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Koͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Fſrankfurt ander Oder 






— No. 1. — 


Ausgegeben den 6ten SYanuar 1830. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Fraukfurth a. d. O. 


DD. nach den eingegangenen Nachrichten die zu Mappersdorf bei Herrm Mo, 1. 
hut, im Königreihe Sahfen, ausgebrochene Bichpeft unterdrückt worden ift, Uufhebmng 
und gegen einen anderweitigen Ausbruch diefer Seuche zu Koͤtzſcheurode, bei d* Eimiofis 
Dresden, von der Könige. Saͤchſiſchen Regierung zweckmaͤßige und Fräftige von Rindvich 
Maasregeln ergriffen worden find, melde die weitere Verbreitung der Vieh ⸗ ffn 
peft zu verhüten geeignet find, auch Die Gränze des Königreihs Sachſen gegen den aus dem 
Böhmen, wo die Vichpeft herrſchend fein fol, gegen dic Einſchleppung gefichert Re 
worden ift, fo wird das umter dem 23ſten Moveniber d. J. erlaffene Verbot 4, xp. 1121. 
des Einlaffes von Vich und der Einbringung giftfangender Sachen aus dem Dezember. 
Königreihe Sachſen in den hiefigen Megierungs- Bezirk, hiemit aufgehoben. 

Die Polizei- Behörden im den Gränzgegenden werden aber angewieſen, 
forgfältige Erfundigungen einzugichen, und in den Fällen, daß die Wichpeft in 
dem Königreihe Sachfen wider Verhoffen, ſich weiter verbreiten, oder in der r 
— der dieſſeitigen Graͤnje ausbrechen ſollte, ſchleunigſt davon Anzeige zu 
machen. 


Frankfurth a. d. O., den Soſten Dezember 1829 





No. 2. Auf Veranlaffaıg des vor einiger Zeit vorge Fonintenen alles, daß ein. 
Denfhen {m augeblicer Auftralier, anſcheiuendeim⸗ unfteien Zuftande nad wvider feinen Wil. 
dande, folm len, Öffenelih für Geld vorgezeigt worden, hat das Königlihe Minifterium 
en, des Innern und der Polizei, nah eingeholter Allerhoͤchſter Koͤnigl. Genehmi- - 
von Andern guug, feftgefegt, daß die oͤffentliche Vorzeigung von Menſchen kuͤnftig, wenn 
—— auch nach der Anſicht der Poltzei - Behörden Fein forfftiges Bedenken eintreten 
den.  Foße. Inmmer nur daun geſtattet werden Darf, menu dag zur Schau zu jtels 
ſte übt. 556. [ec 

Dezember. 


de Individuum ſich eeweislicd bereits in dem Alter befinder, welches nad 
den Landes» Gcfegem eine völlig, freie Dispofitiong » Fähigfeit. verleihet, und 
außerdem die Poligch-MWehösde ſich auf zuverläffige Weiſe verſichert hat, da 
ein ſolches Individuum wirklich aus freiem Willen ſich der öffentlichen Vor⸗ 

zeigung unterwirft. Sobald nicht diefe beiden Erforderniffe vollftändi 
eintreten, foll die polizeiliche Erlaubniß, ohne welche die oͤffentliche Vorzei 
eines Menſchen nicht ſtatt finden, und Array: daher auch. 
ſchein dazu ertheilt werden darf, unbedingt verſagt werden. 


Saͤmmtliche Polizei- Behörden des Regierungs » Verirfs, werden hierdurch 
angewieſen, fih überall-nady-der-worfichenden hoben Beſtimmung zu richten, 
und bei Nachſuchung vor Gemwerbefcheinen der bezeichneten Art die Beweiſe über 
deeiden augegebenen Erforderniſſe begufäge ° 01... : 

mn. Branffureh ad. Oyden 1Zen Dezeniber 1829. 
— enden oe 3 ze 
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Nokgn. DEE Königs Mareprär haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre, won 
—— vſten du Mes., zu hefehlen geruhey" daß auf die Befolgung der Regulativ⸗ 
abs. Wat, Beſtimmung⸗wonach die landraͤthlichen Wahlkandidaten, wenn ſie im Wahl: 
m termine perfönlich anweſend find, ihre Erfläring über die Annahme der Wahl 
. ſofort um Protokoll geben müffen, ffreng zu halten, und daß bei jeder Rand: 
rathowaͤhl die Kreisverſammlung Hierahf mit den ausdrucklichen Eröffnen auf: 

mentſam gemacht werden foll, daß dieſe Erklärung bindend fei. 


Dieſe naͤhere Beſtimmung zit No 9.,die Allerhöchften- Kabinets⸗Ordre, 
vom Soffen November 1827., wird zur aehaten Befolgung in vorkommenden 


Ballen hierdurch Yur.öffentlihen Kenntniß gebrachtin 
Fraukfurth a. d. DO. den 1961, Dezember. 1829. 4 > 4 
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PZex Soldinſche. Feiedebergfehe und andobergſche Kreis, welche zeither No. & 
zu dem Bezirk des Königl. Land» Geftüts zu Gradig gehört haben, follen in Betannım 
ufunft zu dem Bezirk des Koͤnigl. Poſenſchen Land- Geſtuͤts zu Zirfe a. d. J— 
5 übertreten. Indem wir dies in Verfolg der Amtsblatt ⸗ Befanntmahung, Disembs: 
vom 2ten Auguft c., hierdurh zur Kenntniß der Intereſſenten bringen, 
merken wir zugleich, daß die in jenen Kreiſen bisher beſtandenen Stationen 
auch im fünftigen Frühjahr, von Zirfe aus, übrigens gan; in der bisherigen 
Art, mit, Landbefhälern werden befegt werden, und verweifen- übrigens we- A +" 
acn der unentgeltlihen Bedeckung auf die befonders abgedruckte Bekanntma⸗ 
chung des Koͤniglichen Land ⸗ Geſtuͤts zu Zirke vom 16ten m. oc, 8 
Frankfurth a. d. O., den 22ſten Dezember 1829. 
Le * | — 
Damit die bei Ausſtellung der Penſions-Quittungen fo haͤufig vorkommen⸗ — 
den Unvollſtaͤndigkeiten fuͤr die Folge vermieden werden/ iſt die Anfertigpng üxhe- — 


graphirter Quittungs⸗Formulare und zwar: —3 
> — etrefend. 

sub Litt; A. zu Männer-Penfionen und Wartegelder Kl — 

an * 


B. zu den Wittwen ⸗Penſionen, 
0. zu den Kinder⸗Erzlehungsgeldern, aa | 
°  «.. D. zu den Wirtwen-Penflonen und Kinder-Erzichungsgeldern, wel— 
che aus dem Eivil-Penfions-Fonds gezahlt werden, fp wie ferner: 
sub No,.1..zu den Militair : Penfionen,, Wartegeldern, Inactivitaͤts⸗Ge— 
hältern X.) 


m RE? 
» + 2 zu denfelben, wobei Progent-Zufchüffe gezahlt werden, 
- = 3. zu den Militajr-Wittwen- und Kinder-Penflonen, —* 


. 3.4 zu den Militair Erziehungs / und Unterſtuͤtzungegeidern für Kin⸗ 
der verſtorbener Militair-Perfonen, — 


veranlaßt worden, von denen der jährliche Bedarf auf eirca? fgr:zu-ftchen kommt. 


Saͤmmtliche Penfions-Empfänger Fönnen diefe Formulare bei den auszah⸗ 
lenden Koͤnigl. Raffen,' gegen Erlegung.der Drutkkoſten und des Poſtportos er- 
halten, und werden um fo mehr aufgefordert, fi koͤnftig nur dieſer Formulare 
zu bedienen, als.ihnen unvollſtaͤndige Quittungen —T auf. eigene Ge 
fahr und Koften ſtets werden zuruͤckgefertigt werden. © is, Sipizialg Kaſſen abet 
haben den Bedarf an obigen Quittungs-Formularen gegen Erlegung von 7% far. 

u; . pro 
Ä 


—* a. d. O., den aften Deyember 1829. 


Ü. 


Maaß⸗-⸗ und Gewihts » Wergleihung. 


A. Cängenmaaße 
| a Fuße. 


ns Buch und Uebernahme bes Poftportos von der Degierungs. Haupt Kafle 


U» 


h 


s 
1 iſche — 139,18 Pariſer Linien, wird in 12 Zofliksgehr. » 7 
4 en ee dann) & Fuß = 10,824 Darifer £inien, * in 10 Beil 


geteilt. | 
1 Baierſchet . — 129,38 . ⸗0, wird in 12 Z08 | 
j getheilt. 
4 Wuͤrtembergſcher . = 1837 . .., wird in 10 Zol 
getheilt. 


Demnach find gleich: 
4 — ——— e = 0,9128 | Preuß. Fuß. 
4 Heſſiſcher 


« — 0,7905 
nn en Fuß. 
1 . = 1 095 N t ® ö . 
ee | 1,2554 Hefffde de . 


4 Baierfiher Zoll = 0,9299 I 
4 Würtembergfher - = 1,0954 | Preuß. Zoll 
1 1,0754 zum för Zoll. 
15 = ? 0,9129 Wuͤrt 
— — 
Für den gewöhnlichen Sebrauch find glei zu ſeten 


eo | beubi· gaß 


— 
— 


Hr — 
Lg »1 17 


44 Bai⸗ 


14 Baierſche | Zell 


— 13 
40 Wuͤrtembergſche ⸗—11 Preußiſche 300. 
23 Heſſiſche *22 
b. Ellen. 







1 Preußiſche eu (— ei reußiſche 20t) = 295,65128 Parker tinien. 
% Seffifche (== anj. Decimeter) —= 265,9776 
he Pe a == 369,27 FE. Du 
mbergfäe: (2,144 Würtemb. Fuß) — 272,288 , . 
*4 Demuach find gleich: 

4 Baierſche Ele — 1,2490 

=a® - Würtembergfche  ıo — Preußiſche Ellen. 
¶ Heſſiſche 60,899 
4 0,8006 — Een. 
n *1 Preußiſche Ele = IF 1,0858 Würtembergfhe >» 

4,1116 Heſſiſche ⸗ 


For den gewöhnlichen Gebrauch find gleich zu ſetzen: 


8 Baierfche Ellen — 10 
12 Würtemberg de - — 13 | Preußiſche Ehen. 
10 Heffifhe — 9 | 


B Lörpermaaß e 


a. Holzmaaße. 


4 Dreußifhes Klafter — 105 Preußifche —* 

Heſſiſcher Stecken = 100 Heſſiſche 
4 Baierfhes Klafter — 126 Baierſche 

1 Wuͤrtemb. Klafter — 144 Wuͤrtemb. 


Demnach find gleich: 


tBaierſches Klafter = 0,9382 

4 Würtemb .o = 1,914 J Preußiſche Klafter. 
4. Deffiſcher Stecken = 0,1680 

4,0669 Baitrfche alafter. 
9,9861 Würtemb. . 

— 2,1360 Heffifhe Stecken. 


3 Preuß. Klafter | 


. 


— 6 — 


Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch ſind grau zu’ fegen: 


81 Baierſche Klafter — * 
71 Würtemb. + == 7 As Preufifhe Stel. 
47 SHeffifche Stecken — 22 


b. Slüffigfeitemaaße 


4 Preußifcher Eimer hat 60 Quart, "jrdes Quart zu 64 Preuß. Kubh 
ober zu 57,7238 Pariſer Kubikjoll. | 


4 Heff [he Ohm hat 80 Mash, die Maaß 4 Shoppen; die —— 
frauz. Liter, oder 100,8248 Parifer Kubikzoll. 

1 Baierſcher Eimer hat 64 Maaß, jede enthaͤlt 43 Baterſche Derinatg 
zoll, oder 53,8922 Parifer Kubikzoll. 


4 
+ 
1 Würtembergfher Eimer. hat 16 Imi oder 160 Helleichmaah blecthe⸗ 
4 Schoppen, hält 755 Wuͤrtemb. Kubikzoll, oder — 
Kubifzoll. | . = 
Demnah find glei: _ — 


Baierſche Maaß = 0,9336 
‘4 Würtemb. Helleihmaf — = 10a Preuß. Quart. 


1 Heſſiſche Maaß 
4 4,0741. Baierſche Maaß. 
1 Preuß. Quart = 4 0,6233 Wuͤrtemb. Helleichmaaß. 
0,5725 Heffifhe Maaf. 







1 Daierfher Eimer = 0,9959 } 
4 ne Eimer — — Preuß. ‚Eimer. 
1: oe Ohm — 2,328 


1,0042 a Eimer. 
1 — Eimer — 62337 Wurtembergſche Eimer. 
0,4294 Heffifhe Ohm. — 
Für den gewöhnliden Gebrauch find gleih zu ‚venen: 
45 Baierfche Maaß E a 
5 Wuͤrtemb. Helleichmaaß — Preuß, Quasi. 
4 Heffi fe Maaf = 


244 Baierfche Eimer 
18 Würtembergf- Eimer 
3 Heffifche Ohm“ 


I u 


Er 
ih, Preuß. ‚Eifer. 


eo C G« 
’ 


— 7 — 


© Getreidemaaße. | 
Preußiſcher Scheffel hat 16 Metzen, jede von 5 Preuß. Kubikfuß, enthaͤlt 
alfo 2770,7420 Pariſer Kubifzoll. | Be | 
1 Heflifhes Malter har 4 Simmer, jedes zu 4 Rumpf oder 16 Geſcheid; das 
Gefcheid iſt der Maafi gleich, folglich enthält das Simmer 1613,1973 
Parifer Kubikzoll. 
es Schäffel hat 6 Metzen, jeder zu 4 Vierling oder 16 Sechs⸗ 
der Messen enthält 343 Baierſche Maaß, alſo 1866, 264 Pariſer 













Iſcher Scheffel hat 8 Simri, jedes zu 4 Vierling oder 32 Eck⸗ 
Simri enthaͤlt 9423 Würtenbergfche oder 1116,8014 Parifer 


Demnab find gleid: 

jerſches Schäffer — 4,0457 

Uürtemberger Scheffel = 3,2246°% Preuß. Scheffel. 
Heſſiſches Malter == 2,3289 | 

} — 1,4831 Baierſche Megen. 

 — 2,4810 Wuͤrtembergſche Simri. 
J =1,7175 Heffifhe Simmer. 


1 Baierſcher Metzen — 0,6743 Preuß. Scheffel oder zn Preuß. 


1 Preuf. Scheffel 


etzen. 
1 Würtembergf. Simri = 0,4031 : . 6,4491 Preuß. 
: Mepen. 
1 Heffifhes Gimmer — 0,5322 . I ’ 9,3156 Preuß. 
Mesen. 


— — 1,4831 Baierſche Sechszehntel. 
1 Preuß. Metze *4,9619 Wuͤrtemberg. Ecklein. 
— 1,7175 Heſſiſche Geſcheid. 


Baierſches Sechszehntel = 0,6743 
1 Wuͤrtemberg. Vierling — 1,6123 5 Preuß. Megen. 
1 Heffifches Geſcheid — 0,5822 


Fuͤr gewoͤhnlichen Gebrauch ſind gleich zu fegeit: 
3 Baierſche Messen 
5 Wuͤrtemb. Simri 


2 . 
2 h Preußifhe Scheffel. 
12 Heſſiſche immer 7 


Ill 


3 Bal- 


a | + 3 . 


3 Balerſche Sechszehntel = 2 = 
5 Würtemberg. Vierling = =8 Preußiſche Mettzen 
12 Heſſiſche Geſcheid 


GC. BGewicht e. 
4 Preußiſcher Centuer hat 110 Pfund, jedes — 467,711 Franjoſ. Sram ! 
1 Heffifcher Eentnuer « 100 Pfund, + — 500 
1 Baierfher Eentnee +» 100 Pfund, « — 560 
4 Würtemberg. Centner / 104 Pfund, » = 467,728 
Jedes Diefer Pfunde wird in 32 Lorh geteilt, i 


Demnach find glei: 





4 Baierſches Pfund — 1,1973 
4 Wuͤrtembergſches .;ı —1 peut 
1 Heſſiſches . = 1,06% 


0,8352 Baierfhe Pfund. 
1 Preuß. Pfund =! 1 Würtembergfches Pfund. 
0,9354 Heſſiſche Pfund. 


L Balerſcher Centner — 1,0885 Preußiſche Eenfner, 
oder 119,732 Pfund. 

1 Wurtemb. Ceutner — 0,9455 Preußiſche Centner, 
oder 104,004 Pfund. 

4 Heſſiſcher Eentner — 0,9719 Preufifche Eentner, 
oder 106,904 Pfund. 


0,9187 — Centuer, oder 
No 91,872 Pfund. . 
’ 1 
4 Preufifder Centner — ‚0577 er Eentner, ode 
1,0290 Seffifche Eentner, oder 
102,396 Mund. . 


Bir gewöhnlihen Gebraud find gleih zu fegen: 


5 — Pund = 6] 
21 t = 4 t . 
Fr Sefffehe toſches A } Pteußiſche Pfund 


— F 9 —f 


11° Baierfche "Senne = 12: NETTER EEE: 
18 Wuͤrtemberſſg.. — IT % Preußifhe Eentner. 
36 Seffifhe ei * 
WVorſtehende Maaß- und Gewihes-Vergleihung, zur außerordentlichen 
Beilage zum Amtsblatte No. 52. vom 30ſten Dezember 1829. gehörig, wird 
hierdurch nachträglich mitgetheilt. 


Frankfurth a. d. O., den dien Januar 1830, 


— —93; En ur ur 
u Derfonal : Chronik. 





Der Kandidat der Mathematik Julius Gottlieb Beuck iſt zum Regierungs⸗ 
Mondulteur und Feldmeſſer beſtellt und unterm 20ſten d. Mis. von uns vers 
pflichtet worden. BEER. i | | 
Fraukfurth a. d. O, den 23ften Dezember 1829. 

Königlide Megierung. 


Abteilung des Innern. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Während der Martini-Meſſe pro 1829. find auf dem hieſigen Platze Bot Un, 
2356 Zentner ertra feine, 2511 Zeutner feine, 2039 Zentner mittel und 563 — 
Zentner geringe Wolle, mit Einſchluß des geringen fruͤhern Veſtaudes, ver⸗ —88 
wogen und dieſe Quantitaͤten find bis auf 72 Zentner feine, 10 Zeutner Mit⸗ “ 
th» und 31 Zentner geringe Wolle verfauft worden. Der Zentner ertra feine 
Wolle dat 59 Mehtr. 20 Sgr., der Zentner feine 37 Rthlr. 8 Sgr., de 

entner Mittel Wolle 29 Rehlr. 11 Sgr. und der Zentner geringe Wohle 21 

e. 7 Sgr. 6 Pf. durchſchnittlich gegolten. 


Sranffurch a. d. O, den 14ten Dezember 1829. 


Königl. Megierung. 
Kbrhellung des Junern. 





Bekannkma— 
chung. 


lichen Pferde - Züchtern, deren 


— u — 


"Dem Händler Johannes Meinhardt, aus Muskau im Rothenburger 
Kreife, ift der ihm pro. 1829. zum Handel mit groben kurzen Waaren und zum 
Betriebe des Scheerenfchleifer » Gewerbes im Umherziehen, auf den Franffur- 
ther Negierungs-Bezirf unter No 353.; zu dem Steuerfage von 12 Rehlr. 
ausgefertigte Gewerbefchein, angeblich verlören gegangen. ° 


Diefer Gewerbefchein wird daher zur Wermeidung eines Mißbrauch hier⸗ 
dur für ungültig erklärt. | 
Sranffurth a. d. O., den 20ften Dezember 1829. 


OnD.n 20B0- rem 1ra Rönigl. = Regierung: — ee a a 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Um dem Inhalte der von Seiten des Koͤnigl. Ober-Stallmeifters und 
Chefs ſaͤmmtlicher Königl. Haupt» und Landgeftüte, Herrn v. Kuobelsdorf, er- 
laflenen Befanntmahung, vom 6ten Juni a. c., die unentgeldliche Bedeckung 
guter und vorzugsmeife bereits von Königl. Landbefchälern gezogenen Stuten 
der Fleinen ländlihen Grundbefiger berreffend, zu genügen, und um 
zugleich eine beffere Ueberſicht zu gewinnen, wie viele Hengfte auf jeder 
Station Beſchaͤftigung finden, wird die Aufjeichnung derjenigen Stuten flatt- 
finden, deren Beſitzer es wuͤnſchen, daß fie während der naͤchſten Beſchaͤlzeit 
auf den verſchiedenen Stationen den Koͤnigl. Hengſten zugeführt werden. 


Es werden bei diefer Gelegenheit die dazu beauftragten Geftüts. Offizian- 
ten nach der ihnen befonders ertheilten Inſtruktion allen denjenigen Fleinen land» 
uchtſtuten von der Beſchaffenheit find, daß die 


Allethoͤchſt verlichene Begünftigung auf fie Anwendung finden kann, Frei 


ſchein e zur unentgeldlihen Bedeckung, für die nächfte Beſchaͤlzeit ercheifch. 


Zu gleicher" Zeit werden die Beſitzer aller andern Stuten, melde auf 
jene Begunftigung feine Anfprüce. haben, gleihmwohl aber ihre Stuten gegen 
Entrichtung des bisher üblichen Sprunggeldes von 20 Ser. die Königl. Hengffe 
zu benugen wünfcpen, durch die betreffenden Geftürs - Offizianten mic Sprung- 
zetteln verfcehen werden, wobei jedoch zu bemerfen, daß die Zahlung erft dann 
erfolgt, wenn die Stute zum erſten Male dem Hengſte zugebracht wird. - 


Es wird daher hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die cr 
mwähnte Verzeihnung fammeliher Stuten, .. deren Beſitzer während der 
naͤchſten Befchälzeie die Benugung Königl. Hengfte wuͤnſchen, in den Kreifen 
Soldin, Friedeberg und Landsberg, des Negirrungs- Bezirks Frankfurth, . 

Ä nad: 


4 


nachbenannten Stationsorten in den. Vormittagsſtunden der dabei bemerkten 
Tage ſtatt ſinden wird: 


4) in Chursdorf (Kreis Soldin) den 13ten Februar 1830, 
2) +. Meu-Earbe (Kreis Fricdeberg) den Löten +»  desgl. 
3) ⸗ Birfholz dad. ——— » Aöten = desgl. 
4) + Loppom (Kreis Landsberg) ⸗18ten - decsgl. 
5) Pollichen Hollaͤnder desgl. « 20ften » desgl. 


Allen in der Umgegend der benannten Orte anfäßigen Pferde - Züchtern 
wird es hiernach anheim geftelle, ihre Zuchtſtuten zu der angegebenen Zeit an 
den ihnen zunächft liegenden Statiensorten, den dort anmefenden Geftürs- 
Offizianten vorftellen zu wollen, widrigenfals fie es ſich felbft beizumeffen 
wenn bei der nächften Befchälgeit ihre Stuten unberücfichtige bleiben 
ollten. . 

Zirfe, den 16ten Degember 1829: -- 


Koͤnigl. Pofenfhes Landgeftür. 


"Der Landftallmeifter 
Major v. d. DBrinden. i 





| “ = 

Deffentlibes Aufgebor 

eines verloren gegangenen vormals Sähfifhen unverwandel 
ten Steuerſcheins. 


Der chemals Sächfifhe unverwandelte, unterm 7ten Januar 1553. von 
der Land» und Trankfteuer- Hauptfaffe für das Amt Senftenberg ausgeftellte, 
mie Litt. C. Mo. 62. bezeichnete und über 437 Rthlr. 12 Gr. — buchftäblich 
Vier hundert Sieben und dreißig Thaler Zwölf Groſchen — Konventiong- 
geld Tautende Steuerfchein ift, wie bereits von Seiten der Königl. Hauptverwal · 
tung der Staatsſchulden durch das Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſe⸗ 
burg, Stüd 13. unterm 10ten März 1823., und von der Koͤnigl. Regierung 
zu Sranffurth a. d. O. in deren Amtsblatte Mo. 18., fo wie in der Beilage zu 
Mo. 102. des Berliner Jutellienzblattes, unterm 15ten April 1823., befannt ges 
macht wurde, auf unbefannte Weiſe verloren gegangen, und fol jetzt, auf Ans 
trag der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O, Behufs demnaͤchſtiger Amor- 
tiſation, Öffentlich anfgeboren werden. . — — 

* | s 


— 


— 12 — 


Es werben daher alle diejenigen, welche an den bezeichneten Steuerfihein 
als Eigenthuͤmer, Erben, Eeffionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fpäte- 
ſtens in dem auf N. Zu hie, 


‚den 6ten April 1830. Vormittags 11 uhr⸗ 


vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Ausfultator Graf v. Hardenberg, an- 
gefegten Termine an hiefiger Oberlandesgerihtsftelle zu erfiheinen, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß der fraglihe Steuerſchein wird für erloſchen erklaͤrt, 
fie mie ihren Anfprücen daran werden präfludirt, und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen bamit wird auferlegt werden. 3 A 


— unter des Koͤnigl. Oberlandesgerichts groͤßerm Siegel und Un⸗ 
ter t. 
Naumburg, den Gten Oktober 1829. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Sabfeı. 
(g4.) Freih. v. Gärtner. 





Die Hypothelenbuͤcher von der Stadt Senftenberg, mit Einfluß der 
zur AUmtsfreiheit gehörigen gefchloffenen Grumditücfe, fo wie von den zu den 
— der Fleiſcher und Bäder gehörigen Baͤnken und die von den Doͤr. 

n Dörrwalde, Woſchko, Kleinräfpen, Meuro u. Koftebrau mit der Spie⸗ 
gelglashuͤtte Friedrichsthal ſind voͤllig regulit | 


Senftenberg, ben. 31ften Dezember 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Serichts⸗Amt 





Betauntma⸗ ur Unterſuchung and Beſtrafung der Hold f 


a) für das Forſtrevier Alt» Liegegörihe: . , 
auf den 15ten Februar, u 
⸗ s 40fen Mai, 
.„ + 30ften Auguft, 
> i re 16ten Novbember, 2 
jedesmal fruͤh 9 Uhr auf Hiefiger Gerichtsſtube, * eꝛ 
für 


. 


. 
Is 
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b) für das Forſt⸗Revier Brahlitz: | 
auf den 13ten Februar, 
.  . Beten Mai, 
.  s  23ften Auguſt, 
. se ss» 20ften Movember, . 
jedesmal früh 9 Uhr auf der Gerichesftube zu Neuenhagen, 
Termin angefeht, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Zehden, den 30ſten Dezember 1829. 


Königk. Preuß. Juftig- Amt Zehden nut Neuenhagen. | 


In Gemäßheit des Gefekes vom 7ten Yuni 1821., haben wir zur Un. 2 


terfuhung und Aburtelung der in den Königlichen Biegenbruͤck-⸗ Junckerfeld⸗ 
und Kayfermüglfhen Forftrevieren veruͤbten Holzdiebftähle und anderer Zorft- 
vergehungen, die Termine für das Yahr 1830. auf 
„den Sten April,’ 

den 10ten Juli,’ 

„den 2ten Oftober,‘ und 

„den 18ten Dezember,‘ 
jedesmal Vormittag 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Biegen angeſetzt, welches 
hiermit befannnt gemacht wird. - 

Muülrofe, den 2ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Biegen. 








“ 


Zur Beendigung der Zins-Neduftion unferer Stadt-Obligationen, von 5 
auf 4 Prozent, find wir jet mit den nötigen Fonds verfehen, um fänmtliche 
noch wachende fünfprogentige Stadt-Obligationen am iſten April 1830. einlöfen zu 
koͤnnen. Indem wirhierdurch ale Inhaber funfprozentiger Stadt-Obligationen auf- 
fordern, Kapital nebft Zinfen a5 Progentunter Ruͤckgabe der quittirten Obligarion 
nebſt Coupons, anıiften April 1830. in unferer Rämmerei in Empfang zunehmen, 


ſtellen wir es denfelben zur ſchnelleren Unterbringung des gefündigten Kapitals —* 
3 | ihre 


-Fanntmas 
chung. 


Sitedbrief. 
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ihre ſuͤnfprozentigen Stadt⸗Obligationen gegen vierprozentige umzutauſchen, jedoch 
mit der Beftimmung, daß ſich Diejenigen, welche den Umtauſch der baaren Zahlung 
des Kapitals vorziehen, bis zum 3iften Januar 1830. in der Kaͤmmerei unter 
Angabe der Mo. und des Kapital- Betrages der fünfprozentigen Obligationen mel- 
den und ein fehriftliches Verzeichniß derfelben einreichen müffen. 


Ber fich hierüber bis zu diefem Zeitpunkte nicht erklärt, vor dem wird an- 
genommen werden, er wünfhe am aſten April 1830. Kapital und Zinſen baar 
ausgezahlt zu haben. 


Mit dem Iften Februar 1830. wird die Lifte der Anmeldungen zum Um- 
tauſch geſchloſſen und kann auf fpäter eingehende Anzeigen Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werben. | 


Bon dem Iften April 1830. ab hört die Verzinfung afler fünfprogentigen 
Obligationen auf und follen bie Kapitalsbeträge derjenigen Obligationen, welche 
= Big zu diefem Zeitpunfte auf unferer Kämmerei nicht erhoben find, mit den Zin- 
fen bis ultimo März 1830. auf Gefahr und Koſten des Juhabers bei dem hicfi- 
gem Königl. Land » und Stadtgericht depomirt werden, 


Fraukfurth 0. d. O, dem 20ſten Dezember 1829. 
Der Magiſtrat 





Sicherheits »- Polizei. 


Der vormalige Defonem, jest Tagelöhner, Friedrich Kiekebuſch, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, ſtarker Statur, ſchwarzen Haaren, vollen Geſichts, und 
im der Regel mis einem blauen Ucherrod und einer grünen Tuchmuͤtze beffei- 
det, welcher fich zuletzt in Sieverslafe, Amts Ruͤdersdorf, aufgehalten, ift 
des in der Nacht vom 30ſten zum 31ſten Auguſt c., bei dem Gaftwirth Nick 
in Hangelsberg verübten Bienendiebſtahls dringend verdächtig. Da fein jefiger 
Aufenthaltsort unbefanne ift, fo werden alle refp. Behörden ganz ergebenft 
erfucht, den xc. Kiekebuſch im Vetretungsfalle fofort arretiren und au ums, 
gegen Erftattung der Koſten, abfiefern zu laflen. 


Zürftenwalde, den 28flen Dezember 1329. 
‚Dereinigtes Königl. Juſtizamt und Stadtgeride. 


« 
— En, 


 YsDlatt 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 





— No. 2 — 


Ausgegeben den 18ten Januar 1830. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberpraͤſidenten der Provinz 
| Brandenburg. 


Die in der Befanntmahung vom 12ten Mai 1823. erwähnten Cenſur⸗ Ge- 
genftände find in Gemäßheit einer Beſtimmung der betreffenden Königl. Mi- 
nifterien gegenwärtig in nachſtehender Art vertheilt: 


1) die Eenfur aller hier zu Berlin erfcheinenden periodifchen, in Politif und 
Zeitgefhichte einfhlagenden Schriften, mithin auch aller politifhen 
Artikel der hiefigen Zeitungen, ift dem Legations -Rath Herrn de la Croix 
dem jüngern, unter unmittelbarer Leitung des Königl. Minifterii der 
auswärtigen Angelegenheiten übertragen; 

" 2) die Eenfür aller zu Berlin erfcheinenden nicht periodiſchen und der außer⸗ 
— Berlin in der Provinz Brandenburg erſcheinenden periodiſchen und 
icht -periodifhen, in Politik und Zeitgeſchichte einſchlagenden Schrif⸗ 
ten, iſt dem Herrn Provinzial⸗Schulrath Dr. Schulz, unter Leitung 

des unterzeichneten Ober » Präfidenten übertragen worden. 


Diele Anordnungen werden ‚hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntni gebracht» daß alle nicht politiſchen Artikel der hieſigen Zeitungen und ve 
4 2 
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hiefigen Intelligenzblaͤtter, nad wie vor, von dem Geheimen Regier ungsrath, 
Herrn Grano, cenfirt werden. | S 
Berlin, den 18ten Dezember 1829. 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Gez.) v. Baſſewitz. 





Verordnung des Koͤnigl. Schul⸗Kollegiums der Provinz 
Brandenburg. | 


Wir machen die Herren Vorſteher der höhern Lehranftalten unfers Bereichs 
auf die, jetzt hier fortgefegten „Jahrbuͤcher für wiffenfhaftliche Kritik‘ mit der 
Anempfehlung aufmerffam, diefe, durch die Gediegenheit ihres Inhalts ſich 
empfehlende gelehrte Zeitſchrift für die Bibliothek der Lehranftalt anzufaufen, 
fofern der betreffende Bibliorheffonds ſolches geftatter. 


Berlin, den 22ften Dezember 1829. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. O. 


No. 7. Als Nachtrag zu der in der außerorbentlichen Beilage zum Amtsblatt No. 
Seifegung 52. pro 1829. erfcpienenen Bekanntmachung, vom Bten Dezember v. J., wegen 
ne Ausführung des Handels: Vertrages mit Baiern und Würtemberg, ift hinſichts 
und Würtem: der nach diefen Staaten ausgehenden Schaafwolle, unterm 24ften Dezember 
om v. %. I. 25689., folgendes fefigefet worden: 
aafwolle. 

A. uhr. oh 4) der Waarenführer, welcher Schaafwolle nah Baiern oder Würtemberg 
Januar. ausführt, hat dem diesſeitigen Grenz ·Ausgangs- Zollamte außer dem 
durch den $. 1. Lite. 6. und $. 5. der Bekanntmachung, nom -Sten Dezem« 
. ber a. pr., geordneten Urfprungs « Zeugniffe eine befondere fhriftliche De— 

Elaration zu übergeben, welche enchalten muß: -.  .-...- 


a. die Menge der Wolle, 
b. die Zahl und Zeichen der Koli, 
c den Namen, den Wohnort und bag Gewerbe des Empfängers; 


2) die 











2) 


3) 


4) 
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die vorſtehend erwaͤhnte Deklaration dient zugleich als Depoſitenſchein, in · 


deut die für den Ausgangszoll durch baare Kaution oder durch Buͤrgſchaſt 
‚beftellte Sicherheit und die Art dieſer Sicherheits» Beftellung darauf ver- 
merft, und der Ausgang auf der Deflaration befheinigt wird; 


in Baiern und Wuürtemberg wird der Eingang der Wolle von dem 
Eingaugsamte und von derjenigen Behoͤrde im Beftimmungsorte, welde 
nach $. 4. Litt. a, und b. Seite 21. der ertraordinairen Beilage zum hiefigen 
Amtsblatt Mo. 52. pro 1829., zur Ausfertigung von Urfprungs- Zeug: 
niffen befugt ift, auf der Deflaration dahin befcheinige: 


„daß die in derfclben näher bezeichnete Wolle richtig angefommen 
„und in den Beſitz des genannten Fabrifanten, welcher ſolche für 
‚fein Gewerbe angefauft habe, übergegangen ſei,“ 


wonaͤchſt die nunmehr völlig befcheinigte Deflaration an das dieſſeitige 
Grenz» Ausgangs -Zollamt zurücgefender und die beftellte Sicherheit auf- 
gehoben wird; 


übrigens bleibt e8 bei der Seite 22. $. 7. der auferorbentlichen Beilage 
zum 52ften Stud des vorjährigen Amtsblarts gegebenen Beftimmung, 
daß die Worabfertigung der Wolle auch fhon bei dem mit Ertheilung des 
Urfprungs -Eertififats beauftragten dieffeitigen Steneramte im Innern 


geſchehen und dort auf den Grund der zu übergebenden Deflaration die 


Sicherheit beftellt, auch die Art diefer Beftellung darauf vermerfe wer- 
den Fann. In ſolchen Fällen gelangt die Deklaration neben dem Ur» 
fprungszeugniß zum Grenz Ausgangs» Zollamte, welches dann nur den 
richtigen Befund und Ausgang der Wolle, fowohl auf dem Urfprungs- 
Zeugniß, als auf der vorfichend sub No. 1. erwähnten Deflaration zu 
befcheinigen, und beide Dokumente dem Waarcnführer zum Ausweis im 
jenfeitigen Staate mitzugeben hat. Iſt die Deklaration Seitens der 
Königl. Baierfhen oder Würtembergfchen Behörde mit dem nad) 3. der 
gegenwärtigen Bekanntmachung vorgefchriebenen Eingangs» Attefte ver- 
fehen; fo gelangt felbige zunächft an dag dieffeitige Grenz Ausgangs-Zoff- 
Amt zurück, von welchem fie dann dem betreffenden Steueramte im In 
nern zugefertigt wird, damit Legteres die beftellte Sicherheit dem In 
tereffenten zuruͤckgebe. 


Sranffurch a. d. O., den Teen Januar 1830, 





4* Allen 
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No. 8, Allen von der unterzeichneten Megierung reffortirenden Kaffen wird hier⸗ 
Zu ut durch die Eirkular-Verfi —* vom 19ten Januar v. J., zur genauften Befol⸗ 
(clhife pro gung mit der Anweifung in Erinnerung gebrade, fo weit fie unnıitiilbar mie 
1889. beirefs der Megierungs - Haupt- Kaffe in Abrehnung fichen, am 3iſten d. Mts., fo 
8. No. 63, weit aber die Abrechnung mit den Haupt-Steuer- und Haupt: Forft- Kaffen 
Januar, erfolgt, am 26ften d. Mes. ihre Bucher volftändig abzuſchließen, fo daf letztere 
Kaſſen am 30ſten Januar, die Regierung aber ſpaͤteſtens den 6ten Februar ſich 

im Beſitz der Final» Abſchluͤſſe befinden. 


Frankfurth a. d. O., ben Tten Januar 1830, 








No. 9, Das Königl. Ober - Cenſur⸗Kollegium hat der Enslinfchen Buchhandlung 
— in Berlin fuͤr die Ar der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher 
1Rewbt. 935, Sprache erſchienene Schrift: 


Deymber, „Juͤlliens vollftändige Kellnerei des franzoͤſiſchen Weintwirthes 


Perh bei Hartlchen 1829., unter dem Aten d. M. die Debits- Erlaubniß er- 
Sheilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 


Frankfurth a. d. D., den 24ſten Dezember 1829. 


ö ⸗ — 
Perſonal⸗ Ehronik, 


Der Wundarze Wilpelm Rocher, iſt von dem Königlihen Minifterio der 
Geiftlichen-, Unterrichts» und Medizinal s Angelegenheiten als Wundarzt erfler 
Klaffe approbirt werden, und hat ſich zu Lippehne niedergelaffen. 


An die Stelle des Kommiſſarius des Veen Wege - Polizei» Diftrikres, 
Königsberger» Kreifes, Guts -Adminiftratorg Lieutenants Aſchoff, welcher den 
Kreis verlaffen hat, ift in gleicher Eigenfhaft der Ritterguts · Vefiger Herr 
v. d. Often zu Warnig ernannt worden. 


Die Königl. Regierung hat folgende Magifirats- Perfonen beftätige: 


den Bädermeifter Aßmy zu Kuͤſtrin, 

den Kaufmann Wagner zu Zülichau, 

den Kaufmann M. B. Cohn und Köniash 

den bisherigen Rathsherrn Schwebell f 34 *önigsberg, 
Rathsherren; 


den 


den Seilermeifter Reuthe zu Baͤrwalde als Rathsmann, und 
den penfionirten Kämmerer Hirſekorn zu Friedeberg, wiederum als 
Kämmerer. 
Frankfurth a. d. D., den 28ften Dezember 1829. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Es iſt die in der Revierverwaltung Boͤrnichen erledigte Oberförfter- Aſſi⸗ 
fienten- Stelle durch den Oberförfter - Affiftent von Schmidt zu Regenthin, da» 
gegen die Oberförfter- Afiftentenftele zu Regenthin durch den Forft: Kandidat 
Hahn vom 1ften Januar d. J. ab, anderweitig befegt worden. 


Sranffurth a. d. O., den Tten Januar 1830. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten. 





Der Oberlandes- Gerihts-Meferendarius v. Kunow ift beim Kollegio als 
Oberlandes- Gerichts ⸗ Affefor und der Oberlandes Gerichts. Neferendarius 
Fournier als Aſſeſſor bei dem hiefigen Land» und Stadtgericht angeftellt. 


Die Auskultatoren Kranfe und Edert find als Oberlandes » Gerichte 
Dieferendarien beftätigt. 


Der Gerihtsamts - Aftuarius Loͤbenthal zu Sorau iſt zum Gerichtsamt 
zen. und dagegen der bei dem Gerichtsamt Finſterwalde angeftellte 


tuarius Worgigfy zum Gerichtsamte Sorau vom iſten April c. an verfekt. 


Der invalide Unteroffizier Anftäde ift als Bote und Erefutor bei dem Stadt- 
gericht zu Meppen angeftellt. ' 


Ftankfurth a. d. D., den bten Januar 1830. 
Königl. Preuß. Ober +» Landes » Geridr. 


nn — 
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Vermiſchte Nacrichten. 


Betanntma · ¶ Auf den Grund des Geſetzes, vom Tten Juni 1821., find zur Unterſuchung 
wur. und Beſtrafung der in den Koͤnigl. Forſtrevierverwaltungen Braſchen, Eroffen 
* Antheil Sablath veruͤbten Forſtvergehen, die Gerichtstage fuͤr dieſes Jahr 
au 
1) den 30ſten März; 
2) den 29ften Juni; 
3) den 28ften September und 
4) den I4ten Dezember d. J. 


an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle des unterzeichneten Gerichts angefeßt, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Eroffen, den 2ten Januat 1830. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirf. 





Bekanntma · Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Jahre 1830. für das Forſt⸗ 
Hin Revier Boͤrnichen abzuhaltenden Forſtgerichte auf folgende Tage feſtgeſehzt 


ſind: 

pro Iſtes Quartal vom Amte Lübben den iſten April 1830. Vormitt.9 Uhr, 

| vom Amte Meuzauche den 2ten April » W 

pro 2tes Quartal vom Amte Lübben den 30ſten Juni⸗ — 

vom Amte Neuzauche den 1ften Juli + W 

pro 3tes Quartal vom Amte Lübben den 30ften Septbr. » —— 

vom Amte Neujauche den iften Oft. » W 

pro Ates Quartal vom Amte Luͤbben den 29ſten Dezbr. - W 

vom Amte Neuzauche den 30. Dep. » =.» 


Lübben, den 2ten Januar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirf. 


—— 
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Bekannkima⸗ 
chung. 


Bıefanntma: 
dung. 


Belanntmas 
chung. 


Belanntmas 
chung. 


Zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holz» Defraubationen für die Forſt⸗ 
— Tauer und Taubendorff, haben wir für das Jahr 1830. die Termine 
au | - 

„den Aten März, 


„den sten uni,’ 
„den 2ten September, 
„den Alten Movember’’ 


jedesmal — 8 Uhr in unſerm Geſchaͤfts · Lokal anberaumt, und bringen 
ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 


Peitz, den 10ten Januar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 





In Gemaͤßheit des Edikts vom 7ten Juni 1821. wird hiermit von dem un⸗ 
terzeichneten Gericht bekannt gemacht, daß zur Unterſuchung und Aburtelung 
der Holz Kontraventionen die Forftgerichtstage für das Jahr 1830. auf ‚‚den 
20ften März, 19ten Juni, 20ſten September und 20ften Dezember’ jedesmal 
Bormittags 8 Uhr hier angefekt find. - 


Triebel, am 5ten Januar 1330. 
-Königl. Preuß. Gerihtsamt. 


Die Forſtgerichtstage für das Jahr 1830. Haben wir auf „den 19ten März, 
18ten Juni, 2Aften September und 17ten Dezember’ angefesst, welches wir dem 
Geſetz vom Teen Juni 1821. gemäß hierdurch bekannt machen. 


Fürftenberg, den Teen Sanuar 1830. 
Königl. Preuß. Gerichts amt. 





Mit Bezjug auf unſere Bekanntmachung vom 28ſten Juli a. c. Amtsblatt 
pro 1829.M0,32.) bringen wir hierdurch anderweit zur dffentlichen Kenntniß, dag 
von den geſammten in jener Bekanntmachung ausgenommenen Kommungrund- 
ſtuͤcken, und von nachftehenden ebenfalls ausgenommenen baͤuerlichen Beſitzun⸗ 


gen: 
ren Crim⸗ 
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a) Crimnitz Mo. 9, 1) Groß⸗Kleſſo Me. 29. 30., c) Stottoff 
No. 39. 42. 43., d) Zerfwis Mo. 7.; | | 
fo wie von nachfolgenden neuen Dörfern: 


4) Boblig ercl. No. 62.; 2) Dlugy ercl. No. 20.3 3) Koßmwig ercl.. 


Mo. 7. 17., 4) Naundorff ercl. No. 10. 34. 37.38. 40.; 5) Kahne- 
dorff ercl. Me. 2. 3.5 6) Leipe; 7) Radduſch ercl. Ne. 92. 96., und 
von der Mühle zu Goͤritz, — 


die Hypotheken Tabellen fertig geworden, und innerhalb einer zweimonatlichen 


Friſt zur Einfiht an die Intereſſenten und Abgabeihrer etwaigen Erinnerungen, 
in der Hnpothefen-Megiftratur der Fuftiz- Kanzlei bereit liegen. Nach Ablauf 
der gefegten Feift fönnen Feine Erinnerungen mehr angebracht werden, und er- 
folgt dann die Eintragung in das Hypothekenbuch. * 


Luͤbbenau, am 31ſten Dezember 1829. 


Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrſchaft 
Luͤbbenau. 





Zur Beendigung der Zins-Reduktion unſerer Stadt-⸗Obligationen, von 5 
auf 4 Prozent, find wir jest mit den nöthigen Fonds verfehen, um fämmrliche 
noch wachende fünfprogentige Stadr-Obligationen am Iften April 1830. einlöfen zu 
Fönnen. Indem wir hierdurch alle Inhaber fünfprogentiger Stadt-Odligationen auf- 
fordern, Kapital nebſt Zinfen a 5 Prozent unter Ruͤckgabe der quittirten Obligation 
nebft Coupons, am 1ften April 1830. in unferer Kämmerei in Empfang zunehmen, 
fielen wir es denfelben zur ſchnelleren Unterbringung des gefündigten Kapitals frei, 
ihre fünfprogentigen Stadt-Obligationen gegen vierprozentige umzutauſchen, jedoch 


Belanntma, 
ung. 


mitder Beftimmung, daß fich diejenigen, welche den Umtauſch der baaren Zahlung = 


des Kapitals vorziehen, bis zum 3ıften Januar 1830. in der Kämmerei unter 


Angabe der No. und des Kapital-Betrageg der fünfprozentigen Obligationen mel 
den und ein fehriftliches Verzeichniß derfelben einreichen muͤſſen. 


Wer ſich hierüber bie zu dieſem Zeitpunkte nicht erklaͤrt, von dem wird an⸗ 
genommen werden, er wuͤnſche am 1ſten April 1830. Kapital und Zinfen baar 
ausgezahlt zu haben. —— — 


Mit dem iſten Februar 1830. wird bie Liſte der Anmeldungen zum Um | 
taufch geſchloſſen und kaun auf-fpäter eingehende Anzeigen Feine Ruͤckſicht mehr 


genommen werben. N 
5 Bon 


Stedbrief. 
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Von dem Iften April 1830. ab hört die Verzinſung aller fuͤnfprozentigen 
Obligationen auf und follen die.-Kapitalsbeträge derjenigen Obligationen, welche 
bis zu diefem Zeitpunkte auf unferer Kaͤmmerei nicht erhoben find, mit den Zin- 
fen bis ultimo März 1830. auf Gefahr und Koften des Inhabers bei dem hieſi⸗ 
gen Königl. Land- und Stadtgericht deponirt werden. | 


Frankfurth a. d. O., den 29ffen Dezember 1829. 
| Der Magiffrae. 





— Sicherheits « Polizei. 


» Der unten fignalifirte Tifchlergefelle Karl Ludwig Schulze, aus Sonnen» 
burg, wurde unterm 13ten November c., wegen Mangels eines Wanderpaffes, 
mittelft einer auf 4 Tage gültigen Reiſeroute nach feinem Geburtsort Sonnen- 
burg gewieſen, ift aber dafelbft, nach Anzeige des dortigen Magiftrats, nicht 
eingetroffen, auch hat fich deffen geäußerte Vermuthung, daß er fih nach Lip- 
pehne,. mofelbft er zuletzt gewohnt, gewendet habe, nicht beftätigt, indem der 
Magiftrat letgenannten Ortes, auf desfallfige Anfrage, erwiedert, daß der ıc. 
Schulze weder dafelbft angefommen, noch auch fein Domicilium dafelbft gehabt. 


Es werden daher alle Wohllöblichen Polizei«- Behörden auf den ꝛc. Schulze, 
der hiernach als Vagabond erfheint, mit dem dienftergebenften Erſuchen auf- 
merffam gemacht, denfelben, wo er ſich betreten Laffen follte, gefäligft arretiren 
und an den Magiftrat in Sonnenburg abliefern zu laffen. 


Buben, am 26ften Dezember 1829. 


Königl. Landraths » Amt Gubener Kreifes. 


Signalement. | 
Der x. Schulze ift angeblich evangelifher Religion, 39 Yahr alt, 5 
Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
braune Augen, lange Nafe, mittlen Mund, mangelhafte Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift von ſchlanker Statur und 
hat feine befonderen Kennzeichen. 
. 
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Da die Suſanne Marie Nattrodt, welche im Februar 1825. hier ſich der 
Haft mit einem Kinde von 5 Monaten entzogen hatte, wieder gefaͤnglich einge 
zogen worden ift, fo ift der, rüdfiches ihrer, Pag. 102. deg Amtsblatts pro 
- 41825. befindliche Steckbrief erledigt. . 
Kuüftrin, den 2ten Januar 1830, 


Der Magiſtrat. 





Witterung. Der trodene Froſt, welcher Ende November eintraf, hielt 
auch waͤhrend der erſten Hälfte des verfloſſenen Monats mit ziemlicher Strenge 
an; nachdem aber in der Macht vom 20ften zum 21ffen eine außerordentliche 
Menge Schnee, faft durchweg bis zu 2 Fuß Höhe, gefallen war, wurde die 
Kälte heftig und fleigerte ſich, bei ſcharfem Oftwinde, dergeftalt, daß man am 
26ften Abends = — 21° und in derfelben Naht fogar — 27° R. beobachtete; 
eine Kälte, die der des harten Winters von 1323. ziemlich glei Font. Am 
23ften, gleich nad) Sonnenaufgang, bemerfte man bei fehr hellem Werter und 
firenger Kälte wet Mebenfonnen, die fih in Säulenform auf beiden Seiten der 
Sonne bis über deren Standpunft hinaus erhoben. 


Der viele Schnee, welcher durh Winde nicht felten zu großen Maffen an- 
gehäuft worden war, hatte die Straßen und Wege theilweife ganz unfahrbar ge- 
macht; indeß ift es durch die fehleunigft angeordneten und ausgeführten Aufräu- 
mungs» Arbeiten erreicht worden, fie fofort wieder in Stand zu fegen, fo, daß 
die freie Paſſage nach kurzer Unterbrechung wieder völlig hergeftellt ift. 


Vorherrſchend war der Suͤdoſtwind. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den bten Mittags = 23% 103 


viedrigfte . « + 2iften Morgens = 27 11,775 
hboͤchſte Thermometerftand »_ + Adten Mittags = 0 M. 
⸗ niedrigſte ⸗ a s 26ſten Abends = — 21° RR. 
x Nachts — 27°. 
boͤchſte Hpngrometerfiand + - Siften Abends = 81° db. 8. 
niedrigſte⸗ Leten Mittags = 59° d. 8. 


Fruchtpreiſe. Sie ſind gegen die des Monats November bei allen 
Fruchtarten etwas heruntergegangen. ! 


Gefundheitszuftand. Die herrfhenden Krankheiten waren meiſtens 
entzündliher Natur. Es wurden Lungen», Hals, und ——— 
alen⸗ 


Bıelanntma- 
Kung. 


Hiſtoxiſche 
Nachrichten 
ans dem bieſi⸗ 
gen Megie⸗ 
rungs bezirke 
fürden Monat 
Dezember. 
t. Abtb. 289. 
Sanuar, 
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Naſen⸗ und Lungenkatarrhe mit Huſten, Blutkongeſtionen nah Kopf, Bruſt 
und Unterleib, Blutſpucken, Gallenfieber, Unterleibskraukheiten, Haͤmorrhoi⸗ 
den am haͤufigſten beobachtet. Nicht ſelten kamen Scharlachfieber und Men— 
ſchenpocken vor, doc groͤßtentheils mit gutartigem Verlaufe und ohne epidemiſch 
zu ſeyn. Das kindliche Alter wurde außerdem durch Keichhuſten und ſcrophuloͤfe 
Affeftionen heimgefuht. Cine vermehrte Sterblichkeit wurde übrigens nicht 
wahrgenommen, vielmehr blieb diefelbe in dem NMormalverhältniffe der Jahres⸗ 
. zeit. 


Der Gefundheitszuftand des Viehes ift im Allgemeinen gut; es zeigt fi 
zwar hin und wieder die Lungenſeuche unter dem Rindvieh, und einzelne Schaaf: 
beerden find von Näude, Klauenfeuche und Posen befaßen, der Verluft dabei 
Fann indeß im Ganzen nur gering genannt werden. 


Erheblide Unglücdsfälle und Selbfimorde. Die 84 Jahr 
alte Tochter eines Tageloͤhners fiel in ein, mit ſiedendem Waſſer angefuͤlltes Ge- 
fäß, und wurde bergeftalt verbrüßt, daß fie bald darauf den Geift aufgab. 
Ein auf ber Neife befindliher Kutſcher wurde in der Zorft unweit Driefen von 
einem an ber Landftraße ſtehenden Baume erfchlagen, mit deffen Fällen eben cin ' 
dortiger Einmohner befhäftige war. Auf ähnliche Weife verlor ein 1 1jähriger 
Kuabe bei dem Holsfällen das Leben. Ein Mann wurde bei Gelegenheit des 
Kartenfpiels in der Schänfe, von den übrigen Gäften in dem Grade gemißhan- 
delt, daß er wenige Tage nachher ſtarb. Gegen die Theilnehmer ift die Krimi- 
nal- Unterſuchung eingeleitet worden. Ein 11jähriger Knabe gericth in das Ge⸗ 
triebe der Mühle, und verlor, in Folge erlittener ſtarker Quetſchungen, das 
‚Leben. Ein Tagearbeiter verunglücte bei dem Chauffecbau dadurch, daf er 
von der nachſtuͤrzenden Erdmaffe verfchürtee wurde. Ein unbekannter Mann 
wurde in einem Backofen todt gefunden. Ein Koffäch fiel bei dem Holjholen 
vom Baume, und verlor auf diefe Weiſe das Lchen. Zwei Perfonen erſtickten 
am Kohlendampfe. Vierzehn Perfonen büßten in den falten Tagen dur Er« 
frieren das Leben ein, und einige andere wurden durch Erfrieren einzelner Gtic- 
der bedeutend beſchaͤdigt. Bier Menfchen ertranfen durch Einbrechen auf dem 
Eife. Drei Selbfimorde wurden durch Erhängen verübt. ' 


Feuersbruͤnſte. Deren find 11 angezeigt worden, worunter aber Feine 
von einigem Belange ift, 


Frankfurth a. d. D., den bten Januar 1830. 


Königlide Regierung. 
Abrheilung des Innern. 








Ants⸗Blait 


Konigl. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt ander Oder 





Ausgegeben den 20ſten Januar 1830, 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
D. Rendanten ſaͤmmtlicher, von der unterzeichneten Pen refforfiren- No. 10. 
den Kaflen, wird hierdurch befannt gemacht, daß der Inhalt der Bekanntma⸗ Belanntınar 
an 31, auch im Beyug pen remin 


anuar 1827., Amtsblatt Stud 5. zug 
(I J Ei 
uͤnkt⸗ — — 


en pro 1529, 


















ichſt zu befolgen iſt. . 
Frankfurth a. d. ©, den 23ften Degemiber 14829. - ET 
Degember, 





Da den neueften Nachrichten zuſolge, die in Böhmen herrfchende Kindvich- “No, 11. 
ſeuche noch Feinesweges unterdrückt ift, diefelbe vielmehr fogar noch an mehreren, Betreffend 
den Verbindungsftraßen zunächft belegenen, Ortfchaften herrfcht, dann aber au) — 
in den hinter liegenden oͤſterreichiſchen Provinzen, namentlich in Mähren, und giftfan: 
DOefterreihifh-Schlefien. und Galltzien ſtaͤrker wuͤthet, als im Jahre zunor; fo IN" us 
Fann der Einlaß von Rindvich und die Einbringung giftfangender Sachen aus dem König» | 
dem Königreihe Sachfen in die dieffeitigen Lande nur dann geſtattet werden, en. | 
wenn diefelben mit obrigfettlichen Arteften der Königl. Saͤchſiſchen Behörden 1. Ahry. 506; 
verfehen find, daß fie im Königreiche — oder anderen von der m * Januar 1 

etrof⸗ 


— 


No. 12, 
Den von arts 
ei 
Rilitairpers 
fonen inne zu 

baltenden 
einstonatlis 
hen Gehalts⸗ 
Betrag zum. 
„Cırılı Pens 
ftons + Fonds 

betreffend. 
IV. Ro. 168. 
8. No. 139, 

Januar. 


No. 13. 
Debits Er⸗ 
laubniß. 
1. Abth. 10, 
Januar. 


betroffenen Nachbarſtaaten gewonnen und reſp. eingefuͤhrt ſind. Doch kann 
Wolle auch ohne ein ſolches Urſprungs-Zeugniß alsdann eingelaſſen werden, 
wenn dargethan iſt, daß ſie vor weiterer Verſendung in einer Saͤchſiſchen 
Woll⸗Sortirungs⸗Anſtalt bearbeitet und ſortirt worden iſt. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 3oſten Dezember y.%., 
(Amtsblatt pro 1830. Mo. 1. Seite 1.) wird diefe anderweite Beftimmung hier- 
durch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, und die Herren Landrärhe, die Haupt» 
Zolämter und fämmtliche Polizei- Behörden in den Gränzfreifen werden ge- 
meffenft angemwiefen, auf deren genaue Befolgung fireng zu halten. 


Frankfurth a. d. D., den 12ten Januar 1830. 


* 





— 


In dem, der Bekanntmachung vom 17ten Juni 1825., Stuͤck 26. pag. 
252. des Amtsblatts de 1825., angehängten Tarif, über das Einkommen der 
verfhiedenen Grade der Militairperfonen vom Kapitain abwärts, ift sub No, 
VII gefagt: 8 


„das Gehalt der Korporale und Spielleute aller Waffengattungen iſt 
auf 100 Prozent anzunehmen.“ 


Es ſoll aber heißen: 


das Gehalt der Korporale, Gemeinen und Spielleute aller Waffen- 
gattungen 100 Rthlr.“ 


welche Berichtigung hierdurch zur Nahadhtung öffentlich bekannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. D., den 16ten Januar 1830. 


Das Königl. Ober -Eenfur - Eollegium hat zu den folgenden, außerhalb 
der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen —— 
unter dem 12ten v. Meg. die Debits-Erlaubniß ertheilt: 

) Die falſche Prima Donna, Poſſe mit Geſang in 2 A& 

ten von A. Baͤuerle. Pefi bei Hartleben 1820. 


2) das Alpen-Röslein, das Patent und der Shawl. Schau— 
ſpiel in 3 Abrheilungen von v. Holbein. Peſth bei demfelben 1822. . 
| 3) das 


‘ ‘ 


3) das Turnier zu Keonflein, oder die drei Wahrzeichen. 
Luftfpiel in 5 Abrheifungen von v. Holbein.  Ebendafelbft 1820. 


: 4) Liebe Fann Alles, oder ‚die bezähmte Widerfpenftige. 
- Luſtſpiel in. 4 Abteilungen von v. Holbein. Ebendaſelbſt 1822. und 


—8 
6) der Wunderſchrank, Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von v. Holbein. 
Ebendaſelbſt 1823. | en Ze 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den Aten Januar 1830. 
* 2 x ° ‘ j E . : 
 Perfonals» Chronik 
‚Der Dr. Earl Eduard Peifipp Wackernagel ift als fünfter ordentlicher Leh⸗ 
ter bei der hiefigen Gewerbefhule beſtellt worden. 
Berlin, den Sten Sanuar 1830. 
Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Der Kandidat der Mathematik, Kerdinand Wilhelm Roderich Martius, 
ift zum Megierungs - Kondufteur und Feldmeſſer von ung beftelle und am Iten d. 
SM. verpflichtet worden. 
Nachbenannte, in dem Hebeammen + nftitute in Lübben unterrichtete, und 
in der Prüfung wohl beftandene Frauen, find als Hebeammen approbirt und ver- 
pflicheet worden: Karoline, verehelichte Eastan, ans Vetſchau; Anne Marie, 
verehelichte Görk, aus Seeſe; Anne Marie, verchelichte Schulze, aus Für« 
fienberg; Dorothee Elifaberh, verchelichte Haafe, aus Fünfeichen; Anne Eli. 
faberh, verchelichte Hänfel, aus Lahmo; Johanne Sophie, verchefichte Böhmi- 
hen, aus Bukowien. | 

Sranffurth a. d. O., den 31ſten Dezember 1829. 


Königlihe Megierung. 
Abtheilung des Innern. 
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6 Ver⸗ 


1. Abt. A470, 
SFanuar. 


Belanntma- 


Kung. 


Vermiſchten Nachr ich ten. 


An Beitraͤgen zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmungen verungluͤckten 
Bewohner Schleſiens, find bei unferer Juſtituten ⸗ Kaffe: ferner eingegangen: 
Von dem Magiftrate zu Fricdeberg 16 ſgr.; durd den Landrath v. Rnobelsdorff, 
aus dem Friedeberger Kreife, 24 Rthlr. 12 fgr.; von dem Magiftrate ju Bees— 
fow 5 Rthlr.; von dem Prediger Nöftel zu Schwiebus (excl. 12 Rthlr. 29 far., 
welche an das Königl. Oberpräfidium von Schleficn unmittelbar, abgeführt wor- 
den find,) 4 Rthlr.; von demfelben der Ertrag einer mufifalifhen Abendunter: 
haltung, 10 Rthlr. 10 ſgr.; vom Prediger Pampe in Goffew 2 Kehle ; durch 
den Landrath Stubenrauch aus dem Soldinfhen Kreife 5 Rthlr. 17 fgr.; von 
dem Einwohner yo zu Zanzthal p Rthlr. — dem Magiſtrate zu, Lip- 

ehne 2 Rthlr. 22 fgr. und von dem Prediger Bombe zu Schmarfen. 7. Rthlr. 
10 far. Zuſammen 62 Rehlt. 26 fgr. Rechnet man hiezu den nach unferer 
Bekanntmachung vom 26ften September 1829. (Amtsblatt Jahrg. 1829. Site 
409.) früher eingegangenen Betrag von 261 Rthlr. 25 far. 5 pf., fo beläuft 
fih der Geſammtbetrag der aufgefommenen und ung zjugeftellten Unterftügungs- 
gelder auf 324 Rthlr 21 far. 5 pf., welder dem Königlichen Oberpräfidio, 
von Schlefien überfande worden ift. a a 


Frankfurth a. d. D., den Iten Januar 1830. 


Königl. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Die Eigenthiimer der nachbeſchriebenen Gegenftände, welche aller Wahr⸗ 
fheinlichfeie nach geflohlen, und zu den hiefigen Unterfuchungs » Afren einge: 


liefert worden find, werden aufgefordert, | 
„den Äften Schruar ©. Vormittags 9 Uhr’. s 
hierfelbft, an Gerichtsamts - Stelle ſich einzufinden, uud ihre Anfprüche anzu⸗ 
bringen und erweislich zu machen. | u 
Diefe Gegenftände find: 


1) eine tombachne Taſchenuhr mit defektem, plattirten Uebergehäufe, dent: 
ſchen Ziffern, tombachenen Zeigern, daran eine Stahlkette mit einem Ubhr- 
fhlüffel und einem Behange von Bronce, worin ein blaß violerter Stein 


ge 








— ne | GE 


ngefaßenft,) Sie ſoll einem jungen Menfchen, aufidem Vetſchauer-Markte, 
den 19ten Dezember 1829. Napmittagg, im Zuftande der Betrunkenheit 
abgenonmen worden fern; Fr 


2) eine blecherne Stall - Laterne mit Horatafeln, wahrſcheinlich Jemand ge= 
hörig, der den Marke zu Drebfau, den 7ten Dezember 1829., befucht 
hat, | Er re — 

3) ein lederner Pferdegaum, geſtaͤndlich aus“ einen Gchöfte, wo Marft- 
reifende ihre Pferde eingeftalle hatten, und vermuthlic aus des Gaſtwirths 
Lehmann Stalle entwender. — — | | 


\ . 


Kalau, ben 13cm, Januar 1830. _ EN 

Ze König. Preuß. Gerihrsamt. 
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Zur Beni 

auf d Prozent, nd wir jetzt mit den uöthigen Fonds berſehen, um ſaͤmmtliche 
noch wachende fuͤnſprozentige Stadt-Obligationen am tften April 1830. einlöfen zu 

koͤnnen. Indem wir hierdurch alle Inhaber fünfprogentiger Stadt-Odligationen auf- 
fordern, Kapital nebſt Zinfena,ö Prozent unter Ruͤckgqabe der quittirten Obligation 
nebſt Coupons, am iſten April 1830. in unſerer Kaͤumerei in Empfang zu nehmen, 
fielen wir esdenfelben zur ſchnelleren Unterbringung des gekuͤndigten Kapitals frei, 
ihre fünfprogentigen Stadt⸗Obligationen gegen vierprozentige umzutauſchen, jedoch 
mit der Beſtimmung, daß ſich diejenigen, welche den Umtauſch der baaren Zahlung 
des Kapitals vorziehen, bis zum 3ıjlen Januar 1830. in der Kaͤmmerei unter 
Angabe der Mo. und des Kapital-Berrages der fünfprozentigen Obligationen mel- 
den und ein fhriftliches Verʒeichniß derſeſben. einreichen müflen, 


Mer fi hierüber bis zu dieſem Zeitpunfte nicht erflärt, von dem wird an- 
genommen werden, er wuͤnſche am Iften April 1530. Kapital und Zinſen baar 
ausgszahle zu haben. 


Mit dem tften Februar 1830. wird die Lifte der Anmeldungen zum Um— 
tauſch gefhloffen und kann auf fpäter eingehende Anzeigen Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden. —— AR ei rn 

er 786 " ' tue E A u. 


Bon 


ung der Zins »Deduktion unferer Stadt-Obligationen, von, 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bon dem Iflen April 1830. ab hoͤrt bie Verginſung aller finfprogentigen 
Obligationen auf und follen Die Kapitalsbeträge derjenigen Obligationen, welche 
bis zu diefem Zeitpunfte auf unferer Kaͤmmerei nicht erhoben find, mit den Zin- 
fen bis ultimo März 1830. auf Gefahr und Koften des Inhabers bei dem hiefi-, 
gen Königl. Land» und Stadtgericht deponirt werden. 1. 


Frankfurth a. d. O, den 29ften Dezember 1829. 
| | Der Magiftrar 


Avertiſſement Die verſtorbene Frau Amalie Schulze geborne Schwadtke in Berlin, 
Wittwe des Kaufmanns Yulius Arnold Schule, (auch Schul;,) Sohnes des. 
redigers Schulz in Woldef im Mecklenburgifhen, bat in ihrem am 27ften 

2 d. J. publizirten Teftamente dem Oekonomen Wilhelm Schule, Bruder 

ihres Ehemannes, eventualiter feinen. Kindern, ein Legat von 200 Rcehlr. 
ourant ausgefegt. Der Legatarius oder feine Descendenten, deren Leben und 

⸗ Aufenthalt, aller Nachforſchungen ungeachtet, nicht auszumitteln iſt, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterſchriebenen Erefutor testamenti zu 
melden, und das Legat, nach geführter Legitimation, in Empfang zu neh 

men. . 
Sollte ſich innerhalb 6 Monaten, und fpätefteng bis ultimo Juni 1830.,' 

Niemand melden, fo muß’ der Unterſchriebene diefes Legat den Teftaments- 

Erben auszahlen, welche fodann tur nah Verhaͤltniß ihrer Erbrheile deshalb in 

Anfpruch genommen werden Fönnen. 


Landrecht Theil I. Tit. 17. $. 137. et seqt. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Movember 1829. 


Der Juſtiz⸗ Kommiffions + Rath 
Dr. Bardeleben. 
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Mit Bejug auf meine Anzeige vom iften Deʒember 1829. (Amtsblatt J. 
1829. S. 506.) mache ich Hierdurch ergebeuſt bekanut, daß das Sachregiſter 
zum 


' 
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zum Amtsblatte pro 4829. die Preſſe verlaſſen hat, und bei jedem der Koͤnigl. 
Wohlloͤbl. Poftämter des hiefigen Regierungsbezirks für 75 Sgr., ohne alle 
weitere Unfoften, in Empfang genommen werden Fann. Auf Sadregifter 
zu den früheren Jahrgaͤngen des Amtsblatts vom Jahre 1817. ab, nehmen die 
gedachten Königl. Wohlloͤbl. Poftämrer gleichfalls Beftelungen an. 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Januar 1830, 


Sachſe, 
Koͤnigl. Profeſſor und Regierungs⸗Sekretair. 


* 





Siwerheits - Polizet. 


Der unten näher befchriebene Arbeitsmann Auguft Völker, ift am iſten d. M. 
im hiefigen Kreis-Dorfe Simonsdorff, wegen Mangels an Legitimation und 


Bettelns angehalten, und hiernaͤchſt vonmir nach feinem Aufenthaltsorte Greiffen- 


hagen mitcelft Reiſeroute zuruͤckgewieſen worden. 


Nach der von dem Magiſtrate daſelbſt erhaltenen Benachrichtigung iſt jedoch 
der ꝛtc. Voͤlker dort nicht eingetroffen, vielmehr ſoll er ſich ſchon ſeit dem Monate 
May v. J. vagabondirend umhertreiben. Ich mache daher die Wohlloͤblichen 
Polizei-Behörden auf diefen arbeitsſcheuen und der Bettelei froͤhnenden Menſchen, 
hierdurch mit dem dienſtergebenſten Erſuchen aufmerkſam, im Betretungsfalle 
denſelben an den Magiſtrat zu Greiffenhagen per Transport abliefern zu 


laffen- 
Dees, den 12ten Januar 1830, 


Königl. Landrath Soldinfhen Kreifes. 


Signalcement. 


Der ıc. Völker iſt aus Greiffenhagen gebürtig, evangelifher Religion, 25 
Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbrauney, eine be» 
deefte Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, Feinen Bart, rundes 

x = : gruͤ⸗ 


Stedbrief. 
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gruͤbiges Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde und Me von a pibe 
ftarfer Statur. Befondere Kennjeichen fehlen. 





Der vormalige Oekonom, jetzt Tageloͤhner, Friedrich Kiekebuſch, 38 Jahr 
alt, 5 Fuß ! zoll groß, flarfer Statur, ſchwarzen Haaren, vollen Gefichts, und 
in der Megel mit einem blanen Ueberrock und einer ‚grünen Tuchmuͤtze beffei- 
det, welcher ſich zuletzt in Sieverslacke, Amts Rüdersdorf, aufgehalten, ift 
des in der Nacht vom Zoften zum Itften Auguſt c., bei dem Gaftwirch Kick 
in Hangelsberg verübten Bienendiebftahls dringend verdächtig. Da fein jegiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo werden alle reſp. Behoͤrden ganz ergebenſt 
erſucht, den ꝛc. Kiekebuſch im Berretungsfalle ſofort arretiren und an uns, 
gegen Erſtattung der Rofen, ‚abliefern zu laſſen. 


Fuͤrſtenwalde, den 28ften Dezember 1829. 


Bereinigtes Königl. Juſtizamt und Stadtgericht. 


Anmte Blan 


Koͤnigl Preuls Kegierung 


zu Srankfurt ander Oder 
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* Ausgegeben den 27ſten Januar 1830. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Die fammtlihen mie Spezial. Etats verfchenen Untergerichte des biefigen 
Departements werden hiermit erinnert, die Jahres - Abſchluͤſſe ihrer Sportul. 
Kaffen pro 1829., nach den ihnen befannten Vorſchriften angefertigt, unfehlbar 
den Lösen März a. c. hierher einzureichen. 


Sranffurch a. d. O, den 22ften Januar 1830. 





Perſonaul⸗ Chronik. 


_ Die Elementar⸗ Schulamts»Präparanden: _ 


Johann Epriftian Gottlob Baaz zu Pehlitz, 
Marheus Hans Bartlick zu Lucaig, 
Johann Gottfried Beer zur Langenfuhr, 
Earl Gottlieb Anders zu Zietenfier, .' 
Sriedrih Külper zu Groß -Lübbichom, 

7 Adolyh 


ei. — 


Adolph Gotthelf Günther zu Liedefahle, 
Johann Chriſtian Bofhan zu Wuftermarf, 
Johann Earl Conrad Ebeling zu Friedrihshorft, 
Gottlob Kochruͤbe zu Tornom, | 
Kofann Immanuel Musculus zu Ponsdorf, 
‘ find in der, am 21flen September v. J., nach Beendigung des halbjaͤhri en 
Lehrkurſus, an welchen fie Theil genommen, mit ihnen zu Neu⸗Zelle ee 


tenen Prüfung für proviſoriſch anftellungsfähig in Elementarfhulämtern auf 3. 
Fahre erflärt worden. 


Frankfurth a. d. O, den Iten Januar 1830. 


| Königl. Preuß. Regierung. 
Abcheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


ti Im Jahrmarfts » Berzeichniß des diesjährigen Kalenders ift bei Berlin- 
Zennat. chen der öte Marke unrichrig auf Dienftag angefegt. Derfelbe wird dort am 


Mittwoch den 13ten Oktober c. ftatt finden, weldes zur Vermeidung von - 


Irrungen hierdurch berichtigt wird. 
Frankfurth a. d. O., den 22ften Januar 1830. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


“ 


. Abth. 730, Der diesjährige 2te Jahrmarkt zu Beeskow wird nicht, wie er im Ka- 
Zanuar. lender angefege ift, am Montag den 2Aften May, fondern am Freitage 


ben Ziften May c. 


. abge: 
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abgehalten werden, welches auf den Antrag des Magiſtrats zu Beeskow hier- 
durch bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1830. 


Königlihe Megierang. 
Abrheilung des Innern. 





Bon den Beftänden des hiefigen Königlichen Haupt » Eifen - Magazins 
ſollen die nachftehend genannten Hütten + Produfte, in Pleinen Quantitäten, 
öffenelich an den Meiftbierenden, gegen baare Bezahlung, im folgenden Termi- 
. nen verfauft werden. nn | 


4) Am iften April d. Y.: . Ä 
A eiferne Are, 280 Stüd alte Gewehrläufe, 340 Centner ſchleſtſch 
Bandeifen in verſchiedenen Sorten, 10 Stuͤck Waagebalken, 10 Stuͤck 
ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stuͤck Gartenwalzen. 


2) Am 2ten April d. I: | 
424 Stuͤck Unterfegfaften zu Stubenöfen, 13 Stuͤck ganz vollftändige 
Pattenöfen, als Stubendfen, 15 Stüd Schiffsöfen, 10 Stud Waa · 

ebalfen, 24 Stuck ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stüf Schiffs-Cam- 
ufen, 9 Stuͤck Camine. | _ 


3) Am 5ten Aprild. J.: 
| 440 Gentner verſchiedene Roſtſtaͤbe und Roſtbalken, 165. Eentuer 
ovale Röhren nebſt den dazu gehörigen Zrwingen, 30 Stuͤck Pferde: 
krippen, 5 Stuͤck Küchenausgüfle, 12 Stüd Ofenblafen, 100 Stüd 
rohe Peiger Kochgeſchirre, beftehend: in Kochtoͤpfen, Schmoortöpfen, 
Schmoorgrapen, Tiegeln, Eierkuchenpfannen, Schinkenkeſſeln, Brat⸗ 
pfannen u. ſ. w. 


4) Am 6ten April d. J.: 


16 Stid Schrauben mit Muttern, 3 Stüd große Bafen, Ketten, 
3 Stuͤck Bratfaften, 16 Stüd Gitterfelder, 3 Stüd eiferne Bert: 


fielen, 3 Stuͤck ſchleſiſche Drabfen, 49 Stüd engeielfen, 100 Ä 


Bekannima⸗ 
Mund 


Stuͤck rohe Peitzer Kochgeſchirre, beftehend in den ad: 3, genannten 
Gegenftänden, 7 Stüd Plinzeneifen, 6 Stuͤck Waffeleiſen u. f. w. 
5) Am Tten April d. %.: | | ER ER | 


: 7 bis 800 Stüf Gewichte von 6:Pfund bis incl. 1 Eentner, 3 deko⸗ 
rirte Stubenöfen, 2 Tietzenſche Spaaröfen, 5 Stüf Wangebalfen 
und verfcpiedene andere Gegenftände 


6) Am 13ten April dv. %: 
40 Eentner Sturjblehe, 24 Stuͤck Blätter zu Steinfägen, 50 Eent- 
ner inländifher und ausländifher Stahl, 100 Stüuͤck roße Kochge⸗ 
ſchirre, beftchend in den ad 3. genannten Gegenftänden. 

7) Am täten, Adten und 16ten April d. %.: ———— 
600 Stuͤck rohe Kochgeſchirre in den ad 3. genannten Gegenftänden. 


Die Auftions- Termine werden’ im Lofale des hiefigen Königl. Haupt 


Eifen- Magazins, an der Grünftraßen-Brüde, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, abgehalten, und Fönnen die Waaren täglich Eine 
Stunde vor der Auftion befehen werben. 


Berlin, den 13ten Januar 1830. 


Königl. Ober + Berg » Amt für die Brandenburg- 
Preußifhen Provinzen. 


Ze 





Ber anntima · In der Nacht vom 16ten zum 16ten-d: M. find mittelſt gewaltfanen Ein- 


ang. hruchs aus dem Haufe der Wittwe Höder, am Anger hieſelbſt, 100 Rihlr., in 2 
Tüten mit Thalerftüden, ein grün feideneer Damen ⸗ Ueberrock, ohne den dazu 


gehörigen Kragen, vier filberne Theelöffel, gezeichnet H. Ö., 17 bis 18 Een ° 


braun geftreifter Kattun und ein Stubenfplüffel entwender worden. - 


Jedermann, welcher von dem Thärer diefes Diebſtahls Wiſſenſchaft erhäft, 
oder von den gefiohlenen Sachen Entdefung macht, wird. aufgefordert, — 
* nn, bei 
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bei — der Strafe einer Diebeshehlerei, bei der naͤchſten Polizei: oder 
Grrihts- Behörde davon Anzeige zu maden. 


Frankfurth a. d. O., den 21ffen Januar 1839. , 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die Forſtgerichts Tage für das Jahr 1830, haben wir auf 
„den dten März, Iten Juni, Zten September und 2ten Dezember‘ 


angefeßt, welches wir dem Gcfege vom 7ten Juni 1821. gemäß hiermit befanne 
machen. 


Guben, den 16ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Gerihrsamt für den Landbezirk. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte wird in Gemaͤßheit des Geſetzes, vom 
ten Juni 1821., befannt gemacht, daß bei demfelben zur Unterfuchung und 
Abureelung der Holzdichftähle und anderer Forftvergeken für das jahr 1530. 


1) für die Stadt Lübben der 30ſte und 3iſte Maͤrz, der 25fte und 26ſte 
Suni, der 27fte und 2Sfte September und der 10te und 1ite 
+ Dejember; 


2) für das Koffenblatter Revier der er und 29fte Juni und der Öre 
und 7te Dezember, 


auf. Giefiger Gerichtsſtube für die Stadt Lübben, und wegen des Koſſenblatter 
Reviers zu Koſſenblatt als Forſtgerichts-Tage angeſetzt find. 


Luͤbben, den 18ten Januar 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadebezirf. 





Nach Vorſchrift des Edifts vom Tten uni 41521. wird hierdutch zur 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die, bei dem unterzeichneten Juſtiz-Amte 


für das Jahr 1830. abluhaltenden — ⸗ Tage: i fi 
; i 


Befanntme- 
Kung. 
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L für das Koͤnigl. Neumuͤhlſche Forſt⸗Revier 
4) auf den 22ften April 1830, 
2) s_ « 26ften Juli, 
3) ⸗Agten Oktober, 
4) » + Aöten Dezember, 
und folgende Tage; | 


B. für das Königl. Zicherſche Revier: 
4) auf den 26ften April 1830., 
2) . ⸗ 29ſten Juli, 
3) ⸗ten Oktober, 
| 4) » + 20ften Dezember, 
und folgende Tage feflgefegt worden find. 
Quartſchen, den bten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 





| Bon Einem Hohen Minifterium des Innern ift mir durch ein Patent vom . 
12ten Dezember 1829., auf Fünf nad) einander folgende Jahre und fir ben 
ganzen Umfang des Preußifhen Staats das ausfchliefliche Recht verliehen: 


die, gleich allen ungleiharmigen Hebel⸗ oder Schnell ⸗· Waagen zum 
öffentlichen Gebrauch und im Verkehr mit Andern nach wie vor derbe. 
ten bleibenden fogenannten Straßburger Bruͤck ⸗Waagen in dee Art 
zum Privatgebraud anzufertigen, daß fie das Gleichgewicht auf 
eine verfhiedene Weife anzeigen, als bisher daran angebracht war. 


"8 fol aber dadurch die-Anbringung derfelben Vorrichtung bei andern 
Hebelwaagen Feinesweges eingefchränft fein. 


Dem $. 5. des Publifandums vom 14ten Oftober 1815. über die Erthei⸗ 
lung von Patenten gemäß, unterlaffe ich nicht, dies zur Öffentlichen Keuntniß 
zu bringen, und auf Die zu den Akten Des vorgedachten hohen — 
eder- 
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niebergel ichnung einer mit der patentirten Aband > 
—— —— verweiſen. * erung verſehenen Straß 


Verlin, den Teen Januar 1830, | 


Auguft Weber, Büchfenmachermeifter, 
Dollen- Saffe No. 8. 





Siqherteites Ppoltre 


Der Brauergeſell Sigismund Kallenbach aus Drosdau bei Sorau, hat 
angeblich den ihm von der Polizei-Kommiffton zu Merſeburg, unterm kbten 
September 1829. ausgeftellten, auf 6 Monat gültigen, am 5ten d. Mts. zum 
vorlegten Male hier vifirten Reifepaß, zwiſchen Dahme und Zadelsdorf, ver 
foren. Derfelbe hat daher, nach vorgängiger Legitimation, heut einen neuen 
Meifepaß auf 3 Monate gültig, ertheilt erhalten, und wird der angeblich ver- 
Sorne Paß hiermit für ungültig erflärt. 


Lübben, den 16ten Januar 1830. 
Der Magiftrat. 


Signalement. 


Der ıc. Kallenbach ift evangelifher Religion, 47 Yahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
ftarfe Naſe, gewöhnlihen Mund, etwas ſchadhafte — ſchwarzbraunen 
—— rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt Langer 

tatur. 





Der Schuhmachergeſelle Friedrich Gottlob Lehmann, welcher unter poli- 
zeiliche Aufficht geſteilt iſt, har ſich am 27ften Dezember p. aus biefiger Stadt 
heimlich entfernt, und dem Schuhmachermeiſter Petzſchke, bei dem er gearbeitet, 


1) einen Oberrad von grünem Tuch, 
2) eine kurze Tabackspfeife mit porzellainenem Kopf und 
3) eine Schnupftabacks doſe | 


mitgenommen. ‚ 
Die 


Bekannima⸗ 
ung. 


Skeäbrief.- 


Die Wohllzblichen Poltzel Behörden werden ganz ergebeunſt erfucht, den 
_ :. Lehmann bei feinem etwaigen Eintreffen zu arretiren und uns’per Transport 
inführen zu laffch. | 


Borft, den 18ten Januar 1830, 
Der Magiftrae. 


Signalemente. 


Der Friedrich Gottlob Lehmann ift aus Forft gebürtig, hielt ſich daſelbſt auf, 
enangelifher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelblonde 
Haare, hohe und freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Yugen, kurze 
Naſe, proportionirten Mund, vorn vollftändige Zähne, dunfelblonden Bart, 
rundes Kinn, langes hageres Geſicht, blaße Gefihtsfarbe und ift mittler Sta. 
tur. Hat, als befonderes Kennzeichen, am rechten Knie einen Leberfled. 





Der von uns mittelft Stefbricfes vom 28ſten Dezember pr., wegen drin. 
genden Verdachts des in der Naht vom Z3oſten zum 8 iſten Auguft ejd. dei 
dem Gaftwirrh Rietz in Hangelsberg veruͤbten Bienendiehflahle, verfolgte, 
vormalige Oekonom, jeige Tagelöhner Friedrich Kiekebuſch, ift unterm heuti- 
gen Tage bei uns per Transport eingeliefert worden, welches hierdurch äffens 
lich bekannt gemadht wird:  ı Enter 


Fürftenwalde, den 12ten Januar 1830. 
Vereinigtes Königl. Juſtizamt und Stadtgericht. 


Der mittelſt Steckbrieff vom 19ten November 1829. verfolgte Arbeits⸗ 
mann Carl Duͤckersheim iſt geſtern dem unterzeichneten Gerichte überliefert 
worden. 


Derſelbe iſt uͤbrlgeus des unterm 30ſten November pr. bekannt gemachten 
Diebſtahls in unſerem Gerichtslokale geſtaͤndig, und wir * wieder in den Ber 
ſit unſeres geſtohlenen Gerichtsſiegels und der Schlüffel gefonimen. - 


Quartſchen, den 20ſten Januar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Ame Neudamm. 


— — — — — — 


ee 


I Köni al. Preuls. Kegier ung 
ee 





- Ausgegeben den 3ten Februar 1830. 





Geſetzſammiung fir die Königt. Preuß. Staaten pro 1830. 


No 4: enehält (No. 1221.) Allerhöͤchſte Kabinetsordre vom 6ten Dftober v. J. die 
Ermeiterung der Borfchriften des $. 4. im Regulariv vom 
2öften April 1824. den Gewerbsbetrieb der Ausländer 
im Umberziehen betreffend. 


(Mo. 1222.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 11ten November v. J 
die Befugniß der Konſuln und Konſulats Agenten in 
den überfeeifchen Ländern zur Aufnahme und Artefirung 

von Vollmachten dieffeitiger Unterthanen betreffend. 


(Ro. 1223), Allerhdehſte Kabinetsordre vom Wirken November v. J, 
betreffend den Verluſt des Titels oder ſonſtigen Dienft- 
raͤdilats verabſchledeter Militairperfonen oder Civil⸗ 
eamten im Falle eines begangenen Vergehens. 

41224) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom ZOſten November v. J. 
* uͤber * Anwendung der Allerhoͤchſten Ordre vom 25 * 
J Benin —— —— es — de⸗ 
muͤnje in die weſtlichen Provinzen der Mona aus 

> Den Öfen Srobinpen, provin, — 
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Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu 5% furth a. d. O. 


Der Prediger Köthe zu Alt-Döbern bei Kalau, der fhon feit längerer Zeit 
einer von ihm errichteten Anftalt zur Bildung Fünftiger Elementarlehrer zu unſe ⸗ 
rer befondern Zufriedenheit vorfteht, hat fih, auf unfere Aufforderung ‚ diefe 
Anftals zu erweitern, entfehloffen, von Oftern d. J. ab, eine groͤßere Anzahl 
junger Leute, die fih dem Elementarſchulfach widmen. wollen, aufzunehmen. 


Da ohnehin der Andrang zu dem Hauprfeminar in Meuzelle fo ftarf iſt, 
daß oft nicht alle zur Auſnahme in daffelbe angemeldere Subjefre diefe Aufnahme 
finden Fönnen, fo werden junge Leute, die fih dem Elementarſchulfach widmen 
wollen, und die, zur Aufnahme in ein Eeminar nöthige Vorkenntniſſe ſich cr- 
worben haben, aufgefordert, bei dem Herrn Prediger. Koͤthe ihre-Aufnahme in 
das von ihm gebildere Nebenfeminar nachzuſuchen, und nanıentlih, wenn fie 
ſolches zu Oftern d. J. wuͤnſchen, fi bis zum tften Aprit”c. bei demfelben zu 
melden. — 


Auf diejenigen, die in einem Alter von 16.bis 18 Jahren ſtehen, wird 
unter gleichen Umſtaͤnden beſonders Ruͤckſicht genommen werden. 


Nach Angabe des Herrn ıc. Koͤthe kommt der jährliche Koſtenaufwand, 
ercl. Befleidung, für jeden Aufzunchmenden dahin zu ſtehen J 


1) Schul», Holz⸗ und Lichrgeld, weldes in vierteljaͤhrlichen Raten 
pränumerando entrichtet wird, beträgt 10 Rehlr. jährlich, 

2) diejenigen Zöglinge, welche fich felbft verpflegen, finden dort eine Woh⸗ 
nung in einer Bürgerfamilie, mit Heigung, Aufwartung, Zubereitung 
des Fruͤhſtuͤkks, Mittags- und Abendbrotes für jährlich A bis 5 Rthlr.; 

3) Andere, die aus ferner Heimath dorthin fommen, und mit 3 bis 6 

- Schülern auf einer Stube zufammenwohnen, werden für Wohnung, 

- Heizung, Aufwartung und Mittagbrot, 17 bis 24 Rthlr. bezahlen; 

4) ſolche dagegen, die eine beflere Stube wünfchen, mit dem Recht, fih 2 
bis 3 Stubengenoffen felbft zu wählen, werden -ein ſolches Logis, mel. 
Heigung, Aufwartung, Licht, doppeltes Fruͤhſtuͤck, Mittag- und Abendbror, 
für 40 bis 45 Rthlr. befommen, und endlich j 


5) noch andere, die außer biefen ad 4. Verg | di 
rn — wollen, * rden 60 —— — 


Zoͤglinge der sub 1. genannten Art, koͤnnen alſo, wenn man auf Kleidun 


9. 

Bücher und Schreibmateriatien 10 Rchlr. rechnet, jaͤhrlich, excl. Beföftigun 
wit 25 Rthlr. in Alt · Döbern Ar — — 
f; a 
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Da ferner, in Verbindung mit dieſem Meben- Seminar; eine Real⸗ und 
höhere Elementarſchule befteht, welche denjenigen jungen Leuten, die das Alter 
von 16 Jahren noch nicht erreicht, und ſich noch nicht die nöthigen Vorkennmiffe 
zur Aufnahme in ein Seminar, angeeignet haben, Gelegenheit. darbieter, ſich 

auf daſſelbe vorzubereiten, fo wird von dem Prediger Koͤthe gewuͤnſcht, daß 

auch junge Leute von 14 Jahren, zur Aufnahme in diefe Schule, aus welcher 
ie dann fpäterhin in das Seminar übergehen fönnen, fich melden möchten. 
Frankfurth a. d: D., den 23ſten Januar 1830, 


a 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Durch das Reſceript, vom 18ten Juni 1823., Jahrb. Band 21. Seite 320., 
ie fegefeht ER, | 
daß in Steuer - Defraudations -Sadhen vor Vollſtreckung der wegen 
der etwaigen Zahlungs »Unfählgfeit der Debenten, fubftituirten Ge« 
fängnißftrafen die betreffende Steuerbehörde zu einer beftimmten Er- 
klaͤrung darüber aufjufordern fei, ob noch ein Gegenftand der Exe⸗ 
kution von ihr nachgewieſen werden koͤnne, und daß erſt dann, wenn 
dieſe Erklaͤrung binnen einer nach den Umſtaͤnden angemeſſen zu be⸗ 
ſtimmenden Friſt, nicht eingeht, mit Vollſtreckung der Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe zu: verfahren. 

Die Untergerichte.und Kommiffarien, welche ſolche Unterſuchungen führen, 
werden mit Bezugnahme auf das Publifandum, vom 23ften Dezember 1823, 
No. 8. Seite 399. des Amtsblatts, wiederholt an die Befolgung diefer Vorſchrift 
erinnert. Eben fo wird die in dem Publifandum, vom Ofen Januar 1828. 
Seit: 16. des Amtsblatts, enthaltene Anweifung, die in erfter Snftany und in 
‚den folgenden, Juſtanzen gefchloffenen Aften vor deren Einreichung zum Spruch 
der betreffenden Steüer - Behörde zur Abgabe ihrer Erklaͤrung / und Angabe der 
gegen die Vertheidigungsgründe des Denunziaten zu machenden Einwendungen 
mitzutheilen, mit dem Beifügen wiederholt, daß die Vorſchrift 6. 92. und 95. 
Tit. 35. der Prog -Ordnung ganz allgemein, mithin in Umterfuchungen wegen 
Korstraventionen gegen direfte und. indirefte Steuern und Abgaben anzuwenden 
ift, daß alfo die Akten, nah Verſchiedenheit der Fälle, entweder dem: Haupt« 
ſteueramge, dem Landrathe oder Magiftrate, zu deffen Reſſort die fummarifche 
Untef ig gehätt Hat, mitnugeifen finb, ‚De nterlaffeng Defolgung,Defer 
Vorſchriften wird in jedem "einzelnen Falle it verhältnigmäßigen —— 
ſtrafen geruͤgt, und die Akten werden auf Koſten des Richters oder Kommiffarit, 
welchem das DVerfehen zur Laft faͤllt, zurücgefender werden. 

Sranffurrh a: d. O., den 28ften Januar 1830, 7 N | Fe 
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No. 2, 


Bekannima⸗ 
‚Hang. 


— 4b — 
Perſonal⸗Chronik. 


Des Könige Majeſtaͤt haben, auf den Antrag des Koͤniglichen Miniſter ii 
der Geiftlihen-, Unterrichts» und Medizinal» Angelegenheiten, die Oberlehrer 
am Gymnafio zu Neu-Muppin, Krüger und Dr. Starke, zu Profefforen zu 
ernennen geruht. 


Der Schulamts- Kandidat Karl Oberreich ift als Subſtitut des Kantors 
und Unterlchrers Grafer am Gymnafio zu Luckau beflätige worden. 


Berlin, den 21ſten Januar 1830. - 
Königl. Schul»Kollegium der Provinz Brandenburg. 


4 
— 





Vermiſchte Nachrichten. 


Saͤmmtliche Hypotheken ⸗ Tabellen der Stadt Spremberg, nebſt dem ehe⸗ 
maligen Amtsantheile, ſo wie der Doͤrfer Zerre, Kochsdorf und Heinrichsfeld, 
mit Ausnahme der Nummern 85. B., 157., 224., 225., 226. und 312., von 
Spremberg find entworfen, und liegen binnen 8 Wochen, fpäteftens aber bie 
zum Teen April c. zur Einfiht bereit. Nah Ablauf diefer Frift wird jedoch 
wit Uebertragung der Tabellen in die Hpporhefen« Bücher verfahren werden. 

Spremberg, den 14ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


In Gemäßheit der hochverehrlichen Minifterial-Verfügimg, vom 20flen 
Oftober 1828., fordern wir alle diejenigen, welche zur Familie: 
.a) der verwittweten Catharina Dr. Bergerin, 
b) bes Dr. Hending Göden, 
c) des Pfarrers Laurentius Schloman und 
) des Dr. Abraham Vater, | 


ſammtlich vormals zu Wittenberg, gehören, hierdncch auf, fofern fie heabfic- 


tigen, auf hieſiger Univerſitat zu ftudiren, und hiezu der Unterftügung aus ben 


ad a) für einen. Studiofum Theologio 2 
ad b) für vier Studenten, aus jeder Sakuläs nen, 
ad c) für einen Studenten und 

ad d) für einen Studiofum Medicind, 


es Re — 


bei der Univerfirät zu Wittenberg geftiftefen Stipendien bedürfen, ſich binnen 
dato und dem 28ften Februar 1830., unter Beibringung ausreichender Legiti- 
matiohgattefte, bei dem mitunterzeichneten Königlichen Ephorus Profeflor Dr. 


Gruber fchrifelich zu melden, um fowohl über die Perceptionserfordernifle, als 


auch über den Betrag und die Perceptiongzeit der vorgedachten Stipendien in 
Kenntniß, und nach Befinden in den Genuß derfelben felbft geſetzt zu werden. 
Halle, den Aften Januar 1830. 


Die Profefforen der Wittenberger Stiftung zu Halle 


(ger) Weber. Pfotenhauer. Schreger. Raabe. 
Gruber. Nitz ſcho 


Es ſoll jetzt das Hypotheken ⸗ Buch des Dorfes Heinersdorff, hieſigen Krei⸗ 
ſes, auf den Grund der, in der Regiſtratur vorhandenen, und der, von den 
Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzichenden Nachrichten, regulirt werden. Es 
wird daher ein Jeder, welcher ein Intereſſe dabei zu haben glaubt, an das Ei- 
genthum der zu ingroffirenden Grundſtuͤcke Anſpruch macht, oder feiner FZorde- 
rung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verfhaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber bis zum 20ſten 
April 1830. bei dem unterzeichneten Juſtiziario zu melden, und feine etwaigen 
Anſpruͤche nachzumeifen. 


Sierbei wird befannt gemacht, daß 1) diejenigen, welche fih innerhalb 
gebachter Zeit melden, nach dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen 
werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den Iren im Hyporhefenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben koͤnnen, 
und 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen 
müffen, daß aber 4) allen denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit haben, 
ihre Rechte nah Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil I. Tit. 22. $. 16. 
et 17. zwar vorbehalten bleiben, es ihnen indeß auch freifteht, ihr Recht, nach⸗ 
dem es anerfannt und erwiefen worden, eintragen zu laffen. 

Schwiebus, den 23ften Dezember 1829. 


Der Juſtizrath Scheider. 





Die vielfältigen Anträge, vermäifere Knaben in die Eivil-Waifeh- Ber- 
forgungs» Anſtalt hiefekbft aufzunehmen, die in Gemaͤßheit dee Statuten, nicht 
aufgenonimen werden Fonnten, ‚weil ihre Vaͤrer nicht Staats: oder Kommunal⸗ 
Beamte gemefen waren, oder weil diefelben zur Erfüllung igres Berufs feiner 
forgfälsigeren Vorbildung bedurft hasten, haben mich, im Vertrauen auf Gor- 

tes 


Bekannima⸗ 
chung. 


tes und guter Menſchen Beiftand, dazu beſtimmt, für alle dergleichen Kinder; 


eine eigene Anſtalt zu gründen, und zwar für die gefammte Provinz Branden⸗ 
burg. | 


Schon hat ſich zu dem Ende, auf Veranlaffung der höheren Staats- Be: 
hörden, ein eigner Verein hier gebildet, von dem die von mir früher entworfe- -· 
nen Statuten diefer neuen Stiftung repidirt und in ihrer gegenwärtigen Form 
beliebe worden find. 


Dieſer Verein hat das für die neue Stiftung beftimmte Lofal, das vor⸗ 
malige Churfürftlihe Yagd-Schloß zu. Klein-Glinicfe, welches nachher eine 
Tapetenfabrife war, als zwecfmäßig anerkannt, und kann daffelbe von afen, 
die fich für diefe neue Stiftung interefficen, jeder Zeit in Augenfchein genommen 
werden. Wenn ich num gleich alles, was in meinen Kräften fteht, für diefelbe 
thun werde, fo muß ich doc, da ich gegenwärtig im 5öften Fahre meines Le 
bens ftche, baldige, thätige Unterftügung von recht vielen Seiten wuͤnſchen, 


‚damit die Stiftung zeitig genug ins Leben trete, um fie noch felbft feft begruͤn⸗ 
den zu fönnen. 


Ich erfuche daher ale meine Freunde und Bekannte, ſich diefer neuen Stif . 
tung wohlwollend annehmen zu wollen. 


Das Nähere über die Abfichren, welche diefer Stiftung zum Grunde liegen, 
die Grundfäge, nach denen fie eingerichtet und geleitet werden fol, nebft den 
von dem Verein belichten Statuten, finder fih in einer Fleinen Schrift, die fo 
eben erfchienen ift und den Titel führt: 


Ideen zur Gründung einer Stiftung, für die zweckmaͤßige Erzie- 
hung und Bildung verwaifeter Söhne armer, unbemittelter Bürger, 
Eigenthiimer und Gemwerberreibenden, fo wie der Elementarlehrer in 
Stadt: und Landfhulen; und der untern Staats - Beanıten. 


Mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf eine für die Provinz Brandenburg 
zu gründende Stiftung. 


Derlin, bei W. Logier. (Preis 5 Sr.) 


Zugleich bemerke ich, daß folgende Werfe zum Beſten der Stiftung von - 
mir herausgegeben worden find: — — 


1) Volftändige Anleitung zur zweckmaͤßigen Behandlung des Geidenbaues 
und des Haspelns der Seide, fo wie zur Erziehung und Behandlung der 
Maulbeerbäume. Potsdam 1829., in. Kommiffion bei Niegel. Mit 3 
Tabellen und 4 Kupfer » Taf. Ä ; 2 


DE EVER Rei 


— 


— u- 

2) Leitfaden zur zweckmaͤßigen Behandlung des Unterrichts im Rechnen, 
Gte Auflage, nach Silbergeld berechnet, mit einem. Anhange über die 
Berechnung des Inhalts regelmäßiger Körper, und Tabellen über die 
gangbarften Maaße, Gewichte, Münzen. u. ſ. w. Berlin bei Logier, 
1829. Cifter Theil.) 


3) Leitfaden u. ſ. w. 2ter Theil, oder die anſchauliche Aufloͤſung der Glei- 


- .. ‚hungen bes iſten, 2ten und Iten Grades, mit einer Ueberſicht der 
Einrichtung der Sparfaffen, Lebens Verfiherungen, Witwen: Kaffen, 
Leidrenten u. f. w., und der Grundfäge auf denen diefe Einrichtungen 
beruhen, nebft dazu gehörigen‘ Tabellen, vermöge deren alle dahin ein: 
ſchlagenden Aufgaben leicht und fiher gelöft werden Fönnen. 


Jene Eleine Abhandlung unter.dem Titel: been u. f. w. und die vorge- 
— Werke ſind in allen Buchhandlungen und auch bei mir ſelbſt ſtets zu 
haben. 


Potsdam, den 12ten Dezember 41829. 
| » Türk 
 . Degierungs » und Schul» Dark. 





Sicherheits « Polizei. 


Der ſchon feit längerer Zeit vagabondirende'und ſchon mehrmals twegen 
Diebſtahls beftrafte ehemalige Dienſtknecht, Friedrich Weiß auch Kröning ge- 
nannt, ift jet der Theilnahme mehrerer gewaltfam verübten Diebftähle drin 
gend verdächtig. Wir erſuchen deshalb alle refp. Militair» und Civilbehörden 
. ganz ergebenft, auf diefen der öffentlihen Sicherheit fo hoͤchſt gefährlichen Men» 
ſchen genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fie 
rer Begleitung gegen Erftattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 


Baͤrwalde i. d. N., den 2öften Januar 1830. | 
Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Signalement 


Der Friedrich Weiß auch Kröning genannt, iſt aus Zellin a. d. O. gebürtig, 
etwa 25 Jahr alt, ebangeliſcher Religion, 5 Fuß groß, hat braune Haare, 
Braune und ftarfe Augenbraunen, braunen Bart, befonders lang um Kinn und 
Hals; blaue Augen, etwas lange und dicke Mafe, anfgeworfenen — 

ut, 


Stedbrief- 


- BB. —- 


Zaͤhne, breites Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, ift pockennarbig, Fleiner uhd unter- 
fegter Statue und fpricht platideutfch. Am Zeigefinger. der rechten Hand 
fehle ein Glicd. 





Der unten näher begeichnete Schaafknecht Johann Daniel Berger, welcher 
fich feit langer Zeit in der hiefigen Gegend bienftlog umhergerrieben, im Novem⸗ 
ber a. p. mit dem Schaaftnecht Pörfh aus Großbahren, bei welchem er fi 
mehrere Tage aufgehalten, wegen Verdachts der Theilnahme an einem gewalt⸗ 
famen Diebftahle gefänglih eingepogen, fodann an das Königliche Inquiſitoriat 
zu Lübben abgeliefert, von da aber bald darauf wieder anhero entlaſſen wor: 
den, hat von ung bereits am Sten Dezember 9. 2. mittelft Zwangspafles bie 
Welſung erhalten, fih fofort nach feinem Geburtsort Potsdam zu begeben. 


Nach der von der Königl. Poligei-Direftion daſelbſt erhaltenen Benach⸗ 
richtigung, iſt jedoch der ıc. Berger dort nicht eingetroffen. Wir machen daher 
die Wohlͤblichen Polizei ⸗Behoͤrden auf dieſen Bagabonden hierdurch mit dem 
dienftergebenften Erſuchen au erffam, denfelben im Betretungsfalle an die 
Königl. Polizei» Direktion zu otsdam per Transport abliefern zu Laffen. 


Drehnan, den 28ſten Januar 1830. \ 
Das Fuͤrſtl. zu Lynarſche Poltzei ·Amt daſelbſt. 


Signalement 


Der ıc, Berger iſt aus. Potsdam gebuͤrtig, evangelifcher Religion, 44 
Jahr alt, A Guß 7 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, blaue Augen, 
fange und. flarfe Mafe, (dwarzen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe 
Seſichtsfarbe und- ift Elein und verwachfen. Als befonderes Kennzeichen dient, 
daß auf dem linken Arm die Buchftaben I. P. B. 1821. roth tätowirt find. 





Da der Schuhmachergeſelle Friedrich Gottlob Lehmann von hier, am 
geftrigen Tage hiefelbft eingetroffen und gefängli eingezogen worden, fo ift der 
unter dem 18ten d. Mes. erlaffene: Steckhrief erledigt. 


Forſt, den 26ſten Januar 1830. 
Der Magifirat: 


. AD lat 


Königl.Preuls. Regierung 
ee 





re: No. 6. er 





. Ausgegeben den 10ten Februar 1830. 





Verordnung des Königl. Dberpräfidenten der Provim 
| Brandenburg. _ i J 


Mi Bezug auf meine in den Amtsbläctern enthaltene Bekanutmachung, vom Bexkanntma⸗ 
Iten April 1826., wegen Ablieferung von Frei-Eremplaren von deu in der ech on. 
Provinz Brandenburg 24 el Drudfriften an die hiefige Königl. Bibliothek, trofirung der 
werden die Berleger, zufolge einer Beftimmung des Königl. Minifterii der Geiſt⸗ — 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten, hierdurch aufgefordert, Bibtiothet 
ein Verzeihniß der in dem Zeitraum vom fften Januar 1825. bis ultimo De- —— 
ember 1829. von ihnen verlegten Schriften binnen 4 Wochen an die hieſige Ereriplere 
.. Königl. Bibliochef einzufenden, und diefem Verzeichniſſe fodann die etwa noch 

niche abgelicferten Schriften, fogleich beizufügen. Künftig hat jeder Verleger 

regelmäßig am Schluffe des Jahres ein Verzeichniß der im Laufe deffelben ver- 

legten Schriften an gedachte Bibliothek einzufenden, und es find demfelben die 

fobann etwa mod) nicht abgelieferten Schriften gleichfalls beizufügen. In den» 

jenigen Fällen, in welchen, nach der Bekanntmachung vom Iten April 1826., 

die Buchdrucker das Frei-Eremplar abzulicfern haben, find von diefen die vor⸗ 
ſteheuden, für die Verleger gegebenen Vorſchriften, zu befolgen, und es ift von 

ihnen zugleih der Name und Wohnort desienigen zu bemerken, für.deffen Rech⸗ 

nung das Buch gedruckt worden if. Zus Wermeidung von Verwochfelungen, 
— | y 






find 


No. 15. 


III, 


e, 500, 
Sanuar, 


— u V—— LIE z 


find alle einzufendenden Vetjeichniſſe und alle abzuliefernden Frei -Eremplare mie 
der beftimmeen Addreffe „an die Koͤnigl. Viplischef zu Berlin⸗⸗ zu verſehen. 
Berlin, den 2öften Yanitar 1830. ° ° ——— 
Der Ober-Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
r ir AGez;.) v. Baſſewitq. 


.% un 20 Mm ⁊ 4.8», — — . 24 „ht. ’ 









Fr ’ > zur ** nn — Ps * J A te 
Verordnungen def Könige. Negierung zu Fraufſurth a. d. D. 

Mach dem Artikel 5. des unterm 27ſten Mai 1829. zwiſchen dem Koͤnigreich 
Preußen und Großherzogthum Heſſen und den Koͤnigreichen Baiern und Wur. 
temberg abgeſchloſſenen Handels- Vertrags, ſollen diejenigen Handelsreiſenden, 
welche nicht Waaren, fondern nur Miüfter bei ſich führen, oder für inländifche 
Erabliffements bei Gewerbetreibenden Beſte lungen ſuchen, in keinem der Staa- 
ten der hohen Fontrahirenden Theile befonderer Abgaben oder Steuern unter- 
H en se on. + | Kr | ERSTE, ER 


e em. u . 
"du Volliehung diefer Wertragsbeftimmungen ift Nachſtehendes feſtgeſetzt 
worden. | 


. 1. 
Zabrifanten und Händler, oder die Handlungsreifenden derfelben, welche 
auf Abgabenbefreiung.in dem andern Vereins; Gebiete Anſpruch machen, muffen 


a) mit einem Meifepafle, und 
b) mit einem von der Diftrifts - Verwaltungs » Behörde ihres Wohnorts 
ausgeſtell ten Gewerbszeugniſſe | 


legitimiren. 


Der Reiſepaß wird nach den in jedem Staate bheſtehenden Foͤrmlichkeiten 
ausgefertigt, und es ae, in demſelben auf das im $. 1. bemerfte Gewerbe-Zcug- 
niß ausdruͤcklich Gingewicfen werden. | | 


— | A 
Das Gewerbszeugniß ($. 1. b.) welches in den. Königreichen Baiern und 
Würtemberg nah dem Sorimnlar A., indem Königreih Preußen nach dem For- 
mular B,, und in deni Großherzogthuni Heffen nah dem Formular C. augger 
fertige wird, muß die Befheinigung enthalten, daß der Inhaber befugt fei, im 
ganzen Umfange des eigenen Landes auf Waaren, von. welden er nur Mutter 
bei fih führe, Beſtellungen zu fuchen. - 


Mit dieſen Urfünden 6. 2. und 3. fegttimiren fih die Handelsreifenden ang 
dem Königreiche Preußen und dem Großherzogthum Heſſen im Gebiete, des 
R , + IT k 2 4— h N 172 ar m 7 ‘ ai- 


u I 


% 


Bairiſch · Wulrcembergſchen Zoll · Bereits bel dem erften Ober» Zoll⸗ | 
ches — 9 se EL ae ® en Amt, wil 
“ Bow de m wird die geſchehene Anmeldung auf den Gewerbe 
(3) bemerkt. Durch dieſe Beurkubung erlangt der Reiſende, auf — 
Gewerbs- Zeugniß bemerfte Dauer, die abgabenfreie Ausübung feiner Gefchäfte. 


EP 
Im Kdnigreich Preußen ‘md dem Großherzogthum Heffen haben ſich die Rei⸗ 
ſenden mit den Urkuuden SS. 2: amd 3.iam.die geeignete Ye hat ie 
+ *8 a en Nee ——— 
rer mi Ir 'H 3, bemerft 
jeder Entrichtung / ausgeſtellt wird. 4 * — 
Berlin, den 30ſten Dezember 1829. — 


Her Miwifter des Innern. Der Finang-Minifter. 
(gez.) 8: Schumann. Agez.) Motz. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, mit dem Bemerken, daß die im $. 3. allegirten Formulare B. und C. die- 
ſelben finds, welche der im 45ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1829.-unter Mo. 
122,1enehaltenen Bekanntmachung, vom 30ſten September v. %:, wegen einer 
a rc barz Selen ep gem und dem Großherzogl. Hefli- 
n Gouvernement dor er-A-und:.B. briliegen und deshalb: hi t * 
mals beigefuͤgt worden ſind. ——— ee ? 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Januar 1830. 


.f ’ I, —* M 

u. Bemerbs - Zeugniß 
Perfonal⸗Beſchrel. J | | | 
bung des Reifenden 
wie im Reiſepaſſe. 


De Sa 
der als folcher der Gewerbeſteuer unterliegt, hat vor dem 
unterzeichneten Königl. — 
erklaͤrt, daß er eine Handelsreiſe in das Großherzogthum 
Heſſen und in die weſtlichen Provinzen des Koͤnigreichs Preußen 
‚zu machen entſchloſſen ſei, | 


oder | 
(daf er den in feinen Dienften ftehenden Handlungs« Kommis 


N. aus | 
gebürtig, in das Großtergogehum Heſſen und in die mweftlir 
en 


en Pronayen des Koͤnigreichs Preußen abſchicken tolle) um 
dafeldft Beftellungen för fein Fabrikat zu ſuchen. 

(Derfelbe, verfihert an Eidesflatt, daß edachter N. nur fuͤr 

3 eigenes hieſiges Etabliſſement Seal zu fuchen befugt 
i 


(Unterſchrift des Eigenthumers.) 
CUunterſchrift des Reiſenden.) 
* Dieſes Gewerbszeugniß iſt auf Monate gültig: Die 
F :  Michtigfeit:der hierin enthaltenen Angaben and Unterfchriften; 
| wird von der unterzeichneten Stelle, - under Veifuͤgung / hres 
amtlichen Siegels, bepmeigt, 





N. N, ben Ä 48 
| = > Siem ber — 
(Siegel) 2 erfie) 
No. 16. Das Königl. hohe Minifterium ber Geiſtlichen Unterrichts. und Medizi⸗ 


nal» Angelegenheiten hat: uns cin Exemplar der, von dem Superintendenten 
Pfifter zu Weißenſee, im Megierungs-Bezirf Erfurth, herausgegebenen und int. 
Verlage der Heinwichshofenfhen Buchhandlung zu Muͤhlhauſen in — er⸗ 


ſatenenen 
„tabellariſchen Ueberſicht“ 
der allgemeinen geſetzlichen Erforderniſſe zum Aufgebot und zur 
„Trauung in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, zum Gebrauch für Pfar- 
„rer aufgeftelle‘’ 


mifgetheile, um die Prediger des dieffeitigen Hegierungs- Bezirke darauf ar Te 
merkſam zu machen. | 
Diefe Tabelle befteht aus 2 Bogen, die auf Pappe gezogen werden — 
und enthaͤlt in einer leicht uͤberſchaulichen Art alle Beſtimmungen und Vorſchrif⸗ 
ten, welche bei a ae und Feanungen in den verſchiedenſten Beziehungen 
zu beachten find. 
Das Eremplar toſtet 5. Sgr., und werden andere Buchhandlungen etwaige 
Beſtellungen darauf wohl annehmen. 


Sranffurch a. d. O, den 28ſten Sanuar 1830, 





No. 17. Den Pferdezlchtern in dem Frankfurther Reglerunge Beyirke verfehle ich 
EB nicht hiermit anzujeigen: 
— 1) an 





6 — vu — 


4) an welchen Orten Hengſte aus dem Brandenburger Land Geſtuͤte jur 
naͤchſten Beſchaͤlze it aufgeſtellt werden follen; 
: 2) am welchen Tagen die Bedeckung daſelbſt ihren Anfang nimmt, und 
3) an welden Tagen die ivegen Ertheilung von Frei Scheinen nothwendiger 
Weife wieder einzuführenden Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der 
zu bedecfenden Stuten abgehalten werden. 















Anfang der Termin 
Bedeckung zur Auswahl und Aufzeichnung 
dafelbft. der Stuten. 


Namen 
| der Belhäl- Stationen. 
JB. 


1Alt⸗Maͤdewitz bei Wrietzen 
al d. O. 













d. 9, März. Soñabend d. t3. Maͤrz früh SUhr. 


2Remonte · Depot Frie⸗ 


2Remonte⸗Depot Kienitz 
drichs aue | 





Wenn gleich die Station No. 1., Alt-Mädewig, nicht zum Franffurther 
Regierungs⸗ Bezirke gehört, fo können dennoch gute Stuten aus demfelben da= 
hin gebracht werden, | 


Die Pferdezüchter aus einem Umfreife von 14 bis 2 Meilen einer jeden Be— 
ſchaͤl ⸗ Station, sende ich auf, an der fo wohlthaͤtigen Laud- Befchälung Theil 
zu nehmen, und ihre zu bedeckenden beffern Stuten an den beftimmten Tagen 
unfehlbar zur nöthigen Aufzeichnung zu geftellen; und bemerfe ich noch dazu: 


4) ber bereits früher in den Amtsblaͤttern erfchienenen Bekanntmachung bes 
Koͤnigl. Oberftallmeifterd, Chefs fämmelicher Haupt - und Land» Ge- 
flüte, Herrn v. Knobelsdorf, d. d. Berlin, den 6ten Juni 1829., ge= 

maͤß, Fann bis zum deitten Theile der im Termine ausgewählten 
und aufgezeichneten beflern und vorzugsweife von Königl, Landbe- 
ſchaͤlern gezogenen Stuten der Fleinern ländlihen Grundbefiger, und nas 

j mentlich der Bauern und aͤhnlicher Stände, von Erlegung des Sprung. 

- = geldes gänzlich befreit werden, und wird der Königl. Geſtuͤt⸗Offiziant die 
dazu nöthigen. Freiſcheine fogleich in dem Termine ertheilen; 10 


2) auf den hier genannten drei Befchälftationen, wo vor Abhaltung der Ter. 


- mine ſchoͤn vorläufig Stuten gedeckt werden Fönnen, muͤſſen — 
.. e - le⸗ 


—ñi 


diejenigen Stuten, auf: welche Freiſcheine zu bewilligen ſeyn duͤrften, dazu 
beftimmt.in dem Termine :geftellt werden; 

‚3) ftehen.die nicht aufgezeichneten Stuten denen in dem Termine. gewählten | 

“bei der Bedeckung immer nad, ja jene muͤſſen öfters gänzlich zuruckge⸗ 

wiefen werden. 
Sriedrid- Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt a.d. D.,den oſten Januar 1830. 
Der Landftallmeifter 
= Strubberg. 


In Verfolg dieſer Anzeige werden Die betreffenden Herren Landraͤthe noch 
beſonders zur Bekanntmachung der Termine aufgefordert, da ſich haͤufig Pferde⸗ 
zuͤchter wegen Nichtgeſtellung ihrer Stuten, mit der Unwiſſenheit der Termine 
entſchuldigen wollen. — Auch iſt es zweckmaͤßig, daß ſich bei jedem Termine ein 
Kreis⸗Gensd'armes einfinder, um bei der Geſtellung und Auſzeichnung ider 
Stuten; die fo noͤthige Ordnung zu erhalten, und .die darauf Beʒug ne 
Anweiſungen des anwefenden Geftuͤt⸗ Offisianten zu vollzichen. 


Sranffurth a..d. O., den Sten Februar 1830. 





o. 18. ur. die Dauer.der diesjäßrigenBefehätgei wetben von dem Koͤnigl. 
— ber. —* Graditz bei Torgau. die Beſchaͤl⸗Statiouen: “ Saups 
— 41) Koͤnigsberg im ae — — 3 Defhilern 
1. Acip. 13, 62) Karls hof ⸗ RE a 

Bebruar, 3) Zaͤckerick 4 +, s 23 ⸗ 
9) Sellin sd, RE: SENSE 
5) Stofom +. Pal a here F 
6) Mannheim ⸗Sternberger — — — 
N Langmeil⸗Zuͤllichauerr oe 4* 
8) Kroſſen ⸗Kroſſener —— ie | 
2,.9 Lübben s ‚Lübbeuer — „AT 9:4: 
40 Bornsdorf ⸗Luckauer 2 
11) Reddern— Kalauer u 2 ya 
12) Degeln . ⸗ — ⸗ 2 ⸗ 
15) Niemafehffebas 3: “ 


befeßt merden, :und. die Befchäter. den Affen Mrz d. J. von⸗ Srabig⸗ nu Biefen 
Stationen nbgeben.. 
Den Pferdezüchtern des Bezirke: wich dies befanntgemadit, damit ſie hier⸗ 
von zum Behuf der Veredlung ihrer Pferde Gebrauch machen md gen 
Frankfurth a. d. D., den Sten. Februar 1830, 





Per 


Perfonal ze Chronik 


Der Schalamts ⸗Kandidat · Hrinrich· Julius · Leopold Selfk mann iſt als 
ordentlicher ‚Lehrer bei dem hiefigen Koͤnniſchen Real /· Gymmaſio angeſtellt 
worden. a Br 

- Berlin, den 29ften Januar 1830. | 


Koͤnigl. Schul⸗Kolleglum ver Proviny Brandenburg: 





Des Könige Majeſtaͤt haben dem: vormaligem Regierungsrath v. Carls- 
burg auf Schöneihe die erledigte Lamdraths-Stelle des Kreifes Guben zu ver- 
leihen geruhet. — 
Fraukfurth a. d.O., den Item Februar 1830. 

Se Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 4 


Die durch die Ernennung des Oberfoͤrſter von Motz zum Forſtmeiſter 
vakant gewordene Oberfoͤrſterſtelle in Limmritz, iſt vom 1ſten Januar d. J. an 
dem Forſt ⸗ Referendarius von Hagen verliehen worden. 

Frankfurth a. d. D., den Aen Februar 1830. 
| Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Der bisherige Oberförfter, Herr Juſtin v. Motz zu Limmrig, ift durch die 
Aller hoͤchſte Genehmigung, vom 13ten Dezember v. J., für den drirten Forft- 
Infpeftions- Diftrift, mit dem Sig In Frankfurth, beſtimmt, und ihm der 
Titel als Forfimeifter verliehen worden. 
» Den Unterförftern Pehlow zu Muͤckeburg, Revierverwaltung Meuhaus, 
und Hildebrand zu Marwig, Revierverwaltung Staffelde, iſt als Anerkenntniß 
* ausgezeichnete Dienſtfuͤhrung von des Herrn Finanz Minifters Erzellenz die 
Befugniß. beigelegt worden, bei der Uniform das Adlerſchloß an der. grünen 
Koppef zu fragen. | f | 
Sranffurtha. d.O., den 23ften Januar 1830. 
Er Der Kegierungs - Präfident 


— — — — 


v. Wißmann. 
Ber 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poeet Dree nach dem diesjaͤhrigen Kalender auf den (Iten Oktober d. J. ange⸗ 
ui. fette Ate Krammarkt zu Lippehne wird erſt am Tage darauf, unemlih 
— am iAten Oktober d. J. Ä 
abgehalten werben. 
Fraukfurth a. d. O., den 28ſten Januar 1830. 
Königlibe- Regierung. 
Abtheilung bes Innern. 





—— Mit Bezug auf unfere Verfügung, vom bten Dezember v. J., (Amts- 
1. Abth. 292, blatt Jahrg. 1829. Seite 512.,) werden bie nachſtehenden beiden Verzeichniſſe, 
Imuar. der im Palais der Frau Prinzeſſin von Dranien, Kaiferl. Königl. Hoheit, in 
Brüffel geftohlnen Koftbarkeiten zur Kenntnißnahme mitgerheilt. 
Franffurth a. d. O., den 6ten Februar 1830. 
Königlihe Regierung. ' 
Abrheilung des Innern. 


4) Zunfschn Fehr große Brillanten, gefaßt in einem goldenen Ge— 
fleht, und 10 Min tilanten, in Silber. gefaßt, gezeichner mie einem 
A.; 2) ein großes Bouquert, beſtehend aus einer Roſe, einer Jonquille, 
zwei Lilien und mehrern Fleinern Blumen, alles in Brillanten, umgeben von 
einer Schleife ans Rubinen; 3) fünf Schleifen und 3 ofen in Brillan- 
ten; 4) ein Paar Ohrringe, jeder ein großer Brillant in Birnenform; 5) ein 
roßes Diamanten »Diaden; 6) ein großer ovaler Saͤphir, umgeben von Dril- 

anten; 7) ein Mittelftücf ans einem Halsbande, beftehend aus 3 Smaragden, 

woven 2 in Birnenform; 8) drei Amethyft- Schlöffer mit Brillanten beſetzt; 
9) ein Paar Perl⸗Ohrgehaͤnge; 10) ein Schmudf von 58 ‚großen Perlen; 11) 
eine Schnur Perlen miteler Größe; 12) kleine Perlen in bedeutender Anzahl; 
13) zwei Lilien aus Perlen; 14) das Mittelftüf eines Halsbandes, aus drei 
Cameen beſtehend; 15) ein Schloß mit einer großen Camee, eingefaßt mit 
Brillanten; 16) ein Armband mit. dem Portrait Sr. Majeftät des Kaifers Paul 
und der Kaiferin Marie, mit Haaren unter den Diamanten und dem Auge ber 
Vorſehung; 47) ein Armband mit Malachiten, Türfiffen, Nubinen and Bril- 
Ianten in Blumen, ein Vergißmeinnicht bildend, 18) ein Diamanten» Kreuß ; 
19) ein Türfis mit Brillanten befegt; 20) ein Topas mit Brillanten eingefaßt; 
21) ein Schloß von Türfiffen mit Brillanten befegt, 22) ein Armband von Gra- 
naten, Amethyſten und Brillanten; 23) ein Paar Ohrgehänge aus Türfiffen in 
Virnenform, Über jedem ein Diamant; 24) ein Schloß von —* 
großen 








großen ovalen Topas mit Brillänten beſetzt; 25) ein. Armband von Turkiffen, in 


Gold gefaßt; 26)ein Armband von Turkiffen und Brillanten, das Schloß davon . 


eine große längliche Perle mit Brillanten befegt, 27) ein, Gürtel und Schnalle 
von Türfiffen mit Brillanten befegt; 23) ein Kamm. von Türfiffen und Brillan⸗ 
ten, eingefaßt von großen Brillanten; 29) eine Meine Sevigne von Tuͤrkiſſen 
und Brillanten; 30) ein Pfeil von Turfiffen und Brillanten; 31) eine Schnalle 

von Achten Perlen und Brillanten, 32) eine Sevigne von Perlen, in laͤnglichen 
Tropfen, oder Birnenform; 33) eine Birne aus Topas, mit Brillanten beſetzt; 

34) ein Topas mit großen Brillanten beſetzt; 35) ein Smaragd, geſchnitten und 

mit Brillanten beſetzt; 36) zwei Obertheile von Ohrgehängen in runden Perlen 

mit Brillanten eingefaßt; 37) ein Paar Ohrringe von Smaragden, umgeben 
von einem Brillant-Reif, und am Obertheile ein Diamant, 38) ein goldenes 
Armband von Saphiren und Brillanten; 39) ein Paar Ohrringe von Perlen it 
PBirnenform, darüber Brillanten, 40) ein Saphir, polirt aber ungefchliffen, 

mit Brillanten eingefaßt; At) ein Armband mit Agat in Gold gefaßt , 42) ein goldenes 
Armband mit dem Dortraitdes Kaiſers Nikolaus auf einem Amethyſt geſchnitten; 43) 

ein Schmetterling aus Brillanten, Türfiffen und Aubinen; 44) ein goldener Fächer 

mit Vergißmeinnicht und Stiefmütterdhen beſaͤet; 45) vier durchbrochene Faͤ⸗ 
der, 40) fünf elfenbeinene Faber; 47) zwei chineſiſche Fächer aus Elfenbein; 

48) ein Meines Armband in Tuürfiffen, ein Vergißmeinnicht bildend;, 49) ein gol- 
denes Armband mit Edelfteinem beſetzt, zwei in einander gefuͤgte Hände bildend; 

50) zwei Armbaͤnder, Chryfopasund Türfiffein Gold gefaßt; 51) zwei Armbän- 

der mit den Mamenszügen des Königs, der Königin und der Königl. Kinder, 

in Torfiffen über Haargeflecht; 52) ein goldenes Schloß in Türkiffen und Bril- 
lansen; 53) ein Schlangen Armband; 54) ein großes goldenes Armband (Ta- 
lisman) mit Edelfteinen beſetzt, von goldener Kette umgeben und ein Vergiß⸗ 
meinniche auf demfelben, 55) ein ähnliches, bei welchem dag Vergißmeinnicht 

aus 22 Brillanten befteht, 56) ein Armband aus lapis Lazuli; 57) zwei Schnal- 

len aus Malachit in Silber gefaßt, 58) ein Hatsband und Ohrgehänge in 
Smaragden und Rubinen, über welchen eine Krone; 59) eine heilige Käcili- 
enfhleife in Gold, Mubinen uud Smaragden; 60) eine Kette von matten 
Solde, beftchend aus Ringen, ar denen Pettſchafte u. f. w. angebracht find; 

G 6t)einegoldene Schnale mit Tuͤrkiſſen; 62) ein goldeneg Kreug aus Türfiffen 
als Bergißmeinnicht; 63) ein großer goldener Hafen, 64) ein Topas in Bir- 
| menform mis Brillanten beſetzt; 65) ein Chryſopas mit Meinen Brillanten um⸗ 
| geben; 66) ein brillanten Schloß, 67) cin Schmud aus Cameen, Diadem, 
| oßer Kette, weiches Halsband mit einem Schloß zu drei Cameen und einem 
| ito zu einer Camee, fo wie auch Ohrgehaͤnge; 63) Amerhnft-Schmud, fehr 
große Kette und Ohrringe; 69) Opal-Schmudf, fehr große Kette, Schloß, 
Ohrringe u. ſ. w.; 70) eine bedeutende Quantität Achter Perlen von verfchiedener 
Bröße, in Halsbäudern, Armbänder ic.; 71) eine Guirlande von — en. 

10 erlen 


— 60 — 


Perlen beſtehend, die Blätter grüne Emaille, 72) ein Acht goldener. Fächer mit 
rifanten befege, 73) ungefähr 1000 Stüd in Silber gefaßte Brillanten, jeder 
einzeln eine Mummer bis zu 1000 tragend, theilweis auf Silberfäden aufge- 
reiht, —— auf Bänder genäht; 74) ein Bügel von aͤcheen Perlen, bläult: 
cher Farbe und mit Brillanten beſehtt; 75) ein alter Fächer; 76) mehrere Por 
traits (ältere) der Großfuͤrſten Alerander,- Konftantin, Mikolaus, gemalt in der 
Jugend diefer Hohen Perfonen. F 
ET Naht ra 
1. Ein-großes Bonquet, enthaltend 2 doppelt gefchliffene Brillanten 
wiegend 6 Carat, 
2 doppelt geſchliffene Brillanten, wiegend : Carat, 
23 ‚# ⸗ ⸗ Pr 3 


40 . .. . — er 

52 .. ⸗ ⸗ 20 ⸗ 

320. » “ ⸗ ⸗ 53 € 

3494 einfach gef&bliffene Brillanten + 179 » 

183 Smaragden . . . . - ‚, 4 — 

24 Rubinen- -» » u ’ 

2, Ein; Paar brilantene Ohrringe, 2 Brillanten als Pendelofen 11} >» 
3* A doppelt geſchliffene Brillanten, wiegend 10 
5 Ba ee ..° 2 u 

k * 2 ‚ ⸗ ⸗ ⸗ Tr , . 
4 ⸗ ⸗ ⸗ 14 . 


— 138 Kofetten. | 
2.3, Ein großes Diadem, enthaltend: . _ 
R eine, Reihe „von a Schnurfaften, enthaltend: 


4. doppelt geſchliffener Brillant, wiegend 63% Karat, 

4 a s . P) 1 s 

4 . ⸗ ⸗ 9 

5 s “ ⸗ ⸗ 83 ⸗ 

F 5 x s ⸗ ⸗ 3 ‚ 

— 12 Pi 3* ⸗ 9% ri 

das Diadem 1 > . . . 102: . 

Rt 1 : * J— ⸗ 15 2 

4119 . . 2 5 119 > 

| | 272 ⸗ 7 ⸗ 69 = 

0 a et, ee 

890 Roſetten. ‚Per vun 5 Der 

At 4. Ein 


4. Ein Zweig oder Kamm in Perlen, 2 Perlen als Penbelofenmiegenb 19 Carat 


17 
: . ⸗ 284 
* e⸗ e ⸗ 64 ⸗ 
. . ⸗ 13 ⸗ 
doppelt —* Deilanın ‚ b - 
. 3 » 
— * — Pe | . 8,5 N 
924 470 rm ⸗ 264 ‚ 
1345. einſach gefebliffene Beiflantsu . 24} ⸗ 


56. Ein Paar Ofpringe . Dirnenfbemige Perlen wiegend ; Fr 
. . 1 


2 runde, n « 264 - 
6 "Ein Diadem von Samen 7 


7 doppelt. — * e Beilanin s — 
27 
284 5 . a 95 . 
795 einfach — . ⸗ 37 ⸗ 


320 Roſetten. 
7. — Paar Ohrringe 2 Cameen, 
X ©, 2 doppelt gefchliffene Brilausen - =.» Br» 
* 300 Kofetten. 
ee " Zaufend doppelt geſchliffene Brillanten, in fi lbernen n Safe (dans 
d’argent) gefaßt, wiegend 1 — 3 auf den Carat. 





Ein Mitglied der Gemeine zu Friedebergſchbruch, Parochie Men Merk; 
eg rn ſchon früher die dortige Kirche mit einem Kelche und einer 
ene von Zinn befchenft, hat derfelben beim Anfange dieſes Jahres cin neues 
wertvolles Geſchenk, beftehend in einem Altartuche, einer Beflsiduug der Kan 
el und des Küfterpultes, von rothem Scharlachtuche mit goldenen Treffen 
efet, gemacht. 

Ferner haben die ſammtlichen Sqhahmach ergefe len zu Safe,” im So⸗ 
täuer Kreiſe, tin Monat Dezember v J., der dortigen Kirche zur Verſchoͤne⸗ 
rung eitten-neuen ſeht geſchmackvollen gläfernen Kronleuchter, nebſt einer zier · 
lichen Kette von Eiſendrath, zum Aufhuͤngen, geſchenkt, und dadurch einen lobens 
werthen Beweis ihres kirchlichen Sinnes gegeben, fo wie zugleich der Bruͤder⸗ 
ſchaft ein bleibendes kirchliches Denkmal geftifter. 


Desgleichen hat ein rg der Pyrehner Kirchengemeine in Fichtwer⸗ 


der, welches nicht genannt fein gefunden, die Kanzel in 
vw Pyrehuet Kirche mis. einen genen base zu verfehen,. und —— 
eine 


* 


eine werthvolle und anfehnlihe Kanzelpultdecke von feinem Scharlach mit gelb- 
feidenen Frangen zu ſchenken, und die Oberfläche der Kanzel polftern und mit 
ſcharlachenem Zeuge von gleicher Gute überfleiden zu Laffen. 

Und endlich hat: 

a) bie Frau Gräfin v. Voß, geborne von Berg, die Kirche zu Leeskow 
im Lübbener Kreife, Tochterkirche von Trebig, auf ihre eignen Koften 
völlig ausrepariren und zum gottesdienftlihen Gebrauch herftellen Laffen; 

b) Set der Förfter Geift zu Leesfow der dortigen Kirche ein zinnernes 

efen zur Sammlung der Kirchen» KRolleften: gefchenft;, und 

c) hat ein Ungenannter den Altar in dortiger Kirche nebſt Seitengelän- 
der mit einer Dede von ſchwarzem Tuch und weißen Frangen beffei- 
den laſſen. 

Mit Vergnügen machen wir diefe frommen Gaben und, Handlungen hier- 

mit Öffentlich und lobend befannt.  — NN ei 
Sranffurch a. d. O., den 2ten Februar 1830, 


Königl. Regierung. 
Abrheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Bekanniaa Won den Beſtaͤnden des Kiefigen Königlichen Haupt / Eifen Magazine 
qauna  follen die nachſtehend genannten Hütten » Produfre, in Fleinen Quantitäten, 
öffentlich an den Meiftbierenden, gegen baare Bezahlung, in folgenden Termi- 
nen verfauft werden. ne — — 

#4) Am 1 ſten April d. I: — 
i eiferne Are, 280 Stuͤck alte — 340 Centner ſchleſiſch 
Bandeiſen in verſchiedenen Sorten, 19 Stuͤck Waagebalken, 10 Stuͤck 

ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stuͤck Gartenwaljen. 


2) Am 2ten April d. J. | 

124 Stüd Unterſetzkaſten zu Stubenöfen, 13 Stick ganz vollſtaͤndige 
Pattendfen, als Stubendfen, 15 Stud Schiffsöfen, 10 Stüd Was- 
gebalfen, 24 Stuͤck ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stuͤck Schiffs⸗Cam ⸗ 
buſen, 9 Stuͤck Camine. .e 


3) Am ten April d. J. 


Y 140 : Eentner verſchiedene Roftiftäbe und Moſthalten/ 166 Centuer 
ovale Roͤhren nebſt dem dazu gehoͤrigen Zwingen, 30 Stuͤck rde⸗ 
| ppen, 


— 
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krippen, 5 Stuͤck Kuͤchenausguͤſſe, 12 Stuͤck Ofenblafen, 100 Stuͤck 
rohe Peitzer Kochgeſchirre, beſtehend: in Kochtoͤpfen, Schmoortoͤpfen, 
—— Tiegeln, Eierkuchenpfannen, Schinkenkeſſeln, Brat- 
pfannen u. ſ. w. | 


4) Am 6ten April d. %: | 
16 Stüf Schrauben mit Muttern, 3 Stud große Bafen, Ketten, 
3 Stuͤck Bratfaften, 16 Stuͤck Gitterfelder, 3 Stuͤck eiferne Bett 
fielen, 3 Stuͤck ſchleſiſche Bratöfen, M Stuͤck Waagebalfen, 100 
Stüd rohe Peitzer Kochgeſchirre, beftchend in den ad 3. genannten 
Grgenftänden, 7 Stud Plinzeneifen, 6 Stuͤck Waffeleifen u. ſ. w. 


5) Am Tten April d. J.: 


7 bis 800 Stüd Gewichte von 6 Pfund bis incl, 4 Centner, 3 deko⸗ 
tirte Stubenöfen, 7 Tietzenſche Spaaröfen, 5 Stuͤck Waagebalken 
und verfchicdene andere Gegenftände. | 


6) Am 13ten April d. %.: 


40 Eentner Sturjblehe, 24 Stüf Blätter zu Steinfägen, 50 Cent. 
ner inländifher und ausländifher Stahl, 100 Stuͤck roße Kochge⸗ 
ſchirre, beſtehend in den ad 3. genaunten Gegenſtaͤnden. 


7) Am 14ten, 16ten und 16ten April d. J.: 
600 Stuͤck rohe Kochgeſchirre in den ad 3. genannten Gegenſtaͤnden. 


Die Aufktions⸗Termine werben im Lokale des hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗ 
Eiſen ⸗Magazins, an der Grünftraßen-Brüde, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, abgehaften, und koͤnnen die Waaren täglich Eine 
Stunde vor der Auktion befehen werden. " 

Berlin, ‘den 13ten Januar 1830. 


Königl. Ober « Berg - Amt für bie Brandenburg. 
Preußiſchen Provinzen. 


Mit Bezug auf meine Anzeige vom Iften Dezember 1829. (Amtsblatt 5. 
1889. &. 506.) mache ich hierdurch ergebenft befannt, daß das —— 
zum Amteblatte pro. 1829. die Preſe — hat, und bei jedem der * 


. 


Bekannima⸗ 
chung. 
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Wohlloͤbl Poſtaͤmter des hieſigen Regierungsbezirks für 75 Sgr, ohne alle 
weitere Unfoften, in Empfang genommen werden kann. Auf Sachregiſter 
zu den friiheren Jahrgaͤngen des Amtsblatts vom Jahre 1817. ab, nehmen die 
gedachten Königl. Wohllöbl. Poftämter gleichfalls Beſtellungen an. 

Sranffurch a. d.O., den 19ten Januar 1830. 


S aſch fe, y 
Königl. Profeffor und Regierungs - Scfr:tair. 





Siherheits - Polizei. 

Dem jüdifchen Handelsmann Abraham Frank, aus Bomft im Großherjog- 
thum Pofen, ift fein von dem Magiftrat in Beeskow unterm 13ten Dezember 
v. %. auf Eilenburg lautender Reiſepaß angeblih entwendet worden, weshalb 
die Wohllöbl. Polizei» Behörden hierdurch dienftergebenft erfucht werden, wenn 
ignen der Paß vorfonimen follte, ſolchen hierher zu fenden. 

Sriefhendorf, den 1ften Februar 1830. 

Königl. Landrat Eroffenfhen Kreifes. 


Da der Tifchlergefelle Karl Ludwig Schulje aus Sonnenburg, im Dorfe 
Wellmitz, hiefigen Kreifes, in Arbeit ftehend, vorgefunden und ermittelt worden, 
daß er in der legten Zeit ein vagabondirendes Leben nicht geführt, zwar wegen 
des Ungehorfams, dem ihm ertheilten Zwangspaffe nicht Folge geleifter zu 
haben, mit 48 flündigem Arreft beftraft, hierauf aber, um ſich feine Legitimation 
zu verfchaffen, durch Zwangspaß anderweit nah Sonnenburg gewiefen worden 
ift, fo wird der hinter denfelben von hier aus erlaffene, im 2ten Stüde des 
diesjährigen Amtsblatts inferirte Steckbrief, vom 26ſten Dezember pr. hiermit 
wiederum- aufgehoben. on 

Guben, am 24ften Januar 1830. 

Königl. Landratis- Amt Gubener Kreifes. 





Don Formularen zu Hyporhefenbüchern, fowohl in groß Regifter» als in 
gewoͤhnlichem Bogen · Format, nad geſetzlicher Borfchrift eingerichtet, halten 
wir ſtets Vortatch, und empfehlen folhen den Wohlloͤbl. Fuftiz- Behörden mit 
dem Bemerken, daß wir dergleichen Formulare ſchnell liefern, wenn ung deren 
Druck nad befonderer Eintheilung der Nubrifen aufgegeben wird. Wir halten 
dazu ftets weißes, ftarfes und dauerhaftes Papier vorräthig, auf welches fich 


gut fehreiben läßt. 
Die Hofbuchdrucker Tromisfh und Schr 
— zu Frankfurth a. d. O. 





| 3) 4 | 
Konigl Preuls. Regierung 
Znu rankfurt an der Öder- 


⸗ 
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Ausgegeben den 17ten Februar 1830. 





Geſetzammlung für die öirigt. Preuß. Staaten pro 1830, 


No. 2. enthält (No. 1225.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Zten Januar d. J., bes 
? * treffend den Vorbehalt der Rechte der Anwarter — den 
Fideitommiſſen der adlichen Gerichtsherren im Herzogs 

thum Weſtphalen. 


(Ro. 1226 —5* jur Erweiterungs⸗Urkunde für die Koͤnigl. Preuß, 
. en und Ehrenzeichen, vom 18ten Januar 1810, 
dd. den 18ten Januar 1830. 


(Ro, 1227). Mierhöchlte Kabinetsordre, vom 27ften Januar d. $. 
: doas Verfahren der Kreisftände bei ee und Uebers 
— reichung ihrer Petitionen und Eingaben betreffend. 





MWerordnungen der Könige. Regierung zu Frankfurth a. d. D. 


Das Köfigl. Polizei Präfidium zu Berlin, hat unter dem 14ten Movember No. 19, 
2. -,- zur Verhütung der weitern Verbreitung anftecfender Kranfheiten, nad gr dur Den 
fichende Bekanntmahung, in Beziehung auf die zu treffenden polizeilichen were Su, 


h breit 
Maasregeln erlaſſen: re 


12 


Kranfbeiten 
u tremenden 
poligeiben 
Maafregelt 
betreffend, 


1. Notb. 528, 


Februar. 


Die Leib⸗ und 
ob die Krankheit mit dem Tode endigte, oder nicht,) gebraucht hat, muß 


Auf den Grund des von dem Königl. Medizinal» Kollegio der Provinz 
Brandenburg, unterm ten Auguft d. Y., in Betreff der zur Verhuͤ⸗ 
tung der Weiterverbreitung anftecfender Krankheiten zu treffenden po⸗ 
izeilihen Maafregeln abgegebenen Gutachtens, werden nathftchende 
Beſtimmungen zur. genauften Befolgung. hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


1) Bei den Menfihenblattern find fofort am Eingange der Wohnung des 


Kranken und des Haufes, worin ſolcher beſindlich iſt, Warnungstafeln, 
oder ſogenannte — anzuhaͤngen, wie ſolches bisher geſchehen iſt. 
ettwaͤſche, die ein an den Pocken Erkrankter (gleichviel, 


in einer Aufloͤſung von Chlorkalk, (ziei Loth Chlorkalk auf ein Berliner 
Quart Waffer) 24 Stunden hindurd eingeweiht; alle übrigen Effekten, 
Meubles und Hausgeräch, muͤſſen mie derfelben Chlorfalflöfung ge- 
wafchen, oder mit Schwefel oder Ehlordämpfe 24 bis 72 Stunden lang 
geräuchert und machher noch 3 Wochen gelüftet werden. — Die Ehlor- 
räucerungen werden auf folgende Art bereitet: Man nimmt gepulverten 
Braunftein 2 Loth, Kochfalz 3 Loch. Nachdem beides gehörig gemiſcht 
tworden, gießt man nach und nad) A Lork Vitriolöl Hinzu, welche mit der 
gleichen Menge Waffer zuvor verdünnt find.” Hiernächft muß aus den 
Betten der Kranken, das Stroh, Heu oder Seegras, ſobald es möglich, 
verbrannt, und das Pferdehaar, nach gehörigem Raͤuchern und dreimo- 
natlichen Durchlüften, von Neuem auf die gewöhnliche Art gefotten wer⸗ 
deu. Bettſedern müffen, nach vorgängigem Raͤuchern, drei Wochen 
durchluͤftet und nachher gefeffelt werden. MWollene Bettdecken muͤſſen ge⸗ 
raͤuchert, durchlüftee und gewalkt werden. Die Bettſtelle, gleichviel, 
ob von Holz oder von Eifen, muß mit obiger Chlorfalfauflöfung, wic- 
derholentlich gewafchen werden. — Das Lofal,, in welchem der Kranke 
gelegen, muß drei Tage hintereinander, taͤglich mindeſtens ein Mal, mit 
den oben angegebenen Chlorraͤucherungen durchraͤuchert und nachher ge- 
luͤſtet, oder, wenn es thunlich if, geweißt, oder mit Chlorauflöfung 
überftrichen werden, bevor das Bewohnen deffelben wieder zu geftatten 
if. — Da diefe Maafiregeln bei Armen, bie das Kranfenzimmer als 
Wohnzimmer nicht fo lange entbehren Fönnen, nicht wohl zur Yusführung 
zu bringen feyn werden, fo ift mit aller Strenge darauf zu halten, d 

der Podenfranfe gleich beim Ausbruch des Uebels nad dem Pockenhauſe 
gefchafft werde. Die fogenannten_ modifljirten Blattern (Varioliden) 
erfordern diefelben polijellichen Maafregeln, wie die Achten Menſchen ⸗ 


poden. 


2) Bei 


2) 


3) 


4) 
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Bei dem Faulſieber, dem Fleckfieber und dem wahren Mervenfieber, muß 
die Meinigung der Effekten und des Kranfenyimmers auf diefelbe Weife, 
wie bei den Pocken angegeben ift, bewirkt werben. 


Bei der, durch Uebertragung. des Nog- oder Milzbrand ».Giftes auf den 


Menſchen entftandenen Krankheit, bei der ſchwarzen Pocke oder Karbun« 
kel, bei der brandigen Roſe, der brandigen Bräune und dem Hofpitalbrand. 
Diefe Krankheiten erheifchen die forgfame Meinigung der Leib- und Bett- - 


waͤſche des Kranfen, nach der oben angegebenen Methode, das Verbren⸗ 
nen des Strohes, Heues und Seegrafes aus der Lagerftelle, das Durch» 
räuchern mit Chlorgas, Kefleln und Sieden der Bertfedern und Pferde: 
haare, das Wafchen der Bettſtellen mit der Chlorfalfauflöfung und das 
Durchräuchern des — ———— mis den Chlorraͤucherungen. — Lein⸗ 
wand und überhaupt ale Verbandſtuͤcke, die zum: Verbinden der Ge— 
ſchwuͤre bei den Kranken gebraucht worden, muͤſſen unverzüglich verbrannt 
werden. 


Bei dem Scharlachficher Die Durchraͤucherung und Lüftung der Ef- 
feften, deren der Kranke ſich bedient hat, und des Krankenzimmers noth⸗ 


wendig. 


6) 


Bei der Waſſerſcheu. Alle Gegenftände, die mit dem Speichel des Kran 


- Pen befudele werden, und beffen nur verdächtig find, fo wie alle bei dem 
Kranken verbrauchten Verbandſtuͤcke, muͤſſen, ohne Ruͤckſicht, verbrannt 


werden. Eben ſo die Betten und Leibwaͤſche, irdenen, metallenen oder 


hdoͤlzernen Gefdirre, deren ſich der Kranke bedient, Mobilien und anderer 


6) 


7) 


8) 


Hausrath, muſſen refp. vergraben, gegluͤhet oder verbrannt werden. 


Bei der Rräge muͤſſen ſammtliche Effekten, die der Kranke getragen hat, 
* Schwefel durchraͤuchert, und nachher mit ſchwarzer Seife ausgewa- 
en werden. F — 


Beim bösartigen Grinde ſind die Kopfbedeckungen, deren der Kranke fich 
bedient hat, zu verbrennen. 


Bei der aa muß die Leib- und Bettwaͤſche des Kranken, mittelft des - 
Einweichens in Eplorfalfauflöfung gereinigt und durchlüfter werben. Eben 
fo find die ee deren ber Kranke fich bedient, mit Chlorfall- 
loͤſung auszuwafhen ' . . . 


12° 9) Bei 


No. 20, 


Den Verkehr J 


mit_ fremder 


— 68 — 


9) Bei der Gicht und der Lungenſchwindſucht, iſt das Reinigen der Waͤſche 
und des Inhaltes der Lagerſtellen, mittelſt det Chlorkalkloͤſung und der 
ne ige de und das dreivöchentliche Lüften diefer Effekten hin 


40) Beim Krebs find die Verbandſtuͤcke und die unmittelbar mic dem Krcbs- 
ſchaden in Berührung gefommene Wäfche und Kleidungsftüce zu verbren- . 
nen. Hinſichtlich der übrigen Effekten, genügt die Reinigung mit der 
Chlorkalkloͤſung. ER 


Anden das Publifum von den im Obigen enthaltenen Befimmungen bier- 
mit in Keuntniß gefet wird, werden befonders die Herren Aerzte aufgefordert, 
für die Befolgung derſelben in Faͤllen von anftefenden Kranfheiten Sorge zu 
tragen, und wird noch. bemerft, daß die Auflöfung des Ehlorfalfs und die 
— ———— in allen Apotheken fuͤr einen geringen Preis gekauft werden 

nnen. 


Berlin, den 14ten November 1829. 


Königl. Preuß. Poligei» Peäfidium. 
| (ge) v. Eſebeck. 


Wir finden uns veranlaßt, die in der vorſtehenden Bekanntmachung ent⸗ 
altenen Vorſchriften, auch für unfern Verwaltungs⸗Bezirk zu erlaffen, das 
blifum davon hiermit in Keuntniß zu fegen, und die ſaͤmmtlichen Aerzte und 
Wundärzte, fo wie alle Polizei-Bchörden anzumweifen, ſich in allen vorfommen- 
den Fällen der namhaft gemachten anftefenden Krankheiten, wo es, jur Verhuͤ⸗ 
fung der weitern Verbreitung derfelben, auf die Zerflörung des Anſteckungs⸗ 
fioffes ankoͤmmt, überall darnach zu achten und dafür Sorge zu tragen, daß die 
Meinigung der Kranfenzimmer und derjenigen Effeften und Gegenftande, melde 
mit den Kranfen in Berührung gefommen find, oder die refpeftive Vernichtung 
der letztern, gehörig erfolge. . | 





Es iſt vielfach bemerkt worden, daß, namentlich in den jur Niederlanfig 
und zu den Aemtern Senftenberg und Finfterwalde gehörigen Ortſchaften, aller 


mänge de, dagegen ergriffenen Maaßregelnſ ungeachtet, nicht mus noch immer viele 
a mehend. fremde Scheidemuͤnze im Umlauf iſt, fondern auch die Berechnung im Han 
" * del 


Zebruar, 
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del und Verkehr fehr Häufig mob nah der alten Muͤnz ⸗Eintheilung, & 
24 gGr. pro Thaler, anſtatt nach ber dur das Geſetz vom 3Often Sep- 
temnmber 1821. efchriebenen, dem: Thaler zu 39 Sgr. und den Silber 

groſchen zu 12 Pfennigen gerechnet, ſtattſindet. 3 


Das Publikum wird daher hierdurch gahz beſonders auf den Inhalt 


der in dem erften Stüd ber diesjährigen Gefeg- Sammlung pag. 3. enthals 


tenen, im bten Stüdf des Amtsblatts angefündigten Allerhoͤchſten Kabinets 
Ordre, vom 30ſten November v. %., aufmerkſam gemacht, nach melcher, 
nah Verlauf von 3 Monaten, alfo vom 10ten Mai d. %. ab, nicht nur 
alle im Verkehr vorkommende fremde Scheidemünge Fonfiscire und der dop⸗ 
pelte Nennwerth derfelben von demjenigen als Strafe eingäogen werden 
:. fol, welcher dergleichen Münzen auszugeben verſucht, fondern auch jede fer- 
ner vorfommende Verechnung nach einer andern, als der durch das Geſetz 
vom 30ften September 1821. . eingeführten Minz- Eintheilung mit den 
angeordneten Strafen gerügt werden wird. Ale Polizei Behörden haben 
aber auf die Ausführung der in mehrerwähnter Allerhöchften Kabinets⸗Ordre 
enthaltenen Beftimmungen auf das firengfte zu wachen. 


Sranffurth a. d. D., den 13ten Februar 1830. 





Durch die Oberpräfidial- Verfügung, vom 28ften v. M, ift die Wahl des 
Herrn Kreisfteuer - Einnehmer Nehſe zu Landsberg a. d. W., zum Mitgliede der 
Landarmen- Direktion der Neumarf, und refp. zum beftändigen Deputirten der 
felben, beftätigt worden, und wird die besreffende Gefbhäftsführung, vom 18ten 
d. M. ab, von demfelben geleitet werden. Es werden hiernach Behörden und 


No. 21. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


Privat» Perſonen erſucht und angewieſen, die Landarmen- Direftions- Sachen 


wicht mehr nach Ktemzig, fondern nad) Landsberg a. d. W. zu adreffiren. 
Kiemzig bei Zuͤllichan, den Gten Februar 1830. N 
Ständifhe Sandarmen. Direktion ber Neumark, 


f „Terre Belanntmachang wird hiermit zur oͤffeutlichen Kenntniß ger 
racht. Ba ——— | 
- Brauffurrf & d. O, dem Itten Februar isss. 


zu 
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no 363, No. * der Befreiungen des Chauſſeegeld ⸗Tarifs, vom ring her 72 
Bra Tonl. Seite 205. des Antsblatts pro 1828.) ift hierüber. höhern Orts 
nachftehende Deklaration ertpeilt: v . we den 


1) Diingerfuhren find bei allen Chauſſeegeld Hebeſtellen ohne Unter⸗ 
ſchied frei. N | j 


2) Andere Wirthſchaftsfuhren (wozu außer den Fuhten zur Aufuhr 

von Ban’ und Brennmaterialien auch diejenigen ee; womit 

GSutserʒzeugniſſe verfahren werden,) genießen: die efreiung nur 

. dann, wenn fie mit eigenem Gefpann geleitet werden, und dann kur 

bei dem: Hebeftellen, ‚die fih innerhalb der Gemeindegrängen umd im 

j Umfange derfelben Feldmark befinden, worin De von den Eignern 
" des Fuhrwerks bewirthſchafteten Grundftüde Liegen. Zr 
3) Bei dergleihen, sub 2 erwähnten Hebeſtellen, ift duch dag Wirth 

ſchafts⸗Vieh der Ackerwirthe frei. 


Frankfurth a. d. O, den 13ten Februar, 1830. 





No. 23. - Das Königl. Ober- Cenſur · Kollegium hat für die beiden, außerhalb der 
Debit.En Staaten des deutſchen Bundes, in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: 


. 4) Beiedrid v Matthiſſons Schriften, 7. und Ster Band. Zuͤrich 1820, 
‚ an . 


2) über den Popular- Verband ıc. von Matthias Meyer. Aus dem Franjo · 
fiſchen, von J. Fiedler. Zuͤrich 1829., bei Orel, Fußli und Comp. 


unter dem 12tem d. M. die Debits · Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. u 


Sranffurch a. d. O., den 28ſten Januar 1830, 
- ea 0 h . 2* — 


Perſonal⸗Chronik. 


Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal · An⸗ 
gelegenheiten hat unter dem 7ten v. M. dem, bei dem hieſigen Friedrichs-Wer: 
derſchen Gnmnafio fungirenden Oberlehrer Dr. Lange, das Prädifar eines Pro: 
ſeſſors beigelegt. * 


Bei der’ am 22ffen September v. J. in dem Schullehrer⸗Seminarium zu 
Neuzelle gehaltenen Abgangs » Prüfung find die Seminariſten: 


) Ludwig Runze aus Landeberg a. d. Wez 
2) Auguft Schulze aus Berlin; ee ng 
3) Ernft Seiler aus Zeffendorf bei Priebug; 
4) Eduard Marſchhaufen aus Franffurtg a 6.0, ° - ’ 
5) Wilhelm Zabel aug Lichtenau bei Friedeberg ; 
6) Ernft Meyer aus Unter» Lindom bei Sranffurrh) a. d. O.; 
7) Adolph Lir aus Gruͤneberg; —— | 
8) Ludwig Wunnicke aus Kernein bei Landsberg a. d. W.; 
9) Ferdinand Blume aus Dölzig- bei Königsberg i. d. N.; 
10) GSottlieb Lehmann aus Fritſchendorf bei Croſſen; 
11) Friedrich Felde aus Güntersberg bei Zahn; 
12) Gortlich Walther aus Freiftade; 
13) Herrmann Kraufe aus Sorau; 
14)-Auguft Thumann aus Forfte; 
15) Ludwig Birkenfeld Aus Koſel; 
16) Gottlob Bamler aus Zulihau; 
17) Wilpelm Thiele aus Glauchau in Sachſen; 
48) Gorehilf Kunze aus Bothendorf bei Eroffen ; 
419) Heinrih Paͤch aus Deutſch⸗Nettkow bei Croſſen; 
20) Friedrich Franfe aus Altenforge bei Landsberg a. d. W.; 
21) Zerdinand Kraufe ans Berstom; N 
2?) Friedrich Wagner aus Landsberg a. d. W.; 


23) Auguft Glög aus Zuͤllichau; : 

24) Zerdinand Hausmann aus Hohen-Lübbichom Hei Königsberg i. d. N.; 

25) Guftav Schenf aus Horno bei Guben, 

für anftelungsfähig erflärt worden. 
Berlin, den Siften Yannar 1830, 


Kökigl. Schul: Kollegium der Provinz Brandenburg. | 





Am itten d. Mes. ift der Syndikus der Stadt Zuͤllichau, Juſtiz Rath 
Lesfe, unerwartet mit Tode abgegangen. Dur den Hintritt dieſes, durch 
Talente, Kenntniß, Fleiß und Rechrlichkeie gleich ausgezeichneten Beamten er- 
leidet die Stadt einen großen Verluſt; es wird aber der Abgang dieſes 
verdienten Mannes auch in feinen übrigen Verhaͤltuiſſen als Landtags — 


tirter und Mitglied der Landarmen ⸗ Direftion zu Landsberg, ſo wie in ſeiner 


Eigenſchaft als Gerichtshalter sief empfunden werden. 


Frankfurth ad. O., dem Löten Februar 1830. 
Der Wundarzt erfter Klaffe,- Wilgelm Rocher zu Lippehne, iſt ale &e- 


burtshelfer approbirt worden. .. 


Frankfurth a. d. O, den 8ten Februar 1830. 


i  Rönigl Megierung. 
Abrheilung des Innern. 





Es find berufen worden: 


der Prediger Kretſchmar zu Deutſch⸗ Liesfau zum ewang. Diafonus und 
erſten Mädchenlehrer zu Finfterwalde, Superintendentur Dobrilugf ; 
der Diafonus Buckwar zu Spremberg zum evang. Prediger zu Diffen, 

Superint. Cottbus; der Lehrer Schotß zu Kienig zum evang. Kuͤſter 
und Schullägrer zu. Gufchter- Holländer, Superint. Friedeberg; der 
Schullehrer Stange zu Arnzhain zum evang. Schullehrer zu Eufchern, 
Superint. Guben, der Schullehrer Hirfh zu Pleishpammer zum evang. 
Schullehrer zu. Sophienthal, 2ter Sranffurther. Superint.; der Se⸗ 
minarift und nachherige Huülfslchrer Rolcke zu Neuzelle zum evang. Kan- 
tor und Schullehrer {m Fuͤrſtenberg Superint. Guben und der Schullehrer 
Schulz zu Ortwig zum evang. Kuͤſter und Schullehrer zu Bernſee, Su 
perint. Aruswalde. — 


Beſtaͤtigt ſind: 


der Predigtamts- Kandidat Dracke als evang. Prebiger ⸗Adjunktus zu 

aͤtzig, Superint. Königsberg i. d. N.; der Predigtamts ⸗ Kandidat 

awiter als evaug. Prediger zu Doͤlzig, Superint. Königsberg i. d. M.; 
der Prediger Voigt zu Zachan in Pommern, als evangeliſcher Prediger 
an der Lebufer WBorftadt- (St. Georgen.) Kirhe zu Frankfurth 
a.d.D.; der Meftor Mund zu Meumedell als evangelifher Diafonus 
zu Neuwedell und Prediger zu Silberberg und Nöftenberg, Superinten- 
dentur Urnswalde, der Lchrer Krumbhorn als evangelifher Schul- 
Ichrer auf den Nunen bei Frankfurth a, d. O., Iſter Sranffurther Su- 
perintendentur; der Hülfslchrer Tiege in Buchwald bei Schmiedeberg 
als evangelifcher Kantor und Schullchrer zu Trebſchen, Superintenden- 


fur 


8 re der Schulames- Kandidat Waldew als Elementarlchrer 
an der Schule zu Croſſen/ der Schularuts » Kandidat Sandmann als 
evangelifher Lehrer an der Rathhaus · Toͤchter Schule zu Eroffen;- der 
vormalige Tuchmacher Müller als evangeliſcher Schullehrer zu Storckow, 

ſten Seernberger Suptrintendentur, der vormalige Vorfänger Wic- 

gers, bei der Marien⸗Kirche in Berlin, : als evangelifcher Organift in der 
Marien · Kirche zu Koͤnigeberg id. N: amd der Schullchrer Cunradi 
in Gohra als evangeliſcher Küfter an der wendiſchen Kirche zu Seuften⸗ 

berg, Superintendentur Dobrilugk. 


Beſtorben Nad: 1 4 
der evangeliſche Prediger Schuſter zu Ahrensdorf, Superintendentur 
Beeskow; der evangeliſche Prediger Hering zu Lippen, Superintenden⸗ 
tur Croſſen; der. evangeliſche Schullehrer Schumann zu Haſſelbuſch, 
Superintendentue. Soldin; der evangeliſche Kuͤſter und Schullehrer 
Samsmüler zu Mietzelfelde, Superintendentur Soldin; der emeritirte 
"5 ewangelifche Küfter,und Schuflehrer Kod zu Heinersdorf, Superinten- 
dbentur — ð der. evangelifche Schullehrer Reichmuth zu Madlitz, 
2ter Frankfurther Superintendentur; der evangeliſche Kuͤſter und Schul⸗ 
lehrer Klewe zu Ludwigsgrund, Superintendentur Kuͤſtrin; der evan— 
eliſche Kuͤſter und Schullehrer Quade zu Zuͤhlsdorf, Superintenden⸗ 
* Aruswalde; der evangeliſche Kuͤſter und Schullehrer Schorß zu 
Guͤſtebieſe, Superintendentur Königsberg i. d. N.; der evangeliſche 
gu Logan, Superintendentur Croſſen; 
der evangeliſche Schullehrer Salzke zu Schoͤnhoͤhe, Superintendentur 
Cottbus; der — und Schullehrer Fetting zu Mieder- 
Kränig, Superintendentur Königsberg i. d. M., und der emeritirte 
evangeliſche Küfter uud Schullehrer Fuchs zu Weiſſagk, Superinten- 


a Franffurtga.d.D,, den Sten Februar 1830, i = 


| RIRIHL Megterung. - 
Abrheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 





Die Auskultaroren Simon und Böhme, find als Oberlandesgerichts «Mer 


Be lee Der Javalide kehmann iſt interimiſtiſch als Bote, Exe⸗ 
tor uud Gefangeuwaͤrter bei dem Gericgamnu Cottbus für den —8 en 
geftellt. 


— 


— ra — 


geftelt. Der Oberlanbesgerichte-Deferendaring" Erich: hat die gebetene Ent⸗ 
ĩaſſung aus dem Juſtiz · Dienſt erhalten. Der Exrekutot idt bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Dee ift penſionirt. 


Geſtorben find‘, der Auskultator v Weben * Droffen,; der Yahbgerichee, 
Sehretair: Thiele zu Cottbus ,: der. Landgerichts : Regiftvarurs Affiftene Riemer zu 
Croſſen, der Yuflizs ommmiffariıie Yungmiriß pe Licberofe, der — zu 
Muͤncheberg und der Obet landergerichts Bote Gray. 5 


Frankfurth a. d. O., den Öten gdebruar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 1) 


ni ou a? ———— — 
1053 { ? j 

Der bei der —— Militair ⸗Intendantür —* expedirende 
—— Dilthey, iſt nach Berlin verſetzt und ar geheimen ex⸗ 
pedirenden Sefretait beim Königl. Hofeh Krieges Dlinifterio beförbere, in 
deffen Stelle aber der frühere Kriegs - Kommiflariäts- Erpedtent v. Pier 
zum eppedirenden Intendautur · Sekretair ernannt worden. 


' Stettin, den 10ten Februar 1830, EI i 


Soͤrisl wilitait · Iſendantat aweisen — 





—— ‚Bermifgte —— 


Bekommt ·In Verſoi⸗ der vorjährigen Vclanntcnachungen, wie Seh —— 2ten 
ak pie Mai v. %., der Beilage zu No. 14. und 18. des Siegen Amtsblates, fol durch 
fortiufegen: mindeftfordgrnde Unternehmer, im beporfichenden Sommer, die Bearbeitung 
den Chaufler: des Planums, Anlegung der Brücden und Durchlaͤffe, % wie die Anfuhre und 


Arbeiten in 


der Kihtung das Zerfchlagen der aferteruce — auf nachſtehenden zwei — 
—* 66 gar sur fungen, lsinı <= Den me hi. 
— .a) 2318, 3 —* Kuren, von Wierjebaum bis RR ud 


Mege ver b) 2454 — — von — bis zur — Sarenoer 
MM. 0 Gen; . 
"2.3 4773 Foober 23. Mel, wach Mabßgabe der. Bien Vernſi⸗ 


* ng Abche llango/ in: Wlefügeing: gebeacht werben. — 





- MM — 


“ Die hierüber aufg mmenen Pläne —— und -Koften » Anſchlaͤ 
find beiden — eeespmablie: Dipenbenls Herta, fe wie ud in Kahıza 
bei dem ondufteur” owski een en, rk die dieferhalb abzugeben- 
den ſchriftlich Anerbierungen bei der untergeichnegen er ze bis zum 


Ste März c. einzureichen. ı Hauytbedingungen find, d 


4) die vorgenannten Arbeiten, en x. * jede Erde 
- mit Ende September d. J. völlig auſchlagsmaͤßig bewirft ſeyn müffen ; J 


2) bei vorbedungenen Vorſchuß · Zahlungen, ſelbige fl jede Bau » Abtheilung 
im 5 Terminen zu vegulicen find, und daß alsdann eine Kaution von 
4000 Mehlr. baar oder in Staats» Papieren Her werde; 


3) Fılr-die Dauer der Bau Ausführung, auf Koften der Unternchmer, ein 
chkundiger Kondukteur angenommen, Ddiefer für das Gefchäft befon- 
‘ ers verpflichtet und dem — DEN SONDERE untergeordnet 
.. werde. 


 Pofen, vn du ehr 100. Es [ia — 


Aanigliche Regterung. | 
Abtheilung des Junern. — 

yo der Ag erhdchſlen Verordnung nung, vom i6ten Juni — Belannima> 
8.6. Weſetz · Sammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß don den Mm 
Erben dis verftorbenen. Oberamtmann Lüdersdorff zu Erofen in der Berlaflen- 
ſchaft deſſelben der neumaͤrliſche Interimeſchein 
| No. 3038. Litt. A, aa: 1000 Redlt. 
mocbid vermißt worden iſt. 

Es werden daher Diejenigen, welche. Pr jsht im Befig des eben —— 
25* — ie ai ſolches der unterzeichneten Kontrolle * 
der Staats ere, oder den e —2 en, UOUBERIENE: 
die gerichtliche Amortifation deffelben eingeleitee werden wi * 

Berlin, den 10ten Februar 1830, | 

Kduyigl. Kontrolle der Staatopapiere. 


.„d. 
j . ı_ 
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MT | Tabelle 
von de Getreide und Rauch ⸗ Futter⸗Preiſen in den Kreisftädten der Provinz Sraübenburg, Sranf- 
further. Negierungs: Departement, im Monat Januar 1830, 


Getteide - Preaife Rau - Futter. 


Weitzen | Koggin Serfe Hafer | Erbfen ot Hu | Stroß 
Große J Kleine & - m, für denlfür das 
jea Br ed für den Scheffel | für den Sheffel für den Scheffel Emm. | Schod. 


ohrtie. fgr. vf. Ittle. far. vf. Iril for. Heil rtie. far. of. Irtlr. far pfdrllr.far. Df. Fette. far. HF. |rtte. for. vf. Irtie. far. pf. 
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Bei dem mehrerer Diebftähle:gefländigen and ‚anderer Dicbfi e Dringend Bekanntın 
verdächtigen, in gefaͤnglicher Haft befindlichen Tagearbeiter a a die hier Aun. ” 
bezeichneten zwei Uhren, welche desfelde wahrſcheinlech ebenfalls entwendet hat, 
worgefunden WORD. 23.9 u. | 
No. 1. eine einhäufige ſitberne Taſchenuhr/ “auf dem Zifferblatte find die 
- Stunden mit a verzeichnet; Die Hinsere: filberne Platte 
trägt die Spuren vielfältiger Quetſchungen, und inwendig find auf der- 
* ——— F.L. LG. —— An seit und mit ihr 
befeftige ift eine, Uhrkette von Tombach, woran cin. dergleichen Uhrſchluͤſ⸗ 
fel, ein über en langes 57* ki —* Sitten | Stuͤck Ei eins 
faffend, und noch 2 ordinatre Uhrſchluͤſſel von Mefling fi befinden. 


No: 2. ebenfalls eine. einhäufige ſilberne Taſchenuhr, iſt gut erhalten, bie 
auf das Zifferblatt, von welchem neben dem Loche zum Aufziehen einiges 
abgeſprungen iſt. Sie hat ebenfalls arabiſche Ziffern, auf der Hinter- 
Papfel befinden fi inwendig die Buchſtaben IFEB und die Zahl 4023. 
Sie ift mit dinert von Haldfeide gewirkten Uhrbande, woran ein ordinai- 
rer Uhrſchluͤſſel von Meſſing, verſehen, und hat fonft Feine befonderen 
| Kennzei : Se — a ! 

Die etwaigen Eigenthuͤmer derſelben, oder diejenigen, welche nähere Uns: 
Funft darüber geben fönnen, werben hierdurch anfgefordert, ihre Aufprüche, 
oder das, was fie von der Sache willen, binnen 8 Tagen, fpäteftens aber in 
‚dem auf,den Abten d. M ‚wor dem Juſtizrath Melzer anfichenden Termine 
anzuzeigen und zu befcheinigen. 


Frankfurth a. d. O., den Iften: Februar 1830. | 
- KRönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Bon dent unterzeichneten Gericht find in Gefolge des Geſetzes, vom 5ten ir 
uni 1821., zur Unterſuchung und Aburtelung der im Jahre 1830. vorfommen: i 
- den Holjbefrandgtionen die Termine für das Kloſſowſche Revier auf 


„den 2iften April, 
he oe Iatch Fall, - 
.  Adten Dezember,” 
und 


und fe das Stoͤlpchen · Zelinſche Revier auf 


Stebrief. 


[a 


„den 28ften April, 
. 2ifen Juli, 
.  20ften DOftober, 
| Ä 22ſten Dezember’ 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichtäftube hierſelbſt angefegt. 
Baͤrwalde i. d. M., den 5ten Februar 1830. 


Koͤnigl. Preuß. tombinirtes Sericht. 





Sicberheite Poltizei. 


Der nachſte end naͤher ſignaliſi Militair -Sträfling George Repſchlager 
hat heute Selena gefunden, von der hiefigen Zeftung zu entweichen. ü 


. Alle reſp. Militair- und ‚Eivilbehörden werben demnach dien ergebenft er- 
ſucht, auf denfelben genau Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren 
umd an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 


Küftrin, den 12ten Februar 1830. | 
Königl. Preuß. Kommanbdantur. E Koͤhn 9. Zastt. 
Signalement.. - 


Der x. Repſchlaͤger, Schaͤferknecht, iſt aus Bietkow, Angermünder . 
Kreifes, Provinz Ulermarf, gebürtig, evangelifher Religion, 27 Jahr 3 
Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, unterfegter Statur, hat blondes Haar, freie 
Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, fpige Nafe, mittelmäßigen Mund, 
gute Zähne, flarfen Bart, rundes Kinn, volles und- ſtarkes Geſicht, gefunde 
Sc be, fpricht deutſch uud hat feine befonderen Kenmzeihen. 


Bekleidet war derfelbe mit einer grautuchnen Unterjacke, dergleichen Hofen, 
bockledernen Unterhoſen, blauer. Tuchmuüge zum Herunterflappen, mit grauem 
5**— — einem bunt kattunenen Haletuche, Hemde und einem Paar 

dittefeim. rer .r 





Dur 


—— 79 — 
Fa —— — ge gr! a wet © don sung re Betonnimer 
ige 2 e ebri an in Ä ft geftern. : 
ergriffen: und zur gefänglichen Haft gebracht ne genannt, 
—* Barwalde in d. N den 13ten Februat 1830, u 


en “ Konigl. Preuß. fombinirtes Gericht. 





Meue verwehete und in bem Grade — Dep Mille und große Au · 
ftrengung, erfordernder, Arbeiten bedurfte, ſie wieder in Jahrbaren Zuftand zu 
fegen. 2. 54:7 | Paket ul» Ki EFF n J 
"ebene ek ÖR u Chef, 
x Der; hoͤchſte Barsmeterfland war. den zten "Mörgens rag O 
35 rd; niedrigfte'den 1110 Mittags u Muse te 0" d = 1274 gu J 
hoͤchſte Thermometerſtand den Öten und töten Mittags = +IPR 
— niedrigſte den 29ſten Morgens . ER =— 21° R. 
a Ru, Pa 0770 
+ Köchfle Hngrometerfland den Sten Morgens . - » = 9 d. - 
. iedeigfle dem 27ſten Mirdge > 3. ED 
Fruchtpreife. Sie find deuen des Mo ) Dezember ziemlich „gleiche 
ieben. EIER?! SR — un 


f ER } ⁊ 


* 


Ge⸗ 


—— a TER On 


oV 


BGeſfundhelt s zu ſtand. Die herrſchenden Kraukheiten Waren: meiſtens 
katarrhaliſcher und rheumatiſcher Natur. Maſen · und Lungenkatarrhe, Katart⸗ 
halfieber, Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen waren allgemein verbteitet. Dem 
nächft wurden häufig Hals- und Lungenentzuůndungen, Augenentzuͤndungen, 
rheumatiſche Affeftionen und BGichtanfaͤlle beobachtet. Bluitkongeftionen nach 
dem Kopfe, Schwindel, Kopffhmerzen, Hämorrheidal- Uebel, vervoͤſe Fic- 
berformen wurden ebenfalls wahrgenommen. Wecfelfieber waren felten, und 
wo fie vorfamen, nicht neu entftanden. Dagegen zeigten ſich die Menfchenpoden 
an verſchiedenen Orten, doc ‚größtentheils —— — Verlaufe und ohne 
ſich weiter als auf einzelne Individuen zu verbreiten. Die Sterblichkeit verblieb 
indem gewoͤhnlichen Verthaͤltniſſie. es 


— 


Det Geſundheitszuſtand der Hausthiere iſt inn Ganzen befritdigend; nur 
een Dune Ham Kr po Meter Sr Euren vr, mE 
Sqaafe leiden in) einzelnen Heerden noch fortwährend an Patfen und Klauch: 
ſeuche, wobei indeß der Verluſt nit von großem Belange tft. 368 
Erheblicheunglu ofalten nd Selb ſtmorde find 27 vorgefallen 

Ein Hutſcher wurde durch Umwerfen des Schlittens dergeſtalt befchädige, b 


er am folgenden Tage ſtarb. Drei Perſonen wurden bei dem Holzfaͤllen von de 
—— Bäumen erfblagen. Ein Mann verlor durch Herabfallen vo 
einem Baume das Leben. Ein 1Ijähriger Knabe kam dem Kartimrade der Mühle 
zu nahe, wodurch er lebens gefaͤhrlich verletzt wurde, und in Folge deſſen bald 
den Geiſt aufgab. Ein Mann gerieth bei dem Transport eines Fuders Thon, 
das er won einer Anhöhe —— durch einen ungluͤcklichen Fall unter den 
Wagen, —— wurde —* — ee — duß er ſterben 
mußte; ‚Ein junger W⸗ gte fich, in einem Aufalle von Geiftegzerrürtung. 
Siebenzehn Werfonen a (1) A ee das Leben ein; die Mihmapl fer 
 Unglüdlichen Icider nicht ohne eigene Schuld, indem ſie ſich im Senuſſe geiftiger 
* übernommen hassen. —* Selbſtmorde wurden durch Erhängen aus⸗ 
aefißet | * * Be ak 
Fenersb rünſte. Es find 15 Brände angejeigt worden, wovon 3 im 
Entftchen geloͤſcht wurden, die übrigen aber ganz unbedeutend find. j 
* er en J 2n”*35 
Frantfurth a d. O., den bteu Jebtuar 1830. . | 


Zu. 
r 


Ba De Be Te 2 7 5 5 3 22 27 522 7.217 SEES ZESEeEE 


Abtheilung des Innern. RUE RA 
® SE. | 





AınisDlatt 
Köninl pan Regierung.“ 


zu Iran Kfurs an der Der 


— No. 8. — 


Ausgegeben den 24ſten Februar 1830.” 





Verordnung des König, Oberlandesgerichts zu Feankfurtha. d. O. 


E. wird hiermit zur offentlichen Kenntniß ‚gebracht, daß nad der Ber No. 3. 
fimmung des Herrn Jufliz- Minifters Ercellenz, die Aurisdiftion über die Dorf, Bekanntma— 
- (haften Neu Blicken und New- Tornow mit dem Iften Juli d, J. von dem "> 
Lond - und Stadtgericht zu ochetch getrennt und mit dem Sul Anke Seien, | 

hagen pereiniger wird. sr 


Frankfurth a. d. O., den 12ten Februar 1830. 





Perfonale» Ehronik. 

Der durch den Tod des Förfter Eckert erledigte Unterförfterdienft zu Neu⸗ 
zauche, der Revier Verwaltung Boͤrnichen, tft dem — Jaͤger Mager,- 
vom Lffen Februar d. J. ab, verlichen worden. 

Frankfurth a. D, den Udten Februar 1830. ae 


-Rönigl Regierung. 
a ine für dic Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften: 


14 Der 


U. 671, Febr. 


ar —— er 


Der Kandidat der Mathematik George Wilhelm Eduard Fiſcher ift zum 
Regierung» Rondufteur und Feldmeſſer beftellt und heute ven uns verpflichter 
worden. — 


Der Kandidat der Mathematik Carl Eduard Hildebrandt zu Soldin, 
zum Regierungs-Kondukteur und Feldmeſſer beſtellt und in dieſer —8 
von uns verpflichtet worden. 


Frankfurth a. d. O, den Öten Februar 1830. 


Königlihe Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





| Vermiſchte Nahristen, 


Neue Wandtafeln zur Naturgefhichte oder Abbildungen aus der Natur 
— zum Gebrauch in Schullehrer ⸗Seminarien, Gymnaſien und Volks⸗ 
ſchulen. 


Die bis jetzt erſchienene erſte Tafel dieſes bei Gruͤſon zu Breslau ver 
legten Werkes beſteht aus 12, gegen 100 Abbildungen von Saͤugethieren ent 
haltenden, Blättern (ſchwarz 2 Rthlr., illuminirt 4 Rthlr.) und empfiehlt fich 
zum Schulgebrauch befonders dadurch, daß jedes Bild, felbft in ziemlicher 
Entfernung, vor einer ganzer Klaffe deutlich gefehen werden kann. Als Leit 
faden zum Gebrauch diefer Wandtafeln find die von dem Seminarlehrer Fi- 
ſcher zu Neuzelle herausgegebenen Befchreibungen der darauf abgebildeten Gas 
genftände (Breslau bei Grüfon 1829., 10 fgr.) anzufehen. Sie koͤnnen auch 
ohne jene Wandtafeln gebraucht werden und zeichnen ſich durch eine, für Kin- 
der faßliche und ihr Intereſſe erregende Darſtellung aus. 


Wir empfehlen diefe Lehrmittel zur Anfhaffung und zum Gebrauch in 
den don ums reflortirenden Schulen. 


Frankfurth a. d. O., am 16ten Kebruar 1830. 


Königl. Regierumg. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Auf 


ei i 


- 


Auf den Antrag der Intendantur des zweiten Armee» Corps zu Stettin, Auertitſemint 
werden alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kafle 
4) des — 14ten Infanterie /Regiments zu Königsberg 
2) des zweiten Batalllons 1Aten Infanterie Regiments zu Soldin; 
.3) des erften Batailons 14ten Landwehr · Regiments dafclbft; 
- 4) des dritten Dragoner ⸗· Megiments zu Landeberg a; d: W.; 
5) des dritten Bataillons 14ten Landrochr-Megiments dafelbft ; 
6) der Garnlſon · Rompagnie des 2iften Infanterie Negiments in Kuͤſtrin; 
7) der Barnifon-Kompagnie des 14ten Infanterie Regiments daſelbſt; 
8) der vierten Diviſions Garnifon » Kompagnie dafelf,; 
" 9) des Züfilier- Bataillons 21ſten Infanterie Regiments zu Arnswalde; 
40) an die dem Magiftrat zu Arnswalde obliegende Garnifon- Berwalfung 
und für das Garnifon » Lazarerh daſelbſt; | 
44) desgleihen +  riebeberg dito daſelbſt; 
12) desgleihen -»  Königebergi.d.M. dito daſelbſt; 
43) desgleihen . -- . Landsberga.d.W. dito daſelbſt; 
14) desgleichen .,. Colin, dito daſelbſt; 
45) desgleichen * . MWoldenberg dito daſelbſt; 
aus dem Jahre 1829. aus irgend einem Grunde noch Forderungen zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, folhe binnen drei Monaten, und fpätefteng 
in dem auf Ä FRE ar ne. . 
ben 9ten Juni. db 2... u; 
vor dem Meferendarius Krug als Deputirten anberaumten ‚Termine entweder 
perfönlich oder durch zuläfige Bevollmaͤchtigte, wozu die Zuftiz- Kommiſſarien 
| Preuße md Marquard a 
in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und gehörig nachzuwelſen, widri- 
genfalls die Ausbleibendeh mit ihren Anfprüchen an die gedachten Kaflen ab,  - 
und an diejenigen gewiefen werden follen, mit welchen fie unterhandelt Haben, 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Februar 1830. ae 
ae J 


Koͤnigl. Preuß. Oben» Landes⸗Gericht. 3 
u ee 


u TO Be 1 HR TE Er 


F 14. * — Von 


' u ‚84 — * 


air VBon den. Beſtaͤnden des hiefigen Königlihen Haupt ⸗Eiſen⸗ Wagayins 
. * die nachſtehend genaͤnnten Hutten⸗ Produkte, in kleinen Quantitaͤten, 
oͤffentlich an den — gegen baare Vnahlung⸗ in ae Termi- 

nen verfauft werden. 


1)‘ Am sten Apeil d. — 


1 dass Areı 250 Stud alte Senscheläufe, ‘340 Eentner ſchleſiſch 
Bandeiſen in verſchiedenen Sorten, 10 Stuͤck Waagebalken, 10Stuͤck 
ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stuͤck Gartenwalzen. 


2) Am 2ten April d. Rz 


124 Stüf Unterfegfaflen zu Soubelöſenn 43 Sid gan oAfftändige 
Plattenoͤfen, als Stabenöfen, 15 Stuck Shiffsöfen,, 10 2 Waa⸗ 
gHebalken, 24 Stuͤckeſch sehifehe Spaargeerde, 2 Stuͤck Shiffs-Cam-: 
bufen, 9 Süd Eamine. ' wi 


24 “ be. 0008, 


3) Am Öten April d. I: 


140 Genfer verfehiedene‘ Roſiſtaͤbe und Roſtbalken, 165 Centuer 
ovale Roͤhten nebſt den dazu gehoͤrigen Zwingen, 30 Stuͤck Pferde⸗ 
krippen, 6 Stuͤck Kuͤchenausguͤſſe, 12 Stuͤck Ofenblaſen, 100 Stuͤck 
Peitzex Kochgeſchirte, beſtehend: in Kochtoͤpfen, Schmoortöpfen, 
Schmoorgräpeit, Tiegeln, Eierfugpenpfannen;, Schinkenkeſſeln, Brat- 
pfannen u. f. iw. 


\ ri 


+6 


— Am bten April: d. Ay: 


416 Stüd "Schrauben mit Muttern, 3 Stück große Vafen, Ketten, 
3 Stuͤck Brattaften, 16 Stück Gitterfelder, 3 Stuͤck eiferne Bert 
fielen, 3 Shit: —— — 40 Stuͤck Waagebalken, 100 
ihn üf rohe P eitzer dochge rre, eſtehend den ad 3. genannten 
—. * * Gear 3 Etie —— 6 Stue Reſelaln u, r w. 
dr 3) TE 32 ER 
5) Am Teen April 3 x. % * 


7 bis 800 Stuͤck Gewichte von 6 Pfund big — 1 — 3 deko⸗ 
rirte. Stubenöfens » 2Tijetzenſche Spaaroͤfen, 5, Stüf Waagebalken 
und verfhiedene andere Gegenftände. 


. . 
"m 2 2 24 
4. » ” * . 


6) Am 


a: Br a 


6) Am 13ten April d. J.. 


40 Eentner Sturgblehe, 24 Stuͤck Blätter zu Steinfägen, 50 Cent⸗ 


. ner inlaͤndiſcher und auslaͤndiſcher Stahl, 100: Stuͤck rohe Koͤchge⸗ 
ſchirre, beſtehend in den ad 3. genannten Gegenſtaͤnden. 


7) Am IAten, 16ten und 16ten April d. J.: 
600 Stuͤck rohe Kochgeſchirre in den ad 3. genannten Gegenfländen. 


Die Auktions⸗ Termine werden im Lokale des hiefigen. Königl. Haupt 
Eifen - Magazins, ander Gruͤnſtraßen ⸗Bruͤcke, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, abgehalten, und Fönnen die Waaren taͤglich Eine 
Stunde vor der Auftion befehen werden. > — 


X 


Berlin, den 18ten Januar 1830. | 


Königl. Ober » Berg » Amt für bie Brandenburg. 
Fe Preußiſchen Provinzen 





Die Hnpothefen+ Tabelle vom Haufe Mo, 154. mit Zubehör in Vetſchau 
ift nun auch entworfen, liegt bis’ zum töten April.c. zur. Prüfung hisr vor, 
und wird, wenn bis dahin ıriftige Einwendungen dagegen nicht vorkommen, in 
das neue Hypothekenbuch eingefragen werden. —— 


Calau, den Aten Februar 1530. - 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


4 





Am 22ften Juli 1828. hatte ſich der von hier gebuͤrtige, damals 185 
Safı alte Fleiſchergeſelle Carl Erdmann Ferdinand Conradi, mit dem Strumpf 
wirfergefelen Johann Jaroſch aus der Gegend von Ratibor, in dem Erlen 
ecbüfche. am Ufer des Bobers, einige hundert Schritte oberhalb der Bober⸗ 


€ 


Bekanntma⸗ 
Kung. 


brücte bei dem Huͤttenwerke Neubruͤck bei Eroffen gelagert, um daſelbſt zu über- 


nachten, als er diefen feinen Neifegefährten, nach feinem, fon am Tage ge 
faßten Entfhluße, in raͤuberiſcher Abficht, mit deffen armdicken Knotenſtocke 
erfchlug, ihn feiner Kleidungsſtuͤcke und Sachen beraubte, und den Leichnam 
des Ermordeten in den Bober warf.. Die, wegen dieſes Raubmordes durch 
zwei gleichlautende Erkenntniſſe feftgefegte, von des Königs Majejtät Allerhoͤchſt 
beſtaͤtigte Todesſtrafe, des Rades von unten herauf, iſt an dem a 
eute 


Belanntma» 
hung, 


WBarnungse 
Bayeige. 


— BE 


heute fruͤh hierſelbſt volftrecfe worden. Dies wird Kiermit zur Warnung be 
Fannt gemacht. 


Sorau in der Niederlaufig, den 17ten Februar 1830, 
Königl. Preuß: Inquifitoriat. 





Der Schleifer Johann Michael Salmann, aus Schönau in Böhmen, 
iſt wegen der nach vorgängiger ordnungsmäßiger Verwarnung und Transport 
über die Grenze, erfolgten unerlaubten Ruͤckkehr in die Preuß. Staaten, durch - 
zwei gleichlautende Erfenntniffe, zu einer zweijährigen Zuchthausftrafe und 
hiernaͤchſt abermaligem Transport über die Grenze, —— verurtheilt 
worden. 


Die Zuchthausſtrafe hat er in dem Zuchthauſe zu Luckau erlitten, von 
dort aber iſt er uͤber die Landesgrenze gebracht uͤnd dem Oberamte Friedland 
in Böhmen am\Aten Februar c. uͤbergeben; vorher iſt er aber dem cm 
gangenen Erfenntniffe gemäß, dahin verwarnet worden, daß er bei abermal; 
ger Ruͤckkehr in die Preuß. Staaten im Betretuugsfalle zu jehnjähriger Zucht 
bausftrafe werde verurtheilt werden. * | 

Dies wird hiermit, der Vorſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht, 


Sorau in der Miederlaufig, den 16ten Februar 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
* 


Signalement. 


Der etc. Sallmann iſt jetzt 61 Jahr alt, zu Schoͤnau in Boͤhmen gebo⸗ 
ven, katholiſcher Konfeſſion, 5 Fuß 3 Zoll greß, Kat hellbraune Haare, bedeck⸗ 


te Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gebogene Mafe,. gewöhnlichen 


Mund, vollzählige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, ge 
funde Geſichtsfarbe und ift mittler Statur. , 


er 


Der jegige Kolonift, Earl Friedrich Krone zu Scharnhorft, ME wegen un⸗ 
befugten Kurirens durch Kräuterbäder, und abergläubifchen Beſprechens der 
Kranken, ſchon mehrmals mit Gefängnißftrafe, und, da er fich diefer Pfu⸗ 
ſcherei anderweitig ſchuldig gemacht bat, in Gemäßheit des, auf die weitere 

— Ver⸗ 
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Vertheidigung, am 17ten September v. J. publicirten Erfenntuißes des 
Koͤnigl. Ober » Landesgerichts zu Frankfurth a. d. O., mit zwoͤlfwoͤchentlicher 
Sefängnißftrafe belegt worden, welches hiermit zur Warnung befannt ge 
macht wird. Ä 


Groß. Kammin, ben 1tten Februar 1830. 


Graͤflich Doͤnhoffſches Patrimonialgericht über Groß- und 
Klein » Rammin und Scharnhorf. 





Siherheits + Polizei. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Schuhmacher Earl Sagert aus Vorbruch, Sieddrief. 
welcher bei ung wegen Diebftahls in Haft und Unterfuhung fich befunden, iſt ; 
heute früh um 7 Uhr entwichen. - — 

Da nun an der Wiedererlangung dieſes gefährlichen Diebes gelegen HR - 
fo werben die refp. Milicair » und Eivil-Behörden erſucht, ihn im Berretungge 
falle fofort zu arretiren und gefeffeft an uns abzuliefern. — J 


Drieſen, den 16ten Februar 1830. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Signalement. 


“ Der Sagert ift 5 Fuß 6 Zoll groß, 41 Jahr alt, hat ſchwatzbrannes 
Haar, blaue Augen, ſchwarzbraunen Bart, mageres Geſicht und unter dem 
rechten Auge einen kleinen Leberfleck. 


Bekleidet iſt er mit einer ſchwarzen Sammet⸗Weſte, einem ſchwarz ſeide⸗ 

‚nen Halstuch, ſchwarz ſammtmancheſternen Beinkleidern, einem blauen Li 

St Ueberrock mit einem ſchwarzen Sammer » Kragen und befponnenen 
nöpfen, £ | 


Uebrigens ift cr ohne Fußbekleidung -entwichen. | 


Der Stellmachergeſell Auguſt Lau aus Chriſtburg, im Stuhmer Kretfe, — 
Regierungsbezirk Marienwerder, hat feinen zu Ehriſtburg, unterm 1 Iten Juni . 
1829., auf Ein Jahr ausgeftellten, zuletzt in Porsdam unterm Aten Januar c. 

ä | 2 mw. 


— 


— 88 — 


zur Reiſe über. Berlin, nad Eüftrin vifii irten Polizei⸗ Reiſe ⸗ Paß, in dem Dorfe 
Vietze, hieſigen Kreiſes, woſelbſt der ıc. Lau während 3 — — am 
3ſten Januar co. angeblich verloren. 


Dem rc. Lau iſt daher unterm 3ten d. Mes. ad No. 11. ‚ein neuer * 


auf 6 Monat zur Reiſe über Cuͤſtrin nach Frankfurth a, d. O., won mir ertheilt 
worden, und wird daher der erficve sur Dermeidung eines Mißbrauchs ling 
für ungültig. erflärt. 

Landsberg a. d. W., den 16ten Februar, 1830. 


Königlider Kreis» Candrath | 
" , Sturm. 
..Bignalement. - 
Der ıc. Lan ift ebaugeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
hat bioude Haare, bedeckte Stitn,. blonde Aügenbraunen, graue Augen, pro- 
Fi Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, obalee Geſicht, heſande Geſichts⸗ 


arbe, iſt anterſetzter Statur und —* Plattfuͤße. 


Yublifandum, » 





Gottlieb Silbernagel ift bereits wieder dingfeft gemacht. 
Friedeberg i. d. Neumack., den 18ten Febtuar 1830. 
Königl. Preuß. hd : 
Der mittelſt Steckbriefe vom 12ten d. M. verfolgte Militair⸗Straͤfling 


Glorg Repſchlaͤger iſt bereits ergriffen und heute hier eiugeliefert worden. 
Küftein, den töten Februar 1830. 


Koͤnigsl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jasti. 





ormulare zu Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Kataflern haften wir — und empfeh⸗ 


fen ſolche für ftädeifhe Grundftücke, das Buch auf gewoͤhnlichem Konzept -Pa-⸗ 


pier zu-10 fgr., und für ländliche Befigungen das Buch auf großem Konzept 


Papier zu 15 fgr. 
Die Hofbuhdrucer Tromisih und Sohn, 
zu Zrankfarth ad, 








Der mittelſt Steckbriefs vom Uten Deʒember v. J. — Hausmaun 


— — — 
— — — 





Amts⸗ 


a —* Regierung 


zu Frankfurt an der Oder: 





— No. 9. — 
—————— nme 


"Ausgegeben den 3ten Mär; 1830. 








————— der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


zu denen die Coupons gehoͤren, und die daneben fichende Eiern berfelben, — * 
unberügrt bleiben, damit ſolche durch jenes Durchſtreichen der Coupons gar Tend 
niche unleſerlich gemacht werden, —— bei Vermeidung der N Sebryar, 


Frankfurth a: d. F den 27ſten Februat 1830. 
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Datum 
des rechtsfräftigen 
Erfenntniffes. 





vom 22. Dejbr.1823. 
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vom 12. jan. 1829. 
vom 23. Sehr. 1329. 


vom 23. Mär; 1329. 
vom 29. Mai 1829. 


vom 25. Mai 1829 


vom3. Auguft 1829. 


vom 27. Juli 1829. 


% Berlin, den 31ften Dezember 1829, 








Ko 


BVorfichende Nahmweifung wird, höherer Anordnung ;ufolge, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


nigl. 


Kontrole der Staats» Napiere 
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Datum 
Be | des rechtsfräftigen 





— —— 











\yom 26. Oftbr. 1329. 


Inom 21. Dibr 1829, 
100| vom 23. Febr. 1829. 















PBerfonals» EThronik 
Das Königl. Minifteriun der geiftlihen,, Unterrichts und Mebizinal- 
Angelegenheiten, hat dem Oberlehrer des Berliniſchen Gymnafii, Dr. Eduard 
Bonnel, das Prädikat „Proſeſſor“ beigelegt. 


Berlin, den 18tem Februar 1830. 


Kösoͤnigl. Shul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Bermifchte Nachrichten. 


Die Herren Superintendenten, Geiſtlichen und Schullehrer der Provinz 
Brandenburg, machen wir auf die bei Ih. Ch- Fr. Enslin hierfelbft erfchienene 


Schrift: R 

A Deutfchlands Giftpflangen, eine Sammlung kalligraphiſcher Schul- 
"vorfohriften zum Gebrauch für Volksſchulen von Karl Schulz, 
Konreftor zu Fuͤrſtenwalde, Berlin 1829., bei‘ Enslin, 


hierdurch aufmerffam, mit dem Bemerken, daß diefe Schrift nach dem lir- 
theile des Koͤnigl. Medizinal» Kollegii -der Provinz Brandenburg, durch eine 
fehr faßlihe und richtige Beſchreibung und mit fehr wenigen Ausnahmen, 
auch durch eine treue Abbildung der Giftpflanzen fi vorzüglich eignet, die 
Kenntniß derfelben in den Schulen zu verbreiten. 


Berlin, den 23ften Februar 1830. 


Königl. Shul»Koflegium der Provinz Brandenburg. 


Von den Grundftücden nachfichender Ortfhaften: Amts Dobrilugf, Eich⸗ 
holz, Staupig, Duͤbrichen, Buckowien, Sorno, Lindena, Ruͤckersdorf, 
Schönborn, Friedersdorff, Lugau und Priefen, find die Hnpothefen- Tabellen 
fertig. geworden, nnd zur Einſicht der Intereſſenten in der Smporhefen-Megiftra- 
‚tur des Randgerichts, während eincr zweimonatlichen Frift ausgelegt, wach deren 
Ablauf die Eintragung in die Hnpothefenbücher erfolgen wird. 
Lübben, den töten Februar 1830, - cn 


Königl. Preuß. Landgeride. 





Belanntmas 


Bekamnima⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
Aung- 


Bekanntma⸗ 
hung, 


— "ea 


Es fol jetzt das Hnpothefen- Buch des Dorfes Heinersdorff, hieſigen Krei- 
ſes, auf den Grund der, in der Niegiftratur vorhandenen, und der, von den 
Defigern der Grundftüde einzusichenden Nachrichten, regulirt werden. Es 
wird daher ein Jeder, welcher ein Intereſſe dabei zu haben glaubt, an das Ei— 
genthum der zu ingroffirenden Grundſtuͤcke Anfpruh macht, oder feiner Forde« 
rung, die mit der Ingroſſation verbundenen Borzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber bis zum 20ften 
April 1830. bei dem unterzeichneten Juſtiziario zu melden, und feine etwaigen 
Anſpruͤche nachzuweiſen. 


Hierbei wird bekannt gemacht, daß 1) diejenigen, welche ſich innerhalb 
gedachter Zeit melden, nad dem Alter und Vorzüge ihres Realrechts eingerragen 
werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den Sten dm Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben fönnen, _ 


und 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen 


muͤſſen, daß aber 4) allen denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, 


ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil-I. Tit 22, $. 16. 


et 17. zwar vorbehalten bleiben, es ihnen indeß auch freiſteht, ihr Recht, nach: 
dem es anerkannt und erwiefen worden, eintragen zu Laflen. 


Schwiebus, den 28ften Dezember 1829. 
Der Juſtizrath Scheider. 
Siherheits ·Polizei. 


Der mit einem viertaͤgigen Zwangspaſſe vom Koͤnigl. Landraths⸗Amte mo: 
Lübben, wegen fehlender Legitimation entlaffene Schäferfnechr Gottfried Sran;, 
aus Kurtſchow, hiefigen Kreifes, bat ſich bis jetzt weder in Kurtſchow noch 
Wellmitz hieſigen Kreiſes, wo er zulege gewohnt, eingefunden. 

Die Wollöblichen Poligei-Bepörden werden daher hierdurch ergebenft 
erfußht, dem ıc. Franz, der fih wahrſcheinlich vagabondirend herumtreibt, im 
Berretungsfalle zu arretiren und per Zransport nah Eroffen zu fenden. 


Ftitſchendorf, den 26ſten Februar 1830. 


Koͤnigl. Landrath der Kroſſenſchen Kreifes. 
| | v. Meinbaben. 


Amts Blatt 


Königl. Preuls Begierung 
== zu — an der Oder. 





Ausgegeben den 10ten Mär; 1830. 





Sefepfammlıng, für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830. 

Mo. 3. enthält (Ro. 1 u nee abinetsordre, vom Iten er d. J. über die 
Fo. 1229.) Sürknatmung. ir De Krpraien N 
€ Danzig. ur 12ten Januar d. 9. 





— des Koͤnigl. Oberpraͤſidenten der Provmm 
Brandenburg. 


N Art. XIL der Cenſur⸗Verordnung, vom 18ten Oktober 1819., darf Cenſur⸗ Bor, 
keine in Deutſchland verlegte Schrift in irgend einer Sprache verkauft werden, ſchrift. 
auf welcher nicht der Name einer bekannten Verlagshandlung ſteht. Zufolge 
einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Ober⸗Cenſur⸗Kollegiums, vom i7ten d. M, 
findet indeß dieſe Vorfchrift auf diejenigen Schriften keine Anwendung, welche 
der Verfaſſer felbft in Verlag genommen hat und dadurch Verleger geworden iſt, 
und es genuͤgt bei diefen Schriften, wenn das Titelblatt zur Erfüllung der 
Schlußbeftimmung des Art. XVI. der Tenfur-Werorönung die Werte: im 
Berlage des Verfaffers enrhält. 

Die — — — gar oͤffentlichen Kenntniß gerade. 

Berlin, den: 23ften Februar 18 

Der er — Bas, Brandenburg, 
(ge) v. Baflewig. 


16 Ber 


No. 26, 
— 
Biebftrafe 
durch 
Buͤſſow. 


1. Abt. 1120, 


Tebruat, 


No. 27. 
Unterrichts 
Unkalt für 
Schäfer. 
4. Abt, 1419, 
Eebruar, 


No. 28. 


Die Ehe 


mit Koͤnigl. 


MWürtember: 


giſchen Unter: vom 


tthanen be⸗ 
treffend. 


No. 29. 
Eperrung 
eines Weges. 
4. Abt. 194, 

Mär, 
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Verordnungen der. Königl, Negierung zu Franffurth a. d. O. 
Da bie in dem Dorfe Büffow, Friedeberger Kreiſes, flattgefundene Lım- 
genfeuche unter dem Rindviehe, gehoben worden ift und gänzlich aufgehört har, 
fo wird die, unter dem 1iten November v. J. verlegte Viehſtraße durch dieſes 
Dorf nach Berlinchen, wicdewhergeftelle und hiermigifreigegeben. . 
Frankfurth a. d. D., den 24ften. Februar 1830. j 





Dei der Unterrihts+ Anftalt für Schäfer, die auf der Königl. Stamm⸗ 
Schaͤferei zu Frankenfelde bei Wriegen beſteht, beginne mit der Mirte des 
Monats Mai d. %. ein neuer Lehrfurfue. = 

Indem wir dies hiermit zur Kennmiß des dabei intereflirten Publikums 
bringen, und wegen der Bedingungen, unter welchen Lehrlinge in jene Anftalt 
aufgenommen werden, auf-die Befanntmathung im Amtsblatte von 1827. ©. 
58. verweifen, bemerfen wir zugleih, dag Anmeldungen zur Aufnahme vor 
Lehrlingen bis Ende März bei der Adminiftration der Königl. Stamm⸗Schaͤ⸗ 
ferei gemacht werden, und die Kompetenten die Antwort derfelben wegen ihrer 
Zufaffing abwarten müffen.  ° | 


+, Branffuych a. d. DO. den Öten März 1830. . u 





5 


Eine Königl. Würtembergifhe Verordnung, vom Aten September 1308., 
erfläre eine jede Trauung eines Würtembergifchen. Unterthans, von welchem _ 
Heligiong -Theile er auch fein möge, welde ohme vorher eingeholte und nur 

Landesherrn zu ertheilende Erlaubniß, außerhalb des Königreichs gefcicht, 
für —*2 und die darauf ſich gruͤndende Ehe für nichtig. — 

Indem wir dies zur öffentlihen Kenntniß bringen,. damit dieffeitige Uns 
terthanen bei einer Verheirathung mit Perfonen aus den Königl. Würtemberr 
giſchen Landen die gehörige Vorſicht beobachten, um dadurch alu nachtheili⸗ 
gen Folgen zu begegnen, weifen wir fämmtlihe Herrn Prediger in unferm Re⸗ 
gierungsbezirk an, bei vor kommenden Proflamationen und Trauungen diefleiti- 
ger, mit Königl. Würtembergifhen Unterrhanen, die erftern auf gedachte Koͤ⸗ 
nigl. Wirtembergifhe Verordnung aufmerkſam zu machen und ihnen die nach⸗ 
sheiligen Folgen einer ſolchen Ehe vorzuhalten. PS IN 

Frankfurth a. d. O, den 18ten Februar 1830. °,° ©“ 


Die uͤber die Freiarche der, auf der Straße von bier nach Sonnenburg lie⸗ 
genden, großen Trettiner Mühle führende Brücke, die Moͤnnigsbruͤcke genannt, 
iſt eingeſtuͤrzi und muß men gebans werden. Die Paſſage übersfelbige wird daher 
auf 3Wochen gefperst feyn. Während diefer Zeit hat ſich das reifende Publi- 

a - | — fun, 
t 
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kum, nm vom hier nah Sonnenburg und zu den an der Straße gelegenen Doͤr⸗ 
en zu gelangen, des Weges über- die ſogenanute Denker — zu bedienen. 
Frankfurth a. d. D. „ den Sten März 1830. 


Diejenigen Perfonen, welche Maulbeer Saamen und Sciden- Gräins zum 
Verkauf fielen wollen, und den desfallfigen Abfag durch eine unentgeltliche Be⸗ 
fanntmachung im Anzeiger unfers Amtsblatts oder auf fonftige Weife befördert 
zu fehen wuͤuſchen, werden hierdurch) —— fi ih, unter Angabe ae — 
hierüber unverzüglich aegen ung zu erklären. 

Sranffurch a. d. O ‚ den abfen Februar 1830. | 


— :e Chronik ne 


‚Des Königs Majeftär haben den Superintendenten Marot zum Konfiftorial. 
Rath und Mitgliede des Konfiftoriums der Provinz Brandenburg zu ernennen 
— den 22ſten Februar 1830. 

Der Kahl: , — der Provinz — 
Gez) v. Baffewig. 


Von dem Koͤnigl. Konfiftorium der Prvim Bransakug, find die ie Pre 
digtamts-Kandidaten : 5 
Gottfried Schmidt in Berlin, 
Karl Gottlob Braͤunig in Berlin, ©  . ' 
Albere Eduard Karl Dermmaı Repetent am Abaigl. Radetten- 
‚Korps in Berlin, | 
Friedrich Auguſt Epffenhardr in Berlin/ 1 
Karl Gottlieb Stiller in Kotzenau bei peltwit/ 
Julius Wilgelm Papin in Berlim 
n er. —* Maximilian Herrmann Rudloff in Bnf- Berge bei 
erleberg, - 
Johaun Friedrih Hubert in. Dobrilugf, 
—— Auguſt Hahn in Wrietzen, und 
—— Eur Toni un ns red AA FED BE SE 
— redigtamte — EU ErERT ZZ 
Berlin, den 2Iften Februar 1830. Y:: ei) 


Königl. ———— der Biedin Bea vi e ihats 





No. 30. 
Aufforderung 
zum : 
faufvon Se: 
— 
1. Abt. 1357, 
" Sanuar. 


Der Profeffer des hirfigen Friedrich - Wilhelms - Gymnafii Wende iſt als 
Lehrer an das Berliniſche Gymnaſium berufen worden. a ’ — 

Berlin, den 25ften Februdr 1830. 

Koris!. Schul⸗-Kollegium der Provinz —— 





J 


Der durch die Penfionirung des Oberfürter Laue zu Biegenbruͤck vafant 
gewordene Unterförfterdienft, iſt deſſen Sohn, dem invaliden Ben Jaͤger 
Laue verliehen worden. 

Frankfurth a. d. D., den 26ſten Februar 1830. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, — und Forſten. 





Vermiſchte ——— 


— Bon den Monatsblatte der Koͤnigl. maͤrliſch· okonomiſchen Geſellſchaft ir 
fifd-öteno, Potsdam iſt jet der achte Jahrgang erſchienen. Das landwirthſchaftliche Pır- 
milden er blifum wird auf diefe, ‚die Beförderung der Landwirthſchaft bezweckende Jeit ⸗ 
ago, ſchrift Hierdurch aufmerkſam gemacht. ° ° 
fen Frankfurth a. d. O., am 23ffen Februar 1830. 
Königlide Regierung. 


Abcheilung des Inuern. 


4 k 
einer Karte en — pi ar: bis Schwedt. 
Empfrbtung Bersits im Jahre 1820. erhielt der Unterzeichnete mehrfache Aufforderun- 


—— gen, eine Spezial ⸗Karte vom Oder · Thale⸗ von Frantſurth bis Schwedt, zu 
ng bearbeiten und herauszugebin. 
Schwedt. In der That konnte er ſich dadurch vut im hohen Grade geehrt fühfen, und 
⸗ era mit um fo größerem Bergnügen begann er dieſe Arbeit, see er ſich durch den 
Beiſall, welchen feine früher erfhienene Karte der Untern-Weihiel-Miederun- 
gen gefunden hatte, davon uͤberzeugt halten fonnte, daß er zu Unterneftuungen 
im Fache der Kartenzeichnumg nicht ganz ohne Beruf fei. . : 
So jede Stunde, welche er nicht ſeinem Dienfte widmen durfte, dem 
Werke zumendend, hat er daffelbe nmunıchr beendet und in der gewiſſes Boraus · 
fegung, daf er die dazu nöthige Unterftüguig ———— ſorn verde/ 
bereits alles zur Herausgabe vorberritet. 
Die Karte beftcht aus 2 Sektionen, jede 23 Zoll Sreit und 17 Beta 
und ee die obere das Sterubergſche und Ober · Oder⸗Bruch umfaßt, bil 
tut t 


⸗ 


— 9097 — 


hält die untere das Nieder ⸗Oder ⸗Bruch (mit dem Mittel- and tiefen Oder ⸗Bruch) 
und die der Melioration entgegengehenden Miederungen bei Oderberg, Zehden, 
Stolpe und Schwebt. | , 

Aber die Karte iſt nicht allein Karte des Stromthals, man findet auf ihr 
auch das angrenzende Höhenland durchſchnittlich bis auf 14 Meile Breite; und 
danach reiche fie auf dem linfen Ufer bis Mülrofe, Falkenhagen, Jahnsfelde, 
Bukow, Prözel, Sonmnerfelde und Angermünde, und auf dem rechten bis 
—— Säpjig, Tamfel, Fuͤrſtenfelde, Baͤrwalde, Klempſow und 

orf. J 
Der gewählte große Maaßſtab von 2 Dezimal · Zoll anf eine Meile (13'555 
der natürlichen Größe) hat es erlaubt, ſelbſt die Elcinften topographifchen &e- 
genftände mit Deurlichfeit anzugeben; und die Beurtheilungen, welche der Bar 
arbeiter von den kompetenteſten Nichtern gehört hat, Laffen ihn glauben, daß 
fein Werk dem Zweck entſprechend ausgefallen fei. 

Wenn nun die Karte von dem gefhicteften Kupferſtechern Berlins ge» 
ſtochen, auch durch Druck und Papier der äußern Eleganz genügt werden fol, 
fo darf der Unterzeichnete fich wohl mit Recht ſchmeicheln, daß er diejenige Zahl 
von Pränumeranten finden werde, welche erfocderlich ift, ihn in ſeinem Unter» 
nehmen zu unterflügen, und er ladet daher zus Pränumeration hierdurch ver⸗ 
trauensvoll ein. x 2 

Der Pränumerations-Preis der obern Sektion iff auf 3 Rthlr., der. der 
untern umfaffendern aber auf 4 Rthlr. fefigefegt, und wird der nachherige Laden ⸗ 

preis für jede Seftion 1 Rthlr. höher ſeyn. 

Obſchon man ſich für beide Sektionen verbindlich macht, wirb doch gegen» » 
wärtig nur die Woramsbezahlung für das obere Blatt begehrt, und erft nach 
deffen Verſendung an die Herren Empfänger, ift der Preis fir das untere zu 
entrichten. Diefe Verfendung geſchieht Foftenfrei für den Herausgeber, eben fo 
wie die Einzahlung des Geldes. . 

Für diejenigen Herren Pränumeranten, die in Berlin wohnen, oder denen 
Berlin näfer liegt als der Wohnort des Unterzeichneten,, ift die Einrichtung ge» 
troffen, daß fie ihre Beiträge an den Herrn Landrentmeifter Vogel zu Berlin, 
Spandaner-Straße No. 59., einfenden koͤnnen, welcher es gürigft übernommen 
hat, diefelben demnaͤchſt an den Herausgeber gelangen zu Faffen. 


Die erſte Sektion fol in den erſien Monaten fünftigen Yahres, md die 
weite noch wor Ablauf der erſten Halfte des Jahres 1832. erſcheinen. 
Wriezen a. d. D., den 20ſten Januar 1830. 


KRoppin, | 
Koͤnigl. Preuß. Bau» Kommiffions:Rarh. Er 
e 


* 


Die vorfichende Anfündigung wird hierdurch mie dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
Eichen Kenutniß gebracht, daß ſich aud der Megierungs- Sefretair — Ei 
felbft, der Sammlung von Pränumeranten unterzogen hat, und desfalfige 
er ungen alfo aud an diefen, jedoch in portofreien Briefen, gerichtet wer- 

en koͤnnen. — 

Wir machen das Publikum auf dieſes wichtige, in jeder Hinſicht empfeb⸗ 
lenswerthe Unternehmen um fo mehr aufmerffam, als dieſe En ar j —— 
den dieſſeitigen Verwaltungs · Bezirk, namentlich für die Kommunen und einjel. 

nen Bewohner des Oder⸗Bruchs fehr müglich feyn, fondern auch, nach dem 
Urrheil bewährter Sachkenner, welden die Zeichnung vorgelegt worden iſt, die 
öffentliche Herausgabe einer Mufter» Karte der Art ein chrenvolles Denkmal der 
Zortſchritte der Karten » Zeihnungs- Kunft des Preuß. Staats bilden wird. 

Scanffurth a. d. Q, den 23ften Februar 1830, 

er Königl. Megierung. 
Abrheilung bes Innern. 





publitandum Nachdem die Rechnung über die Tilgung der Kur⸗ und Neumärkifcen 
älteren Zins- Coupons und refp. Zinsfcheine aus dem Zeitraume vor dem 1ftew 
Mai eek an die —* — und 1829, geſchloſſen iſt, fo 
wird hierdu entli gemacht, daß in den oben t iden 
Jahren an dergleichen Effekten die Summe von ER SE 

- 567,991 Rthlt. 29 fgr. 1 pf, incl. 9913 Rthlr. 20 ſgr. in Golde 
zum Börfen-Eourfe eingelöfer und Faffirt worden ift. + 

Berlin, den 20ften Jebruar 1830. Zu 

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulben. 
other. v. Schüpe Beelitz. Des. v. Rochow. 





— Die direkte Brodverpflegung für die Garniſon in Königsberg i. d. M., 
"fie den Zeitraum dom iſten Mai bis ullimo Dezember d. J, fol jur Lijita⸗ 
tion geſtellt werden, zu welchem Behuf ein Termin auf,„Mittwoch den Teen April 
e. Vormittags um 10 Uhr’ auf dem Rathhauſe daſelbſt vor unſerem Depu⸗ 
fieten, dem Herrn Intendantur- Math Krügel, anberaumt worden, wozu Lie 
ferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die diesfälligen Be⸗ 
dingungen in dem Termine uoch näher befanins gemacht werden ſollen 
Stettin, den Aten März-1830. * DEE 
Königl. Milttair- Intendantur 2ten Armee» Corps. 
1JF Gez.) Stricker. 


Die 


— — — — 
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Die Freiſchleuſe beim hiefigen Kreis- Dorfe Deutſch⸗Nettkow ift von der 
Waſſerfluth fortgeriffen und die Paflage während 3 Wochen dadurch gehemmt, 
weshalb der Fahrweg mun über die Blumberger Stolmühlbrüde zu nchmen ift, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Fritſchendorf, den Sten März 1830. | 


Königl. Landrarh Kroffenfhen Kreifes. 


Mit Genchmigung des Königl. Ober Präfidiums von Schlefien und der hoch⸗ 
preißlichen Regierung zu Liegnig, wird nunmehr vom 31ften März 1830. ab, 


an jebem Krammarkt auch Viehmarkt abgehalten werden, welches hiermit ber 


Fannt gemacht wird. 
Rothenburg a. d. D., den 2ten März 1830. 


—Der Magiſtrat. 





Siherheits - Polizei. 
Der Schmiebegefelle- Wenzel Jentſch, deſſen Signalement unten folgt, 


hat den ihm vom Magiftrate in Brehna unterm i1sen September v. J. aus-- 


geftellten, und den Sten v.M. hier vifirten Paß in dem Dorfe Zeckrien verloren. 
Demſelben ift vom Magiftrate zu Sonnewalde unter dem Iten v. Mts. ein 


niener Meifepaß auf 6 Monate über Dahme nah Schönewalde ertheilt worden, 


und wird der verloren gegangene hierdurch fiir ungültig erflänt. 
Frankfurth a. d. O., den Aten März 1830. 


Königl. Regierumg. 
Abcheilung des Innern. 


Signalement. 


Dee Wenzell Jentſch iſt aus Praga bei Warſchau gebürtig, katholiſcher 
Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbrauue Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen und Augen, proportionirge Mafe und Mund, 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift langer 
Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 





Der unten fignalifirte Lohgerbergefele Johann Friedrich Ludwig Kauftsann, 
ans Öreifenhagengebüstig, hat angeblich feinen von uns, unserm 1 9ten —— 


Die or ms 
elogten 
Bermärftr. 


1. Abt. 766, 
debruar. 


Bekanntro⸗ 
Ars 
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jur Reiſe nach Fraukfurth a. d. O. u. ſ. w. ausgeſtellten Paß vor Kuͤſtrin ver- 
loren. Su 
Dem c. Kaufmann ift heute ein neuer Paß nach Lippehne ıc. unter Nummer 
458., auf 6 Monat gültig, ertheilt worden. Dies wird hiermit öffentlich be- 
kannt gemacht, und der Paß, d. d. Meppen, den 1ten Februar 1830., für 
ungültig erflärt. / | — 

Reppen, den Iften März 1830. 


Der Masgiftran - 


Signalement. . 


Der Lohgerbergefelle Johann Friedrich Ludwig Kaufmann ift aus Breifen- 

gen gebürtig, 35 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zol groß, evangelifcher Religion, hat 

— — Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue 

Augen, lange Naſe, breiten Mund, geſunde Zähne, braunen Bart, rundes 

Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe und ift großer Starur. Als be 
fonderes Kennzeichen dient, da er einen Stutzbart trägt. 





Der Handlungsdiener Dietrich Gottlieb Meyer, aus Jaſtrow gebürtig, 
hat den unterm Iten November v. J. ihm in. Thorn ercheilten Meifepaß auf dem 
Wege zroifchen hier und dem Dorfe Woltersdorf verloren, und cs ift ihm heute, 
auf den Grund der aufgenommenen Verhandlungen, eine Neife-Route nad 
Thorn, da er ſich zwecklos umbertrieb, gegeben worden. Zur Vermeidung 
eines u dies Hiermit bekannt gemacht, und der obige Paß für 
ungültig erklärt. 

Soldin, den 2ten Mär; 1830. 


Der Magifran 


Bignealement. 


Der Dietrich Gottlich Meyer ift aus Jaſtrow gebuͤrtig, lutheriſcher Reli- 
ion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, 
ranne Yugenbraunen, blaue Augen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, 

braunen Bart, Fängliches Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, ift mittler 
. Statur, und als befonderes Kennzeichen dient, daß derfelbe am der linken Hand 
einen krummen Finger hat. X 





Amtis Blatt 


Konigl. Preuls. Kegierung 
zu dfrankfurt ander Oder. 





— No. 11. 


Ausgegeben den 17ten Mär; 1530. 











Geſetzſammlung für die Könige. Preuß, Staaten pro 1830. 


“No. 4. enthält (No. 1230.) Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 15ten Juli 18%9., we— 
gen Modifizirung dev -gefeglichen Vorſchrift, über Loͤ⸗ 
fung der Gemwerbefcheine. 


(No. 1231.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 17ten Januar d.%., bie _ 
Theilnahme der Kreisftände an der Veranlagung der ° _ 
Klaffenfteuer und an der Prüfung der dagegen erhobenen 
Beſchwerden betreffend. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a, d. O. 
N j No. 31. 
E⸗ ſind neuerlich Faͤlle vorgekommen, daß aͤltere Kunſtgegenſtaͤnde, Denk⸗ mung. 
mäler, Glasmalereien ıc. nicht mit der gehörigen Aufmerffamkeit behandelt und "en er 
gar 'zerftört worden find. Indem wir daher die desfalfige Bekanntmachung, — 

* 17 vom Februar. e 
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vom Teen März 1822., (Amtsblatt pro 1822. Seite 112.) hierdurch in Erin- 
nerung bringen, 'empfehlen wir den Behörden und den betreffenden Privatper- 
fonen nochmals angelegentlichſt, die größte Aufmerffamfeit auf die Erhaltung 
alter Monumente u. f. w. von gefchichrlicher und Fünftlerifher Bedeutung, na 
mentlich der in manchen Kirchen noch vorhandenen [hägbaren Glasmalereien. 


Frankfurth a. d. O., den Iren März 1830, 


* 


No. 32.  Sämmtlihe Magifträte und andere von uns reſſortirenden Behörden werden 
Bon den hierdurch angewiefen, von einer jeden Anftelung eines Unteroffiiers oder Ge⸗ 
en meinen aus dem flehenden Heere, oder von den Garnifon- und Invaliden⸗-Kom⸗ 
htatrperfonen Pagnien, derfelbe mag unmittelbar zu diefer Verſorgung entlaffen, oder fonft 
sriet, Mi, (bon Fommandirt und beurlaubt gewefen feyn, der betreffenden Königl. Inten⸗ 
iitair » nten» dantur fofort Nachricht zu geben, damit diefe die Siftirung des Militair - Ein- 
— kommens gehoͤrig zu kontrolliren vermag, uns aber zugleich jedesmal in dem 
"geben ner Berichte über die erfolgte Anftellung anzuzeigen, daß die Benachrichtigung der 
— Koͤnigl. Intendantur geſchehen iſt. | 


Gebruar. 
Frankfurth a.d. O., den 10ten März 1830. 





No. 33. Dutch die nachftehend beigefügte, in der diesjährigen Geſetzſammlung unter 
Mo. 1231. enthaltene Ällerhoͤchſte Kabinetsordre, vom 17ten Januar d. J., die 
Theilnahme der Kreisftände an der Veranlagung der Klaffeuftener und an der 
Prüfung der dagegen erhobenen Beſchwerden betreffend, iſt angeordnet: - 


daß die Befchwerden der Veſteuerten gegen bie Klaffenfteuer » Beranla- 
gung in einer Praͤkluſiv⸗Friſt von 8 Wochen, nach der im $. 8. des Ge⸗ 
fees vom 30ſten Mai 1820. vorgeſchriebenen Bekauntmachung der 
Steuer-Rollen, bei dem Landrarh eingegeben wasden müffen, und daß 
die Negierungen diefen Termin jährlich durch die Amtsblätter anzuzeigen 
haben. 


Sie 


wi. — 


Mit Ruͤckſicht auf die erſt jetzt eintretende Bekanntmachung dieſer Vor⸗ 
ſchrift, wird der Termin, bis zu welchem ·˖ die Beſchwerden bei den Königl. 
Landraths-Aemtern angemeldet ſeyn muͤſſen, für das laufende Jahr auf 


„den 24ften April dieſes Jahres‘ 


hierdurch fefigefeßt, und bemerkt, daß alle nach Ablauf diefes Termins eingehen 
den Beſchwerden nicht weiter beachtet werden Fönnen. 


Uebrigens wird die allgemeine Vorſchrift, daß in allen Fällen, wo mit 
Uebergehung einer Behörde, Beſchwerden und Geſuche angebracht werden, 
oder denfelben der legte Befcheid der unmittelbar vorhergehenden Behörde nicht 
“ in Urſchrift beigefügt ift, die Vorftelung ohne Verfügung zurücgefandt werden 
fol, mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß alle Gefuche, die Klaſſen⸗ 
Er betreffend, zunaͤchſt vor deng errn CARdzarh des Kreifes 
gehören. . 






Frankfurth a. d. O,, den 10ten März 1830. 


Auf den Bericht des Staatsminifterfums, vom 31ſten v. M., beſtimme 
Ich, daß den Kreisſtaͤnden eine Theilnahme an der Veranlagung der 
Klaſſenſteuer und Prüfung der dagegen erhobenen Beſchwerden in folgender 
Art gewährs werde: | 


Jaͤhrlich bilder. ſich eine Freisfländifche Kommiffion, zu welder auf den 
En von jedem der verfchiedenen Stände ein Abgeordneter zu wählen 


Nachdem die Klaffenfteuer-Rollen in Gemaͤßheit der Beftimmungen des 
Geſetzes vom 30ſten Mai 1820. $. 8., befannt gemacht worden find, be 
ruft der Landrarh diefe Kommiffion unter feinem Vorſitze zufammen, und 
lege bderfelben die Duplifate der Steuer» Rollen mit, einer Zufammenftel- 
lung des Soll » Auffommens aus dem ganzen Kreife zur Einfiht vor. 


Der Kommiffion ſteht es frei, allgemeine Bemerkungen über die Ge— 
fesmäßigfeit und verhaͤltnißmaͤßige Gleichheit der Veranlagung zu machen, 
welche hiernähft von dem Landrathe — Regierung zur naͤheren Pruͤfung 

| 17 * | und 


- 


* 
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und Entſcheidung einzureichen find; auf Erhoͤhungen oder Ermäßigungen 
einzelner Steuer « Quoten anzutragen, iſt jedoch der Kommiſſion nicht ge— 
flarter. 


Die gegen die Veranlagung eingehenden Beſchwerden der Beſteuerten 

werden, nachdem die Ortsbehörden daruber gehört worden, von dein Land- 

rathe der gedachten zu diefem Zweck befonders zu verfammelnden Kommif- 
fion zur Begutachtung zugeftelle und demnähft unter Beifügung des land: 
raͤthlichen Gutachtens an die Megierungen befördert. 


Da zur Ausführung bieſer Anordnung erforderlich iſt, daß die Be⸗ 
ſchwerden zu einer beſtimmten Zeit vollſtaͤndig vorliegen; ſo ſetze Ich zugleich 


feſt, daß die Gefuche um. äßigung der Klaffenftener in einer Präflufiv- 
Friſt von 8 Wo ag) img.” 8. des Gefeges vom 30ſten Mai 1820. 
vorgefchriebenen Vcfanntmahung der. Steuer-Rollen bei dem Landrath cin» 


gegeben werden müflen. Die Regierungen haben biefen Termin jährlich, 
fobald die Steuer -Mollen den Orts- Behörden zugegangen find, durch bie 
Amtsblätter anzuzeigen. Der Rekurs an das Finanz Minifterium muß in 
einer Präflufiv- Frift von vier Wochen, nah dem Empfange der Entfihei- 
dung der Regierung, ergriffen werden. 


Reklamationen gegen bie im Laufe des Jahres vorkommenden 
neuen DBefteuerungen werden ferner in bisheriger Art behandelt, jedoch er⸗ 
= fih auch auf diefe die feftgefegte Präflufiofrift, melde "von dem 
se der Zuftelung des Auszuges aus ber. Steuer » Mole anzurechnen 
if. 


Derlin, den 17ten Januar 1830, 
Friedrich Wilhelm. - 
Ku 
das Staats Miniſtet lum 


Es _ 
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Ee ift ſchon mehrmals vorgefommen, daß Militairpflichtige, welche ſich No: 34. 
dem Studium der’ Thierarzneifunde widmen, und fih auf der hiefigen Thier- —— 
arzneiſchule als Eivil« Eleven befinden, ‚in der Meinung, daß es nach been» feit der * 
digten Studien noch immer Zeit ſei, ſich zur Ableiſtung ihrer Militairdienft- * re 
pfliche durch den freiwilligen Kurfhmidts-Dienft_ zu melden, es verabfäums armeitunde 
haben, ihre desfallfigen Verhaͤltniſſe zu gehöriger Zeit ordnungsmäßig fefiftel- N 
len zu laſſen, und in Folge deffen den Erfag- Behörden zur Uushebung für Deteefiend. 


den gewöhnlichen Erfag des Heeres verfallen find. | 4, — 


Wenn nun einerſeits die Reklamationen, welche ſolchen Aushebungen 
gefolgt find, zu verſchiedenen Weitlaͤuftigkeiten Anlaß gegeben haben, anderer« 
feits aber nicht zu verfennen ift, daß die als eng = ausgebildeten, jungen 
Leute der Armse von größerem Mugen durch den Eintritt zum freiwilligen 
Kurfehmidtsdienfie bei der Kavallerie oder Artillerie, als durch den Dienft mie 
den Waffen, fein Fönnen, es auch in der Billigfeie beruhs, diefen Individuen 
die zu ihrer Ausbildung erforderliche Zeit, glei andern Militairpflichtigen, 
zu laſſen, und nur darauf gehalten werden muß, daß in Bezug auf Öenugung ” 
ihrer Militairpflicht alles Mörhige ordnungsmaͤßig feflgeftele und zur Ausfüh- 
rung gebracht werde, fo find. die Minifterien des Innern und des Krieges 
über nachfichende Feftfekungen übereingefommen: 


* 


- 


4) der das Studium der Thierarzneikunde und hierauf den Eintritt als 
Kurfhmide zu einjährigem Dienfte beabfichtigende Militairpflichtige, 
welcher ſchon vor feinem 20ſten Lebensjahre fih bei einer Departe⸗ 
ments. Prüfungs: Rommiffion in Folge feiner im Allgemeinen erlang- 
‚sen Ausbildung, wegen Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienfte 
meldet, dazu berechtigt befunden und zugelaffen wird, erflärt hierbei. 
„zugleih, ob er den Eintritt etwa bis zum 2öften Lebensjahre ausfegen 
will, und bewirfe ihn ſodann in der allgemein vorgeſchriebenen Weife. 
Für die zu diefer Kategorie gehörigen Freiwilligen bedarf es Feiner wei- 
ieren Feftfegungen. 


* 


2) Diejenigen Militairpſtichtigen jedoch, die ſich dem Studium der Thier⸗ 
arzneikunde widmen und vor bem 20ſten Lebensjahre noch Feine Ber 
rechtigung zum eimährigen freiwilligen Dienfte bei den Departements. 

rüfumgs » Rommiffiowen nachzuweiſen vermögen, fo wie diejenigen, 
melde nach Lage ihrer. perfönlichen und Familien - Verhaͤltniſſe auf 
Gen einjährigen freiwilligen Dienft niche Anfpruch machen, fondern, 
um mit etatemäßigem Exchalse angeſtellt zu werden, zum Becken 


3) 
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Kurſchmidts dienſte, nach bewirkter chieraͤrztlicher Ausbildung, einzutre⸗ 
ten beabfihtigen, koͤnnen nach der Beſtimmung ad 8. des $. 69. der 


Inſtruktion vom 30ſten Juni 1817., wegen der in Erlernung eines 


Gemerbes begriffenen und deshalb bis zum 23ften Lebensjahre zuruͤck⸗ 
zuftelenden Dienftpflichtigen behandelte werden. 


Diefelben haben fich zu dem Ende, wenn fie in die hieſige Thier» 
arzneiſchule als Civil» Eleven einzutreten beabfihtigen, zuvor darüber 
bei der Kreis-Erfaß - Kommiffion ihres Wohnorts, und zwar vor 
dem Eintritt ihres militairpflichtigen Alters zu melden, werden mit einem 
desfallfigen Scheine verfehen, und hierauf bei dem jährlichen Erſatz⸗ 
Geſchaͤft auf Zeugniffe der Thierarzneifchule, daß fie von derfelben an 
genommen worden find, und dem Studinm der Thierarzneifunde wirk⸗ 
lich obliegen, von einer Erfaßgeftelung zur andern bis vor Vollen— 
dung des 23ffen Lebensjahres, jedoch nicht über diefes Lebensalter hin- 
aus, zurückgeftele. Sie gewinnen mithin hierdurch die ju ihrem Stu- 
dium erforderliche Zeit, und bewirken demnaͤchſt ihren Eintritt zum 


freiwilligen Kurfhmidtsdienfte vor dem Ablaufe ihres 23ften Lebens: 


jahres in der allgemein vorgeſchriebenen Weiſe. 


Mer nicht auf der hiefigen Thierarzneifhule, fondern anderweit feine 
thierärzeliche Ausbildung zu bewirken gefonnen, und gleichfalls nicht im 
Stande ift, bei einer Departements Prüfungs» Rommiffion die Zulaf- 
fung zum einjährigen freiwilligen Dienfte vor dem Anfang feines mili« 
tairpflichtigen Alters in Anfpruch zu nehmen, melder fich ebenfalls dee- 
halb, und bevor derfelbe von den Erfasbehörden nad) den allgemeinen 
geſetzlichen Beſtimmungen zur Ableiftung feiner Dienſtpflicht Herangejo- 


" gen wird, beider Kreis: Erfag -Kommiffion feines Wohnorte, und kann 


hierauf in eben der Urt, auf die Zeugniffe derjenigen Anftalt, wo er 
fih zum Studium der Thierarzneifunde befinder, von einer Erfahftel- 


lung zur anderen, bis vor Vollendung des 23ften Lebensjahres zurüc- 


geftelt werden. Der Eintrite zum freiwilligen Kurſchmidtsdienſte muß 
hierauf, gleichfalls in worgefchriebener Weife, nachdem das Individuum 
ſich noch über feine wirklich erlangte thierärzelihe Ausbildung ausge: 
wieſen bat, rechtzeitig. bewirft werden. | 


Obige 
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Obige Beſtimmungen finden übrigens auf die Militair-Eleven der hie⸗ 
figen Thierarzneifcpule, welche in Fällen, wo die Kavallerie» Regimenter feine 
Subjefte aus Reih und Glied zur Kurfchmidts- Ausbildung in diefelbe zu ſchicken 
vermögen, durch das Königliche Allgemeine Kriegs « Departement angenommen 
und für die Armee als Kurfhmiede ausgebildet werden, auch während ihres 
Aufenthalts in der gedachten Anſtalt ſich unter militairifcher Aufſicht befinden 

und ein Militairgehalt beziehen, Feine Anwendung. . 


Berlin, den 26ften Februar 1830. 

Der Minifter bes Innern. | 

| (gg) von Schuckmann 
An 


die Koͤnigl. Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. 


Vorſtehendes Reſkript des Koͤnigl. Miniſterii des Innern wird hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den 10ten Maͤrz 1830. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 


Die Koͤnigl. Regierung er hat uns angezeigt, daß die Unter erichte 


die Attefte über vollzogene Gefängnißftrafen in Steuer- Defraudationg - Sachen, 
welche nach Anordnung der Königl. Oberrechnungs⸗Kammer zu den Nechnungs- 
belägen der Haupt · Steuer⸗Aemter beigebracht werden müflen, an fie, ſtatt 
an die Lestern, einreichten. 


-_ 


gerichte unfers Departements, ingleichen die Kommiffarien, denen er 
Be uchung 


Zur Vermeidung unnüger Schreibereien, werden daher ſaͤmmtliche Unter 


No. 4. 
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ſachung in Steuer⸗ Defraudatiohs- Sachen aufgetragen wird, hierdurch ange— 
wieſen, die Atteſte über volljogene Gefaͤngnißſtrafen direkt au das betreffende 
Haupt- Steueramt einzuſenden. 


Fir f 


Frankfurch a. d.D., den bten Mär; 1830. 





Perfonal» Chronik, 


Bon dem Königl. Konfifforium der Provinz Brandenburg, ift der Pre 
digtamts:. Kandidat Karl Gottlob Bräunig in Berlin, für wahlfähig zum Pre- 
digtamte erflärt worden. | 


Berlin, den 23ften Februar 1830.. 





Dem Unterförfter Zademaf zu Hufenbruch, Forſt ⸗ Reviet Verwaltuug 
Stcaffelde, iſt der Titel eines Hegemeiſters und die Befugniß zum Tragen der 
grünen Koppel mit dem Adlerſchloſſe ertgeile worden. . 


Frankfurth a. d. O., den Sten März 1830. 


Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 





Der Kriminalrihter Bluͤnke zu Soran tft zum Kriminalrath, und der 
Stadrgerichts » Affeffor Lehmann zu Friedeberg, zum Juſtizrath ernannt. z 


. Der Oberlandesgerichts- Neferendarius Dittmann, iſt als Sefretair bei 
dem Landgericht zu Cottbus angeftellt. 


Der 
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ne Der Kammergerichts-Meferendarius Leift, und der Oberlaudesgerichte- 
Referendar Markus zu Inſterburg, find zum hiefigen Oberlandesgericht verfekt. 


Der Invalide Duͤttmaun, ift als Bote und Erefutor bei dem Stadtgericht 
zu Muͤncheberg, und der Snvalide, Quartiermeiſter Weife, als Bote und 
Erefutor bei dem Land +» und Stadtgeriht zu Driefen angeftellt. | 


Frankfurth a. d. O., den 6ten März 1830. - 
Königl: Preuß. Oberlandesgericht. 





Vermiſchte Nachrichten. | 
Die Bevoͤlkerungsliſten des hiefigen DMegierungs- Departements für das „Dre 
Jahr 1829. ergeben.folgende Mefultare: e a 
41. Geboren find: 1. a 1339, 

. ebruar. 

- a) bei dem Civilſtande i * 


in den Städten . i . - 7038 
auf dem platten Lande . . 17204 


b) bei dem Militär. - » » 0.310 
zufammen . 24549 - Kinder, 
im Jahre 1828. . 24628. 
1829. alfo 79 Menſchen teniger. 


Inmn den Städten war das 10te und auf dem platten Lande das 14te Kind 
ein uncheliches. Ein Knabe wurde geboren, der an jeder Hand ſechs Finger 
hatte. Außerdem Famen 4 Drillings- und 291 Zwillingsgeburten vor. 


2. Getraut find: 
a) bei dem Eivilftande | 
in den Städten - . x. . 4413 Paar, 
auf dem platten Lande . . . 3917 


b) bei-dem Militair - - - “128 


überhaupt . 5458 
im Jahre 1828. . . 5355 


4829. alfo mehr . 103 Paar. 
18 3, &:- 


3. Geftorben find: = = 
| a) ‚bei dem Sivilftande 
in den Städten = 2 2 2... 5384 
| auf dem platten Lande . 0... 41661 
b) bei dem Militair ee ee ee» ME 


sufammen . 17217 
im Jahr 1828. -. . 18364 
— — — — — 


— im letztverfloſſenen Jahre alſo weniger 1147. 


Unter den Geſtorbenen find 687 über 80 Jahr, 262 über 85 Jahr und 
74 über 90 Jahr alt geworden. An den natürlichen Pocen farben 85, an 
der Waſſerſcheu 15 durch Ungluͤcksfaͤlle verloren das Leben 3045 durch Gelbft- 
mord haben daffelbe geender 99 Perſonen, namlid 80 männliche und 19 weib- 
fiche. 212 Mutter farben bei der Miederfunft und im Kindberte. — 


4. Gegen..21849 
die geboren worden, ſindd.. 17217 


» r — — — — 
geſtorben. Die Bevoͤlkerung hat fo alfo um .. . 7332 Menſchen 
zugenommen. Mad} der ftasiftifchen Tabelle pro 1828. Ä 
RE Na ae ee 6 
in dem Departement vorhanden; bie Bevölferung 
beträgt demnad am Schluſſe des Jahres 1829. 661937. 

5. Legt man diefe Volfszahl zum Grunde, fo fällt pro 1329. auf 27 
Lebende 1 Geburt, guf 121 Perfonen 1 Trauung und auf 38 Verfonen 1 
Todesfall, | | | = 3 

Im Jahre 1828. kam auf 26 Lebende eine Geburt, auf 123 Perfonen 1 
Trauung und auf 36 Petfonen 1 Todesfall.: 2 
Frankfurth a. d. O., den Aften März 1830. 


Königfihe Regierung. 
— Abtheilung des Innern. 


54605. 


Tun a ame 
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Die vom 10ten Oktober 1829. bis zum 2ten Maͤrz 1830. bei der Mecklen- 
burgiſchen Mobilter- Brand Aſſekuranz · Sozietät vorgefallenen Feuerſchaͤden 
befragen mit den Tarationsfoften 1628 Mthlr. 5 Sgr. Gold. Würde dieſe 
Summe auf den jegigen Fond von 16,355,175 Mrhle. Gold repartirt, fo be- 
trüge der Beitrag pr. pr. 3 gute Pfennige Gold pro Cent. Da die Sozietaͤts 
Kaffe aber im Stande ift, biefe geringfügige Entſchaͤdigungsſumme einftweilen 
vorfhngweife zur decken, fo ift von dem Direktorio befchloffen worden, zur Er: 
fpatung der Koften, die Nepartition bis zum Herbſte zu verſchieben. Jedoch 
haben diejenigen Sntereffenten, welche ihre Verficherung gefündiget, und alfo 
mit heute die Sozietät verlaffen, den vorbemerften Beitrag von 3 guten Pfenni⸗ 
gen Gold pro Cent, nebft der gewöhnlichen Quittungs -Gebuͤhr, jetzt zu leiften. 


ugleich theilt das unterzeichnete Direktorium den Mitgliedern der Mecklen⸗ 
burgiſchen Kagel» Aſſekuranz · Sozietät hierdurch mit, daß in der heutigen allge- 
meinen Konvents- VBerfammlung Nachſtehendes befchloffen worden, welches als 
Geſetz der Sozietät von nun an zu betrachten ift. 


Jedes Mitglied, welches Hagelfhlag erleider, ift verpflichtet, mit - 
der Erndte des verhagelten und verficherten Getreides bis zu der, von 
dem Diftrifts- Direktor, oder deffen Stellvertreter, veranlaßten Abe 
ſchaͤtzung deffelben, bei Strafe von 10 pro Cent der Entſchaͤdigungs⸗ 
Summe, einzuhalten. 


Deubrandenburg, den Zten Mär; 1830, 
Das Direktorium der Medflenburgifhen Hagel- und Mobiliar: 
Brand-Affefurany- Sozierät. 
v. Schaf. v. Dorf. v. Derken Dichter. Schröder. Pogge. 





Asertiffement Am 5ten d. M. ift in der Mittagsſtunde auf einem Duͤngerhaufen der 
biefigen Gemeinde -Hütung, der Anger genannt, in der Mähe des in der hier. 
figen Zorndorfer Vorſtadt belegenen Gaftpofes zum Könige von Pohlen, ein 
volfommen ausgetragenes, höchftens 24 Stunden zuvor gebornss Kind, maͤnn⸗ 
lihen Geſchlechts, völlig unbefleider, und nür mit wenigem blutigen Gerft- 
frohe bedeckt, fonft aber ohne Spuren äußerer Verlegungen, todt aufgefun- 
den worden. nz 


Sedermann, welcher über die Gebärerin diefes Kindes, ober über die 

Art und Weife feiner Ausfegung, Auskunft zu geben vermag, wird hiermit 
aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte ungeſaͤumt Auskunft zu geben, und 
— ih 
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ſich zu dem Ende perſoͤnlich zu ſeiner Vernehmung zu geſtellen, oder ſchrift⸗ 
lich Anzeige zu machen. 

Koſten werden dadurch in keinem Falle verurſacht. 

Kuͤſtrin, den 6ten Mär; 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





Sicherheits » Pokizek 

Die nachſtehend fignalifirte Dienſtmagd Marie Louife Müller, ift in-der Bekanntma, 
Nacht vom Aten zum Sten d. M. aus ihrem Dienft bei der Gussherrfchaft in Pure 
Sarkow heimlih entwichen, nachdem fie einer der andern Mägde ein ſchwar⸗ 
zes ſeidenes Halstuch, ihrer Herrſchaft aber einige Paar wollene Strümpfe, 
ein Bettuch, in weldes fie wahrſcheinlich ihre Sachen eingebunden, und meh . 
rere andere Kleinigkeiten, entwendet hatte. | | 

Saͤmmtliche Wohllöbl. Polizei-Behörden, namentlich die Koͤnigl. Gens: 
d’armerie, erſucht das Landraths-Amt hierdurch, auf die Marie Louife Muül- 
Ier zu vigiliren, fie im Berretungsfalle zu arretircn und an das Dominktm zu 
Sarkow bei Friedland, hieſigen Kreifes, per Transport abzulisfern. 

Lübben, den Iren März 1830. Be - 


Das Königl. Kreis» Landratks.- Ant. 
Ze v. Patom. 


Signalememt. 


Die ıc. Müller ift aus Ober-Lindow bei Frankfurth a. d. ©. gebürtig, 
hielt fi, in Sarfow auf, ift evangeliſcher Neligion, 27 Jahr alt, hat blon- 
Des Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, mittle Mafe, proportionirter 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gefunde und muntere Geſichtsfarbe, ovale 
Gefihtsbildung, ift mittler Statur und ſpricht deutſch, dur die Nafe. 

Als befonderes Kennzeichen dient, daß fie einen ftarfen Kropf hat. 

Bekleidet war diefelbe mit einem bunten Gingham-MRod, dergleichen Ka- 
mifol, Halbflicfeln, wollenen Strümpfen und weißer Müge mir Halsfraufe. 





Der nachſtehend näher fignalifirte Mousquetier der Aten Divifions- Gar- Stekbrier. 
nifon= Rompagnie, früher im Garde- Hufasen«Megiment, * 
| Friedrich Brund, 
hat ſich eines bedeutenden Geld⸗Diebſtahls, insbefondere durch feine geftciee 

| ploͤtz⸗ 


— 
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ploͤtzliche Flucht aus der hieſigen Garniſon, hoͤchſt verbaͤchtig gemacht. Ale 
reſp. Militair » und Eivil-Behörden werden demnach. dienftergebenft erſucht, 
auf denfelben. genau Acht zu haben, ihn im hi. He arretiren und an 
die unterzeichnete Kommandantur, unter fiherer Begleitung, abliefern zu 
ken * — . Er | | 
Küftrin, am Tten März; 1830. 
Königl. Preuf: Kommanbdantır. 
| | i Köhn v. Jaski. — 
Signalbement. | | 


Der x Brund ift aus Nackel gebürtig, evangelifher Religion, 25 Jahr 
2 Monat alt, 6 Zuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde | 


- 


‚ Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlihen Mund, vollzählige 


Hiſtoriſ he 
Nachrichten 
aus dem bieſi⸗ 
gen Regie ⸗ 
rungsbezirfe 


Zähne, blonden Bart, etwas fpikes Kinn, volle Gefihtsbildung, gefunde Ge- 
fichtsfarbe, ift hagerer Statur, ſpricht deutſch und polnifh und hat Feine be 
fonderen Kenmpeihen. N 


Seine Vefleidung beftand. in einee Montirung mit weißen Achſelklap. 
pen, gezeichnet 4. D., einem Paar grautuchenen Hoſen, langen Stiefeln und 
einer blauen Möge mit rothem Streif und Schirm. 





Der hiefige Handelsmann, Levin Meier Cohn, mofaifhen Glaubens, 24 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, blonder Haare, freier Stirn, blonder Augen» 
draunen, blaugrauer Augen, großer Nafe, ſtarken Mundes, blonden und 
ſchwachen Barts, ovalen Kinns, laͤnglichen Geſichts, gefunder Geſichtsfarbe, 
—— Statur, ohne beſondere Kennzeichen, hat den am 21ſten Mär; 1829. 

o. 75., auf 1 Jahr über Goͤrtz nach Berlin und weiter ausgeſtellten Reiſe— 
paß, (feiner Angabe nach,) im Dezember v. J., oder Januar d. J., auf dem 
Wege von Kunersdorf nach Franffurch a. d. O. verloren. Behufs deffen 
Amortifation wird ſolches hiermit befannt gemacht. | 


Schwerin, den 12ten März 1830. | 
Der Magiſtrat. 





Witterung. Die Kälte, womit der Monat Januar endigte, mwährte 
auch in der erfien Woche des Februars noch mit gleiher Strenge fort, 
and erreichte, namentlich am Iten Morgens, noh — 18° R. Mir dem 


Sten 


Sren trat mildere Witterung, und am folgenden Tage förinliches Thauwetter —— 
ein, welches jedoch nur einige Tage anhielt, und: dann mit mehr oder weni- 1. Abtb. wi 
gerem Frofte wechfelee, der aber niemals heftig ronrde. Die letzten Tage ber Min. 
zeichneren Thauwetter mit ziemlich ftarfem Regen. An mehreren Tagen, bes 

fonders am Öten, fiel Schnee in nicht unbedeurender Menge mit Wind, der 

die Strafen und Wege abermals verwehete und die ummiterbrochene Anftren- 

gung der Kommunen erforderte, um durch Hinwegräumung die fehr erſchwerte 
Berbindung wieder herzuftellen, oder wenigftens zu erleichtern. Wiewohl die 
Einwirfung der Senne und ein mehrtägiges Thaumerter die große Mafle des 

Schnees fhon fehr vermindert haben, fo ift deffelben noch immer genug vor— 

handen, um die Miederungen mit Gefahr zu betroen wenn eine ploͤeliche 
Aufloͤſung eintreten follte. 


Vorherrſchend war der Suͤdweſtwind. 


Der hoͤchſte Barometerſtand war den 18ten Mittags 
niedrigfte den 22ften Mittags } 


254 7240 
274 62,44 


»  höchfte Thermometerſtand den 27ften Ditrage = +5’ %. 
«  niedrigfte den Iren Morgens. . z— 157% 
hoͤchſte Hngrometerftand den 26ſten Dergene = 90°». 
niedrigſte den 2iften Mittag . . . = 5er 


SBURWSPERNE Sie find gegen die * Monats Januar etwas ge⸗ 


Gef — Zuſtand. Die Krankheiten der Menſchen waren größ- 
tentheils Fatarrhalifchen und rheumatifchen Charafters, daher Nafen » und Luns 
genkatarrhe, Katarrhalfieber, Huften, Heiſerkeit und Bruſtſchmerzen häufig \ 
vorfamen. Hals-, Lungen-, Gehirn: und Augenentzündungen, rheumatifhe  _ 
Affektionen, Gichtanfalle, Bkutfongeftionen nah dem Kopfe und dir Bruſt, 
Schwindel, Kopffhmerzen, Hämorkoidal-Uchel-wurden ebenfalls häufig be- \ 
obachtet. Mervöfe Sieberformen geigten ſich einzeln hin und wieder, nahmen 
auch wohl einen Fontagiöfen Charakter an und gingen in: Typhus über. - In 
einigen Ortſchaften, namentlich in der Stadt Bärwalde und dem Dorfe Tam— 
fel bei Kuͤſtrin, erhielten ſolche Lontagiöfe Dervenfieber: eine größere Verbrei- 
tung, fo daß davon ziemlich viel Perfonen ergriffen wurden. Die Kranfpeic 
ift indeß in Folge der fogleih getroffenen Maafregeln ſchon im Abnehmen, 
und deren baldiges ganzliches Aufhoͤren zu erwarten. Menſchenpocken herrſch⸗ 
ten an mehreren Dertern, waren indeß von gutartigem Verlaufe und erſtreck— 
ten ſich nur auf einzelne Individuen. Die Sterblichfeit war nicht außerge- 
woͤhnlich und der Jahreszeit angemeſſen. Vorzuͤglich ſtarben mehrere Lungen⸗ 


ſuͤchtige und alte Perſoneu. | 
. — Was — 


Was ben Gefundheitszuftand der Hausthiere betrifft, fo zeigte ſich hie und 
da die Lungenfeuhe unter dem Mindviche, und einzelne Schaafheerden find 
von Poden und‘ Klauenſeuche befallen. Der Verluſt dabei ift indeß ohne 
Bedeutung. 


Erheblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein 14 Me - 
nate altes Kind verumglücte dadurch, daß ihm ein Bohrer ins Auge fie, 
der in dem Fenfterrahmen ſteckte und von einer Kate herabgeworfen wurde. _ 
Die Verwundung hatte den Tod des Kindes zur Folge. Ein 14jähriges Kind, 
das von den Eltern ohne Auffiche in der Wiege zurücgelaffen worden war, 
wurde von einem in der Stube befindlichen Schweine, durch Zerfreffen beider 
Hände, lebensgefaͤhrlich befhädigt. So viel aus der diesfäligen Anzeige er- 
heller, ift das Kind jedoch noch am Leben. Eine Häuslerfrau warf auf dem 
eifigen Fahrwege mit dem Schlitten um, und fand, indem fie mit dem Kopfe 
gegen einen Baum gefehleudert ward, augenblidlih ihren Tod. Ein Ausge⸗ 
dinger verfor durch Herabfallen von der Scheune das Leben. Eine Frau er 
hängte fih aus Schwermurg. Ein Zimmergefele ertranf. Sechs Perfonen 
wurden erfroren gefunden. 


Durch Selbftmord tödteren ſich ſieben Perfonen, und zwar fünf durch 
Erhängen, eine durch Erſchießen und eine durch Schnitte in den Hals. 


Polizei » Angelegenheiten. Unter den angezeigten 20 Braͤnden 
wovon fünf ohne erheblihen Schaden angerichtet zu haben, im en. ge⸗ 
dämpft wurden, war der bedeutendſte welcher das Dorf Kersdorf, Lebuſer 
Kreifes, betraf, wofelbft am 20ſten Februar 18 Wohnhäufer, 22 Ställe, 16 
Scheunen, 1 Mahl, 1 Schneidemühle und 1 Schuppen, zufammen mit 8000 
Rthlr. verfichert, in Flammen aufgingen. Das Feuer, deffen Entſtehungs— 


Urfache big jege nicht bekannt geworden ift, brad bei einem heftigen Winde 


aus, und würde fonft wahrſcheinlich nicht den Umfang erreicht haben. 


Am 17ten 9. M. Morgens wurde in Sorau der von dort gebürtige 
Fleiſchergeſelle Carl Erdmann Ferdinand Conradi, 20 Yahr alt, welder am 
22ften Juli 1828. den Strumpftoirfergefellen Johann Jaroſch unweit Neu⸗ 
Brück bei Eroffen ermordet und in den Bober geworfen hatte, mittelft des Ra⸗ 
- des von unten herauf hingerichtet. 

Frankfurth a. d. O., den iſten März 1830. 


Königl. Negierung. 
Abrheilung des Innern. 
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Amts Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Strankfurs ander Oder 
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Ausgegeben den 24ſten Mär; 1830. 








Verordnungen ber Königl, Negierung zu Frankfurth a. d. O. 


Des Könige Majeftät haben auf den Antrag des Königl. Minifteriums 
der Geiſtlichen zc. Angelegenheiten, in Betreff der in Seminarien ausgebilde- 
ten Schulamts. Kandidaten, die zur Erfüllung ihrer Militairdienftpfliche nach 
der allerhöchften Kabinetsordre, vom 24yften Oftober :827., als Rekruten 
der Kriegsreferve oder der Landwehr refp. zu 6⸗ und Amöchentlidher erfter 
Ausbildung eiggezogen werden, unterm 24ften Dezember 1829. noch nachzu⸗ 
geben gerubet, daß diejenigen derfelben, welche für die militairifhen Uebun- 
gen tauglich find, von den Militair- Behörden zu jeder Zeit zur Uebung 
angenommen werden koͤnnen. 


Diefe Individuen werden demnach, in Gemäßheit der deshalb den Pro- 
vinzial · Militaicbehörden vom Königl. Kriegs-Minifterium ertheilten Weifung, 
niche bloß zu der Zeit, wo die Kriegsreferve » und Landwehr. Mefruten allge- 
mein zur erften Uebung einfommen, fondern auf den Antrag der besreffenden 
. Behörden auch fofort nach ihrem Austritte aus den Seminarien jur militai- 

riſchen Ausbildung angenonmen werden, bamit dem Bedürfniffe, die Elemen- 
tar - Schuflehrer-Stefen immer bald mit tauglichen Lehrern zu verfehen, miög- 
lichſt ſchnell genuͤgt, und zugleich — werden koͤnne/ ſchon — 
| | Ä ul« 


No. 35, 
1, u. 2. Abth. 
10%. 


Februar. 
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Schullehrer, zur. erſten Uebung einzuziehen. Dies zu erleichtern und bei den 
Truppen allen Berlegenheiten wegen der Verpflegung diefer zu jeder Zeit zur 
Ausbildung anzunchmenden Leute zu begegnen, ift Seitens des Königl. Kriege: 
Minifteriums geftuttet worden, daß felbige, in fofern fie als Kriegsreferpe- 
Rekruten die erfteAusbildung erhalten, nicht in der Zahl der per Infanterie⸗ 


Bataillon jährlich cinzuzichenden- 50 Kriegsreferve -Mefruten begriffen, fondern | 


ſowohl beim ftehenden Heere, als bei der, Landwehr, ertraordinair über den Ue⸗ 
Bungs»- Etat zu verpflegen feien. . 


Da fie übrigens nicht als Sreitoillige eintreten, auch in der Regel nicht 
im Stande fein werden, fi felbft auszurüften und zu verpflegen, fo haben fie 
zwar nicht die Wahl des Truppentheils, bei dim fie zur erften Ausbildung ein⸗ 


treten wollen, jedoch wird, um ihnen, wenn fie-beim fichenden Hecre ausge _ 


bilder werden, weite Maͤrſche zu erfparen, auf ihre Wuͤnſche billige Ruͤck. 


ſicht genommen werben. 
Als Landwehr-⸗Rekruten kommen ſie ohnehin bei demjenigen Bataillon, 
in deſſen Bezirk ſie ihren Aufenthalt haben, zur erſten Ausbildung. 


Der Koͤnigl. Regierung wird die allerhoͤchſte Beſtimmung, ſo wie die in 
— derſelben vom Königl. Kriegs-Miniſterium getroffene Anordnung, zur 
Nachricht befannt gemadt. | 4 * 


— 


Berlin, den Sten Februar 1830. . 


Minifterium des Innern. ° 
Erſte Abrheilung. 


(ge) Köhler. 
An 


die Koͤnigl. Megierung 
zu Sranffurth a. d. O. 


Vorſtehendes Neffript des Königl. Minifterii des Innern wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. | 


* 


Frankfurth a. d. O, den 10ten März 1830, 





Schon 
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Schon der $. 10, der Meßordnung, vom Sten Juni 1819., ſetzt feſt, daß No. 36. 
nur diejenigen ausländifchen Waaren, welche während der hieſigen Meffen zum PBeraiintmu 
Verkaufe geftellt werden, Behufs Erlangung des Steuerrabars von 333 Pro-- r — 
zent von dem, zum Verbrauch im Inlande hier uͤbergehenden Theile, ein Steuer⸗ „beeſi en 
Konto erlangen folen, und befondere höhere Verordnungen, di d. Berlin, den ro 2:2. 
1iten Auguft 1824. No. 14946, und 25ften September 1528. Mo. 10023. br Mir 
ſtimmen: | R 
daß eingehende, ausländifche Waarcn nur bis Ende der zweiten Mef- 
woche, und and während diefer Zeit bloß für den Fall Fontirt werden 
dürfen, wenn felbige in der Meffe felbft, wirklich zum Verkaufe aus- 
geftellt werden. = 


- Da die vielen feit einem Jahre, und befonders in der jet beendigten Re⸗ 
miniscere ⸗· Meſſe eingegangenen, nach Obigem nicht zu beruͤckſichtigen geweſenen 
Antraͤge von Kaufleuten und Spediteurs: 


auch noch ſolche Waaren, welche in der dritten Meßwoche hier an 
langen, in das geordnete Konto, zur Gewinnung des Steuerrabats 
von 335 Prozent von dem, zum inlaͤndiſchen Verbrauche übergehens 
den Theile aufnchmen zu laflen, 


— beweiſen, daß obige Beftimmungen in Vergeſſenheit gerathen find; fo werden 
felbige hiedurch in Erinnerung gebradt. | * 


Frankfurth a. d. O,, den 18ten März 1830. 





Das Koͤnigl. Finanz Minifterium hat auf den Grund des Klaſſenſteuer- No. 37. 
Geſetzes, vom Zoſten Mai 1820., welches im $. 2. Litt. C. Die Ken 
rpilid)s 
j R ö igkeit der Mi— 
Arme, die von Almoſen aus Staats- oder Gemeinde— ——— 
Kaſſen leben, —— 
47. 
von der Klaſſenſteuer befreit, beſtimmt: dag Militair-Juvaliden, vom MN 
Feldwebel abwärts, welche ein monatliches Gnadengehalt bis drei Thaler - 
einſchließlich bezichen, mit ber Klaffenfteuer nicht belegt werden follen, da 
eine ſolche Unterfiügung nur bei erwieſener Duͤrftigkeit bewilligt wird, der Be— 


nefiziar mithin den Almoſen / Empfängern aus Staatsfaffen gleich zu ſtelſen iſt. 
19 * Einer 
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Einer beſondern, oder jaͤhrlich zu wicderhofenden Beibringung von Ar 
muths» Atteften Seitens der Invaliden, bedarf es zur Erlangung diefer Steuer» 


freiheit um fo weniger, als die Kommunal» Behörde, welche dergleichen Artefte 


No. 38. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


zu ertheilen haben wuͤrde, auch die Klaſſenſteuer veranlagt; es genügt mithin, 
wenn in der Steuer’; Lifte der Befreiungsgrund vermerfe wird. 


Die Einfhägung der Klaffenftener muß dagegen au für einen im Genuß 
des Gnadengehaltg befindlichen Militair-Fnvaliden ſtatt haben, wenn er in Lohn 
und Brod von Privarperfonen ftcht, ein Gewerbe treibt, mit Belaſſung des 
Gnadengehalts im Staats. oder Kommunaldienft verforge wird, oder zu dem 
Defige von Vermoͤgen gelangt. 


Der alleinige Beſitz eines Fleinen Haufes, welches dem Invaliden und feis 
ner Familie nur cin Obdach und Frin weiteres Einfommen gewährt, hebt jedoch 
die Steuerfreiheit niche auf! 


Was die Angehörigen der von der Klaffenftener befreiten Militair⸗Invali⸗ 
den anbelangt, fo darf, nah Maasgabe der Allerhoͤchſten Kabinstsordre vom 
5ten September 1321. Geſetzſammlung, Yahrgang 1821., 13tes Stüd, 
Mo. 668.) die Steuerbeſreiung nur auf ſolche Familienglieder ausgedehnt wer⸗ 
den, denen fie Wohnung und Unterhalt gewähren. Es find denmach 
ſteuerpflichtig, nicht alein die in Lohn und Brod der Invaliden fichenden Perfo- 
nen umd die Koftganger, fondern auch diejenigen Angehörigen ihrer Familie, 
welche für Lohn arbeiten und ihren Unterhalt hauptſaͤchlich aus eigenem Einfom- 
men beftreiten, - 


Nach diefen Beftimmungen haben ſich die Königl. Candratheämter und die 
Ortsbehörden zu achten. 


Frankfurth a. d. O, den 14ten März 1830, 





Zu der, Seite 4. des Amtsblatts pro 1830. sub No. 6. vorhandenen 
Vergleihung der Baieriſch, Wuͤrtembergſchen Maaße und Gewichte mit den 
en und Heflen » Darmftädeifhen, iſt nachftehender Nachtrag cr- 
chienen: | | 


Naq— 


sen Far 


Nachtrag zur Beilage C. 
der Defanntmahung vom Sten Dezember 1829. 


Zu A Làkangenmaaße. 


a. Fuße. 
Der Rheinbaierſche Meter iſt der Franzoͤſiſche, alfo — 413,296 Parifer Linien. 
Dir Fuß ift der dritte Theil des Meters und wird in. 12 Zolle geheilt. 
Demnah find gleid: 
4 Dheinbaierfher Meter — 3,1862 
Weiber EZ ogzı} Preuß. Buß 
1 . N — — — 
1403139 Rheinbaierſche Meter. 
1. Preuß Zu = [0,0416 ui. 
A = 6 . of. 
Fauͤr den gewöhnlihen Gebrauch find gleich zu ſetzen: 
16 Rheinbaierſche Fuß — 17 Preuß. Fuß. 
16 . oll — "17T » 301. 


b-» Ellen. 
‚ 4 Mheinbaierfhe Ele (aune) — 12 Decimeter, 
Demnach find gleid: 


1 Rheinbaierſche Ele — 1,7993 Preuß. Ellen. - 
1 Preuß. Elle = 0,5558 Rheinbaierſche Ellen. 


Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch find gleich zu fegen: 
- 5 Mheinbaierfhe Ellen = 9 Pieußiſche Ellen. 


la In ber Beilage C. ift, flatt: — Wuͤrtemb. Ellen — 13 Preuß. Ellen, 
. zu leſen: - 


413 Wuͤrtembergſche Ellen = 12 Preußiſche Ellen. 
= 
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Zu B Körpermaaße., 


a Holzmaaße. | 
1 Rheinbaierſches Klafter — 144 — Kubikfuß, alſo — 1: altbaierſche 
after. 


* 


Demnach find gleich: 


1 Rheinbaierſches Klafter — 1,0722 Preuß. Klafter. 
1 Preuß. Klafter — 0,9327 Mheinbaierfhe Klafter. 


Bür den gemöhnlihen Gebrauch find gleich zu ſetzen: 
97 Rheinbaierſche Klafter — 104 Yreuß. Klafter. 


b. Flüſſigkeitsmaaße. 
4 Rheinbaierſches Hektoliter — 10 Dekaliter — 100 


Liter, mit den fran⸗ 
doͤſiſchen Maaßen gleichen Namens uͤbereinſtimmend, alfo: 
4 Liter — 50,4124 Pariſer Kubikjoli. 


Demnach find gleich: 
1 Rhein 
4 


baierſches Liter — 0,8733 Prenf. Quart. Ä - 
.» SHeftoliter — 1,4556 » Eimer. e 

4 Preuß. Quart = 1,1450 Rheinbaierſche Liter. 

1 - Eimer 068970  . Hektoliter. 


Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch ſind gleich zu ſetzen: 


8 Rheinbaierſche Liter 
11 NHekbtoliter 


— . 


= 7 Preuß. Quart. 
— 16 5 Eimer. 


© Getreidemaaße. 


1 Mheinbaierfhes Hektoliter — 4 Viernſel — 8 Simmer — 32 Viernling; 
enthält, gleich dem fraupöfifchen, 5041,2416 Parifer Kubifzoll. 


Dem | 
i | 
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Demnach find gleich: * 
Rhelubeierſches Hektoliter — 1,8195 Preuß. Scheffel. 

Viernſel — Be Scheffel. 
t Viernling = — 2.0.0091 . Mesen. . 


1 Preuß. Scheffel = 0,5496 Rheinbaierſche Hektoliter, 
oder 2,1985 Viernſel. 
4 Preuß. Metze = = 4,0992 Rheinbaierſche Viernling. 


Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch ſind gleich zu ſetzen: 


J — Hektoliter — 20 Preuß. Scheffel. 
Viernling = 10Metzen. 


30 ce. Gewichte. 


1 Rheinbaierſches Quintal — 100 Kifogrammen, 1 Kilogramm — 10 
Hektogrammen — 100 Defagrammen — 1000 Grammen, überein 
Pinmend » mit den gleihbenannten franzöfifchen Gewichten. 


_ Demnahb find gleid: »- 


: Mieinbeierfihes Kilogramm — 2,1381 Preuß. Pfund. 
. Qui intal = 14137 » Cuninr. 
od. 213,807 : Pfund. 

- Reeuf. Eee = == ne —— — Kilogrammen. 

ntur. — 0,514 Quintal, oder 

Kilogrammen. 


Zur den —— Gebrauch find gleich zu ſetzen: 


J Mbeeinbaierſche Kilogrammen — 1 Dep. —— 
Quintals = Eentner 


- Wir bringen’ dies Gierdurdh zur Öffentlichen Kenutniß und Nachachtung 
aller der Perſonen, welche in den genannten Staaten gegenfeitig einen Verlehr 
treiben. 

Sranffursh a. d. O,, den 15ten März 1830. 


| ——— — ⸗ 


Das 
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No. 30. 2 Das Königl. Ober-Cenſur-Kollegium hat fir die nachſtehenden, auffer: 
oe halb der Staaten deg deurfchen Bundes in deutfher Sprache erſchienenen vier 
aubniß. — 
1. ar. 1389, Schriften: 
Sebruar, - 
1) Dr. Schlatter, Bruchſtuͤcke aus einigen Reiſen nah dem füdlichen Ruß— 
land in den Jahren 1822 — 1823. Gt. Gallen bei Huber und Comp. 
1830, 


2) Bronner, Abeniheucrliche Gefchichte Herzog Werners von Urslingen ıc. 
Aarau bei Saucrländer 1828. | 


3) Hottinger, Johannes von Müllers ıc. Gefchichten ſchweitzeriſcher Eid⸗ 
genoffenfhaft, Öter und Tter Band. Zürich bei Orell, Fuͤßli und 
Eomp. 1825. und 1328., und Mu 


4) mn Komiſches Theater, bter Band. Peſth, Hartlebens Ver- 
ag 1826. 


unter dem 17ten Februar d. J. die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches hier · 
durch bekannt gemacht wird. 


Frankfurth a. d. O., den 8ten Mär; 1830. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


No. 5. Die Königl. Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerichte unfers Departe. 
ments werden, in Gemäßheit des Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Erzel- 
lenz, vom 10ten v. M., angemwiefen, flatt der durch das Publifandum vom 
7ten September v. %., Amtsblatt pro 1829. Seite 302. vorgeſchriebenen Lieber- 
ficht der im Laufe des Jahres begangenen Verbrechen, nunmehr den Iften De- 
jember jeden Jahres dir im beigefügten Schema vorgeſchriebene Ueberficht ein- 
jureichen. 


Frankfurth a. d. D., den Sten März 1830. 


Ueber. 


Ueberſicht 


der 


uͤher einige Arten von Vadbtechen 
Jurisdiktionsbeditk des Koͤniglichen 
indem Zeitraum 

vom bis 


eingeleiteten Unterfuchungen, 


20 4. Hoc. 





3.- 
MWiderfek- 
lichkeit 
En Defer- 
Landes- obrigfeitll Münz | Amts Kin: 
— tions⸗ Todt⸗ 
Verraͤ—⸗ a * Berbre-] Berge Duell. Mord.]| der: 
die Beam- Befor- ſchlag 
cen in ih- chen. | ben. mord. 
rem Amte DEFamg- 
zugefügt 
worden. 





Hoch⸗ 


verrath. 
therei. 








11 12 13 14 15 16 17 18 | 19 20 
\ Dieb⸗ 
Fleiſch⸗Jſtahl Betrug Vor— 
bung außer Hol;⸗ Stra⸗ 
liche und JBanke⸗jJ Mein⸗ſaͤtzliche 
der dem | dieb⸗JRaub.ßen— 
Ber- Holz DVerfäl- | ruft. eid. IDBrand- 
Leibes⸗ ſtahl. raub. 
brechen.| Dieb: (dung. ftiftimg. 
frucht. ſtahl. 





Empfeblung 

eines Werks. 

1. Abt. 474, 
Mär. 
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Perſonal⸗Chronik. 

Der Predigtamts-Kandidat Karl Gottlob Braͤunig, iſt zum Fruͤhprediger 
und Adjunctus ministerü bei der hieſigen Jeruſalems und Menen » Kirche ge- 
wählt und beftätigt worden. 

Berlin, den 10ten März 1830. 


König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Der hieſige Regierungs- Aſſeſſor, Freiherr v. Salmuth, iſt in gleicher 
Eigenſchaft zu der Regierung zu Stettin, und der bisherige Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor, Freiherr von Oeiſen, als Regierungs » Aſſeſſor hierher verfege 
morden. 


Frankfurth a. d. O, den 22ften März 1830, 


Der Regierungs - Präfident 
a v. Wißmann. 
Vermiſchte Nadhridten. 

Seit dem Anfange des vorigen Jahres erſcheint bei A. W. Hayn in Berlin, 
ar in No. 29., "in Heften cin Werk unter dem Titel: Abbildung und 
Beſchreibung aller in der Pharmacopoea borussica aufgeführten Gewächfe, 
deflen Tert von dem Inſpektor des Herbariums im Königl. botanifhen Garten, 
Profeffor Dr. v. Schlechtendahl, diedazu gehörigen Kupfer abervon dem Kupfer: 
ſtecher Profeffor Guimpel bearbeitet find. Die Herausgabe diefes Werks ift 
ein verdienftliches und nüglihes Unternehmen, welches möglichft unterſtuͤtzt zu 


werden verdient, weshalb wir das medizinifche ımd pharmazenrifche Publifum 
unferes Bezirks auf das Werf aufmerffam machen und deffen Ankauf empfehlen. 


Sranffurch a. d. O., den 11ten Mär; 1830. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Auf 
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Auf den Antrag der Intendantur des zweiten Armee» Corps zu Stettin, Uuerüiffentent 
werden alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe | 


4) des Füfilier » Bataillons 14ten Infanterie Regiments zu Königsberg 
.d. N; 


2) des zweiten Bataillons 14ten Infanterie -Regiments zu Soldin; 

3) des erften Bataillons 1Aten Landwehr, Regiments dafelbft; 

4) des dritten Dragoner« Megiments zu Landsberg a. d. W.; 

5) des dritten Batailons IAten Landwehr -Regiments daſelbſt; 

6) der Barnifon - Rompagnie des 21ften Infanterie» Megiments in Kuͤſtrin; 

7) der Garniſon ⸗Kompagnie des 14ten Infanterie Regiments daſelbſt; 

8) der vierten Divifions- Garnifon » Kompagnie daſelbſt; 

9) des Fuͤſtlier ⸗Bataillons 21ften Infanterie Megiments zu Arnewalde; 

10) am die dem Magiftrat zu Arnswalde obliegende Garnifon- Verwaltung 

und für das Garnifon » Lazarerh dafelbft; 
11) desgleichen ö Sriedeberg dito dafelbft; 
12) desgleichen . Königsberg i.d.M. dito dafelbft; 
43) desgleichen . Landsberg a. d. W. dito daſelbſt; 
14) desgleihen +»  Soldin dito daſelbſt; 

15) desgleihen -  Woldenberg dito daſelbſt; 
aus dem Jahre 1829. aus irgend einem Grunde noch Forderungen zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, und fpäteftens 
in dem auf, * 
den Iten Juni d. J. 
vor dem Meferendarius Krug als Deputirten anberaumten Termine entweder 
perfönlich oder durch zuläflige Bevollmaͤchtigte, wozu die Zuftiz- Kommilfarien 

Preuße und Marquard 

in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widri« 


genfals die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten Kaſſen ab», 
und an diejenigen gewiefen werben follen, mit welchen fie unterhandelt haben. 


Frankfurth a. d. O., den 12ten Februar 1830. 


Königl. Preuß. Ober » Landes - Bericht. 
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— Yu den von ung bis Ende Februar d. J. ausgeſtellten Obligationen uͤber Sie 
3 bei dem Sechandlungs-nftitute, gegen eine jährliche Verzinfung von à Prozent, 
belegten Kapitalien, — wir uns, nach Verlauf einer einjaͤhrigen Friſt, eine 
ſechsmonatliche Aufkuͤndigung derſelben, durch Aufruf in den öffentlichen Blaͤt 
tern, vorbehalten. Von dieſem Rechte wollen wir nun Gebrauch machen, und 
daher, unter Bezugnahme auf die von unſerm Herrn Chef unterm 26ſten v.M. 
erlaffene Bekanntmachung, hierdurd die fammelichen Altern Kapitalien Fündi- - 
gen, deren Belegung im den Jahren 1814. bis einſchließlich zum 2ten März 

1829. ftatt gefunden Hat, bergeftalt: | 


x 
1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchftaben A. B. C. D. 
E. F. und G. verfehenen Obligationen ſchon jegt zu jeder Zeit freiftchen fol, 
das Kapital bei unferer Haupt Kaffe (Jaͤgerſtraße No. 21.) gegen Ruͤckgabe 
der Obligation und Ausſtellung einer Befcheinigung über den Enpfang des 
Kapitals, zu erheben; 


lungszeit, welder für die Kapitalien der Obligationen 


— 1. bis inkl. 650. 
sub Litt. A. von a . er er ee auf den 15. Seprbr. 


2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kuͤndigungs- und Zah⸗ 


⸗ ⸗ B. ⸗ 

. ». C ⸗- 150. -⸗ 2900. auf den 1. Oktober 

D. « » 2901.» » 4300, auf den 15, Dftober d. J. 
. E. » +4301.= +» 5800. auf den 1. November 

. ss F. » +» 5801.» + 7280. auf den 15. November 

. + G. «= + 7281.=« » 8770. auf den 1. Dezember \ 


feftgefegt wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt feyn muß, und von diefer 
Zeit ab, jede weitere Verzinſung fortfaͤllt. 


Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien 
anderweit gegen eine jährliche Verzinſung von drei ein Drittel Prozent bei ung 
belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom iften Mai c. ab, 
ihnen gegen Ruͤckgabe der alten Obligationen, die neuen Obligationen fofort aus⸗ 
gefertigte und eingehändigt werden. 

Berlin, am 10ten Mär; 1830. 


General- Direktion der Secehandlungs - Sozietät. 
Kanfer. Mahet. 


Durch 


— 131 — 


— 


Durch die im Brandenburgiſchen Land ⸗Geſtuͤt ⸗ Marſtalle Lindenau bei Bronderhen. 
Neuſtadt a. d. Doſſe beſindlichen Koͤnigl. Land» Vefchaler, find während der Hand. Gerät. 


Beſchaͤlzeit im Jahre 1829. folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon 
der beſte Erfolg zu erwarten ſtehet, und welches hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 


Sranffurtger a. d. D. Regierungs— Bezirk: 


4) zu Nemonte Depot Kienig, im Eüftriner » Kreife, durch Landbefhäler A 
13 Rthlr. Sprimggeld . 0.0 nn > 95 


2) zu Remonte Depot Sriedrichsaue, im Cuͤſtriner⸗Kreiſe, dur Land⸗ 


beſchaͤler a 14 Rthlr. Sprungged . . - » 
; — — — — — 


Summa aller bedeckten Stuten . 270 
Friedrich⸗ Wilhelms · Geſtůt, bei Neuſtadt a. d. Doffe, den Tten Mär; 1830. 
Der Landfiallmeifter | | 

Strubberg. 


- 
4 





Bitte um Unterfiügung einer durch Brand verunglüdten 
Gemeine. | | 


Das auf der Straße von Fürftemvalde nach Frankfurth a d. D. belegene 
Dorf Kersdorf, iſt am 20ſten Februar d. J. durch eine Feuersbrunft bis auf 
wenige Gebäude zerftört worden. ‚ Die Flamme hat wegen des großen Sturm« 
windes an dieſem Tage mit folher Schnelligkeit um ſich gegriffen, daß in weni- 
ger als-einer. Stumde [don ſaͤmmtliche Gebäude in Afche gelegen haben. Die 
Abgebrannten haben deshalb von ihren Habfeligkeiten nur wenig retten Fönnen. 


Die Noth diefer Verungluͤckten ift wirflih groß, und ihre Bitte: 
um mildthätige Unterftügung! 


welche fie.im Vertrauen auf Gott und guter Menfchen Liche wagen, um fo drin- 
gender. j 
Die 


- 
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Die Unterzeichneten erbieten ſich zur Empfangn ahme der eingehenden milden 
Gaben und ihrer gewiſſenhaften Vertheilung an die Hulfsbedürftigen. 


Sürftenwalde und Jakobsdorf, den 16ten Maͤrz 1830. 


Richter, M. Raſchig, 
Koͤnigl. Rentbeamte in Fuͤr⸗ Pfarrer zu Jakobsdorf, Kere⸗ 
ſtenwalde. dorf ꝛc. 





Siherheits » Polizei 


rei Der Schuhmachergeſell · Heinrich Schlefinger, aus Breslau gebrtig, in 

Odppeln wohnhaft, mofaifhen Glaubens, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zou groß, 

brauner Haare, freier Stirn, brauner Augenbraunen und Augen, breiter Nafe, 

aufgeworfener Lippen, ovalen Kinnes und Geſichts, gefunder Gefichtsfarbe, 

ſchlanker Statur, und auf dem rechten Fuße lahm, hat feinen vor ungefähr 6 

Wochen in Breslau erhaltenen Reiſepaß, auf dem Wege von Hochzeit nach 
Woldenberg, am Öten d. M. angeblich. verloren, — 


Da der ic. Schleſinger ſich uͤber den Frferen Vefig des verlornen Paffes 


ehörig ausgewieſen hat, ſo ift ihm dato ein auf 1 Jaht gültiger neuer Daß er; 
heile worden, und wird der erftere daher fr ungültig erflärr. 


Sürftenau, den Iten März 1830. 


Königl. Preuß. Landrath des Arnswaldſchen Kreifes. | 
- | (ge) v. Waldom. 





Der Landwehr. Sträfling Johann Karl Chriftian Bokmann, welcher am - 
2 Tften Juni v. 5. von der hiefigen Straffeftion entwichen, iſt wieder ergriffen 
und heute hier eingeliefert worden. | Was 


Küftein, am 16ten März 1830. 
Königl. Preuß. Rommanbantur. 
“ Koͤhn v. Jaski. 


* 


— ——————— 


AD 


zu FIrankfurt ander Oder. . 








Ausgegeben! den 3tften Märg 1830. 





Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Wenn ſchon durch das Allgemeine Landrecht, Theil II. Tit. 15., $. 57, No. 40. 
verordnet ift, daß die Eigenthuͤmer der Ufer öffentlicher Flüffe den Schiff- . en 
fahrenden nicht wehren fünnen, fich des Leinpfades an denfelben zu bedienen, \ 
das Dafein eines freien Leinpfadess michin von dem Geſetze felbft vorausge- 

fee und verlangt wird; fo werden die Eigenthümer der an der Oder und 

anderen von Matur ſchiffbaren Strömen unferes. Berwaltungsbezirfs. belege- 

nen Ufer auf diefe Vorſchrift aufmerffam gemacht, und ihnen hiermit da, 

wo bas Ufer mit Strauh bepflanzt ift, aufgegeberi, darauf zu halten, 

daß folches zur gehörigen Zeit gehauen wird, damit die Sträucher nicht zu 

Daumen heranivachfen und foldhergeftalt der Schifffahrt nachtheilig werden. 


Da auch wiederholt bemerfe worden, daß fich ſowohl in den altländifchen 
als in den chedem fächfifchen Kreifen ‚unferes Werwaltungsbezirfs hie und da 
noch große Bäume am Ufer der fhiffbaren Ströme befinden, die nicht nur 
zu Eisftopfungen Gelegenheit geben, fondern auch bei großem Waſſer, bei 
Stürmen und Eisgängen abgebrochen und zum großen Nachrheile der Schiff: 
fahrt in den Strom geworfen werden; fo _. in der nach den Lokal. Ver⸗ 
hältniffen erforderlichen Breite, (welche durchgängig zu zwei umd einer halben 
Kuthe vom Ufer angenommen wird,) dergleichen hohe Bäume, welche die Sa 

22 ‘ 


No. 41, 
Einfiweilige 
Veränderung 
der Paſſage 
von 
ETürftenwalde 
nad Müll: 
rofe. 
4, bt. 1198, 
Sin, 


No. 42, 
Refultat 


bes 
Fridenbaues 
im Fahre 
1529, 
4, Kt. Aub, 
Maͤrz. 


EEE 194 — — 


heit des Leinpfades Br Ya und den Steom Yerunreini Ä ) 
Ufer weggefchafft werdih. .. en —— EM „ dom 


Die Herren Wafferbaubedienten wetden angewiefen, auf Befofauna dieſe 
Vorſchriſten firenge zu adpten. Der Uferbefiger, welder mi — auf 
forderung, die Reinigung bes Ceiipfades und die Wegfhaffung der hohen Bus 
engen A pr de Dofheifafe von Einem bis Zehn Thaler ver- 
wirft, und außerdem zu gewaͤrligen, daß die Wegräumung auf feine Koften 
bewirft werden wird. -, — x « 

Auch die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte und Gerichtsherrſchaften werden 
augewieſen, auf Befolgung dieſer Vorſchriften zu — Bl Darf 
der die Freiheit des Stroms gefährdenden hohen Bäume anzuordnen und fon» 
fige Beeinträchtigungen des Leinpfades, wo fie ſolche bemerfen, dem Difrifts- 
Waflerbaubeamten anzuzeigen.“ — 


Dieſe im Weſentlichen ſchon unterm 7ten Dezember 1812. durch das 
Amtsblatt ergangenen Vorſchriften werden hiermit ausdruͤcklich auch auf die 
ehedem ſaͤchſiſchen Kreiſe unſers Verwaltungsbezirkes, ſo wie auf den Kott- 
buffer Kreis, mit erſtreckt. 


Frankfurth a. d. O, den 22ſten Mär; 1830, 





Die Spree-Brüde bei Neubrüd, auf der Straße von Fuͤrſtenwalde nach 
Muͤllroſe, iſt durch den Eisgang gänzlich gerflört worden, und es hat deshalb 
bis zur Herftelung derſelben, die gedachte Straße einftweilen in der Art werlege 
werden müflen, daß fie von Zürftenwalde über Beesfow nah Muͤllroſe fuͤhrt. 


Frankfurth a. d. O., den 24ſten März 1830, 





Wir bringen nachftehend bie Reſultate des. im vorigen Yahre in unferm 
Verwaltungs» Bezirk betriebenen Seidenbaues mit dem Wunfche zur öffentlichen 
Kenntniß, daß dadutch die Neigung zur Betreibung diefes wichtigen Kultur 
Zweiges vermehrt werden möge. | Ä | 


Es find nemlich im Jahre 1929. an Seiden-Grains 11 Pfund 224 Loth 
ausgelegt, davon 3912 Pfund 6 Loch Kofong gewonnen, von diefen 399 Pfund 
20 Loth verkauft und 1914 Pfund-23 Loch abgehaspels worden. Das reine 

2 Pro 
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dukt an abgehaspelter Seide re gone 4 Loth befragen, und’ bi f 
—— — 4Rchlr. 19 en 9 Pf. pro Pfund — —88 gi 
Erlös für verfaufte Seide hatı .; . » = 2543 Rthlr. 20 Ser. 7 Pf. 


der für verkaufte Kofons sn... ET 

zuſammen älfo “. “2708 Arhle. 8 ©gr. 1 M. 
betragen. Die Zahl der Seidenzuͤchter Hat ſich gegen 1828. um 48 nermehrt, 
und es find daher auch 2 Pfund 154 Loth Grains mehr ausgelegt worden. 


Das Refultat, hinſichtlich des Gewinnftes, würde noch weit günfliger aus⸗ 
"gefallen ſeyn, wenn nicht die Falte und naffe Witterung im vorigen- Sommer 
fehr nachtheilig auf die Maulbeer- Bäume, und folglich auch auf die Seiden- 
MNRaupen gewirkt hätte. Wir empfehlen: den Seidenzuͤchtern für ſolche Fälle das 
ſorgfaͤltige Abtrocuen der Blätter bor dem Zuttern, und machen fie zugleich auf 
‚eine.neue Art Feiner Seiden ⸗Haspel auſmerkſam, welche von dem -Mecha- 
nikus Ernft zu Berlin verfertige werden, und die füh bereits als befonders 
zweckmaͤßig bewähre haben. - Es. befinden fi dergleichen Haspel - bereits im. 
Seminaris zu Neuzelle, und bei der Wittwe Seiler in der hieſigen Damm ⸗Vor⸗ 
Fade, woſeibſt fie in Augenſchein genommen werden Fönnen 


Zu den Behörden, welche aljägelih Nachweiſungen über dit Kefultate 
des in ihrem Verwaltungs · Bereich betriebenen Seidenbaues einzureichen Haben; 
hegen wir das Vertrauen, daß fie dem Gegenftande ale mögliche Aufmerffamkeit 
(Hafen werden, und geben ihnen auf, jenen Machweifüngen, wovon die nächfte 
frätefteng zum iſten Januat k. J einzuteichen iſt, uoch die Rubriken: 
Zadi der vorhandenen, Maulbeetbaͤume. 

Zahl der angelegten Pflanzſchulen ⸗ 
Zahl der Saamen⸗Beete, 
hinujufuͤen. I 


Srontfurth a d. D., den 24ſten Maͤrz 1830 





88 ift uns angezeigt worden, daß in diefem Jahre bei dem nad dem flat» No. 13. 
fen Frofte eingetretenen Thaumerter eine beträchtliche Anzahl, aus Luftfteinen Die aus 


- . erbauter Schornfteine. theils eingeftüürjt, theils fo ſchadtzaft geworden iſt, daß Bufifeinener. 


fie dem Einfturg drohen und abgebrochen. werden müffen, un größerer Pi Schomfeine 

vorzubeugen. Es werden baher alle diejenigen, welche dergleichen aus Luft- — 

ſteinen gefertigte Schornfteing-in-ihren — haben, aufgefordert, ſelbige WMarz. 
— genau 


No. 44. 
Die Anmel: 
dung 
der Beſchwer⸗ 
den gegen 
die Veranlas 


No, 6, 
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genau  befichtigen zu laſſen; beſonders aber wird es «den Maurermeiſtern und 


den Polizei» Behörden zur Pflicht gemacht, ‚darauf zu ſehen, daß zum Bau 
der Schornfteine. aus Luftſteinen, nur ganz ausgetrocknete 
Steine genommen werden,. wo dann, bei übrigens: folider Bauart, aͤhn⸗ 


liche Ungluͤcksfaͤlle nicht leicht zu befuͤrchten find. 


J 


Frankfurth a d. D., den i6ten März 1830. ' 





Wenn gleich es wegen der Beftimmungen im $. 14. der im 36ften 
Stüde des Amtsblatts für das Jahr 1822. unter Mo. 123. abgedructen 
Miniſterial Verordnung, vom Sten Auguſt 1822., feinem Zweifel unterlic- 


gen kann, daß die Borfchriften, welche, Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 


17ten Jammar d. J, in Betreff dir gegen die Klaffenftener- Veranlagung 
erhobenen Beſchwerden enthaͤlt, auch auf die mahl- und ſchlachtſteuerpflich- 


° tigen Städte Euftrin, Eroflen, Königsberg i. d. N., Landsberg a. d. W. 


und Zuͤllichau, infofern Anwendung finden, als die Beiträge zur Berzinfung 
und Tilgung der neumaͤrkſchen Provinzielfehuld von den Einwohnern nach 
den von Königliher Regierung fefigefegten Weranlagungs-Liften erhoben, 


4. alfo nach dem- Klaffenftenerfuße aufgebracht werden, fo werden, zur Ver— 


meidung von: Mißverftändniffen, Hierauf die: betheiligren  Steuerpflichrigen 
dennoch beforiders, unter Hinweifung auf dies, durch das biesjährige Amts— 
blatt, im Aiten Stüde, unter Mo. 33., erlaffene Bekanntmachung, vom 
10ten d. M., aufmerkſam gemacht, mit dem Beifügen, daß die Befchwer- 
den gegen die Veranlagung der — Droofnglalfbule bis zum 24ften 
April d. J. bei dem Herrn Landrath Beh Krkifes Angemelder werden müffen, 
widrigenfals auf diefelben nicht geruͤckſichtigt werden Enrin. 


Frankfurth a. d. D., den 27ften März 1830. 








Merordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Die Koͤnigl. Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerichte werden hierdurch, 
in Gemaͤßheit hohen Minifterial-Refcripts, vom 8ten März a. c., angewieſen, 
der berreffenden Kreis « Feuer - Soyietäts » Direktion von dem Ausfall einer jeden, 
wegen Brandfliftung eingeleiteren Unterfuchung, Nachricht zu ertheilen. 


Frankbfurth a. d. D., den 23ften Mär; 1830, j 





Der 
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Berfonalt+» Chronik | 

Bei der am 1Iten Februar d. J. in dem Shullchrer- Seminar zu Neu 
zelle gehaltenen Abgangs- Prüfung, find die Seminariften: 

| 4) 2. Chriſtoph Jakob Kähler aus Laſſahn, im Herzogthum Lauen- 
. burg, | 


2) Friedrich Samuel Kuhn aus Kay bei Zuͤllichau, 

für anftelungsfähig erflärt worden. 
Berlin, den 19ten März 1830. | ' 
Könige. Shul-Kollegium der Provinz Brandenbutg. 





In Stelle des Amtmann Gark in Tauche, Luͤbbener Kreifes, iſt der Veränderung 
Dber -Amtmann Buchholz in Coffenblatt zum | PER A: 
| Wege Polizei» Kommiſſarius des Aten Diftrifts, gedachten Kreiſes, | „ Derlonat. 
ernannt worben. . Mir, 
Frankfurth a. d. D., den 13ten März 1830. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Sunern. 


Die Kandidaten des Predigtamts, re: 
Nifolai, Hubert, Pflugmacher, Aliſch, Mudra und Lehmann, 
find in der am 18ten und 19ten Dezember pr. mit ihnen vorgenommenen 
Prüfung für anftellungsfähig als Rektoren oder Lehrer au allgemeinen Stadt: 
Schulen befunden worden. 


Nachſtehende Zöglinge des Schullehrer- Seminars zu Altı Döbern, als 


4) Johann Domann ans Fehro, . 

2) Chriftian Traugott Lebereche Pohlenz aus Breitenau, 
3) Samuel Friedrich Müller aus Werenzhayn, 

4) Gottlob Kiefel aus Eichholg, 

5) Gchhardt Pahms aus Drebfau, 

6) Chriſtian Pankow aus Profhim, 


— 


ſiud 


J 1. Abib. 561. 
Mir. 


2. *kth. 36, 
Ertkrmar. 
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find beziehungeweiſe am 30ſten November, Iften Dezember pr. und 19ten 
Februar c. in Neuzelle geprüft und dabei für proviſoriſch anftehungsfähig 
als Elementarlehrer auf 3 Jahr erfläre worden. 

Sranffurch a. d. O., den Sten März 1830. 


Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Vermiſchte Nadhridten. 


Dei dem in diefem Monat ftattgefundenen Uebertritt der Getwäffer haben 
fih nach Anzeige des Landraths v. Pannwitz zu Kottbus, 
bie Gemeinde zu Kolfwig unter Leitung ihres Schulzen Krüger, fo 
wie der in Kottbus flationirte berittene Gensd’arme Morik 
eben fo thätig und aufopfernd als einfichtig benommen. . 
= Abwendung größeren Ungluͤcks ift diefem Benehmen größtenteils 
beisumeffen. du 
Befonderer Erwähnung verdient es, daß der Gensd’arme Mori einen 
reifenden Handwerker, der auf dem Eife eingebrochen war und ſchon rettungsios 
verloren ſchien, mit eigener Lebensgefahr gerettet hat. 
- Wir finden uns bewogen, unfer belobigendes und danfendes Anerfennts 
niß dieſes gemeinfinnigen. Benehmens hiermit öffentlich auszufprechen. 
Sranffurth a.d.D., den 20ften März 1830. 


Königl. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Der von dem Direftor des Friedrich - Wilhelms - Gnmnafiums zu Gottbus, 
Herrn Dr. ©. Fr. A. Reuſcher, herausgegebene Abriß der Elementar: 
a zum Gebrauch für die dritte geographiſche Echr- 
Flaffe auf Snmnafien und für höhere Volksſchulen, (Halle in 
dee Gebauerſchen Buchhandlung 1830.) wovon der Parthienpreis 16 gGr. 
betragen wird, kann als ein, nach dem gegenwärtigen Standpunfte dir Be- 
handlung der Erdfunde für den Schulunterricht vorzüglich brauchbarer, Leitfa⸗ 
den zur Benusung filr allgemeine und höhere Stadtſchulen empfohlen werden. 

Franbfurth a. d. D., den 13ten März 1830. 


Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwalsung und das Schulwefen. 


Ecine 
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Seine Majeftät der König haben zur Erleichterung der Privat-Baue in B 


den Mefidenzien, fo wie jur Beförderung des Mafliv-Baues überhaupt, auf 
den gemeinf&haftlichen Antrag der Herten Minifter des Innern und der Finanzen, 
aus Landesväterliher Huld Sich bewogen gefunden, eine allgemeine Ermäßis 
gung und Herabfegung der. aus dem Landesherrlichen Betrieb der Kalkſtein⸗ 
Lager zu Ruͤdersdorff zum Verkaufe zu ſtellenden Produkte, mittelſt Aller— 
höchfter Kabinets-Ordre vom 18ten d. Mes. zu genehmigen und zu beſtimmen, 
daß von jest am die Ruͤdersdorffer Kalkfteine und Neben - Zabrifate, nämlich); 
ausgeſuchte große Kalffteine, bie Klafter für Vier Thaler, 
große Kalk» .oder Baufteine, die Klafter für Zwei Thaler, 
srdinaire Kalk oder Brennfteine, die Klafter für Einen Thaler 
—* | 45 Silbergrofben, 
Kothue und Zwitterſteine, die Klafter für Einen Thaler 10 
ilbergrofßben, 
rohe Werfftüde, der Kubik⸗Fuß für fünf Silbergroſchen, 
Kopffeine, die Quadratrurge für Zwei und Zwanzig Thaler, 
Sliefen über 12 Zoll Quadrat, die Quadratruthe für Bier und 
' Zwanzig Thaler, J 
Flieſen unter 12 Zoll Quadrat, bie Quadratruthe für Zwei und 
Zwangig Thaler, 
Zreppenftufen, der laufende Fuß für eilf Silbergroſchen, 
vorfauft werben follen. — | 


Diefe Allerhoͤchſte Königl. Beſtimmung, zu deren Volzichung das Königl. 
Dergamt zu Ruͤdersdorff heute von uns angewiefen ift, machen wir hierdurch 
öffentlich befannt, 


Damit Yedermann die Bedeutung dieſer wohlthaͤtigen Maaßregel und 
deren Einfluß auf das allgemeine Wohl ſogleich zu würdigen im Stande ſei, 
wird es hinreichen, die Preife zu vergleichen, für welche die beiden Hauptſorten 
Kalkfteine, weldye zum Vermauern und zum Kalf « Brennen angewen- 


des werden, in den Ruͤdersdorffer Kalkſtein ⸗Bruͤchen und auf deren dortigen 


Ablagen bis dahin verfauft worden find, und von jegt an verfauft werden, 


Für die großen Kalffteine oder Banfteine wurde der Verkauſspreis 


im Jahre 1811. auf 15 Rthlr. 12 gr. für den Prahm von 300 Kubif- Fuß 


feſt⸗ 


efanntmas 
chung. 
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eſtgeſetzt, welches für die Klafter von 108 Kubikſuß 6Rthlr. 17 ſur 6 pf. 
ne ‚ nad Einführung des Klafter Maaßes für bie de fer: yf 
Kalkſteine iſt von dieſer Sorte Kalkſteine die Klafter für 5 — 15 — — 
verkauft worden und von jetzt an wird fie verkauft werden oo; 


eu ae 5 rem »— N 


Zür die ordinairen Kalkſteine oder Brennſte ine wurde der Verkaufs⸗ 
preis im Jahre 1814. auf 13 Rthlr. 14 ge. 9 pf. für den Prahm von 300; 
Kubif- Fuß feftgefegt, welcher für die Klafter von 108 Kubif-Fuß 4 Rtl. 27 gr. 
beträgt; dieſer Preis ift feirdem bereitsauf . . .. 2. A : — 
für die Kfafter herabgeſetzt und seht uf :» » 2 2... 1b — 
ermäßigt worden. 


Es werben daher von jest an für denfelben Betrag, welcher bisher für 1 
Klafter Baufteine zu bezahlen war, 23 Klafter und für-denfelben: Berrag, 
welcher bisher für 1 Klafter Brennfteine zu bezahlen war, 23 Klafter aus 
den Kalffteinbrüchen zu Ruͤdersdorff zu erhalten fein. | 


Berlin, den 19ten März 1830. 


Königl. Ober » Berg - Amt für bie Brandenburg— 
Preußiſchen Provinzen. 


Die 13jährige Tochter des Schuhmachermeiſter Heydel, Karoline, deren 
Signalement unten beigefügt worden, ift feit dem 18ten d. M. 7 Uhr Abends, 
als fie von ihren Eltern, die in der Spornmachergaſſe No. 2. wohnen, nach der 
Richtſtraße Mo. 73. gefchicfe wurde, verfchwunden und afle Bemühungen, fie 
wieder zu finden, find bisher fruchtlog gewefen. Wir erfuchen alle Behörden 
und fonft Jedermann, der von dem Aufenthalte der Verlornen Kenntniß hat, 
uns Nachricht zu geben, damit fie ihren Eltern wieder gegeben werden kann. 
Zum Erfag aller Unfoften erflären wir ung bereit. | 


Frankfurth a. d. O., den 22ften März 1330. 
V Der Magiſtrat. 


Signalement. 


“Die Karoline Heydel iſt aus Frankfurth a. d. DO. gebuͤrtig, 13 Jahr alt, 
- 3 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, blaue 
| Aus 


Augen, fiumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ovale Geſichtebildung und Kinn, 
blaffe Geſichtsfarbe, ift Fleiner Geftalt, und dient als befonderes Kennzeichen, 
daß fie über dem rechten Auge eine Marbe hat. 


Bekleidet war diefelbe mit einem gruͤntuchnen Ueberrocke, blauen und 
weißen halbtuchnen Unterröden, weißwollenen Strümpfen mit Schnürfticfeln, 
einer rothbraunen Merino Unterziehjade, einer blaugeftreiften Gingham-Schürze, 
—— ſammtmanſcheſternen Muͤtze mis weißen Streiſen und rothbraunen 
Atlas baͤndern. 


Im Hauſe eines Diebes, iſt unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden ein mit der In⸗ — 
ſchrift &una 
Joſeph Paumfhläger in Gmunden 


verfchener Flintenlauf und dazu gehöriger Schaft gefumbenworben, die ſehr wahr. 
ſcheinlich geftohlen find. Sollte daher irgend Jemandem vor kuͤrzerer oder längerer 
Zeit eine Flinte mit obiger Inſchrift entwendet ſeyn, fo wird derſelbe aufgefordert, dem 
unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen, und ſich fpäteftns In dem un. I 
gengenannten Termine bie Flinte vorlegen zu laſſen. 


Serner ift der Eigenthümer Marfmatm zu Spiegel dringend verdaͤchtig, 
daß durch feine Hand geftohlene Betten, oder Federn und Daunen, fo wie 4 
Eupferne und reſp. meflingene Keffel von verſchiedener Größe, gegangen, und 
vom ihm vielleicht an dritte rebliche Beſitzer gedidhen find. Es wird daher cin 
jeder, der nach dem 16ten Jannar c. von dem Marfınamı Betten, Federn, 
.Dasmen oder Keffel gekauft, oder Kenntniß daven hat, wohn diefe Sachen 
gekommen fegn mögen, aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon bald 


- 


ichft, ſpaͤteſtens aber in temnino - 
„den 13ten April c. Nahmittags 2 Uhr” 
vor dem nquirenser, Herrn Meferendarius Kühnemann, zu Protofol Au: 
jise zu machen. Bemerkt wird, daß auf Feine Weiſe durch eine ſolche 
nj werden. 


eige Koften mefichen. | 
Landsberg a, d. W., den 26flen Maͤrz 1830, 
Koönigh. Preuß. dand- and Stabtgericht. 
ee er ⸗ 


22 Sich er⸗ 


2rfamnim · 


‚ang. 
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"Sidergeirs Polizei 


Dem Bädergefelen Ludwig David. Frichrich Heife, aus Burg bei Magde- 
burg gebürtig, ift angeblih am 21ften d. M. fein, vom Stadtrathe zu Lauban 
anterm 28ſten Dezember v. J. ihm ertheilter und Hier am 17ten haj. nah Naum- 
burg a. B. viſirter Reifepaß, in Cottbus abhanden gefommen. Zur Verhik 
sung eines Mißbrauchs wird derfelbe für ungültig erklaͤrt und iſt dem Heife 
heute ein neuer, auf 6 Monate gültiger Reifepaß ercheile worden. : Ä 


Lübben, den 28ſten März 1830. 
Der Magiftrar 
Signalement 


Der ıc. Heife ift evangeliſchen Glaubens, 36 Jahr alt und 5 Fuß 6 Zoll 
groß, ‚hat braune Haare, Habe Stirn, blonde Augenbraumen, grane Augen; 
dicke Mafe, gemöhnliben Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht 
und gefunde Gefichtsfarbe. ee * 


1 


Der mittelſt Steckbriefer, vom 16ten Fehrnar'c., verfolgte Schuhmacher 
Karl Sagert aus Vorbruch, iſt am geſtrigen Tage, durch die Beuuͤhungen des 
Schulzenamts und mehrerer Gemeinde» Mitglieder. zu Neukarbe ergriffen und 
bier wieder eingeliefert worden. — he 





u Driefen, den ‚2öften Mir 1830, er 
 Königl Preuß. Land. und Stadtgerigt, 





Amts Blau 


Konigl. Preuls. Regierung 


zu Srankfurf an der Oder: 
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Ausgegeben den Tten April 1830. 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1830. 


5. enthält (No. 1232.) Ge ber die Beſtrafung der wiſſentli Veraus⸗ 
* — — — —S—— en oifen 


1233. u e — — vom 2Sften Februar d. 
— — Kabine wegen der in An Ir 
um Rügen noch im Umlauf befindlichen alten fehtoe: 

A ommerfchen Münzen enthaltend. 

AR 1234.) lab chſte KabinetSordre vom 13ten Mär db. 9, be 

< treffend die — der Geſchlechts⸗Vormundſẽ 

in dem, dem Coͤslinſchen Ren ngebezirt übern 
— Lauenbur —— eife, imgleichen in den, 
eben * egierungsbezirk — —— 

ßiſchen Enflaven. 


Vergrdnnng des Koͤnigl. Konfiftoriums der Provinz Brandenburg, 
Machſtehende, von dem Königl. Minifterium der Geiſtlichen und Unter: 
richt8- Angelegenheiten über das fünftige Verfahren bei den Kirchen» und Schul» _ 
Bifitationen in der Provinz Brandenburg, mittelft Reſkripts vom Iten Februar 
d. J. ung zugegangene Kirchen» und Schul Viſitations - Ordnung, wird hier- 
mit den berheiligten Behörden und Perfonen zur Nachricht und genauen Befol- 
gung befannt gemacht. 

Berlin, den 16ten März 1830. 





Wenn 


n 
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Wenn auch von den Superintendenten mit Recht erwartet werden kann, 
daß fie bei den von ihnen vorzunehmenden Kirchen- und Schulvifitatiouen ſich 
der gewiſſenhafteſten Sorgfalt und Genauigkeit befleißigen und diefes an fi fo 
“ wichtige Geſchaͤft durch eine geiftvolle Behandlung deffelben bedeutfanrer zu 

machen wiffen werden, fo wird ihnen doch, nächft der Hinweifung auf die allge- 
meinen gefeglichen Beſtimmungen und auf die deshalb erlaffenen befonderen 
Verordnungen, Behufs eines gleihmäßigen und fiheren Werfahrens, nachfte- - 
hende Anleitung dazu als Vorſchriſt mirgerheile und. die puͤnktliche Befolgung 
derfelben zur Pflicht gemahte. : | 

Feder Superintendent ift verpflichten, die fämmelichen Kirchen feiner Did» - 
ces in drei Jahren einmal zu vifitiren und fich hierbei fo einzurichten, daß jähr- 
lich der dritte Theil derfelben an die Reihe komme. Zum iften März des fol. 
genden Jahres, iſt nach dem anliegenden Schema durch den betreffenden Gene 
ral-Buperintendenten der König. Regierung eine Ueberſicht der im abgelaufenen 
Jahre gehaltenen Bifitationen — —* 


So viel als moͤglich und ſo weit es ohne zu große Verſaͤumniße in den 
eigenen Predigtamts · Geſchaͤften der Superintendenten geſchehen kann, müffen 
die Viſitationen an einem Sonntage gehalten, jederzeit aber die Patrone durch 

den Prediger dazu eingeladen, und durch diefen auch die Gemeihden durch Ab⸗ 
fündigung von der Kanzel davon benachrichtiget werderr. Vierzehn Tage vorher 
beftimmt der. Superintendent dem Prediger den Text, über welchen derfelbe am 
Viſitationstage predigen fol. Wenn an einer Kirche mehrere Prediger angeftelt - 
find, fo muß wo möglich jeder in Gegenwart des Superintendenten über einen 
vorgefhriebenen Tert predigen. -  .. 


| | $. 3. ee 
Gehören zu einer Pfarrei Schwefter: oder. Torch. Kirchen, fo hat ber 
Superintendent die. Vifitation auch bei diefen vorzunehmen und fich zu ihnen 


binubegeben. : Gef&icht die Bifitation an einem Werkeltage, fo ift es hinreie 


hend, wenn nur · in · einer der zur Parochie gehörigen Kirchen geprediget wird. 
Binder fie aber an einem Soun- oder Fefttage flatt, fo muß der Prediger; fo 
viel es die Zeit erlaubt, an allen-den Orten predigeny an welchen er, der Re 
gel nach, fonft Härte: predigen müffen, wenn die Bifitation niche angefegt worden 
wäre. Ueberhaupt muß bei den gewöhnlichen Viſitationen der Gotsesdienft 
auch in der gewohnten Weiſe gehalten — 


Es bleibe dem Superiutendenten unbenommen, wenn Nachrichten, die 
über das Verhalten eines Predigers oder Schullehrers bei ihm eingegangen find, 
oder fonft eingetretene Umftände im Kirchen» und Schul-Wefen es nörhig machen 
folten, auch zu jeder Zeit in feinem Sprengel eine außerordeutliche Viſitation 
vorzunehmen, ohne fie vorher befanne zu machen. $. 5, 


— 16 — 


| 6. 5. Ä 
Die bei einer gewöhnlichen Kirchen» und Schul-Biftation vorjunchmen. 
den Gegenftände find folgende: ‚ 

a) Es wird nad) der Beftimmung des $. 3. Gortesdienft gehalten, bei welchem 
der Superintendent nach der Predigt den Ortspfarter über ein ihm auf. 
gegebenes Stüd aus dem Katechismus eine katechetiſche Unterredung mit 
der Schaljugend anftellen läßt, fodann bie in den legten drei Jahren Kon- 
firmirten felbft prüft und endlich von dem Altare herab eine Furze Anrede 
an die Gemeine hält, in welcher er die ihm noͤthig ſcheinenden Ermahnuns 
gen giebt, worauf er die Berfammlung mie dem Segen entläßt. Der DBi- 
fitator hat hinſichtlich des öffentlichen Gortesdienftes darauf zu fehen, ob 
derfelbe den allgemeinen Grundfägen der evangelifchen Kirche und den des. 
halb befonders ertheilten Beftimammgen: gemäß. geßalten und mit Theil- 

‚nahme aufgenommen werde. Er muß beiwer Predigt, ihren Gehalt, ihre 
Erbaulichfeitund den aͤußerlichen Vortrag des Geiftlichen zu einem Gegen⸗ 
ſtande feiner Aufmerffamfeit machen und bei dem liturgiſchen Theile dee 
Gottesdienſtes auf die Ordnungsmäßigfeit, auf die würdevole und eindring- 
liche Behandlung deffelben, auch auf den Kirchengeſang fo wie dag Or- 
gelfpiel, achten. | 

b) Der Superintendent unferfucht, ob bei fammtlichen ſowohl Schwefter- und 
Tochter⸗ als Mutterkirchen der Befimmung des $: 624. Tit. IV. Th. IL, 

des Allgemeinen Landrechres gemäß, mindeftens zwei Kirchenvorftcher be⸗ 
ftelt find und veranlaßt, daß die erwa fehlenden nach-$. 552. 1, cit. ange 
ſtellt werden. — 

©) Der Superintendent veranſtaltet eine Schulpruͤfung und verfaͤhrt dabei 
nach den beftehenden Vorſchriften. Hiebei ift befonders die Befchaffenheic 
der Kenutniſſe und der Merhode des Lehrers und ob derſelbe fih in diefer 
Beziehung vernachlaͤßiget oder vervolfommnet hat, nebft den Fortſchritten 
der Kinder zu unterſuchen. Denmmächft ift der Schulvorftand über das 
Schulweſen insbefondere zu vernefftmen, wobei zu erforfchen ift, ob und 
wie fich der Pfarrer der Schule und des Schullehrers annehme, ob er auch 
die Schulen in den filialen und in den eingepfarrten Dörfern befuche, 
welche Schulbiicher gebraucht werden, ob eine Schulbibliothek und Schul- 
kaſſe vorhanden fei und wie es mit dem Meligiong » Unterrichte der Kinder 
und beren Vorbereitung zur Konfirmation, namentlich auch bei den Schwe- 
ſter and Tochter-Bemeinden, gehalten werde. Sollten in dem Geſchaͤft⸗ 
freife der Superintendenten befondere Schul⸗ Inſpektoren angeſetzt fein, 
fo haben die Superintendenten fich zwar aller Rüge der etwa vorgefundenen 
Mängel, fo wie aller Abänderungen oder Anordnungen an Ort und Stelle 
zu enthalten, dagegen aber ihre Bemerfungen und Anträge auf Verbeſſe⸗ 
zungen in ben Begleitungsberichten EEE VENENTN | 3» 

23 * | ee 


d) 


e) 


8) 
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Der Superintendent fordert die auweſende Verſammlung auf; ſich zu er- 
klaͤren, ob Jemand in derſelben Anträge und Wuͤnſche in Beziehung auf die, 
Beförderung der Seelforge im Intereſſe der Kirchengefelfhaft, oder zum 
Beften der Kirche, Pfarrei und Schule verzutrageu habe, ‚welche foranır 
protofolarifh aufgenommen werden. An welchem Orte diefe Verhandlung 
vorzunehmen fei, müffen die Umftände an die Hand geben, doch darf fie, 
wie fih aus ihrem Charakter von felbft ergiebt, nie in den Gang des Gor- 
tesdienfted verlegt werden. ’ 
Die Kirhenbücer werden, mit Ruͤckſicht auf die Vorſchriften des Allge- 
meinen Landrechts, Th. 2. Tit. 1. $. 481. seq. und 501. seq., unterfucht, 
namentlich auch das Duplifat derſelben. Auch ift zu bemerken, wo letz⸗ 
teres aufbewahrt wird, tm Welchen Zuftande die Bücher find, bis zu wel- 
cher Zeit fie zuruͤckgehen, ob fie ordnungsmäßig und nach den vorgefähriche- 
nen Sorntularen geführt werben, und ob die Handfchrift deffen, der fie 
führt, leſerlich und deutlich iſt. 
Desgleichen werden die Pfarr⸗ und‘ Kirchen-Regiſtraturen durchgeſehen, 
wobei zu beobachten iſt/ in welcher Ordnung ſich dieſelben befinden, und ob 
insbeſondere die Verfuͤgungen an die Pfarrer und Kirchen-Gemeinden, 
auch die Negierungs» Aıntsblätter vorhanden, vollſtaͤndig gefammelt und 
geheſtet find. F Rt . 
Auch die Kirchen» und Schulrechnungen werben durchgegangen, um zu 
erfehen, mann. diefelben zuletzt abgenommen worden, twie viel Beſtand 
oder Vorſchuß verblieben, ob der Beſtand baar vorgezeigt, oder wie cr 
fonft nachgemiefen if. Befinden fi die Rechnungen nicht im Orte,. fofind 


fie vorher einzufordern, and «8 dürfen ſich die Kirchenvorficher, Patrone 
- oder Magifträte auf feine Weife weigern, die Mechnungen dem Superin- 
tendenten, als Landesherrlichen Kommiſſarius, vorzulegen, und ihm daruͤ⸗ 


- 


aa 


ber alle erforderliche. Auskunft zu geben. insbefondere find die Dofumente 
der Kirchenkaſſe nachzufehen, und es ift dabei wahrzunehmen, ob und wie 
diefelben nebft dem baaren Gelde in dem Kirchenfaften ficher verwahret wet⸗ 


den. 
Ruͤckſichtlich der Rechnungen für Kirchen Königlichen Patronates ge- - 

nügt die Bemerfung, wann die letzte derfelben zur Reviſion an die Königl. 

Megierung eingefendet worden fei.. In Betreff der Privar Patronats; 

Kirchen dürfen dagegen folgende Angaben in dem Bifitations - Protokolle 

niemals fehlen: | 

) worin das Vermögen der Kirche beſteht, und wie bie Grundſtuͤcke derſel⸗ 
ben benuger werben; 


bb) was in der legten Jahresrechnung an baarem Beſtande verblieben; 
cc) eb die zum Vermögen der Kirche-gehörenden Gelder flets unter der. vor- 


ſchriftmaͤßigen Genehmigung der betreffenden Behörden agsgelichen wor» 


den find. h) Die 
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. h) Die Beſchaffenheit der Kirchen ⸗ Marr- und Schulgebäude muß unter- · 
fucht werden. Der Superintendent ift verpflichtet/ fih davon, ob der 
Nießbraucher die Gebäude und namentlich die: Wohnung: überall gut und’ 

reiniich haften laſſe, letztere auch zu kenem anderen; als dem beftimmungs« 
mäßigen Zwecke gebrauche, und feine Unterhaltungsverbindlichkeit nicht 

verſfaͤume, vollftändig , jedoch auf; eine Weife, die denfelben nicht kompro⸗ 
mittiet,.in Kenntniß zu fegen. Bemerkt der Superintendent Veruachlaͤſſi⸗ 
gungen des Niebrauchers, oder werden ſolche von den Kirchenvorſtehern 
gerügt, fo find fie ihm auf eine glimipfliche Weife, im Wiederholungsfalle 
—* m verſchaͤrſtem Nahbrude, Behufs der fhlennigen Abftelung, vor» 
zuhalten. — 

) Ferner muß der Superintendent darüber Etkundigung eingiehem — 

aa) ob die äußeren Rechte der Parochie gehörig feftftehen, oder ob etwas 
darin ſtreitig geworden ift, und beffer begründet werden muß; 
bb) eb das dem Kirchen» und Schulbeamten zugeficherte Eink ommen unter. 
kuͤrzt von ihnen bezogen wird und werden kann. Es find auf den Fall 
vorgefommener Unordnungen von ihm fogliih an Ort und Stelle die er⸗ 
forderfihen Erörterungen vorzunehmen. \ | ar 

k) Außerdem muüffen die Viſitatoren ihr befonderes Augenmerf dahin richten, 
ob: die Begräbnißpläge für” die Kirchengefelfchaften ausreihen, ob das 

_ Keiher-Begraben eingeführt ifl, und ob Die P läge gehörig fiber und anftändig 
verwahrt find. Auf das Deihebegraben und die Verfhönerung werben bie 
Superintendenten nur. durch freundfihe Ermahnung. einzumirfen ſuchen. 

D Die Aufmerffamfeit des Viſitators muß vorzüglich auch auf die Merkmale 
ve religiöfen Sinnes der Gemeinde, auf ıhren Fleiß in Befuhung des 
öffentlichen Gottesdienſtes, auf ihre Theilnahme an dem heiligen Abend» 
mahle, auf den Grad der Stille, Ordnung und Ehrerbietung bei den got⸗ 
esdienſtlichen Handlungen und auf aͤnliche Punkte gerichtet werden. 

m) In einer beſouderen Konferenz mit dem Geiſtlichen if: | 

aa) dasjenige, was bei der Verwaltung des öffentlichen Gottesdienſtes Vor⸗ 
zuͤgliches, Mangelhaftes oder Mißbraͤuchliches wahrgenommen worden, 

zur Sprache zu bringen, und — 
bb) über die Thauͤtigkeit des Geiſtlichen, feine wiffenfchaftliche Beſchaͤftigung/ 
fein tieferes Eindringen in das VBerftändniß der heiligen Schrift, feine 
fortgeſetzte Bekanntſchaft mit der theologiſchen Literatur, feine Behand⸗ 
inug der Kranken, der Veraͤchtet des Sortesdienftes, eine nähere Erör- 
terung anzuftellen und — welche Lehrterte den ſonntaͤglichen 
Vorträgen und den Wochenpredigten und Faſtenbetrachtungen zum 
Grunde gelegt werden, mobei ber Geiftlihe verpflichtet ift, feine Pre 
_ bigr» Konzepte oder Entwürfe auf Erfordern dem Viſitator — 
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Wegen der über die Kirchen · und Schul / Viſttationen aufzunehmenden 
Verhandlungen, ſind die von der betreffenden Königlichen Regierung gegebenen 
Anweifungen zu —* An der Regel muß die Aufnahme vom 4 Protofofen 
über Fan pifitirten —— bewirkt —— und zwar: 

a) über die inneren egenbeiten der Kirche / Die perfönlichen und amtlichen 
Verhaͤltniſſe der Kirchendiener, zumächft aber deu Ah und bie Sehen 
fenheit des Kirchen⸗ Bifitations- Gortesdienftes; 1 

b) über die Interna und Externa des Schulweſens; 

c) über die Kirhen-, Pfarr⸗ und Kuͤſterei · Gebaͤude; 

d) uͤber das Kirchen» Vermögen. | | 
Eine Ausnahme dayon muß in dem Degleitungsberichte jedesmal motivirt werden. 


Dieſe Protokolle muͤſſen, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde ein Anderes ans 
rathen, von den jugejögenen ntereffenten, befouders aber dann, wenn Thar- 
faben, die ein fergeres Einfchreiten ‚der geiſtlichen Behörden nöthig machen, 
oder gegebene Zufagen und getroffene Ausgleichungen bon Differemzien u. f. w. 
darin aufgenominen worden, unterſchrieben werden. Der Vifitator hat von 
ihnen Abſchrift zu feinen Ephoralakten zu nehmen, und fie innerhalb eines Zeit. 
raumes von längftens vier Wochen, mittelft eines Begleitun erichtes, jn wel- 
dem er feine befonderen Wunſche und Anträge zur Sprache ringen fann, ‘dem 

betreffenden General» Superintendenten zu überreichen. 


Diefem Bericht iſt das leſetlich gefepriebene und mie einer Beuttheilung des 
Superintendenten begieitete Konzept der von dem Orts. Geiſtlichen gehaltenen 
Viſttationsprebigt beizufügen. 
Schema. 

—— — 


In der Superintendentur N. N. 
find vorhanden Kirchen und vifitirr. 











| Namen Davon find vifitire | Bemerkungen und Gründe 
ber im: Sabre weshalb die Kirchen 
Kir en. 1 niche viſitirt worden find. 





1830. | 
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Verordnungen der. Königl Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


—ekauntmachung 


der in dieſem Jahre in den Marken und zwar in dem Regierungsbezirk Frankfurth 


a. d. O. angeſetzten Nemonte-Märfte, welche in der bekannten Art durch eine 


hiezu beſtimmte Militair⸗Commiſſion an nachſtehend bezeichneten Tagen abgehal⸗ 
sen werben ſolleu; l:: ER * 
a . ben Tten Juni in Driefen, | 


es 4 


⸗S8ten⸗Friedeberg nn., 
. » en - - Landsberg a. d. W, 
»siltn + . SFriedrihsau, _ 
12ten ° + MWriegen a. d. D, 
"sten "+ Königsberg, 
— 416ten⸗Pphritz. 


Die erkauften Pferde werden wie gewoͤhnlich gleich zur Stelle abgenommen 
und baar bezahlt. — 


Ueber die anderweitigen Bedingungen bei dieſem Kauf, fo wie über die erforder⸗ 
lichen Eigenſchaften dieſer Pferde, wiederholt etwas zu ſagen, halte ich fuͤr ir 
nöthig, da fie, zur Genuͤge befannt find; fuͤhle mich aber veranlaßt, die Herru 
Verkäufer nochmals darauf.aı * ſam zu machen, bei den Pferden, die etwa 
in der Formation zuriick geblieben fein follten, fo wie überhaupt, feine der Ge— 
ſundheit nachtheiligen Fürterungs - Arten in Anwendung zu bringen, weil in der 
Regel fidy bei diefeh Pferden nad in den Depots erfolgtem Weidegange Kraus 
heiten entwickeln, die oft wicht unbedeutende Verlaſte zur Folge haben. 

Berlin, den Löten Mär; 1830. abge | 


Der General» Major: und Kemonte Inſpekteur. 
— Gez) Beier · 


WVWorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur oͤffentlichen Keuntniß ger 
bracht, mit dem Bemerken, daß ber diesjährige Kemonre« Ankauf auf disfelhe 
Weife, mie in den vergangenen’ Jahren, flatt finden Und die zur einjährigen 
Aufftelung für einen Theil der Kavallerie und Artillerie benöthigte Anzahl vor 
3%, 4: und 5jährigen Pferden durch eine Militait -Eomarifflon, "unter Lettung 
des Majors v. Gillern, des Tten Kuͤraſſier Regiments, von den Pferdezuͤch⸗ 
Seen des Landes gekauft werden wird. Die Herrn Landrärhe unferes Berwaltungse 
Bezirks, in deren Kreifen, oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften, Märfte abge 
2. werden ſollen, haben dafür zu ſorgen, daß die obige. Befanntmahung 
owohl ſchon jetzt mögkichft zur, allgemeinen Kemitniß gelange , als auch einige 
Wochen vor ‚dem. Eineristeider Märkte anfgerigueng Weiſe den: Einſaſſen wieder 

. in 
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Dendiesjähris 
eninfaufbder 
emonterfer⸗ 
de betreffend. 
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lu Erinnerung gebracht werde, damit die Termine zum Nachtheile der Pferbebe, 
figer nicht verfaumt werden. „Die Herrn Landrärhe aber, für deren Kreife 
Marktorte beftimmt find, werden insbefondere angewiefen, amı Tage des Mark. 
tes im Orte felbft zugegen zu fein, da ihre Gegenwart ſowohl zu Aufsechefaftung 
der fo norhwendigen Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfchronten für 

\ die von den Märften nad den Verfanimlungs- oder Aufitelungsdepors abgehen. 
deu Transporte, fo wie zur Belchrung und Zurechtweiſung bei begründeten Kla⸗ 
gen durchaus erforderlich iſt. Ha 

Frankfurth a. d. D., den-17ten März 1830. 





No. 46. Zur — eincs Durhbruces im Muͤhlendamm neben der 
1. ib. 162 Sdifffahrtsſchleuſe in der Spree zu Coſſenblatt, muß die Schleuſe vom 14ten 
dr M.ab, bis Ende k. M., für die Schifffahrt gefperrt werden, welches hiermit 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. öi | 
Frankfurth a. d. O., den bten April 1830. | | 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
No. 7. Durch die allethochſte Kabinetsordre, vom 10ten Mai v. J., Haben 
des Koͤnigs Majeſtaͤt zu — geruhet, daß in den darin bezeichneten 
Fallen die Stelie der nad den Vorſchriften der Hypothekengrdnung ausjus 

fertigenden Hypothekenſcheine durch Atteſte vertreten werden koͤnne. 
Damit num der dabei heabfichtigte Zweck der Erfparung der Koſten nicht 
verfehlt werde, wird hierdurch beſtimmt, daß für die ſolchergeſtalt zu erchei- 
Ienden Atteſte an Gebuͤhren nicht mehr, als für die Hypothekenſcheine zu liqui— 
diren geweſen wäre, gefordert werden ſoll, fo, daß: jedenfalls die Kopialien 
jr die letzteren erfpart werden. | 
Dieſe aus der deutlich erflärten Abficht der vorgedachten Allerhöchften 
Kabinetsordre fol Feſtſetzung haben die Hypothekenbuch führenden Ge⸗ 
richte genau zu befolgen... De RE a, 
Frankfurth a. & D., den 23ften. März 1830. 
ar — Ey er 





Bermiſchte Nahrideen 
Belobung. *- Bei dem am 2ten d. M. auf'dem Boberfluſſe ſtatt gefundenen Eisgatıge 
2 wm Gaben die Geusdarmen Herrlich und Zander eine ganz befondere Thätigfeit. be» 
wiefen umd durch die ſchnelle Herbeifchaffung von Kähnen jur Rettung des Vic: 

hes und fonftigen Eigenthums der Bewohner zu Alt-Dichfeld viel — 

5 leiche 
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Gleiche Umfiät und u hat der Gensd’arm Zander am Idten d. M. bei 
dem Eisgange der Oder bei Deutſch⸗Nettkow gezeigt. Beide haben ſich dadurch 


— Beifall erworben, welchen wie. ihnen bertar⸗ oͤffentlich zu — 


geanturga 8.0 den 20ßen Mär, 150 — u 
Königl. Regierung. 
. — Aiiduns des Innern. 


Bei dein Kuͤſter und Schutehrer Nicolaus, zu Geilenfelde bei Sriebeberg, 
find 26 Loth Seiden- Grains, a Loth 15 gr, lg in haben. 
Stanffurch a. d. O., den 27fteg Mär; 13 
Königlide ee ng. 
Abtheilung fuͤr die — und das Schulweſen. 


Seine Majeftät der König haben zur Erleihterung der Privat» Baue in 
den Mefidenzien, fo wie zur Beförderung des Maffiv-Baues überhaupt, auf 
den gemeinfhaftlichen Antrag der Herren Minifter des Innern und der Finan —* 
aus Landesvaͤterlicher Huld Sich bewogen gefunden, eine allgemeine Ermaͤßi⸗ 

ug und Herabſetzung der aus dem Landesherrlichen Betrieb der Kalkſtein⸗ 
—2 zu Ruͤdersdorff zum Verkaufe zu ſtellenden Produkte, mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinets-Ordre vom täten d. Mes. zu: genehmigen und zu beftimmen, 
daß von jet am die Ruͤdersdorffer Kalffteine und Neben -Fabrifate, nämlich: 
ausgefuchte große Kalffteine, die Klafter für Vier Thaler, große 


Kalk. oder Baufteime, die Klafter für Imei Thaler, ordinatre.Kalk. 


oder- Brennfteine, die Klafter für Einen Thaler 15 Silbergroſchen, 
Kothne und Zwitterſteine, die Klafter für Einen Thaler 10 Sil- 
bergrofben, rohe Werffiüde, der Kubik⸗Fuß für fünf Silbergra 
fben, Kopffteine, die Quadratrurhe für Zwei und 23 Thaler, 
Flieſen über 12 Zoll Quadrat, die Quadratruthe für Vier und Zwan- 
g Thaler, Fliefen unter 12 Zoll Quadrat, die Quadratruthe fir 
a und Zwanzig Thaler, Treppenfiufen, der laufende Fuß fuͤr 
De ee Yard —— ſollen. Wenueh * 
Dieſe Aller Koͤnig immu u deren Boljie das v 
a —— heute von uns angemiefen ift, machen wir hierdurch 
entlich bekannt. 
Damit Jedermann die Bedentung dieſer wohlchätigen Maaßregel und 
deren Einfluß anf das allgemeine Wohl ſogleich zu würdigen im Staunde ſei, 
wird es hinreichen, die Preiſe zu vergleichen, für- welche die beiden Hauptſorten 


Kaiffteine, welche zum Bermanern und sum Kalf » Brennen angewen ⸗ 


det werden, im den Müdersdorffer Kalkſtein · Bruͤchen und auf deren dortigen 
— bis dahin verkauft worden find, 7 von jet an: verlauft EN. Fr 


v 


Belannimas 
chung. 
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* 


Zuͤr die großen Kalkſteine oder Bau fleine wurbe der Verkaufepreis 
wer it: 6 a 12 er von 300 —* 
t, welches after von. 1 5 v. 17 far. 6 Pf." 
ausmacht; nah Einführung des Klafter Maafes für die * tor 
Kalkfteine ift von diefer Sorte- Kalkiteine die Klafter -für-5. — 16 — — 
worden und von jegt an wird fie verkauft werden 
De ehe tm 
Für die ordinairen Kalffteine oder Brennfleime wurde der Verkaufs⸗ 
preis im Yahre 1811. auf 13 Rehlr. t4 gr. 9 pf: für den Prahm von 300 
Kubif»FZuß feſtgeſetzt, welcher für die Klafter von 105 Kubif» Fuß 4 Rtf. 27 fgr. 
beträgt; diefer Preis ift feirdem bereittsuf: . . . 7. A 
für die Klafter herabgeſetzt und seht uf . . 2 20...1- 16 — 
ermäßigt worden. —— | Ra 
2 . Es werden daher von jegt.an für denfelben Betrag, welcher bisher-für 1 
Klafter Baufteine zu bezahlen war, 23 Klafter und für denfelben Betrag, 
welcher bisher für 1. Klafter Brennfteine zu bezahlen war,, 23 Klafter aus, 
den Kalffteinbrüchen zu Nüdersdorff zu erhalten fein.  _ 
Berlin, den. 191en Mär; 1830. | | 


-Königl. Ober +- Berg + Amt für die Brandenburg- 


Preußiſchen Provinzen. | 
n 8 Hauſe eines Diebes, iſt unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden ein mit der Im · 
Joſeph Paumfhläger in Gmunden 
verfehener: Flintenlauf und; dazu gehoͤriger Schaft gefunden worden, bie ſehr 
“ wahrfcheinkich geftohlen ſind. Sollte daher irgend Jemandem vor Fürzerer. oder 
längerer Zeit: eine Flinte mit obiger Inſchrift entwender ſeyn, fo wird derfelbe 
aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte daven Anzeige zu machen, und fi 
fpäteftens in dem untengenannten Termine die. Slinte vorlegen zu faffen. -; 
Ferner iſt der Eigenthuͤmer Markmann zu Spiegel dringend: verdächtig, 
daß durch feine Hand geſtohlene Betten, oder Federn und Daunen, fo wie 4 
kupferne und refp. meffingene Keſſel von verſchiedener Größe, gegangen, und 
von ihm vieleicht an dritte redlihe Befiger gediehen find. Es wird daher ein 
jeder, der nah dem 16ten Januar c. von dem Markmann Betten, Federn, 
Daunen oder Keffel gefauft, oder Kennmiß davon hat, wohin diefe Sachen 
gekommen ſeyn moͤgen, aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon bald 
mögfichft; fpäteftens- aber‘ in tormino a a 
sn jdeh 1/ten April a Mahmittags: 2. Uhr’ » - en 
vor dem · Inquitenten, Hertn Referendarius Küfmemann zu Protöfol Ar 


jeige 
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3 ut dene » — —* feint Weiſe duch eine ol J— 


kaubsberg a. d. W/ den 2onm Maͤrz 1830. 
Königl. Preuß. Land» and Stadtgericht. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes, vom Teen Jum 1821. find, zur Unterſuchung 

| and Abürtelung der — — M veerjeichocten Königl. Gerichts⸗ 

Aute die Tetmine auf “ Ä 
den Höfen Mai —— H 


den 22ften. September c., und 
den Töten Januar 1834., 
er Vormittags 8 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle angefett worden.” 
Veestow/ den Iften April 1830, ©. | 
Kontslb Preuß Sericht vamt. 


Der am A6ten Sehruar e, ausder Strafanftalt zu Brandenburg entlaffene en 
ind Fürzlich in Gfogan wegen Verdachts mehrerer, in Beuthen a. d. D. veruͤb⸗ ¶ Sun 
gen Diebſtaͤhle arretirte und hier in Unterſuchung befindliche: Schneidergefelle, 
Anton Bontatsfn aus Zduny, hat bei feiner Arserieung folgende, wahrſchein⸗ 
Di ebenfüho'gekenlene Sachen, bei fih nn 
eine zioeigehäufige, alte, filberne Ta ruft mi Emaille Zifferblatt, cömi- 
Then Zi iffern und meffingenen Zeigern;- ” 
V kin dunfelror (Farmoifin) feidenes Frauenkleid, in jmei Theilen; 
3) ein rothbraunes kaſimir Umſchlagetuch mit Fragen 
4) * Paar — baumwollene — eins C.W. lu ein anderes 
„ln 4br gesel 
5): zwei Paar möllene dergleichen, eins L. w. san 
6) cin weißer Frauen · Unterrock von Pique; 
7) wwei Handtuͤcher, «ins E. B. 19. gejeichner; 
8) wei leinene feine —— eins mit blauem Rande und das andere 
jan —— 1. gezeichnet; 
9) mehrere Hemden, eins.H. 6. geriöne;, — 
.40)- heile rohes flächfenes Saft; 
41.)-einige Ellen weißlcinenes ag Band; und 


12 zwei Paͤckchen Pfeffer, etwa 6 Loth. 
Die ehe * dieſer Sachen Perden — ſich bei 


uns ober ihrer Gerishtsbehörde bald zu melden. ze. ihnen felbft in 
einem 





alle. 
ründers, ea März {830. ' 
Kön ar Pet genden» Nagulfirorke 


PLANER — A Sicher⸗ 


Stederif, 


Sleckbrief. 
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| ee ” AN TR ar 
er unten näher benannte Mousquetier, Carl Chriftian Wilhelm: Peters, 
welcher die Schuhmacher- Profeffioi erlernt hat, eye. Geſelle 4 
und hier wegen veruͤbten Straßenraubes an der Poſt, umd eines frühern Dieb⸗ 
ftahls in Haft und Unterfuchung-gewefen, hat heute Abend zwifchen 5 und 6 uhr 
Gelegenheit gefunden, ſich der Feſſeln zu entledigen und zu eutweichen. 
Alle Militair und: Civil⸗Behoͤr den werden. dienſtergebenſt erſucht, guf 
dieſen gefährlichen Verbrecher genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalie ſoſori 
ju arretiren wind ficher anhero abliefeunizu Taffen.. 
Elempenom, den Adften Fchruar:t33n. 0:9 
Königl.. Domasnın + JufignAme. 
Signaelement —— 
Der ıc. Peters iſt aus Crien gebuͤrtig und hielt ſich in Jarmen auf, iſt evan ⸗ 


geliſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 5.Zoll groß, hat blonde Haare, runde 


&tirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Naſe, breiten Mund, gute 
Zähne, breites Kinn, laͤngliche Gefihtebildung, blaſſe Geſichtsſarbe, iſt farfer 
Geſtalt, ſpricht deutſch und dient als beſonderes Kennzeichen, daß er eine Narbe 
am Daumen der rechten Hand hat m * 
Seine Bekleidung beſtand in einem blautuchenen Oberrocke mit dergleichen 


Kvnoͤpfen, eben dergleichen Hoſen, kurzen Stiefeln, einer rothbunten mancheſter⸗ 


nen Welle, ſchwarzem ſeidenen Halstuche und rundem Hute. TERLIRE 

Bekleidet war er ber feiner Entweihung am 24ſten Februar Abends mit 
alten grautuchenen Hofen, welche einen abgetragenen rothen Befak hatten und 
zwiſchen den Beinen geflicht waren, buntem Haletuche und einer. alten blautuches 
nen Solvatenmüge mit rothem Defak ohne Schirm. ... — 


Der. wegen Diebſtahls hier inhaftirte Hausmann Gottlieb Silbernagel, 
aus Bohlwitzig bei Meſeritz gebuͤrtig und in Langens 585 bei Driefen 
wohnhaft, 43 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Zuß 5 Zoll groß, von ſchlan · 
fer Geftalt, mit helbraunen Haaten, blauen Augen, blonden Augenbrauen 
und Bart, Fleinem Munde, länglicher Gefihtsbildung, blaffer Farbe und deſ⸗ 
fen Zähne an der linken Seite ſchadhaft ſind, bekleidet mit einem blau⸗ 


tuchenen Mantel, gelb- und rorkbunten Halstuche, einer braunftreifigen und 


blümigen Mauchefterwefte mit eingehangehen "gelben Knöpfen, blautuchemetr 
Beinfleidern und Holzpantoffeln,' dedgleichen einer vierecfigen blauen Tuchmuͤtze 
mit Laͤmmerfell gefuͤttert und mit grauen Baranfen beſetzt, hat in der wergange- 


‚nen Nacht abermals durch Ausbruch ans dem hiefigen Gefängniffe die Flucht 


ergriffen. Alle reſp. Behörden werden hierdurch bieriflergebenft erſucht 
denfelben, als einen ſehr gefährlichen Verbrecher, vigiliren und ihn im Betr 


tungsfalle gegen Erſtattung a uns abliefern zu laffen. , 


riedeberg, den Zoſten Mär; 1330, 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — —— — 


Ute dlatt: 
Konigl. Preuls. Kegier ung 


| zu dfrankfurt an der Oder. 





Zu, 18. 








Anunsgegeben den 14ten Aprit 1830. 


— — — 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Je Kin auf Ihten Bericht, vom 17ten v. M., damit einverftanden, daß. 


der reglementsmäßige Beruf der Kreis, Deputirten jur temporairen Vertretung 
abmefender, oder dur Krankheit und andere Zufäle von ihren Amts» Verrich⸗ 
tungen abgehaltener Landräthe, feinen Anſpruch auf die interimiftifche DBerwal: 
tung erledigter erg Wenger bis zu deren Wicderbefegung begründet. Viel⸗ 
mehr ſind die mit einer ſolchen in der Regel langwierigen Verwaltung zu beauf⸗ 
tragenden Individuen in jedem einzelnen Falle, von den Regierungen nach ihrer 


pflihtmäßigen Ueberzeugung auszuwählen. 


7 
Wenn jedoch ein Kreis-Deputieter, welcher die Qualififation ei 
nes Landraths, auf vorgefhriebenem Wege bereits nachge wie— 
ſen hat, ſich um die interimiſtifche Verwaltung der in feinem Kreife erledigten 
Landrathsſtelle bewirbt, fo ift ihm der Vorzug iu geben. Hat ein Kreis-Depu⸗ 


tieter die erforderliche Qualififarion noch nicht nachgewieſen, wird jedoch zur in⸗ 


terimiftifchen Verwaltung als tüchtig von der Negierung berufen , fo ift ihm. von 
derfelben zugleich anzudeuten, daß er durch diefe einftweilige Gefhäftsführung 


von dem Erforderniß der vorfhrifemäßigen Prüfung nicht entbunden werde, 


fondern ſolche gu beſtehen verpflichtet fet, ſalls er zum Landrath ae 
25 ollte. 


* 


No. 47. 


No. 48, 


7 456 —F 


ſollte. * überfaffe Zonen in Gemaͤßhelt deſſen die Reglerungen mit Anwelſung 
u verſehen. J 
Berlin, den 18ten März; 1830, R : HH 

4) Friedrich Wiltzelm. 


An | | 
ben Staatsminifier d. Schumann. IE | 
— ai Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird hiermit zur öffentlichen Kede, 
niß gebracht. re = 

Frankfurth a, d.D., den Bten April 1830, : 

nn nd = Ä 

Die vierte Kurmärfifche Kommunal-Landrags- Verſammlung hat in ihrer 
Sitzung am Tten Dezember v. J. beſchloſſen · daß in Zukunft die Transporte der 
in die dieffeitige Landarmen -Anftale zu Sırausberg einzuliefernden Individuen 
in der Regel nur durch einen Transporteur geſchehen, und daß die Gründe 
zur Ausnahme hiervon jedesmal im Transportzettel angeführt. werdenfollen:  - 

Indem wir diefen, von dem Königl. hohen Minifterium des Innern beftä- 
tigten Beſchluß hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, und die betreffenden 
Behörden der beim Kurmärkifchen Landarmen -Werbande aſſociirten alten reife 
Tebus und Beeskow auffordern, fich nach jenem Befchluffe fortan genau zu achteng 

achen wir ihren aber zugleich zur Pflicht, bei der Ermwä ung: ob für einen 
Dane ein Begleiter hinreichend fei oder nicht, die icherheltides Trang- 
ports ftets im Auge zu behalten, und bei jedem Zweifel, ob folche auch, .in befon« 
derer Ruͤckſicht auf die Perfönlichfeit des Transportanden und die su paffiregde 
Dertlichkeit durch einen Transporteur erreicht werden fönne, einen zweiken 
gleiter beizugeben, indem die Verantwortlichkeit in dieſer Beziehung lediglich 
auch ferner auf der jedesmaligen abſendenden Behörde beruhen bleibt, ' 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ken gemäß, der Wagen» Transport erkrankter Gefangenen nur dann angeordnet 
werden darf, wenn folder durch ein von einem befoldeten Phyſikus oder Chirurs 
gus unentgeltlich auszuftelendes und dem Transportzettel beizufügendes Zeugniß 
für nothwendig erklärt worden iſt; daß auch an ſolchen Orten, mo fein befolderer 
Medizinal » Beamte anweſend iſt, die betreffende Orts: Polizei» Behörde auf dem 
Transportzettel zu befcheinigen hat, daß der. Transportar Kranfheitshalber uns 
fähig gewefen ift, zu Fuße fortgeſchafft zu werden; und daß Befcheinigumgen die 
fer Art am nächiten Stations-Orte, wo ſich ein befolderer Medizinal- Beamte 
befindet, diefem zur Unterſuchung und Abgebung eines Gutachtens, wonach for 
Bann weiter zu verfahren ift, vorzulegen ſind. > 

Derlin, den 20ften März 1830, 


-  Ständifhe Landarmen Dirsftion der Rurmart. 
ea | Vor⸗ 


— EN a 


| : - Borfichende: Belanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig ge⸗ 


bt... “0 . Er 3 
zrankfurch ad. 9, den oten April 1830. non 





Um die Nachrheile zu befchränfen, welche, bei Löfung des Gewerbeſcheines 
um Betrich eines Gewerbes im Umberziehen, durch die vorgeſchtiebene Voraus⸗ 
ezahlung des vollen Steuerbetrages für die Gewerbtreibenden in befonderen 

Sälen entftehen können, haben des Königs. Majeftät mirtelft allerhöchfter Kabi⸗ 
netsorbre, vom Adten Juli 1829., zu beftimmen geruhet: 


&) daß den inländifchen Kaufleuten und Zabrifanten, falls fie im Laufe des 


No. 49, 


tgen 
Modifizirimg 
ber gefeglis 
chen Bor» 
ſchrift über 
2 


ung 
- ber Gewerbes 


ſheine. 


Steuerjahres die Perſonen wechſeln wollen, die für ihre Rechnung im Lan 1. us 


de umherreifend, Waarenbeftellungen fuchen, geſtattet fein. fol, unter 
Burücfgabe des Gewerbeſcheins für den bisherigen Meifenden, einen ande« 
- zen mit den Erforderniffen des Regulativs vom 28ſten April 1824. 6 1% 
verfehenen Gefchäftsführer zu geſtellen, auf welchen für den Reſt des Steu« 
erjahres, cin neuer Gewerbefchein feuerfrei auszufertigen iſt. 
2) Bei allen anderen Inländerg, welche ein Gewerbe im Umherziehen, anf 


anen für den vollen gefeglihen Steucrfa der 12 Rthlr. ausgefertigten . 


Gewerbefchein betreiben, fol, falls der Inhaber des Gemwerbefcheins it 
* "Ben erfien drei Monaten des Jahres verfterben follte, den überlebendgn 
Ehegatten und den Kindern die vorausbezahlte Geiderbefteuer nah Ver⸗ 
haͤltniß der Jahresſteuer zu dem Ueberrefte des Yahres, von dem Monate 

ab, der auf den Todestag folgt, zuruͤckgezahlt werden dürfen. 
Diefe allerhöchften Beftimmungen werden hierdurch zur Kenntniß der bes 
theiligten Gewerbtreibenden gebraht: | | 


Frankfurth a. d. O, den 6ten Apeil.1830. N“ 


Das Königl. Ober -Cenfür- Kollegium hat für die beiden, außerhalb ber 
Siacten des deurfhen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: 


45 die Goldgrube oder der erprobte Kathgeber für Hausvaͤter und Hausmuͤt⸗ 
ter ic. Mer Band, 2te Huflage. Peſth und Kaſchau bei Orte Wiegand. 
4829.; 


2) der feine Geſellſchafter/ oder der in die Welt tretende funge Mann ic. 'Öte 
Auflage. Peſth bei Otto Wiegand 1830., unter dem 6ten v. M. die Dee 
bits - Erfaubniß errheilt, welches hierdurch bekannt gemacht wird: 


Frankfurth a. d. D., dem Iten April 1830. | 


— 


25 ° Per 
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Debits: 
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Dir. 
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—* ad Per ſpin a⸗.l zero — J 
In dem Lübbener Kreiſe iſt zum Stellpertreter des dortigen Feuer ⸗P fie, | 


j» 


Kommiffarius für den Iten Bezirk, der Oberamtmann Buchholz in Coffenblare 
an die. Stelle des Ammann Gark in Tauche ernannt worden, welches hiermit 


e zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. | 
Sranffurth a.'d. O, den 2ten Aptil 1830. 
KoͤnigleRegierung. 
tr " Mbrheifung des Innern 





2 Wermiſchte Nachrichten. 
Verleihung Dem Tuchmacher Gottlieb Schul; gu Zuͤllichan iſt vom Staate eine Cylin⸗ 
— der · Scheer ⸗ Ma chine unter der Bedingung verliehen worden, daß er fie den 


Mafdine. Gerverbetreibenden des’ Inlandes auf Verlangen zeige und erkläre. 
— Sranffurch a. d. O, den 29ſten März 1830. | i 
er Königl. Regierung. 
= Abrheilung des Innern. 
Neo. 1206 :. Un die faſt neu erbaute Kirche zu Linderode, Sorauer Kreiſes, mehr zu 


Min. verſchoͤnern, hat dieſelbe in den beiden verfloſſenen Jahren folgende aus religid⸗ 
ſem Sinn entſprungene Schenkungen erhalten: 
1) von dem. Herrn Rittergutsbeſitzer Erler auf Ober -Linderode 22 Rehlr. 
. ..158' &gr.; — F 
2) von dem Müpfenmeifter Arnold in Linderode 5 Kehle. 13 Ser. I Pf ; 
3) von ſaͤmmtlichen Parochial:Gemeinden und den Gaftdör, zen zur Aufjtellung 
der Orgel 25 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf.; Br PR 
4). von dem ehemaligen Pächter des benachbarten Ritterguts Schoͤnaich 
10 Rtffr.; J — “x 
5) von dem verflorbenen Einnehmer Gortfried Paſchke in Zuckleibe teſtamen⸗ 
ctariſch 16 Sgrzʒ Zu 
6) von dem Bauer Gottſtied Rietſchel aus dem fhlefifhen Gaftdorfe Jenken⸗ 
dörf 10 Ser. ; R i 
7) von einigen Bemeindegliedern Linderoder Parodie ein Paar gläferne. Kron- 
ö leuchter; RE | 
8) von dem Fräulein v. Uttenhof in Sorau einen [hönen Tauftiſch, verziert 
mie ſchwarz fammtnen Behang und filbernen Treffen. 
Ferner hat ein Ehepaar im Filialdorfe Rehnitz, bei Soldin, der 
dortigen Kirche eine ſchwarze ſammtmancheſterne 15 Ellen enshaltende, mit gol- 
denen Frangen beſetzte Altardecke und eine Kanzelbefleidung von gleihem Zeuge 
— no BE mit 
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mit gleichem Beſatz, geſchenkt. Die vom Kanjelpult herabhaͤngende Decke iſt mit 
Treffen beſetzt und nit den goldenen Buchftaben J. K. S. bezeichnet. Das 
frommgefinnte Ehepaar will nicht genannt ſeyn. — Er 
‚Endlich. har die Gemeinde zu Gosmar, im kuckauer Kreife, fich dadurch ruͤhm ⸗ 
lichſt ausgezeichnet, daß dieſelbe die dortige Kirche in- und aͤußerlich mit einem 
Bedentenden Koftenaufivande weckmaͤßig hergeftellt hat. Ein einzelnes Gemein. 
demitglied hat zur Herftelung und Verbeflerung der Orgel 60 Rthlr., und ein 
Anderes zur Anfchaffung eines Tauffteins ıc. 10 Rthlr. aus eigenen Mitteln ger 
ſchenkt. Der kirchliche Sinn diefer Gemeinde wird überhaupt in allen andern 
Beziehungen gerühmt. oo 
Wir erkennen diefe Gaben und Handlungen belebigend an, und bringen 
felbige darum hiermit zur öffentlichen Kenntniß. “ 
Frankfurth a. d. D., ben 3ten April 1830. 
ie Koͤnigliche Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Dem Lumpenfanmler Joſeph Gescke zu Balz, Landsberger Kreifes, iſt der II. ce. No. 16. 
ihm für 1830. unter Mo. 1738, zu dem Steuerfaße von 2 Rthlr. ausgefertigte- April, 
Bewerbefihein, gültig auf den Sranffurther Regierungs ⸗Bejirk, angeblich ver ⸗ 
loren gegangen. | 
+ Diefer Gewerbefchein wird daher zur Vermeldung eines Mißbrauchs für 
—— erflärt, mit dem Bemerken, daß dem Gescke heute ein Duplikat Ge 
mwerbefbein unter No. 1738. ertheilt worden ift. R 

Frankfurth a, d. D., den Öten April 1830. 

dr 5 . Rövnigl. Regierung. 
Abtheilung für die. Verwaltung. der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





Seine Majeftät der König haben zur Erleiterung ber Privar- Baue In Bekauntma ⸗ 
den Reſidenzien, fo wie zur Beförderung des Maffiv-Baues überhaupt, auf una. 
- den gemeinfcbaftlichen Antrag der Herren Minifter des Innern und der Finanzen, 
aus Landesvärerlicher Huld Sich bewogen gefunden, eine allgemeine Ermäßi- 
‚gung und Herabfegung der aus dem Landesherrlihen Betrieb der Kalkftein- 
Lager zu Rüdersdorf zum Verkaufe zu ftellenden Produkte, mittelſt Aller⸗ 
öchfter Kabinets⸗Ordre vom 13ten d. Mes. zu genehmigen und zu beftimmen, / - 
daß von jegt an die Nüdersborffer Kalffteine und Meben-Fabrifate, naͤmlich: 
ausgefucte große Kafkfteine, die Klafter für Vier Thaler, große 
Kalk⸗ oder Baufteine, die I für Zwei Thaler, ordinaire Kalk 
oder Brennfteine, die Klafter für Einen Thaler 15 Silbergrofben, 
Korhne ynd Zwitrerfteine, die Klafter für Einen Thaler 10 Sik : 
bergrofhen, rohe Werkſtuͤcke, der Kubik⸗Fuß für fünf ——— 
— Wr | j hen, 


— 
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ſchen, Kopfſteine, die Quadratruche für Zwei und Zwanzig Thaler, 


Sliefen über 12 Zol Quadrat, die Quadratruthe für, Bier und Iwan 
ig Thaler, Zliefen unter 12 Zol Quadrat, die Quadrasruche für 
wei und Zwanzig Thaler, Treppenfiufen, der laufende Fuß für 


. eilf Silbergroſchen, verkauft werden folen. 


Diefe Allerhoͤchſte Könige. Beftimmung, zu deten Bolziehung das. Koͤnigl. 
ergamt zu Ruͤdersdorff heute von uns angewiefen iſt, machen wir hierdurch 


. Öffentlich befannt. 


» 


Yılımnlma 
Aung. 


Damit Jedermann die Bedentung dieſer wohlthaͤtigen Maaßregel und - 


deren Einfluß auf das allgemeine Wohl ſogleich zu würdigen im Stande fei, 
wird es hinreihen, die Preife zu vergleichen, für welche die beiden Hauptforsen 
Kalkſteine, welche zum Vermauern und zum Kalk + Brennen angewen⸗ 
des werden, in den Ruͤdersdorffer Kalkſtein ⸗Bruͤchen und auf deren dortigen 
Ablagen bis dahin verkauft worden ſind, und von jetzt an verkauft werden. 
Fuͤr die großen Kalkſteine oder Bauſteine, wurde der Berfaufspreis 
im Fahre 1811: auf 15 Mrhlr. 12 gr. fr den Prahm von 300 Kubif-Fu 


feftgefegt, welches für die Klafter von 108 Kubiffug 5 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. J 


ausmacht; nach Einfuͤhrung des Klafter Maaßes fuͤr die 
Kalkfteine iſt von dieſer Sorte Kalkſteine die Klafter für5 — Bm — 
rl worden und don jegt an wird fie verfauft werden 

r = D . “ * .. “ . . D - . 
Fuͤr die ord inairen Kalkfteine oder Brennfteine wurde der Verfaufg- 
preis im Jahre 1814. auf 13 Rthlr. 14 gr. 9 pf. für den Prahm von 300 


’ * 3— 


beträgt; dieſer Preis iſt ſeltdem beueits aff 
für die Klafter herabgeſetzt und jetzt afftf—4—415 — 
ermaͤßigt worden. F 
Es werden daher von jetzt an fr denſelben Betrag, welcher bisher fiir — 
Klafter Baufteine zu bezahlen war, 24 Klafter und für denfelben Betrag, 
welcher bisher für 1-Klafter Brennfteine zu bezahlen war, 2% Klafter ang 
ben Kalkfteinbrüchen zu Müdersdorff zu erhalten fein. Ä \ 
Berlin, den 1Sten März 1830. 


Koͤnigl. Ober « Berg - Amt-für die Brandenburg 


Kubif- Fuß feftgefegt, welcher für die Klafter von 103 Kubi Fuß 4Rtl. 27 fon 
Be . 4 


Fr 


' 


Preußiſchen Provinzen. * 





Ende Februar d. J. ausgeſtellten Obligatiören tiber die 
bei dem Sechandluugs Inſtitute, gegen eine jährliche Verzinſung von 4 Prozent, 
belegten Kapitalien, haben wir uns, nach Derlanf einer einjährigeh Friſt, eine 


reden von ung bis 


ſeche⸗ 


— ⸗4 ⸗ö— 


— 
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ſechsmonatliche Auftuͤndigung derſelben, durch Aufeuf in den oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
fern, vorbehalten: Von dieſem Rechte wollen wir nun Gebrauch machen, und 
daher, unter Bezugnahme auf die von unſerm Herrn Chef unterm 26ſten v. M. 
erlaſſene Bekanntmachung, ‚hierdurch ‚die ſaͤmmtlichen aͤltern Kapitalien kuͤndi⸗ 
gen, deren Belegung in den Jahren 1814, bis einſchließlich zum 2ten März 
1829. ſtatt gefunden hat, dergeſtalt: | 


) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchſtaben A.B. C.D. 
. E-F. und-G. verfehenen Obligationen ſchon jet zu jeder Zeit freiftchen foll, 
das Kapital bei unferer Haupt» Kaffe (Jaͤgerſtraße No. 21.) gegen Ruͤckgabe 
‚der Obligation und Ausſtellung eines Beſcheinigung über den Empfang des 
Kapitals, zu erheben; 


2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmaͤß igen Kuͤndigungs/ und Zah · 


lungszeit, welcher fur die Kapitalien der Obligationen 


sub Litt. A. von No. 1. bis inkl. 550. und 

RER ran j,eufüen 15. Septbr. 

. . C. 1801. - 2 2900. auf den 4. Oktober 

D. «+ 2901.» . 4300. auf den 15. Offober d. J. 
E. +» +4301. s x» 5800. auf den 1. November 

» » FR # .5801.+ » 7280. auf den 15. Movenberk 

» eG + +71281.9 » 8770. auf den 1. Dezember ) 


feftgefegt wird, die Abhebung des Kapitals erfolge feyn muß, und von diefer 
Zeis ab, jede weitere Berzinfung fortfaͤllt. 


| Aue Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapiralien 
arderweit gegen eine jährliche Berzinfung von drei ein Drittel Prozent bei ung 
belegen wollen, haben wir die Einrihtung getroffen, daß vom iſten Mai c. ab, 


ihnen gegen Ruͤckgabe der alten Obligationen, dis neuen Obligationen fofort ange » 


gefertigt und eingehändige werden. 
Berlin, am 10ten März 1830. 


General» Direftion ber Sechandlungs- Sozietät. 
" Kanfer. | Mayet. f 





Durch gewaltſamen Einbruch in das Lokal des hieſigen Gerichtsamtes file 
den Stadebezirk in der Nacht vom oten zum Teen April c. iſt entwendet worden: 


1) aubaarem Geldeint,3,zund ya Stuͤcken Preuß. Courant, fo wie in en 
\ aſſen⸗ 


2 


J 


Bekannima ⸗ 
ch mg» 
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e 
Kaſſenanweiſungen zu einem und zu fünf Thalern und in einer Kaſſenan 
meifung zu 50 Thaler, überhaupt Ar 2 fgr. 9 pf.; fi " 
2) an Golde, welches aus 15 Stud Preuß. einfachen, einem doppelten und 
“einem halben Friedrichsd'or, ferner aus einem daͤniſchen doppelten. Zrie, 
drichsd'or und einem Dukaten beffand, 100 Rthlr. ddfaer.; . . 

3) an Uhren: J ET 
) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr one weitere Abzeichen ; 
by eine goldene Repetir⸗ Uhr mit goldener Kette und Pertfchaft, worin ein 

Karniol mit der Figur eines Löwen, mit einem tombachenen Uhrſchluͤſ⸗ 
fel und einem dergleichen von Stahl, | — 
c) eine ſilberne eingehaͤuſige Uhr, mis der Firma auf dem Zifferblatte: Bri- 
quet et Fils; — rn Be 
.. 4) ein weißer porzellanener Pfeifenfopf mit einem metallenen Befhlag,; 
6) mehrere grau leinene Geldfäcfe mit verſchiedenen Buchftaben und Zahlen: 


* 
* 


Alle verehrlichen Polizei- Behörden werden erſucht, in ihren Besirfen vigi · 


liren zu laſſen, ob welche von den geraubten Sachen oder Pretioſen, von denen 
einige ziemlich keuntlich ſind, zum Verkauf oder ſonſt zum Vorſchein kommen, 
ſolche anzuhalten und dem hieſigen Magiſtrat Nachricht zu geben. 

‚Wer überhaupt ſolche Anzeigen machen kann, ‚daß die Thaͤter ermittelt und 
die entwendeten Gelder und Sachen, wenn auch nur zum Theil, wieder erlangt 
werden koͤnnen, hat eine angemefjene Belohnung ju erwarten.  "  ° 

Cottbus, den Sten April 1830. . 


Der Königl. Kreis-Landrath. | | 
v. Pannwitz. 


Bekanntma/⸗ In der Nacht vom éten zum 7ten d. M. find mittelſt Einbruchs aus der 
Hung. Wohnung des Erzprieſters Herrn v. Kummerſtaͤdtz folgende Sachen geſtohken 
worden, als: 

1) zwei Deckbetten und vier Kopfkiſſen; 
2) drei weiße mit F. v. K. gezeichnete Ueberzuͤge; 
3) zwei bunte Ueberzuͤge; 
4) fünf Bettuͤcher; | 
5) fieben Hemden mit dem Zeihen F. v. KR.; 
6) acht weiße Halstücer; 
7) neun rothfeidene Schnupftücher mit gelben Blumen; 
8) vier rorh und gelb leinwandne dergleichen ; 
9) mehrere paar baumwollene Strumpfſocken, gezeichnet F. v. K.; 
10) eine weiße und drei bunte Weſten; 
11) drei bunte Bettdecken; 
12) zwei weiße Kaffeetaſſen mit ſchmalem goldenen Rande; 


‘ 


13) einen 


% 
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13) ein Griff von Meſſing, zur Klingelſchnur gehoͤrig; 
14) ein Paar lederne Handſchuh; 

45) zwei Paar weiße wollen⸗ Strümpfe; 

46) zwei Chorroͤcke mir Spigen; 

17) ein weißer Pfeifenfopf und ein jinnerner grau lackirter Abguß. 


Da an Entdeckung des Diebes und Wiedererlangung vorſtehend aufgefüßr. 
ter Sachen viel gelegen ift, fo werden die Wohlöbt. Polizei⸗Behoͤrden hierdurch 
ergebenſt erſucht, für diefen Zweck gefaͤlligſt zu wirken, und eintretenden Falls 
uns davon die erforderliche Nachricht Lefaͤlligſt zugehen zu laſſen, wobei noch 

bemerkt wird, daß derjenige, der die Wiedererlangung dieſer Sachen bewirkt, 
oder die Thaͤter ermittelt, ſo, daß fie zur gerichtlichen Unterfuhung gezogen 
werden koͤnnen, unter Verſchweigung ſeines Nameus, cine angemeſſene Beloh⸗ 
nung erhält. 
Schwiebus, den 10ren April 1830, 


Der Magifirar- 
— — — 


Zehn Thaler Belohnung. 


Dem hieſigen Ackerbuͤrger Kunert jun: iu der kurzen Vorftadt, find in ber 
Nacht vom 29ften zum 30ften März c. durch gewaltfamen Einbruch folgende 
Sachen geſtohlen worden: 

4) ein dekartirter feiner ſchwarzer tuchener Ueberrock mit beſponnenen Knoͤpfen; 

2) ein dergleichen blauer Heberroc mie befponnenen Knöpfen. An dem linken 
Fluͤgel des Rode find die Knopflöcher mir rothem Saffian beſetzt. Das 
Tuch greift ſich lederartig an; 

3) ein großes Farmoifinroches Merinotuc mit Srangen; 


6) em weißes Kambraituch ohne Kanten und Frangen; 
T) mehrere. kleinert Tuͤcher; 
8) ein Dutzend feine zwillichne Handtuͤcher, gezeichnet G. K.; 
9) ein halb Dutzend ordinaire Handtücher; 
10) 5 Stuͤck Bertlaken, gezeichuet G.K., h 
14) 13 Stud von fefter Reinewand gemachte Frauenhemden; 
12) 7 Stüf Mannshemden — ee Leinewand, gejeichnee M. K.; 
13) mehrere Welten und Halstu er; 
ı 69 Bin Cour., wovon 20 — Thalerſtuͤcken. . 
e 





- 
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Ale reſp. Polizeibehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf die geſtohlenen 
Sachen zu vigiliren, dieſelben und den jetzigen Beſitzer anzuhalten, und den Dieb 
zur gerichtlichen Unterſuchung zu ziehen, uns auch von der Entdeckung gefaͤlligſt 
in Kenntniß zu ſetzen. Der Ackerbuͤrger Kunert hat uͤbrigens demjenigen obige 
Belohnung ausgeſetzt, welcher ihm zum Beſitz der geſtohlenen Sachen wieder 
verhilft. | 

Kuͤſtrin, den Iten April 1830. 


Der Magiftrae 





Sidhbierheits - Polizei. 

Der nachfichend näher befchriebene Arbeitsmann, Michael Friedrich Lange, 
ift am bten v. M. von der Königl. Verwaltungs. Behörde der Straf- und Bef 
ferungs » Anftalt zu Spandau, nachdem er dort wegen gewaltfamen Diebftahls 
eine 18monatliche Zuchthausftrafe erlitten, mitteljt beſchraͤnkten Paffes nach fei- 
nem Geburtsort Hohengrape entlaffen worden. Der ıc. Lange ift aber jur Zeit 
dort noch nicht eingetroffen, und da zu vermuthen ficht, daß er fih zwecklos um- 
hertreibe, fo mache ich die Wohlöbl. Polizei-Behörden auf denfelbenum fo mehr 
aufmerffam, als er fih ſchon früher eines Diebftahls fehuldig gemacht hat. 

Deetz, den Iten April 1830. 


Königl. Landrath Soldinſchen Kreifes. 


Signalement. 


Der ıc. Lange ift aus Hohengrape, biefleitigen Kreifes, gebürtig, ewangeli- 
her Meligion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare und 
chwarze Augenbraunen, eine runde und bedeefte Stirn, braune Augen, lange 

und ftarfe Nafe, mitteln Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, ift mittler Statur und blaffer Gefichtsfarbe. Befondere Kenn: 
zeichen fehlen. 

Der mittelſt Stecfbriefs vom 2 1ften November 1828. verfolgte Dienftfnecht, 

Sohann Gottlieb Neumann aus Bärenflau, iſt heute wieder eingeliefert. 

Wriegen, den 6ten April 1830. Ä | 


Das Patrimonialgericht Tucheband. 








Amis⸗Blatt 


Konigl. Preuls. Kegier ung 
EL Srankfurs ander Oder 


— No. 16. — 





Ausgegeben den 2iften April 1830, 





Derfonal- Chronik, 


Die Stelle des am Iren v. M. verftorbenen Forftmeifters Olberg zu Drie- 
fen, welcher über 50 Jahre zur großen Zufriedenheie feiner Vorgeſetzten dem 
Staate tren und redlich gedient hat, ift dem bisherigen Oberförfter v. Winter» 
feld zu Alt» Ruppin verliehen worden. | 
Franffurch a. d. D., den 11ten April 1830. 
Der Negierungs »- Präfident. 
z v. Wißmanır. 


Folgende Magifirats- Perfonen find von der Königlichen Regierung de, 
ärigt: Er 
" . Der Tuchfabrifant Köppe zu Zielenzig; 
« Töpfermeifter Johann Gottfried Berg zu Bobersberg; 
s, Aderbürger Johann Gortfried Kunart dafelbft; 
. era Berg zu Lippehne; | 
Apotheker und Stadtverordnete Steinbrück zu Meumedel, 
«  Gaftwirch Beutel zu Mürcheberg, ſaͤmmtlich als Rathsmaͤnner; 
.Tuchfabrikant Urban; = 
» Geifenfiedermeifter und Darheherr Damm und 
Tuchfabrikant und Ratheherr Johne zu Croſſen, als Rathsherren; 
der 
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der chirurgiſche Inſtrumentenmacher Kuffler zu Fraukfurth a. d. O. 
als Stadt - Forſt Rath N. 
Steoellmachermeiſter Radunsky zu Seelow als Kämmerer; 


bisherige Amts⸗Aktuarius Mangelsdorff als Buͤrgermeiſter zu 
Seelow auf Lebenszeit. BEE ua 

Frankfurth a. d. D., den Löten April 1830. - a 

/ RKoͤntgliche Megierung ° 9 un 


| Abrhiilung des Innern. 
Vermiſchte Nachrichten. 


BuͤcherAn⸗ Unter dem Titel: die Militairverpflichtung der preußiſchen 
* Kr Staatsbürger in ihrer verſchiedenen Abfiufengeif und Beziehungen und deren 
Apri, Ableiſtung, ſowohl in Zolge- der jährlichen Erfagaushebung, als durch frei- 
willigen Eintriee in das fichende Heer ıc. ift bei Ruͤcker 1830, ein Werk erſchie⸗ 
nen, welches, feinem Inhalte nah, befondere Beruͤckfichtiguug verdient, und 
ſowohl den Behörden; als dein Publifo empfohlen zu werden verdient. Der 

Ladenpreis ift 20 Sgr. u 





Frankfurth a. d. O., den 12ten Aptil 41880. = » 
Koͤnigliche Regierung. ee, 
Abtheiluug des June." — 
——— | zur Wiederherſtellung der Strom-⸗ Paſſage an der Spree⸗-Bruͤcke bei 
. Abt. 205, 


April, Neubruͤck, welche bei Öelegenheit des letzten Hochwaſſers durch das Vorlegen 
angeſchwommener Hoͤlzer gehemmt geweſen, haben vorzüglich die Schiffer Ge— 
bruͤder Braͤunchen aus Guben durch umſichtige und nneigennuͤtzige Thaͤtigkeit 

beigetragen, wofür wir denſelben hierdurch unfere beſondere Zufric denheit öffent, 
lich zu erkennen geben. — — J 
Sranffur a. d. O., den 7ten April 1830. 
| ‚Söniglibe Regierung. 
— Abtheilung des Junern. 


* 





Den - Während ber Neminiscere-Meffe pro 1830. find auf dem hleſigen Platze 
—— 80 Eentuer extra feine, 475 Centner feine⸗ 1430 Cemtner Mittel⸗ und 2255 


ECentner geringe Wolle, mit Einfchluß des Beſtandes ans der vorigen Meſſe, 


ee verwogen, und diefe ganze Quantitaͤt ifi verfauft worden. 


Aprl. Der Centner extta feine Wolls hat 58. Kthle. 22 for. 6 pfir ber — 
—F feine 
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feine 42 KRthlr. 28 ſgr. 4 pf, der. Centner Mietel- Wolle 36 Kehfr. 8 far. 4pf, 
und der Centner geringe Wolle 24 Rehfr.2 fgr.“6 pf. durchſchnittlich gegoften. 
Frankfurth a. d. D., den 10ten April 1830, j 
A Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


< Um dem Superintendenten Fabricius eine Erleichterung in ſeinem Amte gu 2. Abtt 


gewähren, ift dem Prediger Körhe zu Alt Döbern die Schul-nfpeftion in den 
Parochien der Calauer Diözes: 

Alt» Döbern, Wormlage, Prigen, Greifenhayn, Steinis, Drebfau, 

- Meddern, Ogrofe, Mifen und Wetſchau, Ä | 

übertragen worden. 
- U Sranffurtd a. d. D., den 10ten April 1830. 

> ir = Königk Regierung. 
Abcheilung für die Kirchenverwaltung und das Schufwefen. ' 


» 
» 





In dem Zeitranm vom 25ffen Bis 28ſten März c. iſt die Kirche zu Klein⸗ 
Kirfpbanın, Sternberger Kreiſes, nad Eroͤffuung der Thurmthuͤr und eines 
Schranks, um cinen großen Theil derjenigen Sachen beraubt worden ‚, die der 
- sorkge Öntsbefiser Schulz der Kirche geſchenkt hate. R 
"Die geftohlenen Sachen find: - —F 
— 4) eine feine ſchwarztuchene Altardecke mit weißen baumwollenen Srangen ; 
2) ein Paar große, ſchoͤn gearbeitete, zinnerne Altarleuchter nebft Wachsferzen, 
3) * rothſeidene Vorhaltetuͤcher bei der Austheilung des heiligen Abend⸗ 
mahls; J I 0 
4) cine grünfeidene Altardefe, von der Groͤße einer Ele im Quadrat, mit 
ſchwarzen Frangen; — Fer WE 
5) cin altes ſchwarzes Altartac von grobem Tuch mit unaͤchten filbernen Fran⸗ 
en; und _ * 
— zimernes Taufbecken, ebenfalls nicht mehr neu. 
Indem wir vor dem Ankauf dieſer Sachen warnen, fordern wir die Orks— 
Polifet- Behörden, Dorfſchulzen und Jedermann in unferm Regierungsbezirke 
auf, zur Ermittelung dieſes Diebflahls behuͤlflich zu fein und jeden desfallſigen 
gegeünderen Verdacht fofort zur Kenntniß der nächften Polizei: Wehörde zu 
bringen. - ab. - 
nn rankfurtf a. d. O., den Sten April 1830. 
Königl. RegteraAanng. ._ 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schnlweſen. 


27° tee Er 
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| | Zabelle 
von den Getreide» und Mauch-Futter-Preifen in den Kreisftädten der Provinz Brandenburg, Frank 


further Megierungs- Departement, im Monat März 1830. 
ee =‚,= > 228 EEE" EEE 
| | Getreide» Preife Hauch » Futter. 
Namen Gerfe Kartof: 
Weiten | Hessen Hafer | Erbfen or I Hm | Strof 
ver : Große | Kleine . feln Ifür denlfür das 
Städt e| für den Scheffel | für den Scheffel für den Scheffel Eine. JSchock. 


rtir. fgr. pf. Irtlr. far. pf. Irtlr. far. pf.rtlr. far. pf. rilr. fgr. pf. Petr. far. vpf. Irtlr. fgr. pf. Artlr. fgr. pf. Irtlr. far. pf, 
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Der beim Leib⸗Infanterie ⸗Regiment als Horniſt gediente Peter Grasnick, 
welcher zuletzt als Buͤrger und Tuchmachermeiſter in Fuͤrſtenwalde wohnhaft ge⸗ 
weſen, ſich aber vor 7 Jahren von dort entfernt hat, wird hiermit aufgefordert, 
dem unterzeichneten Regiment binnen 3 Monaten und fpäteftens bis zum 1ften 
Auguſt d. x feinen jetzigen Aufenthaltsort, unter Ueberfendung feines Erbberech⸗ 
tigungs-Scheins zum eifernen Kreuz 2ter Klaffe und eines Führungs + Atteſtes 
feiner gegenwärtigen Obrigfeit, anzuzeigen, indem er zur Ererbung eines erledig- 
ten eifernen Kreuzes in Vorſchlag gebracht werden fol. Sollte ſich derfelbe in 
der ſeſtgeſetzten Zeit nicht melden, fo wird er in der Erbfolge mit Vorbehalt fei- 
ner Anfprüche übergangen und das vafante Kreuz geht auffeinen Nachfolger über. 

Frankfurth a. d. O, din täten April 1830. 

Königl. Preuß. Leib- Infanterie-Negiment. 


Die wegen Verwandten Mordes von uns zur Unterfuhung gegogene ver 
ehelichte Särtner Schneeweiß aus Degeln, im Gubener Kreife, hat nad) ihrem 
gerichtlichen Geſtaͤndniß, am 29ften März d. %., ihr eheliches, ein Jahr altes 
Kind, mweiblihen Geſchlechts, welches mit einem blaugedructen weißgeblümten 
Nachtroͤckchen und einer Müge von rothem Kattun mit weißen Blümchen beklei⸗ 
det gewefen ift, bon der bei Sacro über die Neiße führenden Brücke herab, in die» 

‚fen Fluß geworfen. =; 

Der Leihnam diefes Kindes ift noch nicht aufgefunden worden, und da fol» 
cher leicht aus der Neiße in die Oder geſchwommen fein Fann, fo bringen wir dies 
jur Öffentlichen Kenntniß, indem wir im Fall der Auffindung eines ſolchen Leich- 
sams um die ſchleunigſte Benachrichtigung davon und zugleich um Obduktion des 
Kadavers ergebenft erfuchen. 

Sorau, den Aften April 1830, 

‚ Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Sihberheies +» Poligeh 

Aus der Garnifon Stargard ift der nachfichend bezeichnete Mousquetier, 
Chriſtian Friedrich Medant, von der Aten Compagnie des 14ten Infanterie ⸗ Re⸗ 
giments, am 10ten d. M. deſertirt. 

Saͤmmiliche Eivil- und Militair ⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die gedachte Tompag- 
nie nach Stargard abliefern zu laffen. 

Sranffurth a. d. O., den 15ten April 1830. 

Königl. Megierung. 
Abtheilung des Inuern. 
| Signalement. 

Der ıc. Mebant iſt ans Ait ⸗Lypke gebuͤrtig und hielt ſich gewöhnlich im 
Stargard auf, ift enangelifher Religion, 24 Jahr alt, 5 Zuß 5 Zoll 3 Strid 


Etrkbrief: 


groß, hat blondes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue — 
“ie eine - 


\ ’ 


— 10 — 


eine lange und ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Bähre, keinen Bart, cin 
etwas laͤngliches Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, weil er das: Fieber gehabt hat, bange 
und hagere Geſichtsbildung, iſt mittler Statur, ſpricht deutſch und polniſch und 


hat feine beſonderen Kennzeichen. 


Sekauntma⸗ 
chung. 


Seine Bekleidung beſtand in einer blauen Jacke, grautuchenen 
Halbſtiefeln und einer blauen Muse. | — hi 9 Hofen, 


Der Dienſiknecht Chriftian Nerwigf, aus der Gegend von’ Lübben gebür⸗ 
tig, ift am Iten April heimlich aus dem Dienft entwichen, nachdem cr vorher 
wahrſcheinlich einen Diebftahl durch Einbruch begangen hat: Die geſtohlenen 
Sachen beſtehen in einem blauen tuchnen Ueberrocky einer ſolchen Jacke, einer 
grau mancheſternen Unterziehjacke, einem ſolchen Latz, zwei Hemden, einem 
ſchwarzſeidenen Halstuch, einent neuen bunten Schnupftuch, einem Barbier⸗ 
meffer nebft Futteral, einer blautuchenen Schirmmuͤtze vorn mit einem Stern, 
einer kurzen Pfeife mit grüner Schnur, einem Paar ſchwarzmancheſternen Hor, 
fen, zwei Een blauem Tuch, einer Weſte, gelb und gruͤn durchwirkt, einer 
neuen Pfeife mit gruner Schnur. 2 Ä 

. Der Ehriftian Nerwigk ift erwa 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zollgroß, und: bes 
fonders an einer etwas rothen Nafe und an einem Schaden an einem Fuß, wor 
durch er noch bei feinem Abgange am Gchen gehindert wurde, Fenntlih. Andere 
Data ju feinem Signalement fehlen. Er führe einen Kriegs-Neferve-Paß und 


ein Atteſi der Kommandantur zu Küftrin über ausgefiandene Strafarbeit bei fid: 


Die reſp. Wohllöbl. Polizei-Obrigfeiten werden ergebenfi erfucht, den Ner⸗ 


| wigk im Derretungefall anzuhalten und hierher abzuliefern. -. 


Hiloriſche 
Nachrichten 
aus dem hieſi⸗ 
gin MRegte 

rungsbesirfe 
An Monat 
Märy 


Goltzo, den 15ten April 1830. —* 
Das Dominium hierſelbſt. 


Witterung. Der Monat März begann mit heiteren Tagen, die bie 


gt zum 1Oten anhielten, und, wenigfiens in den Morgen» und Abendftunden, Falte 


Luft empfinden ließen. In den Nächten fror es gelinde. Dom i1ren ab be⸗ 
wölfte fih der Himmel und es folgte eine Reihe truͤber Tage, deren faft die 
mehreften Regen braten, und nicht felten ſtuͤrmiſch warenz; doch blich ‚die 


Temperatur immer milde. Erfi gegen Ende des Monats trat wieder heiteres 


und angenehmes Werter ein, deflen Fortdauer wuͤnſchenswerth ift, um mit der 
Boftellung der Aecker vorgehen zu Finnen, die auf den Höheländern auch be- 
reits. begonnen hat. 

Die Strafen und Wege find größtentheils ausgerrosfnet und wieder licht 
gu pafliven. | 

Der im abgewlchenen Monate jwifchen-dem Aften und 17ten erfolgte Eie- 


"gang und das Anſchwellen der Ströme nad demfelben haben Beſorgniſſe und 


sheilweife wirklich bedeutende Werlufte herbeigeführt. Der Eisgang des Do- 
kers und der Spres hat am den Wehren and Drüsen bei Chriftianftadt, Neu— 
bruͤck, 


— ME 


hruͤck, Alt⸗ id, Cottbus, Coſſenblatt und Flleſtenwalde große Verwuͤſtun⸗ 
gen augerichtet And ſolche · mehr oder weniger zerftört. 
en Der Höche Mafferftand trat, nüchdenn der Eisgang voruͤber gegangen 
mar, In der Woche bom 21ffen ab ein.‘ Er ſtieg in der Mache vom 2Sften im 
29fen eg hiefigen Beeren bis zu 15 Fuß 9 Zoll. Auſſer den Durch 
schen, w bei dem Eisgange und durch Eisftopfungen veranlaßt, früher 
am — bei Bobersberg und Kukaͤdel an der a bei Bindow im 
euer Kkeife, fFattgefunden hatten, vermochten auch die Damme bri Borfo 
ke Züichäher, bei Pommergg, Grof- Blumberg, Deutſch⸗Nettkow, Pietf 
ferhahn, Munchsdorf und Schoͤnfeld im Croſſener Kreiſe, weiter unten aber 
die Damme von Lahmo, Aurich, Schiedlo und Cunitz dem Waſſerdrange nicht 
zu widerſtehen, und brachen durch, nachdem die groͤßeſten Anſtrengungen zur 
Erhaltung gemacht waren. 

Daß an vielen andern Punkten der oki Durchbruch obachrfren und 
großes. Unheil abgewendet worden iſt, muß dem ruͤhmlichen Verhalten der 
Überwifegenden ehrzahl der Uferbewohner, der, an vielen Dunften von u m 
Koͤniglichen Militair eben fo bereitiwillig, als erfolgreich gefeifteten, Unterſt: 
Kung und dem regen Dienſteifer der Mehrzahl der obern und untern Delhi ci 
und Baubehörden beigemeffen werden. 

Bra find in der Nähe von Croſſen beim Umſchlagen eines Kahns zwei 
Faͤhrleute ertrunken; fonft aber iſt in Folge der Durchbruͤche fein Menſhenlebene 
verloren gegangen. Auch die ſahrende Habe der Ueberſchwemmten iſt durch— 
gaͤngig gerettet. 

Deunoch iſt die Noth groß, welche die Ueberſchwemmungen über einzelne 
Gemeinden und Gegenden des Verwaltungsbezirkes herbeigefuͤhrt haben. Ste 
iſt erſt ganz zu uͤberſehen, wenn cin gewöhnlicher Waſſe taud wieder cine 
treten iſt. 

Wenn dies letztere der Fall iſt, wird cine beſondere Mittheiln Ni über den 
Umfang der Waflerfchäden, fo wie auch sine nähere anerkeunende Beitichnung 
derjenigen Bramten und Gemeinden, weldy fi ſich bei dieſer Gelegenheit beſon— 
ders ausgezeichnet haben, vorbehalten. 

Borherrfhend waren Nordweſtwiude. 


Der hẽchſte VBarometerftand war den 2ten Abends . . . =:23% 875% 

» niedrigfte den. 18ten Morgens . . : ei BR 10400 
hoͤchſte Thermomererftand den 30ſten Mittags a ieh 

s niedrigfte den Iten Morgens .. . ee en DIA: : 
boͤchſte "Hygromererftand dem Affen Morgens. , Be 7: 

» niedrigfte den 31ſten Mittags . = 5 


Fruchtpreiſe. Sie find gegen die des Monats Februar etwas hinaufge- 
en ©r 


‚Gefundpeitszuftand. Außer den gewöhnlichen rheumatiſch · Fatareı 
haliſchen Krankheitsformen wurden Hals-, Lungen«, Unterleibs. und Augen. 
entzündungen, rheumatiſche Affeftionen, Gihtanfälle, Blutkongeſtionen nad 
dem Kopfe und der Bruft, Schwindel, Kopfſchmerzen, Lungen- und Hämors- 
hoidal- Blutungen , Herzklopfen Häufig bemerft. Alte Perfonen litten Baufgee 
als fonft an apopleftifchen Zufällen, Lähmungen, Stickfluß und Engbrüftigfeit, 

"das Findliche Alter dagegen an katarrhaliſch und rheumatifchen Fiebern, Scrofeln 
ind Ausflägen: Auch die falten Fieber wurden wieder häufiger und harten, 
wie im Sommer und Herbfte des vorigen Jahres, eine Meigung zu Mezidiven. 
Menſchenpocken und Scharlachfieber kamen ebenfalls vor, waren aber von gut. 
artigem Verlaufe, und erftrecften fi nur auf einzelne Judividuen. Das Fon- 
tagiöfe Nervenficber, welches im Dorfe Tamfel bei Kuͤſtrin und in der Stadt 
Sirmalde herrſchte, hat in jenem Orte ganz aufgehört, und in diefem liegen nur 
noch wenige Kranfe darnieder, fo daß man bie Kranfheit auch dort bald ganz 
gehoben zu ſehen hoffen Fann. Auch anderswo und faft überall beobachtete man 
einzeln vorfommende nernöfe Fieber, jedoch ohne Frequenz und gewoͤhnlich im 
gutarfigen Formen. Die Sterblihfeit war nicht außergewöhnlich und der Jah, 
reöjeit angemeffen. 1 | 

Der Sefundheitszuftand der Hausthiere ift im Allgemeinen gut, nur unter 
dem Mindviche zeige ſich noch Kin und wieder die Lungenſeuche, und einzelne 
Schaafheerden find von Pocken und Klauenſeuche befallen, ohne daß dabei bes 
deutender Abgang ftait findet. 

Erheblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Mann war 
mit dem Oeffnen einer Kartoffelmiethe befchäftige, wobei ihm feine 14 Jahr ale 
Tochter Hülfe leiftete, indem fie die gefrornen Erdſtuͤcke, melde der Vater los⸗ 
gehauen hatte, zur Seite ſchaffte. Bei fortgefegtem Hauen glitt dem Manne 
die Art aus der Hand und flog ungluͤcklicherweiſe der Tochter an den Kopf, die 
dadurch eine fo bedeutcfide Verlegung erhielt, daß fie bald darauf ſtarb. Das 
bjaͤhrige Kind einer Koſſathen - Witwe hatte fi vor den Badofen geftellt, um- 
fi zu erwärmen, wurde aber von der Flamme ergriffen und fo verbrannt, daf 
es am folgenden Tage fterben mußte. Ein Mädchen fiel bei dem Wafferfchöpfen 
in den Brunnen und brach das Genif. Ein Schneidemüllergefelle wurde von 
dem Mäderwerfe der Mühle ergriffen und ſchwer verlegt, welches: feinen Tod 
zur Folge hatte. Ein Dienſtmaͤdchen wurde von einem bösartigen Stier derge- 
ſtalt geftoßen, daß fie bald naher ftarb. Drei Frauensperfonen erfäuften ſich 
in der Geiſteszerruͤttung. Fünf Menfchen ertranfen. Bon fee Scelkbſtmoͤrdern 
todteten fich vier durch Erhaͤngen und zwei durch Erſaͤufen. 

Zeuersbrünfte.. Es find 21 Brände angezeigt worden, wovon breiim 
Entſtehen gelöfcht wurden, die übrigen aber von Feiner Bedeutung find.. 

Frankfurth a. d. O., den Iften April 1830. 
Königlihe Megierung. 
Abrkeilung des Innern. 


» 
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Anz Blatt 


Kimigk Hreufs Wegierung 


zu Irankfurt ander Oder 





| una A 
Ausgegeben den 28ften April 1830. 
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Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1830. 


No. 6. enthält (Ro. 1236.) Erflärung wegen · Befeitigung der Differenz, die fi ich - 
at, EN Difiriftd erhoben hat. Vom 
ten 

Goe 1236.) Definitine Uebereinfunft zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich, über die Grängberichtigung der beiderfeitigen Staa: 
ten, gemäß der Parifer Zraftaten, vom JOften Mai 1814. 
und vom 2Often November 1815., und in Verfolg ber 
unterm 11ten Juni 1827. zu- Paris — * Er⸗ 

klaͤrung. Vom Wſten Dftober 1839. 

—— 1937) Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom. ANſien Februar d. J, die 
Dauer der Witkſamkeit der Orts- und Bezirkswaͤhler 
bei den Wahlen des Provinzial: Landtags: Abgeordneten 
des Standes der Fandgemeinen betreffend. 

(No. 1238.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom bten März d. J., betref: 
fend die Befreiung dei Mefruten der Landivehr: Artißferie 
von der: Klaffenfleuer während der Bebung. 

Ro. 1239.) Verordnung, die $. $. 1. und 2, Kap. XXXL der fchle: 
a BIN Er Sten, Juni 1769. betreffend. 

om ten März 
Ro, 7. enthält (Mo. 1240.) —— —— ©r. Majeſtaͤt dem Könige von —* 
Durchlaucht dem ſouverainen Landgrafen zu 
= * Beitritt Sr. Durchlaucht mit dem Oberamte Mei 
ſenheim zu einen Verbande mit nd ———— 


No. 51, 


No. 52, 
„ Das Aus 


— 174 — 


Provinzen, in Beziehung auf die Erhebung der Zölle, im: 

‚ gleichen der Abgaben vom Salze, vor der Fabrikation des 
Branntweing, vom Braumalze und vom inländifchen Weis 
ne und Tabad betreffend. Vom 31ſten Dezember 1829. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurtb a. d. O. 


ur DBefeitigung des Zweifels, der in Ausführung Meiner Beftimmungen 
über das Verfahren bei den Wahlen der Landrärhenach Ihrem Berichte vom bten 
d. M. entftanden iſt, fee Ich nach Ihrem Vorſchlage feft, daß im Wahltermin 
über jeden zu präfentirenden Kandidaten einzeln duch Wahlzertel, worauf nur 
ein einziger Name genannt ift, der Reihe nah fo viel mal, als Kandi- 
daten zu präfentiren find, abgeftimme werde. Abmwefende, welche ihre 
MWahljettel einfenden wollen, find verpflichtet, die Reihefolge unter den benann- - 
ten Kandidaren auf den Wahlzerteln beftimmt auszudrucken. In welcher Reihe—⸗ 
folge übrigens die Mir zu präfentirenden Kandidaten die Mehrheit der Stimmen 
erlangt haben, ift Mir zwar anzuzeigen, jedoch ift Meine unter den Präfentirten 
zu treffende Wahl hievon ganz unabhängig. Ich uͤberlaſſe Ihnen, in Gemäß. 
heit diefer Vorſchriften das Erforderliche zu verfügen. 

Berlin, den 23ften Mär; 1830. Ä 
| (Gez) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staatsminiſter v. Schuckmann. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten April 1830. 


Mit Bezug auf die Cirkular⸗Verfuͤgung vom Iten Februar 1822., das zu 
beobachtende Verfahren bei Verfendung von Schießpulver betreffend, welche 


a den Herrn Landrärhen mitgerheilt worden ift, um in vorfommenden Fällen die . 
vertranspor: noͤthigen Sicherheits: Manfregeln treffen zu Fönnen, werden hierdurch nachſte⸗ 
rem hende Beſtimmungen, das Ausweichen der den — begegnenden 


md 6. Wagen und Schiffe betreffend, zur oͤffentlichen 
— 


1. Abth. 
Ari 


enntniß gebracht. 

1) Jedes einem Pulvertransport begegnende oder denfelben einholende 
Fuhrwerf muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächften 
Pulverwagen in den Schritt fallen und darin fo lange verbleiben, bis es 
ausmweidhend, den Pulverwagen paflirt hat, und wiederum 10 Schritte 
von demfelben entfernt ift, worauf es den Zwifchenranm bis zum nädhften 
Pulverwagen, und zwar wieder bis auf eine Entfernung von 10 Schrit⸗ 
ten, im Trabe zuruͤcklegen kann. 

‘ a 2) Jeder 


y 


3) 


4) 


5) 


Jeder Pulverivagen muß, fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 Schritte 
eingeholt hat, fo lange Halt machen, bis legteres ihn paſſirt hat und 
wieder 10 Schritte von ihm entfernt ift. 

Außerdem, daß die Fahrjenge eines Pulvertransports bereits an aͤu— 
fern Zeichen kenntlich find, ($. 9. der Vorſchrift vom 17tem Dezember 
1821.) fol auch die den Pulvertransport begleitende Militair-Esforte, 
die Schiffer, Kutſcher und Fuhrleute unter Bekanntmachung des Gruns 
des zum Ausweichen, die Kutſcher und Fuhrleute auch zum langfamen 
BVorbeifahren auffordern, und diejenigen, welche deffen ungeachtet ſchnell 
fahren mögten, daran möglichft verhindern. Damit in Fällen der Wi- 
derfeglichfeit die Widerfpenftigen zur gefegliden Strafe gezogen werden 
Fönnen, werden der, einem Pulvertransport begleitenden Militair - Ee- 
Forte, die ihr ohnedies nach ihrer Stellung [bon zuftchenden Befugniffe 


- einer Schildwache, hierdurch ausdrücklich beigelegt. 


Vorſtehende, ad 1, 2 und 3 gegebenen Beftimmungen finden in ihrer 
ganzen Ausdehnung mit der Maaßgabe auch auf ſaͤmmtliche Poftfuhr« 
werke Anwendung, daß die Pulverwagen einerfeits und die Poftfuhr- 
werfe andererfeits fich gegenfeitig auf halbes Geleife ausweichen muͤſſen. 
In ſolchen Fallen aber, wo wegen der befondern Befchaffenheit des We- 
ges, beim Ausbiegen der Pulvergagen, das Umwerfen der leßteren zu 
befürchten ift, follen zur Vermeidung von Gefahr für beide Theile, die 
Poftfuhrmwerfe ohne Ausnahme gehalten fein, den Pulverwagen ganz 
aussumweichen. 

Bei einem Pulvertransport zu Lande wird von der Militair. Esforre 


nicht bloß 1 Unteroffizier und eriva 1 Mann (nah $. 12. der Vorfchrife 


vom 17ten Dezember 1821.) vorauszufhicen fein, fondern es muß au 
ein Poften dem Transport auf etwa 50 Schritte folgen, um ſowohl vor« 
als ruͤckwaͤrts die erforderliche Aufforderung zum langfamen Fahren an 
die dem Pulvertransport begegnenden und ihn einholenden Fuhrwerke 
aller Art, ſchon bei Zeiten bewirfen zu fonnen. 

Nichts defto weniger haben aber auch die bei den einzelnen Pulver- 
wagen befindlihen Begleitungs-Mannſchaften dicfe Aufforderung zu 
wiederholen, fobald fi ein Fuhrwerk denfelben nähert. 

Befteht aber der Pulvertransport nur aus einem Wagen, wie dies 
j- B. bei dem DVerfenden des Pulvers zum Scheibenfhießen und zu den 
Manövers für die Truppen, in der Regel der Fall fein wird, fo Fann der 
Poſten rückwärts wegfallen, wo afsdann die Aufforderung zum Langfam- 
fahren durch den bei dem Wagen felbft befindlichen Mann, jedoch ſchon 
in Zeiten, erfolgen muß. 


Frankfurth a. d. O, den Löten April 1830. 


28 * Es 
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No. 53. Es iſt bei dem diesjährigen Abgange bes Eiſes und Schnees ein ungemähn- 

Betreffend lich hoher Waflerftand in allen Strömen und Gemwäffern herbeigeführt worden, 

trefedben in Folge deffen die Waflerflurhen theils über die Ufer gerreten find, theils auf 

Bortehrun- mehreren Punkten die Daͤmme durchbrochen haben, wodurch ſowohl, als durch 
Aalen ne den Ruͤckſtau der größern Ströme und das entftandene Grundwaffer, mehrere 
fegt geweſe- Gegenden, vorzüglid die Bruchniederungen in dem hiefigen Regierungs Ber 

Schaden. zirfe überſchwemmt, und viele Gebäude unter Waffer gefert worden find. Da 

4. Abt. 1157. nun folhe Wohnungen, mwerm fie ofme getroffene Vorfehrungen zu früh wieder 

April. Hespgen werden, für die Gefundheit der Einwohner große Nachtheile herbeifüß, 

ven, und zur Enrftehung von Fiebern und chroniſchen Krankheiten Weranlaffung 

geben fönnen, fo nehmen wir Gelegenheit, die Einwohner uͤberſchwemmter Ge- 

geuden hierauf aufmerffam zu maden, und.fie von denjenigen Vorkehrungen in 

Kenntniß zu ſetzen / durch welche die zu beforgenden Nachtheile größtenrheils 

verhuͤtet werden koͤnnen. J 

4) Unter Waſſer geſetzt geweſene Wohnungen, muͤſſen, fobald das Waſſer 
zuruͤckgetreten iſt, in der Art gereinigt werden, daß man die Waͤnde, ſo 
hoch als das Waſſer geſtanden hat, fo wie die Fußböden, mit reinem 
Wafler durch Walhen, Reiben und Schenern von dem Schlamme ber 
freit, welchen das Waffer zurüczulaffen pflegt. Sodann werden die Zuß- 
böden täylich"mit trockenem Sande befireut. - e . 

3) Mach der erften Reinigung müffen Thüren und Fenfter recht fleißig und 
lange geöffnet werden, damit die durchſtreichende Lufe die Feuchtigkeit in 
den Gebäuden weaführen und nah und nad) die Austrockenung derfelben 
bewirfen fonne. In den mit einem Kamine verfehenen Zimmern wird dic 
Austrockenung der Wände und Fußböden, fo wie die Reinigung der Luft 
fehr befördert werden, wenn ein mäßiges Feuer in den Kaminen unterfal- 
ten — Auch iſt das Heitzen der Stubenoͤfen zu, dieſem Zwecke zu 
empfehlen. 

3) Wenn die Wände völlig ausgetrocknet find, aber nicht cher, koͤunen fie 
mit Kalk friſch übertündht werden, fo wie alsdann die Wiederherftellung 
der durch das Waſſer etwa befhädigten Stellen erfolgen kann. 

: 4) Sind die Bewohner gezwungen, die Gebäude vor der erfolgten völligen 
Austrockenung zu beziehen, fo werden fie wohlthun, ihre Schlafftellen 
einſtweilen auf dem Boden des Haufes, wohin aber, zur Verhütung 
einer Feuersgtfahr, Fein brennendes Licht gebracht werden darf, aufju- 
ſchlagen, wozu die eingerretene milde Witterung die Hand bietet. Auch 
müffen fie hier ihre Kleidungsflücke verwahren. Verſtatten es aber der 
Maum oder andere Verhaͤltniſſe nicht, die Schlafftelen auf dem Boden 
zu nehmen, fo müffen die Bertftellen in den uͤberſchwemmt gewefenen Zim ⸗ 
mern nicht dicht an die Wände, fondern fo meit cs ſich chun läßt, von 
denfelben entferne geftellt, vor denfelben Sand dick aufgeſtreut, oder 
i % Stroh⸗ 
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Strohmatten gelegt, und die letztern, fo wie die Betten, bei trockener 
Witterung am Tage, in die freie Luft gebracht werden, um fie zu trocke⸗ 
‚hen. j 
Uebrigens iſt zur Erhaltung der Gefundheit der Genuß nahrhofter und 
warmer Speifen und eine warme Bekleidung zu empfehlen. Man muß 
vermeiden, mit bloßen Füßen umherzugehen; eine Nücfiht, melde br 
fonders bei Kindern zu beachten iſt, um fie gegen Kraukheiten zu ſchuͤtzen. 
Sodann ift viel Bewegung in der freien Luft zutraͤglich. 
Sollten Brunnen uͤberſchwemmt geweſen ſeyn, fo ift ſehr zu rathen, die⸗ 
felben auszuſchoͤpfen, um fie von dem unreinen und ſchlammigen Waſſer, 
beſſen Genuß fuͤr Menſchen und Vieh nachtheilig iſt, zu befreien. 
Auch die unter Waſſer geſtandenen Stallungen, ſind von den am Boden 
befindlichen Unreinigkeiten zu befreien und fleißig zu lüften. Es wird von 
- Mugen ſeyn, in der, der Thuͤre entgegengefegten Wand eine Oeffnung 
zu machen, um den Luftzug, und fomit das Austrocknen zu befördern. 
Den naffen Mift aug den Ställen und Höfen muß man, fo bald es mög. 
lich ift, aufden Acer bringen. Sollte hin und wieder das zum Füttern be 
flimmte Heu und Stroh naß geworden ſeyn, fo ift daffelbe an-der Luft 
auszubreiten, zu trod'nen, auszuflopfen und bei der Verfuͤtterung mit 
‚etwas Salz zu beffreuen. Sollte daffelbe aber durch die Näffe verdorben 
fenn, fo darf es nicht zur Fütterung gebraucht werden, weil es der Ge- 
fundheit des Viehes großen Schaden bringen fönnte. 

Da die hier empfohlenen Vorkehrungen lediglich, aus der Fürforge für das 
Geſundheitswohl der Bewohner uͤberſchwemmt getvefener Gegenden und, ihres 
DViehftandes Hervorgegangen find, fo hoffen wir au, daß man diefelben gehörig. 
beachten und befolgen werde, um fi dadurch gegen Krankheiten und andere 
Uebel zu bewahren. i | | 


Sranffurch a. d. O., den 24ften April 1830. 


5 


— 


6 


— 


7 
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Da die in den Koͤnigreichen Sachſen und Böhmen herrſchend geweſene Rind⸗ —8 
viehpeſt nunmehr unterdruͤckt iſt, und ſeit mehreren Monaten feine Krankheits bebung der 
faue an diefer Seuche vorgekommen find, fo find die, gegen das Koöͤnigreich iii" 
Böhmen beftandenen Gränzfperren und die Befchränfungen des Verkehrs mit Verkehrs mit 
dem Königreihe Sachfen, bei der Einbringung von Rindvich und giftfangenden rin. u 
Sachen, aufgehoben worden. Dies wird hiermit zur Kenntniß des Handel und Bit. 
treibenden Pubiifums, fo wie der berreffenden Polizeibehörden ‚gebracht, 1 Bee 


UM Einhri 
ſich darnach achten zu fönnen | — 


5 "an d ; 
Freaukfurth a. d. O., den 2öffen April 1830. un enden 
— 1. Tora, 


Auf April, 





“ 
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No. 55. Auf Anlaß eines vorgekommenen Zweifels, ob die Verpflegung der in 
Verpflegung Unterſuchung begriffenen Militair- Arreftanten auf dem. Transport gleich der 
terfubung bes Verpflegung der wirklich fhon verurtheilten Militair- Arreftanten, nach dem in 
PR dor Verfügung des Koͤniglichen Minifteriums des Innern vom 19ten- Mär; 
reitanten auf 1816. enthaltenen Gate von 2 ggr. (2% fgr.) täglich zu leiften fen, hat das 
RR er Königliche Kriegs - Minifterium, bei dem wefentlichen Unterfchiede diefer Klaffen 
1. bt, dur, von Arreftanten, feftgefegt, daß die in Unterfuchung begriffenen Militair-Arre: 

April,  ftanten auf dem Transport: | = 
a) auf Traftament nad) dem Sage von 2 fgr. täglich ; ’ 
b) auf Vifrualien » Zulage, nad) dem Sage von 5 pf. täglich, in Gemäß: 
heit des Grundſatzes, daß folde, mit Ausnahme der Garnifon Berlin, 
Potsdam und Charlottenburg, überall nur mit 12 fgr. 6 pf. monatlich 
oder 5 pf. täglih, und in jenen Garnifonen mit 6 pf. gewährt wird, 
und — 
c) auf die ſchwere Brodtportion von 2 Pfund, oder, ſtatt derſelben, auf 
das Brodtgeld von 1 fgr. 3 pf. täglich; vn 
Anfpruch haben, wogegen den bereits verurrheilten Militalr » Arreftanten, nur 
der in der gedachten Verfügung vom 19ten März 1316. erwähnte Verpflegungs- 
fa von 25 fgr. täglich auffehe | | 
Einer Verfügung des Koͤniglichen Minifterii des Innern vom 20ſten v. M. 
gemäß, wird diefe Beſtimmung hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
auch werden fämmelihe Magifträte und die übrigen, mit dem Transportwefen 
beauftragten Behörden angewiefen, fih darnach in vorkommenden Fällen zu 
achten. . i 
Frankfurth a. d. O., den 16ten April 1830. 


No. 56. Der Maler Here Schauer in Berlin, welcher bereits fo viele Beweiſe fei- 
Bekanntmar nes Wohlthätigkeits-Sinnes gegeben hat, fährt darin raftlos fort, und hat laut 
us Bekanntmachung des Königl. Minifterii des Innern, vom 26ften v. M., zum 
No. 601.605, Beſten der beim letzten Aufgange der Flüffe durch Eisgang und Ueberſchwem⸗ 
April. mung in Schadenftand verſetzten Bewohner der Monarchie, aufs Neue eins ſei⸗ 
ner Bilder, „eine Tiebende Mutter mit ihrem Kinde““ darftelend, in Steindrudf 

zu 15 Sar. für ein Eremplar auf Subfeription herausgegeben. Das gedachte 
Roͤnigl. Minifterium hat die Bewerfftelligung des Debits dieſes Bildes verfügt, 

.. und Herr Gebauer ung bereits Abdruͤcke und Subſcriptions⸗Liſten zugehen laſſen. 
In Folge deffen laden wie das unermüder wohlrhätige Publikum des Bezirks 

bierdurd ein, durch Subfeription auf daffelbe einen abermaligen Beweis feiner 
Menſchenfreundlichkeit und durch ſolche Beförderung des edlen Zwecks zugleich 

ein Anerkenntniß der Verdienſtlichkeit des achtbaren Künftlers zu Tage zu legen, 

welcher die Belohnung für fein unverdroffenes Streben allein in feinem Innern 


ge 
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geſucht hat, und nur in reichllcher Befoͤrderung deſſelben einigen Erſatz fuͤr ſeine 
Verzʒichtleiſtung auf jede Entſchaͤdigung finden kann. 

Die Herren Landraͤthe des Bezirks find mit der Subſeribenten Sammlung 
beauftragt und zu den Ende mit Probe-Abdruͤcken verſehen worden. Fuͤr den 
hieſigen Ort wird ſich der Regierungs - Sefretair Schöne im Praͤſidial-Buͤrcau 
dem Gefchäft unterziehen. ' 

Franukfurth a. d. D., den 14ten April 1830. | 

Höfserer Beſtimmung zufolge fol es beim Waaren » Eingange vom Auslan⸗ No. 57. 
de zu den hieligen 3 Meffen, wenn fih darunter Fabrifate Bayeriſchen oder 4 —— 
Wuͤrtembergſchen Urſprungs befinden, auf welche die Beſtimmungen des Han⸗ 
delsvertrags Seite 53 — 62. der Geſetzſammlung pro 1829. nicht in Anwen⸗ 
dung fommen, eben fo gehalten werden, wie es für Fälle nachgelaffen ift, wo 
inländifche Waaren vom Auslande unter ähnlichen fremden zur Meffe eingehen, 
und ein Meß- Konto wie für ausländifchen Gegenftände dafür in Anſpruch ger 
nommen wird. Der Einbringer hat nämlich die unter den ausländifhen Waa⸗ 
ren befindlichen Bayerifchen und Würtembergfehen Gegenftände befonders anzu 

- melden und nach erfolgter Mevifion wird das Erforderliche deshalb auf den 
Meßabfertigungen bemerkt; "bei der Ausgangs + Abfertigung bie Abſchreibung 
folder, wieder ausgehenden, Gegenſtaͤnde aber nur innerhalb der zum Eingange 
angemeldeten Menge bewirkt. 

Wir bringen dies zur Kennmiß aller, die hiefigen Meſſen bezichenden, 
Fabrikanten und Kaufleute, und bemerfen zugleich, daß derjenige, welcher die 
befondere Anmeldung Bayeriſch / Wuͤrtembergſcher Waaren beim Eingange unter 
laͤßt, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird, wenn die Loͤſchung der zum Aus- 
gang angemeldeten, als Bayeriſch · Wuͤrtembergſchen Urfprungs erkannten Ge⸗ 
genftände vom Konto der, als fremd angeſchriebenen Waaren verſagt wird. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften April 1830. | 


In Beziehung auf das Gefe vom 24ften Februar 1830., Gefeg-Samm- No. 58. 


lung Mo. 1232. Belannima, 
über die Beſtrafung der wiſſentlichen Ausgabe falſcher Kaffen- Ans Ps 
weifungen, : 


werden alle diejenigen, welchen falfche oder verfaͤlſchte Kaſſen Anweifungen zu 

Härsden fommen, hierdurd aufgefordert, diefelben, fobald fie von ihrer Unecht⸗ 

heit oder Verfaͤlſchung Kenntniß erhalten, an bie Obrigkeit abzuliefern, welche 

nach Anleitung der Allerhöchften Verordnung, vom 2iften Dezember 1824. 

F. XII. Gefeg Sammlung No, 904. verpflichtet iſt, der unterzeihneten Haupt- 
Verwaltung der Staatsfhulden davon nugefäumt Anzeige zu leiften. 

Berlin, den 3ten April 1830. _ 
Haupt-VBerwaltung ber Gtaats-Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
or⸗ 


Bekannima⸗ 
chung. 
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VWorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
acht. 
Frankfurch a. d. O., den 26ſten April 1830. 
| Perfonal- Chronik, | 
Der als praktiſcher Arzt approbirte Doktor der Medizin, Auguft Wilhelm 
Schumann, hat fi zu Küftrin niedergelaſſen. 
Frankfurth a. d. O., den 23ften April 1830, 
Königlibe Regierung. 


Abrheilung des nern. 





An die Stelle des kuͤrzlich verftorbenen Kreis-Defonomie -Kommifferü 
Heinrich zu Tübben, ift der Defonomic - Rommiffarius von Sad jum Kreis⸗Oeko— 
nomie - Kommiflarias des Lübbener Kreifes, mit der Anweifung feinen Wohnfig 
in ‚der Stadt Lübben, ‘der Defonomie-KRommiffarius Thomaſchcke zum Kreis: 
Defonomie- Kommiflarius des Rothenburger Kreifes, mit der Anmeifung feinen 
Wohnfig in der Stade Musfau zu nehmen, und der Defonomie-Rommiffarius 
Born zu Franffurth a. d. D. zum Kreis Oekonomie⸗ Kommiſſarius des Kuͤſtri 
ner Kreiſes ernannt worden. 

Soldin, den i3ten April 1830, j 
Königl. Preuß. General» Kommiffion-für den Sranffurther 
Regierungsbezirk und die Laufig. 


Fr 


Vermiſchte Nadhridten. 


Der Polizei Sergant Kiesner in Soldin, hat vielfältig mir lobenswerthem 
Eifer zur Entdeckung von Forftr und Yagd- Eontraventionen beigetragen, und 
dadurch dem Königl. Interaſſe weſentliche Dienfte geleifter, welches wir hiermit 


. Öffentlich anzuerfennen gern Beranlaffung nehmen. 


Frankfurth a. d. O., den 20ften April 1830. 
Königl. Neg,serung. 


. Abrgeilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Yufra f 
jur Wiederbefegung einer Schleufenmeifter- Stelle im 
Bromberger Regierungs-Bezirf. 
Durch den Abgang des Schleufenmeifters bei der Oten Netz · Kanal · Schleuſe 
unweit Nabkel, iſt die Schleufenmeifter-Stelle daſelbſt erledigt. 
| - Die ſe 


Amts⸗Blatt 


der 


Konigl. Preuls Regierung 


zu Ffrankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 6ten Mai 1830. 











Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 
| Brandenburg. 


‚3,7 bei der in Meiner Verordnung vom 18ten Movember 1826. $. 6. ange- 
ordueten Vertretung des Standes der Landgemeinen auf den Kommunal-Land» 
tage der Niederlaufig durch die beiden jedesmaligen Provinzial» Landtags» Abye- 
ordheten diefes Standes und deren Stellvertreter, es fih im Behinderungs- 
Falle eines oder mehrerer diefer Abgeordneten ereignen kann, daß die fpeziellen 
Intereſſen diefes Standes nicht gehörig vertreten find; fo will Ich auf den Antrag 
des im vorigen Herbfte verfammelt gemefenen MNiederlaufisifhen Kommunal: 
Landtages hiermit genchmigen, daß für einen jeden der vier Kommunal- 
Landtags-Abgeordneten des Standes der Landgemeinen, ein Stellvertreter ge» 
waͤhlt werde; Ich beftimme aber zugleih, daß in Beziehung auf die Wahl und 
Qualififation diefer Stellvertreter, alle gefeglichen Borfpriften wegen der Wah⸗ 
len der Provinzial» Abgeordneten des Iren Standes und wegen der Befähigung 
als folche gerbähle zu werden, Anwendung‘ finden folen, und beauftrage 2,3 
im Uebrigen Meine gegenwärtige Beſtimmung zur Kenntnig der Provinz zu 
bringen und wegen deren Ausführung das Erforderliche zu veranlaffen.® - = ' 
Berlin, den Iten Aprik 1330. —— 
Gez.) Friedrich Wilhelm.’ 
J An ai. i w.. 5 4 — 12* x 


den Staats: Minifter v. Schuckmann. A — ——— 


Bekanntma⸗ 
ung. 


Die 
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Die vorſtehende allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Iten d. M., wird in G« 
maͤßheit eines Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern, vom 18ten d. M., 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 22ften April 1830, 

Der Ober» Präfident des Provinz Brandenburg. 
Gez.) v. Baffewig. 


L 


Verordnungen der Königl, Negierung zu Frankfurth a. d. O. 





No. 59. Bei der anerfannten Schädlichfeit oder Gefaͤhrlichkeit der 
— an | „Altonaer Wunder. Effenz, ber Langenfhen Pillen und der Müller» 


Verkaufs eis | fen Fiebertropfen,“ 

riger Ge haben die Königliben Minifterien der geiftlihen Unterrichts und Medizinal- Uns 
ae sr gelegenheiten, und der Finanzen, den ſchon früher zeitweife verbotenen Eingang 
April,,  diefer Medifamente in die Preuß. Staaten, anderweit für die nächften Fünf 
Jahre gänzlich unterfagt. Dies wird gierdurh zus öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und den Polizei» Behörden und folchen Steuer-Bcamten, welche bei 
Abfertigung der mit Begleitſcheinen anfomsienden fremden Waaren betheiligt 

find, zugleih aufgegeben, darüber zu wachen, daß diefe Geheimmittel nirgends 
in die dieffeitigen Staaten eingelaffen und verfauft werden. | 

Sranffurch a. d. O, den 20ften April 1830. 


No. 60. Nach der Baieriſch⸗Wuͤrtembergiſchen Zollordnung koͤnnen Gegenftände, 
—— welche vom Auslande in Baiern und Wuͤrtemberg eingehen, ihre ſchließliche Abs 
an — fertigung auch bei einem Zollamte erhalten; — daſſelbe iſt daher auch hinſichts 
Wortemberg der, ans den Preußifch- Heffifhen Bereins» Staaten herruͤhrenden, mit Ur⸗ 
ee prungs» Eertififaten verfehenen rohen Erzeugniffe und Fabrikate zuläffig, und 
April, nicht erforderlich, daß dergleichen Gegenſtaͤnde beim vertragemäßigen Eingangs 

amte fofort die eg Eingangsabgaben erlegen; vielmehr koͤnnen die ⸗ 
felben nach Wahl auch unverabgabt an ein Bairifhes oder Wuͤrtembergiſches 
Hall» Amt mittelſt Zollpaffes durch Entrihtung der vertragsinäßigen Abgabe-da- 
felbft, oder zur-weitern Verfügung nach den Vorſchriften der Zollordnung über« 
wiefen werben. EI IE 

. Zur Erlangung der. Abfertigung auf Hall⸗Aemter iſt es aber erforderlich, 
daß die Waaren für jeden Baterifhen oder Würtembergifhen Hallort guch mit 
getrennten Urfprungs»Eertififaten begleitet, und diefe Eertififate nicht auf En 
pfänger an ‚mehreren Hallorten gerichtet werden, damit die vertragemäßigen 
Eingangsämter die vorfhriftsmäßige Abfertigung fir jedes Hallamt befonderg 
bewirken koͤnnen. Solche Ober» Zoll: und Hall» Yemter befinden fi: 

4) in Alt: Baiern, zu Wuͤrzburg, Langfurt, Miltenberg, Lahr, Deggen⸗ 
dorf, Paflan, Reichenhalt und Lindau; 
2) in 
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2) in Rhein⸗Baiern, zu Fraukenthal, Rheinſchanze bei Maunheim, Speter, 
Landau, Zweibruͤcken und Kaiferslautern; 
3) in Würtemberg, - zu Feiedrihshafen, Megensburg, Tüttlingen, Calw 
und Mergentheim, . 
wohin alfo die auf Urfprungs- Eertififate über die in der Befanntmahung dom 
Sten Dezember v. J. (conf. die außerordentliche Beilage zum hieſigen Amtsblatt 
Mo. 52. pro 1829.) bezeichneten vertragsmäßigen Aemrer, von welchen Afchafe 
fenburg, Mellrichſtadt, Königshofen, Kronah, Hof, St. Ingbert, Kirche 
heimboland und Heilbronn ebenfalls zugleih Halämter find, eingehenden Gegen. 
ftände zur weitern Abfertigung verwiefen werden fünnen. 
Dies wird dem Publifum, in Gemäßheit des Erlaffes des Herrn General 
Direktors ber Stenern vom 17ten April d. J. IIL4596., hierdurch befannt ge 


macht. REN — — 
Frankfurth a. d. O,, den 2öften April 1830. 


Zum Retabliffement der durch eine Feuersbrunft im Jahr 1323. zerftörten 
katholiſchen Pfarrkirche zu Wirfowo, im Großherzogthum Pofen des Negierungs- 
Bezirks Bromberg, ift Behufs Unterftügung der fehr armen katholiſchen Kirchen» 
Gemeine höhern Orts eine Farholifche Haus - und Kirchen » Kollekte bewilligt mor- 
den. Wir fordern daher die Herren Landrärhe und Magifträte in unferm De 
gierungsbezirf (mit Einfluß der Nieberlaufig und: alleiniger Ausnahme der 


* 


Stadt Frankfurth) hierdurch auf, das Erforderliche wegen der Haus-Kollekte 


zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung nebſt einem Verzeihniß der 
Münzforten bis zum 28ſten Juni c. an die hiefige Anfticutenfaffe einzufenden, ju> 
gleich auch den abgeführten Betrag ung unmittelbar anzuzeigen. : - 
Frankfurth a. d. O., den 2iften April 1830, — 
2 * Ft ' . N 
Perfonals: Ehronik 
Des Königs Majeftär haben den Hof-Medifus Dr. Buffe zum Medizinal- 
Math und Mitglied des Medizinal- KRollegiums der Provinz Brandenburg, und 
den Vorficher der hiefigen Baccinationg Unftalı Dr. Bremer, zum Medizinals 


Math und außerordentlihen Misglied bei demſelben Kollggio alergnädigft zu er» 


nennen geruhet. IRRE 

Berlin, den 19tken MpATH83Q. 1! u. * 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg 

; — | * Gez.) v. Baſſewitz. 


Der Dr. medicinae Serlo in Croffen, iſt als Geburtshelfer approbirt und 
verpflichtet worden. J 


Machbenannte, in dem Hebammen · Inſtitute in Lübben unterrichtete und 
in der Prüfung wohlbeftandene Frauen, find als Hebammen approbirt und ver⸗ 


den; 
pflichtet worden — 


4. Ahtb. 927, 
Februar. 


Avertiſſennt 


— 188! — 


Johanne Ftiederike, ſeparirte Bär ans Drehuau— 
9 Johanne Chriftiane, verehelichte Engelmann aus Friedersdorf, 
Kohanne Marie, verchelichee Längner aus Döbern, 
Anne Marie, verchelichte Hilbrih aus Jeßmenau, 
"Marie, verchelichre Koppenz aus Liesfe, 
Chriſtiane, verehelichte Moack aus Sieviſch, 
Johanne Louiſe, verehelichte Gander aus. Ziltendorf, 
Anne Eliſabeth, verehelichte Schultka aus Amtitz, 
Anne, verehelichte Kolloſche aus Horno. 
Frankfurth a. d. O., den 2ſten April 1830. 
Könislide Megierung. 
Abrheilung des Innern. 
— — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Kunſthaͤndler A. M. — — in Berlin, beabſichtigt ein Werk: 
Wegweiſer zum Scidenbau für Norddeutſchland, insbeſondere für 
r „Preußen,“ 
auf Subſcription heransjugeben. | | 
Die Bedingungen der Subfeription zu diefem Werfe, deſſen Erſcheinung 
jest nahe bevorſteht, find-den Herren Landrärhen des Bezirks bereits durd) den. 
Herausgeber befannt gemacht. Wir finden ung beſtimmt, auch die Herren Gift 
lichen und Schullehrer, fo wie alle Scidenzüchter des Bezirfs auf dieſes Unter 
nehmen, deflen nähere Bedingungen bei, den betreffenden Kreisbehörden erfehen, 
werden fönnen, nochmals aufmerffan zu machen. | 
Frankfurth a. d. D., ben 2Ajten April 1830. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Auf den Antrag der Intendantur des zweiten Armee» Corps zu Stettin, 
werden alle unbefannten Gläubiger, "welche an die-Kaffe ° | 
1) des Fuͤſilier -Bataillons 14ten JufanterieRagiments zu Königsberg 
Mg: rc ar: 256 a Hear Ka 
2) des zweiten Dataillons 1Aten Infanteric-Megiments za Soldin; 
3) des erften Bataillons 14ten Landwehr. Regiments daſelbſt; 
4) des dritten Dragoner-Megiments zu Landsberg a. d. Wi; 
5). des dritten Bataillon aten Landwehr · Regiments daſelbſt; 
6) der Garniſon ⸗Kompagnie des 2ſten Infatiterie /Regiments in Kuͤſtrin; 
m der 


' % 
‚ 
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7) der Garniſon⸗Kompagnie des 14ten Infanterie» Regiments daſelbſt; 

8) der vierten Divifions- Garnifon- Kompagnie daſelbſt 

9) des Züfilier-Bataillons 21ſten Infanterie» Regiments zu Arnswalde; 

40) an bie dem Magiftrat zu Arnswalde obliegende Garnifon- Verwaltung 
und für das Garnifon » Lazarerh dafelbft; 

11) desgleihen +» Sriebrg dito daſelbſt; 

412) desgleihen +» Königsbergi.d.N. dito daſelbſt; 

13) desgleihen +  Landsberga,d. W. dito daſelbſt; 

14) desglihben +  Soldin dito daſelbſt; 

15) desgleihen + Woldenberg dito _ dafelbft; 


aus dem fahre 1829. aus irgend einem Grunde noch Forderungen zu haben 
vermeinen, hiermit aufgeforbers, folche binnen drei Monaten, und fpäteftens 


in dem auf 
den Iten Juni d J. 


vor dem Meferendarins Krug als Deputirten anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juftiz- Kommiffarien 


Preuße und Marquard 


in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widri⸗ 

genfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten Kaſſen ab-, 

und an diejenigen gewieſen werden ſollen, mit welchen ſie unterhandelt haben. 
Sranffurth a. d. O., den 12ten Februar 1830. 


Königl. Preuß. Ober⸗-Landes⸗Gericht. 


. 


In Gemaͤßheit $. 10. des Geſetzes vom 16ten Juni 1820,, wegen Einrich- Weıtannimas 
tung des Hypothekenweſens, wird hiermit befannt gemacht, daß dag Hypothe-⸗Auns. 
kenbuch von den bäuerlichen Befigungen in Tuͤrkendorf vollenden ift. 

. Spremberg, den 24ften April 1830. 
Dos Parrimonial: Gerihr von Türfendorf. 








Su Gemäßpeit $. 10. des Gefeges vom 16ten Juni 1820,, megen Einrich- Bekannima· 
tung des Hypothekenweſens, wird hiermit befanne gemacht, daß das Hnporhe ME 
u. von fämmtlipen bäuerlichen Eigenthumsgrundſtuͤcken in Kleinloik vol- 
endet if. j 

Spremberg, den 24ſten April 1830. 

Das Patrimonialgericht von Kleinloitz. 


3 Am 
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Am Zöften d. M. Nachts, find dem Pächter des Gutes Riesnitz, Herrn 
Beißert, dur gewaltfamen Einbruch nachſtehende Geldfanmen und Sachen, 
der Spur nah von A Mann geftohlen worden, weshalb alle refp. Polizei-Be- 
hörden hierdurch dienftergebenft erfuhht werden, bei etwaigem Vorkommen der 
geftohlenen Sachen ſolche anzuhalten und hierher desfals Nachricht geben laſſen 
zu wollen. —— 

Der Amtmann Beißert hat übrigens demjenigen, der ihm zur Wiederer⸗ 
langung des geftohlenen Geldes und der Sachen verhilft, eine Belohnung von 
30 Rthlr. zugeſichert. 

Fritſchendorf, den 28ſten April 1830. 


Koͤnigl. Landrath Croſſenſchen Kreiſes. 
v. Reinbaben. 


Verzeichniß der dem Amtmann Beißert geſtohlenen Sachen: 


4) 250 Rthlr. in Friedrichsd'or aus einem verborgenen Spindſchube; 2) 
16— 18 Rthlr. in Thalerftücken, aus einer Geldbörfe genommen; 3) 1 fehwarzer 
Levantin» Pelz mit weißen Kaninchen, 4) ein ſchwarzer wartirter Merino-Man- 
tel, 5) 2 ſchwarz feidene Kleider mit Atlas garnirt, 6) 1 rorh feidenes Kleid 
mit Atlas garnirt; 7) 1 weiß gewürfelres abgepafites Kleid, 8) 1 großıs 
ſchwarzes Umfchlagetuh; 9) ı Lilla⸗Flortuch; 10) 1 Halb feidenes Tuch mit 
Frangen; 11) 1 Creppontuch; 12) 1 gewürfeltes blaufeidenes Tuch; 13) 1 
blau ſeidener Shawl mit gelben Borten; 14) 1 weiß geſticktes Tulruch mit 
Kanten beſetzt; 15) ein weißer geftiter as mit Kanten; 16) 1 gefticfres 
Molltuch mit breiten Kanten; 17) 1 geſtickte Gage» Pellerine mit Kanten; 18) 
1 geſtickter Mollfragen mit breiten Kanten, 19) 1 ſchwarz feidener Kinder» Ue- 
berrocf, 2 Kinder» Kleider, A — 5 Kinderfragen, 6 — 7 Kinder Unterröde, 
einige Paar baumwollene Kinder Strümpfe, verſchiedene Bandfherpen-Gürtel 
mit gelber Schnalle, 20) 1 Paar lange dänifhe Handſchuh, 1 Paar kurze 
Glacee und 1 Paar Furze daͤniſche; 21) 1 ftahlgrüner feidener Arbeitsbewtcl 
mit goldener Borte und 1 dergleichen fchwarzfeidener mit filberner Trefje, 22) 
1 Paar goldene Ohrringe, 2 goldene Tuchnadeln, 1 Paar Armbänder mit 
Gold» Perlen; 23) 1 filberner DVorlege- Löffel, 6 dergleichen Eflöffel, 6 Thee- 


löffel, fammtlih C. G. gezeichnet; 24) 2 Stuͤck weißgarne Leinwand, A20 


Ellen, 25) 2 Tifhrücher und 8 Servietten; 26) 2 Fattunene Bettdecken, weißer 
Grund mit gelben Punften, 27) 2 Drillich-Unterbetten, 3 Kopfkiſſen und 1 
Deckbett, 1 feiner weißer Ueberzug nebſt 3 Bettlaken, alles C. G. gezeichnet; 


28) cine roth geftreifte Drillih-Unterbett-Züche, neu genäht; 29) ein fhwarzer 


Leibrock; 30) eine ſchwarze Levantin-Schürze, 5 — 6 Ellen fhwarzer Atlas; 
31) 2 weiße Kambric- Unterröde, 32) t weiß Gage: Tauffleid mit Kanten. 


—r — — — — — 


Hits Blatt 


| der 
Konigl. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt ander Oder 





N I 


Ausgegeben den 12ten Mai 1830, 





2 \ 


Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Un dem Geheimen Regierungs⸗Rath Herrn Grano, als bisherigen Cenſor 
der nicht-politifhen Zeitungs+ Artifel umd aller derjenigen Schriften, deren 
Eenfur nicht ſchon nach frühern Bekanntmachungen oder befondern Verfuͤgun⸗ 
gen andern Eenforen übermwicfen worden ift, die gewuͤnſchte Geſchaͤfts⸗Erleich⸗ 
terung zu gewähren, haben die Königl. Minifterien des Innern und der Geift- 
lichen, Unterrihts » und Medizinal- Angelegenheiten vefp. unter dem Sten und 
2öften März d. J. beftimmt, daß 
4) nur die Eenfur der nicht-politifchen Zeitungs + Artifel und Intelligenzien, 
fo wie aller Tags» und Flugblätter in dem Reſſort des Königl, Mini- 
ſterii des Innern, imgleichen aller juriftifhen Schriften, (fo weit letztere 
nicht Lehrzwecken gemidmer find und zur pädagogifhen Cenſur gehören) 
| dem ER Degierungs-Math Herrn Grano verbleiben. Dage- 
gen aber 
2) die Eenfur aller übrigen größern und Fleinern periodifhen und nicht ⸗pe⸗ 
riodifhen Schriften in dem Reſſort des Königl. Minifterit des Innern, 
fo wie auch die Cenfur aller mathematifhen, aftronomifhen, geogra» 
phifchen, naturgeſchichtlichen und philofophifchen Werfe dem Herrn Pro- 
vinzial-Schul-Rath Dr. Schulz übertragen werden fol. 


Die vorftchenden Beflimmungen werden hierdurch mir dem jur 
. . ent 
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öffentlichen Kenntniß gebracht, daß beren Ausfuͤhrung mit dem 25ften Mai d. 
beginnen wird. u _ | 
Berlin, den 30ſten April 1830: F 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
| (gez.) v. Baſſewitz. 


— — — — — —ñ — ———ñ— —— 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Ppublikfandu wm | 
die Ruͤckzahlung der im Staatsfhulden-Erat vom 17ten 
Januar 1820: aufgeführten Sprogentigen Domainen- 
Pfandbriefe betreffend. 
Das Edikt über die Finanzen des Staats, ‚vom 27ften Ofrober 1810., 
Geſetzſammlung No. 3.) beftimme ımter No. 4. c. _ 
daß eine Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner 
Juſtitute ausgeſetzt werden ſolle; 
und macht zugleich den Vorbehalt: | 
dag mehr, als jene Summe, abgetragen werden fönne, wenn die 
- Umftände ſolches geftatteten. 

Der erfieren Zufage it dur die Verordnung wegen der Fünftigen Des 
handlung der gefammten Staatefchulden vom 17ten Januar 1820. (Gefegfamm- 
lung No. 577.) genügt, und in Bezug auf den letzteren Vorbehalt ift gegen: 
wärtig befchloffen worden, ſaͤmmtliche noch zirkulirende zu 5’ PCt. verzinsliche 
Domainen-Pfandbriefe zum Iften September d. J. baar zuruͤckzuzahlen. 

Demzufolge werden nunmehr fammeliche zu 5 pCt. verzinslihe Domainen- 
Pfandbriefe den Juhabern hiermit gefündigt. Letztere werden daher hiermit auf 
gefordert, gegen Zuruͤckgabe der in ihren Händen befindlichen Pfandbriefe diefer 
Hrt, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins» Coupons, die Valuta derfelden mit 
allen bis dahin fälligen noch unabgehobenen und durch die vierjährige Präflufion 
noch nicht erlofhenen Zinfen am 1ften September d. J. bei, der Staatsſchulden— 
Zilgunge- Kafle, hier in Berlin, Taubenftraße No. 30., zum vollen Nenn- 
werthe in Empfang zu nehmen, da die fernere Verzinſung von dieſem Termine 
ab aufhört und die in demſelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslid liegen 
bleiben. müffen. 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſcheu, ihre Ka— 
pitalien in anderen Staatspapieren anzulegen, fo fol ihnen als Begünftigung 


geſtattet werden: 


1) flate der baaren Valuta Staats⸗Schuldſcheine mit Coupons über Zinfen 
vom iſten Januar 1831. ab zum Nennwerth dafür anzunehmen. 
Auch fol ihnen in diefem Falle be 
2) noch eine Entfhädigung für das fünfte Zinfen- Prozent, auf 2 Jahre, 
uuſammen alfo von 2 pCt. bewilligt, und mit 
S)bden . 
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3) den Staatsfhuld- Schein» Zinfen für die Monate September, Oftober, 
November und Dezember d; J. gleich baar mit ausgezahlt werben. 

Wer hierzu geneigt iſt, hat fih vom 15ten Mai ab bis fpäreftens zum Aften 
Auguft d: J., unter Beifügung eines fpezielen Verzeichniſſes der betreffenden 
Pfandbriefe bei der gedachten Stäatsfhnlden- Tilgungs - Kaffe zu melden und 
die unter Mr. 1, 2 und 3. benannten Effeften und-baaren Zahlungen gegen Ein- 
lieferung der Pfandbricfe in Empfang zu nehmen. Y 

Da mit dem Iften September die baare Zurichjahlung nach der obigen Be⸗— 
ſtimmung eintritt, fo muß mit dem 1ften Auguft das Umtauſch-Geſchaͤft ge- 
ſchloſſen werden, und koͤnnen fpäter eingehende Meldungen zum Umtauſch nicht 
berucfichtigt werden. ® 

Berlin, den iften Mai 1830. 

Haupt-Dermwaltung der Staatsfhulden. 
Mother. v. Schüße. Beelig. Deep. v. Rochow. 
j ublitand um, 
die Rückzahlung der im Staatsfhulden- Etat vom ITten 
anuar 1320. aufgeführten alten furmärffcben land 
fbaftlihen und Städte» Kaffen-Obligationen ' 
betreffen». 

Die im Edifte über.die Finanzen des Staats, vom 27ften Oftober 1810. 
(Seferfammlung Nr. 3.) uuter Mr. 4. c. verheißene Beftimmung einer Summe 
. zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Juſtitute ift durch die Verord⸗ 
nung wegen der Behandlung der gefammten Staatefhulden, vom 17ten Januar 
1520, (Gefe;fammlung Nr. 577.), erfolgt. Gegenwärtig geffatten es aber die 
Umftände, auch von der dort zugleich vorbehaltenen Mehr - Abtragung Gebrauch 
zu machen, und es ift daher befchloffen worden, fämmtliche in den bisherigen 
fieben Ziehungen noch nicht ausgeloofete, zu refp. 6, 55, 5 und iz pEr. ver- 
zinsliche Kurmaͤrkſche alte landſchaftliche Obligationen und Städte Kaffen« 
Schülden zum 2ten Januar 1831. baar zuruͤckzuzahlen. 

In Folge deffen werden nunmehr alle in den bisherigen fieben Berloofungen 
noch nicht gezogenen Kurmaͤrkſchen alten Tandfchaftlichen und Städte» Kaflen- 
Obligationen, welde mehr als A pCt. Zinfen tragen, den Inhabern hiermit 
gekuͤndigt, und letztere hierdurch fogleich aufgefordert, nicht nur die Kapiral-Baluta, 
den Verfhpreibungen gemäß, fondern auch die bis dahin fähig werdenden Zinfen 
am Siften Dejember 1830. oder am 2ten Januar 1831. beider Staatsſchulden⸗ 
Zilgungs» Kaffe hierfelbft, Taubenftraße Mr. 30., gegen die erforderlichen 
Quittungen und gegen Zurücfgabe der Obligationen, in Empfang zu nchmen. 
Von diefem Tage ab wird die weitere Verzinfung derfelben aufhören. Um jeden 
Anftand, welcher in einzelnen Fällen aus mangelhafter Legitimation ze, der Er⸗ 
hebung der Kapital ⸗Valuta in dem bezeichneten Zahlungstermine etwa entgegen 
treten koͤnnte, bei Zeiten. zu heben, — wir die Juhaber der ale 
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noch durch beſondere Motiſikatoren auffordern, dieſe Obligationen noch zeitig 
genug 2 dem Zahlungstage zur nähern Prüfung berfelben originaliter bei ung 
einzureichen. 

——— einzelne Beſitzer von dergleichen Kurmaͤrkſchen alten landſchaftli⸗ 
chen und Städte Kaffen- Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig noch nicht 
zurücdnchmen, fondern folde ferner zinsbar als Staatsfhuld fichen laffen wollen, 
fo fol foldhes unter der Bedingung ftattfinden koͤnnen: 

a) daß davon vom Iften Januar 1831. ab nur 4 Prozent Zinfen gezahlt 

werben. 

Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 

b) dieſe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 
Gold lautet, auh in Golde, und zwar in Friedrichsd’or, ausgezahlt 
werden; fondern esfol auch 

c) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf. Gold oder 
Eourant lauten, mit einem unter denfelben ausgefertigten und volljoges 
nen Antrage: . 

daß die ihnen gefündigte Kapital» Baluta derfelben noch ferner, und 
zwar vom iften Januar 1831. ab, zu Vier Prozent verzinslih, als 
Staatsfhuld ftchen bleiben dürfe, 
bis zum 1ften Oftober diefes Jahres bei ung einreichen, nod eine baare 
Entfhädigung für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 
1831. und 1832. bewilligt werden. 

Wer an diefer Berwiligung Theil nehmen will, hat fi alfo baldigft und 
fpäteftens bis zum iften Oftober d. J. ſchriftlich bei ung zu melden, und feinem 
desfallfigen Antrage die Obligationen, in der vorftchend unter Lit. c. begeichnes 
ten Weife, beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu erinnern ift, die fofortige 
Zahlung der eben erwähnten Entfhädigung, bei Zurüdgabe der Obligationen, 
verfügt werden Fann. | 

Spätere Meldungen koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 

Uebrigens verſteht es ſich von felbft, daß, was die Amortifation der fichen 
bleibenden Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beftimmungen der SS. 5. 
ufid 6. der Alerhöchften Werorduung vom 17ten Januar 1820.-(Gefefamm- 
lung Nr. 577.) verbleibt. 

Berlin, den iſten Mai 1830. 

Haupt» Verwaltung der Staats-Shulden. 
Mother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Publikanudaum, 
die Ruͤckkzahhlung der Saͤchſiſchen mit dem Herzogthum Sachſen 
übernommenen CentralSteuner⸗Schulden betreffend. 

Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Peraͤquations · und Eentral-Stener-Anftal- . 

ten Eontrahirte Gattung von Schulden, worüber Central» Steuer »Dbligationen 
J aus⸗ 


ausgefertigt find, ift durch die gwifchen Preußen und Sachſen abgefchloffene Conven⸗ 
tion, vom 23ften Juli 1817., auf das Herzogtum Sachfen übernommen worden, 
und ift im $. 33. derfelben die Verpflihtung zur baldigen Zuruͤckzahlung feſtge⸗ 
ſtellt. Diefe Fonnte bis jegt nur nad und nach bewirkt werden. Es waren in 
der von dem vormaligen Minifterium des Schages erlaffenen Befanntmahung 
vom 3iften Juli 1818. vorläufig jährlih 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und 
Tilgung ausgefegt, und es ift in legterer Beziehung terminlich eine angemeſſene 
Zahl von Central» Steuer » Obligationen ausgeloofet worden. 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld » Kapitals. 
befchloffen worden ift, fo follen die Beträge der bis jet noch nicht ausgeloofeten 
Eentral- Steuer Obligationen zum Michaelis» Termin diefes Jahres baar zuruͤck⸗ 
gezahlt werden. J 

Es werden daher ſaͤmmtliche bisher noch nicht ausgelooſete Central ⸗Steuer⸗ 
Obligationen hiermit gekuͤndigt. Die Inhaber der gedachten Central -Steuer⸗ 
Obligationen werden hierdurch aufgefordert, 

. gegen Zurücgabe derfelben, mit fämmtlichen dazu gehörigen Zins 
Eoupons und ZinssLeiffen, die Valuta mit allen bis dahin fülig ge 
wordenen, aber unabgehobenen und durch Präflufion nod nicht ews 
lofchenen Zinfen, im Michaelis Termin-diefes Jahres bei dem Hand» 
Iungshaufe Frege und Komp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligatio- 
nen gemäß, entiweder in Comventionsgelde oder mit Zulegung des 
ee Agios, in Preußifhem Courant baar in Empfang zu 
nehmen. 5 

Die fernere Verzinfung hört, von diefem Termine ab, auf, und werden 
die in demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinsfich Fiegen bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber, von Eentral-Steuer- Obligationen es wuͤnſchen, 
—— in Staatsſchuldſcheine umzutauſchen, fo kaun ſolches in folgen⸗ 

rt ge en: 

4) es ſollen denſelben als eine Beguͤnſtigung für den Nominal · Betrag der 
Eentralftener-Obligationen Preußifhe Staatsſchuldſcheine zum Menn- 
—— mit Coupons über Zinſen vom Iſten Januar 1831. ab eiflge- 

udigt; | 

2) das coursmäßige Agiodes Conventiousgeldes in Preußifchem Courant, fo 
wie auch die Zinfen bis zum Michaelis- Termin 1830. baar vergürigt und 

3) der einvierteljährige Zins von den Staatsſchuldſcheinen für die drei Mo⸗ 
nate Oftober, November und Dezember dieſes Jahres, mit Einem Pro- 

* ebenfalls baar gezahlt werden. | 

r hierzu geneige ift, bat fi vom töten Mai ab, fpätefiens bis * 
Aften Auguft d. J., bei der Koͤniglichen Kommunal» und Inſtitutenkaſſe zu 
Merfeburg, unter Beilegung eines fpeziellen Verzeichnifks der Nammern und 


der Geldbeträge der in feinen Händen befindlichen Central» Steuer - Obligatio- 
nen, 
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nen, zum ſofortigen Empfange der unter Mr. 1, 2 und 3. genannten Effeften 
und Gelder, gegen Zurücfgabe der quittirten Obligationen ſaͤmmtlicher dazu ge⸗ 
hörigen Zins- Coupons und Zins-Leiften, zu melden. R 
| Rach dem Iften Auguſt diefes Jahres finder ein folder Umtauſch nicht mehr 
ftatt, fondern die baare Zahlung wird am 1ften Dftober dieſes Jahres in Leipzig 
erfolgen. 

Berlin, den iften Mai 1830. 
Haupt » Verwaltung ber Staats - Schulden. 

Mother. ©. Schüge. Beelitz. Deetz. ©. Rochow— 
Vorſtehende Befanntmahungen der Königl. Haupt » Verwaltung der 
Staats: Schulden vom Iften d. M, werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und bemerfen wir zugleich, daß unfere Haupt» Kaffe angewieſen ift, 
die Domainens Pfandbriefe aebſt ſpeziellen Berzeihniffen derfelben von denjenl⸗ 
gen Inhabern, welche fih zur Annahme von Staats-Schuldfheinen entſchlie⸗ 
fen, anzunehmen und Behufs der Einziehung der ihnen dafür nach obigem 
Publikando gebührenden Kapital» und Zinfen- Baluten an die Staats. Schul: 

- den» Tilgungs» Kaffe Foftenfrei zu befördern. 
Frankfurth a. d. O., den dten Mai 1830. 





No. 63. Zur Vergütigung der bei der vereinigten Kur- und Neumärffchen Städte 
** euer⸗ Sozietaͤt feit dem vorigen Ausſchreiben vom UOten Auguſt v. J., Amts⸗ 
—— "ir bfatt Mo. 32. Seite 307. ꝛc, liquidirten Brandfhäden, wird hiermit cin zwei⸗ 
die Städte. tes, abermals nach den Verfiherungsfunmen des Hauptfatafters pro iften Mai 
2 u. 18 332, berechnetes Ausſchreiben erlaffen, uud der Beitrag auf 

Sechs Silbergrofben, 
von jedem Hundert der Verſicherungsſumme feftgefest. 
Bon der Haupt» Verfiherungsfumme pro Iften Mai 1838. 
a 43,192,425 Thaler, 
Fommen na vorbemerftem VBeitragsfage, nach Abrechnung von 2 Prozent 


Diejepturgebühren, ein | 
84,657 Rechlr. 4 Sgr. 11 Pf. 
Hierzu tragen bei: 
























Dertihe = Davon ab Beiben an die 
Damen rungsfumme Beitrag 2 pro Ent Inſtituten « und 
der pro ĩſten Mail & 6 Silbergro- NezepturGer Kommunal ; Kafle 
ö q 1832. (dem vom Hunidert. bübren, einzufenden. 
. Städte. 







ze _Rblr. far. pf. 
405725 81141134 6 
326700 653 


Lutus }' 7324257 1464]25} 6] 205 8]10] 1435| 16|-8 







Ribi ſar pr. _Mtble. far. Yf. 







YUrnswalde 
21 Bärwalde 















Mamen 
der 


Transport 


31 Beesfow 
4 Berlinden 
51 Bernftein 
6 Bobrrsberg 
7 Callies 
8 Cottbus 
9Croſſen 
10Cuͤſtrin 
11Dramburg 
12Drieſen 
431 Droffen 
14 IFalckenburg 
45 Frankfurth 
46 | Sriedeberg 
17 PFuͤrſtenfelde 
481 Sürftenwalde 
491 Görig 
20 Königsberg 
211 Königswalde 
22]8agow 
23] Landsberg 
24Lebus 
25]Liebenau 
26Lippehne 
271Mohrin 
25] Muüllrofe 
29) Mündeberg 
30 Neudamm 
311INeuredel 
32 Peitz 
33 Reetz 
34 Reppen 
35Rothenburg 


Latus 


rungsſumme 
pro 1ften Mai 
1533. 


Städte 


Nerfiches 





Rtbtr. 


732425 
298025 
197175 
91575 
68425 
107850 


1088325 


390700 
881825 


236525 


3138300 
317650 
171300 


3234500 


405150 
191275 
576550 
202825 
540859 

54725 

178500 


1050575 


216700 

43225 
212700 
15817 75 
152075 
305250 


220100 


175950 
132600 
1106350 
213709 

30400 


L13199475[20395 | 27 








ſchen vom — 
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Bleiben an die 
Inſtituten n 
Kommmal » Kaffe 

un 


— 
on c 
an 
— 
o 
— 
— 


far. pf. 
16|1|98 
3/10 
+4 7 
31 8 
at : 
2111 
23| 2 
11| & 
17) 8 
11 3 
17|10 
221 5 
182] 7 
2110 
271 
112 
161 1 
3 WERE 
74110 
8 
27110 
21l1t 
21\ 8 
14| 9% 
—| 8 
ae 
81.8 
11110 
1015 
1| 4 
2351| 2 


















erſiche⸗ Davon ab Bleiben an dıe 
rungsfumme Beitrag 2 pro Eent Intitutens und 
d proiften MaiJ & 6 Silbergro⸗ — Kommunal» Kaffe 
er 1823, {hen vom Hundert. bühren, einzufenden, 
Städte 


Mtblr. ſar. pf.I Riblr. far. pf.Riblr. ſgr. pf; 








Transport 13199475 








2 
361 Schievelbein 5 
37 i 4 
35 — 
39 — 
40 6 
41 2 
42Sommerfeld 8 
431 Sonnenburg 467| 71141 
441 Sternberg 169117| 8 
45] Trebfdhen 15129| 3 
461 Woldenberg 376! 9| 7 
471 3chden 248] 5| 7 
» 481 3ielenzig 665| 8| 2 
49 | Zufichau 1373]24| 5 
Summa |16555075]33106| 4] 6] 662| 3| 8132444 |— 10 

Hierzu die Städte 
der Kurmarf |26639350553278 | 21) — 1065| 16|11452213 1 4| 1 


























Haupt-Summaf43192425|36384|25| 6]1727|20| 7]84657| 4111 


Davon fommen zur Verguͤtigung: 


| Rthlr. far. pf. 
A Hürden diesfeitigen Negierangsbezirk. 


Baͤrwal de. 
1) Fuͤr den Brand am 18ten Mai 1829. . . . . 515125| 6 
2) desgleihen am Aten Suni ejd.. » x 2 20. 2789| 3) 3 
3) desgleihen am 8ten Auguf id. . . 2 22% pr PR 
4) desgleihen am 22ften November ed... - » » +} 6587| 17)— 
Bernſtein. 
5) desgleichen am 20ſten Oktober 1829... 1924| 12|— 
Eüftrin. 
6) desgleihen am 29ften Mai 1829... . . 2... 496| 9| 6 
7) desgleihen am 38: Sulieid » 2» 2 2 2.20. 1394|26| 7 


Latus 808223] 10 


— 199 — 


Ferner Transport 
8) Zur den Brand am 37. Auguſt ejd. . — 
9) desgleichen am 48. Oftober J A 
10) desgleichen. am Teen Februar 1830. . . . . . 
11) desgleichen am 28ſten Februar ed. . . . . 
42) desgleichen am Aten Mär; ejd. 

Dramburg. | 
13) desgleihen am Aten September 1828. nachträglich 
44) Desgleihen am 8ten Mär; 1829. . . . ö 
Drieſen. 
15) Ausfall an generfaffen-Beiträgen 
Droffen. 
16) Für den Brand am 2öften Mai 1829., nach Ab⸗ 
schnung der am 1dten Auguft v. J. bereits aus⸗ 
gefhriebenen 70000 Rthlr. nacheräsdih - . . . 
17) Für den Brand am 10ten u. 25ften September 1829. 
Sranffurch. - 

18) desgleihen am 24ften Mai 1829... _ 44 

19) Ausfall an Seuerfaffen Beiträgen  . . . _ 
Sriedeberg. 

207 Ausfall an Seuerfaffen-Beiträgen 

21) Für den Brand am 6ten Mai 1829, 

22) desgleichen am Affen Dezember ejd. 

Sürftenfelde, 
23) desgleihen am Joſten Januar 1830, . 
Fuͤrſtenwalde. 
24) Ausfall an Beuerfaffen-Beiträgn . . ı . . 
" Goͤͤritz. 
25) Fuͤr den Brand am 73. September 1829, . 
Landsberg ad. W, 
* 26) desgleichen am 1dten Movember 1826, nachträglich 
27) desgleichen am 19ren Depember 1829, . . . , 


| Muüllrofe, 
28) Ausfall an SenerfaffenBeiträgen . . . 
Schermeiſel. 

29) Fuͤr den Brand am 24ften Januar 1829. nach⸗ 
BER: 52 0 eo | 
Seelow. 
30) desgleichen am 14ten November 1828. 


33 


| Latus ı 


391191 3 
20616] 5| 6 


Zemer | Transport 
Sold 
31) Fuͤr den Brand am Sten pri 1829. 
Sonnenburg. 
32) desgleichen am er Mai ejd. 
den. 

33) Ausfall an Senräfecrgen se 
ielenzi 

34) Fuͤr den Brand: am 2öften Wali 1829... 
uͤllichau. 

35) — m siften ejd. . » 


gern 
36) Beitrag dis geuer- Gojietäts- Fonds zu den Verwal: 
tungsfoften der Inſtituten⸗ und ——— — 
Frankfurth pro 1830. .. 


Summa fuͤr den diesſeitigen — 


B. Fur den Bezirk der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam. 


Angermuͤnde. 
37) Fuͤr den Brand am 10ten Juli 1829. 
38) desgleihen am Aften Auguft ejd.. . » » . 
Beelip. 
39) desgleihen am blen Dftober eJid.. 
Bieſenthal. 

40) desgleichen am 31ſten März ejl. 2. 
a desgleihen am 2ten Juli ejd. » » » 2... 
Brandenburg. 

42) desgleihen am 23ften April 1827. —— 

43) desgleichen am 33. Februar 1828. desgleihen . 

44) desgleichen am 2öften April 1829. . 2... 

45) desgleichen am Aiten November ejd.. . x x 

46) desgleichen am Aften Januar 1830. . x... 
Fehrbellin. 

AT) besgleichen am 1ften und 6ten April 1829. nachtraͤglich 
48) desgleichen am 31ſten Juli 1829. duch Blitzſtrahl 
Freienwalde. 

49) desgleichen am 3. Auguſt 1829. 


Latus 





Rthlr. 
20616 


125 


10 
236 


67 
299 
2343 
23 
825 


379 


fgr. pf. 
5| 6 


22| 7 


29| 5 


28 


6 
11 
20 


Dow »-rV 


2511 


0 
28129] 4 


: 322]—| — 
——— — —————— 


Asi 


| Rthlr. _ far. 
Ferner Transport - 4731]14 
Frieſack. 
50) Fuͤr den Brand am 2ten April 1829... .... 494| 2 
51) desgleichen am 10ten Januar 1830, . . . . » 71 6 
Sranfee. 
62) desgleichen am 13ten Auni 1829... : 2. 837124 
Greiffenberg. 
63) desgleichen am bten Dezember eid » . ... 74| 1 
Havelberg. 
54) desgleichen am 27ſten September ejdb. » ... 926| 5 
Kein. 
55) desgleihen 4 am 14ten Kr > ER 1059116 
56) desglelchen am; s. Auguft 1828, nah Abrechnung 
der am 17ten Sfkober 1828. bereits — 
nen 80000 Rthlr. nachtraͤglich . 8036, 4 
Lenzen. 
57) desgleihen am Iten März 1829, . » 2...“ 10121 
Liebenwalde. 
58) bdesgleichen am 10ten Mai ejd., nah Abrechnung 
der am 10ten Auguſt 1829, bereits ausgefchriche- 
nen 8000 Rthlr. — — a er 182] 15 
Lindow. | 
59) desgleichen am Aften Mai 1829. . 2 2. 2 2% 476|25 
Luckenwalde. 
60) desgleichen am Sten ent 1830, 5.4 2°. 4 472120 
Nauen. } 
61) Ausfall an Feuerfaffen- Beiträgen . . 26| 1 
62) Für den Brand am i4ten Auguft 1829. durch 
Blitzſtrahl . . eh 1429 
63) desgleichen am 23ften November eid.. a 37922 
64): desgleihen am Iten Januar 1830, . 2: » 1666] 21 
Meuftadt- Eberswalde, 
65) desgleihen am Sten Februar 1829, . +»... 24| 9 
Prenzlom. | 
66) desgleichen am Aten April ejd.. . » + « 250| 4 
67) desgleihen am 28ften Juni ed. . = v0. 10/15 
68) desgleihen am 30ſten September ejd. . 0. - Er 2 


69 en am 18ten Dezember ejd. . 
) 


33 * Latus | 20959| 1 


Ferner Transport 
Pritzwalk. 

70) Fuͤr den Brand am iften — ——— 1821. — 

71) desgleichen am 55. April 1829. a 

72) desgleichen am Teen Sun ed. » .» . 5% 
Rathenow. 

73) Ausfall an Feuerkaſſenbeitraͤꝗgee 2. 2... 

Alt-Ruppin. 

74) Desgleihen - . » — 
Det. Ku pp in. 


75) Für Beſchaͤdigungen am Haufe des Kreischirurgus 
Weber am 17ten Juni 1829. durch Blitzſtrahl 
76) Für den Brand am 28ſten Dezember 1829. 
Saarmund. 


77) desgleihen am 2iſten März 1824. fommen von 


den, dent Rechnungs ⸗Reſultat pro 1828. gemäß, 
als erfpart berechneten 482 Rthlr. 25 Sgr. aufs 
neue zum Ausfhreiben „ . . 0. 
Schwede. 
78) Ausfall an Feuerkaffenbeiträgen . - - 


ri . . 


79) Für den Brand am Iten Aprif 1829, auf dem 


Kietz, nach Abrechnung der am 10ten Anguft 1829. 


bereite auegeſchriebenen 10000 Kehle. nachtraͤglich 


Spandow. 
80) Zur den Brand am 28ffen Juni 1829, in der Oranien⸗ 
burger Vorſtadt . « 
8L) desgleichen am 20ffen November ed. beim Brau- 
eigen Gotthardt, welcher auf die zu 23 Rthlr. ab- 


geſchaͤtzte Verguͤtigung ſelbſt Verzicht — bat, i 


an Targebühren - . ee 
Wilsnad. 
52) Für die am 2öften Oftober 1829. abgebrannte hol- 
ländifhe Windmehle-abfhläglih . . — 
83) Für den Brand am 20ſten Öftober 1829... . 
| Wriegen a d. OÖ. 

34) Unfall am Zenerfaffenbeiträgen - on. . 
85) Sur den: Brand am 6ten Auguſt 1829... + 
Wuferhaufen a d. D. 

&6) desgleichen am 22ften- September 1820, - - - 





Bible, for. pf 


20959| 


224 
1149 
1000 


39 


4496 





atmen, 
2 Eatus | 31201|19} 2 


— 3 — 


Ferner | "Transport 

87) Zür den Brand am An Denabe ed. - 

den 
r den Schennenbrand am 44: Mat 1829., nach 
brechnung ber am tüten Auguft 1829. bereits aus» 
gefchriebenen 10000 Rthlr. nachtraͤglich. 
erner? 

839% * des Feuer ⸗ Sozietaͤtsſonds zu den Verwal 
tungskoſten der Inſtituten⸗ und Sormanalteſ in 
Potsdan pro 1330. 

90) Nachſchuß pro 1828. und 1829. & 156 Rihlr. zu 
den fuͤr jedes diefer Fahre neu EUR 
BI6 AM. en 25 re 


88) 


mu für den — der Koͤnigl. Degierumg zu Pors- 
— — für den diesſeitigen Regierungsbezirk ; 


- Haupt -»- Summa 

Huf das vorftchende Ausſchreiben kommen nach Ab- 

rechnung der Rezeptur Gcbügeen cin = =. 00... 
Hierzu treten: 

Kehle. ! fa. ſpf. 


1) an Beſtand nad dem letzten Ausföhrei- 
ben vom 10ten Auguſt v.%. . 

2) analten Senerfaffengekdern aus den Yah- 
ren 1803 „ welche bisher befonders ver- 
waltet, und daher in den früheren Aus- 
ſchreiben und Rechnungsreſultaten nicht 
beruͤckſichtigt worden find, und zwar: 

a, arm Ueberſchuß von den feicher bis zum 
Rehnungsfhluß 1828.beiderfnftituten- 
und KRommunal-Kaffe zu Potsdam über- 


haupt in Einnahme nach Xthlr. fg. pf. 


147441111 — 


| 


it LE 84a3| 4 1114714 111 — 





gewieſenen 412682121 9 
nach Abrechnung der bis 
eben dahin vorgekomme ⸗ 
zer Ausgaben von .. 141839 17 8 





Rthlr. for. pf. 
31201 1%] 2 
479| ı| 8 








— 
30391 














678577 


Rthlr. \fg. ‚nf. 
—XG 


1 84657] Alıs 


— 294 — 


Rehlr. far. pf Rthlr. fer. Kehle. fgr. pf. 
Latus 843| A| al 14714 H er wre * — 


b. an Einnahmereſten pro 


4 803.nach derſelben Rech⸗ 
nung pro 1828. Fol. 4. 917). 4| 9 


/ 17601 8/10 
Hiervon muͤſſen jedoch 
abgerechnet werden: die \ 
Ausgabenrefte pro 1803. R 
nach borgedachter Rech— 
nungpro 1828. Fol.49. mit] 1226/20) — 


fo daß aus den Jahren Ne: dem ee 








überhaupt zutreten . . ; 533| 18] 10 
1524712910 
Summa 99905 
Die Haupt » „Enefhäbigungefumme beträgt . 678771 71 ı 
Es bleibt alfo zu den bereits vorgefommenen, jedoch * | 
nicht gehörig Tiquidirten Schäden ein Deftand von 32027]27| 8 


Die Einzahlung der jetzt ausgeſchriebenen Beiträge muß von den Städten 
des hiefigen Kegierungs=- Bezirfs in der Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am- 
Aften Juli, und die andere Halfte am Iften Auguſt d. J. an die hiefige Inſti— 
euten« und Kommunal: Kaffe abgeführt iſt. Sollte dies nicht gefchehen, fo 
haben die Herren Landräthe nad) den näheren Beflimmungen unferer Verfuͤ— 
gungen, vom 22ften April. 1816. Amtsblatt pro 1816. Seite 156. und vom 
2Tften Januar 1817. Amtsblatt pro 1817. Seite 58., yu verfahren, und ohne 
weitere Aufforderung dazu von ung abzuwarten, das erefutivifhe Verfahren 
gegen die ſaͤumigen Magifträre fofort einzuleiten. 


Endlich werden auch den Magifträten eben gedachte Verfügungen, fo wie 
die Cirfulare vom 26ften Mai 1820. und a la 1824. in Erinnerung 
gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den Sten Mat 1830. 





Verordnung des Koͤni Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 


Von dem Koͤnigl. Juſtlz⸗Miniſterium iſt unterm 23ffen April c, feſtgeſetzt 
worden, daß wenn der Bemunes außerhalb ber Stadt, in Sachen, bie beidem 
| Ober- 


— 206 — 


Oberlandesgericht ſchweben, Inſinnationen oder Executionen für uns zu beſorgen 
hat, demſelben die Meilengelder und Executionsgebuͤhren in zahlbaren Sachen zu⸗ 
fommen ſollen. Am Orte felbft aber müffen jene Gefchäfte ohne diefe Vergütis 
gung beforgt werden, auch finder auf Requifitionsfachen die obige Beſtimmung 
nicht Anwendung, weil in biefen der Bote nur in Öefchäften, die zum Reſſort des 
Gerichts gehören, fungirt. Die Infinuationsgebühren fließen jedenfalls zur Kaffe. 

Die fammtlichen Untergerichte bes biefigen Departements haben fich nach dies 
fer Feftfegung genau zu achten. 

Sranffurth a. d. O., den Aten Mai 1830. 





Perfonal » Chronik 


Der Prediger Hoßbach, ander Neuen ⸗Kirche zu Berlin, iſt durch Allerhoͤchſte 
Kabinets-Ordre vom 265ſten v. M. zum Superintendenten der Friedrich ⸗Werder ⸗ 
ſchen Dioͤceſe daſelbſt beſtellt worden. 

Berlin, den 20ften April 1830. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Subfonreftor, Auguft Wilhelm Golgfh, am Friedrichs⸗Wil⸗ 
helms⸗ Gymnaſio zu Cottbus, iſt in Die dritte Lehrſtelle bei dieſer Lehranſtalt und 
mit dem Titel Conrektor eingeruͤckt. 

Der Schulamts⸗Candidat Friedrich Ferdinand Benno Steinbart, welcher 
ſchon einige Jahre bei dem Paͤdagogio zu Zuͤllichau fungirt, iſt als ordentlicher 
Lehrer bei dieſer Anſtalt angeſtellt worden. 

Der Schulamts-Kandidat Doktor Ludwig Wieſe, iſt als Lehrer bei dem 
hieſigen Friedrich⸗Wilhelms ⸗Gymnaſium und Inſpicient der Penſions⸗ Anſtalt 
angeſtellt worden. | j 

Berlin, den 30ſten April 1830. 

Koͤnigl. Shul-Kollegium der Provinz Brandenburg 





Der Herr Major Becherer, auf Klein-Mehfo, iſt in Stelle des Oekonomie⸗ 
Amtmann Herrn Marfchner zum Diftrifts- Wege- —* Commiſſarius, im drit⸗ 
ten Bezirk des Calauer Kreiſes, ernannt und beſtaͤtigt worden. 

Sranffurth a. d. D., den Iren Mai 1830. 

Königlihe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 





Der 
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WBermiſchte Nachrichten. 


Bekauntmo ⸗ Der durch den Tod des Unterförfter Freitag zu Jaͤnſchwalde, Revier Wer 
Kung. waltung Tanbendorff erledigte Unterförfter-Dienft wird nicht wieder befekt, 
fondern mit dem des Unterförfters Ladewig zu Jaͤnſchwalde vereinigt, ß 
Frankfurth a. d. D., den bten Mai 1830, | 
Königl. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bıtanntm» Der durch den Tod des Unterförfter Sydow erledigte UnterförftenDienft 
ei, zu Wucenfee, Nevier- Verwaltung at ift durch den Unterförfter BodIL., 
Mai, bisher zu Hälfe, Revier» Derwaltung Neumuͤhl, vom iften Juni d. J. ab, am 
dermweit befet worden. — 
Frankfurth a. d. O., den Aten Mai 1830. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Betannima · Die Kirche zu Wendifh- Sorno hat, als Beweiſe religiös kirchlichen Sin⸗ 
2 zog, nes, folgende Geſchenke erhalten: 
pril. 1) von dem dortigen Schullehrer Witziinger eine Altarbeffei, 
dung von ſchwarzem Tuche nebſt zwei Vorhalttuͤchern bei der Kommus 
nion, von grünem Zenge, - 
er 2) von den Gefammt-Einwohnern, dort und zu Mofendorff, ei- 
nen neuen polirten Tauftiſch; * 

3) von Jungfrau Maria Haͤnſchen, bei ihrer Verheirathung, eine 
Kangel» Bekleidung von ſchwarzem Tuche mit röchlih » gelben Frangen 
ıc. 2c. und 

4) von dem Hüfner und Gerihresfhörren Gcorge Pech, m 
Wendifh-Sorno, eine Bekleidung des Tauftifches wie die der Kanzel. 

Sranffurth.a. d. D., den 6ten Mai 1830, 


Koͤnigl. Regierung. 
Abthetlung für die Kirchenverwaltung nud das Schufivefei. 





Belanntns · Bei der am heutigen Tage in Merſeburg erfolgten 24ſten Derfoofung ber 

Hund. vormals ſachſiſchen Eentralfteuer-Obligationen find die in der beigefügten Nach— 
weifung sub O. verzeichneten Nummern gezogen worden. j 

Die 
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Die Inhaber dieſer verlooſeten Obligationen werden daher aufgefordert, 
Michaelis d. J. die Kapitalien, gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu 
gehörigen Talons und Coupons beim Handlungshauſe Herrn Frege & Comp. 
in Leipzig in Empfang zu nehmen. 7 

Merſeburg, den 20ſten April 1830. 


Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatée— 
Schulden. 


Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfident Frh. v. Brenn. 


O. 


Nachweiſung 
der beider 24ſten Verlooſung der vormals fähfifhen Central— 
Steuer-Obligationengezogenen Nummern. 


Litt. A. a 3000 Rthlr. 
M. 42. 68. 75. 84. 92. und 99. 


Litt. B. à 2000 Rthlr. 
AB. 4. 17. 33. 48. 62. 127. 176. 197. und 223. 


Lit. C. a 1000 Rthlr. 


A. 25. 36. 50. 128. 133. 162. 189. 267.319. 325. 348. 354. 374. 
406. und 424. 
Litt. D. a 500 Rthlr. 


MM. 12. 19. 52. 66. 88. 89. 92. 105. 199. 203. 204. 255. 256. 277. 
280. 359. 372. 461. 490, 514. 535. 539, 553. 571. 674. 699. 702. 
725. 834. 853. 855. 897. 947. 960. 970..990. und 1025. 


Litt. E. à 200 Rehlr. 


RM. 3. 71. 9%. 113. 140. 145, 178. 208. 284. 305. 345. 386. 399. 457. 
465. 475. 486. 500. 578. 605. 620. 632. 646. 688. 694. 760, 830. 
840. 856. 879. 855. 889. 895. 897. 898. 914. 972.980. 993. 1086. 
1086. 4112. 41614. 1175. 1178. 1229. 1236. 1275. 1288. 1308. 
1325. 1345. 1302. 1386. 1392, 1406. 1413. 1420. 1430, 1458. 
1506. 1516. 1519. 1520. 1521. 1533. 1565. 1573. 1629. 1786. 
1867. 1877. 1881, 1884. 1902. 1947. 1954. 1991. 2001. 2048. 
2096. 2106, 2129. 2142. 2181. 2277. 2290. 2316. 2331. 2337. 


2335. 2348, 2406. 2444. 2447. 2509. 2511. 2584. 2720. 2783. 
- 34 2803, 


2803. 
3118. 
" 3320. 

37p1. 


1081. 
N 1472. 
1785. 
2124, 
2440, 
2696. 
2886. 
3124. 
3396. 
3745. 


2826. 2832. 
3136. 3176. 
3461. 3526. 
und 3718. 


M. 11. 51. 109. 167. 
382. 396. 462. 471. 528. 537. 572. 589. 6599, 

727. 793. 818. 836. 902. 904. 909. 953. 981. 

1095. 1124. 1130. 11450. 
1476. 1481. 1549. 1568. 


1087. 
1473. 
1816. 


2138. 


2486. 
2724. 


2893. 
3170. 


3463. 
3762, 


und 3954. 
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Lit. F. à 100 Rthlr. 


1851. 1918. 1945. 1963. 


2179. 2194. 2237. 2238. 
2494. 2538. 2567. 2614. 
2744. 2773. 2777. 2800. 
2897. 2900. 2930. 2936, 
3171. 3173. 3252, 3263. 
3508. 3588. 3619. 8645. 


3770. 3776. 3788. 3811, 


1220. 
1622, 
2027. 
2246. 
2620. 
2816, 
2970. 
3296. 
3646. 
3898. 





2844. 2864. 2933. 2944. 2949. 3069. 3146. 
3207. 3212. 3223. 3228. 3281. 3267. 3278. 
3546. 3608. 3628. 3631. 3632, 3643. 3650, 


180. 187. 235. 304. 304. 305. 309. 311, 332, 


674. 701. 705. 725. 
1006. 1061, 1079. 


1262, 


1629. 
2066. 
2305. 
2656. 
2859. 
2983. 
3319. 
3676. 
3903. 


1324, 


1648, 


2074. 


2350. 


2657. 


2862. 
3003. 
3359. 


3706. 
3921, 


1367. 
1737. 
2099, 
2357, 
20688, 
28834. 
3022. 
3395. 
3739. 
3939, 


Bekanntma ⸗ Bei der heute in Merſeburg erfolgten 17ten Verlooſung der vormals ſaͤch⸗ 
Hung.  filchen Kammer⸗Kredit · Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 


von List. B. à 500 Rthlr. Mo. 202. 227. und 414. 


s ® 


D. a 50 ⸗ 
» « Aa.al000 % 


geſetzt worden. 


Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ansgefeßten 
Scheine werden daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des diesjährigen 
Micaelis-Termins die Kapitalien,, gegen Nüdgabe der Scheine und der dazu 
gehörigen Talons und Coupons bei der hiefigen Haupt ⸗Inſtituten und Kommu- 
nal · Kaſſe in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, den 22ften Aprif 1830. | 

Im Auftrag der Königl, Haupt Verwaltung der Staats 


Schulden. | 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfidene Frh: v. 





» 72. 136. 189. 222.259. 353. 668.1. 669. 
» 139. 153. 157.468. 786. 911.1086. 1600, 
1704. 2220. 2490. 2709. und 2761. 


Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Kredit-Kaffen-Scheinen Litr. 


‚E. a 25 Rthlr. die Scheine von Mo. 10402. bis mit 11483. zur Zahlung aus- 


Brenn 
Bei 


! 
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Bei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz ber, zur dieſſeitigen Steuer ⸗Bekanntma⸗ 
Kredit-Kaffe verordneten Ständifchen Heren Deputirten, in Merfeburg Starte Auns. 
gehabten 1Tten Verlooſung der vormals fähfifhen Steuer-Rredi-Kaffen-Obli- 
gationen find folgende Nummern gezogen worden, ale: ’ 


1) von Liu. A. a 1000 Rehlr. e 


AM. 31.571.995. 1342. 1944.3022. 3349. 3499. 4250. 5195. 5763. 6337. 
7691. 9249. 9503. 10895. 11590. 12136. 12202, und 13566. J 


| 2) von Litt. B. à 500 Rthlr. J 
AV 832. 2198. 2792. 3338., 4704. 6387. 6741. 6923. 6942. und 7074. 


3) von Litt.-D. a 100 Rthlr. 
A. 629. 1084. 1251. 1735. 2354. 2925. 3891. 4623, 4836, 5613. 


Die Einlöfung diefer Obligationen wird zu Michaelis d. J. bei der Kisfigen 
Haupt· Inſtituten · und Kommunal-Kaffe, gegen Rückgabe der Obligationen und 
der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. | 

WMerſeburg, den 27ſten April 1830. 
Im Auftrage der Koͤnigl Haupt-Verwaltung der Staats 
Schuldeun. 


Der Koͤnigl. Preuß. Megierungs-Präfident Seh. v. Brenn. 





Huf den Antrag der Intendantur des zweiten Armee» Corps zu Stettin, Woertiffement 
werden alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe j 

1) des Fuͤſilier⸗Batalllons 14ten pnfanterie- Regiments zu Königsberg 

id. N.; 

2) des zweiten Bataillons 14ten Infanterie-Regiments zu Soldin; 

3) des erſten Bataillons 1Aten Sandwehr- Regiments daſelbſt; 

4) des dritten Dragoner- Regiments zu Landsberg a. d. W.; 

5) des dritten Bataillons 14ten Landwehr - Negiments daſelbſt; 

6) der Garniſon ⸗· Kompagnie des Z1ften Infanterie ⸗ Regiments in Kuͤſtrin; 

7) der Garniſon⸗Kompagnie des 14ten Infanterie⸗Regiments daſelbſt; 


8) der vierten Diviſtons Gamifon » Rompagnie dafelbft; 
4* 9% des 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bılanntmar 
ung. 
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9) des Fuͤſilier Bataillons 21ſten Infanterie -Regiments zu Arnswalde; 
10) an die dem Magiſtrat zu Arnswalde obliegende Garnifon- » Berwaltung 
und für das Garnifon » Lazareth dafelbft; 
11) desgleichen . Friedeberg dito dafelbft; 
12) desglsihen + Königsberg i. d. N. dito daſelbſt; 
13) desgleichen -Landoberg a.d. W. dito daſelbſt; 
14) desgleichen Soldin dito daſelbſt; 
15) desgleichen Woldenberg dito daſelbſt; 


aus dem Jahre 1820. aus irgend einem Grunde noch Forderungen ;ı. haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, foldhe binnen drei Mönaren, und fpäteftens 
in dem auf 

den Iten Juni db. $ 
vor dem Meferendarius Krug als Deputirten anberaumten Termine entweder 
perfönfich oder durch zuläffige Bevollmägptigte, wozu die Juſtiz ⸗ Kommiflarien 


Preuße und Marquard 


in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widri« 

genfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprüden an die gedachten Kaſſen ab, 

und an diejenigen gewiefen werden follen, mit welchen fie unterhandelt haben. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Februar 1830. | 


Königk. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Gerichts: Umte wirb hiermit öffentlich befannt ger 
macht, daß die zur Unterfuchung und Aburtefung der hier vorfommenden Holz⸗ 
Defraudarionen, ein für allemal bisher am 20ſten Fannar, 20ften April, 2oſten Ju⸗ 
li und 20ften Oktober, jeden Jahres angeftandenen Forftgerichtstage, von nun ab, 
allemal am legten Tage diefer Monate, nnd wenn diefer Tag auf einen Sonn» oder 
Feſttag fällt, allemal am zunächft folgenden Gefchäftstage, an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle abgehalten werden follen. 


Dobrilugf, den 26ſten April 1830, 
Königk Preuß. Gerihes- Amt, 





Der diesjährige große Wollmarfe zu Stettin wird in dem a 
am 14,, 15, und 16, Ss 
Statt haben, 
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Derſelbe faͤllt zwiſchen den Breslauer, ber bereits am 6. Juny beendigt iſt, 
und den Berliner, der am 19. Juny c. feinen Anfang nimmt; und iſt alfo beques 
me Zeit für Käufer, um auch noch von Breslau zum hiefigen Marfte zu Eoms 
men, fowie für Berfäufer und Käujer um noch den Berliner Markt befuchen zu 
fönnen, wenn fie Veranlaffung dazu hätten. — - 


Für die Bequemlichfeit des Verfehrs werden die nöthigen Veranſtaltungen 
mit aller Sorgfalt und Berücffichtigung getroffen, und die hiefigen Geld » nftis 
tute, fo wie auch angefehene Handlungshäufer hiefelbft, werden mit ausreichenden 
Gelde verfehen feyn, um jedem Zahlungsbedürfnig und Geld» Anweifungen.zu ger 
nügen. . | Ä 

Die Lage des hiefigen Orts bietet: erhebliche Vortheile auch für das Wollger 
fchäft dar, und erwähnen wir in biefer Hinficht nur befonders, daß der Transport 
der Wolle unmittelbar vom Orte — ja vom Marftplage felbft, aus— durch aroße 
See⸗Schiffe und große verdedfte Oderkaͤhne, mittelſt erfierer den Strom herumr 
ter über See, und Stromaufwärts durch leßtere Fahrzeuge, erfolgen Fann, 


- Käufer und Verfäufer werden daher zum frequenten Beſuche eingeladen, und 
dürfen wir hoffen, daß ihnen der hiefige Marfe die gewünfchte Befriedigung ges 
währe, wie dies bei den frühern der Fall geweſen. 


Stettin, den 2Sften Aprif 1830. 
Die WollmarftssCommiffion. 
Ruth. Rumſchoͤttel. Gribel. Miüler. 





Siherheits - Polizei. 

Der unten näher bezeichnete Rekrut Cafimir Lutczock, von der 1 Iten Kom⸗ 
pagnie 14ten Infanterie Regiments, aus Noſitezin, im Inowraclawer Kreife des 
Bromberger Regierungsbezirfs, gebürtig, welcher am Aten d. M. Abends um 9 
Uhr aus hiefiger Garnifon entwichen, ift im Betretungsfalle an das unterzeich- 
nete Bataillon abzuliefern. 

Königsberg i.d.N., den Sten Mai 1830. 


Das Füfiliers- Bataillon 14ten Infanterie» Regiments, 


Signalement. 


Der ıc. Lutczock ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich groß, hat blonde 
Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Tu 
j = j w = 


Stetbrief. j 


Steckbrief. 


Eu ea. 


mwöhnfichen Mund, ‚Eeinen Bart, rundes Kim, ovales Geſicht, gefunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe, ijt ſtarker Statur, ſpricht polniſch und hat Feine befonderen Keun⸗ 
geichen. i 


"Seine Belleidung-beftand aus einer blauen tuchenen Feldmuͤtze mit Schirm, 
ſchwarzen tuchenen Halsbinde, alten Montirung, olten tuchenen Hofen, einem 
Paar kurzen Sticfeln und einem Hemde. Scine von Haufe mitgebrachten 
Kleidungsftüce hat er mitgenommen. 





‘ 


— 


Der unten näher bezeichnete Rekrut Thomas Stefansky, von der 12ten 
Kompagnie 14ten Infanterie-Regiments, aus Inowraclaw, im Bromberger 
Regierungsbezirk, gebuͤrtig, welcher am Aten d. M. Abende um 38 Uhr aus hie⸗ 
figer Sarnifon entwichen, iſt im Berretungsfalle an das unterzeichnete Bataillon 
‚abzulieferu. 

Königsberg i.d.N,, ben bten Mai 1830. 


Das Sufilier- Bataillon 44ten Infanterie Regiments, 
Signalement. | | 


Der 10. Stefansfy ift 22 Jahr alt, hat braune Haare, runde Stirn, 
braune Yugenbraunen, blaue Angen, gewöhnliche Mafe und Mund, blonden 
Bart, fpikes Kinn, rundes Geficht, recht gefunde Gefichtsfarbe, ift mittels 
mäßiger Statur, fpricht polnifch und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Bekleidet war er. mit einer blauen Tuchmüge mit rothem Beſatz und Schirm, 
einer fhmwarzen tuchenen Halsbinde, einer alten Fade mit der Negiments: Nums: 
mer, einem Paar alten Dienfthofen mit rother Naht, einem Paar Halbftiefeln 
und einem Kommißhemde. 


Derunten näher bezeichnete 5jährige Kriegareferne-Refrut, Jakob MWubdars 
chock, von der Alten Kompagnie des 14ten nfanteries Regiments, aus Krofchtga 
im Inowraclawer Kreife des Bromberger Regierungsbezirfs gebürtig, weldyer am 
Aten d. M. Abends um 9 Uhr aus hiefiger Garaifon.entwichen, ift in Betretungs⸗ 
falle an das unterzeichnete Bataillon adzufiefern. 


Königsberg i. d. N,, den bten Mai 1830, 
Das Füfiliers Bataillon 14ten Infanterie Regiments, 
— | | Sig 


-r 
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Signalement. 


Der ꝛc. Wudarczock iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat 
blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, 
gewöhnlichen Mund, einen Bart, fpiges Kinn, langes Geficht, gefunde Ge⸗ 

— fichtsfarbe, iſt mittelmäsiger Statur, fpricht polniſch und hat Feine befonderen. 
Kennzeichen. DaB . 

Bekleidet war er mit einer blauen ruchenen Felbmüge mit Schirm, einer 
ſchwarzen suchenen Halsbinde, einer alten Montirung, einen Paar alten tuchenen 
Hoſen und furzen Stiefeln. Seine von Haufe mitgebrachten Kleidungsſtücke 
hat er mitgenommen. 


Der unten ſignalifirte Seilergeſelle Liehnburg, welcher vom Ausgange des Surdbriek. 

Auguſts bis Mitte des Septbr. v. J. bei dem. Seilermeiſter Tralles in Alt⸗Lands⸗ 
berg gearbeitet hat, fich dafetöft feinen Paß nach Perleberg Hat vifiren laffen und von 
dort nach Brandenburg gereift ſein folk, ift verdächtig, in der. Macht vom 7ten 
zum Sten Auguft 1829. einen gemwaltfamen Diebftahl an Kleidungsftüden und 
Reinenzeug bei dem Seilermeifter Tzſchautzſch in Zuͤllichau verübt zu haben. Ber 
feinem Aufenthalte in Alts Landsberg führte er unter andern folgende Sachen bei 
fh | 


1): einen bfautuchnen Leibpelg mit ſchwarzem Felle gefüttert und Rrümmer 
ausgefchlagen ; | 

2) einen feinen brauntuchnen Leibrock mir braunem Kattun gefüttert; 

3) ein Paar erbsfarbene Rafimir und- 

4) ein Paar braungeftreifte QTuchbeinfteiber, welche hoͤchſt wahrfcheinlich zu 
ben, dem Tzſchautzſch geſtohlnen Sachen, gehören, 


Bir erfuchen alle Civil / und Militair⸗Behoͤrden, auf den Liehnburg Acht zu 
baden, ihn im Betretungsfalle fogleich verhaften und unter ficherer Bedeckung an 
uns abliefern zu baffen, Die hierdurch entfiandenen Auslagen werden wir unge» 
fäume erftatten. ’ | 

Sorau in der Niederlaufig, ben Arten Mai 1830, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


| Signalement. 
Der x, Johann Friedrich Liehnburg iſt aus Wrietzen gebürtig, der 
u ſcher 


Stedbrief, 


— 214 — 


ſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, har blonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenhraunen, blaue Augen, die Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, rımdes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift 
mittler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. ARE, De 


Der in dem Gefängniffe zu Eomptendorf wegen Diebſtahls in Verhaft ge: 
weſene, nachftchend näher fignalificte Schaaffneht, Martin Nafoinz,. wels 
cher erft Fürzlich aus dem Zuchthauſe zu Luckau entlaffen worden, hat am 2ten 
d. M., Abends um 9 Uhr, die Flucht ergriffen. 


Sämmtlihe Civil« und Militairs Behörden werden daher dienftergebenft 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu arretiren und 
an ung abliefern zu laffen. . = 


Cottbus, den Aten Mai 1830. | 
Das Parrimonialgeriht zu Laubsborf. 
= Signalement. | | 
Der ꝛc. Nakoinz ift aus dem Dorfe Comptendorf, Cottbuſſer Kreifes, 


gebuͤrtig, evangelifcher Religion, 36 Yahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Sttich groß, 


unterfegter Statur, hat braune Haare, hohe, bedeckte Stirn, tiefliegende blaue 
Augen, braune Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, 
rundes Kinn, volftändige, jedoch ſchmutzige Zähne, vom Tabackkauen herrüp- 
rend, ovales Geſicht, gefunde, jedoch etwas blaffe. Geſichtsfarbe und fpriche 
deutſch und wendifch. j 


Scine Beflsidung beftand aus einer grauen Tuchmuͤtze mit einem ſchwarzen 
Lederſchirm, einer grauen, furzen Tuchjacke, einer blaugrauen Tuchmefte mit 
bunten Metallfnöpfen, einem blaugelb geblümten und lichtblau gefchlengelten. 
Halstuche, einem Paar weißleinenen Hoſen über die Stiefeln, einem Paar le⸗ 
dernen zweinäthigen Halbftiefeln, einem leinenen Hemde und einem Hofenträger, 


Anmts⸗Blaut 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu dſrankfurt an der Oder 


ö— —— — 





ZEN, MN same 








e>3 
Ausgegeben-den 19ten Mai 1830. 





Verordnungen der Könige. Negierung zu Frankfurth a. d. O. 


‚Ppablitfandum, 


die Rüdzahlung der im Staatsfhulden- Etat vom 17ten 
Sanuar 1820. aufgeführten Sprozentigen Domalnen- 
Pfandbriefe betreffend. 


Das Edikt über die Finanzen des Staats, vom 27ften Oftober 1810, 
Geſetzſammlung Ns. 3.) beftimme unter No. 4. c. 
dag eine. Summe-zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner 
Inſtitute ausgefegt werden folle; 
und macht zugleich den Vorbehalt: : = 
daß mehr, als jene Summe, abgetragen werden fönne, wenn die 
Umftände ſolches geftatteten. an 
Der erfteren Zufage ift durch die Verordnung wegen der Fünftigen Be: 
handlung der gefammren Staatefhulden vom 17ten Januar 1820. 6(Geſetzſamm⸗ 
lung Mo. :577.) genägt, und in Bezug auf den letzteren Vorbehalt iſt gegen: 
mwärtig befhloffen worden, fämmtlihe noch ziefulirende zu 5 pCt. verzinsliche 
Domainen »Pfandbriefe zum iften September d. J. baar juruͤckzuzahlen. 
Demzufolge werden nunmehr ſaͤmmtliche zu 5 pCt. verzinsliche Domainen- 


Pandbriefe den Inhabern hiermit BERN £etere werden daher hiermit auf. 
geſor⸗ 
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efordert, gegen Zuruͤckgabe der in ihren Haͤnden beſindlichen Pfandbriefe dieſer 

—* mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins Coupons, die Valuta derſelben mit 
allen bis dahin fälligen noch unabgehobenen und durch die vierjaͤhrige Präflufion 
noch nicht erlofhenen Zinfen am 1ften September d. %. bei der Staatsfehulden- 
Zilgungs- Kaffe, hier in Berlin, Taubenftraße No. 30., zum vollen Nenn- 
mwerthe in Empfang zu nehmen, da die fernere Verzinſung von diefem Termine 
ab ge * die in demſelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich liegen 
bleiben muͤſſen. 

Sollten einzelne Beſitzer von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſchen, ihre Ka- 
pitalien in anderen Staatspapieren anzulegen, fo fol ihnen als Begünftigung 
geftattet werden: 

1) ſtatt der baaren Valuta Staats-Schuldfheine mit Coupons über Zinfen 
vom Iften Januar 1831. ab zum Nennwerth dafür anzunehmen, 

Auch fol ignen in diefem Falle | | 

2) noch eine Entfchädigung für das fünfte Zinfen- Prozent, auf 2 Jahre, 
zufammen alfo von 2 pCt. bewilligt, und mit 

3) den Staatsfhuld- Schein - Zinfen für die Monate September, Oftober, . 
Movember und Dezember d. J. gleich baar mit ausgezahlt werden. 

Wer hierzu geneigt iſt, hat ih vom 15ten Mai ab bis fpäteftens zum 1ften 
Auguft d. J., unter Beifügung eines fpeziellen Verzeichniſſes der betreffenden 
Pfandbriefe bei der gedachten Staatsfhulden - Tilgungs » Kaffe zu melden und 
die unter Mr. 1, 2 und 3. benannten Effeften und baaren Zahlungen gegen Ein- 
lieferung der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 

Da mit dem Iften September die baare Zuruͤckzahlung nach der obigen Be⸗ 
ſtimmung eintritt, fo muß mit dem tften Auguft das Umtaufch- Gefchäft ge- 
f&bloffen werden, und fönnen fpäter eingehende Meldungen zum Umtauſch nicht 
berücfichtigt werden. 


Berlin, den iften Mai 1830. 


Haupt-Verwaltung der Staatefhulben. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Des. v. Rochow. 


publirandum, 
die Ruͤckzahlung der im Staatsfhulden- Etat vom 17ten 
Januar 1820. aufgeführten alten Furmärffchen land- 
(Haftlihen und Städte: Kaffen -Obligationen 
betreffend. 

Die im Edikte über die Finanzen des Staats, vom 27ften Oftober 1810. 
(Gefenfammlung Nr. 3.) unter Mr. 4. c. vergeißene Beftimmung einer Summe 
zur 
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zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Inſtitute iſt durch die Verord⸗ 
nung wegen der Behandlung der geſammten Staatsfhulden, vom 17ten Januar 
1820. (Gefegfammlung Mr. 577.), erfolge. Gegenwärtig geftatten es aber die 
Umftände, and von der dort zugleich vorbehaltenen Mehr» Abtragung Gebrauch 
zu machen, und es ift daher befchloffen worden, ſaͤmmtliche in den bisherigen 
fieben Ziehungen noch nicht ausgeloofete, zu refp. 6, 54, 5 und 4 pEr. ver- 
zinslihe Kurmaͤrkſche alte lanufhaftlihe Obligationen und Städte- Kaffen- 
Schulden zum 2ten Januar 1831. baar zurüczuzahlen. 


In Folge deffen werden nunmehr alle in den bisherigen ſieben Berloofungen 
noch nicht gezogenen Kurmaͤrkſchen alten Tandfchaftlihen und Städte Kaflın- 
Obligationen, welche mehr als 4 pCt. Zinfen tragen, den Inhabern hiermit 
gekündigt, und legtere hierdurch) fogleih aufgefordert, nicht nur die Kapital ⸗Valuta, 
den Verfhreibungen gemäß, fondern auch die bis dahin fällig werdenden Zinfen 
am 3iften Dezember 1830. oder am 2ten Januar 1831. beider Staatsfhulden- 
Tilgungs- Kaffe hierfelbt, Taubenſtraße Mr. 30., gegen die erforderlichen 
Quittungen und gegen Zurüdgabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen. 
Bon diefem Tage ab wird die weitere Berzinfung derfelben aufhören. Um jeden 
Anftand, welcher in einzelnen Fällen aus mangelhafter Legitimation ec. der Er« 
hebung der Kapital-Baluta in dem bezeichneten Zahlungstermine etwa entgegen 
treten fönnte, bei Zeiten zu heben, werden wir die Inhaber der Obligationen 
noch durch befondere Motififstoren auffordern, dieſe Obligationen noch jeitig 
genug vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung derfelben originaliter bei uns 
einzureichen. 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Kurmärffchen alten landſchaftli⸗ 
hen und Städte» Kaffen- Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig noch nicht 
zurücnehmen, fondern ſolche ferner zinsbar als Staatsſchuld ſtehen laffen wollen, 
fo fol ſolches unter der Bedingung flattfinden können: 


a) daß davon vom Iften Januar 1831. ab nur A Prozent Zinfen gezahlt 
werben. 
Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) dieſe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 
Gold lautet, auch in Golde, und zwar in Friedrichsd’or, ausgezahlt 
werden; ſondern es ſoll auch 
c) allen denjenigen, welche ihre Obligatlonen, fie mögen auf Gold oder 
Eourant lauten, mit einem unter denfelben auegefertigten und voljoge- 
nen Untrage: | 
daß die ihnen gekuͤndigte Kapital» Baltıra derfelben noch ferner, und 
war vom 1ften Januar 1831. ab, zu Bier Ptozent verzinslih, als 
SDtaatsſchuld fichen bleiben nie, u 


bis zum Iften Oftober dieſes Jahres bei ung einreichen, noch eine haare 
Entfhädigung für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 
1531. und 1832. bewilligt werden. 

Mer an diefer Verwilligung Theil * will, hat ſich alſo baldigſt und 
ſpaͤteſtens bis zum Iſten Oktober d. J. ſchriftlich bei uns zu melden, und feinem 
desfallſigen Antrage die Obligationen, in der vorſtehend unter Litt. c. bezeichne⸗ 
sen Weife, beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu erinnern ift, die fofortige 
Zahlung der eben erwähnten Enrfhädigung, bei Zurücgabe der Obfigationen, 
verfügt werden Fann. | 

Spätere Meldungen Fönnen nicht weiter berückfichtige werden. 

Uebrigens verftcht es ſich von felbft, daß, was die Amortifation der ftchen 
bleibenden Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beftimmungen der $$. 5. 
und 6. der Alerhöhften Verordnung vom 17ten Januar 1820. (Gefesfamm- 
lung Mr. 577.) verbleibt. 

Berlin, den 1ften Mai 1830, 


Haupt-Verwaltung der Staats-Shulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Publikandum, 


die Rückzahlung der Sähfifhen mit dem Herzogthum Sachſen 
übernommenen Central» Steuer-Schulden betreffend. 


Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Peräquariong- und Eentral-Steuer-Anftala 
ten fontrahirte Gattung von Schulden, worüber Central Steuer - Obligationen 
ausgefertigt find, ift durch die zwifhen Preußen und Sachſen abgefchloffene Convens 
tion, vom 23ften Juli 1817., auf das Herzogthum Sachfen übernommen worden, - 
und ift im $. 33. derfelben die Verpflichtung zur baldigen Zuruͤckzahlung feftge- 
ſtellt. Diefe fonnte big jegt nur nah und nach bewirft werden. Es waren in 
der von dem vormaligen Minifterium des Schages erlaffenen Bekanntmachung 
vom 3iften Juli 1818. vorläufig jährlih 300,000 Rthlr. zur Verjinfung und 
Zilgung ausgefegt, und es iſt in legterer Beziehung terminlich eine angemeflene 
- Zahl von Eentral» Steuer - Obligationen ausgeloofet worden. 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld - Kapitals 
befhloffen worden ift, fo follen die Beträge der bis jest noch nicht ausgeloofeten 
E entral» Steuer Obligationen zum Michaelis: Terniin dieſes Jahres baar zurück« 
gezahlt werden. 

Es werden daher fanmtliche bisher noch nicht ausgeloofete Eentral-Steuer- 
Obligationen hiermit gefündige. Die Inhaber der gedachten Eentral- Steuer: 
Obligationen werden hierdurch aufgefordert, Sn 

Ä Br a gegen 
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gegen Zuruͤckgabe derſelben, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Zins— 
Coupons und ZinssLeiften, die Valuta mit allen bis dahin fällig ge- 
wordenen, aber unabgehobenen und durch Präflufion noch nicht ers 
lofhenen Zinfen, im Michaelis» Termin diefes Jahres bei dem Hand» 
Iungshaufe Frege und Komp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligatio- 
nen gemäß, entweder in Conventionsgelde oder mit Zulegung des 
— Agios, in Preußiſchem Courant baar in Empfang zu 
nehmen. 


Die fernere Verzinſung hoͤrt, von dieſem Termine ab, auf, und werden 
die in demſelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben. 


Sollten einzelne Inhaber von Central ⸗Steuer⸗Obligationen es wuͤnſchen, 
ihre Kapitalien in Staatsfhuldfcheine umzutauſchen, fo kann ſolches in folgen: 
der Art geſchehen: 


3) es ſollen denfelben als eine Beguͤnſtigung für den Nominal- Betrag der 
Eentralfteuer - Obligationen Preußiſche Staatsfchuldfheine zum Nenn- 
werthe mit Coupons über Zinfen vom 1ften Januar 1831. ab einge» 
haͤndigt; | 

2) das couremäßige Agiodes Conventionsgeldes in Preußifchem Courant, fo 

wie auch die Zinfen bis zum Michaelis - Termin 1830. baar verguͤtigt und 

3) der einvierteljährige Zins von den Staatsfchuldfcheinen fiir die drei Mor 
nate Oftober, November und Dezember diefes Jahres, mit Einen Pro- 
zent, ebenfalls baar gezahlt werden. 


Wer hierzu geneige ift, hat fib vom 15ten Mai ab, fpäteftens bis zum 
iſten Auguſt d. J., bei der Königlihen Kommunal» und Inſtitutenkaſſe zu 
Merfeburg, unter Beilequng eines fpeziellen Verzeichniffes der Nummern und 
der Geldbeträge der in feinen Händen befindlichen Central- Steuer - Obligatio- 
nen, zum fofortigen Empfange der unter Mr. 1, 2 und 3. genannten Effekten 
und Gelder, gegen Zurücgabe der quittieten Obligationen fammtlicher dazu ge- 
hörigen Zins» Coupons und Zing-Leiften, zu melden. _ 


Nach dem Iften Auguft diefes Jahres finder ein folder Umtauſch nicht mehr 
ſtatt, fondern die baare Zahlung wird am Iften Oktober diefes Jahres in Leipzig 
erfolgen. 

Berlin, den Iften Mai 1830. 

Hanpt » Verwaltung der Staats » Schulden. 


Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deep. v. Rode. 
| Nach— 
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Nachtrag— 
zu dem Publikandum wegen Kündigung ber bprozentigen 
Domainen-Pfandbriefe, vom Iften Mai 1830. 


Anfragen, welche bei ung darüber eingegangen find: 
ob auch die auf den Schlefifhen Domainen. haftenden Sprozentigen 
Pfandbriefe den in unferm Publifando vom iſten d. M. (f.. Staats - Zei- 

i tung Mo. 123., Berliner Voffifche, fo wie auch Haude- und Spener- 
ſche Zeitung Mo. 103. und Berliner Jutelligenz ⸗Blatt No. 107., des⸗ 
gleihen die Amtsblaͤtter der Königlichen Regierungen) enthaltenen Be- 
ftimmungen wegen Ruͤckzahlung fämmtlicher bisher zu 5 Prozent verzins- 
liher Domainen » Pfanbdbriefe unterworfen ſeyen? 

veranlaffen ung zu gegenmwärtiger nahträglichen Erklärung: - 
daß diefelben und namentlich die sub Mo. 1. bis 161. auf dem Königl. _ 
Domainen-Amte Rothſchloß und sub Mo. 1. bis 49. auf dem Amte 


Karlsmarft in Schlefien haftenden Sprojentigen Pfandbriefe allerdings 
darunter mitbegriffen find. 


Perlin, den 6ten Mai 1830. 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schulben. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Vorſtehende Bekanntmachungen der Koͤnigl. Haupt⸗-Verwaltung ber 
Staats-Schulden vom 1ften d. M, werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und bemerken wir zugleich, daß unſere Haupt-Kafle angewieſen iſt, 
die Domainen: Pfandbriefe nebſt ſpeziellen Verzeichniſſen derſelben von denjeni- 
gen Inhabern, welche ſich zur Annahme von Staats -Schuldfheinen entſchlie⸗ 
fen, annehmen und Behufs der Einzichung der ihnen dafiir nach obigem 
Publikando gebührenden Kapital» und Zinfen-Baluten an die Staats: Schul: 
den- Tilgungs- Kaffe Foftenfrei zu befördern. 

Frankfurth a. d. O, den dren Mai 1830; 





No. 65. Zur Ausführung der Verordnung vom 23ften Auguft v. J., wegen Ein- 
— ung, führung gleicher Wagengeleife ift es nochwendig, daß fämmtliche Wege, nament- - 
tunaderiiege lich auch die Fleinen Communifgtions Wege, die zum Gebrauche der nenen Wa- 
et gen erforderliche Breite erhalten. Die Herren Landrärhe haben daher dafür 
mai, Sorge zu tragen, daß ſaͤmmtlichen Wegen diefe Breite, baldigft verfehafft werde; 
und wird über den Erfolg bie zum Iften September c. Bericht erwarten. 
Frankfurth a. d. D., den 10ten Mai 1830. Ä 





Der 
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Perfonal:» Chronik Ri: 
Der ehemalige Magiftrats-Megiftrator Witte iſt als Kreis. Sefretair, 
Arnswaldeſchen Kreifes, angeftellt worden. j | 
Der Erpedient Graſer ift als Kreis-Sckretair des Landraths- Amts in Lu⸗ 
Fan angeftellt worden. 
Sranffurch a. d. O, den 10ten Mai 1830. 


Königlihde Reglerung. 
Absheilung des Innern. 





. Bei den vom Iften Juli c. ab vereinigten beiden Gerichte-Memtern zu Cott⸗ 
bus, ift der Kammer» Gerichts-Affeffor Merz als Gerichts - Ammann ange 


ſtellt. 

Die Auskultatoren Lehmann, Frank, Doͤnniges, Seligmann, Borſche 
und Voitus, find als Oberlandes-Gerichts-Referendarien beſtaͤtiget, und die 
beiden legtern, erfterer zum Oberlandes-Geriht Cöslin, und letzterer zum 
Oberlandes⸗Gericht Breslau verfegt. 

Der hier beſchaͤftigte Kammergerichts- Affeffor Hermanni iſt als Juſtij⸗ 
Rath bei dem Stadtgericht Berlin angeftellt. 

Die Oberlandes- Gerichts. Meferendarien v. Rohr, Wrodem-und Doͤhl, 
find zu Affefloren, erfterer beim hiefigen Oberlandesgericht, und die beiden letz⸗ 
tern bei dem Kaminergerichte, ernannt. 

Der Oberlandes- Gerichts - Referendarius Dürre, iſt zum Oberlaudes-Ge- 
richt Naumburg, und der beim Oberlandes- Gericht Stettin angeſtellte Keferen- 
darius v. Albedyll ift zum hieſigen Oberlandess Gericht verfegt. 

Der JuftiXath Sartorius hat auf die Juſtiz · Commiſſariats · Praxis ver- 
sichtet und verwaltet Juſtitiariate. 

Der Juſtiz · Commiffatins Krüger zu Guben iſt zugleich zum Notarius er. 
nannte 


Der Juflig- Kar Sembach zu Frankfurth a. d. O. hat bei Gelegenheit der 
Feier feines boſien Dienftjahres den * Adler-Orden Ater Klaſſe erhalten. 
Der Kreis» Juſtiz · Rath Niethe zu Friedeberg, ift vom iffen d. J. an 
penfionirt, und der Juſtiz-Commiſſarius Mol zu Soldin, der Auskultator Spann 
zu Lübben, und der Landrenter Schroͤder zu Arnswalde, find geftorben. 
Frankfurth a. d.O., den 1iten Mai 1830. 


Königl. Preuß. Ober-Landes- Gerihr. 
Rn = nr 


ü Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Kaufmann Friedrich Schillow zu Stettin, iſt nach dem von dem Präf- 
denten der vereinigten Mordamerifanifchen Staaten vollgogenen Patent, d.d. 
Washington vom 27ſten September 1829., zum Conſul der vereinigten Staa- 
ten von Amerifa, für den Hafen von Stẽttin und alle andere Häfen im Preufi- 
(hen Staat, welche demfelben näher liegen, als dem Aufenthaltsorte eines an- 
dern Confuls oder Vice» Confuls der vereinigten Staaten, ernannt, und in ge⸗ 
dachter Eigenſchaft laut Verfuͤgung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii der auswaͤrti⸗ 


gen Angelegenheiten vom 10ten d. M. anerkannt worden. 


Berkanntima⸗ 
chung. 


Avertiſſemeni 


Dem erhaltenen Auftrage zu Folge, wird dieſe Ernennung des Kauf. 
manns Sriedrih Schillow öffentlich bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. D., den 18ten Mai 1830. 
Königlibe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 





Der ehemalige Schmidt, Chriftian Bengſch, aus Heinersdorf, welcher 
ſich nach feiner Ruͤckkehr aus ange eine Furze Zeit bei feiner Schwefter, der 
Witwe Gehlfe auf dem Theerofen zu Wormefelde, aufgehalten har, iſt feit zwei 
Fahren verfhwunden. Alle refp. Behörden und Jedermann werden hierdurch 
aufgefordert, im Fafle ihnen von dem Aufenthalte oder Ableben des Bengſch er: 
was befannt geworden fein follte, ſolches dem Landrath des Friedebergſchen Krei- 
fi8 anzuzeigen, der uns davon in Kenntniß fegen wird. 

Sranffurrh a. d. D., den 4Aten Mai 1830. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Signalement. 


Der ie. Bengſch ift etwa 62 Jahr alt und von mittlerer Statur. Er war 
bei-feiner Entfernaug mit einer blau tuchenen Jacke und blau leinenen Beinklei⸗ 
dern befleider und ohne Kopf und Fußbedeckung. Uebrigens haste derfelbe einen 


Bruchſchaden, und trug dieferhalb ein Bruchband. 


J 





Auf den Antrag der Intendantur des zweiten Armee⸗Corps zu Stettin, 
werden alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſe J 


1) des daſler · Vatallen⸗ 14ten Infanterie /Regiments zu Königsberg 
i. d. N.; | 


2) des 
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2) des zweiten Bataillons 14ten Infanterie Regiments zu Soldin ; 
3) des erften Bataillons 1Aten Landwehr» Regiments dafelbft; 
4)' des dritten Dragoner- Regiments zu Landsberg a. d. W.; 
5) des dritten Bataillons 14ten Landwehr Regiments daſelbſt; 
6) der Garniſon-⸗Kompagnie des 21ſten Infanterie ⸗Regiments in Kuͤſtrin; 
7) der Garniſon-Kompagnie des 14ten Infanterie -Regiments dafelbft ; 
8) der vierten Diviſſons Barnifon » Kompagnie daſelbſt; 
9) des Fufilier- Vataillons 21ften Infanterie Regiments zu Urnswalde; 
10) an die dem Magiftrat zu Arnswalde obliegende Sarnifon- Verwaltung 
und für das Garnifon » Lazarerh dafelbft; 
11) desgleihen + Friedeberg dito dafelbft, 
12) desgleichen . Königsberg i.d.M. diro dafelbft; 
43) desgleihen = Landsberg a.d. W. dito dafelbft; 
14) desgleihen +-  Soldin dito dafelbft; 
15) desgleihen -  Woldenberg dito daſelbſt; 


aus dem Jahre 1829. aus irgend einem Grunde noch Forderungen zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, und fpäteftens 


in dem auf 
ben Rten Juni d. J. | 
vor dem Meferendarius Krug als Deputirten anberaummen Termine entweder 
perfönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz · Kommiſſarien 
Preuße und Marquard 


in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widri⸗ 

genfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an' die gedachten Kaſſen ab», 

und an diejenigen gemwiefen werden follen, mit welchen fie unterbandelt haben. 
Frankfurth a. d. D., den 12ten Februar 1830. 


— KRönigl Preuß. Ober » Landes - Serie. 





Zur Bequemlichkeit der Herren Verkäufer und Känfer, welche den hiefigen Bekanntma⸗ 
anf den Iren Juni d. J. fallenden Wollmarkt befuchen, haben wir folgende Ein, Auns. 
richtungen getroffen: 

1) Um das Abwiegen der anfommenden Wolle zu befördern, iſt eine neue 
Wollwaage auf dem Markte errichtet. Zu derfelben fährt alle von Often 
her in unfere Stadr a und werden wir dafür — 
2 
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daß den ankommenden Wollverkaͤufern der Weg zur Waage durch die 
Schloßſtraße angezeigt wird. Die von Weſten und Suͤden hierher kom⸗ 
mende Wolle wird auf den bisher paſſirten Straßen zur alten Wollwaage 
gebracht; GER 

2) neben der neuen Wollwaage auf dem Marfte find Wol-Lager errichtet, 
welche jeder Verfäufer, der davon Gebrauch zu machen wuͤnſcht, gegen 
ein höchft geringes Lagergeld von zwei Silbergrofhen pro Sack, benugen 


kann 
zur Bequemlichkeit der Kaͤufer und Spediteurs, werden auch die bisher 
nicht numerirten Saͤcke, die ein Gewicht unter zwei Zentuer haben, für 
die Folge numerirt werben, i 
die Waagezertel, welche bisher auf Fleine Stein, a 11 Pfund, ausgeftelle 
waren, werden für die Folge nur auf fhwere Stein, a 22 Pfund, aus 
gefertigt werden, nah welchem Gewichte hier die Käufe abgefhloffen 
werden, - | 
5) um bei etwa entftchendem Streite zwifchen Käufer und Verkaͤufer über die 
Beſchaffenheit der Wolle ein fahverftändiges Gutachten abzugeben, find 
zwei Schaumeifter in der Perfon des Kaufmann Reiche fen. und des Tuch» 
» händler Teſchner ernannt; 
find bei jeder Waage Arbeitsleute angeftelt, die gegen ein mäßiges Lohn, 
der Beſchleunigung des Wiegens wegen; die Wolfäfe ab» und aufladen, 
und nach dem Lager, wo. fie der Verkäufer zu haben wünfcht, bringen, 
Diefe find-mit numerirten Schilden verfehen, und darf bei unbilligen For- 
derungen, oder bei unbefcheidenem -Benchmen derfelben, uns nur die 
" Nummer angezeigt werden, welche der Arbeiter führe, um die Befchwerde 
unterfüchen, und den unbefcheidenen Arbeiter ſofort beftrafen und entlaffen 
zu koͤnnen. 


3 


— 


4 


— 
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Indem wir ſchließlich die Herren Wollverkaͤufer, um jeden Aufenthalt bei 
der Waage zu vermeiden, ergebenſt erſuchen, auf den Saͤcken der hier zu Markte 
kommenden Wolle gefaͤlligſt den Namen des Dominii zu verzeichnen, machen wir 
die Herren Wollfäufer noch darauf aufmerffam, daß auch an dem mit dem 
Krammarkte am 20ften Dftober jzufammenfallenden Wolmarfre ein für ung nicht 
unbedeutender Wollverfehr flatt finde. Wir werden uns bemühen, billigen, 
zur Erleichterung und Beförderung des Wollverfehrs am hiefigen. Orte Peer 
den Wuͤnſchen der Herren Verfäufer und Käufer, entgegen zu fommen. 

‚Landsberg a. d. W., den Iften Mai 1830. 


Der Magiſtrat. 
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In dem Zeitraum vom Iften November 1829, bis Ende April 1830. haben 
im Bereich der Neumärkifhen Land Feuer» Societät 
16 Brände 

ſich ereignet, wovon 
ſ ' 4 duch Gewitter, “ 

1» murhmaßliche Anlegung, - 
14 » unermittelte Zufälle 
entftanden, und wodurch 


EEE IT rn 
Wohn⸗ Scheu⸗Wind⸗ 
*1 


II. 2 1 — — nur beſchaͤdigt. 
III. 12 14 15 —_ 


IV. — 1. — 3 Eine durch den Blitzſtrahl 
nur beſchaͤdigt. | 


Summa 14 | 15 | 125 | 3 | 
abgebrannt find. 
Die liquidirte Entſchaͤdigungen für vorftehende Gebaͤude befragen: 
| ad Klafe . — Rchlr. — fer. 
ee Een | 
.s» s IL. 7050 » —. 
:» + W146 - — ⸗ 





8543 Rthlr. 21 far. 
Hiergu a) an Sprigen- Prämien 168 Nele. — fgr. 
b) » Meilenglde . 30. —+ 1 
c) » Prämien fiir ausge- 
zeichnete Hulfe beim 
Löfhen. ». » » I. — ⸗ 
d)⸗Abſchaͤtzungs⸗ und 
Reviſions⸗Koſten 3118⸗6pf. 
e) » Gerichts⸗Gebuͤhren + 9 6 - 
-D + Poftgeld eur dus — Bo. 


⁊F 


Sum, Sum. : 8779 Rthlr. 23 ſgr. 
= - Das 
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> Verfiherungs- Quantum. bei der Socierät ift vom Iften November 


1829, 
fü die Ifte Klaſſe .  1,046,925 Rthlr. 
* ⸗ Ite ⸗ 1,963,525 ⸗ 
IIIte ⸗ 4 7,241,650 . 
⸗ IVte ⸗ 387,125 ⸗ 


—— BEER RER EEE DI 
Haupt-Verfiherung . 10,639,225 Rthlr. 


Hiernach fommt, um das aufgeftellte Liquidum zu decken, und nach der 
Beſtimmung $. 79. des Neglements vom 29ften Auguft 1825, 
die Klaffe I. mit 2 fgr. vom Hundert, 
® ® II. ⸗ 2 ⸗ ® ® 
> See m . 
. ⸗ x IV. ⸗ 12 *⸗ ⸗ 3 h 
zur "Beitrags » Anlage. i 
Durch folche werden aufgebrabt . - - . 30797 Re. 3 fgr. 6pf. 
Die Entſchaͤdigungen und fonftigenKoften betragen 8779» 23 — ⸗ 


verbleiben 2017 Relr. 10 fgr. 6 pf. 
welcher Ueberſchuß zur General- Land-Feuer-Societäts-Kaffe fließer. 


Vorſtehende Befanutmahung ſaͤmmtlichen Antereffenten der Neumärfifchen 
Land-Feuer-Societät jur Nachricht. - | 


Weiffig, den 10ten Mai 1830. 
Neumärk. General-Land-Feuer-Societäts- Direktion. 





Sihberheits -» Polizei. 


Der nachftehend näßer fignalifirte Militairfträfling Johann Philipp Wanne- 
sa bat heute Gelegenheit gefunden, von ber Kiefigen Feftungsarbeit zu ent- 
weichen. 

Alle reſp. Militair⸗ und Eivilbehörden werden demnach dienftergebenft er- 
fucht, auf denfelben genau Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
an die unterzeichnete KRommandantur abliefern zu laffen. 


Kuüftrin, den 14ten Mai 1830. 


u Preuß. Rommandantur. 
Koͤhn v. Jaski. 


Sig⸗ 


Stedbrief 


= 123 — 
®Bignalement 


Der ıc. Johann Philipp Wannemader ift aus Oranienburg, Nieder Bar- 
nimer Kreifes, Provinz Mittelmarf, gebürtig,. evangelifcher Religion, Schorn⸗ 
fteinfeger von Profeffion, 26 Jahr 9 Monat alt, 3 Zoll 2 Strid groß, unter« 
fester Statur, hat ſchwarzbraunes Haar , freie Stirn, ſchwarzbraune Augen 
‚braunen, graue Augen, proportionirte Naſe, gewöhnlichen Mund, vollftändige 

ähne, dunfelblonden Bart, rundes Kinn und Gefihrsbildung, gefunde Ge- 
chtsfarbe und fpricht deurfh. Als befonderes Kennzeichen dient, daß derfelbe 
auf dem rechten Arm eine Leiter, zwei Eifen und einen Beſen roth eingeäst har. 


Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit Umfchlagefragen, 
— blauer Tuchweſte, grauen Tuhhofen über die Stiefeln, einem Hemde, Halb- 
ftiefeln und einer blauen Müge mit Schirm und rothem Streif. 





Bıkanntmas Der von uns mittelft Steefbricfes vom Aren Mai c. verfolgte Seilergefelle 
quns. Johann Friedrich Lienburg ift in Garz a. d. D. ergriffen und auf den Transport 
hierher gegeben worden. | 
: Sorau, den 16ten Mai 1830. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Biforifhe Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats war bei vorherr⸗ 
Brig wor ſchenden Nordweſt⸗ und Südoftwinden im Allgemeinen unfreundli und veränders . 


gen Regie» lich, der Himmel war faft beftändig bewölft, und cs regnete an den meiften Ta- 
—— gen zuweilen anhaltend und ſtark; mitunter war der Regen von Hagel beglei- 
Aprit. tel. Die Luft war indeß immer milde, und Nachrfröfte wurden nicht bemerkt. 

3 abtb. 321. Erſt gegen Ende des Monats FÜEÄM ER Himmel auf, und es trat recht ange ⸗ 
. nehmes warmes Frühlingswerter ein⸗welches die noch fehr niedergehaltene Be 
getation in dem Grade erregte, daß jet der Obſtbaum ſchon in voller Bluͤthe 

ftehe und der Wachsthum der Saaten und Gräfer ſichtbar vorgerüdt ift. Wins 

de weheten öfter und artesen nritunter in Stürme aus, unter denen befonders der 

am Sten und Aten wahrgenommene fi durch ſolche Heftigfeit auszeichnete, daß 

in manchen Gegenden Gebäuden, Baumen und anderen Gegelfländen' mancher 

li Schaden jngefügt wurde. Die eingetrstene wärmere Wisterung hat die Bear- 

beitung der Höheläandercien zwat fehrgeförbert, doch hat man damit in den über 
fhwenimten Gegenden noch nicht vorgehen Fönnen, weil ein großer Theil der dorti- 

gen Grundſtuͤcke, ja felbft ganze Ortſchaften noch jegt unter Wafler fichen, deffen 
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Fallen nur langſam von Statten acht. Es laͤßt ſich daher auch der durch bie 
Ueberſchwemmung angerichtete Schaden erft nad) völliger Abtrodenung des Bo⸗ 
dens gehörig überfehen. Die Winterfaaten ftehen da, wo fie nicht zu fehr durch 
Mäffe gelitten haben, was leider bie und da der Fall ift, vorzüglich gut. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den 28ſten Morgens 2 . = 284 675° 
niedrigſte den 101m Abendd.. N oe 27m Bu 
hoͤchſte Thermomererffand den 30ften Mittags. » » . = + 14ER. 
» niedrigfte den bten Morgens. ee er 
hoͤchſte Hygrometerftand den 17ten Morgens . . . .. = 83°» 8. 
· nicdrigfte den Zöften Mittag - » 2... = 46° g, 


’ — chtpreiſe. Sie find denen des Monats März ziemlich gleich ge 
blieben. 


: Gefundheits , Zuftand. Durch den öftern und fchnellen Temperatur 
wechfel wurden rheumatifch-Fatarrhalifche Kranfheitsformen fehr begünftigt, und 
daher auch als herrſchend wahrgenommen. Katarrhalficber, Rheumatismen 
akuter und chroniſcher Art, Gichtparorismen, Hugen- urd Bruftentzündimgen, 
mitunter auch Leberentzündungen, Blutkongeſtionen und Hämorrhoidal » Leiden 
kamen häufig vor. Das Findlihe Alter lite am Keuchhuften, mitunter auch 
am Scharlachfieber. Die Wechfelfieber nehmen an Frequenz zu, find zwar leicht 
zu heben, aber zu Rezidiven geneigt. Nicht felten beobachtete man auch nervöfe 
Fieber, die jedoch einen gutartigen Berlauf zeigten. Menſchenpocken traten hin und 
wieder auf, nahmen-indeß nirgend eine Ausbreitung an und waren in der Regel 
gutartig, fo wie fie denn überhaupt nur ſelten tödtlich werden. Die Sterblichfeit 
überfcpritt nicht das natürliche Verhaͤltniß. 


Der Gefundheitszuftand der Hausthiere hat fih im Ganzen gut — 
Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh koͤmmt nur einzeln vor, und der Verluft 
dabei ift geringe, wie dies auch in den Schaafheerden der Fall ift, die an Pocken 
und Klauenfeuce leiden. 


Erhebliche Unglüdsfälle and Selbftmorde. Einfeitdem 3ten 
März vermißtes Mädchen wurde am 16ten v. M. bei Zellin in der Oder gefun⸗ 
den. Un dem Leichname waren Spureneiner äußeren Gewalt nicht zu entdecken. 
Ein fünfjähriger Knabe wurde durch Umfallen eines ausgehobenen Thorwegflü⸗ 
gels erſchlagen. Der Sohn eines Koffärhen, deffen Gchöft am 24ften v. J 

a * 
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abbrannte, wurde bei dem Retten des Viehes vom Feuer fo beſchaͤdigt, daß er 
an den Folgen der Brandverlegungen ſtarb. In einem Anfalle von Geiſteszer⸗ 
ruͤttung toͤdteten ſich zwei Perſonen durch Erfäufen und eine durch Erhaͤngen. 
Fuͤnf Menſchen ertranken. Zwei Selbſtmorde wurden durch Erſaͤufen und-einer 
durch Erhaͤngen ausgefuͤhrt. 


Feuersbruͤnſte. Unter den angezeigten 22 Braͤnden, wovon zwei 
ohne erheblichen Schaden anzurichten, im Entſiehen geloͤſcht wurden, find einige 
von bedeutendem Umfange, durch welche der Flecken Zellin, Koͤnigsbergſchen 
Kreiſes, hart betroffen worden iſt. Nachdem daſelbſt ſchon am 22ften März, 
am 2ten und 14ten v. M. mehrere Gebäude durch Feuer zerſtoͤrt worden waren, 
wurden am 16ten 10 Wohnhäufer, 2 Ställe, und am 25ften abermals 8 Wohn: . 
häufer, 3 Scheunen und Stallungen gänzlich eingeäfchert. Der, Verdacht ab 
ſichtlicher Brandftiftung ſcheint leider fehr begründer, und es bleibt zu wünfchen, 
das die desfalls ſchwebenden Unterfuhungen zu einem entfprechenden Nefultate 
führen mögen. 


Frankfurth a.d. D., den Iften Mai 1830. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


—— —— 
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Ausgegeben den 26ſten Mai 1830. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Pub ii faın du m, 


” die KRüdzahlung der im Staatsfhulden- Etat vom 17ten 
Januar 1320: aufgeführten Sprozentigen Domainen- 
Pfandbriefe berreffend. 


Das Edikt über die Finanzen des Staats, vom 27ften Oftober 1810., 
(Sefegfammlung No. 3.) beftimme unter No. 4. c. 
daß eine Summe zur Tilgung der Sdulden des Staats 4 ſeiner 
Inſtitute ausgeſctzt werden ſolle; 
und macht zugleich den Vorbehalt: 
dag mehr, als jene Summe, abgetragen werden koͤnne, wenn die 
Umftände foldes geftatteten. 

Der erfteren Zuſage ift dar die Verordnung wegen der fünftigen Be» 
handlung der gefammten Staatäfchulden vom I 7ten Januar 1820. (Gifigfanun- 
fung Mo 577.) genügt, und in Bezug auf den legreren Vorbehaft iſt geaen- 
märtig befbleffen- worden, ſaͤmmtliche noch zirfulirende zu 5 pCt. verzinsliche 
Domainen »Pfandbriefe zum sften September d. J. baar zurücjuzahlen. 

Demzufolge werden nunmehr ſaͤmmtliche zu 5 pCt. verzinsliche Domainen⸗ 
Pfandbriefe den Inhabern hiermit gekuͤndigt. Letztere werden daher hiermit auf⸗ 
gefotdert, gegen Zuruückgabe der in ihren Händen. befindlihen Pfandbriefe diefer’ 
Art, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins» Coupons, die Valuta derfelben mit ' 
aflen bis dahin faligen noch unabgehobenen und > durch die vierjährige — 

37 
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noch nicht erloſchenen Zinſen am Iften September d. J. bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs- Kaffe, hier in Berlin, Taubenſtraße No. 30., zum vollen Nenn 
werthe in Empfang zu nehmen, da die fernere Verzinſung von diefem Termine 
ab aufhört und die in demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich liegen 
bleiben muͤſſen. | 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſchen, ihre Ka- 
pitalien in anderen Staatspapieren anzulegen, fo fol ihnen als Begünftigung 
geftattet werden: j 

1) flatt der baaren Valuta Staats: Schuldfheine mit Coupons über Zinfen 
vom iften Januar 1831. ab zum Nennwerth dafür anzunehmen. 

Auch fol ihnen in diefem Falle i | 

2) noch eine Entfhädigung für das fünfte Zinfen- Prozent, auf 2 Jahre, 
zufammen alfo von 2 pEr. bewilligt, und mit ® 

3) den Staatsfhuld- Schein - Zinfen für die. Monate September, Dftober, 
November und Dezember d. J. gleich) baar mit ausgezahlt werden. 

Mer hierzu geneigt ift, hat fi vom 1öten Mai ab bis fpäreftens zum Iſten 
Auguft d. %., unter Beifügung eines ſpeziellen DVerzeihniffes der betreffenden 
Pfandbriefe bei der gedachten Staatsſchulden Tilgungs- Kaffe zu melden und 
die unter Mr. 1, 2 und 3. benannten Effekten und baaren Zahlungen gegen Ein 
Tieferung der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 

Da mit dem iften September die baare Zuruͤckzahlung na der obigen Bey 
flimmung eintritt, fo muß mit dem iſten Auguft das Umtaufch - Gefchäft ge- 
ſchloſſen werden, und fönnen fpäter eingehende Meldungen zum Umtaufch nicht 
beruͤckſichtigt werden. | 

Berlin, den iften Mai 1830. 


Haupt-DVerwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Dee. v. Rochow. 


Publikandum, 
die Ruͤckzahlung der im Staatsſchulden-Etat vom 1Tien 
anuar 1820. aufgeführten alten kurmärkſchen land- 
ſchaftlichen und Städte- Kaffen-Obligationen 
betreffend. 

Die im Edifte über die Finanzen des Staats, vom 27ſten Oftober 1810. 
(Sefesfammlung Nr. 3.) unter Mr. 4. c. verheißene Beftimmung einer Summe 
zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Inftitute ift burch die Verord⸗ 
nung wegen der Behandlung der gefammten Staatsfhulden, vom 17ten Januar 
41820. (Gefegfammlung Mr. 577.), erfolgt. Gegenwärtig geflatten es aber die 
Umftände, auch vom der dort zugleich vorbehaltenen Mehr + Abtragung Gebraudy 
zu machen, und ces ift daher befchloffen worden, ſaͤmmtliche in den bisherigen 
fieben Ziehungen noch nicht ausgeloofete, zu refp. 6, 5z, 5 und 45 pCt. ver 
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zinsliche Kurmaͤrkſche alte landſchaftliche Obligationen und Staͤdte-⸗Kaſſen⸗ 
Schulden zum 2ten Januar 1831. baar zuruͤckzujahlen. 


In Folge deffen werden nunmehr alle in den bisherigen ſieben Verlooſungen 
noch nit gezogenen Kurmärffhen alten Iandfchaftlihen und Städte. Kaflen- 
Obligationen, welche mehr als A pCt. Zinfen tragen, den Inhabern hiermit 
gekuͤndigt, und letztere hierdurch ſogleich aufgefordert, nicht nur die Kapital-Baluta, 

den Berfhreibungen gemäß, fondern aud die bis dahin fähig werdenden Zinfen 
am 31ſten Dezember 1830. oder am 2ten Januar 1831. beider Staatsfchulden- 
Zilgungs -Kafle hierfelbft, Taubeuftrage Nr. 30., gegen die erforderlichen 
Quittungen und gegen Zurüdgabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen. 
Bon dieſem Tage ab wird die weitere Verzinfung derfelben aufhören. Um jeden 
Auftand, welcher in einzelnen Fällen aus mangelhafter Legitimation ıc. der Er- 
hebung der Kapital-Baluta in dem bezeichneren Zahlungstermine erwa entgegen 
treten fönnte, bei Zeiten zu heben, werden wir die Inhaber der Obligationen 
noch durch befondere Motififatoren auffordern, diefe Obligationen noch jeitig 
genug dem Zahlungstage zur nähern Prüfung derfelben originaliter bei ung 
einzureichen. — 

Sollten einzelne Beſitzer von dergleichen Kurmaͤrkſchen alten landſchaftli⸗ 
hen und Staͤdte⸗ Raffen- Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig noch nicht 
zurücknehmen, fondern ſolche ferner zinsbar als Staatsfchuld fiehen laffen wollen, 
fo foll foldes unter der Bedingung ftattfinden Fönnen: 

a) daß davon vom Iften Januar 1831. ab nur 4 Prozent Zinfen gezahlt 
werben. , 

- Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch. niche nur 

b) dieſe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 
Gold lauter, auch in Golde, und zwar in Friedrichsd’or, ausgezahlt 
werden; fondern esfoll auch Ä 

c) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder 
Eourant lauten, mit einem unter denfelben ausgefertigten und vollzoge, 
nen Antrage: 


daß die ihnen gefündigte Kapital Baluta derfelben noch ferner, und 
zwar vom 1ften Januar 1831.ab, zu Vier Prozent verzinslih, als 
Staatsſchuld ftchen bleiben dürfe, 
bis zum iſten Oftober diefes Jahres bei ung einreichen, noch eine baare 
Entſchaͤdigung für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 
1831. und 1832. bewilligt werden. 

Wer an diefer Verwilligung Theil nehmen will, hat fih alfo baldigft und 
fpäteftens bis zum 1ften Ofrober d. J. fehriftlich bei ung zu melden, und feinem 
desfallfigen Antrage die Obligationen, in der vorftehend unter Litt. c. bejeichne- 
ten Weife, beizulegen, damit, inſofern * nichts zu erinnern iſt, die — 
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Zahlung der eben erwähnten Entſchaͤdigung, bei Zuruͤckgabe der Obligationen, 
verfügt werden kann. 


* Spätere Meldungen fönnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Uebrigens verfteht es fi von felbft, daß, was die AUmortifation der fichen 
bleibenden Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beſtimmungen der $$. 5. 
und 6. der Allcrhöchften Werordnäng vom 17ten Januar 1320. (Gefegfanm- 
lung Mr. 577.) verbleibt. 


Berlin, den iſten Mai 1830, 


Haupt» DBermwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. ©. Schüge Beelitz. Det. v. Rochow. 


Publitfarndum, 


die Ruͤckzahlung der Saͤchſiſchen mit dem Herzogthum Sachſen 
übernommenen Gentral- Steuer -Schulden betreffend. 


Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Peräquationg- und Eentral-Steuer-Anftal« 
ten Fontrahirte Gattung von Schulden, worüber Central Stencr - Obligationen 
ausgefercige find, ift Durch die zwifchen Preußen und Sachſen abgefhloffene Conven⸗ 
tion, von 2öften Juli 1817., auf das Herzogtum Sachſen übernommen worden,- 
und ift im $. 33. derfelben die Werpflichtumg zur baldigen Zuruͤckzahlung feftge- 
ſtellt. Dieſe fonnte big jegt nur nad) und nach bewirft werden. Es waren im 
der von dem vormaligen Minifteriam des Schatzes erlaffenen Bekanntmachung 
vom 3iſten Juli 1548. vorläufig jährlid 300,000 Rthlr. zur Verzinfung und 
Tilgung ausgefegt, und cs ift in letzterer Beziehung terminlich eine angemeffcne 
Zahl von Eentral- Steuer - Obligationen ausgeloofet worden. 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schufd - Kapitals 
befchloffen worden ift, fo follen die Beträge der bis jegt noch nicht ausgeloofeten 
Eentral, Steuer. Obligationen zum Michachig- Termin diefes Jahres baar zurück 
gezahlt werden. j 


Es werden daher fammtliche bisher noch nicht ausgeloofete Eentral-Stener- 
Obligationen hiermit gefündige. Die Inhaber der gedachten Eintral: Steuer 
Obligationen werden hierdurch aufgefordert, 


gegen Zuruͤckgabe derfelben, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins— 
Coupons und Zinss Leiften, die Valuta mis allen bis dahin fälkg ge- 
wordenen, aber unabgchobenen und durch Präflufion noch nicht ers 
fofchenen Zinfen, im Micyaelis « Termin diefes Jahres bei dem Hand- 
lungshauſe Frege und Komp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligarto- 
nen gemäß, entweder in Conventionggelde oder mit Zulegung des 
— Agios, in Preußiſchem — baar in Empfang zu 
uehmen · u 

Die 
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Die fernere Verzinfang hört, von diefem Termine ab, auf, und werden 
die in demfelben nit abgehobenen Kapitalien unverzinstich liegen bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber von Eentral- Steuer» Obligationen es winfchen, 

ihre Kapitalien in Staatsſchuldſcheine umzutauſchen, fo kann foldes in folgen» 
‚der Arc geſchehen: 

1) .e8 follen denfelben als eine Beguͤnſtigung für den Nominal» Betrag der 
Eentralftener Obligationen Preußifche Staatsfhuldfheine zum Nenn, 
—— mit Coupons über Zinſen vom iſten Januar 1831 ab einge- 

ndigt; \ 

2) das conrsmäßige Agiodes Eonventionsgeldes in Preußifchem Courant, fo 
wie auch die Zinfen bis zum Michaelis. Termin 1330, baar vergüfigt und 

3) ber einviertehjährige Zins von den Staatsſchuldſcheinen für die drei Mo« 
nate Oftober, November und Dezember dieſes Jahres, mit Einem Pros 
zent, ebenfalls baar gezahlt werden. 

Wer hierzu geneigt ift, hat fib vom 15ten Mai ab, ſpaͤteſtens bis zum 
Iften Auguft d. J., bei der Königliben Kommunal. und Inſtitutenkaſſe zu 
Merfeburg, unter Beilegung eines fpeziellen Verzeichniffes der Nummern und 
der Geldbeträge der in feinen Händen befindlichen Central Steuer - Obligatios 
nen, zum ſofortigen Empfange der unter Mr. 1, 2 und 3. genannten Effekten 
und Öelder, gegen Zurücfgabe der quittirten Obligationen färımtlicher dazu ger 
hoͤrigen Zing- Coupons und Zing-Leiften, zu melden. 

Nach dem iften Auguſt dicfes Jahres finder ein folder Umtauf& nicht mehr 
* ſondern die baare Zahlung wird am Iſten Oktober dieſes Jahres in Leipzig 
erfolgen. 

Berlin, den iſten Mai 1830. | 

Haupt +» Verwaltung der Staats » Schulden. 

Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deep. v. Rochow. 

Nachtrag 
zu dem Publikandum wegen Kündigung der 5progentigen 
Domainen-Pfandbriefe, von ıflen Mai 1830, 
Anfragen, welche bei ans darüber eingegangen find: 
eb auch die auf deu Schleſiſchen Domainen haftenden 5Sprozentigen 
Pfandbriefe den in unſerm Publifando vom 'ften d. M. (f. Staats - Zei- 
tung No. 123., Berliner Voflifhe, fo wie auch Haude- und Spener- 
ſche Zeitung Mo. 103. und Berliner Jutelligenz-⸗Blatt No. 107., des: 
gleichen die Umtsblätter der Königlihen Regierungen) enthaltenen Ber 
ſtimmungen wegen Rüdzahlung fanmtlider bisher zu 5 Prozent verzing-- 
licher Domainen (möbrkfe en — 7 
veranlaffen uns zu gegenwärtiger nachtraͤglichen Etklaͤrung: 
i = Diefelben. imb ti die sub Mo. 1. bis 161. auf dem Königl. 


Domainen ⸗Amte Rothſchloß und sub Mo. 1. bis 49. auf — 
tls⸗ 


No. 67. 
Belanntina- 
&una, 
die Kuͤndi⸗ 
gung der Een: 
tral⸗Steuer⸗ 
Scheine 
betreffend. 


No. 63. 
Belunntimas 
Kung. 
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Karlsmarkt in Schlefien haftenden bprozentigen Pfandbriefe allerdings 
"darunter mitbegriffen find. 
Perlin, den bten Mai 1530. 
Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Hother. v. Schüge. Beelitz. Dee. v. Rochow. 
Vorſtehende Bekanntmachungen der Koͤnigl. Haupt » Verwaltung der 
Staats - Schulden vom 1fken d. M., werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und bemerfen wir zugleich, daß unfere Haupt-Kafle angewieſen ift, 
die Domainen’ Pfandbriefe nebſt ſpeziellen Verzeichniffen derfelben von denjeni- 
gen Inhabern, welche fi zur Annahme von Staats · Schuldſcheinen entſchlie⸗ 
Gen, anuuchmen und Behufs der Einziehung der ihnen dafür nad) obigem 
Publikando gebührenden Kapital» und Zinfen- Valuten an die Staats» Schul: 
den» Tilgungs- Kaffe Foftenfrei zu befördern. 
Frankfurth a. d. D., den öten Mai 1830. 


Iu Bezugnahme auf die, von der Koͤnigl Preuß. Ho loͤbl. Haupt: Ver⸗ 
waltung der Staatsfhulden unterm iſten d. —* — — 
die Ruͤckzahlung der mit dem Herzogthum Sachſen auf die Koͤnigl. Preuß. Re⸗ 
gierung uͤbergegangenen Eentral-Steuer-Schuld betreffend, wird hiemit für 
diejenigen, welche die ihnen gehörigen Central» Steuer - Obligationen in der Zeit 
vom töten d. M. bie zum Iften Auguft d. J. bei der hiefigen Königl. Haupt- Sm 





ſtituten « und Kommunal-Kaffe in Staats-Schuldfheine umzutauſchen wuͤnſchen, 


auderweit befannt gemacht, daß zur Erleichterung für die Intereſſenten und zu 
Vermeidung aufhältliher Berehnungen, die Vergütung des Agios, fowohl für 
den Kapital» Betrag der Eentral»Steuer- Obligationen als für den Betrag der 
Michaeli d. J. fälig werdenden Zinfen, nad dem feften Satze von Drei Pro- 
zent gefehchen wird. 

Diefer Satz ift jedoch nur bis zum iſten Auguft d. J. und blog für die Ka— 
pital» und Zinsberräge derjenigen Central» Steuer Obligationen gültig, welche 
gegen Staats. Schuldfheine umgetauſcht werden. } 

Moerfeburg, den 14ten Mai 1830. 

Im Auſtrage der Königl. Preuß. Haupt- Verwaltung der Staats: E dhulden. 
Der Kegierungs- Präfident. 
2 ch. v. Brenn. 
re —— Bekauntmachung wird hiermit zur ee Kennutniß 
ebracht. 

Frankfurth a. d. O, den 2iften Mai 1830. 

Zu denjenigen Neumaͤrkſchen Provinzial⸗Kriegesſchulden de 1806/7., deren 
Abwickelung nah der Allerhoͤchſten Kabinetsordre ae ie 
unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden übertragen worden iſt, 
gehören auch die von den Ständen der Provinz Menmark in den Fahren 1809. 

und 
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und 1812. bei dem vormaligen Handlungshauſe van Halmasl & Hagedoorn zu 
Amfterdam negocüirten 5 progentigen Anleihen, über welche bezichungsweife 
a) Obligationen Litt. C. c., d. d. Küftrin den 1Sten November 1808. und 
tften Januar 1809. a 500 Rthlr. Preußiſch Courant; 
b) Eertififate, ausgeſtellt von van Halmasl & Hagedoorn, d. d. Amſterdam den 
12ten September 1812.à 500 Rthlr. Preußiſch Courant, 
emittirt worden ſind. 
"Die Einlöfung diefer Effekten foR nunmehr erfolgen, und werden zu dem 
Ende felbige den zeitigen Inhabern hierdurch zum iſten Januar 1831. gekuͤndigt. 
Demzufolge werden die Inhaber diefer Obligationen und Eerrififate aufge» 
fordert, gegen deren Ruͤckgabe, fo wie gegen eine von ihnen auszuftellende Quit- 
tung, Kapital und laufende Zinfen, zu dem beim Abfchluffe der Anleihe⸗Kontrakte 
feftgefegten Kurfe von 1485 Prozent in holändifcher Valuta, am Schluffe des 
legten Semefters d. I., fpäteftens aber am 2teu Jannar 1831. im Komtoir des 
Königl. Preuß. General-Konfuls und Geheimen Kommerzienrarhs van Beeck 
Vollenhoven zu Amfterdam in Empfang zu nehmen, inden eine Berzinfung der 
zur Zahlung nicht präfentirsen Obligationen und Certifikate von diefem Tage ab, 
nicht weiter ſtatt finder. Ä 
Bei diefer Gelegenheit ſollen auch die Zinsrücftände für den Zeitraum vom 
iften Juli 1812. bis zum !ften Januar 1316. von den vorgedachten Obligatio- 
nen und Certififaten berichriger werden, und find auch diefe gegen Ruͤckgabe der 
darüber ausgefertigeen Zinscoupons und foweit felbige durch Coupons nicht ver- 
brieft find, bei Vorzeigung der Obligationen gegen ſpezielle Zinsquittungen zum 
2ten Januar 1831. in dem eben erwähnten Komteir zu Amfterdam zu erheben. 
Berlin, den töten Mai 1330. 
Haupt » Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Vorſteheude Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 


ot. 
Stanffursh a. d. O., den 24ſten Mai 1830. 


Außer den mit Ober» Zol-Acmtern verbundenen Halämtern in Baiern 

und Würtemberg, welche in der Befanntmiahung vom 29ften April d. I. 
(Amtsblatt No. 18. IV. Ne. 532.) namentlich aufgeführe find, befinden ſich 
foͤlche Hallänıter auch noch im Innern, wohin chenfals auf Urfprungszeugniffe 
eingehende Erzeugniffe von der + enze aus abgelaffen werden Fönnen, und zwar: 
1) in Alrbaiern zu Marcrbreit, Kitzingen, Schweinfurth, Markejteft, 
Bamberg, Bayreuch, Wundfiedel, Regensburg, Amberg, Ingolſtadt, 
Straubing, Münden, Landshuth, Augsburg/ Memmingen, Kempten, 
Kaufbeuern, Lauingen, Donauwörth, Nürnberg, Fürch, Erlangen, 


Schwabach, Nördlingen, Ausbach und Duͤnkelsbuͤhl; 2 
2) in 


No, 69. 
Den 
Handels ver⸗ 
kehr mit 
den Koͤnigrei 
ben Par: 
ern und 
MWirtembergz 
betreffend. 
A, Abth. 301. 
Mat, 
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2) in Wuͤrtemberg: zu Jeny, Biberach, Ulm, Reutlingen, Tübingen, 
Kannſtadt und Stuttgard. 

Naͤchſtdem iſt unter 3 der Bekanntmachung vom 20ſten April c. ſtatt 
Kegensburg ‚Ravensburg‘ zu lefen und zu bemerfin, daß das im Baierſchen 
Rhein-Kreiſe belegene Ober» Zoll Amt und vertragemäßige Eingangs - Ant 
Kirchheimboland nicht zugleich Hallamt it, wonach die Bekanntmachung im 
Anıts- Blatt vom 29jten April c. zu vervoll ſtaͤndigen und zu berichtigen iſt. 

Frankfurth a. d. D., den 2iſten Mai 1830, 





Perfonal»- Ehbronik, 


Es find berufen worden: | 
der Kandidar Böhmel zum Adjunck der cnangelifhen Pfarrftclle in Groß-Saͤr—⸗ 
ben, Superintendentur Sorau; der Arhidiaconue Müller in Senftenberg zum 
evangckifchen Diaconus in Epremberg, der Kulfsprediger und interimiſtiſche 
Rektor Hubrich in Calau zum evangeliſchen Pred ger in Deutſch⸗Lieskau, Super 
intendentur Dobrilugf; der Kandidar von Boſſe zum. evaugeliſchen Prediger 
in Uhrensdorf, Buperintendentur Beeskow; der Kaudidar Ruhland zum even 
gelifhen Prediger in Spechtsdorf, Superintendenrur Arnswalde; der Kundi- 
dat Seyffarth zum cnangelifhen Prediger in Langenfeld, 1ſte Sternberger Su: 
perintendentur;, der Prediger König zu Kohlow bei Droffen zum evangeliſchen 
Prediger in Oftrow, te Sternberger Euperintendentur, der Schulachtilfe 
Hoffmann zum evangeliſchen Küfter und Schullehrer ın Haſſendorf, Euperin- 
gendentur Arnswalde; der Schhullchrer Richter zu Rauno bei Senfsenberg zum 
evangeliſchen Schulleprer in Lippe, Superintendentur Dobrilugf;, der Saul— 
Ichrer Wollenberg zu Merz bei Beeskow zum Lten Schullehrer in Lebus, 1jte 
Sranffurcher Superintendentur, und der Küfter und Schullehrer Schröter in 
Seelow zum evangelifhen Kuüjter und Schullehrer in Zühlsdorf, Supsriutens 
dentur Arnswalde. 

Beſtaͤtigt find: 
der Kandidat Sternberg als evangelifher Prediger zu Mellentin, Spperinten: 
dentur Soldin; der vormalige Tuchmachermeiſter Muͤler als zweiter Efementars 
lehrer und künftiger Küfter zu Neck, Superintendentur Arnswalde; der zweite 
Lehrer Glocke an der Damm-Vorſtadtſchule zu Frankfurth a. d. O. als cvange- 
liſcher Kuͤſter und Schullehrer in der Lebuſer Vorſtadt (St. Georgen-Kirche) 
zu Frankfurth a.d. DO. ; der vormalige Schulleh: * ‚u Soldin, Rackow, als evan⸗ 
geliſcher Kuͤſter und Schullehrer zu Klein⸗Rade, 1fte Frankfurther Superinten— 
dentur; die Seminariſten Kruͤger und Schiefelbein als evangeliſche Lehrer au der 
neuen Elementarſchule zu Frankfurth a. d. O, der Seminariſt Budach als evan—⸗ 
geliſcher Küfter» und Schullehrer⸗Adjunct in Leibchel, Superinteudentur Bees— 
kow; der Schullehrer Schirmer zu Johanneswunſch als evangeliſcher Schulletz⸗ 

rer 
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rer nsfelde, Superinteudentur Landsberg a. d. W, und der Zeichnenfeh- . 
rer BR aus Danzig als folcher an der Oberſchule zu Frankfurth a. 8.0. | ! 
Geftorben find: . 
der evangelifche Saperintendent und Oberprediger Dr. Ideler zu Beeskow, der 
evangelifche Prediger Fehliſch zu Langenfeld, iſte Sternberger Superintenden- 
tur; der evangelifhe Archidiaconus M. Marfus in Luckau, der evangelifche Pre: 
diger Taubner zu Gr. Kraußnigf, Superintendentur Sonnewalde; die evange- 
tifipen Schullehrer Schneller zu Kriebau, GSuperintendentur Sorau, und 
Springinann zu Klein⸗Kirſchbanm, tfle Sternberger Superintendentur ; der 
katholiſche Küfter und Schullehrer Priemer zu Muͤhlbock bi Schwichus, bie 
evangelifchen Küfter und Schullehrer Matıhäus zu Schöneberg, Superinten- 
dentur Friedeberg; Neumann zu Hohenwalde, Euperintendentur Landsberg a. d. 
W.; Lange zu Klein Wubifer, Superintendentur Königsberg i. d. M; Nimpfer 
zu Schwahenwalde, Superintendentur Arnswalde; der interimiftifche Kuͤſter 
und Schullchrer Liebenow ju Hoppegarten, Superintendentur Müncheberg;, die 
cmeritirten evangelifchen Prediger Dahlitz zu Groß-Leuthen und Döring zu Tre⸗ 
big, Superintendentur Lübben; der Rektor Emeritus M. Suttinger zu Lübben, 
die emeritirten Schullehrer Zeidler zu Falkenhagen, 2te Frankfurter Superin- 
tendentur; Hilfhenz zu Buͤckchen, Superintendentur Dobrilugk; Lehmann zu 
Sroß-Luja, Superintendentur Spremberg; Janke zu Trebindorf, Superin- 


eendentur Cottbus und Schulze zu Biebersdorf, Superintendentur Lübben. 


Sranffurth a. d. O, den I6ten Mai 1830. ! 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Kirchenverwaltung und das Schulßefen. 





Vermiſchte Nahridten. 

Die Gemeinde Marienwalde hat an den nach Landsberg und Moldenberg _Pelobung 
fügreuden Straßen 250 Stügf, und der Bauer Beyer in Plagow auf feinen mann 
Ländereien an der ehemaligen Frachtſtraße 80 Stüd tragbare Obfibäume ge» 1. ihr ’ 3 
pflanzt. Dies wird hierdurch belobend befannt gemacht. ° ; | ini. 

Sranffurth a. d. O., den 108ten Mai 1830. 

Königlibe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 


Die Sammlung von Predigten auf ale Sonntage und die in den Königl. 
Preuß. Landen zu feiernden, jährlichen Feſttage, zur haͤuslichen und firchlichen 
Erbauung, nad der in der erneuerten Kirchens gende angeordneten äußern 
Zorm über die gewöhnlichen Evangelien, herausgegeben von M. Franz Volkmar 
Eonrad Poppo, 2ter Prediger zu Sommerfeld i. d. N., eignet fich, unter mehr 
vern ähnlichen Predigsbuchern auch zu — in den gebildetern Landgentek. 

3 ven. 
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nen. Der Preis if zu 2Rthlr. arigegeben, wofür das, 62 Bogen in Quarto be 
tragende, Wer bet dem Verfaſſer felbft zu erfaufen ift. 
Berlin, den 3ten Mai 1830. Da 
Königl. Konfifiorium der Provinz Brandenburg. 


Zur Verpflegung der Truppentheile der Königl. Hochlöbl. Aten Divifion, 
welche bei Königsberg i. d. Km. die Brigade + und Divifions-Uebungen im Mo 
nat Auguſt d. J. auf refp. 8 und 12 Tage abhalten werden, find circa 

30,000 Stüf 6 pfündige Brodte, | 
220 Winfpel Hafer, 
760 Eentner Heu, 
100 Schock Stroh, 
erforderlich, welche VerpflegungsArtikel unmittelbar an die Truppen verabreicht 
werden muͤſſen, da in Königsberg feine Magazin⸗Verwaltung beſteht, auch keine 


dem Staate gehörige Magaqzin⸗Lokalien daſelbſt vorhanden find. 


Wir haben nun zur Beſchaffung vorgenannter Gegenſtaͤnde einen Lizitati⸗ 
ons-Termin auf Dienſtag den 22ften Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Narhhaufe zu Königsberg i. d. N. vor unferm Deputirten, dem Herrn In— 
tendantur- Rath Krügel, anberaumt, zu welchem wir gehörig fihere und mit der» 
gleichen Geſchaͤfte vertraute Unternehmer hierdurch mit der Bemerken einladen, 
daß die nähern Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. Zur 
vorläufigen Kenntnißnahme dient übrigens, daß die Gebote auf Lieferung des 
Brodtes und.der Fourage befonders abgegeben werden Fönnen, und es mithin 
nicht nöthig iſt, daf ein und derfelbe Unternehmer beide Verpflegungsgegenftände 
übernimmt. 

Stettin,’ den 7ten Mai 1830. Ä 

Königl. Intendantur des 2ten Armee « Corps, 


Der Ate Rram + und Vichmarfe hierfelbft wird nicht, wie im Sorauer Kar 
fender unrichrig geſetzt worden iſt, den 13ten, ſondern ſchon 
„den 6ten Juli 1890.“ 
gehalten werden, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Forſt, den 16ten Mai 1830. 
Der Magifftrat. 


—ñ— — — — 


Der diesjaͤhrigegroße Wollmarkt zu Stettin wird in den Tagen 
am.14, 15, und 16. Juny 


Statt haben. 

Derſelbe fallt zwifchen den Breslauer, der bereits am 6. Juny beendige üft, 

und den Berliner, der am 19. Juny c. feinen Anfang nimme; und ift alfo beque- 

me Zeit für Käufer, um auch noch von Breslau zum hiefigen Marfte zu fom« 

men, fowie für Berfäufer und Käufer, um noch den, Berliner Marft befuchen z 

koͤnnen, wenn fie Veranlaffuug dazu hätten. 
ng Fuͤr 
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Fuͤr die Bequemlichkeit des Verkehrs werden die nörhigen Veranſtaltungen 
mit aller Sorgfalt und Beruͤckſichtigung getroffen, umd die hieſigen Geld⸗Inſti⸗ 
tute, fo wie auch angefehene Handlungshäufer biefelbft, werden mit ausreichen- 
dem Gelde verfchen feyn, um jedem Zahlungsbedürfniß und Geld» Anweifungen 

u genügen. 
— Die Lage des hieſigen Orts bietet erhebliche Vortheile and) für das Woll- 
gefchäft dar, und erwähnen wir in diefer Hinfiche nur befouders; daß der Trans. 
port der Wolle unmittelbar vom Orte — ja vom Marktplatze felbft, aus — 
durch große See-Sciffe und große verdeckte Oderfähne, mittelft erfterer den 
Strom herunter über See, und Stromanfwärts durch letztere Fahrzeuge, er» 
folgen kann. | . 
Käufer und Verkäufer werden daher zum frequenten Beſuche eingeladen, 
und dürfen wir hoffen, daß ihnen der hiefige Marfe die gewuͤnſchte Befriedigung 
gewaͤhre, wie dies bei den frühern der Fall gewefen. 


Stettin, den 25ften April 1830. , i 
Die Wolmarfts- CEommiffion. 
Ruth. Rumſchoͤttel. Gribel. Muͤller. 


Es iſt mir von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Innern cin Patent auf 
den Bau und die ausfchließliche Benutzung von eigenthümlichen Einrichtungen, 
wodurch die Schnur. Fleht-Mafhine zum Flechten deg Strohes und anderer 
flechtbaren Subftanzen brauchbar ‚gemacht ift, wie fie durch Zeichnung und Ber. 
ſchreibung näher erläutert worden, vom Öten April c. an auf Acht nach einander 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifhen Staats gültig, be: 
willigt worden, welches ich vorfahriftsmäßig hierdurch öffentlich befannt mache. 

Berlin, den 2Aften April 1830, 

Ludwig Nick, 
Strohhut » Fabrifant. 


Es ift mir von dem Königl. hohen Minifterio des Innern ein Patent auf 
eine von mir dargeftellte Mafchine zum Wafchen der Kattune und anderer Arten 
von Zeugen, nad) der von mir eingereichten Befchreibung und Zeihnung in ihrer 
ganzen Zufammenfegung, vom 22ften April 13830. an auf Acht aufeinander fol- 
gende Jahre, im Umfange des Preufifhen Staats gültig, bemwillige worden; 
welches ih vorfhriftsmäßig hierdurch öffentlich befannt made, 

Berlin, den tften Mai 1839. 

Eduard Rutte, 
Inhaber einer Kattun⸗Druckerei. 





* 


— Sicherheits +» Polizei 
Der nachſtehend ſignaliſirte Dienſtknecht Gottlob Böhme, aus Jeßnitz im Gr: 
bener Kreiſe, hat ſich, ungefähr zu Ende des Februars d. , aus dem zur des 
| de 


Sitedbrief. 


Stedbrief. 
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Pachtere Richter zu Choͤna bei Guben, heimlich entfernt und iſt dringend ver⸗ 
dächtig, bei feinem Fortgange ein Bette feines Dienſtherrn geftohlen und mitge⸗ 
nommen zu haben. Da der Böhme wegen dieſes Dichftahls zur Unterfuchung 
gezogen werden fol, fein Aufenthalt aber unbefannt ift, fo erſuchen wir alle Civil» 
und Militair-Behörden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle fogleich 
verhaften und unter fiherer Bedefung an uns abliefern zu laſſen. Die entftan- 
denen Auslagen werben wir ſogleich erftatten. 

Sorau, den 22ften Mai 1830. 

SKönigl. Preuß. Inquiſitoriat. | | i 
Signalement. 

Der Dienſtknecht Gottlob Böhme ift aus Jeßnitz gebürtig, hielt fich zuletzt 
in Chöna bei Guben auf, ift evangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 6 Fuß 1300 
groß, hat blondes Haar, gewoͤhnliche Stirn, braune Augenbraunen, blaugrane 
Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, blonden Bart, volftändige Zähne, run⸗ 


des Kinn, regelmäßige Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ftarfer Statur 


end fpricht deutſch. Als befonderes Keunzeichen dient, daß beide Ballenan den 
Süßen ftarf ausgetreten find. 


Der nachſtehend fignalifirte Kriegsrefervift und Schornfteinfegergefelle Jo⸗ 
hann Janicke, aus Meichardswerben gebürtig, wurde unterm 15ten April e.,. 
wegen zweckloſen Umhertreibens, mittelft einer auf 10 Tage gültigen Reiſeroute 
nad feinem Geburtsorte Reichardswerben gewicfen, ift aber dafelbft, nach An- 
zeige des Königl. Landrarhs - Amts zu Weißenfels, nicht eingetroffen. 

Es werden daher alle Wohlöbl. Polizei» Behörden auf den zc. Janicke, der 
dem zweckloſen Umhertreiben fhon früher ergeben zu fein und hiernach ebenfalls 
als Vagabonde erfheint, mit dem dienftergebenften Erfuhen aufmerkſam ges 
macht, denfelben, wo cr fich betreten laſſen follee, gefäligft arretiren und an das 
König. Landraths⸗Amt zu Weißenfels ablicfern zu laffen. 

Soldin, den 1LOten Mai 1830. | 

Der Magiſtrat. 
| -GSignalement 

Der ıc. Januicke ift angebfich evangelifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 
35 300 groß, hat braunes Haar, bedefte Stirn, braune Augen, kurze Mafe, 
mitceln Mund, braunen Bart, rundes Kiun und Gefiht, gefunde —— 
be, iſt mittler Statur und hat, als beſonderes Keunzeichen, auf dem linken Arm 
das Schornftinfeger » Zeichen eingeaͤtzt. 


Der durh Steckbriefe vom 14ten d. M. verfolgte Landwehr⸗Straͤfliug, 
Ichann Philipp Wannemacher, iſt wieder ergriffen und heute hier eingeliefert 
worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Kuͤſtrin, den 22ften Mai 1830: | 

SKönigl. Preuß. Komimandantnr. 


Kö v. Jeoti. 
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Ausgegeben den 2ten Juni 1830. ı\ 





| Sefeßfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 183%. 


Ho. S. enthält (Mo. 1241.) Staats + DVertrag zwifchen Gr. Majeftät dem Könige vom 
- Preußen und Er. Herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge 
von Sachfen : Roburg» Gotha, Über den Beitritt des Fürs 
ſtenthums Lichtenberg zu einem Zollverbande mit den weſtli⸗ 
chen Preuß. Provinzen. Vom bten März d. J. / 
(No. 1242.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Wſten Mär; d. ., betref: 
fend die Aufhebung der in einem Theiledes ftandesherrlichen 
Gebiet Solmg : Braunfels noch beftehenden Vorſchrift, 

wegen Einrichtung gerichtlicher Ehevertraͤge. 


(No. 1243.) Alerhöchfte Rabinetsordre vom 14ten April db. J. uͤber die 
Ausfchließung der Deffentlichkeit der Verhandlungen über 
Muͤnzverbrechen. 


(No, 1244.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30ſten April d. J., ben Ein: 
fluß der Union auf die, - an die reformirte oder lutheriſche 
Konfeffion gefnüpften Stiftungen, Schenkungen oder auf 
andere Weife erworbene Mechte evangelifiher Gemeinen, 
Kirchlichen und Schulſtellen betreffend. 


39 Ver - 
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Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg, 
Bekanntma⸗ | 


dung ahdem des Königs Majeftät, mittelft Alerhöchfter Kabinetsordre vom 
aten April d. J, zu beftimmen geruhes haben, daß die Säfularfeier der Ucher- 
gabe der Augsburgiſchen Confeſſion den 25ften Juni d. $. in allen eban⸗ 
geliſchen Kirchen des Landes gottesdienſtlich begangen werden fol, weshalb das 
Mähere an die Geiftlichen der Provinz, zur Bekanntmachung an die Kirchenge · 
meinen von den Kanzeln, verfuͤgt worden iſt; ſo verſehen wir uns zugleich von 
den Herren Privatpatronen und Ortsobrigkeiten, daß fie zu demjenigen, was ihe 
rer Scits zur würdigen Begehung diefer Feftfeicr beigerragen werden kann, wuͤ⸗ 
lig die Hand bieten werden. 

Berlin, den 24ften Mai 1830. 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


No. 70. Nach einer Beſtimmung des Königl. Minifterit des Innern vom 7ten d. 
Die M., fol von den Poſthaltern, welde eine Ackerwirthſchaft haben, oder cin 
*⸗ Gewerbe betreiben, nur von denjenigen Pferden, die ſie in ihrer Wirthſchaft 
Yoldienge Oder zur Betreibung ihres Gewerbes halten muͤſſen, ein Beitrag zu der Mierhg« 
i — Entſchaͤdigung für die zu den Landwehr - Kavallerie» Uebungen zu geſtellenden 
"Haudes Pferde, eingezogen, die Zahl der übrigen Pferde ſolcher Pofthalter aber, und 
— in Poſthaltereien, wo der Unternehmer Fein weiteres Gewerbe hat, der fammt« 
e we "fie, zum Poftdienft beftimmte Pferdes Deftaud von der gedachten Ab- 
„den —8— gabe gaͤnzlich freigelaſſen werden. Hiernach haben ſich die mit Repartirung und 
karte iiebun, Einziehung diefer Beiträge beauftragen Behörden zu achten. 
gen gefiel Sranffurch a. d. O, den Zöften Mai 1830, 
ten Pferde. 
4, Abt. 1062, | — — 
Mai, 
No. 7A, Auf den Grund der Beſtimmungen des 16ten G des Regulatlves vom 28 fen 
Wegen April 1524. über den Gewerbs + Berricb im Umberzichen, und insbefondere dag 
.. — Hauſiren, haben die Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Finanzen, nach 
2. Mbth, 732, dem Antrage des Koͤnigl. Krieges: Minifteriums unserm 30ſten v. M. geneh⸗ 
Mai. migt, daß ſowohl den Marketenderinnen als andern Viktugiien-Haͤndlern ge⸗ 
ſtattet werden darf, bei groͤßern und länger waͤhrenden Uebungen der maneuvri« 
renden Truppen, dieſen mit Lebensmitteln zum Verkauf folgen zu dürfen, ohne 
daß fie dazu eines Gewerbefcheins bedürfen. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Mai 1830, 








Jar 
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Sn Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 6ren Februar d. J. (Amtsblatt 
Seite 69.) und einer Verfuͤgung des Herrn Oberpraͤſidenten v. Baſſewitz vom 
3ten d. M, bringen wir die vom hohen Miniſterio des Innern unter.dem 23ften 
v.M genehmigte einſtweilige Wahl des Herrn Landratd Sturm hierfelbft, zum 
beftändigen Deputirten in die Stelle des werftorbenen Herrn Kreis: Einnehmer 


No. 72. 


Mehfe, bei der unterzeichneten Lands Yemen» Direktion, hiermit zur öffentlichen _ 


Kenntniß. 
Landsberg a. d. W., deu 27ften Mai 1830. 
‚Ständifhe Land Urmen-Direftion der Neumarf. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Frankfurth a, d. O. den 29ſten Mai 1830. 


In Bejʒugnahme auf die, von der Königl. Preuß. Hochloͤbl. Haupt Wer⸗ 
waltung der Staatsfhulden unterm iften d. M. erlaffene Bekanntmachung, 
die Ruͤckzahlung der mit dem Herzogthum Sachſen auf die Königl. Preuß. Re⸗ 
gierung übergegangenen Central» Steuer-Schuld betreffend, wird hiemit für 
diejenigen, welche die ihnen gehörigen Central. Steuer - Obligationen in der Zeit 
vom Idten d. M. bis zum Iften Auguft d. J. bei der hiefigen Königl. Haupt ⸗In⸗ 
ſtituten und Kommunal-Kaffe in Staats-Schuldfcheine umzutaufchen wünfchen, 
anderweit bekannt gemacht, daß zur Erleichterung fiir die Intereſſenten und zu 
Vermeidung aufhälsliher Berechnungen, die Vergütung des Agios, ſowohl für 
"den Kapital» Betrag der Kentral»Steuer- Obligationen als für den Betrag der 
Michaeli d. J. fällig werdenden Zinfen, nach dem feften Sage von Drei Pro- 
zent gefchehen wird. 
Diefer Satz ift jedoch nur bis zum Iften Auguft d. J. und blos für bie Ra- 
pital» und Zinsbeträge derjenigen Eentral- Steuer-Obligationen gültig, welche 
gegen Staats-Schuldfcheine umgetauſcht werden. 
Merfeburg, den 14ten Mai 1830. | 
Sm Auftrage der Königl. Preuß. Haupt- Verwaltung ber Staats · Schulden. 
Der MRegierungs.: Prafident. 
- Sch. v. Brenn. 


Vorſtehende Bekanntmachung twird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den 21ſten Mai 1830. 
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Perſonal⸗Chronik. 
Der Rittmeifter v. Klitzing auf Charlottenhof iſt als zweiter Kreis » Depu- 
tirter des Landebergfihen Kreifes gewähle und beftätige worden. | 


Der Kandidat der Medizin und Chirurgie, — Auguſt Gallus, iſt 
als Wundarzt erſter Klaſſe approbirt und verpflichtet worden, und hat ſich in 
Sommerfeld niedergelaſſen. 


Ftankfurth a. d. O, den 7ten Mai 1830. 


Koͤnigliche Megierung. 
Abtheilung des Innern. 





* 


An die Stelle des tuͤrzlich verſtorbenen Juſtiz ⸗Raths Leske iſt der Syndi. 
fus Krüger zu Zülihau zum Kreis- Zuftiz- Commiffariug für den Zuͤllichauer 
und einen Theil des Eroffener Kreifes,; in den Geſchaͤften unfers Reſſorts er- 
nannt worden. 


Soldin, den Aten Mai 1830. 


Königl. General. Kommiffion für den Frankfurther 
Regierungs-Bezirk und die Laufig. 
En — — 
Vermiſchte Nacdchrichten. 

Die Mineral⸗ Schon wiederholt haben wir Veranlaſſung genomnmen, das Publikum auf 
Sean die Mineralquellen aufmerffam zu machen, wei: fi bei der hiefigen Stadt und 
betreffend. zivar auf der Lebuſer Vorſtadt befinden. Namentlich ift dies in dem Amtsblatre 

Mo. 20. pro 1817, und No. 24. pro 1819. geſchehen, wo auch zugleich die durch 
eine chemiſche Analyſe ermittelten Beſtandtheile der Quellen befannt gemacht 
worden find. Da ſich der chemiſche Gehalt der Mineralquellen im Laufe der Zeit 
mehr oder weniger zu verändern pflegt; fo ift es von Nugen, die Analyfe deffel- 
ben aud von Zeit zu Zeit zu wiederholen. Der hicfige Apothefer, Herr Dr. - 
Moldenhawer, har demjufolge das Geſchaͤft übernommen, das Mineralwaffer 
der Quelle, welche fich in dem Öarten bei der Badeanftalt des Herrn Regie⸗ 
rungs - Haupt⸗ Kaſſen⸗Buchhalters Groͤſchke befindet, von neuem ſorgfaͤltig zu 


unterſuchen, und wir nehmen gern Gelegenheit, das Reſultat hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Das Waſſer der gedachten Quelle quillt aus einem Boden von blaugrauem 
Sande; die Quelle iſt gehörig gefaßt, das Vaſſin ausgemanert und mit einem 
| | Druck⸗ 
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Druckwerkt, nebſt einer Roͤhrleitung verſehen, wodurch das Waſſer unmittel- 
bar in die Badezellen und in die zweckmaͤßige Vorrichtung zur Erwaͤrmung gelei⸗ 
tee wird. Der Zufluß des Mineralwaſſers iſt fo reichlich, daß dadurch das aus⸗ 
gedehnteſte Beduͤrfniß befriedigt werden kann. Im Baſſin hat daſſelbe eine 
Temperatur von + 8 Grad Reaumuͤr, bei einer Temperatur der Atmosphäre 
von + 17 Grad. Die Farbe deffelben ift etwas gelblih, übrigens far, der 
Geſchmack fühlend eifenhaltig, der Geruch ſchwefel⸗waſſerſtoffartig. Die de 
mifche Zergliederung lieferte an Schalt in ſechs Pfunden Waffer 


1) Salzfaures Matron » -» » . 9,500 Gran, 
2) Salzfaure Magnefie » » » . 6,040 . 
3) Salzfaures Kali »- -»- » = . 0,250 
4) Kohlenſaures Eifen-Opydul. . 5,803 
5) Kohlenfauren Ralf . » » . 2,169 
6) Salyfaures Mangan - -» -» » 05250 
7) Kiefeleede - . 2 = 0000. 4,200 
8) Ertraktivfloffe . -» » -» 0. 2,300 ⸗ 

9) Gasförmige Kohlenfäunre . . 75,00 Kub. Zoll, 
10) Gasförmige Hydrothionſaͤure . 0,96 


Es geht aus diefem Ergebniß hervor, daß das Wafler als reichhaltig und 
wirkſam betrachtet werden muͤſſe; vorzüglich verdiene der ftarfe Schalt an Eifen- 
Orydul alle Aufmerffamkeit. Eine mehrjährige Erfahrung hat übrigens die 
heilfame Wirkſamkeit der hiefigen Mineralquellen vielfach dargethan, fo daß die» 
felben mit volem Rechte empfohlen zu werben verdienen. In allen Kranfhei- 
ten, wo es darauf anfümmt, das Hautorgan zu beleben und zu ftärfen, den 
Ton der Safer zu erhöhen und die Thätigfeit der Syſteme des Körpers anzure⸗ 
gen, haben unfre Mineralquellen ihre trefflihe Wirkung in unzähligen Fällen 
bethätigt und überall, wo der Gebrauch eines eifenhaltigen Waflers Harz ift, 
keiften fie —— Dienſte. In chroniſchen Rheutnatismen und Gichtaffektio⸗ 
nen; in Lähmungen, bei allgemeiner Schwaͤche, krankhafter Senſibilitaͤt, Nei⸗ 
gung zu Krämpfen; bei Unregelmäßigfeiten der Menftruation, im weißen 
Stufe, in der Bleichſucht; bei Verdauungsſchwaͤche, Magenframpf und Hä- 
morrhotdalleiden, wo nit Vollbluͤtigkeit vorhanden ift und mehrern andern, 
auf Schwäche beruhenden, Kranfheitsformen wird man von dem Baden in den 
biefigen Mineraltwaffern den beften Erfolg erwarten fönnen, und gewiß wird in 
vielen Fällen, wo man mit großen Koften entfernte Bäder aufſucht, unfer 
Mineralmaffer Hülfe gewähren. ” Eu 


Beſonders vegdient die Bades Anftalt des Herrn ıc. Groͤſchke empfohlen zu 
werden, da diefelbe überall fehr zweckmaͤßig eingerichter ift, große Ordnung und 
Sobenswershe Reinlichkeit in derfelben ftatt finden und alles in derfelben —— 

tigt 
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ſichtigt wird, mm jeder billigen Anforderung zu entfpredhen; woher nicht über 
fehen werden darf, daß mit den Mineralbädern auch ein Ruſſiſches Dampfbad 
in Verbindung gefege worden ift, deſſen Konftruftion den größren Beifall ver» 
dient und ganz auf den Zweck berechnet iſt. In folden Faͤllen, wonach aͤrzt⸗ 
Sicher Anordnung Ruſſiſche Dampfbäder, entweder mit den Mineralbädern ab- 
wechſelnd, oder blos für ſich, gebraucht werden müffen, wird fi demnach eine 
gewuͤnſchte Gelegenheit zur Befriedigung des Beduͤrfniſſes darbieten. 


Frankfurth a. d.D., den Iften Juni 1830. 
Söniglihe Megierung. 
Abtheilung des Innern. 





— — 
Wegen eines Bruͤckenbaues auf dem ſogenannten Frankfurther Fahrdamm 
in der Gegend von Neu» Manſchnow wird dieſer Damm vom Sten Juni c. an 
auf 14 Tage für die Paflage gefperrt werben. 


- Während diefer Sperre muß fr die Straße zwiſchen Cůſtrin und Franf- 
furth, von Cuͤſtrin aus der Weg über bie Manfchnewfche-Müpl:, das Dorf 
Manſchnow und das Dorf Neitwein genommen werden. var 


Das reifende Publifum wird hiervon unterrichtet. 
Euiftrin, den 26ſten Mai 1830. | F | 
Königl. Landrath des Cuͤſtrinſchen Kreifes. 


Der am 13tem Februar d. J. zu Berlin verſtorbene Geheime Sefretair, 
Johann Joſeph Grumm, hat im danfbaren Andenfen, daß er in unferer Stadt- 
ſchule feine erfte Bildung erhalten, derfelben in feinem Teftamente vom 22ften 
Sanur 1828. ein Kapital von. Zweitaufend Thalern Tegiret, von deffen Zinfen 
fo viele arme Kinder zur Schule frei angehalten und mit den nöthigen Schul · 
buͤchern verfehen werden follen, als die Einfünfte hinreihen. Diefe edle Hands 
fung des milden Stifters dankend zu ſchaͤtzen, halten wir ung verpflichtet, ſolche 
hiermit öffentlich befannt zu machen. 


Friedeberg i. d. M., den 16ten Mai 1830. 
Der Magiftrat und die Stabtverorbneten. 





Der 
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Der Ate Kram-⸗ und Viehmarkt hierſelbſt wird nicht, wie im Sorauer Ka: Bet 


fender unrichtig geſetzt worden ift, den 13ten, fondern ſchon 
| „den 6ten Juli 1830. 

gehalten werden, welches hiermit öffentlicy befannt gemacht wirt, 
Forſt, den 16ten Mai 1830. 


Der Magiſtrat. 


Dem hieſigen Buͤrger, Buchdrucker und Mechanikus Pomer iſt ein, vom 


46ten April 1830. an, auf ſechs nach einander folgende Jahre im ganzen Um 


fange des Staats gültiges Patent: 


1) anf den von ihm erfundenen, neu und eigenrhümlich geformten Saiten- 

ie halter, welcher die Verftärfung des Tones bewirken, auch zur Stims 

mung der Saiten au Saiten -Inſtrumenten dienen fol, und auf die 
nachträglich an diefem Saitenhalter angebrachten Verbeflerungen ; 


2) auf bie von ihm erörterte Vorrichtung an Buchdrucker⸗Preſſen, mehrere 
Farben mittelft ciner Schwarz: Walze zu gleicher Zeit auf den Typenfak 
außutragen, 


ertheilt worden. 


Aufträge in jeder Branche erbittet der Patent-Empfänger unter portofreien 
Briefen in Berlin, Spandauer - Straße No. 63. 





Siherhetits - Polizet 


Aus der Garniſon Soldin ift der nachſtehend bezeichnete Kriegs- Neferne- 
Rekrut, Chriſtian Ernft Marquardt, von der bten Kompagnie 14ten Jufan⸗ 
terie Regiments, am 22ften Mai c. defertirt. 


Sämmtliche Civil» und Militair - Vehörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsſalle zu verhaften und an die gedachte Kom 
pagnie unter ficherem Geleit nad Soldin ablicfern zu laſſen. 


Fraukfurth a. d. O., den 27ften Mai 1830. 


Königlide Megierung. 
Abtheilung des Innern 


Sig 


anntmas 
dung. 


Stedbrief. 
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Signalement.“ 


Der Maurergeſelle und Kriegs-Reſerve-Rekrut Chriſtian Ernſt Mar- 
quardt iſt aus Bromberg, Provinz Preußen, gebuͤrtig und hielt ſich gewoͤhnlich 
in Soldin auf, iſt 26 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, hat 
blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, . gewöhnliche Nafe und 


Mund, feinen Bart, rundes Kinn, blaffe Gefihtsfarbe, ift mittler Starr 
und Bat Feine befonderen Kennzeichen. 


Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jade, Hofen von grauer Leinwand, 
Halbſtiefeln, einer Apellmuͤtze und einer Halsbinde. v 


Der Schuhmacher · Geſelle Gottfried Orgelowsky, aus Mehrendorff bei El 
bing gebürtig, hat angebli feinen von dem Magiftrat zu Frankfurth a. d. D. 


unterm Aſten Oktober v. J. ausgeftelleen Polizeipaß auf der Reiſe von Königs: 
walde nach hiefigem Orte verloren. | 


Der zc. Orgelowskh ift den gefeglichen Beſtimmungen gemaͤß, mittelſt Kei- 
feroute vom heutigen Dato nach feinem Geburtsort Mehrendorff gewiefen wor: 


den, und wird der qu. Pag zur Vermeidung eines Mißbrauchs hiermit für un- 
gültig erklärt. | 


Eroffen, den 28ften May 1830. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Der ıc. Orgelowsky ift evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, hat braunblonde Fraufe Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaugraue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, breites Ge⸗ 
fiht, gefunde Gefihrsfarbe und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Atsdlatt 


Konigl. Preuls Regierung 


zu Trankfurk ander Oder 





Ausgegeben den Iten Juni 1830. 





Verordnungen der Koͤnigl. Negterung zu Sranffurth a. b. D. 


Mas der Beftimmung der Koͤnigl. Minifterien des Innern und der Polijei No. 74, 
und des Krieges follen alle diejenigen Werke, welche, wenn gleich nicht militai- Eenfus 
riſchen, geographiſchen oder ftatiftifchen Juhalts, doch mit: Karren und Plänen Sandtartınıc, 
von Gegenden oder Städten des Inlandes verfehen find, m Bezug auf die Zu⸗ 

Läffigkeit der Herausgabe diefer Karten ıc. zuvor dem, der Eenfur»- Behörde m 
geordneten Generals Staabs- Offiziere, nah Umftänden dem Chef des General 

Staabes des betreffenden Yemeer Corps jur Prüfung vorgelegt werden. 


Mit Bezugnahme anf. die Verordnung vom 26ſten Auguſt 1529, (Amts 
bfatt von 1829, Seite 357:) wird diefe Beflimmung-zur, öffentlichen Kenntniß 
gebracht und die Poligeibehörden werden angemiefen, auf die Befolgung derſei⸗ 
den genan zu halten. . 


Frankfurth a. d. O, den 18ten Mat 1830. 





Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom Adten April 1826. (Amts- No. 75. 
blatt von 1826. Seite 126.) betreffend die Aufnahme von Zöglingen in das —8 
Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin, werden die reſp. Eltern und nn Königl, Gr 
| 49 daran 


werb: darauf aufmerffam gemacht,’ daß die Anmeldung ihrer Söhne und Pflegebefoh- 
er Ionen, wenn deren Aufnahme in diefes Inſtitut zu Michaelis. d. J. gewuͤnſcht 
Mai, wird, jegt erfolgen muß. | 


Diejenigen jungen Leute, für welche der freie Unterricht in dem Inſtitute 
nachgefucht werden fol, m dem Ende vorher, und zwar fpäteftens bis 
zum töten Julid- 5 Prüfung ihrer Aufnahınc» Fähigkeit bei uns an« 
gemeldes werden. ' a artın — — | 


Frankfurth a. d. O., den 25ften Mai 1830, 





No. 76. In Bezugnahme auf die, von der Königl. Preuß. Hochloͤbl. Haupt Ver 
— waltung der Staatsſchulden unterm iſten d. M. erlaſſene Bekanntmachung, 
vie Rudi die Ruͤckzahlung der mit dem Herzogthum Sachſen auf die Koͤnigl. Preuß. Re⸗ 
gung ber Een. gierung übergegangenen Eentral- Steuer-Schuld betreffend, wird hiemit für 
— diejenigen, welche die ihnen gehörigen Eentral- Steuer · Obligationen in der Zeit 
betreffend. vom Töten d. M. bis zum Iften Auguft d. SF. bei der hiefigen Königl. Haupt - Ju 
ſtituten und Kommunaf-Kaffe in Staats · Schuldſcheine umzutauſchen wuͤnſchen, 
anderweit bekannt gemacht, daß zur Erleichterung fuͤr die Intereſſenten und zu 
Vermeidung aufhaͤltlicher Berechnungen / die Verguͤtung des Agios, ſowohl für 
den Kapital⸗-Betrag der Central-Steuer ⸗Obligationen als für den Betrag der 
Michaeli d. J. fällig werdenden Zinfen, nad dem feften Sate von Drei Pros 
zent gefehehen wird — — — Fuer 
Dieſer Satz iſt jedoch nur his zum tffen Auguſt d. J. und blos für die Ka 
pital⸗ und Zinsbetraͤge derjenigen Central » Steuer »Döligationen gültig, wilde 
gegen Staats. Schuldſcheine umgetauſcht werden. 
Merfeburg, den 14ten Mai 1830: 

Im Auſtrage der Königk; Preuß: Haupt · Verwaltung der Staats-Schulden. 
DEE Regieruuge-Praͤſident. 
N Yen Zip. v. Brenn. 


Vorftchende Bekanntmachung wird hhiermit zur öffentlichen Kennrniß 
gebracht. 


Sranffurth a. d. O, den 21ſten Mat 1830. 
4 — ve | A—— ALT. 
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Den Eltern und Vormuͤndern junger Leute, welche auf einen freiwilligen 
Eintritt zum einjaͤhrigen Militairdienſt Anſpruch machen, wird hierdurch in Er⸗ 
innerung gebracht, daß die Deparsements-Commiffion zur Prüfung der Frei⸗ 
willigen zum einjährigen Militairdienſt, für den dieffeitigen Negierungs + Bezirk, 
zur Wahrnehmung ihrer Geſchaͤfte, in Zolge der Verordnung vom Ziften März 
1826. (Anıtsblatt Yahrg. 1826. Seite 109), am ſſten Juli d. J. zufammentres 
ten wird, und daß diejenigen, welche zum nächften Termine zur Prüfung zu ger 
langen wuͤnſchen, fih, unter Beifügung der vorgefhriebenen Attefte, vor dem 
gedachten Tage, zeitig genug melden muͤſſen, damit fir auf ihren Antrag noch bir 
ſchieden werden fönnen. 


Sranffurth a. d. D., den Sten uni 1830. 


Sobald der Wafferftend in Ber Oder es geſtattet, wird auch in dieſem Jahre 


die Flößeret von Klobenholz aus den Königl. Forſten des Forft » Kaflen «Bezirks 

Landsberg a. d. W. auf der Mietzel betrieben werden. Dics wird den fanmtli- 

chen Intereſſenten hierdurch befannt gemacht und werden insbefondere die Mic 

tzel Wiefen : Befiger aufgefordert , mit dem Graeſchnitt möglichft Bald vorzuger 

hen, damit das Heu noch vor Anfang der Flößerer abgefahren werden kann. 
Sranffurth a. d. D., den Sten Juni 1830. 





Diejenigen Mitglieder des erſten Verbandes der-Kurmarf zur Provinzial. 
Krieges Schulden. Steuer, melde mit ihren Beiträgen für dem Iffen Mai d.. 
J. noch im Ruͤckſtande find, fordern wir hiermit auf, diefelben fpäteftens bis zum 
24ften Juni d. J. ju berichtigen ‚. da wir an gedachtem Tage die Meft- Liften 
rei Landraͤthen zur erefutiven Einziehung der Ruͤckſtaͤnde überfenden 
werden. - 


._ Was die von ung nicht geftundeten Ruͤckſtaͤnde aus früheren Terminen be- 
teiffe, fo werden die Herren Landrärhe gegenwärtig zur erefuriwen Einzichung 
derfelben aufgefordert, amd fönnen wir hinſichtlich ſolcher Nücftände eine Re— 
Flamationen annchmen, da die aus unferer Kaffe an die Königl. Staats - Schul. 
den» Tilgungs- Kaffe zu leitenden Zahlungen erfüllt werden muͤſſen, und die et- 
mwaigen Prägravationen nur bei der definiciven Negulirung der Krieges» Schul. 
den » Beiträge, welche im Laufe dieſes halben Jahres vollendet fein wird, beruͤck— 
fihtige werden fönnen. | 


Berlin, den 29ften Mai 1530. 


Sommiffion zur Regulirung der Kurmärffden Krieges- 
Skhulden -» Beiträge des erftien Verbandes. i 
Dor- 


No. 77. 
rd Die s 
ruͤfun er 
Adel igen 
um 

einjäbrigen 
Mitlitairdtenft 
betreffend, 


No. 78. 
Bekanntma— 
dung, 
dir diesjaͤb⸗ 
rige Miegel: 
Floͤßerei 
betreffend. 
111.b.adRo.5 
Juni. 


No. 79. 
Bekanntma⸗ 
dung. 


No. 9. 


— DE — 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 6ten Juni 1830. 


———— — —————————— — —— — 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichtszu Frankfuctha. d. O. 


Der Juſtiz · Kommiſſarius Graͤff zu Breslau wird durch die Maurerſche 
Buchhandlung in Berlin und Breslau ein Werk herausgeben, unter dem Titel: 


Sammlung fämmeliher noch gültiger in den von Kamptz ſchen Zahrbir 
bern für Preuß. Gefegebung enthaltenen bis Ende des Jahtes 1828. 
erſchienenen Verordnungen, nad den Materien zufammengeftelt, 


und es find bereits zwei Bände diefes Werks im Buchhandel erſchlenen. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden auf dieſes Werf auf 
merkſam gemacht, und diejenigen Gerichte, welche Salarien-Kaffen haben, wer» 
den hierdurch ermächtigt, ſich daflelbe anzufhaffen. 


Frankfurth a. d. O., den 26ften Mai 1830, 
— — — — — — — — 
Perſonal⸗Chronik. 


Von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Predigt⸗ 
amts- Kandidaten: 


Johann Friedrich Conrad Piesker, Mektor an der Stadtſchule in Neu⸗ 
ftadt a. d. D., 


—— Moritz Hellwig, Lehrer am Friedrichs⸗Walſenhauſe in 
rlin; 


Franz Leopold Friedrich Hoffmann, Subreftor an ber Stadtſchule In 
Wrietzen; 


Chriſtian Liebig in Berlin; 
Carl Friedrich Jacobitz in Lieberofe, 
Johann Chriſtian Benjamin Peterfen in Guben, 
Hokann Chriſtian Mathias Quehl in Berlin, 
Ferdinand Sriedrih Borchardt in Frieſack; 
George 


- 0 — 
George Adolph Jaͤckel in Groß⸗ Lugow bei Paſewalk, und 
Friedrich Wilhelm Gericke in Berlin, 
für wehlfaͤtig zum Predigtamte erffärt worden. 
', : Berlin. den 20ften Mai 1830. en — 





Da der bisherige Wege, Rommiflarius bes 2ten Diſirikts im Cottbuſſer 
Kreiſe, Wirthſchafts ⸗Inſpektor Mann & Klinge, dieſen feinen Wohnort mit 
Johannis d. J. verläßt, fo ift der Herr Oberamtmanı Dir zu Kattlow in deffen 
Stelle zum Wege» Kommiflarius ernannt worden. - 

Frankfurth 0. d. Q, den Siflen Mei 1830. 
" Königlihe Megierung. 

Ahcheilung des Inngrn. 





SEELE : Wermifgte Nachrich ten. | 
" Dem Händler David Bartel zu Brenkenhofswalde, im Ftiedeberger Kreiſe, IU.cNo.s7a, 

ift der ihm für 1830. unter Mo. 799. zu dem Steuerfage von 12 Rehlr. ausge- Mai 
fertigte Gewerbeſchein, zum Handel mit landwirthſchaftlichen rohen Produften 
= — ife aller Art, gültig auf den Frankfurther Degierungsbezirk, angeb- 

verloren 

Diefer chein wird daher zur Mermeidung eines Mißbrauchs hier- 

durch für ungültig erklaͤrt, mit dem Bemerken, daß dem ꝛc. Bartel heute ein 
Duplifat »Gewerbefein unter No. 799. ercheilt worden iſt. | 

Frankfurth a. d. D., dem 26ſten Mai 1830. 


Königlihe Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





Der Ate Kram ⸗ und Viehmarkt hierfelbft wird nicht, wie im Soraner Kas 
lenber unrihtig geſetzt worden if, dem 13ten, fondern ſchon 
„den 6ten Juli 1830. 
gehalten werden, welches hiermit öffenelich bekannt gemacht wird. 
Forſt, den 16ten Mai 1830. 


Der Magifirae 
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Steckbrief. 


vigue Augen, lange Naſe, gewoͤhr 


PR BRETT TEE p bal pre 


PR LTT EETGCHE -ı 6 Dal 3.0 5) — 
Der unten näher bezeichnete Zimmergefelle, Se Be Carow aus 
NReu · Ranft, hat ſich im Lanfe einer gegen ihn bei ung ſchwebenden Eriminal-Un: 
rerſuchung mit einem Paſſe des Magiftrats zu Frehenwalde, nach Porsdan, d. d. 
den 22ften Februar 1830., gültig auf-6-Monater- entfernt, und ift fein Aufent- 
u, bisher nicht zu ermitteln gewefen. Wir erfuchen deshalb alle Wohlloͤbl. 
ehoͤrden, auf den Zimmergefellen Eirom'zü viglliren, ihn im Berrkrüngsfalle 
ſofort zu verhaften und an uns gegen Erſtattung der Koften abjuliefern — 


wo. 


Zefben, den Zaflen Mai ÄBAp... :uar, small a ch m 


König. Preiß. Furifdut a 
EEERTITLER, 3 L1442. 
Seen, 5 
Der Zimmergefele Johann Friedrich Tarow in 30 Nahr alt, B Fuß 3 Kot 
groß, hat blonde und krauſe Haare, bedeckte Stirn, sblohde Augenbraunen, 
nigen Mund, ‚gute Zätın, Sonden Bar, 
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Konigl Preuls Regierung 


zu Srankfirt an der Oder 


Anus 
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Ausgegeben den 16ten Juni 1830. 








Geſetzſammlung für die König. Preuß, Staaten pro’PB3o0. 
No. 9. enthält (No. 1245.) — — die Ausübung der Jagd in din am linfeg » 
un. elegenen Landestheilen betreffend. - Vom 17ten 
en AR 
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Verordnungen dei Königt. Regietung zu Frankfurth a. d. O. 


41.3 ‚_G Yin, OLE A ı 917, 
maß der Anweifung. des Herrn Generaß, Di eflors Ber Steuern, vom No. 80. 
3often Yuguft 1828., wegen, Ausführung des Sehrtes uber die Tabacsſteuer, IV. No. 167. 
vom 29ften März ejd.a., wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß alle die IM 
Derfonen, welche eine Grundfläche von 6 und mehr Quadratruthen mit Taback 
bepflanzen, geſetzlich verpflichtet find ..vor, Ablauf des De ts $uli demjenigen 
Steuer-Amte, in deffen Bezirk die Anpflanzung erfolge, die bepflanzten Grund. 

ftäde einzeln, nad ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen, ge⸗ 

wa IN 


nau und wahrhaft anzugeben. * 9 


Von der Größe des bepflanzten Tabackslandes muß jeder fih vor der An- 
meldung beim Steueramte gehörig verfihern, weil unrichtige Angaben gleich: der 
gänzlich unterlaffenen Anmeldung laut 9: 7.,des’Gefegds vom? Atem: Märg 1328. 
Mo. 1136. Seite 39. der Gefckfarumfäng pho 1828. Ahndung nach ſich ziehen. 


Frankfurth a. d. O., den’ Phten Juni! 18304 
42 Die 
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No. 81. Diejenigen Mitglieder des erfien Verbandes der Kurmark jur Provinzial. 
Bekanntmas Krieges. Schulden- Steuer, welche mit ihren Beiträgen fir den Hien Mai d. 
wung. 0%, noch im Ruͤckſtande find, fordern wir hiermit’ auf, diefelben ſpaͤteſtens bis jum 
2Aften Juni d. J. zu berichtigen, da wir an gedachtem Tage die Deft - Liften 
den Herren Landrächen zur exekutiven Einziehung der Ruͤckſtaͤnde überfenden 
werden. Ä : 
Was die von uns nicht geftundeten Nicftände aus früheren Terminen be- 
trifft, fo werden die Herren Landrärhe gegenwärtig zur erefusiven Einziehung 
derfelben aufgefordert, und fönnen wir hinſichtlich folder Ruͤckſtaͤnde Feine Re- 
Flamationen annehmen, da die aus unferer Kaffe an die Königl. Staats-Schul- 
ben- Tilgungs- Kaffe zu leiftenden Zahlungen erfüllt werden muͤſſen, und die et- 
waigen Prägravationen nur bei der definitiven Regulirung der Krieges. Schul- 
den » Beiträge, welche im Laufe diefes halben Jahres vollender fein wird, berüc- 
fihtige werden Fönnen. 


Berlin, den 29ften Mai 1830. 


Eommiffion zur Regulierung der Kurmaͤrkſchen Krieges- 
— Schulden - Beiträge bes erfien Verbandes. 


i — Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 
Fraukfurth a.d. D., den bten Juni 1830. 





Perfonals Ehronik, 


Die feit dem Jahre 1820. mit der Diözefe Granfee vereinigt gewefene 
Diözefe Lindom iſt wieder von derſelben abgetrennt und zum Superintendenten - 
der letztern, mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom t3ten Dezember v. J., 
der Prediger Kinderling zu Zoffen beftellt worden.“ | 

Berlin, den 2öften Mai 1830. ; i 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der praktiſche Arzt, Herr Dr. Reimann zu Zielenzig, ift von dem Königl. 
Minifterio der Geiftlihen, Unterrichts und Medizinal «Angelegenheiten als 
Geburtshelfer approbirs worden. | 

Frankfurth a. d. O, den 12ten Juni 1830. 

Er Koͤnigliche Megierung. 
Abrheilung; des Innern. 





Ber - 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Die allgemeine oͤffentliche Impfung der Schutzblattern hat in dem hieſigen > — 
Regierungs · Bezirke auch in dem Jahre 1829. überall Stattgefunden und den "kuaten“ 
günftigen Erfolg gehabt, daß der bedeutenden Anzahl von 20,545 mir volftändi- mpfung im 


gem Erfolge geimpfter Jndividuen die Wohlthat der Schugblattern unentgeldlich eh 


"zu Theil geworden ift. Die ſaͤmmtlichen Herren Landräche, fo wie bie meiften !- * * 


un 


Magiſtraͤte, haben durch zweckmaͤßige Anordnungen, einſichtige Thaͤtigkeit und 
lobenswerthen Eifer dieſe heilbringende Angelegenheit aufs beſte unterftüge, und 
alle Impfaͤrzte haben ſich aufs redlichfte beftrebt, die Impfung überall ordnungs⸗ 
maͤßig zu bewirken und auf alle vorhandenen pockenfaͤhigen Individuen auszudeh. 
nen, ohne die ſich darbietenden Beſchwerden und Anftrengungen zu ſcheuen Wir 
finden ung daher veranlaßt, über diefe Leiftungen und über die Ausführung der, 
in Beziehung auf die Baccination von uns erlaffenen Vorſchriften biermit öffent. 
lich unfere Zufriedenheit auszufprechen, fo wie wir niche unbemerft Taffen Fön» 
nen, daß ſich der verftändige Sinn der Einwohner in der Defolgung der getrof · 

fenen Anordnungen faft durchgängig zu erfennen gegeben hat. 
Die Anzahl der in den einzelnen Kreifen mit fiherndem Erfolge Baccinieten 


ift folgende: - 
41) im Arnswalder Keeife - © 2 2 2 2. 1243, 
2) im Ealauer - —F 810, 


3) im Cottbuſſer “#2 20 :.4170, 
4) im Eroßner “0000. 4070, 
6) im Cuͤſtriner 0 a 1207, 
-6) im Friedeberger ® 1305, 


a en a 
+ . . » E ” 1584, 


T) im Gubener 
8) im Königsberger 


» ana. nn 


9) im Landsberger er 41697, 
10) im Lebufer mit Einfluß der Stadt 
Frankfurth —4414188998, 
44) im Luͤbbener . ana 27 0 
12) im Ludaner ⸗ .. 996, 
13) im Soldiner . . 4192, 
14) im Sorauer ⸗ 1119, 
15) im Spremberger + 239, 
16) im Sternberger » 1261, 


- 47) im Zullichaner WERDET: 
Außerdem find von Militairärzten 102 Individuen geimpft worden. 
Fraukfurth ad. O., den 13ten Juni 1830. 


Die von dem Herrn Staatsrat und Oberlaudforftmeifter Hartig feit einer VBekanntms, 
Reihe von Jahren über die Dauer der Hölzer in verfeiedenen er “. NUN. DEE 
; ar ellten of, 





Pro, 640. 
Mai, 


— 260 — 


—— Verſuche, haben unter auhefüh folgende beachtungewerthe Reſultate er⸗ 
eben. ET —— a Aare Bene a 
7% Theitweifein der Erde, .theilweife der Luft ausgefegr. 
1) Zn diefer Erpofition dauern die Eiche, die Alazie und die Nadelhölzer am 
läugften aus, und das Hol; von älteren , Stämmen zeigt eine: längere 
Dauer als das von jüngerenz 1 1... | 
2) Pfähle, welhe, nachdem fie geſchaͤlt, getrocknet und angebrannt worden, 
drei- big viermal mie dickem Theer aus Nadelholz oder Steinfohlen be- 
ſtrichen, und erft nach völliger Austrocknung dicfes Anſtrichs in die Erde 
geſetzt worden find, waren.felbft.von Holzarten, die fonft nur, eine fehr 
kurze Zeit ohne Schutmittel ausdauern, noch fo feſt, als wären fie erſt in 
die Erde gefegt worden. | 


Se RER WV, . 
Dieſes fo einfache, fo wenig mühfame und fo wohlfeile Schutzmittel, ver 
diene vor allen fonft gegen die, Faͤulniß in der Erde qugewinderen Mitteln den 
Vorzug, und dürfte deffen Anwendung den Wein», Obft- und: Hopfen-Stan- 
gen, fo wie den Pumpenſtoͤcken und Zaunpfoften eine weit längere Dauer geben, 
alsbieher,. | J ur 
be ZZ "B. Ganz in der Erde 7 
“ Hier dauern am längften die Eiche, die; Akagie, die Nadelhoͤlzer, "unter 
diefen ganz vorzüglich dfe Lerche und die Kiefer, die Ruͤſter und. der Ahorn.” 

Es iff aus, den gemachten Verſuchen ferner Geruorgegangen, daß es Feine 
nachtheilige Wirkung zu machen feine, wenn das Holz, welches ganz unter die 
Erde fomme, im Saft gehauen wird, und daß felbft das durch Raupenfraß ab- 
geftorbene Holz in einer. ſolchen Erpofition noch gute Dienſte leiſtet, fo wie, daß 
das ad A. 2. augegebene Schutzinittel auch hier mit gutem Erfolg: angewendet 
worden iſt, während alle andere fonft üblihe Schutzmittel fruchtios geblieben 
ĩ .. 


nd. — —R— 
Frankfurth a. d. Q, den 8ten Juni 1830. 
—Koͤnigl. Megieranng 
Abtheilung "für, die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Toͤchter des Herrn Kirchen-Patrons zu Reſſen bei Calau, Fräulein 
Caroline und Albertine Koblick, haben Altar und Kanzel in ber dortigen Kirche 
mit einem ſchwarzen Tuche und filbernen Treffen bekleidet, udd 

der Deſtillateur Zehe in Sorau hat der, Arten Knaben» Klaffe Bier Thaker 
zum Ankauf. von Büchern. für arme Kinder gefhenft, welches wir Tobend zur 
öffentlichen Keuntniß bringen. , . u ca a 

Frankfurth a. d. O, den Teen Juni 1830. ; 

Köntgl.” Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwallung und das Schulweſen. 


Tabelle 
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Münzen zum Undenfen 


an die 300jährige Yubelfeier des, von den evangeliſchen 
Fuͤrſten und Ständen, dem Kaiſer Earl V. zu Augsburg 
am 25ften Juni 1530. feierlih übergebenen Slau- 
bensbefenntniffes: 


die Augsburgſche Tonfeffion, 


‚ welche die Berliner Medaillen Münze von ©. Loos unter Aerhöchfter Genech- 
migung herausgegeben hat und worauf Beftellungen angenommen werden. 


1. (Catalog der Anftalt E. No. 107.) Gedenfrhaler, im Werthe des alten 
deutſchen Joachimsthalers in feinem Silber geprägt, zum reife 
von 3 Rthlr., aber auch in englifher Bronze zum Preife 
von 1 Rthlr. 


Auf der Hauptſeite ift in Fehr reicher Worftellung die Uebergabe der Con⸗ 
feffion felbft vorgeſtellt. Kaifer Carl V. figt auf einem prächtigen, aber kirch⸗ 
‚Lich gebilderen Thronfeffel (weil die Handlung in der Schloßfapelle zu Augsburg 
geſchahe) Meben ihm zur Rechten ſteht der Kardinal und Erzbifhof Als 
‚brect II. von Brandenburg, Kurfürft von Mainz und Neihs-Erzfanjler, 
und etwas zurüc neben ihm, der Faiferliche Sefretarius. Linfs neben dem 
Kaifer ftcht der Kurfürft Johann von Sachſen im Ornat, umgeben von 
den evangelifchen Fuͤrſten und Ständen. Man erblickt namentlih den Mark. 
grafen Georg zu Brandenburg, die Herzöge Ernft und Franz zu Line 
burg, den Landgrafen Philipp zu Heflen, den Fürften Wolfgang zu 
Anhalt und die beiden Abgeordneten der Städte Nürnberg und Reutlingen, 
welche, fo mie auch nach anderer Angabe, Herzog Johann Friedrih von 
Sachſen und Graf Albrecht zu Mansfeld, die Eonfeffion unterzeichnet haben. 
Doktor Bayer, Kurfächfifher Kanzler, war im Begriff, die beiden Exem. 
plase der evangelifhen Konfeffion — in lateinifher und deutſcher Sprache — 
dem Sefretarius des Kaifers zur Uebergabe an den Meichs- Erzkanzler zu 
überreihen, der Kaifer ſtreckte aber felbft feine Hand aus, nahm 
beide Eremplare zu fih, und übergab, das lateinifhe felbft für ſich behal⸗ 
tend, dem Kurfürften von Mainz das deutfche, welches in das Reichsarchiv 
zu Mainz gefommen iſt. Der Kurfähfifhe, Kanzler iſt alfo bier in dem 
Momente vorgeſtellt, wo er, das Verlangen des Kaifers bemerfend, ſich 
aufs Knie nicderläft, um ihm, den fhon nah der Seite gerichtet gewefe, 
nen Arm zu ihm wendend, die Schrift zu überreichen. - 


Die 
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Die Umſchrift erklärt das Bilb mit den Worten: 


. Dr. Bayer Churs. Kanzl. übergiebt d. K. Karl V.die evang. Confess. 
a. d. Reichst. z. Augsb. 7 


und im Abfehnirt: am 25. Juny 1530. 


“Han ſieht, daß hier nicht weniger als 12 Ziguren, ganz oder zum Theft: 
r, vorgeftelle worden find; das Bild alfo äußerft reich iſt. Die Fürften 
haben überdies Porträt» Aehnlichkeit. 


Kehrfeite: Die heilige Schrift auf einem, Altar ähnlich, verzierten Qua» 
der aufgefhlagen, rechts danchen Doftor Luther, der proteftantifche Glau⸗ 
bensheld, und links Melanchthon, der eigentliche Werfafler der Confeſ⸗ 
fin. Sie zeigen beide auf das geoffenbarte Wort, die Quelle aller Wahr« 
heit und des echten. Glaubenslichtes, und rufen gleihfam die Worte der Um⸗ 
fchrift, Seremias Kap. 22. V. 29., aus: O Land! Land! Land! höre des 
Herrn Wort! R 

Im Abſchnitt: Zur dritten Jubel. der Augsb. Confess. am 25. 
Juny 1830. 


2. (Eatalog E. No. 108.) Gedenkthaler zu befonders dankbarem 
Andenken an die Fürflen und Städte, welche theils durch ihre 
Unterzeichnung der Confeffion felbft, theils ſchon durch ihre Theil- 
nahme am Einfpruh vom tIten Aprii 1529. unfer Heil fo vor 
züglih und Fräftig befördern halfen. An Größe, Werth umd 
Preis der vorigen gleich. 


Die Hauprfeite ift ganz diefelbe wie auf Mo. 1. 


» 
Kehrfeite. Den Mittelraum nimmt, zur Bejeichnung pe Hauptbe- 
fhügers der heiligen Sache, Kurfürft Johann von Sadhfen, das Kurfäd- 
fifde Wappen ein. Oben herum im Halbfreife iſt daffelde Yon den Wap- 
pen der Fürften und Städte umgeben, melde die Confeffion unterzeichnet 
haben und in der Reihefolge der Unterfchriften geſtellt find, mithin: oben 
in der Mitte das Wappen des Markgrafen Georg zu Brandenburg, rechts 
daneben das des Herzogs Ernſt zu Luünchurg, links das des Landgrafen 
Philipp zu Heſſen; und fo, in gleicher Ordnung folgend, die Wappen dee 
Herzoge Johann Friedrich zu Sachſen, Franz zu Luͤneburg, des Fürften 
Wolfgang zu Anhalt, des Grafen Albrecht zu Mansfeld, und der Meichs- 
ſtaͤdte Nürnberg und Reutlingen. Unten herum fließen den Kreis: die 
Wappen der Neiheftädte Straßburg, Ulm, Coſtnitz, Lindau, ar ver 

* empten⸗ 
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Kempten, Nördlingen, Heilbronn, Joni, St. Ballen, Weißenburg im Norb⸗ 
gan und Windsheim. Um die oberen Schilde ftchen die Worte: „Unter- 
zeiohnet von den Fürsten u. Städten.“ und .unten herum: „und im 
Sinne der Städte:“ Um das Mittelmappen unten ferum: „Zur dritten 
Jubelfeier am 25. Juny 1830.“ en 


3) Denfmünze, auf hoͤchſten Befehl Sr. Durchlaucht des Heren Her. 
3098 Alerius zu. Auhalt (Bernburg) geſchlagen, von welcher, nad 
höchfter Genehmigung Er. Herzogl. Durchlaucht ebenfalls Erem- 
plare (in feinem Silber zu 3 Rthlr. und in Bronze zu 1 Mehle.) 
von der Anſtalt abgelaffen werden dürfen. — 


Hauptſeite. Das Bildniß des Fuͤrſten Wolfgang, — Mitjzeichners 
der Augsburgſchen Koufeſſion und eifrigen Vertheidigers der evangeliſchen 
Lehre — nach einem Originalbilde en fage dargeſtellt, mit der Umfchrife: 


Wolfgang, Fürst zu Anhalt, geb. 1492., gest. 1686. 
Kehrfeite. In einem Palmenkranze lieſet man die Worte: 


Dem Verdienste des Ahnherrn um die evangelische Lehre, am 25. Juni 1530. 
Alexius Herzog zu Anhalt. 1830. 


4) Kleine Denkmuͤnze, welche die Stadt Schweinfurth auf die näm- 
liche Feier hat fhlagen laffen und deren Verkauf ebenfalls geftar- 


ter worden if. Sie koſtet in feinem Silber 1 Rthlr. und im 
engl. Bronze 10 Ser. S Ä | 


Hauptfeite. Landgraf Philipp von Heffen, der eifrige Vertheidiger 
der evangelifchen Lehre, und Doctor Melanchthon, welcher die Konfeffion 
conzipirt hatte, zeigen auf das offene und an den lesbaren Worten ‚‚Augss 
burgſche Konfefion‘ erfeunbare Eremplar derfelben, welches auf der Bibel 
ruht, die wiederum auf einem Altar ähnlichen Tiſche liege:. 


Umſchrift: Phil(ipp) Landgr. v. Hess. Schutzli(err) v. Schweinf(urth). — 
M 


elanchthon. 


Kehrſeite. Die unter Landgraf Philippe Schus erbaute evangeliſche 
Kirche, wie fie zu jener Zeit ausſah, mit der Umſchrift: Die evangelische 
Kärche in Schweinfurth 1542. Im Abſchnitt: Zur Feier 25. Juni 1830, 


Es bedarf wohl feiner Erwähnung, daß, fo wie fich heute noch viele 
Familien im Beſitz folder, auf fie von den Voreltern vererbten, Denk: 
müngen auf die früheren Feiern diefer, für die evangeliſchen Ehriften aller 
Konfeffionen gleichmäßig hochwichtigen, Begebenheit befinden und fe werch 


hal: 


— 266 — 


halten; es auch heute kein zweckmaͤßigeres Geſchenk fuͤr die Jugend geben 
kann als dieſe Denfmünzen: um fie als Andenken an die heutige dritte Yun: 
belfeier wiederum auf die Kindesfinder zu vererben, welche dies hochwichrige 
Zeft zum vierten Male feiern werden. 

Man Fann auch Etuis zu den drei erftern Denfmünzen zum Preife von 
40 Sgr. und zur Iegtern von 5 Sgr. erhalten. - — 


Berliner Medaillen ⸗Muͤnge von 
G. Lo o s, 
Neue Friedrichsſtraße Mo. 56. 


Die bevorſtehende hochwichtige Feier veranlaßt uns, auf dies Unternehmen 
mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß der Regierungs⸗Praͤſidial⸗Sekre ⸗ 
tair Schöne hieſelbſt beauftragt iſt, auf die verſchiedenen Denkmuͤnzen, für der 
ron Vorzüglichfeit der Ruf des Künftlers bürgt, Beſtellungen anzunehmen. 


Frankfurth a. d. D., den 16ten Juni 1830, 
Königlihe Regierung. ' 
Abrheilung des Innern. 





Am 3often May d. J. ftarb Hiefelbft der Königl. Hofrat und Depofisab 
Caſſen ⸗Rendant Herr Earl Friedrich Köftel im boͤſten Jahre feines Lebens. 
Derfelbe diente dem Staate feit dem 26ſten Januar 1782., wo er zuerft als 
Eopift in der Kanzlei des Kiefigen Ober - Landeg » Gerihes angeftelle wurde. 
Wegen feiner vorzuͤglichen Brauchbarkeit wurde er indeſſen bereits am Iren April 
1798. zum Calkulator und Controlleur bei der Salarien- Kaffe, fo wie hier- 
nächft unterm tften November 1809. zum Rendanten der Depofital- Kaffe ber 
“ fordert., Im Jahre 1821. ernannte ihn des Königs Majeftät zur Belohnung 
feiner vieljährigen treuen Dienfte zum Hofrath. Seine ftillen häuslichen Tr 
genden, fo wie die Treue, Redlichkeit und Umſicht, momit er feine Berufs 
pflichten 48 Jahre erfüllte, ſichern ihm ein ehrennolles Andenken bei Allen, die 
mit ihm in Dienftverhältniffen flanden und das herzliche Bedauern aller derer, 
Die ihn Fannten. * 


Frankfurth a. d. O., den 8ten Juni 1830, 
Königl. Preuß. Ober⸗-Landes⸗Gericht. 
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wahrſcheinlich entwendet worden, als: , 

4) 4 baumwollene Tücher, 

2) eine Parthie Taback; 

3) 2 hölzerne Teller, 

4) ein Paar alte Handſchuh; 

5) ein alter Filzhut; 

6) ein braunes Tuch; 

7) ein grauer Leiuwandſack, 
wozu: ſich bie dato ‚feine Eigentümer gemeldet haben. Alle diejenigen, welche 
hieran gegründete Auſpruͤche machen Fönnen, werben hier durch aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 19ten Juli c. bei dem unterfohrie- 
benen Gericht desfalls zu. melden, widrigenfalls dieſe wahrſcheinlich geftohlenen 
Gegenftände werden verfauft werden. 

Eorau, ben Tten Juni 1830. 
Das Patrimonialgeriht; Mismenan. 


443 —8 


vie Am Ibten Zebruarc. find auf dem Markte in Gaſſen nachſtehende Sachen 





Betannima Ju der Nacht vom Aten zum Öfen d. M. find aus der Kirche zu Wendifch- 
Aung. ur mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende: Gegeuftände entwendet worden, 
. 6: 2 en. ee 
4). ein alter zinneruer Relb;. — 
2) ein — gner, ziemlich ſtark vergoldeter Kelch, der am Griffe etwas 
wand near ray ae 
3) ein meffingner ziemlich ſtark vergoldeter, ale Decke l zu m Kelch paffender 
Oblatenteller, 
4) ‚eine neue zinnerne Weinkanne mit Schrauben und der Bejeichnung 
€. F. R. 1828.5 H | 
. 6). ein kleiner jinnerner neuer Kelch, und 
‚6),, din dazu gehöriges Oblatentellerchen. 

Ale refp. Polizeibehörden werden erſucht, auf die Entdeckung der Thaͤter 
mitzuwirken und ſogleich Nachricht zu geben, wenn von den geraubten Sachen 
einige zum Vorſchein kommen ſollten. 

Senftenberg, am 6ten Juni 1830. 

Königl. Rent» und Polizei, Amt. 





Sicher⸗ 


Siherheits -» Polizei. 


Aus der Garnifon Solbin tft der nachftehend bezeichnete Tambour Ludwig Stedbrief. 
Wilhelm Johann Waubfe, von der Hten Kompagnie 14ten Infanterie ⸗ Regi- 
ments, am. 6ten uni c. befertirt. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militalr- Behörden werben erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die gedachte Kom⸗ 
pagnie unter fiherem Geleit nah Soldin abliefern zu Laflen. 
Frankfurth a, d. O., den 14ten Juni 1830, 


Königlide Megierung. 
Abrheilung des Innern. 


Signalement 


Der ıc. Waubfe ift 17 Jahr 9 Monat alt, hat 1 Yahr A Monat gedient, 
if 3 Zoll 2 Strih groß, aus Stettin gebürtig, hat bloudes Haar, gewölbte 
Stirn, blonde Augenbraunen, aufgeworfene, dicfe Nafe, großen Mund, aufge 
worfene Lippen, feinen Bart, rundes Kinn, blaffes Gefiht, iſt ſchwaͤchlicher 
Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. u 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Defertion mis einer guten Montirung, 
einer neuen Tuchmuͤtze, Halsbinde, einem Paar Halbftiefeln, 2 Kommißhemden, 
grauen Leinwandhofen und einem Saͤbel nebft Koppel; ſaͤmmtliche Sachen find 
Koͤnigl. Montirungsftüde. | 


Der umftchend fignalifirte Tuchmachergefelle Friedrich Srothe aus Neu-Rup- 
pi, hat am. iften d, M., nachdem er hier übernachtet, feine unterm 23ften Mai c. 
von dem Magiftrat zu Lieguig ausgeftellte, auf 14 Tage gültige Reiſeroute auf 
der. Herberge hierfelbft-zurüdgelaffen, nach welcher derfelbe am Iten Februar c. 
aus dem Landarmen + Haufe zu Strausberg entlaffen, jett wegen Mangel an 
Subſiſtenz⸗ Mittel, langer Arbeitslofigfeit und wiederholter Bettelei in feine 
Heimath nah Neu-Ruppin gerwiefen worden. An denfelben Tage, wo der 
Grothe fich von hier entferne, tft auch dem auf der Herberge anmwefenden Tuch⸗ 
machergefellen Bogwitzky fein Paß, ausgefertige im-Monat Januar c. vom Ma- 
giftrat zu Münfterberg, auf 6 Monate gültig, und zulegt am 29ften Mai c. in 
Sranffurth a. d. O. nach Beesfow vifirt, abhanden gekommen. Da nun zu ver- 
muthen ſteht, daß der. Grothe, bei Zurüclaffung feiner Reiſeroute diefen Paß 
entwendet, fo werden die Wohlloͤbl. Polizei ⸗Behoͤrden erſucht, auf denſelben 
genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Be⸗ 
gleitung an die Wohlloͤbl. Polizet- Behörde zu Neu⸗Ruppin ablicfern zu laffen. 
Beeskow, den dten Juni 1330. 
Der Magiftrae 
Sig⸗ 
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Signalement. 


Der Tuchmachergeſelle Friedrich Grothe iſt aus Meu-Muppin gebuͤrtig, 
evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat hellbraunes Haar, 
freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, gramblaue Augen, mittlere Naſe und 
Mund, vollftändige Zähne, blonden Bart, breites Kinn, ovales Geſicht, ge- 
funde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur, und dient als.befonderes Kennzeichen, 
daß derfelbe an der rechten Seite ber Stirn eine Marbe hat. | 


Hilloriſche Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats war bei vorherr⸗ 
ee ſchenden Südoft-, Südweft » und Mordiveftwinden im Allgemeinen augenchm 
gen Regie und fruchtbar; denn mit Ausnahme einiger Fühlen Tage, die man in der erften 
— Haͤlfte und gegen Ende des Monats wahrtahm, waren die mehrften belebend 
“. warm; abmecfelnd fielen erquickende Regen, welche in Verbindung mit ange- 
1.900.713. meſſener Wärme auf die Eutwickelung der Pflanzen den gedeihlichfien Einfluß 
äußerten. Befonders wurden die Winterfaaten, welche der falte Winter eini- 

germaaßen zurücgefest hatte, fehr gefräftige und die Sommerung in ihrem 

Wuchſe fihrbar gehoben. Gewitter gab «8 michrere, Der mwärmfte Tag war 

der 2öfte bei + 23° R. durch drüdende ſchwuͤle Luft ausgezeichnet: Er endete 

mit vielfahem Ungluͤcke für die hiefigen Gegenden. "Am Abende in der ficben- 

ten Stunde ſtiegen am weftlichen Himmel Wolkenmaffen auf, die bald darauf 

ein heftiges, mit Plagregen und Hagel verbundenes Gewitter, vor Allem aber 

einen orfan-ahnlihen Sturm herbeiführten, wie ſich eines ähnlichen die älteften 

Menfchen kaum erinnern. Das Unwetter hat in der Richtung von Suͤdweſt 

gegen Mordoft fi faft über den ganzen DMegierungsbezirf ausgedehnt und in 

feiner faum halbftündigen Dauer mit wenigen Ausnahmen überall Spuren ber 
verheerendften Wirkungen zurücgelaffen. So weit die Nachrichten vorliegen, 

find: 437 Gebäude aller Ars, größtentheils Scheunen und Ställe, worumter 14 

auf Domainen-Borwerfen, gänzlich zertrümmert, und damit gegen 1400 Stuͤck 

Schaafe und anderes Vich erfchlagen oder ſchwer befhädigt worden. Selbſt 

neue Gchäude von folider Konftruftion vermochten nicht, der Gewalt zu wider: 

ſtehen und wurden umgeſtuͤrzt. Weit größer ift die Zahl der mehr oder weniger 
befhädigeen Gebäude, inden in manden Ortſchaften fein einziges wderfelben ver- 

hont gebliebenift. Strichweife führte das Wetter Hagel von bedeutender Größe 

mit fih, der die Sluren ganzer Dörfer vernichtete. Unerfeglich aber ift der Scha- 

den, der den Forften, Gärten und Aleen zugefügt worden if. Da felbft bie 

flärfften Bäume nicht widerftanden und in der Mitte des Stammes zerbrochen 

oder ganz entwurzelt wurden, fo hat es nicht fehlen fönnen, Daß ganze Forften, 

die mit dem ſchoͤnſten Bauholze beftanden waren, fehr rwinirt worden find. Gam 

befonders haben die Forften in den Domainen gelitten und zwar grade die ſchoͤn⸗ 


ften 
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fen Bauholzbeſtaͤnde, wie das zwiſchen hier und Muͤllroſe belegene Dammen⸗ 
dorfer Forſtrevier. Vorlaͤuſig iſt der geſammte Betrag der in den. Domaineni- 
Zorften durch dieſen Sturm umgeworfenen Hoͤlzer auf etwa 140,000 Klaftern 
gefohäst worden. Der Windbruch kann groͤßtentheils nur als Brennholz benuge 
werden. Nicht minder groß: find in manchen Gegenden die Verwuͤſtungen in 
Gärten und Weinbergen. Die ausgewachfenften Fruchtbäume wurden zu Wo« 
den geſtreckt oder ſonſt vernichtet, und dadurch mancher Beſitzer der alleinigen 
Mabrungsquelle beraubt. Leider haben auch neun Menfchen an diefem Ungluͤcks⸗ 
tage das Leben verloren, noch mehrere aber wurden ſchwer verletzt, zum Theil in 
dem Grade, daß man an ihrem Auffommen zweifelt. Erft fpäter wird- ſich der 
Umfang der Schäden vollftändig.überfehen kaffen, wenn die näheren Nachrichten 
eingegangen fein werden, die theilweife nur vorläufig gegeben werden Eonnten. 


Durch die unglaubliche Menge der. Mingel + oder Zwiefel-Raupen, felbft 
an benjenigen Orten, wo die Vertilgung ber Nefter mit.größtem Fleiße betrieben 
worden, find die Obfibäume, befonders Pflaumen» und Aepfelbäume faft in allen 
Gegenden kahl abgefreffen, fo dag in diefem Jahre der Obfigewinn nicht befoh« 
ders reich ausfallen dürfte. u 4 


Der hoͤchſte Barometerſtand war den 6ten Morgens. . . = 2810 gu , 
. niedrigfte den 10ten Mittags . ent. 270g Au 
« Köchfte Thermomererftand den 26ſten Mittagg » . . = + 230 X. 

niedtigſte den 10ten Morgens . . 2 2 2 24 13° %. 
+ höchfte Hngrometerftand den 27ften Morgens . . . = Bl’ deLüd. 
» niedrigfte den 2öften Mittags BB Sal ee er = 40° de Luͤck. 


Fruchtpreiſe. Sie ſind den vormonatlichen ziemlich gleich geblieben. 


Seſundheits-Zuſtand. Der Mai kann ein geſunder Monat genannt 
werden, indem die früher hetrſchenden Krankheiten groͤßtentheils nachließen und 
neue feltener erfehienen. - Die Wechſelfieber behaupreren ſich indeß noch fortwaͤh⸗ 
rend; fie find zwar lelcht zu heben, aber zu Medijiven geneigt. Außerdem gab 
es Katarrhe und Rheumatismen afuter und chronifcher Art, Huften, rheumati⸗ 
ſchen Bruftfhmerz, Verftopfungen des Unterleibes und Hämorrhoiden. Das 
kindliche Alter wurde noch häufig vom Keichhuften heimgefuche. Menfhenpoden 
kamen nur einzeln vor und waren von gutartigem Verlaufe. Eine vermehrte 
Sterblichkeit wurde nirgends bemerkt. 


. „Der Gefundheits- Zuftand der Hausthiere iſt gut geblieben und durch Epi⸗ 
demien nicht gefaͤhrdet worden. 
44 Er heb⸗ 
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Erhebliche Ungluͤcksfaͤlle und Selbſtmorde. Ein 13jähriges 
Maͤdchen wurde während des Sturms am 26ſten bei dem Huͤten des Viehes ins 
Walde von einem herabfallenden Baumafte tödtlich verwunder und farb am fol- 
genden Tage. Sieben Menfhen verloren an demfelben: Tage durch Einſtuͤrzen 
von Gebäuden das Leben. Drei Perfonen wurden am 19ten vom Blitze getoͤd⸗ 
tet. Die Ehefrau eines Koloniften, deffen Gehoͤft am !ften Mai abbraunte, kam 
in den Flammen um, welches Schickſal auch ein röjähriges Kind bei dem Brande 
einer Glashürte hatte, die der Sturm am 2öften einftürzte und. dadurch ‚das 
Feuer veranlaßte. Ein Kuhhirte wurde bet dem Ausbinden des Viches von 
dem Zuchtftier durch Aufreißen des Unterleibes lebensgefaͤhrlich beſchaͤdigt und 
ftarb 24 Stunden nachher. Bei dem Verbinden eines Gebäudes flog einen der 
Arbeiter die Art vom Helme und verlegte einen Arbeitsmann dergeftalt, daß er 
2 Stunden nachher ſtarb. Eine Ausgedinger-Wittwe wurde im Freien todt ges 
funden und war an Entkräftung geftorben. Auf verſchiedene Weife ertranten 11 
Menſchen. Zwei Perſonen erfauften ſich in Beifteszerrüttung. Außerdem wer 
den noch fünf Selbfimorde durch Erhängen ausgeführt. 


Feuersbrünfte. Es find 27 Brände angezeigt worden, wovon einen 
der Blitz verurfahte, und fünf andere ohne erheblichen Schaden anzurichten/ 
im Eneftehen gelöfcht. wurden. Der größte ereignete ſich in Trebfhen, Zuͤllichau⸗ 
ſchen Kreifes, am 29ſten Mai Nabüiittags 6 ühr. Das Feuer grif mir (older 
Schnelligkeit um ſich, daß ungeachtet der thätigften Hilfe 29 Häufer, 15 Scheu⸗ 
nen und 36 Ställe eingeäfdhert wurden. Im Dorfe Reipzig, Lebufer Kreifeg, 
brannten am 18ten Mai zehn Gchöfte ab. Wegen beider Brände, deren Ent- 
ſtehungsurſache nicht bekanut iſt, ſchweben die Unterſuchungen noch. 

Fraukfurth a. d. O, den Aten Juni 1830. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Berichti gung. ‚Ya der Kirchen- und Schul · Viſttations · Ordnumg fuͤr 
die Provinz Brandenburg. (Amtsblatt pro 1830. Mo. 14.) ift $. 5. unter b, 
Start Tir. IV, Tit. XL and unter e. Statt Tit. I., Tit. XL ja leſen. 


— ————— —— 





its Blait 
Konigl. * Regierung 


zu Irankfur? an der Oder 








Nbo. 25, u | 


—— den Zune Juni 1830. 


Geſetzſammlung für. die * Preuß. ‚Staaten pro 1830. 


Re. 10 enthält (Ro. 1246.) ! — ‘für ——— bet Kaufmannſchaft 
om 2aſten April d. J. 

(Mo. 1247.) Into Kabinetsordre vom Akten Mai d. J. betref: 

fend den gegen beurlaubte Landwehroffijiere von den 

en zu erfennenden Vertluſt der Charge als 


* 4? ”* 0... 
Inden & - 9 Kite 





Merordnung des — Be: le — der Erovim 
randenb 


u“ Solge neuerer Beftimmungen über die Eriegesdienftliche Ausbildung der in 
Haupt- oder Neben Sentinarien vorbereiteten Lehrer haben wir beſchloſſen, daß 
der Lehrkurſus in dem Seminar zu Meuzelle nicht, wie 6 in-unferer Dekannt« 
mahung vom 101en Öftober v. J. beflimmt worden iſt, mit dem Iften April, 

fondern wie bisher, mit dem iften Oftober angefangen und beendiget werde. 
Diejenigen Anwärter, welche fi zur Yufnahme bereits gemeldet haben, 
werben zm der im Auguſt d. J. zu haltenden Aufnahmeprüfung auch ohne be 
fondere Meldung durch den Direktor des Seminars einberufen werden; dieje- 
nigen, welche die Aufnahme erſt jetzt — wollen, haben ſich, — 
reichung 


Bekannima⸗ 
chung. 
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reichung ihrer Zeugniſſe und einer beſtimmten Erklaͤrung über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 

keit baldigſt bei ung zu melden, — | — 
Die Herren Superintendenten, Schulinſpektoren und Prediger fordern wir 

auf, den Inhalt diefer Befanntmahung zur Kenntniß derjenigen jungen Män- 

— * bringen, welche die Aufuahme in das Seminar zu Neujzelle wuͤnſchen 
t . 


en. 
Berlin, den Sten Juni 1830. ; —W ap 
-KRönigl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen der Königl. Negierung zu Sranffurth a. d. O. 


No. 82. Da der $.2. der Strafbefiimmung zum Chauffeegeld- Tarif, vom 28ften 
MI. No. 2ER. April 1828., nach Ihrem Berichte vom 19ten Mai c. zu.der irrigen Meinuug 
Anlaß gegeben hat, daß es erlaubt fei, ſich auf Chauffeen vorgelegter Gefpanne 
öhne Entrtchtung des Chauſſeegeldes zu bedienen, infofern ein folher Borfpann 
nur die Chauffee- Hebeftelle nicht pafftre: fo will Ich zur Berichtigung diefes 

Irrthums jene Steafbeftimmung nah Ihrem Antrag dahin ergänzen: 


‚daß, wer eine Chauffee mit färferer Befpammung befahren hat, als 

nit welcher er die nächfte Chauſſee⸗Hebeſtelle paſſirt, bei Vermeidung 

‚bee Defrandationsftrafe verpflichtet fenn fol, dieſes bei derfelben au⸗ 

zeigen, and das volle ta ige Chauffeegeld, (jedoch mit Weg 

hal der Steigerung des Satzes in dem im $. 2. der zufäglichen Be⸗ 

ſtimmung des Tarifs, ausgenommenen Säle) von der Sefammtzahl 
des gebrauchten Geſpannes zu entrichten. 


Berlin, den 27ſten Mai 1830... 
F (944) Friedrich Wilhelm. 


die Staats⸗Miniſter von Schuckman 
und v. Motz. — J — 
ro , 2 +0. #ö A . d 
Borſtehende Alerhöchfte Kabinetsotdre wird in Gemaͤßheit eines hohen Mir 
stfterial-Eelaffes vom 2ten Juni c./ hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, da⸗ 
mit das betreffende Publikum ſich vor der darin verpoͤnten Kontravention hüten, 
amd die betreffenden Behörden darauf gehörig achten mögen. | | 
Sranffurth a, d. O, den 17ten Juni 1830., 
' 1, . j — — — — ar 


De Se R ;. 7 
Be 2 2 “ ' J 
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Diejenigen Mitglieder des erſten Verbandes der Kurmark jur Provinzlal⸗ No. 83. 


Krieges- Schulden · Steuer, welche mit. ihren Beiträgen für den 1ften Mai 6: 
J. noch im Ruͤckſtande find, fordern wir hiermit auf, diefelben fpäteftens bie zumt 
24ften Juni d. J. zu berichtigen, da wir an gedachtem Tage die Reſt · Liſten 


werden. F Mar: ; ' : 

Was die von ung nicht geſtundeten Ruͤckſtaͤnde aus früheren Terminen bes 
trifft, fo werden die Herren Landräthe gegenwärtig zur erefutiven Einziehung 
derfelben aufgefordert, und koͤnnen wir hinfichtlich folder Ruͤckſtaͤnde Feine Re 
Flamationen annchmen, da die aus unferer Kaffe an die Königl. Staats -Schuk 
den. Tilgungs» Kaffe zu leiftenden Zahlungen erfüllt werden müffen, und .die et 
waigen Prägravationen nur bei der definitiven Regnlirung der Krieges- Schuh 
. den» Beiträge, welche im Laufe diefes halben Jahres vollender fein wird, beruͤck- 
fichtigt werden fönnen. Dsr ng Zu SE DE Br Ä 
Berlin, den 29ften Mai 1830. 


. Eomimiffion zur Regulierung der Kurmaͤrkſchen Krieges 
Schulden» Beiträge bes erſten Verbandes. 


Worſtehende Bekanutmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß 
gebracht. ah tn 


Frankfurth a. d. O., den ten Juni 1330. 





Nach Vorſchrift des Pap-Ediftes vom 22ften Juni 1817, $. 12., follen ne 
TAnder zu Reifen innerhalb Landes zwar nicht eines Polizei-Paffes bedürfen, fie 
find jedoch verpflichtet, fih durch Legitunations« Karten, Atteſte u. ſ. w. als un 
verdächtig ansjumeifen. 

Mach der Erfahrung treffen aber bier jährlich Hundertevon Tagelöhnern ein, 
die zwar obrigkeitliche Atteſte oder ähnliche Zeugnifle bei fi führen, welche aber, 
abgefehen davon, daß fie Feine Perfonsbefchreibung enthalten, gewöhnlich in 
jeder Beziehung fo mangelhaft find, daß feibft ihre Glaubwürdigkeit zweifelhaft 
ift. 


Wenn nun die Borforge für Ordnung und öffentliche Sicherheit es nöthig 
macht, herzichende auswärtige Individuen vor ihrer Zulaffung zum Aufenthalte 
hier, felbft als dazu geeignet zu erkennen, hierzu aber erforderlich if, daß folde 
entweder mit ordnungsmäßigen Päffen, oder wenigſtens mic Atteſten ihrer feit- 
erigen Obrigfeiten, die durch eine beigefügte Perfonsbefhreibung jeden Zweifel 

er die Identitaͤt des Inhabers beſeitigen, verfehen ſeyn müffen, fo wird, nach 
Inhalt der Anordnung des hohen a des Innern and der Polizei ‚vom 
| " ten 


den Herren Landraͤthen -zur exekutiven Einziehung der Ruͤckſtaͤnde uͤberſenden 


ıfannima, 
ung, 


No. 84. 
Belanntmas 
danng. 


0 Kt d. M den nach Berlin kommenden fremden Tagearbeitermw hiermit anger 
ah, ſich mit: Per ‚oder. — * Atteſten bem vieberigen Obrig- 
Beiten, 
r..' De durch an⸗ Sülgefügte: Berfueefärckung jeden Zweifel über die 
Identitaͤt dis Inhabers beſeitigen, 


iv verfehen, widrigenfalls fie ſich die . Sofgen feisp dehemeſſen tube. 
‚ Berlin, den: 2bſten Mai'1830 j 


“ Ma sl Pr volnel⸗ Braftolum —— 
ee (ge}.) v. Eſebeck 


„ft Setantmadung wird biermit ir öfeutigen Kantuß ge 
anf a 5.0,, ben 17ren Juni 1830. — 





ee, z 


No. 85. Bei Werausgabung der Freihoͤlzer an Hohberechtigte in * —— 
— gen, mit allelniger Ausnatzme derjenigen: Hotzer, welche Fisfus zu‘ Kirchen, 
" — Pfarr s und Schulbausen als Parron -verfaffungemäßig herzugeben verpflichtet 
ift, fol die Berechtigung zum —— des Bauholzes aus Koͤnigl. Forſten, 
entweder ganz frei⸗ oder gegen mindere ale taxmaͤßige Bezahlung, für die Folge 
nicht wie bisher durch ein bloßes Atteſt des Amtes, ſondern in der Art aachge⸗ 
wieſen werden, daß: 
1) wenn die Berechtigung auf Urkunden beruft, folde in vldimirten Abſchrif⸗ 
ten extraktweiſe beigebracht werden; 
* wenn dieſelbe auf Obſervanz gegründet wird, beglaubigte Auszüge aus den’ 
Forft- Rechnungen darüber beigebracht werben, daß die Berechtigung feit 
BE verjäßrrer Zeit ausgeuͤbt worden ift, d. h. daß in deu letzten 44 
Jahren wenigſtens dreimal freies Bauholz zu den Gebäuden ‚> fuͤr welche 
die neue Holzverabreichung in Anſpruch genommen wird, , gegeben worden: 
iſt. 
Es werben daher die Domainen- und Kentämter, fo wie die ſammtlichen 
Ober ſoͤrſter angewiefen, bei den in Zuknnft zu machenden Anträgen, wegen Ans 
weiſung von Freihoͤlzern, die Berechtigung in vorſtehender Art: nachzuweiſen, 
indem ohne dieſe keine Freiholz⸗ Aſſignation mehr ausgeſtellt werden wird. 
‚Die Berechtigten aber haben ſich mit ihren: Gefuchen um Freiholz zu rechtet 
Zeie an die Lofal-Behörden, bei denen dergleihen Anträge immer zunaͤchſt an⸗ 
gebracht werden müffen, zu wenden, damit die Affignationen jedesmal in der’ 
deſtimmten Wadeljeit ausgeftelle werden koͤnnen, und obiger Nadweis der Et 
rechtigung cm — werden kann. 
SFrantſurth aid. ‚den ‚Sem Juni⸗ 18830 





| Dene 
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Den Prediger Leiſtiko zur Vernſtein in der Soldiner Superintendentur, iſt No. 86. 

Gel dem am 20ſten Oftober pr. dort ftatt gefundenen Brande die mit Getraide ges — 
fuͤllt geweſene Scheune abgebrannt, und derfeldehar dadurch über 1 Viertel ſeines ir 
beweglichen Vermögens verloren, daher derfelbe von der Prediger -Mobiltar- 
Brandverfiherungs » Anftalt eine Entſchaͤdigung von 200 Rehlr. zu fordern bes 
rechtigt iſt, wagu jedes Der jetzt vorhandenen 490 Mitglieder in: unferm Regie⸗ 
rungsbezirk 13 Sr: beizutragen har. - ei | 

Die hiernach übrig bleibenden 12 Rthlr. 10 Sgr. werden vorläufig zung 
Beftande genommen und zu der naͤchſten fich ereignenden Entfhädigung.verwandg 
werden. Ä 

Saͤmmtliche Herren Superintendenten werben aufgefordert, dieſe Beiträge 
einzuziehhen und fpäteftens zum 2öften Sulic. an unfere Inſtituten ⸗ Kaffe einzu⸗ 
enden. 
r Der Lestern ift zugleich ein namentliches‘ Verzeichniß derer, welche dem 
Beitrag entrichtet haben und die etwa noch damit im: Ruͤckſtande geblichen find, 
zu überfenden.. | — 

Frankfurth a: d. O, den 7ten Juni 1830. 


—r — — —r —— — 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Rittergursbeſitzer Graf v. Finkenſtein auf Drehnow, if als zweiter 
Kris - Deputirter Croſſenſchen Kreifes gewählt und beftätige worden. 
Sranffurch a. d. O, den 12ten Juni 1330, 
Königlide Regierung. 
Abrheilung des Junern. 


4 


—e — — — — — — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach dem Bericht des Landrath Karbe Haben ſich bei der Loͤſchung des a 
Iren v. M. zu Reipzig ſtatt gehabten Brandes, der Prediger Simon, der 
Muͤhlenmeiſter Zweituſch und die Gemeinde zu Aurich, durch Bereitwilligkeit 
amd zweckmaͤßige Thaͤtigkeit vorzuͤglich ausgezeichnet, fo daß man ihren Bemühun« 

gen die Rettung des Pfarrgehoͤftes namentlich zu danken har. 
Wir ſehen uns deshalb veranlaßt, des ruͤhmlichen Benehmens jener Perfonem 
Sei dem erwaͤhnten Brande, hierdurch oͤffentlich belobigend Erwaͤhnung zu thuu 
Frankfurth a. d. O. den 14ten Juni 1830. 
— Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





=, Ar 


Mit Bezug auf die, von dem Königl. Gerichtsamte fihr den Stadt - Bezirk 
zu Guben unterm iften Mai v. J. ergangene Bekanntmachung (Amtsblatt pro 
1829, Mo. 20.©. 195.), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf, 
mit Ausfchluß der befonders cinzutragenden malzenden Srundſtuͤcke, nunmehr 
auch die Hypoth ekentabellen von allen übrigen in demfelben Gerichtsbezirke belege- 
nen Häufern, Vorwerken, Mühlen, den Mahrungen: bei den. Borwerken 
Sprude und Chöne ꝛc. sub Mo. 70., 105. und 106., 121... bis 240., 242. 
bis 488 b., 489. bis 671. und 673. bis incL 378. und deren Pertinenzien, an 
gefertigt find und in zweimonatlicher Frift, vom tften Juli d. J. ab, den me 
tereffenten in dem Gerichtslofale zu etwaigen Erinnerungen vorgelegt, dem⸗ 
naͤchſt aber mit der Uebertragung in die Hypothekenbuͤcher verfahren werden 


ol. 
Guben, den 18ten uni 1530. 


Bekannlma · Bei dem Gärfner-Nahrungs- Beſitzer Dietzſchke zu Zauchel, find am Isen 
Bu nic. gegen Mittag durch gewaltfames Losbrecyen eines Behäftniffes folgende 
Begenftände daraus entwendet worden: 5 


4) 29 Rthlr. 10-Sgr. an baarem Gelbe, worunter 3 Zwanzigfreuger und 2 
Saͤchſiſche Species, von welchen legtern auf dem einen 3 Bildniſſe befind« 
lich find, derfelbe auch gehenkelt geweſen, das Oehr aber abgebrochen 


’ 


2) eine goldene Halskette, fogenannte Danzer» Kette, verferfigt vom Gold» 
arbeiter Drewitz sen. zu Guben, von gewöhnlicher Länge, 3 Reihen Ket- 
tenglieder und ein mit Flcinen Roſen verziertes Schlößchen enthaltend, 
welches die Kette mittelft eines am audern Ende derfelben befindlichen 
Schiebers fließt; 


3). ein weißer zwirnener durchbrochen geſtrickter Geldbeutel mit einer Ocffuung 
in der Mitte; 


4) 5 Stüd glatte Fleine Perlmutterknoͤpfe. 


Es haben bis jet weder diefe Sachen Herbeigefhaffe, noch hat der Dieb 
ausgemittelt werden koͤnnen; wir erfuchen daher die tefp. Behörden und fordern 
einen Jeden im Publifum auf, etwaige Nachrichten über das Verbleiben der 
geſtohlenen Grgenflände oder über den Thärer des Diebftahls entweder zu unferer 
Kenucniß zu bringen, oder unmittelbar bei dem Königl. Inquifitoriate zu Sorau 

an⸗ 
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anzuzeigen. Zugleich warnen wir beſonders einen Jeden vor dem Ankaufe der 
sub. 2. beſchriebenen Kette. 


Pfoͤrten, den 16ten Juni 1830. 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗LKanzletder Standesherrſchaft 
— Forſt und Pfoͤrtem | 





Der diesjäßrige hiefige. dritte oder Herbſtjahrmarkt wird, wegen bes Zur 
fammentreffens mit dem Seelower Marfte nit, wie in dem-diesjährigen Kas 


Bıfannima- 
&ung, 


Iender beflimmet worden, am: öten September Mittwoch auf Maris Geburt, 


fondern am töten September d. J., Mittwoch nah Marik Gchurt, abgehalten: 
werden. Tags zuvor, als den 14ten September c.,. ift Viehmarkt, wovon 
das handeltreibende Publifum hierdurch benachrichtige: wird. 


Kuͤſtrin, den: 17ten Juni 1830.. 
Der Mag i ſtrart. 





Wegen des am 25ffen Funi’c. zu feiernden Jubelſeſtes muß ver · hiefige 
Jahrrmarkt den. 24ſten Juni o., als den Johannistag, abgehalten werden, wel ⸗ 
des hiermit befannt gemacht wird, | 

BGolßen, den 14ten Juni. 1830: | | 2 


Der Magifir ati. 





Stherhetirs. Boligek 
Auaf dem Transport von Goͤritz nach Meppen iſt der unten näher bezeichnete 
IJnſtrumentenſchleifer Karl‘ Friedrich Schoͤnrock, welder wegen gemwaltfamen: 
Diebſtahls in Derhaft gewefen, am 16ten d. M. entſprungen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militair ⸗ Behörden werden daher erſucht, auf den⸗ 


felben Acht zu haben, ihn ins Betretungsfalle zu verhaften und an uns nad 
Meppen abliefern zu laſſen. | 


Reppen, den 16ten Suni 1830. | 
Baron. von Frauendorfſches Patrimoniafgerigt: 


— —— 


Sig · 


Stedbrief. 


Blurmima 
Kung. 


BSignadementni: 


Der x. Schoͤnrock iſt aus Mohrin in der Meumarf gebirtig, ebangeliſcher 
Meligion, 39 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, ber 
deckte Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe 
und Mund, braunen Bart, rundes Kinn, .gefunde Gefichtsfarbe, runde Bes 
fihtsbildung, tft mittler Statur und fpricht deutſch. 


Bekleidet war derfelbe mit einem dunkelgruͤnen Staubmantel, blau Fartunes 
‚mer geftreifter Jade, ſchwarztuchner Weite, aſchgrauen Hofen, ſchwarzen lan⸗ 
‚gen rindsledernen Stiefeln,, grün tuchner Muͤtze mir ledernem Schirm und einem 
bunten Shawl als Halstuch. | ae | 





Der am 2Ifen Mai d, J. allhier eingewanderte Niemergefele Eduard 
Wernitz, hat am 3iften m. pr. feinen von der Königl. Polizeidirektion zu Landes 
berg a. d. W. am 2öften März 1830. ausgeſtellten, auf 3 Monaragültigen und 
zuletzt vom Magiftrat zu Freienwalde am 19ten Maid. J. zur Meife nach Guben 
vifirten Reiſepaß im Gafthof zum weißen Roß hierfeldft Schuldenhalber zurüd. 
gelaſſen, ‚ohne einen andern Paß allhier erhalten zu haben. Da nun zu vermu⸗ 
shen ficht, daß diefer Wernig fih einen neuen Paß zu erfchleichen ſuchen möchte, 
fo werden alle Militair and Civil» Behörden erſucht, denfelben bei-feinem An⸗ 
anmelden zur Empfangnahme feines allhier zunüchgelaffenen Reiſepaſſes mittelſt be⸗ 
ſchraͤnkter Reiſeroute anhero zuruͤckzuweiſen. Nr 

‚Guben, den 14ten Juni 1830. 


— Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Der Riemergeſell Eduard Wernitz iſt aus Betſche im Großherzogthum Poſen 
gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 
2. Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraupen und Angen, gewöhnliche 

afe und Mund, ſchwarzen Bart, fpiges Kinn, Tanges Gefiht, gefunde Be 
Achts farbe and iſt mittlerer Statue, . . Br 





Amis Blatt 


Konigl. Preuls. Kegier ung 


zu Irankfurt ander Oder 





—NMo. 6 — 


Ausgegeben den 30ſten Juni 1830. 





Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830. 


Neo. 11. enthält (Mo. 1245.) Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 27ften April d. J, tvegen 
. unfreiwilliger Emeritirung oder Penfionirung in Unter: 
fuhung geweſener Geiftlicher und Schullchrer. 
(No. 1249.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16ten Mai 18305 über 
- die Nechtsverhältniffe der Mennoniten in den meftlichen 
ropinzen und Brandenburg, in Beziehung auf ihre 


ilitairpflicht. i 
(No. 4250.) Nachträgliche Beftimmung über die Anwendung der 
Borfhrift des $. 1. der Minifterial:Inftruftion vom 
14ten Januar 1822., wegen Anlegung enger vom Schorn: 
fteinfeger nicht zu befahrender Schornfteinröhren. Vom 
17ten Mai d. J. 





"Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


CR j . 
In dem vorjährigen Amteblatte Seite 361. haben wir, als das ficherfte No. 87. 


Mittel gegen das Losgehen der Perkuflionsgewehre zur Unzeit, die Einrichtung 


eines fogenannten Siherheitshahns befannt gemacht. Andem wir darauf ne 
zurücweifen, fügen wir, einer Beftimmung des Königl. Minifterii des Innern Yertuffions- 


und der Polizei vom 2öften v. M. gemäß, noch die Warnung bei: | — 88 
| — | da 


No. 38. 
IN.c. Ro.400. 
Juni. 
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daß Yeder es fich felbft beizumeffen Kar, wenn die Unterfaffung dieſer 

WVorſichts und Sicherheits⸗Maaßregel bei dem Gebrauch von Perkuſſi⸗ 
ong- Gewehren, im Fall eines dadurch entſtandenen Schadens, als eine 
Berfäumniß der Jedermann obliegenden Vorfiht und mithin als eine 
grobe Fahrlaͤſſigkeit angefehen und gefeglich wird geahndet werden. 


Frankfurth a. d. D., den 24ften Juni 1830. 





Das durch die Bekanntmachung vom tZten Huguft 1829. zur genauen Er- 
mittelung des Kriegsfhuldenbetrages der Niederlaufig angeordnete Liquidations- 


. Verfahren ift bis jetzt noch nicht fo vollftändig beendigt, daß die zur Tilgung und 


Verzinfung diefer Schulden aufzubringende Summe auf eine Reihe von Jahren 


feeſtgeſetzt, und das nach Vorſchrift der Allerhöchften Kabinetsordre, vom 23ften 


Juli 1829., deshalb zu emtwerfende Reglement abgefaßt und zur öffentlichen . 
Kenntniß gebracht werden Fönnte. 


Inzwiſchen muß nach dem ausdrücfichen Beftimmungen der ebengedachten 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre die bisherige Zinfenzahlung nicht allein fortgefekt, 
fondern auch vom tften Januar d. J. ab mit der Verzinfung der bis jetzt befinitie 
fefigeftellten neuhingutrerenden Schuldpoften und mit der auf Ein Prozent des 
Gefamint: Schuld - Kapitals feftgefeisten jährlichen Tilgung, der Anfang gemacht 
werden. Die hierzu für das Jahr 1830. erforderliche Geldſumme ift nach der 
Angabe der Landes- Deputation zu Lübben auf 35,000 Mehlr. berechnet, wovon 
nad Abzug des von des Königs Majeflät aus Staatsfaflen mit 5000 Mthlr. 
bewilligten Beitrages, 39,000 Rthlr. von der Miederlaufig aufzubringen blei- 
ben. Die Veranlagung diefes Betrages durch fufenweife gefteigerte Klaffen- 
fteuer-Zufchläge, mie foldhe der hierbeigefuͤgte Tarif ergiebt, iſt daher in Ge- 
mäßheit der deshalb ertheilten Alterhöchften Autorifation genehmigt worden, und 
wird die Königl. Regierung dieferhalb und wegen Erhebung der Beiträge, welche 
in gweimonatlichen Raten vom Monat Sultan, zu entrichten find, das weiter 
Erforderliche nach Aulettung der Bekanntmachung vom 16ten November v. J. 
verfügen. BR 

Zur anderfeitigen Erleichterung der Stewerpflichtigen tritt dagegen (dom 
in Diefem Jahre ein vorläufiger bedeutender Erlaß an den bisher zur Ober⸗Stener⸗ 
Kaſſe zu Lübben entrichteten Landes- Anlagen ein, deſſen Betrag dur die 
Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth näher bekannt gemacht werben wird. 

Berlin, den 18ten Juni 1830. a | 

Der Miniftee des Innern. Der Finanz. Minifter. 
v. Schuckmann. v. Motz. 
Tarif 


u — 
Tarıf | 
für die in ber Niederlaufig fir das Jahr 4830, aufjubringende 
Kriegsfhulden - Steuer. 


Bezeichnung 
der Steuerſtufen nach dem Klaſſenſteuer⸗ 
Geſetz vom 30ſten May 1820. und dem 
‚ergänzenden Gefeke vom bten RUE 


je bito 
dito 
dito 
bito 
dito 
bito . — Kopffiener, 


mit Befhränfung af ein Marimum von 
3 flemerpflichtigen Köpfen vom Haushalt 


— der —— erſten Steuerſtufen, welche weder einer beften- 
erten Haushaltung angehoͤren, noch eine eigene Haushaltung fügren, zahlen 
die Hälfte des, Steuerſatzes * Sf, ale Perfonen. Steuer. 

Berlin, den 18ten Juni 183 


Der Minifter des Innern. Der Fi -Minifer 
v. > 8 gie Fi e Ber 


— 
— — 
4— — 
— — 
—e — 
— 
— — 
” — 
— — 
— — 





— 
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Bekaͤnntma⸗ 
chung. 
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— Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht. 


Frankfurth a. d. O, den 28ſten Suni 1830. 
| Vermiſchte Nachrichten. 
Dem Viehhaͤndler Johann Ludwig Tetminski aus Schwerin, iſt der ihm 
für das Jahr 1830. von der Koͤnigl. Regierung zu Poſen unter Mo. 13. zu dem 


Steuerfage von 12 Rthlr. ausgefertigte Gewerbeſchein, angeblich verforen ge 
gangen. E Ben — 


Dieſet Gewerbeſchein wird daher, zur Vermeidung eines Mißbrauches, 
hierdurch für ungültig erklaͤrt. —— — 


Frankfurth a. d. O, den 22ſten Juni 1830. er 
Königl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Dottainen und Zorften. 





Fu en Bi — — 


— il d. 
Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß nach den teflantentari- 
ſchen Beftimmungen der feparirten Majorin v. Wulffen,. Eharlotte Dorothee 
Katharine, geb. v. Endevort, deren Sohn Heinrich Moritz Alexander v. Wulffen 
auf Dertzow, wenn gleich derfelbe das vierundjwanzigfte Jahr, zurücgelegs hat, 
dennoch über fein Wermögen, und namentlich über fein im Soldinfhen Kreife 
belegenes Mittergut Dertzow nicht -frei zu disponiren befugt ift, und in diefer 
Beziehung die über ihn hier eingeleitete Vormundſchaft fortgefege wird. , : 


Berlin, den 15ten Juni 1830. ’ 
Königl. Preuß: Kurmaͤrkiſches Pupillen-Kollegium 


J 
Am 10ten d. M. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in dem etwag 
Meile von hieſiger Stadt an der Chauſſee belegenen fogenannten faulen Ser, 
gefunden worden. Derfelbe war fehr ftarf von Faͤulniß ergriffen; weshalb ſich 
vo. auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen läßt. Der 
erftorbene war 5 Fuß 4 Zoll groß, von ftarfem Körperbau und dem Anfchn 
nach etwa 40 Jahr alt. Die Haare waren von braundr Farbe und bie Zähne 
volftändig; das Geſicht war indeß fo ſtark aufgetricben, daß eine —— 
rei⸗ 
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ſchreibuug deſſelben nicht zu entnehmen geweſen. Befondere Unterfcheidungs- 
zeichen waten nicht zu bemerken; Spuren äußerer Gewalt fehlten. Die de 
kleidung, in welcher die Leiche gefunden worden, beftcht in einer blau geftreiften 
älten Leinwandwefte, vorn mit einem bunten Kattunflick und weißen fnöchernen 
Knöpfen verfehen, roth und braun Farirtem Halstuch, geflickten Leinwandhoſen 
und unter denfelben kurze ſchwarze Manchefterhofen, ftarfen fehweren Bauer: 
ftiefeln und altem geflickten Hemde mit B. roth gezeichnet. 


Ale diejenigen, welche den Verftorbenen fennen, oder Nachricht von dem⸗ 


felben oder der Art feines Todes mitzurheilen.im Stande find, werden hierdurch . 


aufgefordert, dem, unterzeichneten’ ‚Gericht davon Anzeige zu machen. Koften 
werden dadurch unter keinen Umftänden veranlaßt. ; 


Woldenberg, den 18ten Juni 1830, 
8* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Die Hypothekentabellen von dem Vorwerke Belkau, von den ſaͤmmtlichen 
Nahrungen in Belkau, Dubrau, Zeſchau, Kriebau, Legel und Goldbach, ſo 
wie von der Nahrungseſtelle No. 79. und No. 81. zur Reiaswalde, find voll- 

ſtaͤndig angelegt, und koͤnnen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 


eingeſehen werden. Dies wird den Real⸗Intereſſenten mit dem Eröffnen be⸗ 


kannt gemacht, daß wenn binnen zwei Monaten keine Erinnerungen gegen die 
Tabellen angebracht werden, mit der Uebertragung derſelben in die Hypotheken⸗ 
buͤcher verfahren werden wird. | or 


Sorau, den Itten Juni 1830, | 
© Das Köwigl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 








Defanntmta 
dung. 


Wegen des Banesder Brücke beider Kolmüffe bei Blumberg, wird die Haf- Bıtanntma, Ä 


fage von Leitersdorff nach Züllihau auf 8 bis 10 Tage über diefe Bruͤcke gehemmt, 
was hierdurch amtlich befannt gemacht wird, | 


Fritſchendorf, den 25ſten Juni 1830. 


Königl. Landrath Eroffenfhen Kreifes. 
v. Deinbaben. 


— — — — 


Das 


ung. 
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Das Gemeinde · Siegel des Dorfes Tſchausdorf it verloren gegangen, 
weshalb jeder, der es gefunden haben, oder deffen anfichtig werden follte, erſucht 
“wird, es ſogleich hier eingufenden. — 


Das Siegel Kat die Umſchrift: Dorffigel zu Tpausdorf, und in der 
Mitte eine KRorngarbe, auf der linfen Seite einen Rech en und auf der 
rechten Seite eine Senfe eingeftoden. Ä 


Fritſchendotf, den 18ten Juni 1830. 
König. Landrath Eroffenfhen Kreifes. 
. v. Reinbaben. 





Vekanntma⸗ In Gemaͤßheit der Verordnung vom 16ten Juni 1820., wegen Einrich⸗ 
Hung. gung des Hypochekenweſens im Herjogthum Sachfen, wird dem Publiko hier- 
| durch bekaunt gemacht, daß die Hypothekenbuͤcher über die in der Herrſchaft 

Straupig gelegenen eigenthümfichen Befigungen ſaͤmmtlicher Dörfer und et 
zelnen Grundftüde nunmehro vollendet find. 


Straupig, den 23ften Juni 1830. _ 
Das Herrſchafts⸗Gericht. 





Siherpetts . Dolizet 


1, Abtb. 838. Der im 52ften Stüde des vorjährigen Amtsblatts ſignaliſirte, mittelſt 

Hunt, Steckriefs von der Koͤnigl Kommandantur zu Küftein, als vorfäglicher Brand» 

ſufter verfolgte Milteairfteäfling Ehriſtian Daniel Wenzel, ift nad) Ausweis des 

Kaliſcher Antsblarts Mo. 13., vom Zoſien März 1830., fpäter im Königreiche 

Podien zur gefänglihen Haft gebracht, jedoch aud von dort, wahrſcheinlich ins 

Preußiſche, entwichen. iche Militair⸗ und Civil ⸗Behoͤrden werden 

daher erſucht und angewiefen, auf den Wenzel genau Acht zu haben und ihn im 
Berretungsfalle an die Königl. Kommandantur zu Kuüftein abzaliefern. 


Frankfurth ad. O, den 24ſten Juni 1830. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





’ 


| Der Müllergefelle Auguft Dresier, angeblid aus Nlein · Kotzenau, Lübener 
Kreiſes in Schleſien, hat ſich eines Geld und Kieiderdiebſtahls bei — 
ert 


— A. 


Beiffert zu Mohſauer Hinter-Müple dringend verdächtig gemacht, und der gegen 
ihn einzuleitenden naͤhern Unterſuchung durch Entweihung aus der Mühle jıs 

Graͤditz bei Schwicbus, bie er mit Einlage und Hinrerlaffung einer Kaution von 
20 Kehle. Johanni d. J. zu pachten ſich anheiſchig gemacht, entzogen. 

Er hat ſich am 22ften d. M. von Graͤditz entferne, feinen Paß ſowohl wie 
feine Habſeligkeiten mitgenommen, und den Weg muthmaßlich na dem Mer. 
feriger Kreife, möglich aber auch nah Schlefien in feine Heimath genommen. -) 

Alle reſp. Polizei-Behörden werden demnach erſucht, auf die Habhaftwer- 
dung des ıc. Dresler, deſſen Perfonsbefchreibung hier folge, Bedacht nehmen 
und ihn im DBetretungsfalle anher abliefern zu laſſen. EM 

Zuͤllichau, dem 26ſten Juni 1830. 


Koͤniglicher Landrath 
| v. Schöning- 


Signalemente 


Der ic. Auguft Dresler ift angeblich aus Klein ⸗Kotzenau, Luͤbener Kreifes, 
gebürtig, 17 Yahr alt, ungefähr 5 Fuß groß, har rotes volles Schr 
und eine dicke Maſe. Befleider war derfelbe mit einem hellblauen Tuch⸗ Uebertock⸗ 
dergleichen Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Schirm, langen Stiefeln, roͤthlich geſtreif⸗ 
ten Leinwand» Beinkleidern, und wird auch den, dem Beiſſert entwendeten 

dunkelblauen Tubrod, imgfeichen einen von: landraͤthlichen Amte Luͤbener Kreifes 
ausgeſtellten, auf 1 Jahr gültigen Reiſepaß, bei ſich haben. 





Die nachfichend liſirte unverehelichte Augufte Wilhelmine Kuliſch aug Stedbrief. 
Soldin, welche —— rer ie falfchen Namen Auguſte Schulz, 
und mit einem falſchen Gefindefheine verſehen, hier in Dienft getreten war, iſt 
nad) einen Aufenthalte von wenigen Tagen, in der Nacht vom t4ten zum töten " 
db. M. von hier entwichen und hat mehrere weibliche Kleider, Hals⸗ und Um- 
Fblagetüder ,. Unterröde, Strümpfe, Hemden und Schuupftücer, letztere 
mic den Buchſtaben F. H. gezeichnet, diebiſcherweiſe mitgenommen. Da die 
Kuliſch, den eingezogenen Nachrichten zufolge, ſchon zum öftern Kriminalftrafe 
erlitten hat, und eine der Öffentlichen Sicherheit fehr gefährliche Perſon ift, fo 
erſuchen wir die refp. Poligeibchörden, auf diefslbe vigiliren, fie im Betretungs- 
falle verhaften und an uns abltefern zu laſſen. 
Friedeberg i.d.M., dem 22ffen Juni 1830. 
Der Magiftrar 


Sig · 
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Signalement. 


Die ıc. Kuliſch iſt 22 Jahr alt, evangeliſcher Religion, gegen 5 Fuß groß, 

dat ſchwarzes Haar, flahe Stirn, ſchwarze und etwas ftarfe Augenbraunen, 

aue Augen, aufwärts ſiehende Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, run- 
des. Kinn, plattes Geſicht, einen ſcheuen Blick, gelbfhwärzlihe Geſichts⸗ 


| farbe, ſpricht fein und etwas ſchnarrend und.ift untsefeger Statur. 





Die nachfichend fignalifirte Dienftmagd Chriſtiane Himpel, welche wegen 


* 


Diebſiahl arretirt worden, iſt auf dem Transport. vom Dorfe Ruppendorf hier 


Stedbrief 


her ihrem Begleiter am 24ften huj.-entfprungen. 


Alle Polizeibehoͤrden werden daher dienftergebenft erfucht, auf die ıc. Himpel 
vigiliren und diefelbe im Betretungsfalle gefhloffen und wohlbewacht an das 
unterzeichnete Amt abliefern zu laſſen. | 


Soran, den 2öften Juni 1830. 
Das Polizei + Amt, ö 


BSignalrment 


Die ıc. Chriftiane Himpel ift aus Ruppendorf im Saganer Kreife gebürtig, 
evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, gegen 5 Fuß groß, hat braunes Haar, 
runde, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen,. kleine eingebogene 
Nafe, gewöhnliben Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, 
blaſſe Gefichtsfarbe, ift ſchwacher/ fleiner Statur, ſpricht den ſchleſiſch » laͤnd⸗ 
lichen Dialeft und dient als beſonderes Kennzeihen, daß diefelbe einen ſcheuen 
Blick und tiefliegende Angen, deren Unterlieder mit blaffen- Rändern umgeben find, 
hat. Bekleidet war diefelbe bei ihrer Entweihung mit einem flreifigen wollnen 
Ko, grünfarirter Singham- Jade, rothem Kopftuch, rothbuntem Halstuch, 
einer rorhbunt geblümten, aus 2 Theilen beftchenden Shürzeund geht barfuf. 





Auf dem Transport von hier nad dem Zuchthauſe nach Landsberg a. d. W. 
iſt der nachſtehend näher bezeichnete Koſſaͤth Martin Knupke aus Klauswalde, welcher 
wegen Widerſetzlichkeit gegen feine Obrigkeit und Beleidigung derfelben in. Ver⸗ 
haft gewefen, am Sten Mai c. entfprungen. 


— =, Sinne. 


— 
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Saͤmmtliche Civil - und Militair - Behörben werden erſucht, auf benſelben = 
—*. zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an mich abliefern zu 
en: r , . u 


Reppen, den 2iften Juni 1830. 
Bermöge höhern Auftrags & 
der Suftitiarius Steuer, 


—Signalement. 


Der ꝛc. Kuupke iſt aus Wildenhagen i. d. N. gebuͤrtig, hielt ſich in Klaus- 
walde auf, iſt ebangeliſcher Religion, 84 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kat 
ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange 
Däfe, gemöhnliden Mund, gute Zähne, ſchwarz und einzelnen Bart, ovales 
Kinn, braunlide Gefichtsfarbe,, ovale Gefihtsbildung, ift unserfegter Statur, 
Er deutſch, und dient als befonderes Kennzeichen, daß derfelbe pocfennarbig 
ift. — | =: 
Bekleidet war derfelbe mit einem blau tuchnen Mantel, theils mit derglei- 

chen theils blanfen Knöpfen, blau tuchner, fehr geflichter Weſte, blau tuchnen 
Hofen, langen rindledernen Stiefeln, Pleinem werchnen Hemde, braun und . 
„blau durchgittertem leinwandnen Halstuche und einen runden Filzhute. | 





Der Schwammhändler Thomas Spielvogel, aus Niederlindentstefe in 
Döhmen gebürtig, hat angeblich feinen von dem Magiftrat zu Frankenſtein unterm 
iften April e. auf 1 Jahr ausgeftellten Reiſepaß im hiefigen Ort verloren, wel. 
her, zur Vermeidung eines Mißbrauchs, hiermit für ungültig erklärt wird, 


Croſſen, den 20ften Suni 1830. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. . 


Der ıc. Öpielvogel iſt Farholifcher Religion, 46 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat hefbraunes Haar, gefaltete Stirn, braume Augenbraunen, graue 
Augen, lange Nafe, mittlen Mund, braunen Bart, hageres Geſicht, bruͤnette 
Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. . 


— — — 


4]7 J Der 
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Der Tuchmachergeſelle Gottfried Balske aus Sommerfeld, deſſen Signalec- 
ment unten folgt, hat den ihm vom Magiſtrate zu Sommerfeld unterm Tten 
Juni c. ausgeftelten und nah Finfterwalde dirigirten Paß, angeblich hier am 
1Tten d. M. verloren. Es ift demfelben von hiefigem Magiſtrat ein neuer Reife 
paß auf 6 Monat, und zwar über Sonnewalde nach Berlin erteilt worden, und 
wird der dem ꝛc. Balsfe zu Sommerfeld ercheilte Paß hiermit für unguͤltig erklärt. 


Sinfterwalde, den 19ten uni 1830. 
Der Magifrar. 
Signalement. 


Der Goftfried Balske ift, nach dem Zeugniß mehrerer aus Sommerfeld 
hier arbeitenden Gefellen, der Sohn des dortigen Poftboren, evangelifcher Me- 
ligion, 17 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, 
flache und halb bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graublaue Augen, 
große Nafe, braunen Bart, gewöhnlihen Mund, rundes und flarfes Kinn, 
ftarfes und länglihes Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, ift flarfer Statur und. 
hat Feine befonderen Kennzeichen. E 
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Konigl. Preuls. Regierung 


zu Srankfurs ander Oder. F 





N den 


ss 
Ausgegeben den Tten Juli 1830. 








Verordnung des Königl, Dberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


CR 
Ich genehmige die in Ihrem Berichte vom 16ten d. M. Mir angezeigte Ber Bekanntma— 
falußnahme des Kommunal - Landtags der Miederlaufig, wodurd die bisherige Hung. 
Zufanmenfegung de permanenten ftändifchen Ausſchuſſes dahin abgeändert 
worden ift, daß derfelbe Fünftig aus je zwei Mitgliedern des Herrenftandes der 
Ritterſchaft und der Städtetafel, Einem Mitgliede der Landgemeinden und dem 
jedesmaligen Land -Syndikus beftchen, für jegt auch noch der dermalige Landes. 
Dber-Steuer-Ginnehmer hinzutreten, die Zuziehung des letztern aber bei Erle 
digung der Stelle wegfallen fol. Ich uͤberlaſſe Ihnen hiernach das Erforderliche 
zu verfügen. 
Potsdam, den 3Often Mai 1830. 
(ge) Friedrich Wilgelm. 


Un 
den Staatsminifter v. Schumann. 


Die vorfichende alerhöchfte Beſtimmung, die anderweitige Zufammenfet- 
zung der Landes Deputation des Markgrafthums Miederlaufiz betreffend, wird 
AB. in 
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in Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſteriums bes Innern, vom Item 
d. M., hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23ften Juni 1830. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
3 (Gez.) v. Baſſewitz. 


— 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


No. 89. Da die zu 5 Prozent verzinslihen Domainen-Pfandbriefe durch das Pu⸗ 
Delonntma blikandum der Koͤnigl. Hanpt-Vermaltung der Staatsfhulden vom iſten Mai 
die Realifas d. J. ſaͤmmtlich gefündige worden find, und mit ihren Zinsrücftänden am 1ften 
Kon der Binde September d. J. baar bei der Königl. Staatsfpulden-Tilgungs-Kaffe zu Berlin 
dem bereits werden ausgezahlt werden, fofern fie bis dahin nicht bereits in Staatsfhuld- 
— ſcheine ausgetauſcht ſeyn ſollten, ſo kann die Realiſation von Zins-Coupons 
—c— —— Pfandbriefe von jetzt ab auch nur bei der Staatsfchulden- Tilgungsfaffe 

emetend. erfolgen. Ä 
® — Simmeliche Königl. Kaffen des hiefigen Negierungs-Bezirfs werden daher, 
zu Folge höherer Anordnung, hierdurch angewiefen, von jet ab Feine Coupons 
der bezeichneten Art, weder an Zahlungsftart noch Behufs der baaren Keali- 
fation weiter anzunehmen, wonach fi) auch das berreffende Publikum feiner 
Seits zu achten hat. 


Frankfurth a. d. O, ben Iften Juli 1830. 


ı 


— 





No. 90. Das Publifum wird hierdurch auf den Inhalt der Befanntmadhung der 
Pelonntmar König. Haupt Verwaltung der Staatsfhulden vom 2ten d. DM, 

die zum die zum iſten Oftober d. J. flattfindende Zuruͤckzahlung der bereits aus- 
—8 Sber gelooſten Obligationen der Preußiſch-Engliſchen Anleihe de 1818. bes 
— treffend, 


den Oblir welche in Mo. 168. der Staats⸗-Zeitung, No. 140. der Voſſiſchen und No. 140. . 
——— der Haude- and Spenerſchen Berliner Zeitung aufgenommen worden, aufmerk⸗ 
Engiifhen ſam gemacht, um bei Vermeidung der in jener Bekanntmachung angedeuteten 
a ehe, Nachtheile, diejenigen der gedachten. Obligationen, welche nach dem jener Be 
treffend. kauntmachung beigefügten Verzeichniffe zur Verloofung gefommen find, zur ge- 
Pi hoͤrigen Zeit mit faͤmmtlichen vom 1ften Öftober c. ab laufenden Zins - Coupons 

bei dem Handfungshaufe N. M. v. Rothſchild zu London zur Realiſation ein 

reichen. ‚ 


Frankfurth a. d. O., den 29ften Juni 1830, 


Ko. 91, Der katholiſchen Gemeine zu Burg bei Magdeburg, tft Behufs Beſchaffung 
*IIn eines eigen Schulhaußfes sine allgemeine Fargolifhe Daus- Eollefte 


bewil- · 
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bewllligt worden. Wir fordern daher die Herrn Landrärhe und Magifträte in 


anferm Regierungs- Bezirf, mit Ausnahme der Stadt Franffurth und der Mie- 
derlauſitz, hierdurch auf, das Erforderliche wegen der Haus: Collefte bei den ka⸗ 
tholiſchen Glaubensgenoſſen zu veranlaſſen und den Ertrag dieſer Sammlung 
nebſt einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bie zum 20ften Auguſt c. an die hiefige 
Aunftirnten- Kaffe einzufenden, jugleih auch den Betrag uns unmittelbar an« 
uzeigen. — 
* Vantfurth a. d. O., den 27ſten Juni 1830. 


— — — — — ————————— — 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Mit Bezugnahme auf die den Koͤnigl. Untergerichten unterm 15ten Degen 

ber 1829., in Betreff der Nemuneration in Unterfuchungen wegen Forft- Kon- 

traventionen mitgetheilten Verfügung, werben diefelben benachrichtigt, daß einer 

Beflimmung des Herrn Juſtiz-Miniſters Exellenz vom 19ten April c. gemäß, 

diefe Remuneration auch für ale Unserfuhungen wegen Vergehen gegen Forft« 
‚polizeigefege zu zahlen ift. ie 

Frankfurth a. d O., den 23ften Juni 1330. 


Derfonal-» Ehbronik 
Der bisherige Kommiffarius des Tten Wege» und Fener- Polizei» Diftrifts 
im Luckauer Kreife, der Ritterguts-Beſitzer Sydow zu Sagritz, hat diefes 
Amt niedergelegt, und es ift in deſſen Stelle der Ritterguts - Befiger Nomanus 
zu Kreblig, welches Dorf zum Teen Bezirk gefchlagen ift, gewählte und beftärige 
worden. 


No. 10. 


Dem Wundarzt Johann Chriſtian Knoll zu Kuͤſtrin, ift von der medizinifhen 


Faknultaͤt der Untverfität Greifswald bei der Feier des dreifundertjährigen Sur 


belfeftes der Augsburgſchen Konfeffion, mit Genehmigung des Königl. Miniſte⸗ 
riums der Geiftlihen, Unterrichts- und Mebdizinal-Angelegenheiten, die Doktor— 
wurde in der Medizin und Chirurgie ertherlt worden. . 
Frankfurth a.d. O., den bten Juli 1830, x 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der unterfdrſter Hinze zu Alt⸗Golm, in der Kevier- Verwaltung Neu⸗ 


Grüc, iſt geftorben und diefer Dienft dem Unterförfier Kunze, bisher. zu Horft- 
haus Bifchofsfee, übertragen worden. 
Frankfurth a. d. O., den 26ften Juni 1830. 
De | Königl. Regierung. — 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


— — — — 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Bet annimo⸗ Bon der Schrift des Herrn Geheimen Regierungs⸗Rath Roſcius „Ueber 
en die Niederung bei Marienwerder am rechten Weihfel-Ufer, während ſechs Sahr- 
dieSchriftdes hunderte feit der Ordenszeit 2. wovon in unferer Bekanntmachung vom 13ten 
— November v. J. (Amtsblatt 1829. Seite 503.) die dritte Auflage angezeigt wor⸗ 
Rath Rofcius: den, ift bereits eine vierte vermehrte Auflage, ebenfalls zum Beften der durch Les 
— berſchwemmung Verungluͤckten jener Gegenden, erſchienen, von der eine außer⸗ 
derfche Weich» ordentliche Beilage befonders gedruckt, an die refpeftiven Subferibenten der er 

— ſten Auflage, durch den Regierungs-Sekretair Schöne, unentgeldlich verſchickt 
1. Abtb. 269. worden iſt. 

Mirz. Da der würdige Here Verfaſſer diefer Schrift, deren Werth durch die wies 
derholten Auflagen ſich von feibft befunder, die Abſicht hat, zu gleichen wohlthaͤ⸗ 
tigen Zwecken eine Zortfegung diefer Schrift herauszugeben, die ſich auf die uͤbri⸗ 
gen Weichfel-Miederungen in Weftpreußen, von Thorn bis Danzig und Elbing 
ausdehnen wird, fo machen wir das Publifum noch befonders darauf aufmerk- 
fan, wie das auch ſchon duch Mo. 357. der Allgemeinen Preuß. Staats - Zeis 
tung vom v. J. gefhehen, mit dem Beifügen, daß dafür die Portofreiheit bewils 
ligt ift und Beftellungen unmittelbar und auch bei dem Regierungs ⸗ Sekretair 
Schöne gemacht werden fönnen. 

Sranffurth a. d. O., den 28ſten Juni 1830. 


Königlihbe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 





Bücher Uns Der Ertrag von der von uns im Amteblatte pro 1830. ©. 166. unterm 
1, — 12ten April © angezeigten Schrift: „Die Militairverpflichtung der preußiſchen 
Sumi. Staatsbürger ꝛtc.“ ift zum Beften einer fehr bedürftigen Familie beftimmt, und 
verdient eben fowohl hinfichtlich diefes wohlchärigen Zwecks, als ihres nuͤtzlichen 
Inhalts, empfohlen zu werden. DBeftellungen darauf nimmt der Megierungs- 
Präfivial- Sefretair Herr Schöne an, bei welchem fie Jeder zu dem Preife 

von 15 fgr. erhalten Fann. 

Sranffurth a. d. O, den 30ften Juni 1830. 


Königlibe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 


3. Mat. 1178, Das Königliche Ober- Präfidium der Provinz Brandenburg hat auf den 
Sun Antrag des Magiftrats zu Zehden genehmigt, daß in Zchden, auſſer den bishe⸗ 
rigen drei Jahrmärkten, noch ein vierter Jahrmarkt, Kram und — —— | 

SERF juſam ⸗ 


zufammen, am Montage nad) dem dritten Advent jeden Jahres abgehalten wer- 
. den darf, wovon das Publifum hlierdurch in Kenntniß gefege wird. 
Frankfurth a. d. O., den 28ften Juni 1830. - 
Köntglihe Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


— — — — — 


Zu Deckung des in dem Zeitraume vom iſten Oktober v. big ult. März 
d. 5. erforderlihen Bedarfs der Fenerſocietaͤt für das Herzogthum Sachfen, 
find befage des jegt hinausgegebenen Ausfhreibens für den diesjährigen Diter- 
termin von den Societätsgenoflen * 
73413 Rtl. 7 ſgr. 11 pf. zu Verguͤtung der Braudfchäden, 
1848 « 10» 6. zu Vergutung von Feuergeraͤthsſchaͤden, 
675 + — - — » zuden Adminiftrariohsfoften, und 
Ti. 10 0. — . zuden Inſinuationskoſten des Ausſchreibens, 


76007 Rtl. 28 fgr. 5 pf. Summa, 
ingleichen zu Wiedererſtattung des bei vorigem Ter- 
: i mine Michael ‘1829. gemachten Vorſchuſſes an 

40 s ⸗ ⸗ 


——— — — — — — 

76414 Rtl. 29 fer. 6 pf. Summa Summarum, 
aufzubringen, und dazu von den erblaͤndiſchen Kreiſen und den vormals zu den 
Stiftern Merfeburg und Naumburg Zeig gehörigen Diftrikten, fo wie von der 
Miederlaufig, dem altpreußiſch Cottbuſſiſchen und dem Schleufinger Kreife, 
ingleichen dem Königl. Preußiſchen Autheile der Oberlaufiz von dem überhaupf 
62,376,2914 Keplr. 
betragenden Haupt -Subferiptions- Quanto s 

Drey Silbergroſchen Acht Pfennige 
vom Hundert beizutragen. | | 

Den fämmtlichen Intereſſenten wird folches zu Ihrer Nachricht und Nach» 
achtung hiermit befannt gemacht, und dabei zugleich bemerft, daß fi in dem’ 
obgedachten Zeitraume überhaupt 

99 Brände 


ereignet haben, wovon 
1. durd Blitz, 
6. durch Verwahrloſung, 
16. durch muthmaßliche Brandſtiftung, 
6. durch fehlerhafte Bauart und 
72. durch unermitdelte Zufäle entſtanden, und dadurch 
u 182 aſſocurten Grundbefigern 


— 


93. 


Bıfannima, 
Kung, 
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93. Wohnhauſer 


” BEN AR 4 
"401, Stall. und Seitengebänbe, . 8, 

53. Shin ee. 5 
3. Schuppen, .-,,- I 
2. Backhaͤuſer, 18 — IE 
7, Brau⸗, Malz ⸗ und Brenn > 2 3 

Haufe, U... * 21 

— Ziegelöfen, = 318 
8. Maͤhlmuͤhlen, 8 -i& 
2. Oelmuͤhlen, u, 
3. Windmuͤhlen, 


Sonne TE Summe 
worden find... 5 ar 
Merfeburg, den Iften Juni 1880. | 


Königl. Preuß. Feuer» Societäts.. Direftorial. Depntation. 





Es iſt am Zoſten v. M. in der Oder, unweit Zellin, ein unbefannter maͤnn⸗ 
licher Leichnam aufgefunden worden, welder bereits fehr ſtark in Faͤulniß über- 
Er woraus ſich auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben 
fließen läßt. j 
Doer Leichnam war 5 Fuß 4 — 5’Z0M groß, flarfen, unterfegten Körper» 
baues und in einem Alter von ungefähr 24 Jahren. Die Haare waren fhwar; 
und kurz abgeſchnitten, die Zähne volftäudig und gefund, das Geficht aber von. 
der Faͤulniß ſchon fo ſtark aufgetrieben, daß eine nähere Beſchreibung deſſelben 
nicht moͤglich iſt. An beſonderen Kennzeichen wurden auf dem linfen’Auge ein 
Fell und zwifchen dem Zeige - und Mittelfinger der linken Hand eine lange Schnitt. 
Narbe wahrgenommen. Spuren äußerer Gewalt fehlten. Die Bekleldung 
des Leichnams beftand in einem weiß und blau geftreifeen feinenen Hemde, meis 
ten grauleinenen, Beinfleidern, einem weißledernen Hofenträger, einem blau und 
weiß geftreiften Halstuche mit rother Kante, weldes der Verſtorbene jedoch nicht 
um den Hais trug, fondern fich in den Beinfleidern vorfand und neuen fahlle 
dernen Schuhen. — — et 

Ale diejenigen, welche über. den Verſtorbenen ober über die Art feines To- 
des Nachricht mitzutheilen vermögen, werden hiermit aufgefordert, dem unter 


zeichneten Gerichte ſchleunige Anzeige zu machen. Keften werden hierdurch nicht 


verurfacht. 
Baͤrwalde f. d. N, den 2ten Juli 1830. | 
Königf. Preuß. fombinirtes Geriht. 
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Der Händler Kaspar Schlomka zu Reſſen, hat' fürzlich den ihm von der 
Königl. Regierung zu Frankfurth a. d.O. sub No. 1168. pro 1830, ertheilten 
Gewerbefchein zum umberziehenden Handel mit rohen Produften der Land » und 
Forfſtwirthſchaft ıc. verloren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird diefer Ge 
werbefchein hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Ealau, den 28ften Juni 1830, | 
Öniglider Kreis - Landbrath, 


v. Stutterhein. | 





Da das Hypothekenweſen von den bäuerlichen Grundflücden der Dörfer 
Trebichow und Heidenau, im Croffenfchen Kreife, auf den Grund der darüber in 
ber gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und der von den Befigern der Grunds 
Rüde einzuzichenden Nachrichten regulirt werden fol, fo wird ein jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeine und feiner Forderung die mit der Ingroſ⸗ 
fation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, aufgeforderr, fich bin« 
nen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und feine etwaigen 
Anſpruͤche näher anzugeben, indem die, welche ſich binnen der beflimmren Frift 
melden, nad dem Alter und Borzuge ihres Realtechts eingetragen werden müfe 
fen; diejenigen aber, welche ſich niche melden, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben fönnen, md in jedem Fall den 
eingetragenen Poſten nachftehen müffen. Endlich bleibe denjenigen, welche eine 
„bloße Servitut haben, ihr Recht nach $. 10. und 17. deg Anhanges $. 58. Tir. 
22. Theil I. des allgemeinen Landrechts zwar vorbehalten, jedoch ſteht ihnen frei, 
ihr Recht, wenn es gehörig anerkannt wird, ingrofjicen zu laffen. 
Meppen, den 19ten $uni 1830, i 
Patrimonial-Gerihe über Trebichow und Heidenau. 





Das Hypothe kenbuch von denen urferer Jurisdiktion unterworfenen hieft- 


nachträglich bekannt gemacht. 
Reudnitz, den 8ten Mai 1830. 
Das Patrimonial-Gericht dafelbpt. 
En — — 


gen Grundſtuͤcken iſt vollendet und wird ſolches hierdurch vorgeſchriebenermaaßen 


Siberpeits .- Polizei Ä 
- Am 22ften v. M. ift die eines großen Geldbichftahls dringend verdaͤchtige 
Marie Eliſabeth Pollack, verehel. Schaͤfer Raͤdnitz aus Beitſch, auf dem Trans⸗ 
porte von hier nach Leuthen dem Transporteur eutſprungen. Alle Civil s und 
Poligeibehörden werden ergebenft erfucht, bie Entwichene auf den Betretungs⸗ 
9 ſofott zu arretiren und gegen Erſtattung der Auslagen an ung abliefern zu 
allem j 


Ge⸗ 


Avertiſſemen! 


Bekanntma⸗ 
Aug. 


Steidb tief. 
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blaue Augen, eine flache Stirn, gewoͤhnliche Naſe, einen kleinen Mund mit 
volftändigen Zähnen, ein rundes Kinn, eine runde and volle Geſichtsbildung, 
ſpricht deutſch und iſt mittler Groͤße. 

Sorau, den Iften Juli 1830. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





- 


1. abt. 1293. Da der am 10ten April c. aus der Garnifon Stargard defertirte Mous— 

Fun, quetier Friedrich Medant in Berlin wieder ergriffen, und an das betreffende 

Bataillon abgeliefert worden ift, fo wird der unterm 16ten April c. (Amtsblatt 
Jahrg. 1830. Seite 169.) erlaffene Steckbrief, hierdurch aufgehoben. 
Sranffureh a. d. O., den tften Juli 1830. | 


Königlihe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 


Der von ung mittelſt Steckbriefes vom 22ften Mai d. J. verfolgte Dienft- 
Bekanntma⸗ knecht Gottlob Böhme aus Jeßnitz, iſt ergriffen und ung überliefert worden. 
hung. Sorau, den 28ſten Juni 1830. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Der von ung unterm (6ten d. M. durch Steckbriefe verfolgte Inſtrumen⸗ 
—— Carl Friedrich Schoͤnrock, iſt ergriffen und ins Gefaͤngniß abge- 
liefert. 

Meppen, den 28ften Juni 1830. 


Baron v. Frauendorfſchee Patrimontals Gerigt. 





Der von mir mittelft Steckbriefs vom 21ften d M. (Amtsblatt Stüd 26. 
pag. 236.) verfolgte Koſſaͤth Martin Knupke aus Elanswalde, ift in Porsdam 
wieder ergriffen worden. i 

Reppen, den 23ften Juni 1830. | | 
Der Juſtitiarius Steuer. 


— — — — — 


Amis Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 





—— No. 3 — 


0) 
Ausgegeben den 14ten Juli 1830. 





Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830. 

No. 12. enthält (Mo. 1251.) Kartel: Konvention, unterzeichnet von den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten Sr. Majeftät des Königs von Preußen und Er. 
Majeftät des Kaiferd von Rußland, Königs von Polen, 
am 17ten und 2Iften März 1830. 





Vermiſchte Nahridten. 


E⸗ wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß nach dem teſtamentari⸗ 
ſchen Beſtimmungen der ſeparirten Majorin v. Wulffen, Charlotte Dorothee 
ar yon geb. v. Enckevort, deren Sohn Heinrih Moritz Alerander v. Wulffen 
auf Dertzow, wenn gleich derfelbe das vierundzwanzigfte Jahr zurückgelegt har, 
dennoch über fein Wermögen, und namentlich über fein im Soldinfhen Kreife 
befegenes Mittergut Dertzow nicht frei zu disponiren befugt iſt, und in diefer 
Beziehung die über ihn Hier eingeleitete Vormundſchaft fortgeſetzt wird. 


Berlin, den idten Juni 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkiſches Pupillen⸗Kollegium. 
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Im Durhfgmief 21 3] 81 1] a] 71-1291 81 


x El 
von den Getreide und Rauch Sutter» Preifen in den Kreisſtaͤdten ber Provinz Brandenburg, Frank: 
urther Megierungs- Departement, im Monat uni 1830. 


Getreide +» Preife 







ne Betr . Sutter. 
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” Bir die Königl. Zourage- Magazisıe zu Berlin, Potsdam arlotten 
und Spandau, fol eine Quantität Heu und Stroh in 5 ar 
werdet. _ vi | 
Demnach fordern wir diejenigen Grund + Eigenthünter und Pächter, welche 
Lieferungen zu übernehmen wuͤnſchen, fo wie aud andere Eieferungsluftige hier- 


durch auf, ihre desfalfigen ſchriftlichen Soumiffionen verfiegelt mit der Bezeich - 


nung: „Lieferungs +» Anerbieten‘ fpäteftens bis zum 20ften d. M. Abends‘ 
6 Uhr bei uns, (Oranienburgerfiraße No. 69.) einzureichen. 
In diefen Soumiffionen ift mit Beftimmtheit anzugeben: | 
4) Name, Stand und Wohnort des Lieferungs- Anerbieters; 
2) die Quantität des zu liefernden Naturals und zu welchem Preife, and 
wohin ſolches franfo Magazin geliefert werden Fann. 

Ruͤckſichtlich der Einlieferungstermine haben ſich die Soumifflonairs darüber 
zu erflären, ob fie beftimmte Termine zur Bedingung machen, oder «8 ſich go— 
fallen laffen, daß ihnen die Lieferungen, nah Maaßgabe des Bedarfs und der 
disponiblen Räume abgenommen werden. 

Die bei früheren Lieferungen der Art von ung befannt gemachten Bedin- 
gungen werden auch diefer Entreprife zum Grunde gelegt, und fönnen übrigen 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
| Bis zum 28ften Juli c. bleibt jeder Submittent an feine Offerte gebunden.. 

Berlin, den bten Juli 1830. 

Königlihe Intendantur des Garde» Corps, 


Bon dem hohen Minifterio des Innern ift uns unterm 25ften Mai diefes 


Jahres ein Patent, 
auf die aus Theilen befannter Scheermaſchinen Fonftruirte, durch Modell 


und Beſchreibung näher erläuterte, Scheermaſchine für Tücher, mit 
ausfchließlicher Anwendung der rotirenden Scheere aufeinen gewöhnlichen 
gepolfterten. Scheertiſch, ohne jedoch Andere an der Benutzung ihrer 
Theile zu einer abweichenden Zufammenfegung zu hindern, 
für den Zeitraum von Acht nach einander folgenden Jahren, und für den ganzen 
Umfang des Preußifhen Staats gültig bewilligt worden. 
Wir bringen diefes, in Nachachtung der Derfügung des Publifandums 
vom 1Aten Dftober 1815., hierdurch zur öffenslihen Kenntnip. 


Eupen, am 28ſten Juni 1830. 2 
| Huͤffer & Morframer. 





Sicherheits - Poligel. _. 
Aus der Sarnifon Soldin find die nachſtehend bezeichneten Musketiere, 


Bartholomäus Barzych, von der bten Kompanie des 14ten Infanterie -Regi- 
49 * R , ments, 


Siedbrief. 


Steckbrief. 
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ments und Wawerzin Gonrni, von der Öten. Kompagnie 14ten Infanterie» Re 
giments, am 2ten d. M. defertirt. —— 
Saͤmmtliche Eivil- und Militair- Behörden werden erſucht, auf dieſelben 
Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaffen und an die gedachten Kom- 
pagnien, unter fiherem Geleite, nach Soldin abliefern zu laſſen. 
Sranffurch a. d. O., den Sten Juli 1830. 


Königlihe Megierung. 
Abrheilung des Innern. 


Signalement. 


4) Der Musfetier Bartholomäus Barzych ift aus Slaboszewfo, Regie⸗ 
rungebezirf Bromberg, gebürtig, in Wonjin, Schubiner Kreifes ausgehoben, 
katholiſcher Meligion, 20 Jahr 9 Monat alt, 4 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwar⸗ 
zes Haar, dergleichen Augenbraunen, freie Stirn, braune Augen, Eleine Mafe, 
gewöhnlichen Mund, feinen Bart, volzählige Zähne, rundes Kinn und Ge- 
ſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur, ſpricht polnifh, ganz 
wenig deutſch ind dient als befonderes Kennzeichen, daß derfelbe am Daumen der 
liuken Hand eine Marbe hat. 

Bekleidet war derfelbe mit einer alten blauen Militairjafe, alten blau 
tuchnen Militairmüge ohne Schirm, einem Paar leinenen Hofen, Hemde und 
Halbdftiefeln. 

2) der Kriegsreſerve /Rekrut Wawerzin Gourni ift 21 Yahr alt, hat 2% 
Monat gedient, ift 5 Fuß 4 Zoll groß, aus Slaboszewfo, Mogilnower Kreifes, 
Bromberger Regierungsbegirfs gebürtig, in Chamianza Schubiner Kreifes aus- 
gehoben, hat blondes Haar, ovale Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, rundes Kinn, blaffes Geſicht, iſt von 
mittlerer Statur, von Profeffion ein Schäfer, und dient als befonderes Kenn- 
zeichen, daß er blödfichtig iſt. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Defertion mit einer alten blauen Tuchmuͤtze, 
dergleichen Jacke, einer Halsbinde, einem Paar Kommisftiefeln, dergleichen 
Hemde und leinenen Hofen. 


Der nachſtehend fignalificte Bauerfohn Gottfried Kalk ans Breitenau, 
welcher gefährlicher fehriftliher Droßungen, Beſchaͤdigung des Vermögens aus. 
Rache, und des Wilddiebftahls dringend verdächtig ift, hat fich feiner Verhaftung 
durch die Flucht entzogen, weshalb fämmtlihe Civil» und Militair- Behörden 
erfucht werden, aufdenfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaf« 
ten und an uns abliefern zu laffen. 

Lübben, den Aten Juli 1830. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Sig 
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Signahement. 


Der ıc. Kaltz iſt aus Breitenau gebürtig, hielt ſich daſelbſt auf, iſt evangell-⸗ 


ſcher Religlon, 21 Jehr alt, 5 Fuß 4Zoll groß, hat blondes Haar, gewoͤhn⸗ 
liche Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe, kleinen 
Mund, blonden Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Statur, hat einen freien Blick, ſpricht deutſch und 
hat Feine beſonderen Kennzeichen, 

Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchnen Jacke, grau leinenen Hofen 
und einer Muͤtze. 


Der unten fignalifirte Dienftfnecht und Landwehrmann Johann Gottfried 
Boͤttke, gegen melden wir wegen verfuchter Bigamie die Kriminal: Unterfu- 
bung eröffnet haben, hat fi im vergangenen Monate von Tricbel, wo er ſich 
julegt aufgehalten, entfernt, und fein jetziger Aufenthalt ift unbekannt. 
Ale Civil» und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an ung abliefern zu laffen. 
Sorau in der Nicderlaufig, den Tten Juli 1830. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalemente 


Der Johann Gottfried Boͤttke oder Poͤttke ift aus Niesmenan oder Schöns 
walde bei Sorau gebürtig, hielt fi in Triebel auf, evangelifcher Religion, 26 
bis 28 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 3 Strich groß, hat dunfle Haare, ſchwarze 
Augen, länglihe Nafe, großen Mund, längliches Kinn und Gefichtsbildung, 
blaße Sefihisfarbe, ift langer und hagerer Geſtalt und fpricht deutſch. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blau tuchenen Rod oder einer dergleichen 


‘ade, langen weißleinwandnen Hofer, einem ſchwarzen Filzhut und einem 
r GStiefeln. Außerdem füpre er als Wehrmann erften Aufgebors einen 


andwehrpaß, d. d. Sorau den 2iften Mai 1830., bei ſich. 


Aus dem Zuchthauſe zu Luckau, und zwar von der Arbeit im Zuchthaus⸗ 
Sarten, ift der umftehend bezeichnete Dienſtknecht Johann Gottlieb Moad, wel- 
ber wegen verübter Diebftähle £ einjäßriger Zuchthansftrafe und Detention 
bis zum Nachweis des ehrlichen 
worden, dato entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Milttair. Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete In⸗ 
ſpeltion abliefern zu laſſen. 

Zuchthaus zu Luckau, den IOften Juni 1830. 

Die Königliche Infpektion. 


Eig 


rwerbes am Iten Januar 1830. bier eingeliefert 


Stedbrief. 


Stedcbrief. 
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| |  Btgnatement. | 

Der. Noack iſt aus Groß · Drenzig im Gubner Kreife, Herzogthum Sachfen, 
gebuͤrtig, hielt ſich in Dyhlow auf, iſt evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 
Zug 2 Zell groß, hat blondes Haar, Hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Mugen, proportionirte Naſe und Mund, volftändige Zähne, feinen Bart, 
rundes Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Statur, 
ſpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Befleider war derfelbe mit Zucprhaus- Kleidung, beftchend in einem Paar 
kurzen Hofen, halb gelbund halb grau, dergleichen Wefte und einem weißleinenen 
Hemde, gezeichnet mit Mo. 42. : 





Die am 22ften September v. J. aus dem hiefigen Kriminalgefängniffe ent- 
wichene Augufte Arndt, auch Kuhliſch genannt, ift von der Poligei-Direftion 
zu Stettin ergriffen und am Aten Juli bier eingeliefert worden, weshalb der 
hinter derfelben erlaffene Steckbrief vom 23ften September v. 3. Amtsblatt 
No. 839. pag. 403. ſich erledigt. | 

Soldin, den Sten Yuli 183C. 


König. Preuß. Stadtgerihe. 





Betanntma⸗ Die von uns unter dem Iſten dieſes Monats ſteckbrieflich verfolgte ver⸗ 
Ring. ehelihte Schäfer Raͤdnitz geb. Polad, ift wieder ergriffen worden. 
Sorau in der Micderlaufig, den 10ten Julius 1830., 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Oiloriſche Witterung. Die Witterung des verfloſſenen Monats war bei vorherrfähen- 
Nohrigten dem Suͤdweſtwinde groͤßtentheils ſehr naß und faſt täglich von ſtarkem Gewit⸗ 
gen Regie» terregen begleitet, wodurch Fluͤſſe und Bäche aus ihren Ufern traten und niedere 
zungsbezirfe Gegenden uͤberſchwemmt wurden, fo daß man für die Feldfruͤchte ſchon Nachtheil 

Suni,. befürchtete. Vom 2öften ab trat a warme,. mitunter heiße Sommerwitte- 
1. Agin Aldı rung ein, melde die vorhandene Mäfle einigermaßen verminderte, und der bis 

* dahin zuruͤckgebliebenen Heuwerbung guͤnſtigen Fortgang verſchaffte. Von ftören- 
den Naturereigniſſen blieb auch der Monat Juni nicht verſchont; denn am Iren 
Nachmittags zog ein Gewitter mit fo heftigem Sturme herauf, daß in einzelnen 
Gegenden Scheunen und andere Gebäude bisauf den Grund eingeſtuͤrzt oder feht 
befhädige wurden. Auch Bäume und andere Gegenflände erfuhren die Ge- 
walt des Sturmes und wurden gebrochen, der wolkenbruchaͤhnliche Pla 
regen aber, ber flrichweife- Hagel. von der Größe ‚eines Huͤhnereies mit fi 
führte, wurde hin und. wieder den Feld» und. Gartenfrüchten verderblich, und 
mande Gemeinen haben durch Sagelfälag eine empfindliche Einbuße — 
er 


ı 


et a 


Der Degen ſtuͤrzte in folder Maffe und Heftigkeit herab, daß in manchen Ort- 
ſchaften in kurzer Zeit ganze Straßen und Häufer unter Waller gefegt wurden 
und von den Bewohnern verlaffen werden mußten. ‘Felder und Wiefen litten - 
ftrecfenweife fehr durch Berfandungen. Der Eintritt warmer Sommerwitterung 
wird allgemein gewuͤnſcht, um die vorhandene Mäffe zu vermindern, die bei län« 
gerer Fortdauer den Getreidearten, befonders in den Niederungen, nicht andere 
als nachtheilig feyn kann. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den Tften- Morgens . 
» niedrigfte den 22ften Mittags . ; 
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hoͤchſte Thermometerftand den 27ften Mittags -. . = + 25°. 
+  niedrigfle den Liten Morgens .. ar, a er ee De 
» hoͤchſte Hngrometerftand den LOfen Morgens . = 832° 9.€& 
„ niedrigfte den 27ften Mittag - - » 0... m 40°. 8. 


Sruchtpreife Sie haben fih gegen die vormonatliden etwas gehoben. 


Gefundheitssuftand. Als herrſchende Krankheiten Fönnen Rheuma⸗ 
sismen des Kopfes, des Gefihts, der Bruft, fo wie Huften und Schnupfen: 
berrachtet werden. Auch die Wechfelfieber waren immer noch herrſchend; fie har 
Ben an Frequenz zwar abgenommen, treten dagegen nicht felten im verlarvten Zu⸗ 
flande, befonders mit-heftigen Affeftionen des Kopfs und der Mefpirationsow 
gane auf. Außerdem gab es Augenentzündungen, Leber- und Ballenfranfheiten, 
gallichtes Erbrehen, Diarrhden, Gelbſucht, Drüfenaffektionen, vorzüglich: 
Anfhwellungen der Ohrdrüfen, Magenfrämpfe, Koliken, Nofen» und rofen- 
artige Entzündungen... Das Findliche Alter litt haufig an Scropheln und Wurm⸗ 
Branfheitem, chroniſchen Ausfhlägen der Haut und an Schleimfranfpeiten;. bei- 
Männern Famen Hämorrhoidalbefhwerden und hypochondriſche Leiden. häufiger 
als gewöhnlich vor, im höheren Alter Engbrüftigfeit und Schlagfluß, fo wie 
ee und Schwindfuchten Deſſen ungeachtet war die Zahl der 

ranfen verhältnigmäßig nicht bedeutend, und eine-eigentliche Epidemie, außer: 
den Wechfelfiebern,, nicht bemerkban, Die Sterblichkeit verblich daher auch, im: 
dem natürlichen Verhaͤltniſſe. | 


2 Der Gefundheitszuftand der Hausthiere kann im Algerseinem guf genannt 
w en. ö i 2 . 
Erheblihe Unglüfsfälle, Verbrechen und Selbfimorbe.. 
Em Schiffer wurde von feinem Knechte auf dem Kahne erfchlagen und in dem 
Strom geworfen, zu welcher That ein: Streit über das Lohn des Knechts die: 
Veranlaſſung gegeben hatte. Der Leichnam des Erfchlagenen wurde am folgen« 


Ei 
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Ein Arbeitsmann fiel von einem Wagen und ſtarb in Folge der erlittenen 
Verlegungen nah 3 Tagen. Zwei Frauensperfonen gerierhen in das Raͤderwerk 
einer Mühle und fanden dur Zerquetfhen der Glieder den Tod. Eine 
Dienfimagd wurde bei Ablöfung eines Stammochfen von der Kette von demſel⸗ 
ben fo ſtark gequerfeht, daß fie Tages darauf flarb. Ein Knecht wurde durch 
eine Wagendeihfel am Unterleibe fehr ſchwer verlegt, und ſtarb am folgenden 
Tage. Ein Auszügler Fam bei einem Brande in den Flammen um. Ein Müller: 
gefele wurde bei Ausbefferung einer Windmühle von einem Blocke erfplagen, 
der bei dem Hinaufwinden herabfiürzte. Ein Huͤteknabe erhängte ſich auf einer 
Schaufel aus Unvorfichtigfeit durch die Peitfhenfhnur, die ſich um den Hals ge- 
ſchlungen und ihn fo erdroffelt hatte. Ein Vichhirte wurde vom Blitze gerödter.. 
Durch unvorfihtige Handhabung einer, mit grobem Schroore geladenen Flinte, 
wurde ein Muͤllergeſelle von einem Knechte dergeſtalt verwundet, daß er nach 
einigen Tagen den Geift aufgab. Vier Perfonen toͤdteten fih in Geifteszerrür- 
tung und zwar: eine durch Schnitte in den Hals, eine durch Erfäufen und zwei 
durch Erhängen. Vier und zwanzig Menfchen ertranfen, morunter neun bei 
dem Baden. Bon fehs Selbftmördern tödteren fi zwei durch Erfäufen, drei 
dur Erhängen und einer durch Erſchießen. 

Feuersbruͤnſte. Es find. 31 Brände angezeigt worden, wovon vier der 
Blitz veranlaßte, und drei andere ohne erheblihen Schaden angerichtet zu haben, 
im Entftehen gelöfpt wurden. - Der bedeutendfte ereignete ſich zu Königsberg 
i.d.N., wofelbft am Iten Juni durch unbefannte Weranlaſſung ein Brauerei-, 
ein Brenmerei-, ein Mälgerei-, ein Darrgebäude und eine Roßmuͤhle, zuſam⸗ 
men mit 12875 Rehlr. verfichert, eingeäfchert wurden. In Goyatz im Lübbener 
Kreife verurfachte der Blitzſtrahl am bten Juni eine Feuersbrunft, die 14 Wohn- 
häufer, 25 Ställe, 2 Scheunen und 4 andere Gebäude, zufammen mit 4825 
Mehlr. verfichert, verzehrte. Die ungluͤcklichen Bewohner verloren dabei faft 
ihr ganzes Mobiliar, und außerdem verbrannten 18 Stuͤck Nindvieh, 46 Schaafe 
und mehreres anderes Vieh. Leider Foftete diefer Brand auch ein Menfchen- 
leben, indem ein vom Nervenſchlage gerührter Greis, unfähig zu entfliehen, 
in den Flammen umfam. P 

Sranffurth a. d. O., den Iften Juli 1830. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— — —— — 





Zionigl. Brends. Regierung 
zu dfrankfurt ander Oder: 
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 Ansgegeben den 2iften Juli 1830. 








Befesfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830. 
Mo. 13. enthält (No. 1252.) Vertrag zwifhen Sr. Majeftär dem Könige von Preußen 
and Ihren Durchlauchten den Fürften von Reuß-Schleig 
* und Reuß Lobenſtein und Ebersdorf, den Beitritt zum Zon⸗ 

verbande betreffend. Vom Iren Dezember 1929. 
(Mo. 1253.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27ften Maid. %., wodurch 
der $. 2. der Straf» Beflimmung zum Ehauffeegeld : Tartf 

vom 2Sften April 1828. ergänzt wird. 


(No. 1254.) arg für — — im Herzogthume Sach: 
en 


Vom 2Sften Maid. J. 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


as Königlihe Ober⸗Bergamt für die Brandenburg-Preußifchen Provin- 
gen hat fich veranlaßt gefunden, die für die Fabrifate- des Eifenhürtenwerfg zu 
Himmelftäds gewählten und bisher gebrauchten Fabrikzeichen zu verändern. . Sch 

bige beftanden bisher: 

für das Schlefifhe Stabeifen 
in einem Adler im runden Felde, welcherandem einen Ende des Stabes, 
und in einem Z. mit nebenſtehenden Punften, die Munmer des Friſch⸗ 
feuers, bei welchem der Stab geſchmiedet worden, anzeigend, welches dem ande, 
sen Ende des Stabes aufgedrüct wurde. H, 

Für das ordinaire oder fogenannte Landftabeifen war die Bezeichnung die 
nämliche, nur mit dem einzigen Unterfchiede, daß fich der Adler nicht im runden, 
fondern im a Felde aufgedrüdt befand. 

‚Diefe Bezeichnung wird nun jest dahin verändert, daß der Adler im runden 
und quadratifhen Felde, je nahdem das Stabeifen aus Schleſiſchem oder ordi, 


No. 92. 
Veraͤnderung 
ber Fabrit. 
zeichen des 
Eifenbütten. 
werfs au 
Himmelflädt. 
4, Abt. 1100, 
Juni. 


nairem Roheiſen erzeugt worden, zwar nach tie vor dem einen Ende jeden Sta - | 
50 


bes, 
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bes, dem anderen aber ein Zeichen, welches den Buchſtaben H., ſtatt dee bishe, 
rigen Z., und neben dieſem H. die Zahl I. oder die Zahl II., als dic Nummer des 
Friſchfeuers, enthalten wird, aufgedruͤckt werden ſoll 

Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurch a. d.O., den Sten Juli 1830. 


No. 93, Die Dorfhrift des allgemeinen Landrechts $. 24. Tir. XI. Th. I. 
4, Ubtb. 663. nach welcher eine bloß geduldere Kirdengefelfhaft das Eigentum 
Sub, der zu ihren gottesdienftlihen Zufammenfünften beflimmten Gebäude ' 


ohnebefondere Erlaubniß des Staats nicht erwerben Fann, 
wird hiermit von Neuem in Erinnerung gebracht. 

Das Edikt vom Itten März 1512. hat in dem Verhaͤltniß der juͤdiſchen 
Kirchengeſellſchaft, als einer bloß geduldeten, nichts geändert. Es muß daher auch 
vor dem Aukaufe der zur Anlegung oder Erweiterung jüdifcher Synagogen be- 
flimmten Grundftüde die landesherrlihe Erfaubniß eingeholt werden. 

Die Ortspoligeibehörden werden hier durch angewiefen, bei Vermeidung ernft- 
licher Ahndung dahin zu fehen, daß dergleichen Anfäufeniemalsvor eingegangener “ 
Erlaubniß unternommen werben. 

Sranffurth a.d. O., den 14ten Juli 1830, 


Perfonal- Chronik. 
Des Königs Majeftär Haben den Prediger Benicke zu Stolpe zum Super 
intendenten der Berlinſchen Land-Diözes zu ernennen geruhet. 
Berlin, den 5ten Yuli 1830. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


j Bermifhbte Nachrichten. 
1. Abt. 264. Bei dem am 30ften v. M. zu Ober: Ullersdorff, Sorauer Kreifes, durch 
Sul, einen Blitzſchlag veranlaßten Brande, hat fi) der Herr Oberamemanı und Be⸗ 
zirks⸗Feuer Kommiffarius Schlüßer aus Micder- Ulersdorff befonders ausge« 
zeichnet... Nur dadurch, daß er mit eigener Gefahr den Boden eines Stallge⸗ 
bäudes beftieg, deflen Sparrwerf ſchon brannte, und daß die von ihm zur Stelle 
gebrachte Nieder -Lllersdorffer Amtsfprige von da aus durch ihn zweckmaͤßig 
geleitet wurde, ift nicht bloß: diefes Stallgebäude gerettet, fondern auch die 
drohende Gefahr von der nahe fiehenden Kirche und mehreren Wohngebäuden 
abgewandr. i | 
Es ift ung angenehm, diefe der Nacpeiferung werthe Handlung zur öffent» 
lichen Kenntniß bringen zu fönnen. Ä 
Frankfurth a. d. D., den Sten Juli 1830, 
Königlihe Megierung. Abtheilung des Innern. 


an or 2, Der Dorffhulze Woitſchetzky zu Blumenberg Eroffener Kreifes, hat ſich 
bei der leisten Waſſersnoth durch feine zweckmaͤßige Thätigfeit ausgezeichnet, Fr 
Ma ſi 


— 307 — 


ſich auch im feiner ſonſtigen Amtsfuͤhrung als ein tuͤchtiger, für das Wohl feiner 
Gemeinde forgender Schulze bewährt. Wir geben ihm ‚deshalb hierdurch gern 
unfere Zufriedenheit Öffentlich zu erfennen. 
Sranffurth a. d. O., den 13ten Juli 1830. 
Koͤuigliche Regierung. Abtheilung ‚des innert. 


Während des zu Landsberg a. d. W. vom Iten bis 1iten v.M. flatt.ge- 


fundenen ungemein belebten Wellmarfts find eingebracht und gewogen worden? 


ordinaire Wole . ... 1500 Zentner, 
mittle Wolle’, 420 0. 5500. — 
feine mittle Wole . -ı 0. .2300 — 
J 700 — 


alfo zufammen . . 10,000 Zentner, 

welche insgefumme bis auf nur 200 Zentner verkauft worden find, und zwar: 
ordinaire u»... . . 30 Kehle. pro Zentner,)& _. 
2 Er -: — = 
feine mitte 2. 2... 56 — — 8 
+ feine u... ) — eo. 73 — — S 

Frankfurth a. d. O., den Sten Juli 1830, 
Koͤnigl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


Dem handeltreibenden Publiko wird hierdurch angezeigt, daf der Bau ber 
Bromberger Stadt- Schleufe vollender ift, und die Eröffnung derfelben den 
20ften d. M. erfolgen wird. 

DBromberg, den 13ten Juli 1830. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zum beliebigen Einbrennen der in diefem Jahre von den Landbefchälern des 
Königl. Brandenburger Land» Geftüts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone 
and dem Buchftaben B. find nachſtehende Termine angefegt: 
1) Dienftag den 24ften Auguft früh 7 Uhr zu Aft-Mädenig,] Negierungs-Bezirf 
2) Mittwoch ⸗ 25ſten ⸗ ⸗ ru Neu⸗Trebbin, Potsdam, 
3Donnerſtag · 26ſten ⸗ :» Ts» Remonte ⸗ Depot Kieniß, Cuͤſtriner 
4) Freitag J 2Tften ⸗ : Ts» ⸗ Friedrichsaue, Kreis, 
welches den Beſitzern dies jaͤhriger Landgeftürs-Fohlen mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten 
verbunden iſt. 

Wenn übrigens gleich die vorſtehend verzeichneten Orte Mo. 1. und 2., 
Alt⸗Maͤdewitz und Meu-Trebbin nicht zum Franffurther Regierungs ⸗Bezirke ge- 
hören, fo find doch aus’ diefem Regierungs-Bezirfe einige Stuten dort gedeckt 
worden... Zur Erleichterung der Pferdezüchter, wegen des beſchwerlichen Traus- 


porss ber tragenden Mutterſtuten bei böfen Wegen im Fruͤhjahre, follen —— 
lesſ⸗ 


Woll⸗Verkehr 
zu Landsberg 
a. d. W. 
1. Abt. 1236. 
Ami. 


Bekanntma⸗ 


ch 
Die Vollen, 
" dung des 
. Reparatur: 
Baues der 
Bromberger 

Stadt: 
Schleuſe ber 


Belanntmas 
dung. 


Belunntma- 
chung. 
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PR: 


diesjährigen oben bemerkten Brenn · Terminen gleichzeitig die im Jahre 1831. 


durch Königl. Landhefhäler zu bedeefenden Stuten auf den oben von No. 1. big 
4. aufgeführten Beſchaͤl Stationen, ausgewählt und aufgezeichnet, auch wegen 
Ertheilung der Freiſcheine das Noͤthige feftgeftelle werden, da fpäterhin feine 

dergleichen Freiſcheine für das Jahr 18331. weiter ertheile werden dürfen. 
Im Allgemeinen beziehe ich mich wegen Geſtellung der zu bedeckenden Stu⸗ 
ten auf die im Amtsblatt unterm 26ſten Januar d. J erfaffene Bekanntmachung 
Friedrich ⸗Wilhelms-Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den Sten Juli 1830. 

u Der Landflallmeifter. 
In deffen Abweſenheit. v. T hielan. 


Fuͤr die Könlgl. Fonrage- Magazine zu Berlin, Potsdam, Charlottenburg 


‚und Spandau, fol eine Quantität Heu und Stroh in Entreprife gegeben 


werben. 


Demnad fordern twir diejenigen Grund - Eigenthümer und Pächter, welche 
Lieferungen zu übernehmen wuͤnſchen, fo wie auch andere Lieferungskuffige bier- 
dur —J ihre desfallſigen ſchriftlichen Soumiſſionen verſiegelt mit der Bejelch⸗ 
nung: „Lieferungs- Anerbieten‘“ fpäteftens bie zum 20ften d. M. Abends 
6 Uhr bei uns, (Oranienburgerftraße No. 69.) einzureichen. | 

In diefen Soumiffionen ift mit Beftimmtheit anzugeben: 

4) Name, Stand und Wohnort des Lieferungs- Anerbietere,;,  . 

2) die Quantität des zu Tiefernden Maturals und zu welchem Preife, and 

wohin ſolches franfo Magazin geliefert werden Fann. 

Ruͤckſichtlich der Einlieferungsrermine haben 
zu erflären, ob fie beſtimmte Termine zur Bedingung machen, oder es ſich ge- 
fallen laſſen, daß ihnen die Lieferungen, nad Maafgabe des Bedarfs und der 
disponiblen Räume abgenommen werden. } * 

Die bei fruͤheren Lieferungen der Art von uns bekannt gemachten Bedin⸗ 
gungen werden auch dieſer Entrepriſe zum Grunde gelegt, und konnen uͤbrigens 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 

Dis zum 28ſten Juli c. bleibe jeder Submittent an feine Offerte gebunden. 

Berlin, den 6ten Yuli 1830, . | 

Königliche Intendantur des Garde: Corps. 


Am 28ften v. M, iſt in der neuen Oder an der hohen Wutzenſchen gelb. 
mark ein männlider Leichnam angeſchwommen. Die bereits in hohem Grade 
überhand genommene Faͤulniß hat außer der Größe von 5 Fuß, grauen Haaren 
am Hinterhaupte und vollzähligen Zähnen, nichts weiter zur näheren Bezeichnung 
des Körpers bemerken laflen. Der letztere 
Ueberrock mit uͤberzogenen Knoͤpfen, ſchwarzmancheſternen Beinkleidern, langen 
Stiefeln, Hemde ohne Zeichen und einem braunkattımnenen Halstuch; um bie 
Hüften war ein einfacher Bruchband befeflige. Am den Hals fand fich * 

sei 


“ 


fi die Soumiffionairg darüber 


war befleider mit einem grau tuchenen - 
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Strick 3mal, jedoch nur lofe und ohne Spuren irgend einer Sugillation geſchlun⸗ 
gen = waren Spuren äußerer Gewaltthaͤtigkeiten an dem Körper nicht zu ber 
merken. | 

Nach Vorfchrift der Gefege werden alle diejenigen, welche über die Perfon 
und näheren Verhältniffe des Denatus, fo wie über die Art feines Todes nähere 
Auskunft zu geben im Stande find, hierdurch aufgefordert, ihre Wiſſenſchaft 
ſchriftlich, oder in ben zu dieſem Behufe auf 

„den 26ſten Auguft Vormittags 11 Lihr‘’ 


in hiefiger Gerichtsſtube angeſetzten Termine dem unterzeichneten Juſtijamte an⸗ | 


juzeigen. Koften werden dadurch nicht verurſacht. 
Zehden, den Aten Quli 1830. 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Neuenhagen. 


Nah einer Mittheilung der hieſigen Königlichen Hochloͤblichen Komman- 
dantur wird vom 25ſten d. M. ab, die Paſſage um die Stadt und Feflung zwi⸗ 
fchen dem Zorndorfer und dem Berliner Thor, wegen des Baues an der Feſtung und 
Straßen Dämmung, gefperrt fein, fo dab fammtliches Fuhrwerk durd die Stadt 
fahren muß. Die Beſchaffenheit der Thore der Feftung geſtattet jedoch nur eine 
Ladung von 8 Fuß Breite und 10Fuß Hoͤhe; auch ift es zu wünfchen, daß bie 
DBreirbefpannung mit 4 Pferden unterlaffen wird. 

—KZuͤſtrin, den iSten Yult 1830. 
Der Magiftrat. 





Den in der Neumark und zwar im Soldinſchen, Acendswaldfchen, Lands⸗ 
bergſchen und Friedebergfhen Kreife wohnenden Herren Intereſſenten der. Meck⸗ 
Ienburgfhen Hagel» Affefuranz -Sozietaͤt theile ih hiedurch mit, daß der Herr 
Amtmann Mof zu Geilenfelde bei Friedeberg von mir fubftitmiret und bevoll- 
mächtiger worden ift, vom 15ten diefes Monats ab bis zu Ende der Erndte, alle 
Hagelfhäden, welche in den benannten Kreifen auf den bei der Mecklenburgſchen 
Hagel» Affefuranz Sozietät verfiherten Feldmarken ſich ereignen follten, Na 
mens meiner abfhägen zu laſſen. | 

Die Herren Intereſſenten haben daher bei vorfonmenden Schäden ſich an 
den Herrn Ammann Mol zu wenden und fohriftlih um Abſchaͤtzung zu bitten, 
jedoch auch gleichzeitig in der ſtatutenmaͤßigen Frift die Anzeige des Schadens an 
en der Sozietät, Herrn Hofrath Neumann in Neubrandenburg zu 
machen. . 

Mesa bei Neubrandenburg, den Iten Juli 1830. 

’ e. 8 Schröder, 
Mitglied des Direfrorii der Mecklenburgſchen Hagel-Affefuranz- 
Sozierat und Diftrifts-Direftor für oben benannte Kreife. 


an Sich er⸗ 





[er ZZ Zu 


Betkamntma ⸗ 
chung. 


Stedbrief. 


ee Be 
Sicherheits - Polizei. 


Huf dem Wege von Friedland nah Groß-Muckrow ift der nachſtehend 
bezeichnete Dienftfnecht Friedrich Golze, welcher feinem Begleiter, dem Dienft- - 


knecht Hobrig aus Groß⸗Muckrow, 2 Paar Stiefeln und 1 dunfelblauen Tuch⸗ 


oberroc, fo ihm unterweges in Verwahrung gegeben worden, geftohlen hat, in 
der fogenannten Planheide am Iften Juli a. c. entfprungen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militaie- Behörden. werden erfucht, auf denfelben- 


| Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das König. Rent: - 


Signotement 


Bılanntma: 
dung. 


Bekannkma · 
chung. 


Bekanntma⸗ 
dung, 


Betannta⸗ 
chung. 


Amt nach Friedland abliefern zu laſſen. 
Lübben, den 13ten Juli 1830. 
| Das König‘. Landrathe »- Amt. v. Patow. 

. Der ıc. Golze ift aus Bersfow gebürtig, hielt fi zuletzt in Klein-Mucrom 
auf, evangelifcher Religion, etwas über 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß,. hat 
fichtbraune Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graubraune Augen, 
proportionirte Mafe und Mund, ziemlich volftändige Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, fehr rotge Gefichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt unterfegter 
Statur, fpricht deurfh und hat Feine ir ka Kennzeichen. * 

Bekleidet war derſelbe mit grau werchener ade, ſchwarzzeugner Weſte, 
langen Leinwandhoſen, rundem Hut und geht baarfuß. 


Der unter dem Iten Februar 1829. von dem Koͤnigl. Gerichtsamte für den 
Stadtbezirk hierfelbft mirtelft Stecfbriefs verfolgte Dienſtknecht und Tagearbeiter 
Martin Lehnick aus Kolfwig bei Kortbus, ift bereits twieder zur gefänglichen Haft 
gebradht, weshalb der erlaffene Steckbrief hiermit wieder zurücgenommen wird, 

Kottbus, den Sten Juli 1830. 

Königl. Preuß. Gerihhteamt.” 


Der mittelft Steckbriefs vom Aten d. M. verfolgte Bauerſohn Gortfrieb 
Kalk aus Breitenau iſt ergriffen und an uns abgeliefert worden. 
Lübben, den Iten Juli 1830. 
Königl. Preuß: Inquiſitoriat. 


Der unterm Teen d. M. von ung‘ fledfbrieflidy verfolgte Dienſtknecht Johann 
Gottfried Boͤttke iſt ergriffen und ung überliefert worden. En 
Soran, den töten Juli 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Die von ung mittelft Stecfbriefs vom 22ften v. M. verfolgte Augufte 
Wilhelmine Kuliſch ift in Stettin verhaftet und an das Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Soldin abgeliefert worden. 

Friedeberg i. d. N., den 12ten Yuli 1830. 

Der Magiſttat. 


——— —— 
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Verordnungendes Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha.d. O. 


uf den Antrag des Königl. Kriegs-Miniſterü werden in Gemaͤßheit des No. 11. 
Reſcripts des Herrn Yuftiz.Minifters Ercellenz, vom 24ften Juni a. c., fammt- 
liche Untergerichte hierdurch angeriefen, von einer jeden wider einen benrlaubten 
Landwehr · Offizier cingeleiteren Unterfuchung, unter Angabe der Derdachtsgründe 
der betreffenden vorgefegten Militairbehoͤrde, Nachricht zu Peben. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Juli 1830. 


Den ſaͤmmtlichen Untergerichten wird in Gemaͤßheit des Reſcripts vom No. 12, 
28ſten Juni c. hierdurch befannt gemacht, daß bie Koften in polizeimäßig geführ- 
ten Unterfuchungsfachen, wohin Fleine Diebſtahlsſachen mit und ohne erſchwerende 
Umftände gehören, mit Ausnahme der baaren Auslagen, auf ein Pauſchquantum 
von 10 fer. bis zu 2 Rthlr. feſtgeſetzt werden follen, welches alfo von jegt ab am 
die Stelle der Gebühren tritt, welche wegfallen. Hiernach find die Koften in der» 
gleichen Unterfuhungsfadhen nunmehr zu liquidiren. | 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Juli 1830. 


Perfonal.- Chronik. 

Der Standesherr zu Forft und Pförten, Graf von Brühl und der Ritter 
guts · Beſitzer Regierungs-Affeffor v. Thielau auf Dolzig, find zu Kreis. Depurir 
ten des Sorauer Kreifes gewählt und beftätigt worden. 2 

Der Kandidat der Mathematif, Auguft Schrader, ift zum Reglerungs⸗ 
Kondufteur und Feldmeſſer beftelle und deshakb von uns verpflichtet worden. 

Des Königs Majeftär haben den Geheimen Regierungs⸗Rath Koppe zu AL 
lerhoͤchſt Ihrem General-Konful in Mepico zu ernennen geruhet und hat derfelbe 
feine Zunftionen dafelbft angetreten. | = 

on 
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Bon der Königl. Regierung find folgende Magificats- Perfonen beftätigt 


en: 
der bigherige Rathmann Jahn zu Zielenzig; der Apotheker Belig zu Zch- 
den, der Schornfteinfeger-Meifter Scheidt; der Kaufmann Grasnick; der 
Zeugfabrifant Schaub zu Fürftenwalde, der Lohgerbermeifter Jakobshagen 
zu Droffen; der Schiffsbaumeifter Kleemann zu Muͤhlroſe; der Tuchſcheer⸗ 
meifter Spilling zu Arnswalde; die Bürger Chriftoph Fricdrih Walther 
‚und Ernft Gottlieb Feilfe in Bernſtein; der Faͤrbermeiſter Winfh und der 
bisherige Rathmann Piepenhagen zu Soldin; ſaͤmmtlich als Rathsmaͤnner; 
der Amtmann Dieckhoff zu Frankfurth, als unbefolderer Stadtrath; der 
s bisherige Ober-Landes-Gerihrs-Referendarius Krüger als Rathsherr und 
Syndikus zu Zuͤllichau; der Kleinbürger Martin Meißner zu Görig and 
der Seifenfiedermeifter Bormann gu Sonnenburg als Kämmerer, der bis- 
herige Bürgermeifter Oftertun zu Reetz als folder auf Lebenszeit. 
Nachbenaunte, in dem hiefigen Hebammen» nflieute wahrend des Winter 
Semeſters 1829. bis 1830. unterrichteten und in der Prüfung wohl beftandenen 
Frauen, find als Hebammen approbirt und verpflichtet worden: 
Johanne Charlotte Schlawinsfy, geborne Gladaſch, aus Drieſen; Louife 
Zimmermann, geborne Schönberg, aus Mohrin; Johanne Lange, geborne 
— Eggert, aus Berlinchen; Wilhelmine Goldfhmide, geborne Spielberg, 
aus Landsberg, Wilhelmine Bär, geborne Lache, aus Zulichau;, Juliane 
Fiſcher, geborne Seepold, aus Beeskow; Marie Renſch, geborne Fries 
drich, aus Fürftenwalde, Louiſe Tonffaint, geborne Wirfing, aus Zielen 
zig, Marie Loffow, geborne Gipfe, aus Frankfurth; Anne Sophie Hartig, 
geborne Hiller, aus Reitwein; Caroline Liebenhagen, geborne Linde, aus 
Kriefht, Johanne Raͤſchken, geborne Müller, aus Gerlachsthal; Doro 
thee Schulz, geborne Miecke, aus Wilmersdorf, Chriffine Buß, geborne 
Junk, aus Muͤckenburg; Wilyelmine Kurgner, geborne Fifher, ans Carls- 
wiefe, Marie Elifaberh Janke, geborne Lippert, aus Letſchin; Henriette 
Wilhelmine Grab, geborne Werner, aus Cartzig; Louife Pahl, geborne 
Dir, aus Glaſow; Charlotte Pache, geborne Berhfe, aus Staffelde; Jo— 
hanne Charlotte Kanne, geborne Dremel, aus Nordhauſen; Sophie 
" Schneider, geborne Mafh, aus Men Glietzen; Caroline Freyer, geborne 
Düring, aus Wredow. ne — 
Seanffurth a.d. O., den 12ten Jult 1830, ' 
Rönigliche Megierung. Abrheilung des Innern. 
Bermifhre Machrichten. . 
— Das Koͤnigl. Ober-Eenfur- Kollegium hat fuͤr die außerhalb der Staaten des 
1. nor, 1203. Deutſchen Bundes erfhienenen Schriften: ' 
Zum, 1) Erprobtes Mittel ſchnell zu buttern sc. Kaſchau, bei ©. Wiegand 1330. 


und 2) Leben 


worb 
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Leben, Thaten ꝛc. des D. Cartoude⸗ aus dem Franſöſſhenn von C. Fried⸗ 
lich, ebendaſelbſt; 


unter dem 7ten Juni c. die Debits⸗Erlaubniß ertheilt, — hier durch bekannt 


gemacht wird. 
Frantfurth a. d.O., den 12ten Juli 1830. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach einem Erlaſſe des hohen Miniſterii des Innern vom ten d. M, iſt 
dem ‚vormaligen Negierungs- Eondufteue George Bauer ein bis zum 2ten Juli 
1830. gültiges Patent auf 

die an. einem geometrifchen Arbeirseifche angebrachte Einrichtung zur Ber 

änderung der Zahlen und eier Schieber mit gradlinigter Einteilung, tie 

fie durch die niedergelegte Befhreibung und Zeichnung SEIEN und für eis 
genthümlich anerfannt ift, 
ertheilt worden.  . 
Sranffurth a. d. D., den 20ften Juli 1830. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Häusler Johann Gottlieb Neumann zu Tfheheln, im -Söraner 

Kreife, ift der ihin pro 1329. zum umherzichenden Handelmit Vieh, Flachs und 
rohen Produkten der Landwirthſchaft auf den Frankfurther Kegierungs-Bezirf 
unter Mo. 839. zu dem Steuerſatze von 12 Rthlr. ausgefertigte Gewerbeſchein, 


1. Abt, 872. 
Sult, 


Bekanntma⸗ 
chung. 


nach welchem er ſich beim Handel auch des Johann Gottlieb Nikolai als Treiber 


bedienen durfte, angeblich verloren gegangen. Diefer Gewerbefcbein wird daher 
zur Vermeidung cines Mißbrauchs hlerdurch mit dem Bemerken für unguͤltig er⸗ 
klaͤrt, daß dem ꝛc. Neumann ein Dufplitat · Gewerbeſchein unter No. 889. heute 
ausgefertigt worden if. 
Srauffurch a..d. O., den töten Juli 1830, 
— Königl. Regierung: 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Mit Bezug auf die Vekanntmachung vom 28ſten April 1828. im Amtsblatt 
No. 19. de 1828. und Wiederaufnahme derſelben in No. 18. des öffentlichen 
Anzeigers de 1829., betreffend die allgemeinen Schulvorſchriften von J. C. 
Hennig und D. Hornung, Schulvorſteher in Berlin, machen wir bekannt, daß 


dieſe Schulvorſchriſten nunmehro vollſtaͤndig in drei Heften für die deutſche — 


rentſchrift und für die engliſche Curſtvſchrift, und zwar 
a) die deutſchen Schulvorſchriften 
Aſtes Heft gu 125 Sgr., 2te8 Heft zu 20 Sr, Ites Heft zu 25 Ser. 
und b) die englifchen Schulvorförifeen 
1 fies Heft zu 15 Sgr., 2tes Heft zu 20 Sgr., 3te8 Heft zu 25 Sgr., 
bei den Herausgebern und in allen ——— zu haben ſind, und wir * 
[2 


No. 390, 
Juli. 
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ſelben aus den Schulkaſſen hiermit empfehlen wollen. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Juli 1830. Hi 
Koͤnigliche Megierung. > 
Abrheifang für die Kirchenverwaltung und das Schnlweſen. 


| Die Königl. Univerfirät zu Berlin hatte in der philofophifchen Fakultät 
Jahre 1828. zur Preisaufgabe geftellt: “ he e 
eine aus Urkunden und Chronifen bearbeitete Befhreibung des Zuftan- 
des der Mark Brandenburg. um die Mitte des dreischnten Jahrhunderts. 

Die Schrift des Kandidaren Ad. Fr. Riedel erhielt im folgenden Jahre die- 
fen Preis, und der Verfaſſer will diefelbe jege auf Subferipfion herausgeben. 
Es wird diefes für die vaterländifche Geſchichte intereffante Buch in einem Dftav- 
bande mit zwei Abrheilungen bei dem Buchhändler Ferd. Dümmler in Berlin er- 
feinen und der gedruckte Bogen wird nicht mehr als 25 far. Foften. 

Dei der Theilnahme, welche dicfes Unternehmen.befonders von Seiten der 
Einwohner der Marf Brandenburg und daher auch des hiefigen Megierungs- Be» 
zirks verdient, bringe ich daffelbe zur allgemeineren Kenntniß und erfuche die Herren 
Landräthe, foldes zu empfehlen, auch Subferiptionen von ihren Kreiseingefeffenen 
anzunehmen und die Subferiptions-Liften dem Negierungs - und Praͤſidial ⸗Se⸗ 
kretair Schöne zugehen zu laffen, der fi der Zufammenftellung des Hauptver- 
zeihniffes unterzichen, auch felbft am hieſigen Orte Subferibensen fammeln wird. 

Sranffurth a. d. D., den 2iften Juli 1830. .. | 

v. Wißmann, Megierungs - Präfident. 


Es wird hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß nach den teflamentari- 
ſchen Beſtimmungen der ſeparirten Majorin v. Wulffen, Charlotte Doro 
Katharine, geb. v. Euckevort, deren Sohn Heinrich Moritz Alexander v. Wulffen 
auf Dertzow, wenn gleich derſelbe das vierundzwanzigſte Fahr zauruͤckgelegt bat, 
dennoch über fein Bermoͤgen, und namentlich über fein im Soldinſchen Kreiſe 
belegenes Rittergut Dergow nicht frei zu disponiren befugt ift, und in dieſer 
Beziehung die über ihn hier eingeleitete Vormundſchaft fortgefet wird. 

Berlin, den 15ten Juni 1830. 

Königl. Preuß. Kurmärfifches Bupillen » Kollegium. 


Bekanntma⸗ Es iſt den Verhaͤltniſſen angemeſſen befunden worden, den Zinsfuß der Ein⸗ 
Hung. lagen bei der Niederlauſitzer Provinzial Sparfaffe, welche bis auf 100 Rthlr. 
oder darüber angewachfen und in 100 aufgehen, auch nad) Maaßgabe $. 5. des 
Statuts, d. d. Lübben, den 28ften Yuni 1824, bisher zu 4 Prozent berechnet 
worden, vom Anfange des kommenden Yahres an, nur mit drei und ein halb 
Prozent, diejenigen Einlagen aber, welche 25 Rthlr. und bie unter 100 Neffe. 
betragen, und bisher ebenfalls ſchon zu A Prozent verzinfet worden, mit dem 
bie 


Gebrauch diefer Schulvorfhriften in Elementarſchulen und bie Anſchaffung der ⸗ 


‘ 


\ 
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* geringern In ſlatatenmaͤßig beſtimmten Satze von drei und ein Drittheil 


rozent zu verzinſen. Mit Bejug auf die ſtatutenmaͤßige seinvierteljährige 
Kündigungsfrift und den $. 16. des oberwähnten Statuts wird in Auftrag gr- 


fammrer Herren Stände des Marfgrafthums Miederlaufig, diefe veränderte Ein- - 


richtung biermit oͤffentlich befannet gemacht, mit der Eröffnung, daß es jedem 
Einfeger, welcher dicfe Abänderung ſich gefallen zu Laffen nicht gemeinet, frci- 
ficher, feine Einlagen ſammt Zinfen zum 2ren Januar f. %. baar zurüczunch. 
men, wenn er ſolche von dato an bis zum 30ſten September d. J. unter Angabe 


des Vertrags und der Nummer des in feinen Händen befindlichen Sparfafkn- -· 


Bus, bei derjenigen Kaffe, bei welcher er feine Einlage gemacht hat, müudlich 
oder ſchriftlich ndiger, mohingegen in Anfehung aller derjenigen Einlagen, 
‚deren Eigentümer bis zu gedachtem Tage nit gefündiger haben, angenommen 
wid, daß fie fi der neuen Beſtimmung ftilfehweigend unterwerfen. 
In Uebereinſtimmung hiermit werden auch alle diejenigen, bisher vierpros 
zentigen, fogerianuten Landes und Sparkaffen:Obligationen a 25 Rehlr., welche 


- nad $. 5. des Gratuts in dem betreffenden Spar - Kaffenbiichern als verausgabt 


abgefchrieben und den Inhabern ausgehändigt worden, hiermit ohne Ausnahme 
gekuͤndiget, und wird der Betrag derfelben ebenfalls den Lten Januar £.%.bei den 
betreffenden Neben - Sparfaffen, baar mit den abgelaufenen Zinfen zuruͤckgezahlt 


werden; jedoch fol den Inhabern freiftehen,; wenn der Betrag die Höhe vom 


100 Rehir erreicht hat, eine neue Obligarion auf 100 Rthlr. und 3} Prozent 
Zinfen lautend, umzutauſchen, menn fie bis zum After Dezember d. J. darüber, 


daß fie ſolchen Umtauſch vorziehen, eine mündliche oder ſchriftliche Erflärung 


bei der betreffenden Sparfaffe abgeben. 


Der Betrag aller derjenigen Einlagen und Obligationen, deren Kündigung . 


refp. angenommen oder hier erflärt, vom 2ten Januar k. J. an aber nicht erho⸗ 
ben worden, bleibin auf Gefahr der Inhaber noch drei Monase zinfenlos liegen, 
nach deren Ablauf fie gerichtlich deponirer werden. 
- Lübben, am 19ren Juli 1830. 
Landes: Depuration des Markgrafthums Niederlaufig. 


$ Des Mefrut der Inſanterie iſten Aufgebots, Johann Thomas aus Foͤrſt 


2 





then, Morhenburger Kreiſes, gebürtig, 23 Jahr alt, 2 Zoll 3 Strid groß, 


Kuecht, hat ſich feir dem Monat Dezember 1823. aus dem hieſigen Bateillons- 
Bezitk ohne Meldung entfernt und feirdem Peine weitere Machricht von fich gege- 
den. Amitlichen Nachrichten zufolge fol ſich derfelbe eine Zeit lang in Kumſchuͤtz 
— — — haben und dann wieder in Die Preußiſchen Staaten zu: 
r rt fein. 
—— wird daher zur baldigen Ruͤckkehr und ſpaͤteſtens bis zum ſten 


CEilation. 


‚September c., oder jur Anzeige feines gegenwärtigen Aufenthalts hiemit oͤffent · 


ſich aufgefordert, mit der SEMEREERANG, bins wenn er bis zu dem gedachten Ter⸗ 
min 


- 


Steckbrief. 


Bekaͤnntma— 
Kung. 
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min dieſer Aufforderung nicht genuͤgen ſollte, er ſich die geſetzlichen Folgen ſelbſt 
beizumeſſen habe. 
Görlig i. d. Lauſitz, den 17ten Juli 1830. 
Oberſtlieutenant und Kommandeur des 6ten Landwehr-Regiments. 
| v. Zimmermann. 


Ä Siherhetes - Polizget — 

Den Ttend. M. reiſte die bei dem siefigen Juden Salomon Simon inDien 
fen geftandene, unten fignalifiree Bercha Wolff, aus Zirfe im Großherzogrhum 
Pofen, mittelft eines von hiefiger Stade-Pofizei auf 3 Monate unter dem obigen 
Tage ausgeſtellten Paſſes nad) Sranffurth a. d. D. und har diefe Stadt am 14ten 
verlaffen, angeblih um nad Luckau zu reifen und dafelbft einen Dienſt zu fuchen. 
Da genannte Wolff eines bedeutenden Gelddiebſtahls dringend verdächtig iſt, ‚fo 
werden alle Civil» und Polizeibehörden ergebeuft erfucht, diefelbe im Betretungs⸗ 
fall arretiren und gegen Erftattung der Koften an ung abliefern zu laſſen. 

Diefe Bertcha Wolff, welde ſich fonft in Feiedland bei Beeskow bei ihrem 
Sticfvater Löbel Mofes aufgehalten, ift 25 Jahr alt, juͤdiſchen Glaubens, klei⸗ 
ner Statur, hat roͤthlich blonde Haare, blaue Augen, einen proportionirten 
Mund und eine dergleichen Naſe, gefunde Zähne, ein ovales Kinn, dergleichen 
Geſichtsbildnngund gefunde Gefihtsfarbe. Die Bekleidung kann nicht angegeben 
werden. Sorau i. d. Niederlaufig, den 24ften Juli 1830. en 

Konigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Die Wittwe Sara Israel aus Grochow har den ihr von hier unterm Adten 
Februar c. erteilten Reiſepaß, auf 6 Monate gültig, welcher zuletzt in Oderberg 
viſirt worden, auf der Meife von Grochow nah Scheermeißel verloren. Es 
wird derfelbe daher hierdurch für ungültig erflärt. | 

Zieleunzig, den Liren Juli 1830. 
Königl. Kreis » Landrath. Sy dow. 


Die von dent hieſigen Polizeiamte unterm 26ſten Juni d. J. ſteckbrieflich 
verfolgte Dienfimagd Chriſtiane Himpel aus Ruppendorff iſt am töten d. M. zu 
Musfau wieder ergriffen und an uns zur Unterſuchung am 18ten d. M. abge⸗ 
liefert worden. | Ä 
Saorau, den 19ten Juli 1830. 

| Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Die von uns unterm 26ften Juni c. (Amtsblatt Mo. 26.) ſteckbrieflich ver-_ 
folgte Dienfimagd Chriftiane Himpel ift zu Muskau wieder ergriffen und an uns 
abgeliefert worden. “ 
: Goran, den 2iften Juli 1830. 

Das Polizeis Amt. 
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Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830, 
No. 14. enthält (Mo. 1255.) Geſetz zur Aufhebung des in der Magdeburger Polizei 
Ordnung enthaltenen Verbots des bäuerlichen Hordens 

ſchlages. Dom 22ften Juni d. J. 
(No. 1256.) Alterhöchfte Kabinets:Drdre vom 22ften Juni d. %., über 
‚ bie Dauer der Amtsfunftionen der faufmännifchen Mit⸗ 
— er bei Gerichten des Preußifchen Rechte ans 

n 


(Ro. 1257.) Verordnung ‚ die Einführung einer gleichen Magenfpur 
in der Provinz Sachfen betreffend. Vom LOten Juli d. J. 


Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Franffartha.d. O. 


Die phifofophifche Zafultät der Königl. Univerfirät zu Berlin, hat vor eine No, 13 
gen Fahren die Befchreibung des Zuftandes der Mark Brandenburg um bie 
Mitte des dreischnten Jahrhunderts, ſowohl in Hiftorifcher und ſtatiſtiſcher Ruͤck- 
fiht, als in Beziehung auf die Werfaffung, zum Gegenftande einer akademiſchen 
Preisaufgabe gemacht. 

Der Kandidat Ad, Fried. Miedel, welcher den Preis errungen, hat bie 
gefrönte Preisfhrift einer weitern Bearbeitung unterworfen und beabfichrige fie 
im Deu herauszugeben. Dies Unternchmen verdient in jeder Beziehung um 
fo mehr Unterflügung,, als die Preisfchrift nah dem Urrheile, fowohl den Fa⸗ 
Sultär, als der Kenner der vaterländifhen Geſchichte und Verfaſſung eine ge- 
lungene Arbeit if. Das Ganze diefer Schrift wird einen Oftav- Band gusma- 
den, und ber g= 23 Sgr. für den gedruckten Bogen nicht uͤberſteigen. 

Bei der Se diefes Werfs für die Provinz Brandenburg und für 
bie in deren Gerichtshöfen angeftelten Rechtsgelehrten, machen wir, im Auftrage 
des Herrn Juſtiz · Miniſters Eypellenz, — Untergerichte des Departe- 

A mente 


Belkanntma- 


duma. 
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ments auf die Erſcheinung deſſelben aufmerkſam, und fordern fie auf, dic Be. 
förderung der Subfeription auf daffelbe ſich moͤglichſt angelegen feyn zu Laffen, 
und die Verzeichniffe der Subferibenten binnen 14 Tagen an ung einpufenden. 

Sranffürth a. d. D., den 29ften Juli 1830. Ä 
——— — —— — ee em 

DPerfonal»- Chronik. 
Das Koͤnigliche Miniſterinm des Innern, hat den. bisherigen Deich-In—⸗ 
ſpektor Heuer zu Wriezen, mittelſt Reſcripts vom 14ten d. M. zum Ober⸗Deich 
Inſpektor ernannt. 

Der Kandidat der Chirurgie, Ernſt Ludwig Behrends, iſt als Wundarzt 
zweiter Klaffe approbirt und verpflichtet worden und hat fid) in Zielenzig nieder 
gelaffen. Er s 
Der bisherige Wege-Polizet-Commiffarius des 5ten Bezirfs des Sorauer 
Kreifes, Kittergutsbefiger Habermann zu Leifegar, hat dies fein Amt niedergelegt 
und iſt folbesdem Rittergutsbeſitzer Herrn Roͤhrich zu Guhlen übertragen worden. 

Die bisherigen Feuer » und Wege: Polizci-Commilfarien im Eternberger 
Kreife, Ober- Ammann Zernbach in Krieſcht und Lehnſchulze Wahrburg in Lau 
bow, haben viefe ihre Aemter niedergelegt und cs find in Deren Stelle der Brau⸗ 
Krüger Schroͤter in Krieſcht und der Gutsbeſitzer, Lieutenant Labage in Claus— 


walde gewählt und beftätige worden. 


Der bisherige Wige+ Polizei» Commiffarius des Sten Diftriftes des Calauer 
Kreifes, Kreis- Hauptmann von Thielau zu Mendöbern, hat diefes Aut, feines 
hohen Alters wegen, niedergelegt, und cs iſt ſolches dem Landes -Deputirten 
yon Winkler zu Lucai übertragen worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Chriſtiani zu Kerſtenbruch, ift von den ritterf&aft- 
lichen Grundbefigern der’ Oder- Bruͤche zum Subflitnten des Geheimen Staats⸗ 
raths, Grafen von Itzenplitz auf Cunersdorf, in deſſen Eigenſchaft als ritter- 
ſchaftlicher Deputirter bei. den Deich-Verbaͤnden des obern und niedern Oder⸗ 
bruchs, gewoͤhlt, und dieſe Wahl hoͤhern Orts beſtaͤtigt worden. 

Frankſurth a. d. O, den Zöften Juli 1830. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
— — — ———— — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. er 

Mit Bezug auf die unter dem. Ihren Dezember 1829. durd die Amtsblaͤt⸗ 
ter erliffere Bekanntmachung, wird hierdurch zur öffenıliben Kenntniß gebracht, 
daß die Verzeichnung derjenigen Siuten, deren Beſitzer während der räcien 
Befbärzeie im Frühjahre 1331., die Benutzung Koͤniglicher Hengſte wuͤnſchen, 
gleich wie dic vorfibriftemäßige Vertheilung von Fri» Scheinen an den unten 
erwähnten Orten und dabei bemerkten Tagen in den Dormittagsitunden bis 
12 Uhr Mittags abgehalten, fowie bei diefer Gelegenheit refpectivr dag Drennen 
der in den Jahren 1829. und 1830. in Folge der, in den Jahren 1825. uud 

| i 1829. 


* 


desfallſigen Wünfche unberückſichtigt bleiben feilten. 
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| 4829. geſchehenen Bedeckung/ nach Königl, Hengften gefallenen Fohlen mit dem 


Koͤnigl. Geſtuͤtszeichen durch einen Geftürsoffitanten erfolgen wird. 
‚Die betreffenden Pferdezuͤchter werden daher hierdurch aufgefordert, ihre 


Zuchtſtuten, fo wie ihre, nach König!. Hengſten gefallenen Fohlen der obın - 


erwähnsen Altereflaffe zu der bemerkten Zeit an den Stationsorten den ſich dort 
einfindenden Geftütsoffiianten vorzuſtellen, und zur Erleichterung des Geſchaf⸗ 


"res. die bei der Bedeckung etwa erhaltenen Sprungjettel mit zur Stelle bringen 


zu laffen, mwidrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn ihre fpätern 
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Termin zur Config- Termin 
nation der Stuten zum 
Stations. Dre. | Kreis. und5ohlenbrennen.| Fohlenbrennen. 
= Dat. _ Monat. _|Dar. _Monar. 
41 Meu-Carbe „ . . fiSriedeberg. . . | 25 | Auguſt. — — 
21Dirkholi ... . . Sriedeberg... | — — 30 | Auguſt. 
3lChursdorf .. . .[Soldin .... 10 | Septbr. P— — 
4lloppow ..... Sandsberg... | tı | Gerber. I — — 
——— — 











irfe, den 19ten Juli 800. 
Koͤnigl. Poſenſches Landgeſtuͤt. 
Der Landſtallmeiſter Major v. d. Brincken. 


Am 13ten d. Mte. find aus der Wohnung des Buͤdners Johann Chriſtian 
Lutzi in Forft, duch gewaltfamen Einbruch folgende Gegenftände gefiohlen 


orben: 
1) ein alter fhadhafter blautuchner Ueberrock mit überfponnenen blauen 
Knöpfen, 2) ein rürfifh Fattunenes rothes Tuch; 3) drei grobe feinene Manns» 
hemden; 4) ein Paar weißflaͤchſene Leinwandhoſen; 5) cin Paar ganz neue 
rindslederne Halbſtiefeln, mie Eifen auf den Abfaͤtzen; 6) ein halbes Pfund 
Speck; 7) ein glaͤſernes Flaͤſchchen mit 4 Quart Brandwein, 8) 25 Thaler 
in Preuß. 5, 3 und $ Stuͤcken. * So 
Ein Jeder der. folhe Nachrichten hat oder erlangt, die zur Entdecfung des 
unbefannten Diebes führen können, wird aufgefordert, ums oder feiner: Obrig- 
keit davon fihleunige Anzeige gu machen. % al 
Eorau, den 29ften Julius 1330. — 
J Konigl. Preuß. Inquiſtroriat. 
J » Poltzyei. 
"Der mitrelft Steckbriefs vom 26ften Juni c. (Amtsblatt Stuͤck 26. Pag. 
284. und 285.) verfolgte Mullergeſelle Auguſt Dresler iſt, nachdem cr am eo 
; u: dv. M. 


- 
5 


ei 
Befanntn:a 
dung. 


Sofanntma 
bung. 
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d. M. in den Fuͤrſtenwalder Koͤnigl. Muͤhlen ergriffen und von dem Koͤnigl. Neut⸗ 
und Polizeiamte zu Fuͤrſtenwalde per Transport hieher geſandt worden, am 11ton 
Juli c. von der Transportftation Leitersdorf feinen Wächtern entfprungen, und 


bat das von gedachtem Rent» ıc. Amte an das dieffeitige Landrächliche Amt gerichtete 


Steckbrief. 


Schreiben, in welchem die Vernehmungs -Verhandlungen, das ſpezlelle Ver⸗ 
zeichniß feiner Sachen und fein Paß befindlich waren, mit ſich genommen. 
Da er dieſe Papiere jeden Balls zu feinem Fortkommen benugen wird, fo 
werden die refp. Polizei- Behörden hierauf aufmerffam gemacht umd zugleich er» 
ſucht, die Vigilirung auf denfelben zu verdoppeln, im Berretungsfalle aber ihn 
dingfeft hieher abliefern zu laſſen. 

Der ıc. Dresler war übrigens bei feiner Entweichung mit einem hefblanen 


tuchnen Ueberrod, mit bunten metallenen Knöpfen beſetzt, hellblau tuchner 


Muͤtze mit Lederfhirm, dergleichen Wefte, mit überzogenen Knöpfen, einem Paar 
Drilichhofen mit grauen, blauen und weißen Streifen, weißem Halstuche mit 
geſtickten Zippeln, kurzen einbälligen Halbftiefeln befleider und führte außerdem 
in einem gelbledernen Bündel noch verfhiedene Sachen bei fich. 
Zülihau, den 2Eften Juli 1830. 
Der Verweſer des Iandrächlihen Amts, 3. W. Kretſchmer. 


Aus dem Eivfl- Gefängniffe zu Sommerfeld iſt die unten bezeichnete Dienſi⸗ 
magd Anna Elifaberh Kafer, aus Göhren gebürtig, melde wegen Diebſtahls in 
Guben zur Unterſuchung gezogen, geftern per Transport von dort hicher gebracht 
worden und heute an das Königl. Inquiſitoriat zu Sorau abgeliefert werden 
ſollte, durch Fahrlaͤſſigkeit des Polizeidieners in der Nacht vom 29ften bis 30ften 
d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militaie- Behörden werden erſucht, auf biefelbe 
Acht zu haben, fie im Berretungsfalle zu verhaften und an das Königl. Inqui⸗ 
fitoriat zu Sorau oder an ung per Transport abliefern zu laffen. 

Sommerfeld, den 30ften Juli 1830. | 

Der Magiftrat. 
Signalement. " 

Die ıc. Kafer ift aus Göhren bei Sommerfeld gebuͤrtig, hielt ſich zuletzt in 
Guben auf, evangelifcher Religion, 18 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zol.groß, hat 
blondes Haar, gemwölbte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, propor- 
tionirte Naſe und Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
runde Gefichtsbildung, ift unterfegter Statur, ſpricht deutſch und dient als beſon⸗ 
deres Kennzeichen, daß fie ſchwanger feyn will. 

Bekleidet war diefelbe mit einem Rock von blanem Kattun mit weißen Punf- 
ten, blauer kattunener Face, einem gram geftreiften wollenen Unterrock, roth 
leinemwandner Schürze, roth geftreiftem Halstuche von Gingham, weißen Zwirn- 
Strümpfen, ledernen Schuhen, als Kopfbedefung trug diefelbe eine fogenannte 
Kornette von weißem Zeuge mit buntem feidenen Bande. 


— 


dadurch eine Erleichterung gewaͤhrt ie » daß fie für den in hiefigen Schulen 
— 5 Zr 
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Ausgegeben den 11ten Auguſt 1830, 





Verordnung des Königl. Schul. Kollegiums der Provinz 
e = Brandenburg ne 


4), Königs ‚Majeftät haben durch einen allerhöchften Kebinetsbefehl vom 


.10ten September v. G.,. die Errichtung eines Seminars für Stadiſchulen hier. 
ſelbſt zu genehmigen geruht und wir find von dem Koͤnigi. Minifterio der Geift- 


lihen, Unterrichts » und Medizinal-Angelegenfeiren beauftragt worden, bie jue 
baldigen Eröffnung der-gedachten Anftale erforderlichen Einleitungen zu treffen. 
Zur diejenigen jungen Männer, welde die Aufnahme in das Seminar nachſu⸗ 
hen wollen, bringen wir Folgendes zur öffentlichen ‚Kenntniß: Ä 

1. Im das hier zu errichtende Seminar für Stadrfhpulen koͤnnen nur ſolche 


Zoͤglinge aufgenommen werden, welde die dem Elementarlchrer unentbehrlichen 


Kenntniffe bereits erlangt haben und nur noch einer fefteren Begründung ihrer 
wiſſenſchaftlichen Bildung und der prakliſchen Borbereitung zum Schulamte 


beduͤrfen. 


2. Die Aufnahtme kann in der Regel erſt nach bem vollendecen achtzehnten 
Lebenejahre erfolgen; auch muͤſſen dicjenigen ausgeſchloſſen werden, welche das 
bildungsfähige Alter bereits überfchritten haben Ä 

3. Der Cchr-Kurfus des Seminars umfaßt drei Jahre, von welchen 
das letzte uͤberwiegend den praftifchen Uebungen gewidmet if. . 
4 Ein Alumnat. oder Unterfiügungen für duͤrftige Zöglinge find mic dem 


Seminar nicht verbunden und die Zöglinge deflelben muͤſſen fi aus- eigenen 


Mitteln erhalten. Denjentgen, welche fih durch Fortſchritte und praftifche 
Toͤchtigkeit auszeichnen, kann jedoch vom zweiten Jahre ihrer Dildungsjeit an 


zu 
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zu ertheilenden Unterricht eine nach den Umſtaͤnden zu beſtimmende Verguͤtigung 


rhalten. 
ar Wer die Aufnahme in das hieſige Seminar nachſuchen will, hat fi 
deshalb bei den unterzeichneten Schul ⸗ Kollegio der Provinz Brandenburg ſchrift⸗ 
lich zu melden und Pen Schriften einzureichen: ni 
a) einen von dem Aufzunehmenden felbft abgefaßten und_gefhriebenen Lebene- 
_ Lauf, welcher außer den perfönlichen Werhältniffen des Aufzunchmenden be» 
ſonders den bisherigen Gang feiner Bildung darftellt; ; 
b) den Tauf · und Eonfirmations- Schein; 
0) ein Zeugniß über die früher genoffene Schulbildung, 
dyein Zeugniß des Seelforgers oder der Ortsobrigfeit über den ſittlichen Wan- 
del des Aufzunchmenden ; n 
6) eine von dem Water oder dem Vormunde des Aufzuncehmenden volljogene 
Erflärung, daß file den Unterhalt deſſelben während der dreijährigen Bil, 
deingszeit geforge fei. 5 
6. Der Tag, an welchem die Prüfung der Aufzunchmenden, fo wie der 
Zeitpunkt, mit weldem die Eröffnung des Seminars erfolgen wird, fol durch 
die Öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 
Berlin, den 3iften Juli 1830. j 
Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


— — — — — — — — 
Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Franffurth a d. O. 

Des Könige Majeſtaͤt haben in Betreff des Verfahrens bei Unterſuchung 
der Polizei · Vergehungen Folgendes feſtzuſetzen geruhet: 

1) Die Lofal,sPolizei-Behörde hat uͤberall, auch da, wo Feine beſondere Polijei- 
Gerichte vorhanden find, nicht allein die lofalpolizeilichen Contraventionen, 
fondern auch die Vergehungen wider Landes »Polizei-Borfchriften zu unter 
fuchen und zu beftrafen,  fobald Die Uebertretung derfelben auch der betreffen 
den Lofal-Polizei entgegen und nicht mit einem Verbrechen verbunden ift, wel: 
ches gefeglich eine Kriminal » oder fisfalifche Unterfuchung nach fich zicher. . 

2) Diefe Competenz der Lofal-Polizei-Behörde tritt, ohne alle Befpränfung 
auf ein gewiſſes Maaß der gefetzlich angedroheten Strafe, in Anwendung. 

3) — das Erkenntniß der Lokal» Polizei» Behörde ſtehet dem Beſtraften 

rei, -* j ; j 
a) den Nefurs an die vorgefete Megierung einzulegen, wenn auf efne gaͤ⸗ 
hige körperliche Züchtigung, auf Gefängniß oder Strafarbeit von 14 Ta» 
gen, auf eine Geldbuße von 5 Rthlr. und darunter erfannıt worden iſt; 
b) überfteige die Strafe diefes Maaß, fo hängt es von der Wahl des Beftrafs 
sen ab, ob er den Mefurs ergreifen, oder auf rechrliches Gehoͤr antragen 
will, worüber er fich binnen der gefeglichen Frift von 10 Tagen erflären 


muß; 
1 c) hat 


* 


ende Vorſchriften, welche zum Theil nur durch Cirkulare an die Behoͤrden 
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‚©) hat er den Rekurs gewählt, To hat es bei der Entſcheldung der obern Be⸗ 
hoͤrde fein Verbleiben, umd die Berufung auf den Rechtsweg kann weiter- 


hin nicht ſtatt finden. 

In Gemaͤßheit der, wegen der vorſtehenden Beſtimmungen unterm Sten 
.Maͤrz d. J. an das Koͤnigl. Staats-Miniſterium ergangenen Ällerhoͤchſten Ka⸗ 

binetsordre and des hierauf erfolgten Staats-Minifterial-Befchluffes, vom 28ſten 

April d. J./ werden dieſe Allerhoͤchſten Beftimmungen hierdurch befannt gemacht 

und die Polizei-Behörden zu deren Befolgung angewiefen. 


gleich werden folgende, das Verfahren in polizeilichen Unterfuchungen 


gelangt find, zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht: 
I. Ueber jede angezeigte Kontravention ift der Beſchuldigte zwar ſumma⸗ 


w. 


1m. 


eifch „ aber gruͤndlich und volftändig zu vernehmen und mit feinen Ein- 


wendungen und Bersheidigungsgründenzu hören. - Im Fall er nicht eine 


‚genügende ſchriſtliche Wertheidigung beibringt, muß darüber eine Ber- 


‚ ‚handlung aufgenommen werden. Iſt er noch minderjaͤhrig, fo iſt fein 


Vater oder :Bormund zupuziehen, und es find dabei die Verordnungen 
vom 25ften April und 27ften Auguft 1817. (Amtsblatt Seite 207: 419.) 
zu, beachten. i 

Wenn die Beſchuldigung geleugnet wird, ift der Beweis aufzunehmen. 
Eine Vereidung der Zeugen darf, durch die Polizei-Behörde, aber nur 
dann erfolgen, wenn (nach No. 3. a.) eine Berufung — richterliche Ent« 
ſcheidung nicht zulaͤſſig iſt. Bei Polizei-Behoͤrden, welche mit einem 
Syndikus oder einem zum Richteramte gepruͤften Mitgliede verſehen 


find, muß die Vereidung durch dieſes bewirkt werden. Andere Behoͤr⸗ 
den werden, wegen der Wichtigkeit einer Eidesleiſtung und der damit 


‚verbundenen Verantwortlichkeit, in Faͤllen, wo die Eutſcheidung nur 
durch) die Ausfage der Zeugen und nicht auf andere Art zu begründen iſt, 
"und der Angeflagte die Vereidung ausdrüdlih verlangt, wohl chun, 
ſolche durch das Gericht und auf dem Lande durch den Juſtitiarius bewir, 
fen zu laffen. 
Nah gefchfoffener Unterfuchung ift über die Freiſprechung oder Beſtra⸗ 
fung des Angeflagten ein Reſolut abzufaffen, welches die weſentlichen 
Erforderniffe eines richterlichen Erfenntniffes Haben muß. In demfelben 
iſt das Gefeg oder die Verordnung anzuführen, worin auf das WVerge⸗ 
hem eine Strafe ansgefprochen iſt. Fehlt es am einer ausdrücklichen Be⸗ 
fimmung über die Höhe der Strafe, fo iſt deshalb bei uns anzufragen, 
damit, auf den Grund der Regierungs - nftruftion vom 23ften Ofto- 


ber 1817. $. 11., in den geeigneten Fällen eine Strafbeftimmung erfol⸗ 


gen kann. Gegen Unbemittelte der niedern Bolfsflaffe ift nach $. 86. 
Tit. 20, Theil LI. des allgemeinen — nicht anf Geld⸗, — 
55 * auf 


IV. 
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anf Geſaͤngnißſtrafe zu ſprechen; wo es zweifelhaft erſcheint, ch der Ber. 
urtheilte die Geldſtraſe werde erlegen koͤnnen, iſt für diefen Ball in dem: 
Reſolute alternativ eine Gefangnißftrafe zu beftimmen; ' welche nach den, 
$. 88. 89. a. O. des allgemeinen Contents, gegebenen Verſachi⸗ 
abzumeſſen iſt. 
Am Schluſſe des Reſoluts, wenn foldyes ausgefertigt * fonft aber 
in dem Publifations-Protofoll, ift — die Strafe mag fo unbetraͤchtlich 
fein als fie wolle. — ausdruͤcklich zu bemerfen, welche Rechtsmittel dage⸗ 
gen zulaͤſſig find und alſo in den Faͤllen zu 3. a. 
„daß gegen das, Reſolut der Dekure au die Degierung gmomien 
„werben fönne;'’ } 
in den Fällen zu 3.b. . 
„daß es von der Wahl des Beftraften abhänge, ob er den Rekurs er- 
„areifen oder auf rechtliches Gehoͤr antragen wolle; daß, Ibenn er 
„den Rekurs gewaͤhlt habe, es aber bei der Entfheidung der Regie ⸗ 
„rung verbleiben müffe und eine Berufung auf den Rechtsweg dann 
„weiterhin nicht mehr Statt finde; 
in allen Faͤllen aber, 
„daß er fich über die Berufung auf höhere Entſcheidung oder auf rechte 
Aliches Gchör — bei Verluſt diefes Rechts — binnen zehn Tagen, von 
„der Zeit, wo ihm die Verurtheilung bekannt geworben, erflären 
„muͤſſe, und daß die Erklärung bei der. Behörde abzugeben ki, wilche 
„das Reſolut erlaffen habe.’ 
Wenn der Verurtheilte fich bei dem Reſolute beruhigt, fo ift ſolches, 
ohne Weiteres, zu vollſtrecken; hinſichtlich der Militair-Perfonen find 
aber die Beſtimmungen in der Allgemeinen Gerichtsprdnung, Anhang F. 


‚244. 245: und m ben Geſetzen vom Lten Januar und 22ften Februar 


1323. (Sefehfannnlung 1823. Seite 13. und 23.) genau zu befolgen. 


, Wird der Rekurs an uns angemeldet, fo find die Verhandlungen bei 


ung einzureichen, im Fall einer Derufung anf richterliche Entſcheidung 
aber an den ordentlichen perſonlichen Richter des Verurtheilten ab;uge- 
ben, wobei jede Werzögerung zu permeiden ift. 


. Die Gerichtsherrn, weiche vor ihren Guͤtern ebwıfenb ſind, haben für 


geeignete Stellvertreter zur Leitung der Polizei Verwaltung und Hand» 
habung der Poligei- Gerichtsbarkeit zu ſorgen und folche dere Landrathe 
vorzufleßen, weicher, wenn fich gegen die perfönlide Qualififarion — 
du erinnern findet, dieſelben beſtaͤtigen und verpflichten wird. Es iſt 


den Inhabern der Polizei: Gerichtsbarkeit aber, wie bisher, auch ferner 


acflattet, die — olizei · Ve dem Laudrathe 
un ſuchung gegen Polizei» Vergeben = 
ie 


u E-- — — 


. Die Pöltjei + Behörden: haben Fb; ' bei: Vermeidung nachdruͤcllicher Ort 
. mmngsftrafen und gefeglicher Ahndung, nad vorftchenden Beffimmungen zu achten 
und die Herrn Landräthe werden derpflichter , genau zw. kontrolliren, daß die 
Vergehen nicht ungefirafs bleiben, und daß dabei nad den Öefegen verfahren 


werde. IE Re 
 Brankfurrg a. d,D., dem diem Auguſt 1330. - 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei, Kat unterm 13ten Mo. 95. 
v. M. dahin entfhirden, Daß auch bei-Arretirungen der Inhaber von Zwangs, Den Trans. 
paffen, vor Ein':itung des Transports nah dem im Zivangspafle angegebenen "Haber von 
Beltimmungsorte, Ruͤckfrage bei der Behörde des lehteren über dem Transpor- Twangt- 
taten gehalten, werden fol. Um die. Behörden auf diefe Beſtimmung aufnserfe 4, Abt. 1366, 





ſam zu machen, fol den Zwangspäffen am Schluffe hinzugefügt werden : 
j daß der erwaige Transport nur nach vorgängiger Vernehmung Seitens 
‚der Polizelbthoͤrde, welche Die Werkaftung vorgenommen hat, mit der 
v Behörde des im Paſſe bezeichneten Beftimmungsorteg erfolgen dürfe. 
Sobald die jegt noch vorraͤthigen Formulare von Zwangspäffen abforbirt 
ſeyn werden, fol in die men zu druckenden diefer Zufat aufgenommen werden, 
bis dahin aber haben die Poligei- Behörden den zu ersheilenden Zwangspaͤſſen die ſen 
Zuſatz fihrifslich beizufůgen © en 
Frankfurth a. d. O., Benisfien Auguſt 1830. 


Das Brennen der in Folge der vorjaͤhrigen Bedeckung durch Konigl. Land» No. 96. 


beſchaͤler des fächlifchen Landgeftüts, in diefenm Jahre gebornen Fohlen wird am 1 Yat, IP 
nachbenannten Statisrisorten und Tagen State findens 


für die Station Fiuſterwalde, daſelbſt' den 17ten September früg 9 Ur, 
e 18ten ⸗ ⸗ 








⸗ Reddern, ⸗ 218 ⸗ 9 
D—— Oegeln/ ⸗20ſteu ⸗ ‚9% 
Pr ⸗ Sorge ⸗ s Z2ften 5 9, 
.#s ⸗ Langmeil ⸗ ⸗B24ſten* , 4» 
Pe Mau ⸗ . 27ften : ⸗ ;» 9% 
+ Seiliu er 290ſſten⸗ 0⸗ 
+ u «Königsberg, B ⸗ 30fen,. 0:99 5 
.# ⸗Zaͤckerick ⸗ 2tten Dr + I 
— ⸗CLarls hof ⸗ Stieu⸗ ;»9 »s 
2 ⸗ Lübben ⸗ SGSten⸗ 9 + 
Du : * Bornsdorff ⸗ ⸗ Aten ⸗ e⸗9 ⸗ 


Diee Bettzer der oben bezeichneten Fohlen; weiche dieſe mit dem Landge⸗ 

fluͤts Brande verfehen zu laſſen beabſichtigen, haben die Fohlen auf dem Sta⸗ 

orte wo die Mueterſtute gedeckt iſt, an dewbrmwrften Tagen zu geſtellen⸗ 
wr 


’ 
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vwofelbft das vorfehriftsmäßige Einbrruuen durch den ſich dott elnfindenden Ge 
ſtuͤts⸗Beamten erfolgen wird. DL: I er e 
Sranffurth a.d. O., ben 3iften Juli 4830. 


No. 97. Die Auswahl und Verzeichnung ber guten und fehferfreien Stuten ber 
2. mer a7Ate Pferdezuͤchter aus der Kaffe der Fleinen ländlichen Grundeigentpümer, welche 
"in Gemaͤßheit der allerhöchften Befttinmimg mrsblatt pro 1829. Ne. 25. 
Seite 239.) in der fommenden Beſchaͤlzeit unentgeldlich Durch Koͤnigl. Lands 
beſchaͤler gedeckt werben follen, wird im Herbfte d. % bei Gelegenheit des Ein⸗ 
brennens der Fohlen, durch die Landgefhitsr Offisianten! erfolgen. ' Die vorge 
dachten Grundeigenthümer und die Ackerbau’ treibenden Bewohner der kleinern 
F und mitdern Städte, welche im Beſitze von Stuten der oben bezeichneten Aut 
find, und von der Beguͤnſtigung der eien Bedeckung derſelben Gebrauch ma⸗ 
chen wollen, haben diefe Sturen daher auf beit betreffenden Stationdorten zu 
geftellen, naͤmlich: — u "RT he EN 5 Aral ’ ce 

die Stuten der Station Reddern, daſelbſt den er fruͤh 10 Uhr, 

n 2 1 
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2 ⸗— c INS ent ’. v 
Ein Geſtuͤts⸗Offiziant wird alsdaun Die Stuten befishtigen, die gufen und 
febferfreien auswählen, verzeichnen und bie Eigentümer mit eigem Sreizettel 
für die kommende Defchälzeit verfeßen. ' 


Frankfurth a. d. O., den 3iften Jufi 1830... ; nn 

No. 93. Die Beſtimmung im $. 10. des Megularivs über deu Gewerbebetrieb 

Su —* Umherziehen, vom 28ſten April 1824. (Geſetzſammlung Mo. 873.) wonach: 
Bde von den Perfonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen fortdauernd be- 
che treiben, die Erneiterung ihrer Gewerbeſcheine fir das naͤchſtfolgende 
Die defalls Jahr, wenigftens drei Monate vor Ablauf des Jahres, bei der Polijer 

von den Die. Behörde ihres Wohnorts nachgeſucht werden muß; — 


rn De wird den betreffenden Gewerbetreibenden hier durch zur Machachtung unter dam 
— Beifuͤgen in Erinnerung. gebracht, daß diejenigen, welche iht Geſuch um dem 
—588 Gewerbeſchein verſpaͤten -es ſich ſelbſt beimeſſen muͤſſen, wenn ſie die Gewerbe⸗ 
gen Er ſcheine erſt ‚fpäter, im Laufe des kuͤnftigen Jahres, erhalsen,. und doch auf die 


Auguf. ver» 


u 0.897 — 
verfpätere Auchandinuug, bei Eatrichtung der Gewerbeftsuer eine Rüdfär 


geuommen werden Fann. 2; Tr, : Ä 
Aus demfelben Grunde werden anch die Perſonen, welche ein Gewerbe im 


- Umberziehen mit dem Jahre 1831. erft anfangen wollen; den Gewerbeſchein bei 


1 


ber Polizei» Behörde. ihres Wohnorts bie jum letzten September d. %. 
nachzuſuchen haben. | ; 

Wegen Einfendung.der Nachweifungen über die Perfonen, welche fi für 
das Jahr 1831 zum Gewerbebetrieb im Umherziehen gemeldet haben, iſt von 
den Herrn Landraͤchen und von den Magiſtraͤten der jur IL, und II. Gewerbe 
ſteuer ⸗ Abrheilung ge Selen Städte nah den, bisherigen Beftimmungen ju ver- 
3 — TR des Cirkulare vomAften September d. 5. (III. c. No. 
430. Auguſt 29.) 


Sranffurth ad. O., den tffen Auguſt 1830, 

Zur Erleichterung des Abſatzes folcher ſelbſt gewonnenen landwirthſchaftli⸗ 
chen Erzeugniſſe welche in dem 5: 44-12 des Regulativs vom 28ſten April 
1824. genannt find, haben die Koͤnigl. Mintfterien des Innern und der Finanzen 
geflattet, daß der gewerbsweife Aufkauf in gleicher Art gewerbefcheinfrei ge» 
ſchehen dürfe, wie es in Anfchung des Verkaufs felbft gewonnener Produkte 
und felbft verfertigter Waaren, nach $. A. des gedachten DMegulativs, in der von 


‚der KreissPolizel-Behörde näher zu beftimmenden Gegend des Wohnorts er» 


laubt iſt Bel, Beftimmung.des Umfangs der Umgegend des Wohnorts haben 
die Kreis“ Polizei» Behörden als Regel anzunchmen, daß eine zweimeilige Ent 
fernung von dem Wohnorte des einen ſolchen Anffaufs. oder Berfaufs- Handel 
treibenden als aͤußerſte Grenze angufehen iſt. In der darüber zu ertheilenden Le, 
gitimation muͤſſen die Orte, über welche nicht hinausgegangen werden darf, ge» 
nannt werden, wobei es fi von felbjt verficht, daß jede Kreis» Polizei» Be: 
hörde fih auf ihren Kreiszu befehränfen, und wenn der jweimeilige Umfang in 
einen oder mehrere andere Kreiſe fich erſtreckt, es dem Gemwerberreibenden zu 
uͤberlaſſen hat, bei der Behörde dieſer Kreiſe die Ausdehnung des Erlaubniß⸗ 
ſcheins nachzuſuchen. of — 

Die betheiligten Behörden werden, unter Bezug aufiden Schluß der Be⸗ 
kanntmachung vom 10fen April 1829. — Amtsblatt für 1829., 17108 Stud 


. Mo. 43. — Tr Ar ſich nad den vorfichenden Anordnungen zu achten. 


Frankfurth ad. D., den 2ten Auguſt 1830. 


Da bie zwiſchen Berlin und Muͤncheberg belegenen, zum Reſſort der Königl. 
Regierung zu Potsdam gehörenden, neuen Chaufeegeld-Hebefellen bei Fricdrichg- 
felde, Dahlwitz und Herzfelde fertig find, und m felbiggn mit dem Iften Ofto- 
ber c. die neue Hebung beginnen wird; fo hoͤrt auch mit dem iften Oftober c. die 
am 26ſten November pr. pag. 508. und 641. des vor jaͤhrlgen Amrsblarts interi- 
miſtiſch angeordnete Hebung des Chauſſeegeldes zu Mündpeberg auf; diefe —— 

— geht 


’ 
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geht ein, und es wird ſodann das Chauſſeegeld anf der neuen Hebeſtelle zu Ne 
bodengrün auf 15 Meile, ſowohl öftlih als weftlich erhoben werden. 
Sranffurch a. d.D., den öten Auguft 1830, 


— — — — — — — ——— —— — nn — — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Franffurcha.d. DO. 


Es ift von den Königl. Mintfterien der Geifllihen Angelegenheiten, des Yn- 
ner, des Krieges und der Finanzen, in Gemeinſchaft mit dem Hıren Juſtiz · Mi⸗ 
niſter, unterm 1ten Mai’cı beſfimmt worden, dag Gehaltsabzuͤge kuͤnftig an 
einen einzelnen Glaͤubiger unmittelbar geleiſtet werden koͤnnen 

Die Untergerichte des hieſigen Departements haben daher bei Requiſitionen, 
wenn ein einzelner Glaͤubiget die Gchalrsabzüge empfängt, fei cs, daß er der 
afleinige ift, oder daß ihm die Priorität zucrfannt worden, wegen unmittelbarer 
Zahlung an denfelben die berreffende Behörde zu veranlaffen. 

Sranffurth' a. d..D., dem 28ften Juli 1830, 
—————— ns — 
Derfonati» Chronie. 

Bon dem Köntgl: Konfiftorio der Provinz Brandenburg ſind die Predigt- 
amts-Kandidaten: Friedrich Auguft Gärtner, in Drehnow bei Croſſen; Ehri- 


ſtian Friedrich Adolph Defterwig, im Reez bei Belzig; Julius Emil Alerandet 


Wolff, in Babe bei Kyrig, Johann Martin Jakob Perer Derfe, in Lohen bei 
Kyritz; Johann Wilhelm Ami Dumas, in Berlin; Carl Ernſt Gottfried Ya- 
kobitz, Rektor der Stadefhule in Lieberoſe; Carl Eduard Guſtav Pickert, in 
Berlin, Carl Ludwig Theodor Guthke, in Werben; Chriftian Friedrich Schmidt, 
in Bendelin bei Havelberg; Johann Friedrich Carl Kaudel, in Guͤtergotz bei 
Potsdam und Carl Friedrich Augaft Schulge, in Berlin, für wahlfähig zum 
Nredigtamte erfläre worden. | 

Berlin, den oſten Juli 1830. - R 





Der: Ritter qutsbeſther Habermann 'ju ——— Amt, ale — 


Polizei⸗Kommiſſarius des Teen Bezirks des Sorauer Kretſes, niedergelegt/ und 


es iſt in deſſen Stelle der Rittergutsbeſitzer Roͤhrich zu Guhlen erwählt und be- 
fätigt worden. ER * 
Der bisherige Privat ⸗ Sekretair Wothe iſt zum Koͤnigl. Kreis⸗Sekretair 
Landsberger Kreiſes ernannt worden. 
Der Thierarzt zweiter Klaſſe, Andreas Feiedrih Habe, ift als Kreiss 
Thierarze für den Zuͤllichauſchen Kreis angeftellt und verpflichtet worden. 
FZrankfurth a. d.D:, den 20ften Juli 1830. 
' Königliche Megierung. . Abtheilung des Junetn. 


er 
et, 
’ ‘ 
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Der 


» = Der inbalide LUmteroffijiee Gottfried Günther iſt als Exekutor für bie 
Haupt Forft- Kaffe in Küftrin befiellt und verpflichtet worden. 3 
Frankfurth a. d.D., dem 20ften Juli 1830. 

. Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Zorften. 


Der Oberlandesgerihrs:Rarh Thiem ift zum Kammergericht verfest und 
der Oberlandesgerihte-Affeffor Ballhorn ift zum Rath ernannt. Die Oberlan- 
desgerichts-Neferendarien von Minutolt, von Dalwig und von Daum find als. 
Affefforen, erfterer bei dem Kammergeriht und die beiden letztern bei dem hiefi- 
gen Oberlandesgericht angeftele. Der Landgerichtsrath Reichert ju Lübben ift 
als Rath zum Oberlandesgeriht zu Mariemwerder verfege. Der Kammerge- 
richts ⸗Referendarius von Boguslawsky tft zum Affeffor beim Landgericht zu Kort; 
bus, ernannt. ’ | 
i Die Ausfultatoren Spigner, Scholle und Langemag find als Oberlandes: 

gerichts-Neferendarien beftätige. Der- Oberlandesgerihts-Depofital-Kaffen-Af- 
fiftene Roͤſtell ift zum Rendauten ernamıt, und der Kalfularur » Gehülfe Weiz: 
mann als Oberlandesgerihr&Depofital- Kaſſen · Aſſiſtent angeſtellt. 

Der Buchhalter Huͤnke iſt zugleich als Rendant bei der Haupt-Untergerichts; 
Salarien-Kafle angeftelle. Der Negiftrarur-Gehülfe Lieutenant Pilegard ift als 
Regiftrarur-Affiftene bei dem Landgericht zu Kroffen angeftellt. 

Die Juſtiz⸗Kommiſſarien Funk zu Friedeberg und Baath zu Zielenzig find zu⸗ 
gleich als Notarien beftärigr und der Oberlandesgerichts-Keferendariug Uttech ift 
als Juſtiz· Kommiſſarius bei dem Landgericht zn Görlig angeftelt. 

Die Oberlandesgerichts-Referendarien Kraufe und Franf haben die geſuchte 
Eutlaffung aus dem Juſtiz ⸗Dienſt erhalten. 

Der Oberlandesgerihte-Referändarius Siemon ift nah Glogau verfest. 

Der invalide Unteroffizier Sebaſtian ift als Oberlandesgerichtsbote und Exe⸗ 
kutor angeftellt und der invalide Unteroffizier Buͤſchert als Hülfsbore.und Ere⸗ 
Futor beim hiefigen Oberlandesgericht angenommen. Re 

Der Sefretair Scheele bei dem Lahd- und Stadtgericht zu Landsberg a. d. 
W. iſt vom Iften Januar 1831. ab penfionier. zer 
Sranffurth a. d. D., den 24ſten Juli 1830,- 
— Koͤnigl. Preuß. Ober - Landes » Gericht. 


Vermiſchte Nahrihrem 

Der Brauermeiſter Brettſchneider zu Frauenftein im Erzgebirge, hat der 
Säule zu Wolmersdorff im Zuͤllichauer Kreife, wo er vor einigen Jabeen do- 
micilirte, ein Geſchenk von 25 Rthlr. mit der Beſtimmung vermacht, dag von 
demfelben nüglihe Schulbücher für arme Kinder und zwar als fortwährendes 
Inventarium der dortigen Schule angefchaffe werden. Der Landrath und der 
Ortsprediger werden dieſe lobenswerthe Beftimmung zur Ausführung bringen. 
' 56 t 


r⸗ 


- BU. 


Berner hat ein Glied der Gemeine zu Radach, der Kirche dafelbft eine neue 
Kanzelbefleidung von ſchwarzem Mancheſter mit weißen baummwollenen Frangen 
gefchenfe. Eben fo hat der Patron im Verbindung mie dem übrigen Kirch 
gliedern von Kirfhbaum den Altar der dortigen Kirche neu befleider. 


Die Frau v. Langern zu Kitelig hat ber Kirche zu Schönfeld eine ſchwarz⸗ 
- tuchene Altarbefleidung mit goldnen Frangen gefhenft. 
Deer Eigenthuͤmer Elias Witte und feine Ehefrau zu Neumuͤhl haben det 
Kirche dafeldft ein Paar weiße Altarlichte gefchenft. | 
Der Herr Doftor ber Rechte Gritzner und deffen Gattin geborne Rudelius, 
Befiger des nah Billendorff eingepfarrten Ritterguts Nifmenau, haben der 
Kirche zu Billendorff eine Ä 
fhöne fein tuchene rothe, mit. filbernen Frangen befeste Bekleidun 
* I am Subelfefte der Uebergabe der Augsburgiſchen Eonfet 
on, geſchenkt, 
worüber der Prediger und die Gemeine ſich fehr danfbar geäußert haben. 
Desgleichen hat an dem gedachten Religions -Qubelfefte den Zöften Juni c. 
die Kirche zu Saffen, in der Sorauer Superintendentur, folgende Geſchenke 
erhalten: nn 

1) von einigen Bürgern: Luther und Melanchrhon, groß-Format, in 
ſchwarz ladirte und mit Glas uͤberzogene Rahmen eingefäßt; 

2) von fämmtliben Sünglingen und Jungfrauen: ein Altartuch 
nebft Zußbeleg, Kanzel- und Kanzelpultbehang von fein helgrünem Tuche 
und mit gelben baummollenen Frangen befest, fo wie ein rorhes Merino- 
Altartuͤchlein; 

3) von ſaͤmmtlichen Buͤrgerfrauen: ein ſchwarzes Altartuch nebſt 
Kanjel ⸗ und Kanzelpultbehang von Kaiſertuch, mit weißen baumwollenen 
Borten beſetzt und mit geſtickten Aufſchriften; 

4) von einer Ehefrau: 4 gemachte Blumenſtraͤuße auf den Altar; 

5) von der verwittweten Frau Elfe: ein mit Glas überzogenes und 

| mit einen vergoldeten Rahmen eingefaßtes blaues Täfelhen, worauf die 
Worte mit vergoldeten Buchflaben ftehen: 
„Bottes Wort und Luthers Lehr, vergehet nun und nimmermehr.’ 
6) von einer Ehefrau: eine gemachte Nofenguirlande um das Kanzel- 
pult, und 
7) von zwei Sungfrauen und einer Ehefrau: 3 gemachte Nofen- 
- guirlanden um die 3 Kronleuchter. 


Und endlich hat die zur ze Dedfel, Superintendentut · Landsberg a. 
d. W. gehörige ewangelifche Gemeine Landsberger Holländer ihre Theil, 
nahme an dem 300jaͤhrigen Meligions- Jubelfefte anf eine rühmliche Weiſe da 

. durch 


a BEE wu, I 


durch an ben Tag gelegt, daß fie zu dieſem Feſte einen Kronleuchter für ihre 
Kirche, 30 Rthlr. an Werch, angefhafft hat. . | 
Ales dies bringen wir um fo mehr anerfennend zur öffentlichen Kenntnif, 
als mehrere von ben Gebern nur. arım find ind alfo ihren frommen Sinn für die 
Küirche- aufopfernd bewährt Haben. - : 
Sranffurth a d. O./ den Iften Auguſt 1830. 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung für. die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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In den zum Kur- und Neumaͤrkſchen Feuerſozietaͤts⸗Verbande gehörigen — * 


Städten des hieſigen Regierungs · Bezirks haben _ in ben Stine 
und zwar im Jahre 1853. 42 — furfber Keane: 
$ 5 
Le 1838. 64 —— 
zufammen Einhundert ſechs Brände ſtatt gefunden. ne 
Braͤnde. 


Davon ſind entſtanden: 












mittelte 
Urſachen. 
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nicht er— 
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Fuͤr die dadurch veranlaßten Schäden iſt gezahlt worden: 


für die Gebaͤude. ſan Nebenkoſten Zufammen 
Rthlr. Sgr. Pf.] Rthlr. Sgr. Pf. J Rthlr. Sar.Pf. 


550| 3] 81 61749| 6ltı 












b) im Jahre 1822. an 259 | 
Affoclirte . 120297|23| 2] 4106/24] 1]124404| 17| 3 


— —— — ——— — — 
Zufemmen an 509 Aſſocurte 181496] 26] 5] 4656|27| 9]186153|24| 2 
| Bon 





. Zufam je I 
men | 1671 2011 29 [242] 8— 2 4 1 1 3414394 


IIl.«c.No. 544. 
Juli. 


Bon den Gebaͤuden find: — 
A. gan abgebranne 
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B. Mehr oder 2* vr beſchaͤdigt: 


— Wohnge⸗ 
ahr. PR * Si. Sheunen JSchuppend Lo * 


1835. 24 26 1 5 f 1 
1822. 34 : 82 8 EI: 
Zufammen | 55 | 58 | g- & 5 | R 


Frankfurth a. d. O., den Iren Auguſt 1830. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Haͤndler Joſeph Stephandel aus Hirſchgruben in Krain, iſt der ihm 
pro 1830. zum umherziehenden Handel mit Suͤdfruͤchten auf den Negierungsbe⸗ 
zirk Sranffurch a. d. O., unter No. 1327. zu dem Steuerſatze von 12 Dihfe. 
ausgefertigte Gewerbeſchein, angeblich verloren gegangen. 

Diefer Gemwerbefhein wird daher, zur Vermeidung eines Mißbrauchs, 
hierdurch mit dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. TREAIEEN 
Dupfifat-&ewerbefchein unter No. 1327. ausgefertigt worden. 

-  Sranffurch a. d. O., * 31ſten Juli 1830. 
oͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die —— der direkten Steuern, Domainen und Forſten. — 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs hat das 43 


-Minifterium des Innern mir am 8. Juni d. J. ein im Umfange des Staats für 
den Zeitraum von 6 Jahren gültiges Patent erteilt - 


auf die von mir durch Zeichnung und Veſchteibung dargeſtellten drei 
Arten von Nivellir -Snftrumenten mit hohler Vertikal⸗ Achſe behufs der 
Um: 


N 
i 
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er KR Mindrehung beim Rekrifttren —undähf die Anwendung der Adfe der 


xxeiten Art bei andern geomerriſchen Inſtrum enten/ ogne daß andere da. 

er /purdp gehindert werden, das bekannt? Prkntp dea Umdrehens bei weſenr. 
ö li veränderter. Art der Konftruftion an Nivelir-Fnftrumenten in An: 
wendung zu ſetzen. | N | 

Diefer vorfbriftsmäßigen Bekanntmachung füge ih die hinzu, daß ich niche 


Tu 


— bin, mich mit der Ausführung ji befaffen,, vielmehr diefelbe zu tiber, ; 


der drei Arten geſchieht die Reftififation ohne Huͤlfsvorrichtung aus einem Stand: 
| Auf portofreie Briefe das Nähere, Rue, 


a Yun 
x = Joh. Zof. Baudevin. 
—— Poftyer 
Die unten näher bezeichnete Dienftmagd, angebli Anna Eliſabeth Art 
heißend, hat fich in der Macht zum 28ften d M. aus dem Dienfte ihres Brod. 
herrn/ des Halb: Koffärken George Dames zu Lerfchin heimlich entferne und des 
Diebſtahls folgender, demfelben gehöriger Sachen, als: 1) eines kurzen kattu⸗ 
nenen Frauenrocks; 2) einer farirten rothen Schürje; 3) zweier rothbunten Ti. 
cher mit Frangen; 4) einer blauen Schuͤrze; 5) zweier Ueberhemden ‚mir Doppel. 


Stedbrief. 


sem Kragen; 6) eines ſchwarzſeidenen Tuches; 7) einer weißen Müge und See _ 
ch je 


Saͤmmtliche reſp Poligei-Behörden, fo wie die Öensd’armerie, werden er. 
ſucht, auf die angebliche Arlezu vigiliren, im DBetretungsfalle dieſelbe zu arreti« 
ren und per Transport an mich abliefern zu laſſen. — — 


eme 


igna nf. 5 
Die aus Obelhermedorff bei Grůnebera in Schlefien angeblich gebürtige ır. 


Arlt iſt ungefähr 28 Jahr alt, 5 Buß groß, hat dunkelblondes Haar, rımde 
Gefihtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe. Bekleidet war diefelhe mit einem 
blaubunten Fattunenen Oberfleide, einem blauen GSingham · Spenjer, einer blau- 
bunten Schuͤrze mit Kanten, einer weißen Müge mir Kopftuch, weißen baum⸗ 
wollenen Struͤmpfen und ſaffianenen Schuhen. 


Der am 26ſten v. M. fib von bier heimlich, mie Zurüclaffung feines zer 
fes, entfernte Zu machergefelle, Br Ferdinand Gottlieb Hennig, des Du 
6 | truges 


D “ 


Stedbrief. 


treuges dringend verdaͤchtig wird hiermit ſteckbrieflich vetfolgt/ deſſen Signa- 


feet beigefügt und jede.zefp. Poligei-Dehörde erſucht deuſelben im Betre⸗ 


1. Abt. 1591. 
Auguſt. 


Bekamntma⸗ 
chung. 


Belanntmas' 
ung. 


haus zu Luckau eingeliefert worden. ... 


Bekanntma⸗ 
chung. 


ruugefalle verhaften und davon / daß dies geſchehen, hier Anzeige erſtatten zu 
wollen. RR: LE 317 te 2 
eig, den 2ten Auguſt 1830. * 
eh. ‚Der Magiftrat.. RS 
— IOTICTEN CL CSERERBEN N 
Der aus Bojanowo im Großperzogrhum; Prfen gebuͤrtige re. Hennig iftevan- 
geliſther Religion, 26 Jahr alt, 5 Buß groß⸗ hat braunes Haar, ſchmaie Stirn, 
braune Yugenbraunen, blaue Augen, Elcine Mafı, ı proportionieten Mund, voll- 
ländige Zähne, braunen Dart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefiches 
farhe, ift einer Statur und hat feine befonderen Keinmgeichem.. 1" 
Bekleidet war, derfelbe mit einem fowarzen Klappenrocke, dergleichen lan ⸗ 
Veint leidern über den Stiefeln, einer ſchwarzen Weſte und chiens ruuden, 
—— Hute. 4 eo. ecypenn 1% 

Der, durch den im Amtsblatt No. 29: abgtdendteen Stedbrief,' Werfolgte 
Dienfifnecht Golje aus Klein · Muckrow, ft am 24ften v. M. ergriffen und in 
das Gefängniß zu Friedland eingeliefert worden, welches / zur Mermeidung wei» 
terer Nachforſchung, hierdurch befannt gemacht wird. u u 0T 
Grantpaer e d.D., den Iften Auguft 1530. ar Nas samrind 


Die von uns unterm 24ſten v. M. mittel Stecbriefes verfo N X 
Bertha Wolff, iſt aufgegriffen und hier abgelie ert worden. Da h "% 


Sprau, den bten Auguft 1830. 
ee Könige. Preuß: Inquiſitoriat. = a 


Die von ung durch dem. Steckbrief vom "Titan: Ofteber 1829: verfolgte 
Dienftinagd Johanue Epriftiane Krahl, if in Cottbus ergriffen und in das 

Ar Bl SE Fans, I) Be .. 91*.51 

orau, den bten Auguſt 1850. ren, m 

| . Königl. Preuß. Inquiſitoriat 

Der entwichene und wittelſt Steckbriefs vom 3often Juni d. J. verfolgte 

Srräfling; Diehftfnecht Johann Gottlieb Noack iſt —— und heute 

in die hieſige Straf · Anftalt zuruͤckgellefert worden, wodurch ber in dem 2oſten 

Stück des Amtsblatts abgedruckte Steckbrief erledigt worden iſt nung 

Luckau, den bten Auguſt 1330. — 

Die Inſpeltion der Straf⸗Anſtalt ee 

era ag 8 3b 2 t: a 2 ar.Be: en 
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Ausgegeben den 18ten Auguſt 1830. 





Verordnung des Koͤnigl. Ober - Präfidenten der Propin; 
Brandenburg. 


DER Urfunde über die Minifter von Schuckmannſche Subilar Stiftung —* über 
e Ykınıker 


bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Berlin, den 3ten Auguft 1830. 
Der Ober. Präfident der Probin; Brandenburg. 
(ge3.) v. Baſſewitz. 


Wir Seiedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
Nachdem Uns von — getreuen Raͤthen, dem Oberberghauptmann 
Gerhard, dem wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsrath Köhler ind dem Ge— 

heimen Ober-Finahzrath Beuth allerunterthänigft- angezeigt worden: 
mie von denenſelben auf Anlaß und zur Feier des am 1 1ten Januar 1829. 
‚eingetretenen funfzigjährigen Dienft - Yubiläums Unfers wirklichen Ge⸗ 
keimen Staatsminifters von Schumann die Begründung einer wohl- 


thätigen Stiftung zu einem von dem lettern felbft näher zu beftinnmenden . 


Zwecke unternommen, und dies Unternehmen durch eine fo ausgedehnte 
und rege freiwillige: Teilnahme begünftige worden, daß dazu mit Ein- 
ſchluß der bisherigen Zinfen, ein Kapttal von funfzehn taufend Thalern 
hergeftellt fei, auch Unfer Geheimer Staats-Minifter von Schuckmann 
fih-über den diefer Stiftung zu gebenden befondern Zweck in der Art 
ausgefprochen habe, wie ſolches der Inhalt der nachftehenden Stiftungs- 
Urfunde ergebe, 

wonaͤchſt Uns vorgedachte Raͤthe allerunterfhänigft gebeten, der alfo begründeten 

Stiftung nach Maafigabe folgender — die Deftimmungen, als: ei 


Schuck⸗ 
mannſche 
Jubilarſtif⸗ 
tung. 
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$. 1. Die Stiftung führt den Namen der „Miniſter von Schuckmann⸗ 
ſchen Subilar- Stiftung.“ '. Ä 
2. Das Stamm-RKapital derſelben beſteht in 15,000 Rthlr., gefchrichen 
— F„Funfzehn Taufend Thaler‘ | 
in Königlich Preußifchen Staatsſchuldſcheinen nad dem Nennwerth; die nament ⸗ 
liche Spezififation derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche gegenwärtig daffelbe 
ausmachen, ift hier beigefügt. Diefes Stamm» Kapital foll weder jemals, es 
ſei unter welchem Vorwande es wolle, vermindert oder angegriffen, ſondetn 
fortwährend zu einer jährlichen Rente von fehshundere Thalern nugbar aufbe -· 
wahrt, noch fol daffelbe fernerhin durch Zinfen- Auffammlung vermehrt, viel⸗ 
mehr der Zingertrag vom Iften Januar ünftigen Jahres (1831.) an gerechnet, 
fortwährend fliftungsgemäß verwendet werden. 
$. 3. Diefes Stamm + Kapital fol, nebft ber gegenwärtigen. Allerhoͤchſt 
vollzogenen Original» Stiftungs- Urkunde, bei einer Depofitions- Kaffe des Mi- 
nifteriums des Innern in einem befondern eifernen Kaften mit 3 Schlöffern forg- 
fältig verwahrt werden, und umter der Oberauffiht und. Werwaltung des. jedes 
maligen Minifters des Innern fichen, der letztere aber aus der Zahl der bei dem 
Minifterium des Innern angeftellten Minifterial-Räche zwei Stiftungs + Kuras 
toren beftellen, von denen jeder einen, fo wie der jedesmalige Verwalter der 
Depofitionskaffe den dritten Schlüffel zu dem Stiftungs-Depofiral.Kaften erhält. . 
$. 4. Die jährliche Rente der 600 Rthlr. fol vom: 1ften Januar 1831. 
an in der Urt verwendet werden, daß fortwährend drei jungen Männern, wel- 
che fich einer hößern Ausbildung, fei es für den Staatsdienft oder für Wiffen- 
ſchaft, Kunft und Gewerbe rheilhaftig gu machen im Begriff find, zum Zwecke 
einer folden Ausbildung auf einen Zeitraum, welder jedenfalls ſechs Jahre 
nicht überfchreiten darf, eine Unterftügung von jährlich zweihundert Thalern ges 
. währt werde. Ä ' | 
Was an Zinfen bis zum Schluß biefes Jahres (1830,) eruͤbrigt wird, bleibt 
als befonderer Dispofitions- Fonds für unvorbergefehene Fälle baar in der Kaffe. 
$. 5. Die befondern Eigenfhaften, melde bei denjenigen jungen Män- 
neen, welche fih um biefe Unterftügung bewerben, vorausgeſetzt werden, find 
folgende: 
a) fie müffen Söhne wohlverdienter, der innern Staats- Verwaltung oder 
dem Bergbau angehörigen Staats- Beamten; - 
b) weniaftens febhezchn Jahr alt; 
c) der Unterfiügung bedürftig, und , 
d) in Ruͤckſicht auf Zalense und erworbene Kenneniffe berfelben wurbig ſeyn; 
und ſich über diefes alles genügend auszuweifen vermögen. 


$. 6. Es follen namentlich zwei Unterftügungs-Naten für Soͤhne von 
Beamten 
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Beamten höherer Kathegorie, d. h. Königlichen Raͤthen bei den Central. oder - 
Provinzial-Berwaltungs- Behörden, oder andern Beamten gleichen oder höfern 
Ranges, und eine ſolche Rate fol für Söhne von Subalternen- Beamten, je 
doch immer ‚nur zum Zwed einer folchen Ausbildung, wie der $. 4. vorſchreibt, 
. beftimme feyn, | 
87. Wenn jemals ein Abfömmling oder Verwandter des wirklichen Ge: 
helmen Staats-Minifters von Schuckmann, unter Erfüllung vorftchender Re⸗ 
iſite, auf dieſe Unterftügung Auſpruch macht, fo hat derfelbe vor allen andern 
Bewerbern den Vorzug. * 
$. 8. Die Kollation dieſer Unterſtuͤtzung tritt entweder mit dem Iſten 
Januar oder 1ften Jull jeden Jahres ein, ſofern nemlich zu dieſen Zeiten irgend 
ein Theil von den Einfünften der Stiftung disponible wird. Sie ſteht zunächft 
dem Geheimen Staats. Dlinifter von Schuckmann ad dies vitae perfönlih, und 
wwar demſelben ohne alle Beſchraͤnkung auf die $. 5. und 6. bezeichneten Reqni⸗ 
fite, nach feinem dereinftigen Ableben aber, mit der genaneften Ruͤckficht auf die 
im $.4. bis 7. ertheilten Beftimmungen, dem jedesmaligen Minifter des In—⸗ 
nern u. | 
$. 9. Wer auf eine Verleihung aus der Mintfter von Schuckmannſchen 
Subllar Stiftung Auſpruch macht, muß fich mit Beilegung der nöthigen Zeug⸗ 
niſſe an das Minifterium des Innern menden, bei welchem die Gefuche durch die 
beiden Stiftungs- Kuraroren zu prüfen, und die etwa noͤthigen Vervollſtaͤndi⸗ 
gungen der Mequifiten-Machweife zu veranlaffen, demnaͤchſt aber durch fie dem 
Minifter des Innern, als Kolator, alle qualifiziert befundene Bewerber zur. 
een Auswahl zu präfentiren find. Das Kollations- Dofument wird von dem 
Minifter des Innern vollzogen und von den beiden Stiftungs ⸗Kuratoren kon⸗ 
frafigniet. | | ae, 
$. 10. Die Unterftügiingsgelder tverden von den Berechtigten in viertel- 
jährlihen Raten pränumerando bei dem jedesmaligen Verwalter der oben ($. 3.) 
benannten Kafle gegen Quittung erhoben. Be | 
& 11. Der Beſtand an Kapital-Dofumenten, an Coupons und an die- 
ponibler Baarfchaft ($. 4.) wird, menigftens einmal alljährlich, von den beiden: 
Gtiftungs- Kuratoren gemeinſchaftlich revidirt, darüber ein Protokoll aufge⸗ 
nommen, welches von gedachten beiden Kuratoren und dem Verwalter der De- 
pofittons- Kaffe volljogen werden muß, folhes dem jedesmaligen Minifter des 
Jnnern vorgelegt und demnaͤchſt zu den Stiftungs⸗Akten gebracht. 

Die Rechnung über die Hebungen und Auszahlungen des Stiftunge- Ein⸗ 
Fommens, wird gleichfals aljährli von dem Derwalter der Depofitions- Kaffe 
gelegt, von den beiden Kuratoren revidirt and von dem. Miniftes des Innern 
In - ds * $. 12. 


——— 


6..12. Die Verwaltung der Stiftung geſchieht allerſeits von Amtswegen 


and ohne alle Gebühren oder fonftigen Koften- Aufwand, 


No. 101. 
Die Prüfung 
der Frei⸗ 
willigen zum 
einjährigen 
Militair dienſt 
betreffend; 
1. Abth. 567, 

Auguſt. 


No. 102. 
Gehalts, und 
sten 

en 
Che Den 
Gnadenmor 
nat 
betreffend. 
. Rro, 17. 
Auguſt. 


Unſere Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung in Gnaden zu ertheilen, Wir auch dieſe 
unterthaͤnigſte Bitte zu gewähten kelnen Anſtand gefunden haben: alſo wollen 
Wir hiermit aus Allerhoͤchſter Koͤniglicher Mache und Gnade die vorſtehend be⸗ 
zeichnete Minifter von Schuckmannſche Yubilar- Stifrung in allen ihren Punften 
und Klaufeln genchmigen und beftätigen,- beauftragen auch hierdurch Unfern je- 
desmaligen Minifter des Innern mit deren Ober -Auffiht und Verwaltung und 
befehlen, daß diefelbe fortwährend und unverbrüchlich aufrecht erhalten, überall 
aufs genauefte befolgt und dergeftalt das Andenfen Unfers Geheimen Staats: - 
Minifters von Schumann auf fommende Zeiten forfgepflanzt werde. 

Alſo gefhehen zu Berlin, den 22ften Juni 1830. 


(L. S,) (ge) Friedrich Wilgelm.... 


ö » u Kr) Ghana 
Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurth a. d. 0. 
Die Departements - Kommiffion zur Prüfung der‘ Freiwilligen zum einjähs 
rigen Militair- Dienfte für den dieffeitigen Negierungs Bezirk, wird, zur Wahrs 
nehmung ihrer Gefhäfte, in Gemäßheit der Verordnung vom 81ſien März 
1826. (Amtsblatt Jahrg. 1826. ©. 109.) am iften September d. JJ 
wieder jufammentreren. Die Ueltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, 
welche auf den einjährigen freiwilligen Militair« Dienft Anſpruch machen, fordern 


wir daher auf, ihre Kinder und Mindel, melde zum. gedachten Termin zur 


Prüfung zu gelangen wünfhen, unter Beifügung der vorgefhrichenen Atteſte 
bei der gedachten Kommiſſion vorher anzymelvden. _ * 
Fraukfurth a. d. O., den 12ten Auguſt 1830. 


Saͤmmtliche von uns reſſortirende Kaſſen, melde Gehälter und Penſtonen 
auszuzahlen haben, find in unferer Defanutmahung yom Aften Juni 1824. 
(Amtsblatt von 1824. Seite 174.) angewieſen worden, nad dem Aleben eines 
Beamten oder Penfionairs das Gehalt oder die Penfion für den Gnadenmonas 
ohne befondere Anfrage bei ung nur den Wirtwen und Descendenten zu zahlen; 
um jedoch etwaige Zweifel über die Erforderniffe zur Yuftifizirung der zu zahfen- 
den Gnaden- Quartals- und Gnaden⸗ Monats - Beträge, oder ———— 
zu heben, iſt für noͤthig erachtet worden, noch näher zu beſtimmen, daß 

1) wenn eine Wittwe hinterbleibt, die Zahlung der Gnadenbewilligung an 
dieſe ohne weitere Anfrage geleiſtet werden farm, es mögen heben ihr noch 
majorenne oder minorenne Descendenten vorhanden ſeyn; indem derfel- 
ben, da fie durch des Mannes Tod das Haupt ber Familie geworden iſt, 
der Vorzug vor den Descendenten gebührt,‘ ihr auch prinzipaliter die, 
Sorge für die Beerdigung und die Beftreitung der Koften des Haushalts,’ 

SEE er | wel⸗ 


J 
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welchem ber Berftorbene vorgeflenden hat, obliegt. Nur aus der Der- 


Fönlichfeie der Witewe, oder aus befondern Familien» Verhältniffen, koͤn⸗ 


nen Bedenfen gegen diefes Verfahren hervorgehen. Wenn dergleichen in - 
einzelnen Fällen eintreten, muß deshalb von der zahlenden Kaſſe bei ung 


angefragt werden. . 


2) Eben fo kann, wenn blos majorenne, oder majorenne und minorenne 
Descendenten zufammen vorhanden find, jedoch unter derfelben Einfchrän- 
fung, die Zahlung, ohne weitere Anfrage, an denjenigen oder diejenigen 
majorennen Descendenten erfolgen, welche bie Beerdigung beforgen und 
dem Haushalte einftweilen vorfichen. Sind cher blos. minorenne Descen- 
denten vorhanden; fo muß die Zahlung an die kompetente vormundfchaft- 
liche Behörde oder nach der von diefer zu ertheilenden Anweifung geleifter 
werden. 2 

3 

wæegen Verabreichung der Gnadenbewilligung, melde alsdann als Aus- 
nahme von der Regel nur in den dringendſten Fällen flatt finden kann, in 
jedem einzelnen Falle bei uns angefragt werden. 
Frankfurth a. d. O., den 1 1ten Auguſt 1830. 


— 


Da In dem Winterroggen der diesjaͤhrigen Erndte eine Menge von Mutter⸗ 
forn enıhalten iſt, welches in Folge der naffen Witterung- entftanden ift, dieſes 
‚Erzeugniß einer krankhaften Vegetation aber, nach dem Genuſſe als Nahrungs» 
mittel, für die menſchliche Gefundheit Nachtheile herbeiführen fann, fo nehmen 
wir Veranlaffung, das Publifun und die Polizei-Behdrden auf die wegen Nei- 


nigung des Getreides vom Mutterforn, unter dem Ateh September 1815. und 1. 4 


dem 31ften Auguft 1816. durch das Amesblatt, und zwar im 37ften Stuͤck Seite 
301. pro 1815. und tm 38ſten Stüdfe Seite 47 1. pro 1816. erlaffenen Berfü- 
gungen aufmerffam zu machen. Da die Körner.des Mutterkorns größer find, 


Sind weder Wittwen noch Descendenten vorhanden, fomuß felbfteedend 


No. 103. 
Die» 
Reinigung 
des Roggens 


als die des Noggens, fo fönnen fie leicht durch ein Sieb, welches die letztern 


durchfallen läßt, die erfteren aber zuruͤckhaͤlt, abgefhteden werden. Auch wird 
die ſchaͤdliche Einwirkung des Mutterforns dadurch vermindert, wenn das Korn 
vor dem Vermahlen in einem Backofen gedörrt und das Mehl fodann auf einem 
trockenen Boden ausgebreitet, und einige Wochen der Einwirkung der Luft aus- 
gefegt wird. Zu * 
Frankfurth a. d. O, den 16ten Auguſt 1830. 


— — —— — — — — — — — 

Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurth ad. O. 
Saͤmmtliche Untergerichte des hieſigen Departements werden angewieſen, 

von jetzt an in dem Abnahme ⸗Protokoll über jede Jahres⸗Rechnung der gerichtli⸗ 

hen Kaffen zu vermerken: a  , 

| | au 


No. 15. 
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an welchen Tagen in dem Jahre, für welches die Rechnung gelegt wor⸗ 
den, außergewöhnliche unvermuthete Revifionen der berreffenden Kaffe, 
und durch welchen Beamten abgehalten worden find. 
Sollten fih dabei erhebliche Mängel oder gar ein Defekt ergeben haben, fo 
iſt das Reſultat in dem Abnahme Protofol kurz zu regiftriren. 
Sranffurth a. d. D., den 10ten Auguſt 1830. 


Ä Vermiſchte Machrichten 
1. AIbtb. 469. Der Gcheime Megierungs- Rath und Landrath des Pyritzer Krelſes non 
ugufl, Schoͤning hat eine Vorrichtung an Fleinen Hcckfel-Laden ermittelt, die, nad der 
Prüfung der techniſchen Behörde, dem Zwecke, zufällige Verletzungen der 
Hand zu verhüten, vollfommen entfpricht, auch einfach und Leicht, fo mie mit 
ringen Koften bei jeder Lade anzubringen if. Eine Abbildung und Befchreie 
bung derfelben ift bei dem Buchhändler Lüderig in Berlin (Linden Mo. 58.) zu 

74 fgr. zu haben. - — 

Wir machen das landwiethſchaftliche Publikum um fo mehr hierauf auf⸗ 
merkſam, je häufiger die gewöhnlichen Heckſel · Laden zu Berwundungen Anlaß 


- geben. 
e Frankfurth a. d. O., ben 14ten Auguſt 1830, 
Koͤnigl. Degierung. Abrheilung des Innern. 


Moliverfeie Im Lanfe der Diesjährigen Margareten» Meffe zn Frankfurth a. d. O. find 
fang nd... verwogen worden: · | Ä | 


1. Abtb. 161. - | 1) 441 Zentner ertrafeine 
"Nugufl, 2) 1868 gut veredelte feine Wolle 
3) 5342 mittle 


4) 12315 » geringe 
— — — —— 


Summa 88644 Zentner. 
Hiervon wurden verfauft: 
zu 1) 399 Zentner zu 47 Mehl. 26 her. 
. 2) 1840 ee ı 3: m D i 

N 2 27T 6— urchſchuitte. 


a2 .0:: 271 0 


RS 
Summa 87545 Zentner. | —* 
Und bleibt auf dem Lager ee 
* 42 Zentner extrafeine | 
25 .» gute veredelte | Wolle. 
mittle 


"ze » 


40 ⸗ 


Summa 410 Zentner. zer ;i 
Sranffiwth a. d. O., den bten Anguſt 1880. AR 
Königliche Regierung. Wbrheilung des Imern. In 
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1, Abth. 463, Der Geheime Regierungsrath und Landrat v. Schöning zu Stargard in 
Auguſt. — — hat eine Schrift über feuerſichere und wohlfelle Bedachung laͤndlicher 
ebäude herausgegeben, welche, im Buchhandel, und zwar im Verlage bes 
Buchhaͤndlers Lüderig in Berlin zu 223 Sgr. erfhienen iſt. Das Publikum 

wird auf diefe Schrift bei der Nuͤtzlichkeit ihres Inhalts, hiermit aufmerkſam 


macht. * | 
r a d. O., den 14ten Augufl.1830. 
Önigliche Megierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — — 


Avertiſſement Von dem unterzeichneten Gerichte find folgende Sachen als muthmaßlich 
geſtohlen mit Beſchlag belegt worden, naͤmlich: 1) zwei blaue tuchene Ueberroͤcke; 
2) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit gruner Kante, 3) ein weiß und roth ge 
ftreiftes Schnupftuch; 4) ein? Kinderwefte, blau und gelb geftreift, 5) ein 

aar braune und blau geftreifte Knaben-Beinkleider; 6) ein weiß, roth und 

blaugemwürfeltes Schnupftuch; 7) ein weißes Tuch mit einer rothen Kante, 8)ein ' 
blaumwürflichres Tuch und 9) ein blaugedrucktes Frauentuch. Der Eigenthümer 
derfelben wird hiermit aufg-fordert, fih täglih und fpätefteng in termino „den 
Aten September c.’’ vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Affeflor Siedler zu 
melden und feine Eigenthums- Anſpruͤche nachzuweiſen. 

Koften werden in feinem Falle dadurch verurfacht. 

Küftrin, den bten Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Betauntma⸗ Da eine Bruͤcke bei Starzeddel auf der Poſtſtraße von Guben nach Som⸗ 
Sun. merfeid gebaut werden ſoll, fo muß die Paſſage über felbige, während der Zeit 
vom 23ften d. M. bis zum 19ten September c. gefperrt und ſtatt derfelben der Weg 
über en und Raubart eing-fchlagen werben. 
uben, den 14ten Auguſt 1830, * 
Königl. Landrathsamt. v. Carlsburg. 





In den diesfeitigen Kreis-Doͤrfern Pommerjig, Blumberg, Deutſch⸗ 
Nettkow, Raͤdnitz und Kaͤhmen iſt der Milzbrand unter dem * ‚ im legten 
Orte aber unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb nad den Deftimmungen 
des G. 141. des Patents vom 2ten April 1803. Nind-, Schaaf- und Schwarz 

> vieh diefe Ortſchaſten und deren Feldmarken nicht pa‘firen darf, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebrabt wird. : - 

Srirfchendorf, den t3ten Auguft 1830. 

| Königl. Landrath Erofienfhen Kreifes. v. Reinbaben. 
Belanntırca Die Hypothekentabellen von den ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken zu Groß⸗Oßnig 


Hung. find angefertigt und koͤnnen von denen, Die ein Jutereſſe daran haben, während. 
r eines _ 





bekanut werden follte, dem unterzeichneten Amte fhleunigft Nachricht zu ertheilen. 


— 


— * gi 


eines zweimonatlichen Zeitraums in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Nach 


Ablauf dieſer Frift wird die Eintragung der Hpporpefentabellen in das Hypothe 


kenbuch erfolgen. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Cottbus, den Iften Juli 1830. | 
u Das Patrimonialgeriht von (Broß-Ofnig. 


Am Tten d. M. begab ſich die taubſtumme Tochter des hiefelbft verflorhenen 
Amtgdiener Pirfe, Namens Earofine, zum Sammeln von Lefeholg nad der 


Königl. Forft, begegnete auch dort und zwar im Menendorfer Unterforſtbelauf 


auf dem Matſchdorfer Wege mehreren Perfonen, iſt aber dennoch bis jegt nicht 
. zurückgefehrt. : 


Gedachte Perfon, die fi übrigens durchaus Niemanden verftändfich machen 


- Tann, hat ſich wahrſcheinlich verirrt, und da alle bisherigen Nachfuchungen und 


Nachforſchungen erfolgtos gewefen find, fo läßt fich faft vermuthen, daß fie den 
Tod, entweder im Folge irgend eincs Zufalls oder aus Mangel an Nahrung, 
gefunden hat, und werden deshalb ale Wohlloͤbl Polizeibchörden dienftergebenft 
erſucht, fobald Wohldenfelben von dem fernern Schickſale der Vermißten etwas 


Die Caroline Pirfe war befleider mit einem alten abgenugten blauen Lein⸗ 
wandrock, einer dergleichen ftarf geflichten Tuchjacke, einer alten weiß und 
blauftreifigen Leinwandſchuͤrze, einem alten dunfelblauen Kopftuch, Licht punk. 
tirt mit licpter breiter Kante, einem dergleichen Halstud) und ſchwarz kattunener 
Trauermuͤtze; ſie ging barfuß und war mit einem Tragekorb verſehen. Sie iſt 32 
Jahr alt, hat ſchwarze Haare, offene Stirn, proportionirte Naſe und Mund, 
bleiche Geſichtsfarbe, mittelmaͤßig großen aber ſtarken Körperbau, ſtarken Kopf 
und als beſonderes Kennzeichen eine Narbe auf der rechten Wange. 

Neuendorf, den 18ten Auguſt 1830, Du 

— Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 





Sid erhei t8 = Poliz et. 
Der nachſtehend näher fignalifirre Militairfträfling Johann Ferdinand 
Wenjel har Sg Gelegenheit gefunden, aus dem hiefigen Lazarech zu entweichen. 


Alle reſp Militair- und Eivilbehörden werden demnach dienflergebenft er⸗ 


ſucht, auf denfelben genau Acht zu haben, ihn im Berretungsfälle -arretirem und 


an die unterzeichnete Commandantur glisfeen zu laſſen. Ä 
 Euftein, den IAren Auguſt 18300. 0... , Er E 
u. 7 Königl, Preuß. Kommandantur. Köhn v. Yastt. 

U GSignalcement. 
Der Johann Ferdinand Wenzel ift aus Schhnlanfe, Erarnifower Kreifes 


s 


Provim; Pofen gebürtig, evangeliſcher Religion, von Profeffion Schuhmacher, ' 
ı” * 59 j . 


22 Yahr 


Stedtrkf. 
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22 Jahr alt, 3 Zoll 2 Strich groß, mittelmaͤßiger Statur, hat braune Haare, 


freie Stira, braune Augendraunca, blaue Augen, proportionirte Naſe, gemößn- 


lichen Mund, gute Zähne, werrig und [hwarzen Dart, runtes Kinn, ovale 


Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. Hat keine befonde- 
ren Kennzeichen. | 


Bekleidet war derfelbe mir einem weiß und blau geftreiften brillichnen Laja⸗ 


reth-Kittel, einem Paar dergleichen laugen Hoſen und einem Hemde. Uebri⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Verlorner 
Aeiſepaß. 


gens ohne Kopf- und Fußbekleidung. 





Der nabfichend fignalifirte Tuchmachergeſelle Friedrich Fellchen auch Krauſe 


-genanng, welcher wegen Vagabondirens wiederholend beſtraft und dieſerhalb 


fogar ſchon mit einer einjährigen Korreftions- Strafe belegt worden iſt, hat ſich 
neuerdings von hier, ohne Ale Legitimation eutfernt und ift dieferhalb in dem 
Dorfe Goͤhlsdorf bei Brandenburg verhaftet worden. 


Auf unfen Anſuchen ift derfelbe von dem Koͤnigl. Ment- und Poflzei- Amt 
Lehnin zu Brandenburg unterm 13ten v. Mes. mittelſt befhränfter Neife-Ronte 


hieher zurücgewiefen, aber bis jetzt nit eingetroffen. Da derfelbe nun 


wahrf&einlich feine vagabondirende und die öffentliche Sicherheit ſtoͤrende Lebens. 
weiſe forefest, fo machen wir die Wohlöblihen Polizei» VBchörden auf dieſen 


VWaganten mie dem Erfuchen aufmerkfam, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 


und uns hiervon gefäligft zu benachrichtigen 

Kotsbug, den 1isen Auguft 1830. 

a Det Magiftrat. 
ne en #300 Signalement. au 
Der xc. Fellchen auch Kraufe ift aus Lübben gebürtig, hielt ich in Koetbus 
auf, 34 Fahr alt, 5 Fuß Ay Zoll groß, hat braune Haare, hohe und bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, grane Augen, proportionirte Naſe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, voljtäudige Zähne, breites Kinn, breite Geſichtsbildung, 
gefunde Gefihtsfarbe und ift unterſetzter Geſtalt. Als befonderes Kennzeichen 
dient, daß er über dem linken Auge cine Narbe hat. 


Der Wollfortirer Auguft Schufncht hat am 19ten v. Mts., auf der 
Ehanffee von Landsberg a. d.W. bis Alrenflich, feinen unterm 12ten Juli d. J. 
‚zu Magdeburg, im Anftrage der Königl. Negferung auf 6 Monate ausgeſtellten 
und unterm 16ten ej. m. zur Reiſe nah Danzig in Berlin vifirten Paß angeb- 
lich verforen, weshalb demfelben zur Fortſetzung feiner Reiſe bier. ein neuer 
Paß ertheile worden iſt, was zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs mit 
dem verkoren gegangenen Paſſe hiermit bekannt gemacht wird, 

Zriedeberg, den Teen Auguſt 1830. Po 

Königl. Kreis» Landrat. ©. | 
% | Sig 


— re ö 


| Si g nalement. 

Der Jehann Auguſt Schuknecht iſt zu Wintersdorff im Herzogthum PM 
tenburg- geboren, evangelifher Religion, 21 Yahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, braͤunliche Augen, pros 
portionirte Naſe und Mund, blonden Dart, ovales Kinn und Geſicht und. 
gefunde Gefichtsfarbe. 


Die unterm 30ſten 9. M. im Amtsblatt Mo. 31. ſteckbrieflich verfolgte 
Dienſtmagd Anna Elifaberh Kafer ift in Guben aufgegriffen worden. 
Sommerfeld, den 1Osen Auguft 1830. s 
Der Magificat. ee 


Witterung. Sie mar in der erften Hälfte des verfloffenen — 
wle im Jum, ſehr unbeftändig, anhaltend naß und fühl; denn beitere Tage gab 
es wenige, der Himinel war vielmehr taͤglich bewölfe, und die häufig heran- 
gichenden Gewitter waren gewöhnlich mit ſtarken Regengüffen begleitet, wodurd 
Die ohnehin ſchon verzögerte Heuerndte noch mehr aufgehalten wurde. Um die ! 
Mitte des Monats aber trat beftändige Sominermitterung ein, die große, nicht 
felten drücende Hite mic fi führee und bis zu Ende des Monats anhielt, wo» 
darch nicht allein die Heuwerbung vellftändig beendigt werden konnte, fondern 

auch die Zeitigung des Sommergerreides dergeſtalt begünflige wurde, daß die 
Erndte bereits überall begonnen hat. Die Fortdauer warmer Sommerwitterung 
bleibt daher ſehr zu wuͤnſchen. 

Vorherrſchend waren Nordweft- und Suͤdoſtwinde. 





. Der höchfle Barometerftand war den 27ſten Morgens = 289 6,%/4 
« nicdrigfte den Iten Abends . . i = 274 815% 
. -höchfte Thermomersrftand den 3oſten Mittags = +23 R. 
⸗ nicdrigfte den 14ten Morgens . . a. tr 
hoͤchſte Hygromererftand den Affen Diorgens — — 82° d. € 

= 300 d. 


⸗niedrigſte den 34ſten Mittags. ._. 

Fruchtp ERIe e. Sie haben ſich gegen die vormonatlichen nicht bedeutend 
veroͤndert. 

Geſu wöheitsiufand. Rheumatiſche Krantheiten, belondete mit 
Kopf- und Zahnſchmerzen, Bräunen, Bruft- und Lungenentzuͤndungen mit 
gallichter oder gaftrifher Complication, nervoͤſe rheumatiſche Fieber, oft mit 

Frieſeln, Gallenfieber, Leberaffektionen, Koliken, Magenkrampf, Bred- und 
Schleimdurchfaͤlle, zuweilen Ruhren und Unterleibsentzuͤndungen / desgleichen 
Wechſelfieber, zum Theil mic heftigen Parorismen, zum Theil in verlarvten 
—* mit Neigung zu Rezidiven, Druͤſenanſchwellungen,“ beſonders der 


Örfpeicheldrüfen, heftige und — — und ſerophuloͤſe ar 


— — 
rledigung. 


Hiſtorlſche 
Nachrichten 
aus dem hieſi⸗ 
gen Megir 
——— 

enMonat 
—— 

1. Abib. 299, 
Auguſt. 
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entzuͤndungen, Kopf- und Geſichtsroſen, Kongeſtionen nah dem Kopfe, der 
Bruſt und dem Unterleibe, Naſenbluten, Blutſpeien, Mutterblutfluͤſſe, Hämore - 
hoidalbeſchwerden waren diejenigen Krankheiten, welche am haͤufigſten vorkamen 
Bruſtkranke und Lungenſuͤchtige wurden ſehr heimgeſucht. Das kindliche Alter 
litt an Scropheln, Zahnruhren, Wurmfiebern, chroniſchen Hautausſchlaͤgen 
und Varicellen. Maſern und Menſchenpocken erſchienen einzeln und gutartig. 
Bei allen dieſen Uebeln war die Sterblichkeit dennoch geringer als ſonſt, 
und erſtreckte ſich groͤßtentheils auf aͤltere Leute. Der Geſundheitszuſtand der 
Hausthiere iſt im Ganzen gut. Hin und wieder zeigt ſich zwar der Milzbrand 


unter dem Rindvieh, jedoch nur einzeln, und der Verluſt dabei iſt nicht von 
Bedeutung. 


Erhebliche Ungluͤcksfaͤlle und Selbſtmorde. Ein Mann wurde 
bei dem ———— von dem herunterfallenden Geruͤſte ſo zerſchlagen, daß er 
nach wenigen Stunden ſtarb. In einem Streite verwundete ein Mann einen 
andern mit der Senſe ſo bedeutend, daß er nach einigen Tagen ſtarb. Gegen 
den Thaͤter iſt die Unterſuchung eingeleitet. Ein Sjähriger Knabe wurde von 
einer Ruthe der Windmühle am⸗Kopfe dergeſtalt beſchaͤdigt, daß er bald darauf 
Karb. Ein 6 Jahr altes Kind gericth in eine-Drehrole, der es ſich unbemerkt 
genähert hatte, und fand durch Zerquetfchen den Tod. Ein Tagelöhner wurde 
bei dem Mergelgraben verſchuͤttet und tobt hervorgezjogen. Ein Mann wurde 
todt gefunden, und war vom Schlage gerührt worden. . Zwei Perfonen tödteren 
ſich in einem Anfalle von Geiſteszerruͤttung dur Erhängen und dur Erfäufen, 

- Zunfjehn Menfchen ertranfen, worunter 6 bei dem Baden. Die Leichname dreier 
unbefannten Menfchen wurden in der Oder gefunden. Sechs Schöflmorde wur 
den vorfäßlic verübt, drei durch Erfäufen, zwei durd Erhängen und einer 
dur Erſchießen. nn u 

Feuersbruͤnſte. Es find 27 Brände angezeigt worden, wovon 2 der 
Blitz verurfachte, und 2 andere ohne erheblichen Schaden anzurichten, geloͤſcht 
wurden. Der bedeurendfte Brand betraf das Dorf Schaumburg im Kuͤſtriner 
Kreife, mofelbft am 15ten Juli 26 Wohnhäufer, 11 Scheunen und 28 
Staͤlle, die. Hälfte des Dorfes, eingeäfchert wurden Die Entftehungsurfache 
diefes Brandes, weswegen die Unterfuhung noch ſchwebt, Has bis jetzt nicht er- 
mittelt werden koͤnnen. De 

Frankfurth a. d. O., den Iften Auguft 1830. ; 


Königliche Reglerung. Abtheilung des Iunern. | 


\ 





Aumts⸗Blatt 


Königl.Preuls. Kegierung 
zu dfrankfurt an der Oder: 
No. 34. — 


Ausgegeben den 2öften Auguſt 1830, 











Merordunungen der KRönigl. Regierung zu Sranffureh a. d. O. 


Er par ſich in dem Dorfe Pommetzig, Eroffener Kreiſes, das Unglid 
ereignet, daß vier Menſchen, welche an dem Milzbrande erkranktes Nindvich 
verbotwidrig geſchlachtet Haben, angeſteckt worden find, und die Karbunfelfranf: 
heit, oder fogenannte ſchwarze Blatter befommen haben. Zwei diefer Ungluͤck⸗ 
lichen find bereits geſtorben und die beiden audern ſchweben noch in Lebensgefahr. 


Dieſet beklagenswerthe Vorfall veranlaßt uns, das Publikum wiederholt auf 


die gefahrnolle Anftefungsfähigfeit des Mil,brandes aufmerffam zu machen und 
auf-unfere Warnungen hinzumweifen, welche wir, unter dem 18ten Mär; 1819, 
und unterm Iten Juli 1827. durch dag Amtsblatt im 13ten Stüde pro 1819. 
und im 28ſten Stüce pro 1827., erlaffen haben. Möge doch Jeder diefe War 


nungen vor Augen haben und nicht fein Leben dadurch in Gefahr feen, daß er- 


unvorfihrig Gelegenheit giebt, durch Thiere, welche am Milzbrande erfranft, 
oder gefallen find, angefteft zu werden. Die Anftefung und das Entſtehen 
‚der gefährlichen Karbunfel: Kranfgeit, erfolge gar zu leicht durch Befprigen 
oder Beſudeln dis Geſichts, der Hände oder anderer entbloͤßten Theile des 
menſchlichen Körpers mie Blut, Lymphe, Speichel, Geifer, Schleim, Eiter, 
Urin und Darmauslecrungen folder erfranfren oder gefallenen Thiere. Ya 
felbft durd die Berührung von Haaren, Wolle und trocener Häure folder 
Thiere, kann das Anftefungsgift des Milzhrandes auf den menſchlichen Körner 
übersragen werden. Am gefährlichiten ift es aber, am Milzbrande erfranfte 


No. 104, - 


Warnıma 
gegen die Un: 
ſteckung dur 

milibrand:, 


kranke Thiere. 
1. Abth. 739, 
Auguſt. 


Thiete zu ſchlachten und abzuhäuten, weil die genannten thisrifchen Feuchtigkei-· 


ten eine erhöhete Anftecfungsfraft äußern, fo lange fie- warm find, oder weil 


diejenigen, welche mit dem Schlachten und En beſchaͤftigt find, leicht am 
0 ver 


— 
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verlegten, von der Oberhaut entbloͤßten oder geſchwuͤrigen Stellen des Körpers, 
welche vorzugsweife den Anftefungsftoff aufzunehmen fähig find, beſchmutzt 
werden fönhen. Nicht minder ift der Genuß des Sleifches und der Milch milz⸗ 
brandfranfer There Höchft gefahrvoll, und ein jeder folte fhon durch den Efel, 
welches Fleiſch von erfranften Thierem überhaupt erregen muß, von dem Ge. 
nuffe deflelben abgehalten. werden. Auch bei ver Behandlung milzbrandfranker 
Thiere, z.B. beim Eingeben der Argeneien, Aderlaffen, dem Zichen eines Eiter- 
bandes, ift die größte Vorficht nöthig, um nicht beſchmutzt und angeſteckt zu 
werden, und das fogenannte Auszichen des Ruͤckenbluts, welches eine, auf Vor⸗ 
urtheilen beruhende, ganz unnüge Operation ift, muß als gefahrvol durchaus 
unterlaflen werben. 

Wer aufirgend eine Welfe mit miljbrandfranfen Thieren, oder deren Feuch⸗ 
tigfeiten und Abgängen in Berührung gefommen ift, muß ſich fofort durd 
Waſchen mit Effig, oder wo es irgend möglich ift, mit einer Auflöfung von 
Chlorfalf, die in jeder Apotheke zu haben ift, reinigen. Hat aber jemand das 
Unglück, angeftet zu werden, Yo muß zur Abwendung der Lebensgefahr aufs 
Shleunigfte die Hülfe eines Arztes oder Wundarztes herbeigezogen werden. Da- 
mit man von dem Vorhandenſeyn einer ſolchen Anftefung unterrichtet fei, fügen 
wir hier eine Schilderung der Erſcheinungen bei, welche mit dem Enrftchen und 
der Entwickelung des Milzbrandfarbunfels oder der ſchwarzen Blatter verbun- 
den find. Es zeigt fih an irgend einer Stelle des Körpers zuerft eine Fleine 
Blatter oder Pıtftel als ein Bläschen, von der Größe eines Hierfeforns, welche 
fehr zu jucken pflegt, bald mehr bald weniger ſchnell an Umfang zunimmt, ſich 
wie eine Linfe 2 und in das Zellgewebe der Haut eindringt, hart, un 
empfindlich und einem Brandflecfe ähnlich wird. Die Farbe der Puftel ift ge 
woͤhnlich dunfelrorh,. ins Blaue und Schwarze übergehend, mehr oder weniger 
glänzend; fie ift mit einem rofenartig entzündeten Hofe umgeben, der Anfangs 
weich anzufühlen ift, bald aber mit dunkler werdenden Roͤthe, mehr anſchwillt 
und hart wird. Rings um die Puftel in einem Fleinern oder geößern Umfange, 
erheben ſich in der Oberhaur Blafen von verfhledener Größe und Farbe, melde 
‚eine Elare oder trübe bläuliche oder ſchwaͤrzliche ſcharfe Fluͤſſigkeit enthalten. 
‚ Dabei entftcht ein Fieber mir Abgefchlagenpeit der Kräfte und allen Zeichen der 

Dösartigkeit. Da der Tod oft ſchon na einigen Tagen erfolgt, fo muß man, 
ſobald die Zeichen der ſchwarzen Blatter hervortreren, fich ja beeilen, ohne 
Zeitverluft einen Arzt oder Wundarzt herbeizurufen, damit noch zu rechter Zeit 
eine angemeffene Behandlung erfolge, wodurch allein die Gefahr entfernt und 
Das Leben des Angeſteckten erhalten werben fann. 

Wir wollen erwarten, daß Jedermann das hier Gefagte gehörig beherzigen 
und in vorkommenden Fällen ſich darnach achten werde, um von fi und Andern 
Ungläd abzuwenden. . 

FZrankfurth a. 8. D., den Ziften Auguft 1830. 

Ben Die 
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Die im 36ſten Stuͤcke bes Amtsblattes vom Jahre 1826. abgedruckte Ber No, 105. 
kanntmachung vom 18ten Auguſt 1826., wonach die Affignationen über den Freie III... No.555. 
olzbedarf des folgenden Jahres den Oberförftern jährlich zum 1ften Dezember Int 
ans eingehändigt werden follen, feine theilweiſe in Vergeſſenheit gerarhen 
zu fein. Es wird diefelbe daher hierdurch mir dem Hinzufügen in Erinnerung ge» 
bradit, daß ale Geſuche um Freiholz aus Königl. Forften, denen die vom 
Departements Baubedienten revidirten und mit den Holzverabfolgungs-Atteften 
der betreffenden Oberförfter verfehenen Anfchläge beigefügt fein müffen, fpäteftens 
bis zum iften Oftober jeden Jahres hier eingehen müflen und haben die Berech⸗ 
tigten es fich felbft beizumeffen, wenn fpäter eingehende Anträge bis zum nächften 
Jahre zurichgewiefen werden muͤſſen. R & 
Frankfurth q. d. O., den 18ten Auguft 1830. 


ubblkandam, 
die Ruͤckzahlung der im Staats⸗Schulden-Etat vom 17ten No. 106. 
Januar 1820. (Gefegfammlung No. 577. Pag. 17. Litt. d.) 
aufgeführten Sprozentigen Domainen-Pfand- 
briefe betreffend. 
Durch unfer Publifandum vom Iften Mai 1830., confr. No. 123., 134. 
und 148. der Staats-Zeitung, No. 125., 114. und 103. der Voffifchen Zeitung, 
Mo. 125., 112. und 103, der Hande, und Epenerfhen Zeitung, fo wie die 
Amtsblärter der Königl. Regierungen, find ſaͤmmtliche zu 5 pro Cent verzinsliche 
Domainen-Pfandbriefe den Inhabern jur baaren Auszahlung auf den Iften Sep⸗ 
tember d. J. gefündiget — dabei aber denjenigen, welche ihre Kapitalien in an- 
dern Staats Papieren anzulegen wünfchten, neben den bis zum 3 iſten Dezember 
d. J. fälligen Zinfen und einer Entfhädigung von 2 pro Eent baar — Staats. 
Schuldſcheine vom Iften Januar 1831. ab verzinslih, zum Mennwerthe bemil- 
lige, infofern fie fi bis zum 1ften Auguſt d. J. zu deren Annahme bereit erflä- 
ron würden. 
Da diefer letztere Termin. nunmehr abgelaufen und das diesfällige Umtaufch- 
Geſchaͤft als geſchloſſen anzufehen ift , fo fönnen diejenigen Befiger 5prozentiger 
Domainen: Mandbriefe (die auf Schiefifhen Domainen haftenden mit einge 
ſchloſſen), welche diefelben bisher weder zum Umtaufche in Staats Schuldfheine 
wirklich eingereicht, noch dazu bei uns angemeldet haben, jest nur noch auf Aus- 
zahlung in baarem Gelde Anſpruch machen, weshalb diefelben in Gemäßhett der 
erwähnten Befanntmahnng vom iſten Mat d. J. wiederholend aufgefordert 
werden: . 

die Valuta ihrer Pfandbriefe, nebft allen fälligen, noch unabgehobenen und 
durch die vierjährige Präffufion noch nicht erlofhenen Zinfen, gegen Zu 
“ rüchgabe der Pfandbriefe felbft und ſaͤmmtlicher dazu gehöriger Coupons, 

am 1ften September d. J. bei der Staatsſchulden - Tilgungskaffe, pi in 

60* er⸗ 
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Berlin, Taubenſtraße No. 30., zum vollen Nennwerthe in Einpfang zu neh⸗ 
men, von dieſem Tage ab hört die fernere Berzinfung der gefündigren 
Pfandbrirfe auf, und bleiben die nicht abgehobenen Kapitalicn unverjing 
lich liegen. 
Sollten einzelne Inhaber folder bprozentigen Domainen · Pfandbrieſe, den 
Umtauſch derfelben in Antrag zu bringen, durch befondere Hinderniffe abgehalten 
fein, fo wollen wir die Anzeige derfelben und den Nachweis noch big jum Eintritte 

des Zahlungstages, den Iflen September d. «» gewärtigen, wogegen fpätere 
Anträge durchaus unberückfichtige bleiben müffen. & 

Derlin, den töten Auguſt 1330, 

Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deez. v. Rochow. 
Vorſtehendes Publikandum wird hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht 
Frankfurth a. d. D., den 22ſten Auguſt 1830. | 


Perfonal- Chronik 
Der Lehrer Heinrich an den Schullehrer · Seminar zu Potsdam iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft an das Schullehrer Seminar zu Neuzelle verſetzt und der 
Elementar- Lehrer Haberfern zn Meu⸗Ruppin zum Lehrer an dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Potsdam beſtellt worden. 
Derlin, den 16ten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Schul-Kolkegium der Provinz Brandenburg. 





Der feitherige Ober-Deich- Ynfpektor, Vau⸗Kommiſſions⸗Rath Koppin jur 
Wrietzen, iſt an die Stelle des verftorbenen ren die Kriegs. und Do- 
mainen · Rath Schüler, zum Deichhanpemann der eiden Deichverbände im obern 
and niedern Oderbruche, mit Anweiſung feines Wohnorts in Kuftein, befördert 
worden. 

Dem Ober-Deib-nfpeftor Heuer iff, mit Anweiſung feines Wohnfiges im 
Wriegen, die Deich-Inſpektion des ſten Jnfpeftions-Bezirfeg im niedern Oder- 
bruche, umd das Amt eines Stelvertreterg des Deichhauptmanns in Behinde⸗ 
rungsfaͤllen, in beiden Oderbriichen übertragen. = 

Dem Deich · Inſpektor Heyfelder zu Kuͤſtrin iſt die Verwaltung beider Deich⸗ 
Infpektions-Bezirfe im obern Oderbruche übertragen. - 

Dem feitherigen Deich ⸗ Inſpektor, Kisurenant a D., Ackermann iſt die ger 
wuͤnſchte Entlaffung als Deich · Inſpektor im zweiten Sufpeftiong-Bezicfe des nie⸗ 
dern Oderbruches (Mittel Bruch) bewilligt worden. 

Zraukfurth a. d O., den 12ren Auguſt 1830. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern 
u — 


Ber 
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Vermifdte Machrichten. 

Da bag neue Zuchthaus zu Goͤrlitz in. Kurzem eroͤffnet werden ſoll und da- 
her auf eine zweckmaͤßige Beſchaͤftigung der Sträflinge, welche darin werden um- 
tergebracht werden, vorgedacht werden muß, fo ift befchloffen worden, die Ar- 
beits- Kräfte der erwähnten Züchtlinge zum Betriebe geeigneter Fubrifen- Ge- 
ſchaͤfte, an zuverläffige Unzernchmer zu verdingen. 

Was die Bedingungen betrifft, fo fönnen wir deshalb nur im Allgemeinen 
bemerten, daß dem Unternehmer von Seiten der Görliger Anſtalt gewähret wer- 
den follen: | 

4) die Arbeits Kräfte von ohngefähr 250 bis 300 Sträflingen, mir Einfluß 
von ohngeführ 40 weiblichen Gefangenen, jedoeh ohne Arbeitsgeräthe waͤh⸗ 
rend der täglichen Arbeits -Stunden;  ' $ 

2) der nörhige Arbeits Gelaß, beftchend in großen Sälen und Arbrits-Stuben; 

. 3) die Beheigung und Erleuchtung dirfer Arbeits» Sclaffe und 
4) die nörhige Beaufſichtigung der Züchtlings während der Arbeit. 


Bekanntma⸗ 
hung, 


wegen Vers 
dingung 

der Handar⸗ 
beiten der 

Zuͤchtlinge in 
dem Goͤr⸗ 


bauſe an 
einen Fabri⸗ 
ten Unterneh⸗ 
mer. 


Diejenigen, welche geneigt find, auf ein Unternehmen der vorgeſchlagenen 


Art einzugehen, werben hiedurch eingeladen, alsbald ir Lofalien in Augenſchein 
zu nchmen und ihre Erflärungen wegen des einzurichtenden Fahrıf Gefibäfts fo 


wie megen des pro Kopf an die Kaffe dir Anſtalt zu zahlenden Arbeitslodus, bin- 


nen vier Wocheu und fpäreftens in dem auf 
nden Löten September b. 0 
angeſetzten Termine bei dem landrächlidyen Amte zu Goͤrlitz abzugeben. 
Siegnig, den 12ten Auguſt 1830. 
Königliche Regierung. Abrheilung des. Innern. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 20ſten v. M., bringen hir, 
im Verfolg eines Erlaffes dis Koͤnigl. Minifierii des Innern, vom sten d. DL, 
zur öffentlichen Kenntniß: 


daß das dem Condukteur Georg Bauer werlichene Patent in Betreff 


der Zahl der Schieber an dem neu erfundenen geometriſchen Arbeits- 
tiſche nicht befbränft und alſo auch deren mehrere, als zwei, ange- 
bracht werden fönnen. 
Srauffurth a. d. O., den titen Auguſt 1830. 
Königliche Reglerung. Abrheilung des Innern. 
Der Uderbürger Kotzau, der Schneider Firb, die Ehefrau des Garnweber 


Thiel und der Unterförfter Räger aus CThriſtſanſtadt, haben fi) durch thaͤttge 
Hilfe beim Loͤſchen des am Öfen diefes Monats in dem Sablarher Forſt-Re— 


er/ 


viere am Chriſtiauſtaͤdtet Felde ſtatt geſundenen Feuers ausgezeichnet und er 


1. Abtb. 393. 
Uugufl. 


Brfamtmar 
dena. 
Ul.b. Ro.112, 
Auguſt. 


em 


Bekannima⸗ 
chung. 
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Eifer, der hiedurch belobend anerkannt wird, iſt es beizumeſſen, daß der Wald⸗ 
brand, ohne erheblichen Schaden gethan zu haben, unterdruͤckt worden iſt. 
Sranffurth a. d. O., den 19ten Auguſt 1830. | | — 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forflen. 


Der Rauchfutterbedarf des Jahres 1831. für die nachbenannten Militair- 
Magazine ſoll dem Mindeftfordernden zu llefern überlaffen werden. 

Derfelbe beſteht: 1) für Brandenburg in 5900 Etnr. Heu, 850 Schock 
Stroh; 2) für Rathenow in 5600 Etnr. Heu, 800 Schock Stroß; 3) für Eu. 
firin in 560 Ctnr. Heu, SO Schock Stroh; 4) für Friedeberg in 2466 Ctur. 
Heu, 353 Schock Stroh; 5) für Landsberg a. d.W. 5900 Eine. Hen, 850 
Schock Stroh; 6) für Schwedt in 5500 Ernr. Heu, 800 Schock Stroh; 7) 
für Woldenberg in 2466 Etnr. Heu, 353 Schock Stroh, 8) für Wriegen in 
2200 Etnr. Heu, 300 Schof Stroh; 9) für Beeskow in 4757 Ctur. Heu, 697 
Schock Stroh; 10) für Franfforrh 3000 Etnr. Hen, 500 Schof Stroh und 
11) für Fürftenmalde in 5000 Etnr. Heu, 740 Schock Stroh. 

Es werden daher Producenten und andere zunerläffige Perfonen, melde 
geneigt find, jene Lieferung zu übernehmen, hiermit aufgefordert, der unterzeich⸗ 
neten Behörde ihre desfallfigen Anerbietungen mit beftimmter Angabe ihrer min. 
deften Preisforderungen, in ftempelfreien, jedoch franfirten Briefen, bie fpäte- 
ſtens den 





„iften September d. J.“ 
einzureichen. ’ 
Die wefentlihern Bedingungen find folgende: 

4) Das Rauchfutter muß nah Vorſchrift des Fourage ⸗Reglements untabel- 
haft beſchaffen fein. 

2) Es muß an die Magazin Verwaltungen dergeftalt abgeliefert werben, daß 
vom Aften Januar a.F. ab, an jedem Garnifon-Drte flets cin zmeimonatli- 
cher Bedarf vorrärhig iſt. — 

3) Mur in Rathenow wird daſſelbe nicht an die Magazin-Verwaltung, fon- 
dern unmittelbar an die Garnifon in vollmichtigen Bunden abgeliefert, wes ⸗ 
halb hier der Unternehmer auch die Detail» Ausgabe und das Aufbewah - 
rungs»Lofal zu beforgen hat. 

4) Der letstere deponirt 75 des Werthes ber Lieferung als Caution in Staats» 
ſchuldſcheinen. 

5) Der Lieferer hat ſtets prompte Zahlung und Feine andere Abzuͤge davon zu 
gewäartigen, als die unbedeutenden Koften diefer Befanntmachung, fo wie 

. diejenigen des Contrafts » und der Quittungsftempäl. 

6) Es fönnen Muerbietungen für einzelne oder für ale Magazine oder fir be- 

ſtimmte Quantitäten gemacht werden. . 


Mer 
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Wer fuͤr alle Magazine Gebote macht, iſt daran gebunden, wenn ſie 
auch nur für einzelne Garnifon ⸗Orte angenommen werben. 

7) Der Zuſchlag wird der unterzeichneten Behörde vorbehalten. Jeder Sub- 
mittent bleibt aber fir fein Anerbieten bis zum töten September d. J. ver- 
pflichtet und hat anzunehmen, daß das Legtere nicht für angemeſſen erach⸗ 
tet worden, wenn bis zu jenem Tage von hier aus fein Beſcheid an ign vr» 
laffen werden follte. 
Berlin, am Tten Auguſt 1830. 

Königl. Intendantur des Iren Armee» Corps. 


Wegen Sicherung der direften Brod- und Fonrage + Verpflegung der 
Garnifonen zu Arnswalde, Pyritz, Soldin und Königsberg i. d. N. für das 


Jahr 1831. haben wir folgende Lizitations- Termine vor unferm Deputirten, 


Heren Jutendantur · Rath Krügel, anberaumt: 


1) in Aruswalde. Montag den 1item Oktober c. Vormittags um 10 Ube 


auf dem dortigen Rathhauſe; 

2) in Pyrig. Mittwoch den 18ten Oktober c. Bormittags um 10 Uhr auf 
dem dortigen Nathhaufe; 

3) in Soldin. Donnerftag den 14ten Oftober c. Bormittags um 10 Uhr 


auf dem dortigen Rathhauſe; 


4) in Königsberg 1. d. N. freitag den 1öten Oktober c. Vormittags 


am 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauſe. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, laden wir £ie- 
ferungsluſtige zugleich mit dem Bemerken ein, daß die nähern Bedingungen in 
den Terminen felbft noch befannt gemacht werden follen. | 

Stettin, den täten Auguft 1830. h 

, Königl. Jutendantur ?ten Armee Corps. 


Der Anfang uni d. %. aus der Strafanftaltzu Spandau entlaffene vorma⸗ 
fige Schiffsknecht Ernft Gottlob Kuſche, ift hier am 29ften Juni c. beim Ver- 
kauf wahrſcheinlich geftohlener Betten angehalten und arretirt "worden. Die 
Betten beftchen in einem Deckbett und zwei Kopffiflen mit rothlinnenen blau» 
ſtreiſigen Inletten, und roth und weiß linnenen Ueberzuͤgen, nebſt einem weißen 

Bettlaken, gezeichnet F. B. I. 


Die unbefannten Eigenthimer werden aufgefordert, ſich Bier oder bei der 


wächften Gerichtsbehoͤrde zu melden. 
Grünberg in Schlefien, den 17ten Auguft 1830. 
Konigl. Preuß. Lundes » Inquiſitotiat. 
Signalement. 
Der re. Kuſche ift ans Meufalz a. d. O. gebürtig, evangelifcher Religion, 
52 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stitn, blaue 
Augen, ſchwarzen Bart, luͤckige Zähne und iſt hagerer Geſtalt. | v⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Aufruf. 


Belanntma- 
hung. 
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Bekleidet mar derſelbe mit einem dunkelblau tuchenen Rock, blau und 
weiß gegitterter Zeugweſte, bunt kattuuenem Halstuch, grau lehitnen Hoſen, 
kalbledernen Schuhen und einem ſchwarzen runden Filzhut. 


Es ift geſtern in der Heide bei Groß -Gandern die unten fignafifirte fremde 
taubſtumme Frauensperfon aufgefunden und an mich abgeliefert worden. 
Da über ihre Gehörigfeitsverhältniffe hier gar nichts ermittelt werden kann, 


ſo erfuche ih die Wohldblichen Polizei» Behörden oder die Angehörigen, welche 


Bekanntma⸗ 
chung. 


über dieſe Perſon irgend eine Auskunft geben koͤnnen, mir Mittheilung davon 
zu machen. 

Zielenzig, den 19ten Auguſt 1830. 

Kpoͤuigl. Landrath Sternbergſchen Kreiſes. 
| Signalement 

Diefelbe ſcheint 20 bis 26 Jahr alt zu fein, ift 4 Fuß 2 Zol groß, Hat 
hraune Haare, hohe und breite Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
lange und ftarde Mafe, auf derfelben oben eine Fleine Warze, großen Mund, 
volltändige Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe, 
ift unterſetzter Geftalt und hat als befonderes Kenuzeichen unter der linfen Kinn: 
ade eine Darbe 

Die Bekleidung beftand in einem grün und fehfvarzftreifigen werchenen 
Kleide ohne Ermel, blau leinenem Tuch, dergleichen Farirtem Kopftuch, ſtarkem 
flächfenen Hemde, übrigens ohne Schuh und Strümpfe. 


Vor 3 bis A Wochen find dem Prediger Müller in Marfchdorf aus einer 
Kammer ein Kurfcberrodf von dunkelblauem Mitteltuche, mit circa 2 Dugend 
gelben blanfen Knöpfen beſetzt, wovon die Borten und Aufſchlaͤge mit rothem 


Tuche beſetzt und weldjer wie eine gewöhnliche Kurfpersinree gearbeitet, und eine 


Aufforderung 


fogenannte Studentenmüge von feinem peißen Tuche, mit einem filbernen cin 
geffitten Eichelkranze umgeben, ohne Schild, mit einem überfallenden Dedel, auf 
welchem fich eine von Silber geſtickte Sonne befand, entwendet worden. Ein 
jeder wird vor dem Ankaufe diefer Sachen gewarnt und aufgefordert, der naͤch⸗ 
ften Obrigfeir davon Anzeige zu machen, wenn diefelben zum Vorſchein kommen 
foflten, die Behörden aber erfahrt, zur Wiedererlangung der Sachen und zur 


Ermittelung des Diebes möglichft mitwirken zu helfen. 


Meppen, den 1Sten Auguft 1850. : 
v. Riſſelmannſches Patrimontalgeriht über Matſchdorf. 


Der ttjährige Sohn des hieſigen Tagearbeiters Finke, welcher bei dem 
Bauer Schröter in Zerbow als Hütejunge gedient hat, ift am Iren Jult d. J. 
von dort weggelaufen. Ale Nahforfhungen nah dem Aufenthalt dieſes Ana. 
ben find bis jetzt fruchtlos geweſen. | 

Jedermann, der über den Aufenthalt diefes Knaben, deflen GSignalement 

nadı- 


i a 


nachfichend folgt, Ausfunft geben kann, wird aufgefordert, uns davon baldige 
Anzeige zu gen — | ’ I 
Var , ugu . 
— wii * Der Magiſtrat. 
De: Signalement. 

Der Rnabe Karl Wilhelm Finke iſt 11 Jahr alt, hat blonde Haare, niedrige 
Stirn, hellblaue Augen, dies, volles Geſicht und ift für fein Alter noch ſehr Elein; 
als befonderes Kennzeichen gilt fein auffallend farfer Kopf. 


Dilie hieſige Bibelgeſellſchaft ladet ihre geehrten Mitglieder, Wohlchärer und 
Freunde zu einer Verfammlung, welde am 8ten f. M. in der hiefigen reformir« 
ten Kirche Vormittags um 10 Uhr gehalten werden fol, ergebenft ein. Mac 
vorhergegangenem Gottesdienſt wird die Yahresrechnung der Kaffe vorgelegt, 
über den ganzen jehigen Zuftand des Vereins vorgetragen und berathen, au 
eine Kollefte für den Zweck der unentgeltlihen Bibelvertheilung an ganz bedürfe 
tige Bihelfreunde gefammelt werden. 

 Branffurth a. d. O, den 24ften Auguft 1830. Dr. Mujel. 





Eu Sicherheits - Poltzet. : 
Der Dienſtknecht Karl Ludwig. Schallert, 17 ahr alt, evangelifcher Re⸗ Betanntms. 
ligion, aus Neu-LEipfe gebürtig, noch nicht völlig 5 Fuß groß, von unterfegter Gun. 
und flarfer Statur, blonden Haaren, blauen Augen, mit ftarfen breiten Zaͤh⸗ s 
nen; bekleidet mie bräunlichen Leinwandshofen, einer blauen Tuchweſte und 
einer blauen Tuchjacke, einem ganz neuen Hemde von grober Leinwand ohne Zei ⸗ 
chen, einem Halstuche von rothem baumwollenen Zeuge mit gelben Blumen und 
ohne Fuß⸗ und Kopfbekleidung, wegen Iten Diebſtahls in Unterſuchung, iſt⸗ 
ans 18ten Auguſt Abends 75 Uhr aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entwichen. Wir 
erfuchen ſaͤmmtliche Civil-Behörden, in deren Sprengel der Schalkert gefehen 
werden möchte, ergcbenft, denfelben zu ergreifen und an uns per Transport ab» 
liefern zu laffen. | 

Landsberg a. d. W., den 17ten Auguſt 1330. 
ö Königl. Preuß. Geriches - Amt. 


Detr Dieuſtknecht Martin Nackoinz, welcher unter polizeiliche Aufſicht ges 
ſtellt uud ein verſchmitzter Dieb und Herumtrelber ift, har fi feit einiger 
"Zeit aus hicfiger Stade entfernt und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach fi. vaga- 
bondirend umbertreiben. ‘ 

Wir maben die Wohlloͤblichen Behörden auf diefes gefährliche Subjekt 
aufmerffam und erfuchen Wohldiefelben ganz ergebenft, den ıc. Nackoinz beim 
Eintreffen zu arretiren und uns per Transport zupufenden. 

 Borft, den 16ten Auguft 1830. ; 
E x F Der Magiſtrat. 


\ 
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,,BSignalement en 
Derfelbe ift 31 Jahr alt, 5 Fuß z Zol groß, hat hellbraune Haare, hohe 
Stirn, ſchwarz und ftarfe Augenbraunen , braune Augen, gewöhnliche. Naſe 
und Mund, volftändige Zähne, blonden und duͤnnen Bart, rundes Kinn, ova- 
(es Geficht, gefunde Gefihtsfarbe, ift mittler Statur und hat als befonderes 
Kennzeichen auf der Wange einen lichten Fleck. 23 


Der Staatsbürger Gabriel Abraham aus Zirke, hat feinen vom Landraths. 
Amte zu Chalien am 29ften April c. ausgeftelten, hier am 18ten d. Monats 
zuletzt — Paß verloren, es iſt ihm ein neuer ertheilt und wird der erſtere 
daher für unguͤltig erflärt. | m 
Sürftenwalde, den. 20ften Anguft 1830. 

ı Der Magiftrat. . 


a Der nachfichend fignaltfirte Webergefell Anton Anlauf aus Oppeln, Hat 
vorgeblich feinen, ihm vom Magiſtrat zu Goͤrlitz unterm 121em Auguft d. % er 
theilten, bier zuletzt am 14ten hu). viſirten, Reiſepaß auf dem Wege von Sprot- 
tan nach Ölogau verloren . . . — 
Dem ıc. Anlauf, der den vorgeblihen Verluſt des Paſſes nicht glaubhaft 
nachweiſen kounte, iſt heute eine auf 14 Tage guͤltige Reiſeroute in ſeine Heimach 
ertheilt worden. | 
Zur Verhütung eines — — des verlorenen Paſſes wird ſol⸗ 
ches hierdurch zur — enntniß gebracht. Dr 
Soran, den 16ten Anguft 1830. a ge 
— Das Polizei-Amt. £ we 
Signalement.. RE 
Der Webergefel Anton Anlauf it aus Oppeln gebürtig, katholiſcher Reli- 
gion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zol groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, praune 
YAugenbraunen, braune Augen, ftarke Raſe, ‚aufgeworfenen Mund, bi6nden 
Dart, gute Zähne, längliches Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, If mitt- 
ler — ſpricht deutſch und hat als beſonderes Kennzeichen Schnittuarben 
am e. 


Der mirelft Steckbriefs vom 26ſten Jnni und 28ſten Juli c. verfolgte 
Muͤllergeſelle Auguſt Dresler iſt ergriffen und hleher abgeliefert wordeu 

Zuͤſlichau, den töten Auguſt 1330. 
Der Stellvertreter. des Kriis» Landraths. Kretſchmer. 


JZormulare zu Buͤrger⸗Briefen, die zugleich den Bürger-Eid enthalten, hat 
in fauberem Druck und auf gutem flarfen Herrn-Papier vorrätpig und empfichle 
den Wohlloͤbl. Magifträten das Buch gu t5 for. * vs, | 

die Hofbuchdrugferei von Trowitzſch u. Sohn 
zu granffurch a. d. O. 


E Amts Blau 


Roͤnigl. Preuls Kegierung 
zu Irankfurt ander Oder 
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—Ausgegeben den 1fien September 1830. 











“ Werordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. ©. 


Die Aushebung der in diefem Jahre aus unferm Verwaltungsbezirke zu No. 107 

ſtellenden Erfagmannfchaften durch die Departements» Erfag- Kommiffion, wird "Die Auebe 
an den nachfolgenden Tagen bewirfe werden: : -  _ dung der Er. 
4) im diesfejtigen Bezirke des Iten Armeeforps, welcher die Kreife Cuͤſtrin, (haften durch 
Lebus, Sternberg, Luͤbben (zum größten Theile), Guben, Sorau, Crof— ne 
fen und Zuͤllichau in fich begreift, am 11ten Oftober c. in- Zülichau, am Kommitfion 
ı3ten Oktober c. in Eroffen, am töten Oftober c. in Sorau, am 18ten a 
Oftober c. in Guben, am 20ften Oftober c. in Luͤbben, am 22ften und Yuguf. " 
23ften Oftober c. in Frankfurth a. d. O., am 2öften Oftober c. in Zielenzig 

und am 27ften Oftober c. in Cuͤſtrin. 

Im diesfeitigen Bezirke des 2ten Armeekorps, welcher die Kreife Königs 

berg, Soldin, Landsberg, Friedeberg und Arnswalde in fich begreift, am 

Aten November c. in Arnswalde, am bten November c. in Friedeberg, am 

6ten Movember c. in Landsberg a.d. W., am Tten November m Sol· 


din und am Iten November c. in Königsberg i. d. N. } 
3) Im diesfeitigen Bezirke des Aten Armeeforps, welcher die Kreife Luckau, 
Lübben (zum Fleinen Theile), Kalau, Spremberg und Cottbus in ſich be- 
greift, am 18ten Movember c. in Cottbus, am 15ten Movember c. in 
- Epremberg, am 17ten November c. in Calau und am 18ten Novembere. 
in Luckau, wohin zugleich der zum Zten Landwehr» Brigade» Bezirk gehe 
rige Antheil deg Lübbener Kreifes die Mannfchaften ſtellt. ; 
a 62 \ Wir 


2 


— 


No. 108.- » 
Die Ablei— 
fiunng der Mi: 
litairpflicht 
derer Indivi⸗ 
duen, welche 
ſich dem Mili⸗ 
tair dienſte 
vorſaͤtzlich 
entzogen ha⸗ 
ben, betreff. 
1. Abth. 702. 
Auguſt. 


No.109, . 
IV. No. 339, 
Auguſt. 


No. 110. 
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Wir bringen folches zur allgemeinen Kenntniß, damit diejenigen Perfonen, 
welche gegen die Entf&heidung der Kreis» Erfag + Kommiffionen reflamiren zu 
fönnen glauben, ihre diesfälligen Anträge bei der Departements Erfatj- KRom- 
miffion anzubringen nit unterlaffen, weil auf fpätere Reklamationen der Art 
feine weitere Nücfiht genommen werben fann, und die Anträge nad) erfolgter 
Bereidigung der zu reflamirenden Judividuen zuruͤckgewieſen werben muͤſſen. 


Frankfurth a. d. O., den 2iften Augnft 1830, 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 16ten 
v. M. zu beflimmen geruht, daß diejenigen Dienftpflihtigen, welche fi) längere 
Zeit dem Militairdienſt vorfäglich entzogen haben, und bei ihrer Ruͤckkehr nad 
ihrem inzwiſchen eingetretenen Körperzuftande für das ſtehende Heer nicht mehr 
geeignet find, in die Arbeiter» Ubrheilungen zur Ableiftung ihrer Militairdienft- 
pflicht eingeftellt werben follen. 


A — Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den 21ſten Auguſt 1830. 


Durch ein Reſcript des Herrn General ⸗Direktors der Steuern, vom 18ten 
Auguſt c., iſt beſtimmt, daß, fo oft eine Weränderung in den Nummern oder 
der Buchſtaben · Bezeichnung eines. Schiffsgefäßes, oder in der Perfon des 
Eigenthimers vorgeht, der Schiffsführer von der berreffenden Polizei- Behörde, 
eine folche Veränderung in dem, am 20ſten Februar 1829. pag. 63. No. 23. 
des Amtsblattes pro 1829. geordneten Meßbriefe atteftiren laffen muß, fo daß 
die Identitaͤt des er worauf der Meßbrief lautet und deffen, wofür er’ 
vorgezeigt wird, auffer Zweifel geftellt wird. “ 


Wird ein Mefbrief vorgezeigt, der auf die Bezeichnung des Schiffes nicht 
paßt, oder einen andern als den Führer des Schiffes als Eigenthüimer deflelben 
angiebt, ohne daß diefe Abweihung durch ein Atteſt obgedachter Art erläutert 
wird, fo ift eine neue Vermeſſung angunchmen, dafür eine Gebühr von Zwei 
Thaler einzuziehen und der Meßbrief auf einem Stempelbogen von 15 fgr. 
auszufertigen. FE 

Siernach haben ſich ſowohl das ſchiffahrtstreibende Publifum als die berref- 
fenden Beamten zu achten. | | 


Frankfurth a. d. O., den 28ften Auguſt 1830. 





Das Königl. Zinany-Minifterium hat es für zulaͤſſig erklaͤrt, daß mit den 


Befanntmas Inhabern von Brauereien in Mlaffenfteuerpflichtigen Städten und Ortſchaften 


u 
wegen 


n 


Aula Verträge auf ein und mehrere Jahre abgeſchloſſen werden, durch welche fi 


. ger Fixirung _ 
[2 


die⸗ 


* 


diefelben verpflichten, Statt der, für jeden vorher anzumeldenden Brau⸗Akt der, Brau— 


zu. entrichtenden Steuer, eine firiete Braumalsfteuer zu zahlen. 


Da die Brauereibefiger Flaffenflenerpflihtiger Städte und Ortfchaften fi 
anf diefe Weife von den befondern, Koften und Zeitaufwand erheifchenden, An- 
meldungen bei den Spazial ⸗· Hcbeftellen, fo wie von der engern ihren Gewerbe. 
betrieb befchränfenden, im $. 19. des Geſetzes und sub $. $. 29. bis incl. 34., 


ferner sub $.$. 60. bis einſchließlich 65. (fo weit als diefe die Brauereien be⸗ 


treffen) 75. 76. 77. und 78. der Steuerordnung vom Sten Februar. 1819, 
Seite 99. bis 114. der Geſetz Sammlung’ pro 1819., ingleichen durch die 
Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 10ten Jannar 1824. Mo. 6. Seite 13. des 
Amtsblatts pro 1824. vorgefhriebenen Steuer» Eontrolle befreien koͤnnen; fo 
hoffen wir, daß diefelben feinen Anftand nehmen werden, fih mit Firariong- 
Anträgen an die Haupt- Steuer» Aemmter zu wenden, welche angemwiefen find, 
den fi) Meldenden die näheren, keinesweges läftigen Bedingungen zur Einfiche 
u und die darnach gefchloffenen Verträge ung zur Genehmigung ein 
jureichen. | 
Mir bemerfen jedoch ausdruͤcklich, daß: 


a) Unterfteuer-Memter und Ortsrezepturen weder zu Unterhandlungen über 
— Sirations » Vergleihe, noch zu deren Abſchließung befugt 
ind, 


b) in den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten, der Mahlfteuer-Cons 


malzſteuer. 
V. No. 409, 
Uuguſt. 


trolle wegen, mit einzelnen Brauereien Feine Brauſteuer-Fixations ⸗Ver⸗ 


träge geſchloſſen werden dürfen, und diefe bloß für den Fall zuläffig find, 

wenn fib ſaͤmmtliche im emgern und äußern Bezirk einer mahl- und ſchlacht⸗ 
‚fteuerpflitigen Stade mwohnende Brauer gemeinfhaftlih zur Zahlung 
. eines angemeffenen Firums für Braumalzfteuer zeitweife verbinden. 


Frankfurth a. d. O., den.29ften Auguft 1830. 


Mac der Anordnung der Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen, 
über die Erhebung der Kriegsfchufdenfteuer inder Niederlaufig, vom 18ten Juni 
d. $., welche wir unterm 28ften Juni im 26ſten Stüd, pag. 280. des Amts; 
blarts, zur öffentlihen Kenntniß gebracht haben, fol den grundfteuerpflichtigen 
——— der Niederlauſitz ſchon in dem laufenden Fahre ein vorläufiger Erlaß 
an den bisher zur Oberfteuerkaffe zu Lübben entrichteten Landes-Anlagen zu Theil 
werden. | 


. Der Betrag diefes Erlaffes beläuft fih nach der von der Landes-Deputation 
zu Lübben zugelegten Berechnung für das Jahr 1830. auf 
„14987 Rthlr. 4 fgr. 6 pf.“ 


und werben die betreffenden Nereptur- Behörden von gedachter Canten Depafatinn 
; 62 * mit 


No. tft. 
Einen Grimbd: 
feuer» Erlaf 
inder Nieder: 
loufig betref: 


end, 

Ill.c. und 1, 
vo, 31, 

Auguſt. 
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mit näherer Auweiſung verſehen werden, in welcher Art und mit melden Betrage 
jeder einzelne Steuerpflichtige an diefem Erlaß Theil nehmen wird. 


Frankfurth a. d. O., den 16ten Auguſt 1830. 


No. 412," Bon dem Vorſtande des Vereins jur Unterftügung der durch die vorjährige 


en Ueberſchwemmung Verunglücten der Danziger Niederung, find ung die ausführ- - 
der Der lichen Nachweiſungen über die bei demfelben eingegangenen Beiträge nebſt einer 
| — Ueberſicht der davon beſtrittenen Ausgaben uͤberſchickt worden. Diefelben koͤnnen 


ziget Rude- im der Polizei-Regiſtratur der Abtheilung des Innern der unterzeichneten Regke⸗ 
eng, rung eingefehen werben. — al 


Augutſtt. Frankfurth a. d. O., den 27ften Auguſt 1830. 
—t — — — — — — — — — — — » 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Franffurtga.d. DO. 
No. 16. Den Untergerichten des Departements wird befannt gemacht, daß in Ges 


mäßheit der Beſtimmungen des Reſcripts vom Ioften Juli c., bei den polizei- 

mäßfg zu führenden Unterfuchungen Fleiner Diebftähle, die Zuzichung eines 

Kriminals Protofolführers nicht erforderlich ift, übrigens aber es bei dem 
Publikando vom Sten Juni. 1829. fein Bewenden behält. - . 


Frankfurth a. d. O., den 24ften. Auguft 1830. 


Perfonal- Chronik 
Es find berufen worden: 


der Kandidat Hubert zum evangelifchen Hüffsprediger und Rektor in Dobrifugf, 
der Pfarr-Gehülfe Schulge zum wwahgelifhen Pfarradjunft in Buchholz, 
Superintendentur Fürftenmwalde; der bisherige Pfarradjunfe Roſenfeld zu Görle- 
dorf zum evangelifchen Prediger in Roſenthal, Superintendentur Königsberg 
i. d. N.; der Lehrer an der en des Hallefhen Waifenhaufes, Wagner, 
zum Rektor der evangelifheh Schule zu Sonnenburg, Ifte Steruberger Super 
intendentur; der Schullchrer Lücke zu Wulfom bei Muündeberg zum evange⸗ 
liſchen Küfter und Schullchrer in Rohrbruch, Superintendentur Landsberg a. 
d. W. und der Schullehrer Däumichen zu Springe zum evangelifchen Küfter und 
Schullehrer zu Schwahenwalde, Superintendentur Arnswalde. 
Deftärigt. find: : 
der Pfarradjunfe Hufnagel zu Klein⸗Rade, als evangelifher Prediger in 
Tſchernow, Iſte Frankfurther Superintendentur; der Kandidat Mudra als 
evangelifher Subdiafonus und Meftor in Peitz, Superintendentur Kottbus; 
der Schullchrer Kfchenfa an der Spremberger Vorftadt- Schule zu Cottbus 
als evangelifcher Schullehrer in Stennewis, Superintendentur Calau; der bis. 
berige Ate Lehrer an der Schule zu Letſchin, Schubert, als evangeliſcher Kuͤſtet 
und 


— 
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und Schullehrer in Dolgelin, 2te Sranffurcher Superintendentur ; der Schul: 
lehrer Roͤhricht zu Heinersdorf bei — als evangeliſcher Schullehrer zu 
Baͤrenklau, Superintendentur Guben und der bisherige interimiſtiſche Lehrer 


Eſcher als evangeliſcher Kuͤſter und Schullehrer in Koͤltſchen, ifte Sternberger 


- Saperintendentur. 

. Geftorben find: ’ 
der evangelifihe Oberprediger Thimme in Lippehne, der emerlrirte evangeliſche 
Rektor und Collaborator ministerii Roͤdelius in Lieberofe, der evangelifche 


Lehrer und Kantor Hartwic in Lippehne, der durch feine Geſchicklichkeit, Treue 


und feinen Fleiß fegensreich gewirkt hat, der evangelifche Lehrer Lehmann an 
der Arten Schule zu Burg bei Cottbus und die evangelifchen Kuͤſter und Schul« 
lehrer Jaͤnſch zu Dechſel, Superintendentur Landsberg a. d. W.; Schulge zu 
Wilmersdorf, Superintendentur Beesfow; Hauche zu Altenkirchen, Superin» 


tendentur Königsberg i. d. M. und Henning zu Steinhöfel, Superintendentur 


Sürftenwalde. 
Stankfurth a. d. D., den 23ften Auguft 1830. 
| ‚Rönigl DMegierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Vermiſchte Nahridten. ir 

Die diesjährige Öffentliche Prüfung der Zöglinge des Seminars zu Neu 

zelle und des mit demfelben verbundenen Waiſenhauſes wird am 22ften und 
23ften f. M. gehalten werden. Wir bringen bies hierdurch zur öffentlichen 
. Renntniß, mit dem Bemerfen, daß es uns angenehm fein wird, wenn die Herrn 


Superinsendenten, Prediger und Schullehrer diefer Prüfung zahlreih bei 


wohnen. 
Berlin, den 2iften Auguft 1830. 
Koͤnigl. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Da das neue Zuchthaus zu Görlig in Kurzem eröffnet werden fol und da 
her auf eine zweckmaͤßige Beſchaͤftigung der Sträflinge, welche darin werden un. 
tergebracht werden, vorgedacht werden muß, fo ift befchloffen worden, die Ar- 
 heits- Kräfte der erwähnten Züchtlinge zum Betriebe geeigneter Fabriken ⸗ Ge⸗ 
ſchaͤfte, am zuverläffige Unternehmer zu verdingen. ; 


Belanntma- 
‚, Kung, 
wegen Wer: 
dingung 
der 
beiten dir 


oͤr⸗ 
Was die Bedingungen betrifft, ſo koͤnnen wir deshalb nur im Allgemeinen 37 


—— daß dem Unternehmer von Seiten der Goͤrlitzer Anſtalt gewaͤhret wer⸗ 

den ſollen: 
4) die Arbeits. Kräfte von ohngefaͤht 260 bis 300 Straͤflingen, mit Einſchluß 
von ohngefaͤhr 40 weiblichen Gefangenen, jedoch ohne Arbeitsgeraͤthe wäh- 
reud der täglichen Arbeits. Stunden; 


baufe an 
einen Fabri⸗ 


ken Unterneh⸗ 


mir. 


De 
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2) der noͤthige Arbeits⸗Gelaß, beftchend in großen Sälen und Arbeits · Stuben; 
3) die Beheizung und Erleuchtung diefer Arbeits. Gelaffe und 
4) die nöthige Beauffichtigung der Zuͤchtlinge während der Arbeit. 
Diejenigen, welche geneigt find, auf ein Unternehmen der vorgefchlagenen 
Art einzugehen, werden hiedurch eingeladen, alsbald die Lofalien in Augenfchein 
zu nehmen und ihre Erklärungen wegen des eingurichtenden Fabrit-Gefhäfts fo _ 
“ gole wegen des pro Kopf an die Kaffe ber Anftalt zu zahlenden Arbeitslohns, bin- 
nen vier Wochen und fpäteftens in dem auf . j 
iR „den 16ten September d. J.“ 


angeſetzten Termine bei dem landraͤthlichen Amte zu Goͤrlitz abzugeben. 
Liegnitz, den 12ten Auguſt 1830, — 


Königliche Regierung. Abtheilung des JInnern. 


Bekannbua ⸗ Am 17ten v. M. hat der Pächter der fogenamıten 3 Richtertelche, welche 
Hung. auf dem Zohlower Territorio, liuks der Straße zwiſchen dem Tegteren Dorfe 
_ und Kunersdorf nach Frankfurth a. d. D. ju liegen, in dem erften nad Zohlom 
zu belegenen Teiche beim Fiſchen einen unbekaunten männlichen Leichnam gefun- 
den, welcher bei der vorgenommenen Befihtigung bereits fo ftarf in Verweſung 
übergegangen, daß die Fleiſchtheile des Geſichts ganz und gar weg waren, auch 
eine Sektſon nicht mehr flatt finden. Fonnte. Er war etwa 5 Buß 4 — Z0f 
groß und harte blonde Haare. Seine Bekleldung befand in einem blauen oder 
braunen Tuchüberrof, fangen leinenen Beinfleidern, einem wollenen bunten 
Shawltuche um den Hals, einem ſchwarzledernen Hofenträger, einem Hemde 
ohne Zeichen und einem Paar langen Stiefeln. In der Seitentafbe des Modes 
ift eime gewöhnliche lederne Brieftafche und außerdem eine Landfarte, hoͤchſt jer- 
riſſen und hinterwärts vlerfach zufammen geleins, vorgefunden, melde letztere: 
Deutſchland 
und 
deſſen angraͤnzende Laͤnder. 
Augsburg, im EEE. bei oh.» Wald. 
1820 


überfchrieben ift. | 


. Die Briefrafche ift mit gewöhnlichen ſchwarzen Kafbleder überzogen ; fie'be- 
ſteht ans 10° weißen Pergament» Tafeln mit Papier durchſchoſſen; die Perga⸗ 
ment-Tafeln find zwar vom Waffer und der Faͤulniß ſaſt ganz zerftört, jedoch kaun 
man hin und wieder einige undeutlihe Städtenamen erfinnen In ber Briefta 
ſche felbft befand fich ein gewöhnlicher Handwerfs-Meife-Spiegel ohne Glas, mit. 
— zerriſſenen und verfaulten Futteral und eine Nechnung, nachſtehend be⸗ 

chrieben: * | — 


Sal 
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Salzwedel, den Aten Auguſt 1829. 
Rechnung für Herr . — 

Eine Hofe gemacht. 17 ſgr. 6 pf. 
Für Sutter . 8 Ku a en er ehe > ° 7 ⸗ 6 * 
Eine Weſte gemachtt12 
RE nie an ee. 
Knoͤp [4 ” D u . ” ..'® r . » “ . . . ’ . 2 ® 


j Eicero. 


Spuren äußerlich erlittener Gewaltthaͤtigkeiten find an dem Leichnam nicht 


entdeckt worden. 


Wir erfuhen Jedermann, der über die Perfon des aufgefundenen Leichnams 
einige Auskunft zu geben vermag, uns davon ſchleunigſt Anzeige zu machen, wo⸗ 
bei wir noch bemerken, daß Koften dadurch Niemanden erwachſen. 


Reppen, den 26ſten Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Am 18ten v. M. find mittelſt gewaltfamen Einbruchs dem hieflgen Tuchfa⸗ 
brifanten Samuel Schlief folgende Effekten geftohlen worden, als: ; 

4) eine "goldene Panzerfette, beftchend aus 3 Strängen und einem großen gols 
denen Schlofle, worauf die Buchftaben J. C. G. gravirt find; 
2) ein goldener Trauring, inwendig die Buchftaben J. C. G--und bie Jahrzahl 

1816. enthaltend; 

3) ein anderer goldener Ming, — 

4) eine Denkmuͤnze auf das Neformations-Feft vom Jahre 1817. init dem Bild⸗ 
niſſe Lurhers, von Silber ; 

5) eine dergleichen Denkmuͤnze, welche jedoch nicht näher bezeichnet werden kann; 

. 6) ein Paar goldene Ohrringe, —  _ | 

7) ein Paar dergleichen von Silber und vergoldet; 

8) ein altes goldenes Schauſtuͤck mit einem Henkel; 2 

9) eine Denkmuͤnze von Silber. Auf dem Avers ift das Bildniß Sr. Majeftät 

des Königs und um daffelbe die Auffprift: Friedrich Wilhelm II. Auf 
dem Mevers befindet ſich ein Lorbeerfrang, in welchem fiehet: Preis, dem 
Tuchfabrikanten Samuel Schlief zuerkannt. Um daffelbe befinden fich am 
ande der Münze die Worte: Gewerbe⸗Ausſtellung vom Jahre 1822. 

Es wird Jedermann bei Strafe der Diebeshehlerei gewarnt, diefe Sachen 
kaͤuflich an ſich zu bringen, vielmehr aufgefordert, felbige, dafern das eine oder 
andere Stuͤck zum Vorſchein kommen folte, anzuhalten und ung auf dem Fürze- 
ſten Wege davon Anzeige gu machen. nis 





‘ 


Belanntma, 
Kung, 
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Naͤchſtdem iſt ein goldener Ming und ein Stockdegen bei einem hleſigen 
Einwohner aufgefunden und als murhmaßlich geftehlenes Gut in Beſchlag 
genommen worben. 
Derjenige, welcher fein Eigenthumsrecht an dieſen Gegenftänden nachju- 

* — kann ſich deshalb bei uns melden und deren Ausantwortung ge⸗ 
waͤrtig ſein. Er ee — | 
Buben, den 24ſten Auguft 1830... . . 
Der Magiſtrat. 


— Sicheerheits Politzel. 

In eines Tagelöhners Hauſe des Koͤnigl Domainen. Vorwerks Sorge, im 
hieſigen Kreiſe, find aller Wahrſcheinlichkeit nach von einem unbekannten nad- 
ſiehend näher ſignaliſirten Schiffer, nachſtehende Sachen, als: 

4) ein blautuchener Ueberrock, mit grünem Frieße gefüttere, mit überjogenen 
Tuchknoͤpfen; 
2) 4 Stuͤck Mannshemden, wovon 3 am Kragen und an den Aermeln mit? 
weißen Bändern, das Ate aber nur am Kragen mit 2 dergleichen verfehen 
- waren; | * 
3) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; 
4) ein blau do.; 
5) eine eingehäufigetombachene, englifche Taſchenuhr, an welcher fich eine breite 
gelbe Meffings-Uprfetre, woran 2 gelbe Uhrſchluͤſſel und an der Uhr außer. 
dem noch eine ftählerne Kette, die um den. Hals gefchlungen wurde, befan- 
den, geftohlen worden. | | 

Es wird daher ein Jeder, dem die geftoßlenen Sachen zu Augen fommen, 
ober Auskunft über die fignalifirte Perfon zu geben vermag, erfucht, Hierher An 
zeige zu machen. | ; 

Fritſchendorf, den 2iften Augufl 1830.  " 
Koͤnigl. Landrath Croſſenſchen Kreifes. v. Reinbaben. 
Signalement. 


Der Fremde war von großer ſtarker Statur, hatte braunes Haar, keinen 
Backenbart und war mit einer kattunenen Jacke, von welcher Farbe iſt nicht be⸗ 
Faunt, mit grau leinenen weiten Schifferhoſen, mit Stiefeln, ob kurz oder lang 
ift nicht angegeben, mit einem roth und gelben Shawl ftart Halstuch und mit 
einem ſchwarzen Filzhute befleider. Auch trug er eine Wefte, von welchem Zeuge, 
ift ebenfalls nicht befannt und einen blauen Tuchmantel. Er hatte ferner einen 
großen weißen Stock und einen Garnſack, wie ihn die Schiffer gewöhnlich auf 
den Schultern tragen, beifih, im welchem ſich eine in ein weißes Tuch einge- 
bundene Müge und eine grüne halbe Pfund-Flafpe, außerdem aber auch noch ein 
zuſammengerolltes Paket befand, welches grau leinene Hofen zu fein ſchienen. 


Die 
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Die am Ibten v. M. aus dem Zuchthauſe zu Jauer nach Kochsdorf, Sa⸗ Siedbriet 
ganer Kreiſes, entlaſſene, daſelbſt aber big jetzt nicht angelangte unverehelichte 
Marie Eliſabeth Scheibe, iſt dringend verdaͤchtig, bei dem Muͤllermeiſter Schmidt 
zu Ober-Ullersdorf, Sorauer Kreiſes, einen Kleiderdiebſtahl verübt zu haben. 
Demnach werden alle reſp. Polizeibehoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf die 
Scheibe zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle arretiren und hierher unter ficherer 
» Begleitung einliefern zu laffen. J | 2 Zu 
Sorau, den 23ften Auguft 1830. Zr TEE 
a © Königl. Landrark. v. Diederichs. 
Signalement. — 
Die ꝛc. Scheibe iſt aus Kochsdorf, Saganer Kreiſes, gebuͤrtig, evangeli⸗ 
ſcher Religion, 28 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat braune Haare, hohe 
ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Naſe und 
Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, oval⸗ Geſichtsbildung, gefunde Ge- 
fihtsfarbe, ift mittler Statur und fpricht deutſch. Die Bekleidung ift unbekannt. 


Ein dem Namen nach unbefannter Menſch, ungefähr 16 Jahr ale, von 
‚ Meiner unterfegter Statur, mit ſchwarzen etwas Fraufen Haaren, bekleidet. mie 
einer blauen Leinwand. Jade und einer darunter befindlichen Tuchjacke, Teinenen 
DBeinfleidern und einer blautuchenen Müge mit Schild und.rorhen Streifen, 
hat ſich am 19ten d. Dis. bei dem herrſchaftlichen Schäfer zu Terpt eingefun- 
den, denfelben um einen Dienft als Schaafhirte angefprochen, und ihm eine 3ge⸗ 
häufige filberne Taſchenuhr, deren äußeres Gehäufe roch lackirt iſt, und an wel 
er ſich ein blaues halbfeidenes altes Band, umwunden mit gelbem Drath und 
verſehen mit einem Uhrſchluͤſſel, befand, hoͤchſt wahrſcheinlich entwendet. 

Alle betreffenden Wohllöblihen Behörden werden dienſtergebenſt erfucht, auf 
den befriebenen jungen Menſchen gefälligft achten, ihn im Betretungsfaße ver- 
haften und an das Dominium Terpt transportiren laſſen zu wollen. 

Calau, den 2Men Auguſt 1830. | 

Königl. Kreis » Landrath. v. Stutterheim. 


Die nachſtehend näher bezeichnete unverehelichte Louiſe Müller Hat am 21ſten Sieabriet— 
d. M. bei dem Muͤhlenmeiſter Zweituſch zu Keipzig unter dem Vorgeben, einen 
Dienſt fuchen zu wollen, Nachtherberge ſich zu erſchleichen gewußt, iſt vor Ta 

gesanbruch aber heimlich wieder davon gelaufen, und hat 

1) 1 Stuͤck 60er Beuteltuch von 24 Ellen, 7 

2) ein Stuͤck desgleichen von 18 Ellen, 

3) 3 Stück 50er Beuteltuch von 12 Ellen, | 

| 63 dk 





- 


Steckbrief. 


| erfucht, auf den ıc. Hering zu vigiliren, "denfelbew im Berretungefalle fo 
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4) einen Reſt Beuteltuch von 4 bis 5 Elen, 
. 5) einen Battunenen Ueberrod, 1 
6) ein bunt Fattunenes Kleid, | 
7) eitte rothe Gingham +» Schürze, 
8) eine alte rothe Schürze und 
9) eine bunt kattunene Fade, 
diebifcherweife mitgenommen. | | 
Ale Wohlloͤblichen Polizei» Behörden werden erfucht, die Muller, wenn 
fie angetroffen werden follte, zu arretiren, und mittelft Transports an mich ab- 
liefern zu laſſen. u 
Fraukfurth a. d. O., den 23ften Auguſt 1830. 
Der Landrath Lebufer Kreiſes Karbe. 


J 


Signalement. — 

Die unverehelichte Lonife Müller iſt angeblich aus Groß⸗Leſſen bei Gruͤne ⸗ 
berg gebuͤrtig, 27 Jahr alt, ſtarker unterfegter Statur, hat blondes Haar, 
wohlgeformee Naſe, braͤunliche Geſichtsfarbe, Blatternarben und Kropf. Be 
kleidet war dieſelbe mit einer braunen karirten Gingham⸗Jacke, grün und blan- 
bunten Fattunenem Rod, mwollenen Strümpfen, ledernen Schuhen, einer bunt 
Fattunenen Müge und dergleichen Tuch. . 


Der bei uns in Unterfuchung befindliche Landwehrmann und Wicthſchafter 
Johann Gottlob Hering, 28 Jahr alt, Iutherifher Meligion, aus Cottbus 
gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat fih im Monat Juli d. J. von Roſenfelde bei 
Deutfh- Krone, wo er als Wirthſchafter in Kondition gewefen, vor der Pu⸗ 
blifation des wider ihn ergangenen Criminal» Erfenntniffes heimlich entferne. 

Ale Eivil» und Polizei-Behörden werden daher hiermit ——— 

ort zu 
arretiren und an uns abliefern zu laſſen. — 
Muͤllroſe, den 24ſten Auguſt 1830. 
Das Patrimonial » Gericht über Sieversdorff. 


Soemmlare zu Klaffenftener-Liften und zu Klaſſenſteuer · Ab, und Zugangs. 
Liften halten das Dies zu 6 Rihlr. vorrärhig 
| ' die Hofbuchdruder Trowisfh und Sohn 
zu Frankfurth a, d. O. 








Amts Blat 


er. | 
Konigl Preuls Regierung 
3 Frankfurt ander Oder. | 


Bo 
Ausgegeben den Sten September 1330. 














Verordnungen der Königl Regierung zu Frantfurth a. d. O. 
Da. die unterm 20ſten Oftober 1828. erlaſſene und durch die Amtsblaͤt⸗ No. 413 


‘ ter ber Regierungen zu Magdeburg, Potsdam, Frankfurth a. d. O., Liegnig, Beranntma, 
Merfeburg und Erfurt befannt gemachte Verfügung ift das, im Fall der Erle, -· &ung 
digung von Familien. Stiftungen, wobei Genufberechtigte aus dem Königreiche = en 
Sachſen in Frage fommen fönnten, zu beobachtende Verfahren, in Gemaͤßheit Sen 
der mit der Koͤnigl. Sächfifhen Regierung abgefchloffenen Convention vom 27#en TI" 
September 1825. näher beſtimmt worden. Diejenigen Behörden, welche der: 
gleichen Stiftungen zu vergeben, zu verwalten, oder zu :beauffichtigen haben, - 
werben, mit Bezug hierauf und auf den Grund der beſtehenden verfragsmäßigen 
Bereinbarungen, nachträglich angewiefen, die ſolche Stiftungen betreffenden Be- 
Fanntmachungen nicht nur, wie bereits angeordnet, ia die allgemeine Preußiſche 
Staats. Zeitung und in die Amtsblätter der obenierwähnten Regierungen, fon. 
dern auch kuͤnftig in die Leipziger politiſche Zeitung einruͤcken zu laffen. Die hier- 
durch entfichenden Koften follen ebenfalls, infofern fie nicht aus den Ueberſchuͤſſen 
der Stiftung beftritten werden fönnen, dem in Folge des öffentlichen Aufrufs zu- 
nächft zur Perception Gelangenden angerechnet werden. 

Die in der Verfügung vom. 20ften Oktober 1828. und in der gegenwärtigen 
enfhaltenen, die Familien - Stiftungen betreffenden, Borfhriften, follen ferner 
auch auf alle in der durch die obgenannten Amesblätter befannt gemachten Eon- 
vention mit Sachſen vom 28ſten Dezember 1825. und in den darin gedachten 
früheren Abkommen erwähnten Provinzial - und Lofaı Stiftungen angewendet 
werden; fo daß, bei vorfommenden Erledigungen folder Stiftungen, die erfor- 
derlihen Vekanntmachungen, nad der in Familien - Stiftungen 

4. enen 


* — * 
* 
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benen Weiſe, in bie allgemeine Preußiſche Staats - Zeitung, In die Leipziger poli⸗ 
“ tifche Zeitung und in die mehrgebachten Amtsblaͤtter einzuruͤcken fein werden. 
Denjenigen, welde folde Stiftungen zu vergeben, zu verwalten oder zu beauf: 
fibrigen haben, wird die genaue Beobachtung diefer Beftimmung hiermit eben- 
falls ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht. | 
Berlin, den 22ften Mat 1830. . 


iſtlich di “ —5 — 

der ge en ꝛc. Angelegenheiten. des JInmern. 

| e Altenftein. Schudmann. 

der auswärtigen Angelegenheiten. der Juſtiz. Für den Minifer. 
Bernftorff. | K 


F amptz. 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth-a. d. O., den 7ten September 1830, 


No. 114, Sämmtliche Polizei · Behoͤrden werden, mit Hinweiſung auf die, Seite 
Pag - Polizei 132. des Amtsblatts von 1825: abgedrudte, Bekanntmachung vom 10ten März 
yeifende Han, 1825. hiermit angewieſen, bei Ertheilung von Päffen, den Inhalt des $. 19. 
belsjuden. der Paß- Inſtruktion vom 12ten Juli 1817. ganz genau zu. beachten, befonders 
er aber, bei Ertgeilung und Vifirung der Päffe, für die herumftreifenden armen 
Handels. $uden mit mehrerer Umſicht und Aufmerkſamkeit zu verfahren, und diefen 
Sudividuen nur dann neue Päffe zu geben und laufende Päffe zu viſiren, wenn 
D  fienachmweifen, daß fie irgendwo im Preußifhen Staate die Gewerbeftener ge- 
hörig erlegt haben. | 
Frankfurth a. d. O., den Iten September 1830. 


No. 115. Da die Einlagdrter und Vich- Quarantainen file podolifches Mindvichan 

= Fergen ſaͤmmtlichen Gränzen des Preußifhen Staats bis jet noch geſchloſſen find, folg- 
Be fhlaanehe iich folches Rindvieh von dem Auslande nicht eher eingeführt werden darf,- als 
vorEröfnung bis die Eröffnung der Quarantainen erfolge fein und dieferhalb eine öffentliche 
Ben Bekanntmachung erlaffen werden wird; fo werden die ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen und 
nen eingeben: Jändlichen Polizeir- Behörden angewiefen, - bis dahin alles podolifche Mindvich, 
Pen Rinp, Welches etwa in den hicfigen Negierungs-Bezirk eingeführt werden follte, fogleiä 
viebes.  amzubalten, in Beſchlag zu nehmen und unter Einreichung der, über die Werneh⸗ 
auf, mung der Begleiter aufgenommenen, Verhandlungen und der etwa beigebrachten 

Artefte, fehleunigft an ung Bericht zu erflacten. | | 
Sranffurch a. d. O, den 5ten September 1830, 


No, 116. Die Verordnung wegen des von den Behörden bei Dismembrationen ber 
1L.a.R0.354. Grundflüce zu beobachtenden Verfahrens, vom Stem Juli 1818., (Mo. 33. des 
Augus. Amtebiatts Yahrgang 1818.) fegt ausdrüdlich in den $. $. 4. und 8. feſt, daß 
über die beabſichtigte Vertheilung ſaͤmmtlicher Abgaben und Leiftungen an Kir- 

hen, Pfarrer, Küfter » und Schullcehrer-Stellen die Erflärung nicht rt der 

| er⸗ 
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Perecipienten diefer Abgaben, fondern auch des Kirchen-Worftandes einzufordern 
und be zur Genehmigung an uns einzureichenden Verhandlungen beizufl- 
gen jet. ” " 
s Deffen ungeachtet werden häufig diefe Verhandlungen mit dem Antrage zur 
Ertheilung des Dismembrations- Konfenfes ohne vorhergegangene Beobachtung 
der ietzteren Beftimmung, ruͤckſichtlich des Kirchen ⸗Vorſtandes, eingefandt. 
Wir veranlaffen deshalb die Herrn Kreis-Landräche, die Domainen- 


und Rent ·⸗ Aemter und ſaͤmmtliche bei den Dismembrationen Fonfurrirende Ber. 


hörden, von nun an — und zwar auch bei kleinen Beträgen — genau darauf zu 
achten, daß jedesmal die Erflärung des Kirchen-Vorftandes, ſowohl ruͤckſichtlich 
der beabfichtigten Vertheilung der geiftlihen Abgaben und Leiftungen, als auch 
für den Sal, wenn eine Vertheilung derfelben von den Partheien und Percipiens 
sen nicht gewünfcht wird, fondern fie fernerhin ungerheile beim Hauptgute vew 
Bleiben follen, eingeholt werde, indem entgegengefegten Falles der Dismembra- 


tions. Ronfens nicht ausgefertigt werden fan, fondern die Verhandlungen zur. 


desfallfigen Vervolftändigung dem betreffenden Herrn Kreis. Landrach zurücge 
geben werden müffen. 
Sranffurth a. d. O., Ben 25ften Auguft 1830. 


— — — — — — — 
Derordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha.de O. 
Mit Bezugnahme auf das in dem Amtsblatte No.32.Seite 322. enthaltene Pu- 
blifandumı der hieſigen Koͤnigl. Regierung, vom Aten Auguſt a. c., worin das Ber 
fahren der Lofals Polizei-Behörden bei Unterfahung der Polizei» Vergehen 
näher beftimmt worden iſt, werden ſaͤmmtliche Untergerihte hierdurch angemie- 
ſen, ſich mit dem Inhalte deffelben genau befarmt zu machen, und werden die 
felben insbefondere darauf aufmerffam gemacht, daß der Autrag auf rechtliches 
Gehör: gegen Erfenntniffe der Lokal» Polizei- Behörden nicht flatt findet, wenn 

1. die erfannte Strafe eine mäßige förperliche Zuͤchtigung, Gefaͤngniß · oder 
Strafarbeit von 14 Tagen oder eine Geldfirafe von 5 Rihlr. nicht 
überfteigt, und . 

2. wenn bie erfannte Strafe diefes Maaß zwar überfleigt, der Beſtrafte 
aber das Rechtsmittel des Mecurfes an die Regierung ergriffen hat uud 
die Entſcheidung dieſer Behörde hierüber erfolgt iſt. 

Sranffurth a. d. D., den 2öften Auguft 1830. 


Bermifbte Machrichten. 

Die Gemeine zu Hanfeberg in der Königsberger Superintendentur, hat bei 
Gelegenheit des 3ten Subelfeftes der Aungeburgſchen Eonfeffion ein lebendiges 
Intereſſe für das Firchliche Leben gezeigt, und, um dem feftlichen Tag felbft bei 
den Machfommen im Andenken zu erhalten, der Kirche einen neuen filbernen 
Kelch, 50% Lork ſchwer, ſchoͤn gearbeitet, zu.dem Werthe von 75 Rıhlr zum 
Geſchenk gemacht. = 

" 8 


No. 17. 


Mro. 946, 
UAuguſt. 
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Desgleichen haben die Jungfrauen In ben vorftäbtifchen Gemeinen Brun- 
ſchwig und Sandow, bei Cottbus, durch Beltraͤge 2Kanzelbekleidum 
gen und die Jungfrauen in der Spremberger Vorſtadt von den daſelbſt gefam- 
melten Gaben einen Kranz von Fünftlliben Blumen und 2 Hoftientel. 
ler von feinem Meflingbleh der Kloſterkirche in Cottbus verehrt. 

Einige von den im vorigen Jahre Fonfirmirten Jungfrauen aus Brunſchwig 
haben eine große Hoftien- Buchſe von feinem Meffingbledh mit der Zufcpkife: 

Ad bin das Brod des Lebens; | 


vier erwachſene Sungfrauen dafelbft aber einen nenen Klingelbentel; einige aus 
der Spreinberger Vorſtadt no zum Eonfirmanden » Unterricht gehende Töchter 
einige Vaſen mit fünftlihen Blumen der Kirche geſchenkt. Daſſelbe ift auch von 
den Sungfrauen in Strobitz und Saspow gefhehen. Die Erftern haben einige 
Vafen mit Fünftlihen Blumen und die Lestern eine zinnerne Kanne zum Coms 
miunikanten - Wein, der Kirche zum Opfer gebracht. Die Wendifchen Gemeinden 
haben noch auferdem 38 Mehlr. 6 fgr. 7 pf. gefammelt, welche zur. Anfhaffung 
eines neuen Abendmahl» Kelchs beftimme worden find. 


Berner hat bei dem gedachten Subelfefte Die Kirche zu Weiz empfangen: 
a) ein Erucifir von Gußetfen mie fhöner Vergoldung von dem dortigen ge 
. + felligen Verein und der Huͤttenknapſchaft; | 

b) eine Altar, Kanzel» und Taufftein-Befteidung von ſchwarzem Sammer, 

welche von den Sungfrauen und Sunglingen der Stadt durch gefammelte 
Beiträge angefhaft worden ift; 

c) aud find von dem eingepfarrten Dorfgemeinen Beiträge zu demſelben 

Zweck gefammelt worden; von fammtlichen Beiträgen find no 20 Relr. - 

disponible, wofür ein Altargemälde angeſchaft werden fol. 


- Sa Drabhaufen wurde zum Schluffe der Feierlichkeit eine freiwillige 
Collekte gefammelt, welche zur Verſchoͤnerung der Kirche angewandt werden 
fol. In Tornowward zum Andenken an das Jubelfeft der Altar der Kirche 
von den Jungfrauen dafelbft, die Kanzel aber von den Yungfrauen und Wir . 
then der eingepfarrten Gemeine Lichtenomw neu und geſchmackvoll befleider. 

In Jaͤniſchwalde hat die Kleinbüdner- Frau Carharine Knöfel die Kanzel 
mit feinem ſchwarzen Tuch mit filbernen Frangen eingefaßt, beFleiden und die 
Frauen aus Radewieſe haben eben fo den Altar gefhmüct. In Briefen ward 

das Kanzelpult mit einer ſchwarzen ſammtenen Dede befleidet und die Kirden- 
patronin Frau von Wackerbarth fehenfte den beiden Schulen 10 Rthlr. End» 
lich muß hier bemerfe werden, daß. die vermittwete Frau Rittergutsbeſitzerin 
Paſchke in Bretſchen die dortige Filial» Kirde von außen har abpugen, von 
innen weißen und das Kanzelpuylt mit einer rothſammtenen, mit filbernen 
Treffen beſetzten, Decke hat beflciden Laffen. l 

Der durch alle diefe freiwilligen Gaben für die Ausſchmuͤckung der Kirchen 


X. 
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zc. an den Tag gelegte fromme Sinn verdient unſere Anerfennung und dieſe oͤffent⸗ 


Liche Bekanntmachung. 
Sranfjurth a. d. O., den Iften September 1830. 
5 -Rönigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulmwefen. 


Wegen eines nothmwendigen Reparatur» Baues der Brüce über die Mietzel 
zu Kugdorffer Eiſenhammer, wird die Paſſage über diefelbe vom 18ten Sep- 
tember c. auf 3 Wochen, alfo bis zum Aren Oftober c. gefperrefein. : 

: Indem ic) das Publifum hiervon benachrichtige, bemerfe ih, daß die 
Paſſage während diefer Zeit über das Dorf Kugdorff zu richten fein wird. 
Cuͤſtrin, den 30ſten Auguſt 1830. 

Königl: Laudrath des Cuͤſtrinſchen Kreiſes. 


Am 2ten Auguſt d. J. if: am ſogenannten Land-Damnt in der Oder ein maͤnn⸗ 
llcher Leichnam angeſchwommen, der, wie die am Aten ejd. geſchehene gerichtliche 
Befihtigung ergeben hat, von der Fäulniß bereits febr zerftört war. - Derfelbe 
war 5 Fuß 3 Zoll groß, hatte blonde dunfle Haare und war mit langen grünen 
Tuchhoſen, mit knoͤchernen Knöpfen, und. einem ledernen Hofenträger, einem 
flächfenen. Hemde mit franzöfifben Aermeln und ledernen Hemden-Kaöpfen, und 


x 





einem blau baummollenen Halstuch befleidet. Spuren Außerer Gewaltthätig- 


Feiten waren nicbt zu bemerken. 

Nah Vorſchrift der Geſetze, werden alle diejenigen, welche über die Perfon 
und nähere Verhaͤltniſſe des Verftorbenen, fo wie über die Are feines Todes et⸗ 
was näheres anzugeben im Stande find, hierdurd aufgefordert, uns ihre Wiſ⸗ 
ſenſchaft anzuzeigen. Koften werden dadurch nicht verurſacht. 

Fürftenberg, den 24ften Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts» Amt. 


Zur Vermeidung etwaiger Irrthuͤmer machen wir hierdurch befannt, daß 
der. 2te hieſelbſt ftate findende Krammarkt, nicht am 27ften d. M., wieim 
Erfurter Kalender angegeben ift, fondern am 20ften September c., wie 
die übrigen Kalender richtig angeben, abgehalten werden wird. 

Zellin a. d. D., den Iften September 1830. 

Königl. Domainen - Amt. —— 


Es wird am 2ten Oktober d. J. in dem Schullehrer · Seminar zu Altdoͤ⸗ 
bern ein neuer Lehrkurſus eroͤffnet. Talentvolle und geſittete junge Leute, wel⸗ 


den mit der Aufnahme gedient fein moͤchte, koͤnnen, nachdem fie aus der Ver⸗ 


ordnung der hohen Regierung in. Mo. 5. des Amtsblatts von dieſem Jahre das 
Weitere erfehen haben, ſich melden bei dem Vorſteher des Seminars, dem 
Koͤnigl. Schul⸗ Inſpektor und Pfarrer Koͤthe. 
Altfdoͤbbern bei Calau, den 3iſten Auguſt 1830. 

En —— — 65 S de r 


Befunntma, 
ung. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Belanntmö, 
dung. 


Bekannkma⸗ 
ung. 
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—Sichertzeites Polizel. 
Zweien, des Diebftahls verdädtigen Frauensperſonen iſt am 18ten Auguſt 
c., dem letzten Jahrmarkte zu Königsberg i. d. M., auf der Straße von dort nach 


Grabow, ein Korb abgerommen worden, worin fi) 


Bekanntma⸗ 
chumg . 


Signalement. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Signalement. 


1Pfund 14 Loth Naͤhſelde von verſchiedenen Farben, 63 Ellen bram ſeide⸗ 

nes Dand, 11 Ellen graues Flohrband, 123 Ellen roth und blan feide- 

nes Band und 155 Elle ſchwarz feidene Fragen, 
befunden haben. Mach den bisherigen Ausmirtelungen ift es fehr wahrſcheinlich, 
daß diefe Sachen von den beiden Franensperfonen auf dem Markte zu Könige 
berg geſtohlen find, und es wird daher der Eigenthuͤmer diefer Sachen aufgeforders, 
ſich ſchriftlich oder am Löten September c. Votmittags 10 Uhr in der Woh—⸗ 
nung des uftitiariug perfönlich bei ung zu melden, und über die Art und Weife, 
wie und wo der Dichftahl begangen worden, Auskunft zu geben. 

Koften werden dadurd nicht verurſacht. Schwedt, den 2Sffen Auguft 1830. 

Patrimonial +» Gericht Hohenfränig und Grabom. 


Der jüdifhe Hatdelsinann Sammel Pintus von hier, deffen Signalement 
unten folgt, hat feinen ihm am Ofen Dezember.v. J, unter No. Q auf 1 Jahr 
hier ertheileen Reiſepaß am Arten Juli d. J. in einem ihm auf der Reife von 
Guben wach Triebel abhanden gekommenen Waaren+ Pack angeblich verloren. 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird dieſer Paß hierdurch für ungültig 
erflärt. Friedland bei Beeskow, den 1ftceh September 1830. 

Koͤnigl. Rent» und Polizei-Amt. 

Der xc. Samuel Pintus ift 45 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ſchwarzen Bart, 
fpiges Kınn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ift kleiner unterfegter Statur. 


Der Handelsnann Jakob Maſes Welfiam hat geftern Abend auf der 
Reife von hier nach Zorndorf angeblich fine Brieftaſche, worin fin ihm nuter 
dem Sten Juni c. von dem Koͤnigl. Landraths-Amte zu Meſeritz errheilter, und 
geftern hier zur Reife nah Seelow viſirter Reifepoß, zwei Gewerbebeſcheinigun⸗ 
gen fir fih und feine Frau und 4 Loos zur Klaffenlotterie befindlich geweſen 
fein follen, verloren. Denifelben iſt daher heute ein neuer auf3 Wochen gülfiger 
Pag ertheile worden, mas zur Mermeidung eincs etwaigen Mißbrauchs mit dem 
verloren gegangenen Paſſe hiermit bekaunt gemacht wird. 

Neudamm, deu Zen Geptember 1830. 

. Der. Magiftrat. \ 

Der ꝛc. Wolfram ift ang Betſche gebürtig und hielt ſich dafelbft anf, mofai- 
ſcher Religion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol groß, hat grane Haare, bedeckte 
Stirn, bloude Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe,- ift mirt- 
ler Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. \ 


Amis Blau 


Koͤnigl. Preuls Kegierung 
a dfrankfurt an der Oder. 
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ORS 
Ausgegeben den 16ten September 1830. 





Seſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1830, 
No. 15. enthält (No. 1258.) Alerhöchfte Kabinetsordre, die Erhaltung der Stadt: 
mauern u. f. m. betreffend. Vom 20ften Juni d. 5. 
(No. 1259.) Bekanntmachung einiger zufäglichen und abändernden 
ö Beſtimmungen zu dem unter dem 12ten März 1825. beftä- 
a tigten Plane der See-Affefuranz.Gefelfchaft zu Stettin, 
d. d. den 26ften Juli d. J. 
(Mo. 1260.) Schiffahrtsvertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von 
reußen und Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von 
ldenburg. Vom 6ten Jultd. J. 
(No. 1261.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ten Anguft d. J. über bie 
bürgerlichen Verhaͤltniſſe der Juden in den neuen und wie: 
der ertvorbenen Provinzen. 


Verordnungen der Königl. Wegterung zu Frankfurth a d. ©. 


n Gemaͤßheit eines Mefcriptes des‘ Herrn Finanz Minifters — wird 
hiermit zur Kenntniß des en Publifums gebracht, daß des 
Majeftät mittelft Kabinets- Befehls vom 27ften März d. J. die Errichtung einer 
Forſt · Leht / Anſtalt zu Neuſtadt Eberswalde zu genehmigen geruher haben. Die 
Lehr⸗Anſtalt ſteht unmittelbar unter dem Königl. Finang ⸗· Minifterium, welches 
fi zur Leitung und Beauffihtigung derfelben eines befondern KRuratoriume be- 
diene. Die Direktion der Anftale ift dem Ober-Zorftrach und Profeffor Dr. Pfeil 
übertragen, welcher zugleich Lehrer der Forftwiffenfchaft ift, und die Aufficht 
über die dem Inſtitute fpeziell zugewieſenen Forften führe. Als Lehrer der Na- 
turwiſſenſchaften ift der Dr. Ratzeburg, gr Lehrer der Mathematik der — 

nei⸗ 


oͤnigs 


No. 117. 
Bekannima⸗ 


IIT.b. No. . 
September. 
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Schneider angeftellt worden. Der Unterricht umfaßt alle einzelnen Zweige der 

Forftwiffenfhaft und der dem Forſtmann nöthigen Huͤlfswiſſeuſchaften/ und wird 

dur praftifche Anleitung und Erläuterung, . welche den. Zöglingen in den dem 

Inſtitute zugewicfenen Forſten zu gewähren iſt, unterftügt. Die Anzahl der - 

Zöglinge der Anftalt ift auf 40 beſchraͤnkt. Die Anmeldungen zur Aufnahme in 

das Inſtitut find vor Ende des Monats Februar jeden Jahres bei dem Direktor 

der Anſtalt einzureihen. Die ſich Meldenden haben nachzuweiſen, daß fie _ 

4) Holle 18 und nicht über 24 Zahre alt, und * 

2) gefund find und-die Pocken uͤberſtanden haben; 

3) auf einem Gymnafiun oder einer höhern Buͤrger⸗ oder Gewerbsfchufe, 
deren Schülern der Anfpru auf einjährigen freiwilligen Kriegs Dierft 
verliehen ift, den Unterricht bis zur erſten Klaffe einſchließlich genoffen, 
und die Anftalt mit dem Zeugniß der Meife verlaffen haben, endlich: 

H daß fie ſelbſt, oder ihre Eltern, oder andere, jur Unterhaltung des Zoͤg⸗ 
Lings fich verpflichtende Verwandte, hinlänglides Vermögen befigeu, um 
fir ihren Unterhalt aufdie Dauer der Unterrichtszeit forgen zu koͤnnen. 

Für diejenigen jungen Leute, welche die zu 3. vorgefchriebene Schulbildung 
durch Privar- Unterricht erlangt zu haben behaupten, finder eine Prüfung vor 
einer hlerzu verordneten Kommiſſion Statt. Wer als Zögling aufgenommen 
feyn will, hat bei feinem Eintritt an Juſcriptions⸗, Eraminations- und Ab» 
gangs +» Gebühren ein für allemal Fünf Thaler zum Beften der Sammlungen des 

Inſtituts zu entrichten. Außerdem beträgt das Honorar für einen jeden ganz. 

jährigen Kurfus Zunfjig Thaler, welche zu gleihen Hälften, halbjaͤhrlich vor- 

aus, an den Nendanten der Inſtitutskaſſe ju zahlen find. 
er Lehr» Kurfus ift auf 1 Yahr berechnet, und es beginnt beffen erfte 

Hälfte (das Sommerfemeftgr) am töten April, und endet den Löten Sceptem- 

ber; die zweite Haͤlfte (das Winterſemeſter) fängt am 1ften Movember an und 

ſchließt mie dem legten März. Der fpezielle Unterrichtsplan eines jeden Jahres 

- wird mit dem iſten Februar durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht. 

Für die Zöglinge, melde dem afademifhen Studium ſich nice widmen 
wollen, ift als Regel ein zweijähriger Aufenthalt in der Anftalt anzunehmen, 
welcher jedoch für diejenigen Zöglinge, die, nächfidem — vorgeſchriebenen 

Schulzeugniſſe, eine zweijährige Lehrzeit bei einem Koͤnigl. Oberförfter nachweiſen 

Fönnen, auf ı Jahr fi ermäßigt, und ebenfalls genüge für folche junge 

Leute, melde entweder ſchon eine Univerfirät beſucht haben, oder fie nad 

dem Abgange von der Anſtalt zu beziehen, und auf diefem Wege ihre Lauf- 

bahn zu. verfolgen denfen, die Theilnaßme an einem einjährigen Kurfus. 

Ein längerer als zweijähriger Aufenthalt auf dem Inſtitute kann nur mit bes 

fonderer Genehmigung des Königl. Finanz Minifterii geftartee werden. 

Frankfurth a. d. D., den Sten September 1330. ee 
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Da ber diesjaͤhrige geburishuͤlfliche Lehrkurs in dem hieſigen Hebammen- No. 118. 
Inſtitute mit dem tften November d. J. beginnen wird, fo werden die Herrn Die An- 
Landrärhe und die Magifträte aufgefordert, diejenigen Frauen, welch: als Schuͤ⸗ — * 
lerinnen an dem Unterrichte Theil zu nehmen wunſchen und dazu geeignet find, | zumdies- 
unter Einreichung der vorgefhriebenen Zeugniffe, bald, und fpäteftens bis zum — ge. 
1oren f. M., anzumelden. . 
Sranffurch a. d. O., den Sten September 1830. _ | a 
ö—r9r — — —ñ— — — — 1. Abth. 241. 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurtha.d. DO. September. 


Yu Verfolg der Verordnung vom 10ten Auguft c. (Amtsblatt Pag. 339. No. 18. 
Mo. 15.) werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Departements noch angemiefen, 
die ordentlichen Kaffen- Revifionen allmonatlich an einem dazu ein für allemal 
beftimmten Tage dur den Dirigenten des Berichts oder den Einzel» Michter 
mit der größten Pünktlichkeit und Genauigfeit vorzunehmen, die Revifions-Pro- 
tofolle aber zu den Kaffen- und Rechnungs. Akten zu bringen, welde von Zeit " 
zu Zeit, Behufs ihrer Prüfung, werden eingefordert werben. 

Frankfurth a. d. O., den iflen September 1830. . 


Derfonal- Chronit. ; | 

Der Kandidat der Chirurgie, Gottlob Auguft Glöckner, ift als Wundakzt 
— Klaſſe approbirt und verpflichtet worden und hat ſich in Neudamm nieder⸗ 
gelaſſen. u, 

Der Pharmazeuf Franz Leopold Heinrich Bobbe, iſt als Aporhefer zweiter 
Klaffe approbirt und verpflichtet worden und hat fi in Sternberg niedergelaffen. 

Sranffurth a. d. O., den 14ten Auguft 1830. 

Königlihe Reglerung. Abtheilung des. Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zwanzigſte Machweiſung 
der Gaben zur Bibelgeſellſchaftskaſſe, pro 1832. ” 

- Einnahme. 1) Bon den Herrn Prediger Seydel zu Zicher gegen Ueberlaſſung 
von Bibeln 5 rel., 2) Beiträge von mehreren Bibelfreunden, eingefandt durch den 
Hermm Diafonus Krahner in Lufau, 10 rel. 12 far. 6 pf., 3) von dem Schuß 
macher Heider 20 fgr., 4) von dem Herrn Superintendenten Scherwinzky, für 
überlaffene Bibeln, 2 rel. 15 fgr.,. 5) von dem Herrn Regierungs⸗Medizinalrath 
Dr. Hartmann 1 rel. und von dem Herrn Hofprediger Huͤnicke in Eotıbus 1 rel., 
6) von dem Herrn Schul- Infpeftor Wilhelmi in Bersfow 1 rel. 15 far., 7) 
von dem Herrn Regierungs ⸗ Sefretair Schöne 2 rel. 10 fgr., 8) von einem Bi⸗ 
belfreunde 20 fgr., 9) von dem’ Herrn Prediger Bucwar, gefammelte Beiträge, 
Ir. 6 fgr. 3 pf., 10) Beiträge der Herren Prediger aus der 2ten eve 
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further Superintendentur, tingefandt durch ben Herrn Superintendent Gibelins, 
44 ril., 11) Beitrag des Herrn Major v. Schmeling 2 rel, 12)-von dem Herrn 
Hofrath Herrofed 20fgr., 13)von dem Hertn Prediger Löffler zu Tornow, gefammelte 
Beiträge, 2 rtl. 27 fgr. 6 pf., 14) a. vom Heren Superintendensen Dr. Spiefer 
2 rtl., b. vom Herrn Prediger Aft 1 .rel., 15) Beltrag des Heren Prediger 
Sicegert zu Görig 1 rel., 16) von dem Herrn Prediger Gründer zu Nahaufen 
für überlaffene Bibeln 6 rel., 17) von dem Herrn Schulinfpeftor Wilhelmi 
3 rel. 15 fgr., 18) von dem Herru Konſiſtorialrath Muzel der Erlös für eine 
Bibel und neue Teftamente, 1 rtl;5 fgr., -19) Beitrag des Herrn Schulinſpek 
tor Wilhelmi 1 rtl., 20) desgl. von dem Herrn Superintendenten Roͤhrich 
2rel., 21) von dem’ Heren ıc. Großheim 2 rel. 8 fgr., 22) von dem Herrn 
Prediger Kriele zu Spiegelberg 2 rel. 20 fge., 23) von dem Schuhmachermeifter 
KGohrbeck 15 fgr., 24)’ Beitrag des Gerichtsſchulzen Krärke zu Cocceji 5 rel, 
25) von dem Herrn Regierungs- Sefretair Schöne, für verkaufte Bibeln und 
- neue Teftamente, 6 rtl. 20 fgr., 26) von dem Herrn Prediger Seydel zu Zicher 
desgl. 5 rel. 5 ſgr. Apf., 27) von dem Schullehrer Geraſch zuMenendorff 1 xtl., 
. 28) von dem Seren Oberprediger Nothnagel 4 rtl. 10 fgr., 29) a. von dem 
Herren Kaufmann Reinhardt in Schönfließ 1 rel. und b. von dem Herrn Kauf. 
mann Kühn dafelbft 1 rel., 30) Beiträge des Herrn Superintendenten Scher- 
winzfy 1 rel., desgl. der Herren Prediger Scherwingfy 1 rek, Lindner 1 rel, 
Kadach 4 rel., Kricle 1 rıl. und des Herren Stadsrichter Afchenborn 4 rrl., - 
für überlaffene Bibeln 1 rel. 10 fgr., 31) a. von dem Heren Regierungs⸗Sekre⸗ 
tale Schöne für verfanfte Bibeln und neue Teftamente 5 rel. 10 fgr., b. von 
dem Herrn Major v. Schmeling für überlaffene Bibeln A rtl., 32)-von dem 
Schullehrer Herrn Hahnhold in Nofengarten 1'rtl., 33) a. Beitrag des Herrn | 
Superintendenten Heyder 1 rtl., b. den Erlös für Bibeln 1 rel. 17 far. 6 pf., 
34) Beitrag des Herrn. Prediger Bornitz zu Lagow 1 rel., 35) von dem Pan« 
toffelmacher Pinnow 10 fgr., 36) von dem Herrn Küfter Fuchs 20 fgr., 37) a. 
Beitrag des Heren Konſiſtorialrath Muzel 3 rtl., b. desgl. von dem Herrn 
Prediger Wirth 2 rel., c. desgl. von dem Heren Hofprediger Huͤnicke 1 rel., 
38) von dem Herrn Oberprediger Nothnagel 1 rıl., 39) gefammelte Beiträge, 
eingefandt durch den Herrn Prediger Krahner zu Lucfau 7 rtl. 25 fgr., 40) von 
dem Herrn Prediger Aft den Erlös für einige Bibeln 1 rel. 15 fgr., 41) von dem 
 Heirn Prediger Seydel zw Zicher desgL 4 rel. 8 fgr. 6 pf., 42) von dem Re 
gierungs » Sefretair Schöne, für verfaufte Bibeln und neue Teftamente, Srel. 
10 fgr., 43) von dem Heren Superintendenten Oehme, gefammelte Beitwäge, 
9 rel. DBeftand von 1829. 22 rel. 15 fgr. Gold und 15 rel. 21 fgr. Eour. 

Summa der Einnahme.22 rel. 15 fgr. Gold und 177 rel. 1 far. 7 pf. Cour. 
Ausgabe. 1) An die Eanfteinfche Bibelanftalt für Bibeln 12 rel. 15 far., 
2) an dieſelbe desgl. 25 rtl,, 3) für den Einband-von 90 Eremplaren der Bibel 
30 rtl., 4) an die Canſteinſche Bibelanftale 12 ri. 15 fgr., 5) an biefelbe 12 rel. 
y — . 45 fgr., 

\ 
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15 ſgr., 6) für den Einband von 60 Bibeln 20 rl. Summa ber Ausgabe: 
412 rel. 45 fgr. sur. | 

Abſchluß. Die Emmahme tf22 rel. 15 fgr. Gold und 177 rel. 1 fgr. 
7 pf. Cour. Die Ausgabe 112 rel. 15 fgr. Cour. Bleibt ult. Auguft 1830. 
Beftand 22 rel. 15 fgr. Gold und 64 rel. 16 fgr. 7 pf. Cour. 


Bierzehnte Nahweifung, 
über die Anfhaffung und Vertheilung der Bibeln. 

A. Bibeln. Bis zum Iften Auguft 1829., ale dem Dato der 13ten 
Nachweiſung, waren angefhafft 2190 Bibeln. Dazu fommen den 19ten Auguft 
1829. von der Canſteinſchen Bibelanſtalt in Halle angefauft 30 Bib., den 2öften 
November von derfelben 30 Bib., den 2ten Dezember desgl. 30 Bib., den 
28ften April 1830. desgl. 30 Bib., den Iten Juni desgl. 30 Bib. Summa 
der Einnahme an Bibeln 2340. en — — 

Davon find ausgegeben bis zum Iſten Auguſt 1829. 2116 Bib.; den 10ten 
Anguft an den Heren Prediger Seydel zu Zicher 6 Bib., den 14ten Aug. dem 
Herren Diafonus Krahner in Lufau 8 Dib., den Siften Aug. der Ehefrau des 
Poftillon Hochſchild 1 Bib., den Iten September dem Küfter Fuchs 1 DBib., 
den Iten Sept. dem Herrn Superintendenten Scherwinzfy 6 Bib., den 21ften 
Sept. dem Knaben Netze 1 Bib., den 12ten Dftober dem Herrn Schulinfpeftor 
Wilhelmi 4 Bib., den 27ften Okt. dem Herrn Megierungs» Sefretair Schöne 
zur Ueberlaffung an dürftige Bibelfreunde 6 Bib.> den 29ften Oft. dem Herrn 
Prediger Buckwar 6 Bib., den 30ften Oft. dem Kanzleiboten Kowarfh 1 Bib., 
den iften November dem Wächter Bartolome 1 Bib., den bten Nov, dem 

errn Schulinfpeftor Wilhelmi 2 Bib., den 1ften Nov. dem Herrn Prediger 

indermang in —— 2 Bib., den 12ten Nov. dem Herrn Prediger Kriele 
in Splegelberg 6 Bib., den 28ſten Nov. dem Herrn Hofrath Herrofee 1 Bib., 
den 19ten Dezember dem Herrn Regierungsrath Stofh 1 DBib,, den Öten 
Januar 1830. dem Heren ıc. Großheim 2 Bib., den titen Jan. dem Schuß. 
macher Lohrbeck 1 Bib., den titen Jan. der Tochter des Bedienten Kühn 1 DBib., 
den 12ten Yan. dem Herrn Major v. Schmeling 12 Bib., den 16ten Jan. dem 
- Herrn Oberprediger Nothnagel zu Schönfließ 10 Bib., den 26ften Yan. dem 

Herrn Prediger Gründler zu Nahaufen 12 Bib., den 27ften an. der Tochter 
Der Wittwe Notter 1 Bib., den 18ten März dem Schullehrer Herrn Geraſch 
zu Neuendorf 4 Bib., den 2iften März dem Herrn Superintendenten Scher- 
winzky 8 Dib., den 25ſten Mär; dem Herta, Oberprediger Becker in Berlinchen 
6 Bib., den bten April der Wittwe Berlach für einen Schulfnaben 1 Bib., den 
17ten April: dem armen Schulfnaben Schul; 1 Bib., den 2iften April dem 
Schullehrer Herrn Hahnhold in Mofengarten 3 Bib., den 22flen April dem 


Schneidermeifter Tops für einen armen Knaben 1 Bib., den 28ften — dem 
ee Ä erru 





‘ 


. Herrn Superintendenten Bibelius 18 Bib., den 24ften April der verwaifeten 
Karoline Hoger 1 Bib., den 14ten Mai der Charlotte Lehmann 4 DBib., den 
19ten Mai dem Pantoffelmacher Pinnow 1 Bib., den 25ften Mai dem Herrn 
Prediger Aft 7 Bib., den 2aften Mai dem Oberlandesgerihts- Sckretair Herrn 
Kühn zur Vertheilung an arme Schulfinder 4 Bib., den 27ften Mai dem Herrn. 
Prediger Livius zu Biſchoſſee 1 Bib., den 28ften Mai dem armen Schulfnaben 
Wilhelm Lehmann 1 Bib., den Iten Juni dem Herrn Küfter Fuchs 1 Dib., den 
13ten Juni der Frau Breuer 1 Dib., den 25ften Juni dem Herrn Prediger 
Triller zu Fünfeihen 2 Bib., den 26ften Juni dem Heren Prediger Henzfhel 
3 Bib., den Teen Juli dem Herrn Kaufmann Korte für arme Kinder 2 Bib,, 
den 30ſten Juli der Witwe Fleifher 1 Bib., dan bten Auguft dem Herrn Re⸗ 
gierungs »Sefretair Schöne zur Veräußerung an mehrere Bibelfreunde 45 Bib., 
den 2ten September dem Herrn Major v. Schmeling für ein Soldatenfind 
+ Bib. Summa 2292 Bibeln. 


Angeſchafft find 2340 Bibeln. Ausgegeben find 2292 Bibeln. Bleiben 
im Beftande 43 Bibel- Eremplare. — 


B. Neue Teſtamente. Einnahme. Beſtand am iften Auguſt 1829. 
419. .. 


Ausgabe. Den 10ten Auguft 1829..dem Herrn Prediger Seydel zu 

Zicher 10 Teſtamente, den 1Aten Auguftdem Herrn Diafonus Krahner in Lucfau 
10 Teft., den 30ſten Auguft dem Herrn Prediger Wirremberg in Worfelde 6 
Teſt., den 12tem Dftober dem Herrn Schulinſpektor Wilhelmi 14 Teft., den 
Sten November demfelben 14 Teſt., den 12ten Nov. dem Herrn Prediger Kricle 
in Spiegelberg 4 Tefl., dem 14ten Dezember dem Gymnaſtaſt Bäntfeh 1 Teft,, 
den 19ten Dezbr. dem Herren Regierungsrath Stoſch 3 Tefl., den 16ten Januar 
1830. dem Herrn Oberprediger Nothnagel 6 Teft., den 26ſten Yan. dem Herrn 
Prediger Gründler zu Nahaufen 4 Teſt, den 2ten Februar dem Herrn Prediger 
Simon in Reivzig 10 Teſt, den 12ten April dem Herrn Regierungsrath Urbani 
für einen armen Schulfnaben 1 Zeft., den 23ften Mai dem Herrn Prediger Aft 
4 Teft., den bteu Auguft dem Herrn Negierungs: Sefretair Schöne 5 Teft., 
den Sten Auguft dem Herrn Prediger Gruͤndler zu Nahaufen 20 Teft. Zufammen 
112 Zeftamente. 


Die Einnahme ift 119 Teftamente. Die Ausgabe L12 Teſtamente. Bleiben 
Deftand 7 Eremplare des neuen Teftaments. 


Frankfurth a. d. O., den Öfen September 1830. 
Die Bibelgeſellſchaft. 
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In dem von Trowitzſch und Sohn zu Frankfurth a. d. O. derlegten Kalen⸗ 
der auf das laufende Jahr, iſt hinſichtlich der Bezeichnung des hieſigen 2ten Jahr⸗ 
—— ſtatt Montag den 11ten Dftober c., Mittwoch den 1item Oktober an- 
gegeben. - - . — 
Pur —— * — —— wir dem hanbeltreiben· 
den Publikum ıc. hiermit befannt, daß der 2te hieſi rmarkt 
den I 1ten Oktober d. J. ſtatt finden werbe. ge Jahrmarkt am Montage 

Meppen, den 10ten Sepfember 1830. 

Der Magiftrat. 


k 2 
* ———— 

n der Nahe vom en zum 23ften Auguſt c. tft in der Behauſu 
Krämer Kordaß in Merzdorf im Hoyerswerbaer Keeife, 9 vier in en 
gefleideten, und mit kleinen Tuchmuͤtzen ohne Streifen verfehenen Männern, 
deren Spur bis in die Gegend von Wittichenau verfolgt worden ift, ein Raub 
verübt worden, welcher: 

a) Inder Summe von 300 Rehle. baaren Geldes, worunter 122 Rehlr. in 
Speciebus, Conventions- Zwanzigfreugern, Zehnfreuzern, ganzen und 
halben Gnlden-Stüdfen und 178 Rthlr. Preuß. Eourant, inclusive 
128 ganger Thalerftücke fih befinden, 3 | 

b) einer Obligation des Sarnhändler Unger in Klein» Welke bei Bauten, 
über Einkundert Thaler Preuß. Courant; * 

c) einigen Pfund Zucker und Kaffee 


- beftanden hat. 


Ale Behörden werden erſucht, etwaigen Nachrichten über die geraubten 
Gegenftände oder die Perfonen der Thäter ung mitzurheilen. 
Spremberg, den bten September 1830. "a 
Das Patrimontalgeriht von Merzdorf unb Beermwalbe. 


Der. unten fignalificte Johann Mofe’ aus Hannover, welcher ſich ſeit 
mehreren Jahren im Großherzogthum Poſen aufgehalten und zuletzt wegen Diebſtahls 
bei uns in Unterfuchung befunden hat, iſt durch das in zweiter Inſtanz beftätigte 
Erfenntniß des Königl. Landgerichts zu Croffen, de publ. den bten Juni c., zut 


- Randesverweifung rechtskräftig verurteilt, und dem zu Folgez nachdem ihm die 


Ruͤckkehr in die Preußiſchen Staaten, bei jmwetjähriger Zuchthausſtrafe unterfagt, 
an I6ten Juli d. J. aus der Königl. Preuß. Provin; Sachſen nah Helmflädt 
im Braunfchweigiſchen, über die Grenze gebracht worden. 
Soran in der Niederlaufig, den 29ften Auguſt 1330. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Der angebliche Kutſcher Johann Roſe iſt aus Hannover gebuͤrtig, evangeli⸗ 
ſcher Religion, 38 Sabre alt, 5 Fuß 4 Zol groß, hat blondes Haar, hohe, be- 
deckte 
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deckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen » laͤngliche Nafe, ge⸗ 
woͤhnlichen Mund, braͤunlichen Bart, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, ovale Ge. 


fichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ift mittler Statur, ſpricht deutſch und hat 


feine beſonderen Keunzeichen. Bekleidet war derſelbe mit einer blautuchenen 
Muͤtze mit ſchwarzem Beſatz, gelbbuntem Halstuche, blauer Weſte, dunkel⸗ 
grauer Jacke, langen blauen Hoſen und langen Stiefeln. | — 


Der mittelſt Steckbriefes vom 14ten Juni c. (Amtsblatt Jahrgang 1830. 
Seite 267.) verfolgte Tambour, Ludwig Wilhelm Johann Waubke, von der 
bten Kompagnie 1aten Infanterie» /Regiments, iſt wieder ergriffen und an das 
gedachte Regiment abgeliefert worden. 

Frankfurth a. d. D., den Sten September.1830. en 

Königliche Degierung. Abtheilung des Innern. 


Der von ung mittelft Stecdbriefs vom Arten Mai c. (Amteblatt No. 19. 
pag. 214.) verfolgte Verbrecher, Schaaffneht Martin Nackoinz, ift ergriffen 
und abgeliefert worden. - — 

Eottbus, den Aten September 1830. — 

Das Patrimonial ⸗Sericht über Laubsdorff. 


Witterung. Die trockene, der Erndte ſo — Witterung, womlt 
der Juli verlief, waͤhrte auch noch big gegen bie Hälfte des verfloſſenen Monats 
fort, änderte fih dann aber auf eine nachtheilige Weife, Indem Regenwetter ein 
trat, welches mit wenigen Unterbrechungen bis zum Ende des Augufts anhielt. 


Faſt täglich regnete es, mehrere Tage hindurch anhaltend heftig, und die Luft war ie 


bei, der Jahreszeit entgegen, ungewöhnlich Fügl. Die Moggenerndte konnte 
4 der anfänglid, günfligen Witterung vollendet werden, feit Eintritt des Re⸗ 
etters aber hat für das Einbringen des Weitzens und der Sontmerfrüchte 
wenig oder gar nichts geſchehen koͤnnen; ein großer Theil derfelben befinden ſich 
noch auf dem Felde und Kat durch Auswachſen, was hin und wieder fogar auf 
dem fichenden Halme gefchehen, bereits ſehr gelitten, wodurch der gehoffte ergie- 
bige Ertrag der Erndte, die in faft allen Getreidearsen als eine gute Mirtelerndte 
ausgefallen wäre, nicht unbedeutend beeinträchtigt werben dürfte. Der baldige 
rn trockener Witterung wird allgemein gewuͤnſcht, um größerer Einbuße ju 
entgehen. u 
Vorherrſchend waren Suͤdweſt⸗ und Weſt ⸗ Winde. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 4Aten Morgens u. Mittags 
» nmiebrigfte den 20ften Morgens . ; 


— 


28 46⸗ 


daſie Aherniometerfland den dien Mittags . . + 254° DR. 
» miebrigfte den 20ften Morgens . . 8° — 
95° de Lil. 


nnnunn 


hoͤchſte Hngromererfland den 2ıflen Morgens 
« miedrigfte den bten Mittags -» -- . . . . 28° de Luͤck. 
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i. Abth. 191, 
September, 


Hifloriſche 
Nachrichten 
aus dem biefi: 


Auguſt. 
——— 
September. 

W 
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Fruchtpreiſe. Sie haben ſich gegen bie vormonatlichen nicht bedeutend 
verändert. ' A i 
Geſundheits-Zuſtand. Unterleibsfranfheiten aller Art, befonders * 
gaſtriſche und gallichte Fieber, Schleim-, Brech- und ruhrartige Durchfälle, 
Anterleibsentzundungen, Kolifen, Magenframpf, geflöhrte Verdauung; ferner 
rheumatifch » Fatarrhalifche Uebel, Pleurefien, Halsbräunen, Huften, rofenar- 
tige Entzündungen, Drüfenanfhwellungen, befonders der Ohrdruͤſen mir Ent- 
zundlichkeit, Blutkongeſtionen nach Kopf, Bruſt und Unterleib, Hämorhoidal- 
beſchwerden und Anfchoppungen bes Pfortaderfnftems, waren diejenigen Kranf- 
heiten, welche am haͤufigſten vorfamen. _ Die Wechfelficber nahmen von neucm 
an Frequenz zu, traten oft in verlarpten Formen auf, waren nicht felten mir Ge⸗ 
hirnaffeftionen begleitet und machten leicht Ruͤckfaͤle. Das kindliche Alter litt 
an Scropheln, Zahnruhren, hrönifhen Durchfaͤllen, Varicellen und chronifchen 
Hautausſchlaͤgen. Menfhenpocen kamen felten und nur einzeln vor. Der Ge 
fundheits- Zuftand war, der vielfachen Stöhrungen ungeachtet, im Ganzen gut 
zu nennen und eine vermehrte Sterblipfeit nirgends wahrzunehmen. —— 
Unter dem Rindvieh zeigt ſich hin und wieder der Milzbrand, jedoch nur 
einzeln, und der Verluſt dabei iſt im Allgemeinen nicht von Bedeutung. In 
dem Dorfe Pommerjig, Zuͤllichauer Kreiſes, wurden 5 Menſchen, melde ver- 
botwidrig milzbrandkraukes Rindvieh geſchlachtet hatten, angeſteckt, und erhiel · 
sen die Karbunkelkrankheit, an welcher 2 ohne ärztliche Huͤlfe ſtarben, die uͤbri⸗ 
gen aber durch die letztere gerettet wurden. ee: 
Unter den Schaafen famen einzeln die Pocen, ohne Boͤsartigkeit, wor. 
Sonſt ift der Gefundheits- Zuftand der Hausthiere guf. E 
“. Erpeblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Zwei Dienf. 
knechte wurden von Pferden fo heftig geſchlagen, daß fie davon den Tod hatten. 
Ein Huͤtheknabe Fam bei einem Brande, den der Blitz veranlaßt hatte, in den 
‚Flammen um. Ein Schiffer wurde todt gefunden und war vom. Schlage ar» 
rührt worden. Siebenzehn Menfchen ertranfen, worunter ſieben bei dem Ba- 
den. Sechs Selbfimorde wurden verübt, und zwar vier durch Erfäufen, einer 
duch Erhängen und einer durch Erſchießen. i 
Seuersbrünfte. Unter den angezeigten 16 Bränden, wovon 5 der 
Blitzſirahl verurfachte, tft Feiner von einiger Bedeutung. | 
Sranffurth a. d. O, den Iften September 1830. | F 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 





u Dlatt 


Koͤnigl Preuls Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder. 


— — 
— o0 
Ausgegeben den 22ften September 1830. 








Gefekfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830. 
No. 16. enthält (No. 1262.) Alerböchfte Kabinets-Ordre vom Tten Auguft d. J. die 
Ermägi ber im Tarif vom Aſten Juli 1828. Feſtge— 
ahrts. Abgabe auf der Wafferftraße zwiſchen 
er Elbe und Dbder, für die unbeladenen Kähne und 
deren Anwendung auf die kleinern Wafferftraßen im Be: 
zirk der Regierung zu Potsdam betreffend. 
(Mo. 1263.) AUlerhöchkte Kabinerd: Drdre vom 18ten Auguſt d. %., die 
Sebuͤhren der Beamten bei den Kreis » Zuftig: Commifios 
nen betreffend. 
(Me. 1264.) Verordnung wegen Einführung einer gleichen Wagen. 
u —— in der Provinz Poſen. Vom 2aſten 
uguſt d. 


— — — — — — 
Verordnung des Königl. Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


—J Verfolg meiner Bekanntmachung vom 8ten Dejembet 1826., bringe 


ich hierdurch in Erinnerung, daß der naͤchſte Communal · Landiag · der Kurmark 


zu Berlin und der nächfte Communal · Landtag der Neumark zu Cuͤſtrin am 15ten 
DMovember d. Jeroffnet werden wird, und daß die verwaltenden Behörden der 
Rändifhen Inftitute/ imgleichen die Kreife und Communen, diejenigen Gegen 
fände, welche fie auf dem Communal · Landrage jur Sprache zu bringen win. 
(ben moͤchten, bei den refp. Vorſitzenden Herrn Domberrn von Erpleben auf 
Selbelang und Herrn Landrarh v. Waldom auf Fürftenau anzumelden, die Kb- 
niglichen Behorden äber ſich wegen diefer Gegenftände an mich zu wenden Naben. 

Berlin, den 2ten September 1830. 

Der Ober» Pröfldene der Provinz; Brandenburg. (ge) v. u 


Bekanntma- 
. ung, 
die Kommn 
nal: Sandtage 
der Kur: 
und Neumark 
betreffend. 
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Verordnungen der Königl. Negierung — 8——— «8.09. 
No. 119. In Gemäßheit einer Anordnung des Königl. fterli des Innern wird, 
Warnung zur Wermeldung'von Beſchaͤdigungen an den Fähranflalten, hierdurch, bei einer 
on Eifer Strafe yon „Funf Thalern“ für jeden Contravensionsfall, den Schiffern un- 
Befhädigung terfagt, die Stromftrede von Lietzegoͤricke bis Wutz ow fir , während der Zeit 
zabe An⸗ vom Dunkelwerden bis Tagesanbruch, mit aufg etem Maſte zu befahren. 
alten Sie muͤſſen Hielmehr, während der Macht, an eines der Uferianlegen, oder, 
September, wenn fie die Fahrt fortfegen wollen, den Maft niederlegen.. 

Hierbei wird noch bemerklich gemacht, daß jeder, welcher dieſem Verbote 
zuwider gehandelt, außer der verwirkten Geldfirafe, nah den Beſtimmungen 
des $. 13. Tit. 3. und $. 26. Tit. 6. hl. I. des Allgemeinen Landrechts, auch 
noch fir allen dadurch etwa verurſachten Schaden auffonumen muß. 

Sranffurt a. d. O., den 13ten September 1830. 


No. 120. Der wohlthaͤtige Zweck der Beftimmung, n ch welcher ſmmtliche Fracht 
Bezeichnung ſchiffsgefaͤße mit einem die Provinz der fie san ren, bezeichnenden Buchſtaben 
ErSHR und mit der Nummer des Departements-Schiff - Megifters verfehen fein follen, 
mern: geht zum Theil dadurch verloren, daß biefe Buchſtaben und Nummern fi) häufig 
auf nicht befeftigten Blechen befinden, welche die Schiffer fortnehtuen, fobald fie 
Dolizeiwidrigfeiten begehen wollen. —. Saͤmmtliche im dieffeitigen Departement 
wohnhäfte Frachtſchiffer, zu deren Kenntniß bie Orts Obrigkeiten dieſe Verfuͤ⸗ 
gung auch noch befonders gu bringen haben, werden deshalb angemiefen, bis zum 
1ften März £. J. bei 5 Mehlr. Strafe den Provinzlal-Bucftaben uud die 
Nummer ihres Kahns entweder auf einem gehörig befeftigten Bleche oder auf 
dem Spiegeldes Kahnes felbft mit ſchwarzer Farbe auf weißem Grunde 
anbringen zu laffen. — Die Waflerbaubedienten und Polizei» Obrigfeiten ha 
ben anf genane Beobachtung diefer Verfuͤgung und die Beftrafung in jedem Con- 
traventions⸗Falle zu achten; alle Schiffer aus fremden Departements, 
auf deren Fahrzeugen Buchſtabe und Nummer nicht auf oben bezeichnete Art an- 
gebracht oder wenigftens eiugebrannt find, fo Lange anzuhalten, bis obiger Be, 

ſtimmung ein Genüge geleiftet worden. — —* 
akfuͤrth a. d. O, den 18ten September 1830. 






— Verordnung des Agl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurthald. O. 
No 19. Einem Schreiben der Haupt- Verwaltung der Stau zufolge ift 
. von den, durch deren Publifandum vom fen Maic, Behufs;der haaten Aus⸗ 
sahlung am 1ften September c- gefündigren 5progentigen Domainen-Pfandbriefen, 
anı Ifteg Auguſt c., als an demjenigen Termine, bis zu welchem die Inhaber 
folher Pfandbriefe ih zur Aunahme von Staatsſchuldſ zum Nennwerthe 
und, außer. fämmtlichen Zinfen bie zum legten Dezember, “baaren Ent: 
ſchaͤdigung von 2 bei der Staatsfchulden- Tilgungs- Kaffe melden foun- 
‚sun, noch eine namhafte Summe offen geblieben, ‚zu welcher ſich biaher Niemand 


ze gemel· 


= 
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gemeldet hat, weshalb biefer Gegenſtand auch von Seiten bergenannten ehoͤrbe⸗ 
durch ein weiteres landum pom-1öten d. M. den Intereſſenten in Eriunerung 
Bird worden in 


— und andete Verloſtae in Znfgung der in den gerichtlichen oder 
a etwa befindlichen noch £ angemeldeten Domatuen 
Pfandbriefe zu — wird das Koͤnigl. Oberlandesgericht auf die in Bezug 
genommenen Publifanda hlerdurch noch beſonders auſmerkſam gemacht, und 
ugleich veranlaßt, bie Behörden ** Reſſorts ne Der — Anwei⸗ 
hung zu verſehen. —— Aten Auguſt 1830. z,.,., 
Der — — 
m he haurl et In bel > Abweſenheit Hi % 


An | 

dus. bulal., Oberlan gericht ju Fraükfarh a; TR ET 

ndes-Kefcrips. wird: fanmmtlihen —— des IRRE. 

ine Nachricht: und: Achtung. bekannt, gemacht/ und iſt von Defolgung, binnen 

Boden zu berichten. * 
Frankfurth a d. O., den 1U4ten September 1830... er 


— — rmiſchte AT | 
Daus Me ——8 von den hier befindlichen Brote; Bäder 
und Sleifepbanfgerechtigfeiten tft bis auf dfe "No. 14. und 3%. des Katafters der 
Letztern cwollſtaͤndig zegufien ;. Dies wird mit dem. Beurerfen bekannt gemacht, 
dab alle Intereſſenten die entworfenen Tabellen in der biefigen Regiſtratur bie 
en 2 Monaten a dato einfehen und ihre Erinnerungen dagegen anbringen Fi 
nen, daß nach Ablauf diefer Friſt etwaige Erinnerungen nicht weiter beruͤckſich⸗ 
tigt werden dürfen und daß demnaͤchſt die Eintragung ber. Tabellen in das neue 
Popoieliab erfolgt. - Sorau, ben 12ten Geptember-1830, zum. 5 
Königl. Preuß. ‚Gerichts Amt für ben Stadebeirf. . lem.‘ 
24 Ehie Schreckensnacht war. für unfern Fleinen Ort die vom Iſten jum 2tem 
d. M. Wier Gehöfte wurden ein Naub der Flammen und tvaren zum Theil ſchon 
von dieſen ergriffen, ehe der Nothruf vernommen wurde und Hülfe erſchlen· E 
nem der Ungluͤcklichen iſt ſammtliches Vieh mit verbrahnt;‘ die andern haben 
nur ganz wenig gerettet und F— re jahlreichen Kinder vermehren nur den —— 


Au vielleicht nicht innner"befcjeiden Lagen das 
re Werfinld ch kauen. Bo jedoch —5* J— F auch die ger 

Rugſte Gabe ch gottgefäffie und niemals uubelohnte. ‘Dies iff hier dee" Falk 

Menſchen - und Pflich see) aur haben Unterjeichiietch zu diefer Anzeige bewogen. 


ar Sn: 









Bush =. dent an ni Fall a fein ſollte, kam * t fein, daß el 
nen des 
—— bei — den oten —— 16030. ' * 
nal mc) % rt —* Acm 
Eu — m. Siher 
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ir @iberhetts +« Poltzel rt 

> Der Inſirumentenſchleifer Carl Friedrich Luguſt Schonrock, welcher wegen 
gewaltſamen Diebſtahls in Verhaft geweſen, iſt in der Nacht vom 18ten ſum 
4 4ten September & aus dem hieſtgen Eriminal-Oefängniffe ausgebrochen und ent- 

u Hae,.dee DI * * u. vn * { E x 
en S;änmtlihe Civil⸗ und Militair · Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Verretungsfalle zu verfaften und an ung nach Meppen 
abliefern zu faffen..  - Meppen, den 14ren September 1830. 00.0.°° 
— Baron ve Frauendorffſches Patrimonlal · GSericht. 
Signalement. 


Der ufträmetenfiblefer Cart Friedrich Auguft Shönzo it aus Mohtin 


** evangelifher Religion, 39 Jahr alt, 6 Buß 45 Zoll groß, hat ſchwarz 


ranne Haare, eine bedeckte Stirn, ſͤwarzbraune Augenbrannen,- graite Augen⸗ 
gewöhnliche Nafe, Mund und Zähne, ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, 
dlaffe Geſichtsfarbe, runde Geſichtsbildung, ift mittler Statur / ſpricht deutſch 
und hat keine beſonderen Kennzeichen. | sk 
Weeleidet war er mit einem dunkelgtuͤnen Node, einer blau geftreiften 
Fattunenen Hacke, ſchwarztuchener Weſte, blau’ gefireiften Fattunenen Holen, 
Iongen rindsledernen Stiefeln mit Eifen, einer grün suchenen Müge mit leder- 
wem Schirm und einem Halstuche von gelben Kittay. BET 


4 .“'. 


im Inlande ercheile worden. Mach feinem Abgange hat ſich jedoch ergeben, daß 
derfelbe fih mehrerer Betruͤgerelen bei dem gedachten Wohlloͤbl. Geribtsamte 
bat zu Schulden kommen laffen. Auf —— des Königl. Wohlloͤbl. Ge 


# 
oh 
—F 


Fiuſterwalde, dem 17ten September 1830. 
— — Der Magiſtrautt. | 
tn; —— — AA infl * 
Der reiber Eduard Der ons erwalde. gebilctig, 
edangehifcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dunfelblondes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Yugen, nliche Naſe 
amd Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsſarbe und iſt großer 
Statur. Als befonderes Reimzeichen dient, daß derfelbe ein Brandmal auf der 
Bruft hat, und der rechte Fuß gebrochen ffl. ! 


Pr — — — — — x u 
AH Sin Inhpöterbenslidhe "Deile e, die Verwaltung des Landarmenfaufes 


zu Landsberg a. 8. W. befreffend.) 


Amtis⸗Blatt 
Konigl Preuls Kegierung 


zu Ffrankfurt ander Oder. 


>90 
Ausgegeben den 29ften Scptember 1830. 











Seſetzſammlung für die Köntal. Preuß. Staaten pro 1830. 
Ne. 17. enthält (No. 1205.) Bertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preufen 
} und Er. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Didenburg, 
wegen Vereinigung des Fuͤrſtenthums Birkenfeld mit den 
weflichen Königlich Preuß. Provinzen zu cinem Zollſyſte⸗ 

me. Dom 2äften Julid.Y. 
(Ro. 1266.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Tten September d.%., über 


# 


das Verfahren der Kredit-Spfteme zur Uusmittelung des 


unbefanuten Inhabers eines vom Schuldner aufgefündig: 
ten Pfandbriefis. 


MDerorbnung bes Kgl. Oberlandesgerihrs zu Franffurtha.d. O. 


De die bieherigen Angaben der zur Miederfchlagung gebrachten Porto - Aus- 
Sagen nicht gentigend find, um daraus den Maaßſtab für die Höhe der von dem 
Königl General-Poft-Amte durch ein Averfional- Quantum zu gewährenden 
Entſchaͤdigung mit einiger Sicherheit zu beftimmen, fo werden ſaͤmmtliche Königl. 
Usteraerichte des Departments angewleſen, das in den Jahren 1330. und 1831. 
als inerigibel wiedergefhlagene Porto vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren und die Li, 
qnibationen, durch Beifügung der Addreſſen und wo folde nicht ſtatt finden 
fakn, durch vidimirte Abfehriften der letztern, mit allen Poftzeichen, rechnungs⸗ 
mäßig za juftifizieen und ſodann anhero einzureichen. 


Die Einreichung der Liquidationen pro 1830. wird am Schluffe dieſes Jah⸗ 


res gewaͤrtigt.  Franffurtha. d. O., den 1dten September 1330. 


PerſonalChronik. 
Dir Schulamtskandidat Karl Friedrich Daniel Lehmaun iſt als Unterlehrer 


bei dem Friedrich Wilhelm ⸗Gymnaſio Neu -Ruppin beſtellt worden. = 
ü 9 on 


N9. 20 


Belamntma: 
ung. 
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Bon dem Koͤnigl. Minifterio der geiſtlichen, Unterrichts + und Medizinak: 


Angelegenheiten ift dem Lehrer der Chemie an der hieſigen Realſchule, Wilhelm 
indes, „das Praͤdikat eines Profeſſors“ als ein oͤffentliches Anerkenntniß feiner 
bisherigen verdienſtlichen Leiſtungeu, beigelegt worden. 
Berlin, den 1Iten September 1830. 
Königl. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Bermifhte Machrichten. 

In dem bieffeitigen Kreisdorfe Drewitz ift der Milzbrand unter dem Rind 
und Schweinevich ausgebrochen, mas mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß das Treiben von Rind», Schaaf und Schweinevieh durch Drewitz nicht 
ftatt haben darf. j 

Fritſchendorf, den 23ften September 1830. j 
| Könige. Landrat; Eroffenfchen Kreifes. _ ’ 
| v. Reinbaben. 


* Einige Bemerkungen 
- über die zweckmaͤßigſte Art , die Puppen in ben Seiden⸗Coccons zu toͤdten , die Seide 
zu haspeln und der Unpflanzung ber Maulbeer⸗Baͤume. 


——e —— 


Bei dem Wiederaufleben des Seidenbaues in der Proving Brandenburg iſt eine tich⸗ 
tige Behandlung beim Tödten der Puppen in den Seiden-Coccons und beim Haspeln der 


Seide von Wichtigfeit; es wird daher. zweckmäßig fein, hierüber einige auf Erfahrung ges 
gründete Bemerfungen bier mitzurheilen: Was =, 

1) das Tödten der Puppen in den Eoccong betrifft, fo befteht dad gewöhnliche Ver⸗ 
fahren hier zu Lande darin, daß man die Coccons in Körbe packt und diefe Körbe ſodann 
in einen Backofen fchiebt,. in welchem kurz zuvor Bred gebacken worden war. Dieſes Ber 


* fahren ift durchaug fehlerhaft. Dietrofne Hitze des Backofens trocnet gewöhnlich die 


Seide zu fehr aus, entzieht ihr zu viel Gummi und e8 wird Dadurch das Haspeln derfelben, 
worauf doch alles anfomme, erfchmert, indem der feidene Faden nicht gut vom Coccon 
auf den Haspel läuft und öfterd abreißt. Iſt nun vollends vie Hige des Dfeng zu flarf, 
p wird die Seide verfengt und ganz oder größtentheilg unbrauchbar; ift dagegen die Hitze 
es Dfens zu ſchwach / fo bleiben wich von den Puppen in den Gefpinnften am Leben, 
friechen fpäter aus, durchbrechen alfo das Gefpinnft und der Eoccon ift verdorben. Beir 
des beranlaßt einer großen Verluft an Seide. In der Thar aber iſt «8 ſchwer, bei de 
nußung des Backofens zum Tödten der Eoccong ſtets Den richtigen Grad der Wärme zu 
treffen, und es gehört eine längere Erfahrung dazu, wenn es nidyt mißlingen fol. 

Dan bat dader in Frankreich ſchon längft ein auderes Verfahren ang:mandt — man 
tödtet die Puppen durch die beißen Dämpfe, bie vom fiedenden Waſſer aufftcigen, in dicht 
verfhloffenen Dampf: Kammern. Auf diefe Weife feidet die Seide nicht und man iſt ficher, 
daß alle Puppen fihnell fterben, ohne daß fpäter noch ine einzige auskriechen wird, 
Huch läßt fich die Seide der auf diefe Weife behandelren Coccons, viel beffer abhaspela, 
wie ich aus Erfabrung weiß, da ic) bereits feit 2 Jahren daffelde Verfahren anwende. 
Da nun nicht jeder Seidenbauer eine eigne Dampf-Kammer haben fann, fo wird es zweck⸗ 
mäßig fein, bier ein Verfahren anzugeben, das jeder leicht und ohne Koften anwenden 
fann. Man darf nämlich wohl annehmen ‚daß jeder Seidenbauer in feiner Wirthſchaft ei 
nen Wafchkeffel haben wird; deffen ann man ſich nun auf folgende Weife zum Tödten ber 
Puppen bedienen: 


- 


Man 
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Man nimmt ein Faß, deſſen Oeffnung auf die Oeſſnung bes Keſſels paßt, legt einige 
Staͤbe auf die ENT Keſſels und fest darauf die Körbe mit Fe — F 
fuͤllt, ſtelit fodann das Faß verkehrt darüber, fo daß die Oeffnung des Faſſes auf die bes 
Keffeld genau paßt, deckt eine wollene Decke darüber und macht nun Feuer unter dem zur 
älfte oder zu zwei Drittheilen mit era gefüllten Keffel; fobald das Waffer fiedet, löfet 
ein großer Theil deffelden in Dämpfe auf; diefe Dämpfe durchdringen die init Coccong 
uͤlten Körbe und tödten bie Puppen ſchneli, da die Hitze ber Dämpfe der des ficdenden 
Maffers gleich iſt, oder 80 Grad Reaumur beträgt. 
Eine Anwendung des Dampfes, die 5 Minuten dauert, wird hinreichen, bie Puppen 
F toͤdten. Sollte man deſſen nicht gewiß fein, fo darf man nur ein Paar Coccons auf, 
chneiden, um zu fehen, ob bie —— noch ſeben; waͤre es der Fall, fo würdemman fie 
längere Zeit der Würfung ded Dampfes ausſetzen. Man nimmt nunmehr die auf diefe 
Weife behandelten Coccons heraus, deckt fie nach ein Paar Stunden hindurch mit einer 
wollenen Dede zu, damit die etwa noch lebenden vollends erfiicken, nimmt fir ſodann 
aus den Körben heraus, breitet fie auf den Rahmen oder Hürden aus, auf denen man 
früher die Seidenwuͤrmer fuͤtterte und ſetzt fie dem Luftzuge aus, damit fie volllommen 
austrocknen; fie würden twegen ber Feuchtigkeit, die fie überall durchdrungenhat, vers 
ſchimmeln und alfo verderben, wenn man bag unterließe. Sodann behandelt man gleich 
mäßig eine andere Maffe Coccons. Auf diefe Weife fann man in einem Vormittage die 
Puppen von einigen Hundert Pfund Eoccong toͤdten. 
empfehle dies Berfahren befonders allen denen, bie ihre Coccons nicht felbft 
bagpeln, fondern verkaufen wollen, weil man nur mittelt Dampf getödtere Coccong mit 
Sicherheit Faufen und alfo gehörig bezahlen kann, während man bei gebackenen Eoccong 
immer in Gefahr iſt, Schaden ju leiden. 
ch) beim Werfenden der Coccons ift einiges zu beobachten, um das Verfhimmeln 
zu verhuͤten; gewöhnlich nimmt uran dazu leichte Fäffer oder Tonnen; in Diefe lege man 
zuerft auf den Boden und zunächft dee Wände einige Bogen gut getrocknetes Mafulatur: 
Papier, fodann eine Schicyte Coccong, einen halben Fuß buch, dann wieder eine Echichte 
eben folches Papi.r, dann wieder Coccons u. f. tv. und fihüttie das Faß während des 
Einpadeng, damit die Coccons möglichft feftliegen. Das trocdne Papier hat den Zweck, 
bie Pie aus den,Eoccons anzuziehen und dieſe trocden zu erhalten. Natürlich 
muͤſſen die Fäffer während DeB Transporıs vor Regen und Näffe forgfältig bewahrt wer- 
den. Ich bemerkte noch, daß der Berliner Scheffel Eoccong ohngefähr 18 Pfund wiegen 
toird, miehr oder weniger, je nach der Güte und Dem Grade der Trockenheit derfelben. 

Auf die angegebene Art getödtete und verpackte Coccong werden in meinem Etabliffe: 
‚ment zu Klein : Sliniche gefauft und baar bezahlt. Was 
) das Haspeln betrifft, fo gefchicht es daſelbſt auf einer von Mylius in Mayland 

erfundenen, von Quewa in Berlin erbauten Mafchine mit 8 Hagpeln, die durch ein Rab 
von Gußeiſen von 7 Fuß Durchineffer in Bewegung geſetzt wird; es werben bier täglich 
im Durchichnitt wenigſtens 8 Pfund Seide gehagpelt, daher diefe Arbeit in der günftig» 
ſten Jahreszeit, d. b. in den Monaten Julius und Auguft, beendigt werden kann. 

Diefe Mafchine- zeichnet fi) dadurch von den bisher üblichen vorheilhaft aus, baf 
die Spinnerinnen frei, entfernt von der Feuerung fißen, aus nur lamwarmen Waſſer 
baspeln und die Haspel jeden Augenblick felbit Kill ftellen fünnen; Statt daf, bei dem 
gewöhnlichen Haspela, die Spinnerinnen in den beißefien Monaten unmittelbar am 
beißen Ofen und zwar in fihräger Stellung figen, die Finger ſtets in einem Waſſer von 
wenigſtens 70 Grad Reaumur haben, und, went fie ben Haspel ſtill ftellen wollen, immer erſt 
dem Dreher zurufen müffen, da dann das Einhalten oft zu fpät erfolgt. Ferner ift — 
Maſchiue in einem geräumigen, hohen, * 3 Seiten mit Fenſtern verſehenen es 

geſtellt, 
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geſtellt, fo daß die Spinnerinnen weder von der Dige ber Defen, noch von. dem in einem 
befchränften Lokal ſehr beſchwerlichen Dünften ber Eoccong leiden und die Geide auf den 
Haspeln ſchnell trocknet, was ſehr weſentlich iſt. (Ich bemerke in dieſer Hinficht, jur 
Warnung für ale Seidenbauer, daß mir in dieſem Herbſte 2 Partien Seide von 8 und 
34 Pfund zugefandt worden find, mit der Bitte, einen Käufer dafür zu finden, die Nie- 
mand faufen wollte, weil die Seide auf dem Haspel nicht gehörig außgetrocnet und noch 


naf abgenommen worden war, fo daß die Fäden feſt aneinander gefittet waren — «ine 


Folge des Mangels an Luftzug beim Haspeln.) Was - 
3) die Eultur der Maulbeerbäume betrifft, fo finden ſich in den Anlagen zu Klein⸗ 
Glinicke folgende Arten: j 
1) der ſchwarze Maulbeerbaum, Morus nigra, mit großer, eßbarer Frucht. (Sehne 
— ſind ee zum Butter für die Seidenwuͤrmer geeignet; doch weniger, als 
e des weißen); | 
2) der-weiße Maulbeerbaum (M. alba) ' 
a. aug bier im Lande gebauten Saamen, 
b. aus frangöfifchen Saamen, 
theils junge Baͤumchen von 2 und 3 Jahren, theils ältere von 4 und 12 Jahren; 
3) Sjährige von Pavia, vom Profeffor Moretti empfohlen, mit großem abgerundeten 
Dlatte, von fehnellen Wachsıhum; * 
4) Gjährige aus den Cevennen, mit abgerundetem, ſeht nahrhaften Blatte. 
beide find erfi in dieſem Fruͤhjahre angepflanzt worden und «8 hat daher noch 
fein Verſuch mit ihrem Laube angeftellt werden fünnen; 
5) dergleichen aus Nancy; . 
6) der Maulbeerbaum von der Inſel Bourbon, den der franzöfifche Schiffs : Rapitaie 

Pirotett zuerft von ba mitbrachte. 

„No. 2. a. und b., und No. 5. find fchon in bixfem Frühjahr ſtets bei meinem Gaͤrt⸗ 
ner in Glinicke zu befommen. 

No. 3. 4. und 6. werden, infofern fich ihre Laub zum Futter für die Eeidenwürmer 
bewährt, im Herbfte abgelaffen werden können, und kann man ſich deshalb im portofreien 
Briefen an mic) wenden. 

Um den Seidenbau in den Preufifchen Staaten möglichft zu befördern, ift von mir 
Borfehrung getroffen, daß jeder, der von einer Regierung, einer Landräthlichen Behörde 
oder fonft von zuverläfiger Hand empfohlen if, in meiner Geidenbau; Anftalt zu Klein: 


Glinicke den Seidenbau und dag Haspeln der Scide unentgeltlic) erlernen fann. Den , 


erfieren in dem Zeitraum vom 2Oſten Mai bis Ende Junius, dag Irtsterein den Monaten 
Julius und Auguft. SEHR 
Porsdam, den 12ten Dejember 18%. ‚dv Türk 
. Regierungs- und Schul: Rath. 
Die im Amtsblatt pro 1830. No. 36. Pag. 370. enthaltene Anzeige, br 
treffend die der Klofterkirche zu Cottbus gemachten Gefchenfe, ift dahin zu be» 
richtigen, dafj cine Altarbefleidung von braun⸗rothem Tuch mit filbernen Frangen und 
Treffen und der Infchrife: „Laſſet uns halten am Befenntniß des Evangeliums, ** 
vonden Jungfrauen aus Brunſchwig und Oftrow, und eine dergleichen Kanzelbeklei⸗ 
dung mit der Juſchrift: „Zur Jubelfeier. der Angsburgifhen Eonfeffion 1830. 
vog den Sungfrauen aus Sandow, —* durch eigene, theils durch, bei den 
Gemeinden gefanmelte Beitraͤge, angeſchafft worden iſt. 


Vom 


— 39. — 


Vom Koͤnigl. hohen Minifterium des Inneru zu Berlin, iſt dem Unterjeich⸗ 


neten ein Erfindungs⸗Patent auf eine neue und eigenchümlicge Vorrichtung beim 
Erpsohren, für acht Jahre im ganzen Umfange der Koͤnigl. Preußiſchen Mo⸗ 
narchie gültig, ertheilt, ausgefertigt und vollzogen worden. 
Haren, den ZUften Auguft 1830, 
ar ©.» Bawler, Major außer Dienflen. 


Stiherhetes » Poltget.. . 
Der nachſtehend näher bezeichnete, wegen Defertion, Diebftahl und Be⸗ 
truges zu mehrjähriger Feſtung⸗ ſtraſe bei der hieſigen Strafabtheilung eingeftellte 
Musquetier Salomon Mofes des Iten Jufanterie Regiments, hat am verwiche 
nen Sonntag, als den 12ten d. M., Abends Gelegenheit gefunden, aus der Ka 


ferne zn entfommen und zu defertiren. Da nun an der Habhaftwerdung diefes . 


Verbrechers viel gelegen, fo werden alle Wohlöbl. Militair- und Eivil-Behör 


den ergebenft erfucht, auf denfelben Achr ju haben, und ihn im Betretungsfalle 


geſchloſſen und unter fiherer Begleitung anfer fransportiren jun laffen. 

Für die Ergreifung wird ein Fangegeld von 2 Mthlr. bewilligt. 

Collberg, den 14ten September 1830. — * 

Der General» Major und Commandaut. v. Ledebur. 
Signalcement. 


Der ꝛc. Salomon Mofes iſt aus Labes gebuͤrtig, mofaifcher Re⸗ 


liglon, 25 Jahr alt, 6 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarz 


braune Augenbraunen, graue Augen, fpige und etwas zur linfen Seite gebogene 

Naſe, proportionirten Mund, fhwarzen Dart, ovales Kinn, Tängliches Geſicht 

und blaße Gefihtsfarbe. 

\ Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuhmüge mit Schirm, einer Hal 

binde, einer blauen Tuchjacke mit rorhem Kragen, einem Paar grauen Tuch 
und einem Paar blau l. inenen Hofen, einem Henide und einem Paar Furzen Stiefeln. 


Es find zu Thalberg, 1 Stundevon bier, am 16ten Yulic. und folgende Tage, 
aus der Wohnung dis dafigen Korbmachers Joſeph Göbel, und feines Sohnes, 





— 


Bekanntma⸗ 
chung. 


des ledigen Fleiſchergeſellen Auguſt Goͤbel, deren Signalements nachſtehen, zum 


Theil nachder aus der Wohnung ipres hieſigen Schneidermeifters Fleiſcher nach⸗ 
ſtehend befchricbene Tuchwaaren, Gelder und neu verfertigte Kleidungsſtuͤcke als 
verdaͤchtig in Beſchlag und in Verwahrung genommen, und die Bermuthungen 
des nuredlichen Erwerbes diefer Sachen bisher vergeblich verfolge worden. 


Da beide Göbel deshalb hier in @aft gehalten werden, fo fordern wir 


Jedermann dringend erfuchend auf, Thatfachen, welche über den Urſprung diefer 
Sachen Aufklärung gewähren möchten, unmittelbar, oder durch die naͤchſte 
Obrigkeit, ſchleumigſt ung bekannt zu machen. Joſeph Göbel hat bis zum Jahre 
1821. die Schenfnahrung zu Yemlig bei Musfan beſeſſen, ift von Jemlitz 1521. 


flüchtig‘ 


‚wegen Diebſtahlverdacht entwichen, bie er 4823, nah Thalberg gezogen, 


3. = 
flüchtig gemwefen, auch verdächtig getvorden, daß er 1822, unter dem Namen 
Joẽl und des Juͤterbogker Mannes in der Gegend von Zahna und Wittenberg 


in diebifcher Verbindung ſich umbergetrieben, Auguft Göbel aber hat angeblich 
in den Jahren 1827. und 1828. zu Guben, Peitz und Finfterwalde in Arbeit ges 


anden. 

Liebenwerda im — Sachſen, am 17ten September 1830. 

oͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement des Korbmachers Joſeph Goͤbel. 

Derſelbe iſt aus Goͤhlen bei Camenz gebuͤrtig, hielt ſich in Thalberg auf, 
iſt 51 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat graues Haar, 
bedeckte Stien, ſchwarze Augenbraunen, helbraune Augen, die Nafe, ge 
wöhnlichen Mund, ſchwarzgrauen Part, gute Zähne, jedoch fehlen 4 Bad: 
zähne, breites Kinn, loͤngliche Geſichtsbildung, gelbe Geſichtsfarbe, ift großer 
und flarfer Statur und ſpricht etwas heifer. Als befonderes Kennzeichen dient, 
daß derfelbe beim Sprechen oftmals die Stirnzieht, fo daß diefe ganz kraus wird, 
auch zieht er beim Sprechen die Mundwinfel zufammen, den rechten auf die Seite, 
und hat unterhalb der rechten Kinnlade 2 Warzen. 

Signalement des Karl Auguſt Göbel. 

Derfelbe ift aus Bobersberg bei Eroffen gebürrig, hielt ih in Thalberg auf, 
iſt Schlächtergefelle, 21 Jahr alt, evangclifher Religion, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
- hat dunfelbraunes Haar, hohe und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und 
-Yugen, ſpitze Naſe, Eleinen Mund, gute Zähne, jedoch fehlen in beiden oberen 
Kinnladen 2 Backenzaͤhne, breites Kinn, lange Geſichtsbildung, gelbe Gefihts- 
farbe, ift langer und ſchmaͤchtiger Statur, hat ftarfe Hände und Füße und Feine” 
- befonderen Kennzeichen. 

Beſchreibung der verdaͤchtigen Sachen: 155 Elle blaugelbe Tuchleiſten; 5 
‚Ellen 7 301 feines dunfelblauss Tub; 2 Ellen 7 300 breit; 1Elle ſcharlach ⸗ 
rothes Tuch; 3 Elle dunfelblaues Tuch; 2 Ellen 7 Zoll breit, 11 Rthlr., und 
zwar 3 Rthlr. in preußifhen 1, 2 Mehle. in ſachſiſchen 8 Pfennigſtuͤcken, 2 
KRethlr. in ſaͤchſiſchen Sechſern, eine Rolle in Papier verfiegele, darauf von an 
gefchriebener Hand gezeichnet: 2 Rthlr. 2'75., und eine dergleichen mit derfelben 
Zeichnung; ein meer dunfelblauer feiner Tuchoberrock mis Knöpfen von demfel- 
ben Tuche; ein neuer feiner ſchwarzer Tuchoberrocd mit dersleihen Knöpfen, ein 
weißleinenes Lafen (Vorſtecketuch) 253 Preuß. Elle lang 25 Eile breit und aus 
2 Dlatt befichend; ein rothbaumwollenes Tuch mit gelb und blauen Blumen; ein 
dergleichen, 4 Paar ganz nene dunfelbranne feine Tuchbeinkleider; cine ſchwarze 
feine neue Tuchweſte mir gelben Knöpfen; eine gute Weſte von Kameelgarn, grün, 
gelb und weiß geftreift; eine Zigarrenbiihfe von Papiermachee (mormorirt und 
noch neu); 165 Berliner Elle flaͤchſene Mittel - Leinwand; ı Elle 3 Zoll breit; 
2 Berl. Ellen 22 Zoll dergl., 1 Elle 4 Zoll breit, 44 Berl. Elle weißgarne Leine 
wand, 1 Elle 3 Zoll breit; 16 Ellen 10 Zoll flaͤchſene Hauslcinewand, 1 Elle 
16 Zoll 
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16 Zell breit; ein neues Bettinlett, blau und weißgeftreift, 2 Ellen 15 Zoll lang 
und 1 Elle 15 Zoll breit; eine eingehäufige filberne Taſchenuhr mit arabifchem 


Zifferblatt und zerfprungenem Glafe, woran eine blau und grünfeidme Schuur 


nebft meffingenem Ding und Uhrſchluͤſſel befeftige ift; eine zweigehäufige filberne 
Taſchenuhr mit kleinen arabifhen Ziffern, deren zweites Gehaͤuſe mit Schild- 
patt überzogen iſt; am der Uhr felbft befinder ſich eine filberne doppelte Erbsfette 


 -mebft einem filbernen und einem Fleinen meffingenen Uhrfhlüffel, 2 Ellen 15 Zoll 


braungraues Tuch; 2 Ellen 3 Zoll dekatirtes feines ſtahlgruͤnes Tuch; 1 Ele 
17 Zoll ſtahlgruͤnen Futterfattun; eine ſchwarze Tuchwefte mit ſchwarzen Horn- 
Knöpfen und 22 Zol graue Leinewand. ne 


Der Dienfifnede Johann Schliewert aus Sellnow, Arnswalder Kreifes, 
wurde wegen eines in dem Dorfe Heinersdorff, -hiefigen Kreifes, verübten Fleinen 
gemeinen Diebflahls hier zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen und nad) erlittes 
ner Strafe mittelft beſchraͤnkter Meiferouse, auf 2 Tage gültig, über Friedeberg 
xc. nach Fuͤrſtenau an die landraͤthliche Behörde, unterm 27ften Juli c. gewiefen, 
ift bis jetzt dort aber noch nice eingetroffen und dürfte deshalb feine vagirende 
Lebensweife vielleicht noch fortfegen. 


Die Wohlöbl. Orts- und Polizei-Behörden mache ich daher auf diefen 


Menfgen, unter Mitrheilung des Signalements, aufmerffam, und erfuche zus 
glei ganz ergebenft, feine Aufhebung und Feſtnehmung gefaͤlllgſt geſchehen zu 
laffen; fobald er ſich etwa betreten läßt. 

Landsberg a. d. W., den 26ſten September 1330. 

Königl: Kreis » Landrath. . Sturm. 
z — Gignalement 

Der ꝛtc. Schliewert ift evangelifcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat blonde Fraufe Haare, breite Stirn, blonde Angenbraunen, blaue Augen, 
gewöhnliche Mafe und Mund, gefunde und pollftändige Zähne, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur, noch ohne Bart und 
has einen fehr fehlerhaften Nagel am Daumen der linken Hand 


Der nachſtehend fignalificte Tuchmacherlehrling Heinrich Hillicke, ift feinem 
Meifter am Teen d. M. Abends um 10 Uhr, ohne Veranlaffung, heimlich ent- 
laufen. Es ſteht zu vermurhen, daß er ein vagabondirendes Leben führer, daher 
wir die Wohlöbl. Polizeir Behörden mit dem Erfuchen auf ihn aufmerffam 
machen, ihn im Derrerungsfalle zu verhaften und ung per Transport herzufen- 
den. - Die Koften werden prompt erſtattet. 

Zehden, den 19ten September 1830. 

Der Magiſtrat. 
— Bignalement. 

Der Tuchmacherlehrling Heiurich Hillicke iſt aus Lebus gebürtig, 15 Jahr 
ale, nit volle 5 Fuß groß, mittler Statur, blaſſer Gefichtsfarbe, hat 

0 


eine 
vale 


Belanntmar 
Aung. 
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evale Geſichteform, blondes Haar, graue Augen, blonde Angenbraunen, 
feinen Dart, etwas aufgeſtutzte Naſe, ziemlich ſtarke Lippen, runde Stitn, 


obales Kinn und gute Zähne. 
Beeieidet war derfelbe mit einem Blantuchnen Rock und 2 Paar dergl. Hofen, 


einer dergl. und einer grün und gelb geftreiften Ginghan-Wefte, einem bunten 


Publikandum 


Bılannima 
Kung. 


wintermandpefternen Kamifol mit blau flonellenen Aermeln, einer blau tuchnen 
Jacke umd dergleichen Muͤtze, melde auf dem Deck⸗l ansgebleicht ift und daher 
voch ausficht, einem Paar lsdewien zweinärhigen Halbſtiefelu und 4 Hemden. 


Der unten fignafifitte Handelsjude Hirſch Eifenhardt, ans Schrermeiſel, 
hat angeblich feinen, von dem Königlichen. Landrathe des Sternberger Sreifes, am 
6ten Juli c. auf 6 Monate ausgeftellten, und hier zulegt unterm 2Sflen praet. , 
yifieten Meifepaß, an demfelben Tage zwifchen hier und. Lübbenau verloren. 

Der fraglihe Paß wird ‚daher hiermis für ungültia erklärt und i? dem 
Hirſch Eifenhardt heute ein neuer auf 3 Monate gültiger Reiſepaß erfheilt worden. 

Luͤbben, deu Zöften September 1830. , 

+ Der Magiſtrat. 

. SBignalement. ’ 

Der ıc. Eiſenhardt it moſaiſcher Deligion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
kat braune Haare, freie runde Stirn, braune Augenbraunen, dunkelbrauue 
Augen, breite Naſe, mitteln Mund, gefunde Geſichtsſarbe und ift ohne Dart. 


Der mittelft Stedbriefs vom 3oſten März d. J, verfolgte Hausmann Gott« 
ficb Sifbernagel ift bereits wieder zur gefänglichen Haft gebracht. 
Sriedeberg, dem 17ten September 1830. 
Koͤnigl. Preng. Stadtgeriht. 


Der von uns mittelft Steckbriefs vom 17ten Auguſt 1830. (Amtsblatt vom 
Jahre 1830. Mo. 34. Seite 355.) verfolgte Dienflencht Karl Ludwig Schallert 
ift ergriffen und an uns abgeliefert worden 

Landsberg a. d. W., den 1öten September 1830. ] 
nz Königl. Preuß. Gerichteamt. 


Mit der Einbringung des zu Neudamm angchaltenen Tuchmachergeſellen 
Hennig iſt der hinter deuſelben erlaſſene Steckbrief vom 2ten v. M., Amisblatt 
No. 32., Erledigt worden. 

Peitz, am 12ten September 1830. 

Der Magiftrat.. 


———— ——— 
Berichtigung. In der Getreidepreis- Tabelle pro Auguſt d. J. Seite 
379. des Amtsblatts) iſt bei Friedeberg der Preis des Hafers auf 1 Rthlr. für 
Scheffel angegeben, welches dahin berichtigt wird, daß der Preis pro Scheffel 
nicht 1 Rrhl., fondern nur 20 fgr. betragen hat. " | 
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Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
No. 40. — 


Ausgegeben den 6ten Oktober 1830, 




















._ Berorbnung der Königl. Negierung zu Frankfurth a. v. O. 


es Königs Majeſtaͤt hat, in Beruͤckſichtigung des zu erwartenden ungün- No, 121 
fligen Ertrages der diesjährigen Weinlcfe, welche auch bereits in den beiden letz. Beranntma, 
ten Fahren die Hoffnungen der Weinbauer nicht befrtedige hat, mittelſt Aller⸗ * nie * 
hoͤchſter Kabinetg-Ordre vom 16ten d. M., die Weinftener für diefes Jahr in fe6 der Wem, 
ſaͤmmtlichen Weinländern der Monarchie erlaflen, und bie Nücftände diefer  Pruei fir 


Steuer aus den vorigen Fahren, fo weit folde von den Produzenten noch zu —Xꝛ8-— > 
entrichten fein würden, nicdergefchlagen. ung der 


Hiernach werden alle an dem Tage, wo diefe Bekanntmachung als gehörig diefer —* 


publizirt zu betrachten iſt, noch ausſtehenden Reſte auf die nach dem Geſetz vom en * — 
26ſten September 1820. verſchuldete Weinſieuer unerhoben bleiben. Auch v ao. Au. 
find diejenigen, welche Weinbau treiben, zwar nach wie vor gehalten, ihren dies. Eertember. 
jihrigen Weingewinn zu feiner Zeit anzumelden, von allen Verpflichtungen aber 
entbunden, welche ihnen in Bezug auf die Verſteuerung nach dem beftehenden 
Geſetze obliegen. 

Auf Fünftige Fahre finder diefer Erlaß Feine Anwendung. 

Berlin, den 27ften September 1830. | WR 

| Der Finanz, Minifter. (94) Maaffen. 

Wir eilen, vorftehende Bekanntmachung hierdurd zur Kennrnif der Weinbauer 
unfers Verwaltungs · Bezirks zu bringen, wobei wir dieſelben zugleich auffordern : 

ihren diesjährlihen Weingewinn nach Vorfchrift des $. 2. der Verordnung 

vom 28ften Oftober 1820., Mo. 180. Seite369.des Amtsblatıs pro 1820., 

bis Ende November d. J. den Ortsbehörden anzumelden, 

Srauffursh a. d.D., den 30ften September 1830. 
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Stedbrief. 


Steckbrlef. 


BSiherheits « Boltzgei | 
‚Der nadhſtehend näher ſignaliſirte Militoirfträfling George Repſchlaͤger hat 


hente Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Feſtung zu entweichen. 


Ale refp. Militair- und Civilbehörden werden demnach dienftergebenft 
erſucht, auf denfelben genau Acht zu habın, ihn im Betretungsfalle arretiren und 


- am die unterzeichnete Commandantur ablicfern zu laffen. 


Euftrin, den 27ften September 1830. \ j 

| Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaskl. 
|  Signalement i 

Der ıc. Repſchlaͤger ift aus Bietkow, Angermünder Kreif:s, gebürtig, war 


ſonſt Schäferfnecht, iſt evangelifher Neligion, 238 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 


4 Zoll groß, unterfegter Statur, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde An: 
genbraunen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gure Zähne, 
rundes Kinn, wenig aber blonden Bart, länglihe Gefichrsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. j 


Die Bekleidung beftand in einer grauen Tuchmuͤtze mit rothem Streif, | 


einer blasen Tuchjacke mit rothem Kragen und Achfelflappen, einem Paar grauen 
Tughofen, einem Paar Halbftirfeln und einem Hemde. 


Aus dem hiefigen Gefängniß ift der nachftehend bezeichnete Mititairfträfling 





Johann Heinrihb Salem, welder wegen DBagabondirens uhd Diebflafls in 


Wolgaft zur Unterfuchung und auf dem Transport bier in Verhaft gewefen, 
heute Morgen früh entfprungen. Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden 
werden erſucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn jm Berretungsfalle zu verhaften, 
* an * Koͤnigl. Feflungs- Commandantur zu Kuͤſtrin wohl verwahrt ablie- 
ern zu laffeı. | ' > 

Bärmwalde 1.8. N, den 29ſten September 1330. 

| Der Magiftrat. 

Signalement. V | 

Der Johann Heinrich Salem ift aus Fürftenberg in Medlenburg gebuͤrtig, 
evangelifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune krauſe 
Haare, runde Stirn, braunblonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Naſe, 


gute Zähne, aufgeworfenen Mund, rundes Kinn, ovale volle Geſichtsbildung, 


ift ſtarker Statur, fpricht plattdeutſch, und dient als befonderes Kennzeichen, 
daß denifelben auf dem rechten Arm ein Piftol und zwei Lanzen, fo wie die Buch⸗ 
ftaben J. H. S. roch, und eine Scejungfer blau, auf dem Linken Arm aber „„Sa- 
lem 1822.“ roth eingeägt ift. J er 

Bekleidet war derfelbe mit einem gram leinenen Kittel mit weißen Inöcher- 
nen Knöpfen, ſchwarzer Bombaſſm -Weſte mit metallenen gelben Knöpfen, 
grau leinenen Hofen mit weißen Enöchernen Knöpfen, langen fahlledernen Gtie- 
feln und, runden ſchwarzen Filjhut. 
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} 
Ausgigeben den 18ten Oftober 1830, 











Verorbnungen. der Königl. Megierung ju Sranffurth a. d, O 


Un alle etwaigen Bedenken zu beſeitigen, wird hierdurch allgemein und ins⸗ 
ne; den die hiefigen Meflen befuchenden Kaufleuten und Babrifanten befannt 
ge 
daß, - 
mie es fih auch von felbft verficht, 
bie in dem 17ten Stud des hicfigen Biesjäßrigen Regierunng · Amtsblatts 
unter Mo. 57. am 22ften April d. J. ergangene Beſtimmung auch auf die. 
zenigen inländifhen Waaren, welche vom Auslande mit ähnlichen fremden 
Gegenfländen zu den hiefigen Meffen eingeführe werden, hinfichtlich des Meß⸗ 
Fonto und der An» und Abſchreibung von bemfelben zum Ausgange vollfoms» 
wen Anwendung findet, 
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daß wirhin die unter dem eingehenden auslaͤndiſchen Gegenſtaͤnden befindlichen 


inlaͤndiſchen Woaren und Fabrikate gleichfalls befonders und getreulich deklarirt 
werden muͤſſen. 
Feankfarth a. d. D., den AOten Oktober 1830. 


Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zins- Coupons Series III. zu 
Kurmärkſchen ftändifhen Obligationen. 


Bei ber am Ifien November d. J. wieder eintretenden Zahlung galbjäprlt- 


cher Zinfen von Kurmaͤrkſchen fländifhen Obligationen auf den dayu gehörigen 
letzten Coupon (Series II. Mo. 8.) werden zugleich die neuen Zins-Coupons Ee- 
ries III. Do. 1 — 8, welche die Zinfen vom Iften November 1830. bis leiten 
Oktober 1834. unfaffen, ausgereicht. : 2 
1 s 


No. 123. 


R u U 


Es geſchieht dies bei der Kontrofeder Staatspapiere, Taubenftraße No. 30. 

bierfelbft, vom 1ſten November 1830. ab, täglich des Vormittags, Sonn- und 
Sefttage und die drei leiten Tage des Monats ausgenommen, in deq gemwöhnli- 
hen Gefchäftsftunden, gegen Borzeigung der Original-Obligatlonen, indem dar- 
auf die neuen Zins-Eoupons abgeftempelt werden müflen. „ 
Wer Coupons von mehreren Obligationen zu empfangen hat, ſpejifizirt dies 
felben nah Lirera, Nummer, Betrag und Münzforte und bedient ſich dabet ei-. 
nes Kormularg, welches die Kontrole der Staatspapiere ſchon jeht und unent- 
geltlich verabreicht. ' . 1 

Da die Beamten der Kaffe oder Kontrole nicht im Stande find, ſich über 

* ihre Amtsverrichrungen mit dem Publikum in Briefwechſel einzulaffen oder gar 
mit Ueberfendung der neuen Zins-Coupons zu befaffen, fo haben fie die Anwei— 
fung erhalten, alle dergleichen Anträge abzulehnen und die ihnen dabei zufom- 
menden Papiere zuruͤckzuſenden, welches gleihmäßig verfügt werden muß, wenn 
dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden 
felbft gerichter werden follten. — 

Um auswaͤrtigen Beſitzern Kurmaͤrklſcher ſtaͤndiſcher Obligationen indeſſen 
das Geſchaͤft der Einziehung neuer Zins-Coupons moͤglichſt zu erleichtern, wird 
genehmigt, daß dief, ihre Obligaftonen an die ihnen zumächft gelegenen Regie 
rungs-Haupt-Kaffen einfenden Fönnen. De, 
Wer dazu gendige ift, muß es aber ungefäumt und ſpaͤteſtens bis Ende Des 
zember d. J. thun, auch, falls er im Befik von mehr als einer Obligation ift, 
dieſen zwei in oben befchriebener Art eingerichtete Verzeichniſſe derfclben beifügen. 

Die Negierungs - Haupt-Kaffen überfenden dann die ihnen auf diefe Art zu- 
gekommenen Obligationen an die Kontrole der Staats-Paptere, welche auf den. 

ſelben die Zins-Coupong abftempelt und diefe mitden Obligationen ſelbſt zur uns 
entgeltlichen Ertradition an die Eigenthuͤmer der einfendenden Kaffe zuruͤckſchickt. 
Berlin, den Iften Ofrober 1830. * 
Haupt-Verwaltung der StaatsSchulden. 
(gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz; Kürmark. 
(gez.) v. Bredow. Thiede. | 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Franffurth a. d. O., den Bten Oftober 1830, Ä 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurtha.d. D. 
No. 21. ° Saͤmmtlichen Untergerihten wird hierdurch in Gemäßheit Reſcripts des 
I‘ " Herrn ZuftizMinifters Erzelleng vom Tten September 1830.-befaunt gemacht, 
daß des Königs Majeſtaͤt die Saͤtze Mo. 4.5. und 8. der Kriminal-Gebührentare 

in den niedrigften Sägen zu ermäßigen gerußet haben, ſo daß ao * 

„für ein Erkeuntniß zwei bis zwanzig Thaler, ER, fü 
„iur 


— 
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„für expedirte Verfügungen fünf bis wariis Suser groſ gen⸗ 
und an Diaͤten bei auswaͤrtigen Geſchaͤften 
“für den Richter zwei Thaler, er 
für den Protofolführerrein Thaler,“ Er 
‚in vermögenden Unterfuchungsfachen angefet werden follen. 
Frankfurth a. d. O:, den 28flen September 1830; 


» 


PBerfonal- Chronik 
Der zum Oberpfarrer zu Eroffen berufene Arhidiafonus * — 
iſt zum Superintendenten der Diöcefe beſtellt worden. 
Berlin, den 20ften September 1830. 
| Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Better» Poltzei- Commiſſarius des 15ten Diftrifes im Gubener Kreife, 
Weiſe zu Tyfcbiegern ift, feinem Anfuchen gemäß, entlaffen, in deffen Stelle 
* Koͤnigl. Unterfoͤrſter Schoͤning zu Pohlo als Feuer» Polizei - Commiffarius 
Diſtrikts beſtaͤtigt und zu deſſen Stellvertreter der Graͤflich Schoͤnaichſche 
Foͤrſter Liebelt zu Wald ermannt worden. 
Es find folgende Magiftrats» Perfonen beſtaͤtigt worden: 
„der Bürgermeifter Mörner in Lippehne auf anderweite 6 Jahre; 
der Bürgermeifter Menger in Driefen auf anderweite 12 Jahre; - 
„ „ber bisherige Prorofolführer Ratzlow als Bürgermeifter in Baͤrwalde; 
der Kaufmann Wobft als unbefoldeter Stadtrarh zu Frankfurth; 
„der Tuchmachermeiſter Zahn in Neudamın, der Lohgerbermeifter Brachmann 
und dee Muſikus Kirbis zu Börwalde alsNarhsmänner, und der Haupt - 
mann Heinrih Kelm als Kämmerer in Arnswalde. 

Der barmazent Guſtav Theodor Heegemalde ift von dem Königl. Mini- 
fterio der Seiftlihen-, Unterrihts, und Medizinal» Ungelegenhetten ‚als Apothe⸗ 
fer erſter Klaffe approbirg worden und hat fih zu Soldin niedergelaffen. 

—— d. D., den 5ten Oktober 1830. 

Öntglihe Megierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Machrichten. 
Der Herr Hofrichter und Juſtiz Commiffarius Krüger zu Guben, hat ber er ; 
—* Leeskow einen neuen Klingebeutel und ein Eruziſix von Gußeiſen Humng. 
geſchenkt 
Ferner iſt am 3ten Saͤkular-Jubelfeſte der Augsburgiſchen Confeſſion die 
Kirche zu Ehrifianftadt am Bober von den Jungfrauen dafelbft nicht 
allein mit Blumenfrängen und Guirlanden feftlih geſchmuͤckt, ſondern auch mit 
Fi ſchoͤnen Taufſteindecke von ſchwarzem Sammt ⸗Mancheſter mit weißen 
en, ſo wie mit einer Bedeckung des Fußbodens am Altar von dunkelblauem 
uud, ferner mit zwei großen ae Ye und alsdann no — den 
eiden 
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beiden Jungfrauen Auguſte Luiſe und Caroline Emille Fuhrmann mit den 
wohleiigerahmten und verglafeten Bildniffen des Doktors Luther umd Melancd- 


thon zum: erfreulichen Andenken beſcheukt worden. Der Aporhefer Herr 


Schulze zu Reppen hat der dortigen Kirche zur Errichtung eines heuen Altare 
de Summe von 132 Rthlr. 9 pf. uͤberwieſen und geſchenkt, | 

Desgleichen hat, dur bie Säfular- Feier am 25ften Juni c. veranlafr, 
ein Mitglied der Gemeinde zu Mieder- Ulrichsdorff der Kirche daſelbſt einen 
boländifchen Dufaten zu einer neuen ar geſchenkt; auch hat die 
ganze Kirchfahrt von Nieder⸗Ullrichsdorff befploffen, die Orgel in der dortigen 
Kirche herftellen zu Laffen. 

Zrankfurth a. d.D., den Sten Oftober 1830. - i | 
Rönigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirpenverwaltung und das Schulweſen. 


‘ Unterm 13ten März d. J. find bei dem in Dienften des Gaftwirchs Bußler 
Bierfelbft geſtandenen Dienſtknecht Ueckert ein Stüd weißes Tuch von 124 Elle 
Länge und 13 Elle Breite, ferner ein Kuäuel Wolle von $ Pfund und eine 
Haut gegerbtes Fahlleder vorgefunden, auch als verdaͤchtig in Beſchlag genom⸗ 
men. Der Ueckert behauptet, daß ihm ein hier durch zur Frankfurther Meffe 
gereifeter, ihm unbekannter Dienſtknecht, die beiden erften Stuͤcke für 1 Rthir. 
21 fgr. verfauft, die Haut aber zur Verwahrung übergeben, ſolche jedoch nicht 
wieder abgeholt habe. Er hat bis jetzt dieſen fremden Dienſtlnecht nicht aus- 
mitteln fönnen, und es wird daher Jeder, dem jene Sachen entwendet find oder 
der fonft rechtliche Anfprüche daran formiren farm, aufgefordert, ſich binnen 
fpäteftens 4 Wochen bei uns zu melden und feine Anfprüche nachjumeifen, wi 
drigenfalls diefe Sachen refp. dem ıc. Uedfert zurückgegeben, oder zum Beſten der 
biefigen Arınen- Kaffe werden verfauft werden. \ 

Sriedeberg, den 20ften September 1830, i 
Königl. Preuß. Stadtgeriht. . 


Wegen eines nothwendigen Brücenbaues im Dorfe Neumuͤhl wird die Pafı 
fee: durch diefen Ort vom 18ten d. M. ab auf 14 Tage gefperrt, wovon das Pu- 
likum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. | 

Kuͤſtrin, den Zten Oftober 1830. * 
Koͤnigl. Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreiſes. Hahn. 
Am 27ften v. M. ift dem Gerichtsſchulzen Hochſchlld in Kemnath dur ge- 
waltſamen Einbruch das Ortefiegel, worauf eine Harfe und‘ eine Senſe einge 
graben gewefen, aus feiner Wohnung entwendet worden. Es wird daher dieſes 
Sfegel hierdurch für unguͤltig erklärt. 
Zielenzig, den 1ften Oftober 1830. . 
Det Landrard Sternberaſchen Kreiſes. Sydow. 
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In dem diesfeltigen Kreisdorfe Hundsbelle ift unter dem Rindviehe bie 


Mil brandſeuche ausgebrochen. Es darf daher das Treiben mit Rind⸗, EC chaaf- 


und Schmweinevieh dur das Dorf oder über die dortige Feldmarf nicht ftatt 
haben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fo wie zugleich bekannt 
gemacht wird, daß ber Milzbrand im Dorfe Pommerzig aufgehört, und unter 
den dortigen Dominial- Heerden gar nit geherrſcht hat, 
Seitfchendorf, den 1ften Oftober 1830. 
Könige. Laudrath Croſſenſchen Kreifes. : — .. v. Reinbaben 


F Sr. Majeſtaͤt der König haben allergnädigft zu befehlen geruht, daß das, 
der Papiermuͤhle zu Beitzſch von fruͤheren Landesherren verliehene Privileglum 


des alleinigen Haderſammelus und ber alleinigen Papterfabrifation in dem bejeich⸗ 


Steckbrief. 


neten Diſtrikte, ferner vorläufig in Kraft bleiben fol. 
In Gemaͤßheit diefes Privilegii darf im Gubenfihen Keeife ehemaligen Um⸗ 
fanges, alfo im jetzigen Bubenfhen und Soraufchen Kreife, fo wie in demjeni- 
gen Theile des Lübbenfben Kreifes, welcher bicffeits der Spree gelegen, von 
der Kreisftadt Lübben angeht und zwiſchen dem Korrbuffifhen und Beeskowſchen 


Diſtrikte eingefchloffen ift, feine. andere Papiermuͤhle erbauet, noch für Jemand 


anders als allein für die Papiermügle zu Beitzſch Hadern gefammelt werden. 
Wir machen dies mit der Warnung hierdurch) öffentlich befannt, daß geeig⸗ 


nete Maafregeln getroffen worden find, denen, wider dies Privilegium Handeln» 


den auf die Spur zu fommen und in Eontraventionsfällen die, im Privilegto 


feftgefegte Geldftrafe und die Eonfisfation der geſammelten Hadern eintreten zu laffen, 


Beitzſch, am sten Oftober 1830. v. Wiedebad. Wenzel jun. 


— Sidberheits Polhizei. 
Der unten ſignaliſirte, am 22ften v. M. nach verbuͤßter Zmonatlicher Zucht⸗ 


hausſtrafe aus Luckau entlaſſene, mittelft Zwangspaſſes auf Peitz gewieſene Jaͤ⸗ 


Signalement. 


ESteckbrief. 


gerſohn, Carl Guſtav Korſtall, tft bis heut hier nicht eingetroffen. Wir erſu⸗ 
ben daher die reſp. Polizei · Behoͤrden, ihn im Betretungsfalle anhalten und des; 
halb Nachricht erthellen zu Laffen. DR den Öten Öftober 1830. | 

Er De Det Magiſtrat. 

Der ac Korſtal ft 15 Jahr alt, Buß 83 Zoll groß, Kat dunfelblondes 
Haar, hohe Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, braune Augen, proportionirte 
Raſe und dergleichen Mund, volftändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihts- 
bildung, gefunde Gefihesfarbe, ift von ſchwaͤchlicher Geftalt und ſpricht deutſch. 


Der nachſtehend näher —5 — bei dem Baͤcker Friedrich Marquard zu 
Orthwig in Arbeit geſtandene Baͤckergeſell Ferdinand Speler, iſt am 30ften Sep. 
tember c. heimlich entwichen, nachdem er zuvor feincm Herrn. durch Aufbruch 
einer Kommode folgendes geftößlen: 1) 23 Rthlr. in verſchiedenen Courant · Stuͤ⸗ 
cken, 2) 3 Rthlr. in z Süden, 3) 2 Rthlr. in Thalerſtuͤcken, 4) cinen ſchwar⸗ 
Bi Et . Ce ...r Es = x gen 
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gen Oberrock, 5) eine grüne Tuchmuͤtze, 6) ein leinenes Tuch, 7) eine Pfeife, 
mit Silber befplagen, woran fi) eine- feine fülberne Kette befinder; auch feinen 
bei dem zc. Marquard in Werwahrung gewefenen, in Wriegen a. d. O. ausgeftell- 
ten, in A Wochen aber nicht vifirten, Reifepaß heimlich entwendet hat. 
»  Daan Wiederergreifung diefes Diebes gelegen ift, fo erfuche ih die Wohl 
loͤblichen Polizei- und Ortsbehörden und die _Gensd’armerie, auf den Ferdinand 
Speier genau zu achten, ihn im Betretungsfalle fogleich fefinchmen und ficher 
an die betreffende Gerichtsbehoͤrde, das Königl. Land. und Stadigericht zu Wric 
sen, abliefern zu laffen. Küftein, den äten Oftober 1830. 

“ Koͤnigl. Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreiſes. Dar 

Der Baͤckergeſell Johann Ferdinand Speier ift aus Wrietzen a. d. D. ge 
bürtig, evangelifcher Religion, fieben und zwanzig Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine 
proportionirte Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, unvollftändige Zähne, 


rundes Kinn, runde und volle Gefihtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, iſt 


von kleiner Geftätt, ſpricht deutſch und hat alsbefonderes Kennzeichen Pocennarben. 


Der von uns‘ mittelſt Steckbriefs vom 24ften Auguſt 1830. verfolgte 
Landwehrmann und Wirthſchafter Johann Gottlob Hering, hat ſich freiwillig bei 
uns geſtellt, daher gedachter Steckbrief erledigt iſt. Müfrofe, den 28. Sptbr. 1830. 

Das Patrimonial · Gericht über Sieversdorf. 


Witterung. Die Witterung: des verfloſſenen Monats war bei vorherr- 
ſchendem Suͤdoſtwinde im Allgemeinen unfreundlih und veraͤuderlich; der Him- 
‚mel war faſt beſtaͤndig bewölkt, und es regnete an den meiſten Tagen, zumeilen 
anhaltend und ſtark. Die Luft war, befonders in den Morgen- und Abendftun- 
den, nicht felten kalt, wiewohl Machtfröfte nicht bemerke wurden. Der ge 
woͤhnlichen Herbftnebel gab es mehrere. Erſt gegen die Mitre des Monats trat 
mwärmeres, heiteres Wetter ein,ı das an einigen Tagen einen ziemlich hohen 
Wärmegrad, namentlich am Adten + 184° R. mit ſich führte. Die Erndte 
wurde durch den öfteren Regen auchiin dem vergangenen Monate weferitlih auf 
gehalten, ift indeß jetzt gänzlich beendigt; fie ift zivar durch widrige Natur- Ein- 
fluͤſſe nicht überall, befonderg nicht in den Miederungen, in der erwänfchten Er- 
giebigfeit ausgefallen, doch erfreuen ſich die Höheländer einer erträglihen Mittel- 
Erndte, die dem Ertrage früherer — nicht fo bedeutend nachſteht, daß. Man- 
‚gel gurbefürdten wäre. Die Kartoffelerndre gewährt eine genuͤgende Ausbeure. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 27jten Mittags „ = 28% 7,5 


niedrigſte den 22flen Morgens . 2 2.20... m 27 8 
«. höcfte Thermometerſtand den 18ten Mittagg = - = + 454° 
- niedrigfie den 11ten Morgens . 2 12 *4 440 R. 
boͤchſte Hngrometerfiand den 1 tten Morgens » - = 86° d. E 
» e .,. — HW = 54° d g 


hiedrigfte. den 16ten Mittags ... 
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Hiffo riſch⸗ 
Nachrichten 
aus dem bieſi⸗ 
‚gen Regte⸗ 
rungsbezirfe 


förden Rorlat 


September. 
1. Abth. 322, 
Oktober. 


Fruchtpreiſe. Sie find bei einigen Getreldearten gegen die vormonatli⸗ 
hen geftiegen, wozu wohl theilweife der Umftand Anlaß gegeben hat, daß wegen 
Beſtellung der Winterfaaten nur wenig Getreide aufdie Maͤrkte gebracht worden iſt. 

BGefundheitszuſtand. Obgleich der Krankheitszuſtand im Allgemeinen 
erträglich zu nennen und Feine vermehrte Sterblichkeit wahrzunehmen war, fo 
wurden doch durch den Wechſel der Temperatur und durch Die Wirterungs-Ver- 
hältniffe befonders Etörungen in den Funktionen des Haut» Organs und des 
- Alimentarfanals begünffigt und häufig hervorgerufen. Ruhrartige, gallichte 

und ſchleimigte Durchfaͤlle, oft mit Erbrechen vergefellfhafter, Koliken, gaftri- 
ſche, galichte und rheumatifche Fieberformen, oft mit Gehirnaffefrionen und mit 
nervöfen Charafter, Anginen, Pleurefieen und Pneumonieen, Wechfelficher, 
bald mit deurlichem Tertian- oder Quotidian- Typus, bald verlarvt in der Form 
nachlaſſender Fieber, Nafen- und Lungenkatarrhe, akute und chroniſche Rheu⸗ 
matismen, Gichtaffektionen, Auſchwellungen der Parotiden, Haͤmorrhoidalbe⸗ 
ſchwerden und Kongeſtionen, rheumatiſche Augenentzuͤndungen waren diejenigen 
Krankheiten, welche am haͤufigſten vorkamen. Beſonders wurden in feuchten 
Gegenden und Orten viele Menſchen von theumatiſchen, nervoͤſen und Wechſel⸗ 
fiebern ergriffen. : Das kindliche Alter wurde von Serofeln, ferofulöfen Augen⸗ 
Ueder Entzündungen, Zahuruhren und Durchfälen heimgeſucht. 

Der Gefundheitsjuftand der Hansrhiere iſt im Allgemeinen befriedfgend. 
Hin und wieder zeigte ſich zwar der Milzbrond unter dem Rindvieh, den Schmei- 
nen und Schaafen, und unter den letztern auch die Pocken, der Abgang dabei 
ift aber nicht von großer Bedeutung. ° hr | 

Erpeblibe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein Arbeker 
wurde bei dem Ihauffeebau durch einen Rollwagen ſchwer beſchaͤdigt, und verlar 
fo das Leben. Ein neunjähriger Knabe wurde bei dem Sandgraben von dern 
nachſtuͤrzenden Erdreiche verſchuͤttet und todt hervorgezogen. Ein anderer 8 
Jahr alter Knabe fiel vom Wagen und fand durch Ueberfahren den Tod. Die 
Frau eines Eigenthuͤmers fiel in eine Senſe, und verwundete ſich fo dedeutend, 
daß ſie bald darauf ſtatb. Eine Frau erfänfte ſich in der Seiſtes jerruͤttunag. Nenn 
Menſchen ertranfen, worunter einer bei dem Baden, Sieben Selbſtmorde 
warden ausgeführt, und zwar vier durch Erhängen, pwei durch Erfäufen, und 
einer durch Herabſtuͤrzen aus dem Fenfter. — b 

Fenersbrünfte Es haben ar Brände flartgefunden, wovon vier, 
ofme erheblihen Schaden anzurichten, im Eulſtehen gelöfht wurden. Der be 
derttendfte Brand ereignete ih In dem Dorfe Quappendorf, Lebufer Kreifes, 
wofelbft am 18ten September 10 Gchöfte, aus 10 Wohnhaͤuſern, 13 Scheu⸗ 
ven und 10 Staͤllen beſtehend, in Flammen aufgingen. Wegen diefes Brandes, 
deffen Veranlaffung unbekannt ift, ſchwebt die Umterfuchung ned. " 

Sranffurch a. d. O., den iſten Oftober 1830. — 

Königliche Regierung. - Abtheilung des Innern. 
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Werordnungen der KRönigl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. 


Des Königs Majeftät hat, bei den, in der neuften Zeit, an mehreren Orten No. 124. 
vorgefommenen Störungen der öffentlihen Ruhe und Ordnung die Bildung Sen Ber 
ſtaͤdtiſcher Sicherheits. Vereine im denjenigen Städten; welche Feine Garniſon —— 
haben, wenn daſelbſt gegründete Beſorgniſſe für die öffentliche Sicherheit eintre⸗ 1. Abtb. 579. 
ten, anzuorduen, und, zu diefem Behufe, folgende Beflimmungen, mittelft —— 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom iften d. M. zu genehmigen geruhet: 

6.1. Wenn in Städten, mo feine Barnifon fteht, gegründete Beforgniffe 
fite Die öffentliche Sicherheit eintre:en; fo find, zur Erhaltung der iffentlihen 
Rute und zum Schutze des Eigenthums, ftädtifhe Sicherheits. Vereine aus 
ziverläßigen, wohlgefianten und wehrhaften Orts - Einwohnern zu bilden. 

5.2. Die Frage: ob die öffentliche Ruhe in dem Grade bedroht ift, daß 
ein folder Verein zu bilden fei? hat zunäachft der Landrath des Kreifis, fo wie 
in Städten, welche zu kanem Kreife gehören, der Vorftcher der Orts-Polizei- 
Debörde zu entfcheiden, gleichzeitig aber die vorgeſetzte Regierung von der ge 
troffenen Anordnung, und der Veranlaſſung zu derfelben, unverziglih in 
Kenntniß zu ſetzen. 

5.3. Die Mitglieder der ſtaͤdtiſchen Sicherheits-Vereine find verbunden, 
unter einem dazu beftellten Anführer, auf vin zuvor verabredites Zeiben, an 
einem vorher dazu beftimmeen Orte, fi bewaffnet zu verfammeln, diejenigen 
Maoafrigeln auszuführen, welche ihr Anführer, zur Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und zum Schuge des Eigentums, für augemeflen erachten wird. 

Sie machen ſich, mirtelft Handfchlages, dazu verbindfich. 

5.4. Die Wahl der Mitglieder des — — bleibt den Ai 

| » tige 
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Obrigkeiten uͤberlaſſen. Sie ſollen aber dabei blos auf zuverlaͤſſige, wohlgeſinute 
und wehrhafte Orts. Einwohner Rückſicht nehmen. Studenten und Schuͤler 
werden, eben fo wie die vom täglichen Erwerbe lebende Volksklaſſe, davon aus⸗ 
geſchloſſen. Jene, um fie nicht von ihrer wiflenfhaftlichen Bildung, diefe, um 
fie nicht von ihrem nechdürftigen Broderwerbe abzuziehen. - 

$.5. Die Wirffamfeie jedes Sicherheits. Vereins befhränft fi blos auf 
feinen Wohnort; er tritt nur im Augenblide des Bedurfniffes zufammen, und 

bleibe nur fo lange, als diefes dauert, in Thaͤtigkeit. 
6.6. Wo die Oertlichkeit es nörhig macht, aus den wehrhaften Ortg- Ein 
wohnern einzelne Abrheilungen zu bilden, erhält jede Abrheilung einen Vorfteher. 

6.7. Sowohl die Anführer als die Vorftcher werden, durch die Orts 
Obrigkeit, mit Zuziehung des Stadtverorbneten- Vorftchers, oder des erften 
Mirglicdes des Gemeinde-DVorftandes, erwählt, und vom Kreie-Landıarhe be 
ftätige. In Städsen, die zu feinem Kreife gehören, erfolgt die Beflärigung 
dur den Vorſteher der Orts. Polizei» Behörde. 

6.8. Jedes Mitglied des Vereins erhält cine weiße Armbinde, worauf das 
Wort: „Städtifher Sicherheits. Verein’’ aufgedrude if. 

6.9. Kein Mitglied des Sicherheits-WVereins darf fih, in diefem nur auf 
m. Vertrauen gegründeten Verhältniffe, durch einen Andern, vertreten 
laſſen. 

F. 10. Dem Kreis Landrathe Liegt die obere Leitung aller Sicherheits ⸗Ver⸗ 
eine in feinem Kreife ob. 

In feinem Wohnorte fann der Sicherheits-Bercin nur auf feine Anordnung, 
außerhalb deffelben nur auf die Anordnung des Dorflchers der Ortsobrigkeit zu⸗ 
fammentreten, welchem es dann obliegt, den Kreis: Landrarh unverzuͤglich, fo- 
wohl von der erfolgten Zufammenberufung, als von der Beranlaffung zu derfel» 
ben, in Kenntniß zu fegen. Jede anderweite Zufantmenberufung bes Vereins 
ift F eine Störung der öffentlichen Ordnung anzuſehen, und mithin geſetzlich 
verboten. 

Saͤmmtlichen Provigzial»- Verwaltungs. Behörden wird die Sorge für die 
genauefte Beachtung diefer Beftimmungen, in den g&igneten Fällen, mit dem 
Demerfen zur befondern Pflicht gemacht, daß in denjenigen Orten, wo etwa 
fbon einftweilen ähnliche Einrichtungen getroffen ſeyn moͤchten, diefe letztern, 
nah Maaßzabe der obigen Beftimmungen, modifizirt werden müffen. 

Berlin, den Arten Oftober 1830. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(gez.) Fr. v. Brenn. 
Worſtehende Defanntmahung wird zur gemaufften Befolgung hierdurch 
zur öffentlihen Keantniß gebracht. 
Frankſurtha. d. D., den 14ten Oftober 1830. 
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Die Bruͤcke, welche bei Neubruͤck uͤber den Bober fuͤhrt, kann wegen der No. 125. 
an derſelben vorzunehmenden Meparaturen vom 20ſten d. M ab und bie zug 1. Mbit. 769. 
Vollendung des Baues nicht paffire werden. Solches wird mit der Anweifung Oktober. 
zur öffentlihen Kenntni gebracht, daß für den angegebenen Zeitraum die Alt. 
Rehfelder Bruͤcke zur Paffage benutze werden muß. 

Sranffurch a. d. O., dem 18ten Oftober 1830. - | 





In der Minifterial » Snftruftion vom 14ten Januar 1822., die Anles No. 126, 
gung enger vom Schornfteinfeger nie zu befahrender Schornfleinrögren Wegen der 
betreffend, die unter der Mo. 702, und 703. in der Sefegfammlung deffel- Shomkiin 
ben Jahres fi befinder, if die geringfte zuläffige Weite diefer Nöhren , Nöbren. 
im Lichten auf 6 Zoll im Quadrat, oder Durchmefler, feftgefegt, auch ber un “ 
ſtimmt worden, daß durch eine Röhre von diefer Weite nur der Rauch 
aus drei, in einem oder mehreren Stockwerken befindlichen, gewöhnlichen 
Stuben- Defen abgeführe werden fol. = 

- Die größte zuläffige Weite diefer Möhren im Lichten tft nachträglich 
auf Acht Zoll im Quadrat, oder Durchmefler, höhern Orts fefigefest, und 
die Zahl der Seuerungen, deren Rauch in einer Mößre von diefer größten 
Weite abgeführt werden darf, auf Fuͤnf Ofenfeuerungen beflimme worden. 

Dem Publifo werden vorftchende Beſtimmungen bekannt gemacht, und 
- den Baubeamten und Bauhandwerfern wird aufgegeben, darauf zu halten, 
daß, bei der Anlage enger vom Schornfteinfeger nicht zu befahrender Möh- 
ren, nach obigen Beſtimmungen verfahren werde. — 

Die Erfahrung hat uͤbrigens gelehrt, daß es nicht zweckmaͤßig iſt, den 

Rauch aus mehreren, im verſchiedenen Etagen über einander liegenden, 
Oefen in eine und eben diefelbe Roͤhre zu leiten, weil dadurch das Einrau- 
den fehr befördert wird, daher es beffer ift, für jede Erage befondere Röh- 
ren anzulegen. —— 

Frankfurth a. d. O., den 13ten Oktober 1830. 


Der Schullehrer Kurth zu Goyatz im Luͤbbener Kreiſe hat das Ungluͤck ge· No. 127. 
bt, bei dem daſelbſt am bten Juni c. ſtatt gefundenen Brande, wobei feine ar —— 
ohnung gänzlich eingeäfchert worden, nach eidlicher Ausſage von Zeugen über er. 

die Hälfte und bei weitem den größten Theil feines beweglichen Vermoͤgens 
zu verlieren. Er ift alfo zu einer Entfhädigung von 100 Rthlr. aus der Schul. 
Ichrer Mobiliar- Brandverfiherungs- Kaffe berechtigt. 
Dazu haben die jet vorhandenen Mitglieder diefer Anſtalt unferes Regie 
sungs » Bezirks 
a) beiden Stadtſchulen in den ehemals Kurmärkfchen Städten 
jedes derflben -. - 2... = N ee er for. 6 Vf 
® ) bei 


No, 22. 


der Fälle eintretenden Reviſtons⸗Juſtanzen befannt zu machen, wobei dem 
legio überlaffen bleibt, wenn daſſeibe von etwa ergebenden reformatorifchen Er ⸗ 
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b) beiden Stadtſchulen in den übrigen Theilen unſers Verwal ⸗ 
tungs⸗ Bezirks, imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen, jedes 
derfelbenn.........2 1gr. Apf. 
beizutragen. | 


Die hiernach über den gegentwärtigen heisst De ger 7 Kehle. 25 


far. 2 pf. werden zu der mächften ſich ercigne Entfhädigung verwandt 
werben. 


Sämmtlidje Herrn Guperintendenten unfercs Verwaltungs. Bezirks wer- 
den hierdurch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens zum 1ften 
Dezember c. an unfere Inſtituten - Kaffe einzufenden. Der legtern iſt zugleich 
ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Beitrag entrichten haben, und 
die etwa damit im Ruͤckſtande geblieben find, zu überfchicken. 


Frankfurth a. d. O., den Sten Oftober 1830, 








Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihts su Sranffurchad.Q. 


Der befichenden Vorſchrift gemäß werden, auch wenn bei Untergerichten 
erfter Klaffe die Inftruftion eines Prozefles in allen Inſtanzen bei dem Unterge⸗ 
richte felbft geführe worden und das Obergeriht nur auf gefihloffene Akten in 
zweiter Inſtanz erfanne hat, die Aften zur Entſcheidung im dritter Dem dem 
Obergericht eingereicht, um durch diefes an den Mevifiongrichter befördert zu 
werden. Da durch dies Verfahren in den meiften Fällen den Partheien mehrere 
Koften erwachſen und Zeit verloren geht, fo hat der Juſtiz-Miniſter befchloffen, 
Die Untergerichte erſter Klaffe zu ermäd)tigen, in Fälen, wo die Inſtruktion 
zweiter Inſtanz bei ihnen geſchwebt, das Obergericht mithin nur auf die ihm ein⸗ 
gereichren gefchloffenen Aften erfaune hat, und denigemäß die Publifarion dieſes 
Erfenntniffes und die Inſtruktion in dritter Inſtanz, gleichfalls bei dem Unter- 
gerichte erfolge ift, die Afcen unmittelbar dem betreffenden Mevifionsrichter ein» 
zurelchen. Diefer wird dann das Revifions-Erfenntniß direfe dem Untergerichte 
zur Publifarion zufertigen und nur dann die Akten mit dem Erfenntniß dem vor⸗ 
gefetsten Obergerichte zufenden, wenn er zu befondern Rügen, In Betreff des 
Verfahrens, Veranlaffung gefunden habeu folte. Die zur Kaffe des Reviſione⸗ 
richters fließenden Koften, find gleichfalls unmittelbar an diefelbe, ohne Mitwir⸗ 
fung des Obergerichts, von dem Unsergerichte zu überfenden. | 


Hiernach hat das Königl. Oberlandesgeriht die Untergerichte erfter Klaffe 
in feinew Bezirk, mit Auweſſung zu verfehen, und ihnen die nach —— 
ol⸗ 


kenntniſſen dritter Inſtanz Kenntniß zu erhalten wuͤnſcht, die a 
site 
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— in ſolchen Faͤllen dem Kollegio Abſchrift derſelben ein: 
ureichen. 
Berlin, den Ziften September 1830: | 
| Der. Yuftl + Minifter. \ 1 Ä 
In deſſen Auftrag (gez.) v. Kampf. 


An. 
das: Koͤnigl. Oberlandesgeriht zu Frankſurth a. d. O. 

Vorſtehendes Reſcript wird den Untergerichten erſter Klaſſe des hieſigen De: 
partements zur Nachachtung mit dem Bemerken befannt gemacht, daß in Sachen 
unter 500 Rthle., desgleichen Injurien⸗ Sponſalien⸗, Ehe, Schwaͤngerungs⸗ 
Bau und kleinen Serbitut ⸗Sachen, nach wie vor die Akten an das Oberlandes⸗ 
gericht, in Sachen von 600 Rtehlr. und darüber, desgleichen Regalien⸗, Hütungs- 
und Holzungs-Prozeffen aber, an das Königl. Geheime Ober-Tribunal in Berlin, 
zum Spruch in Revisorio:zwfenden find... 

Sranffurch a. d. O., den Sten Oktober 1830: 


Perfonal- Chronist. 


Der zum Oberpfarrer in Beeskow berufene Diakonus und Schulinfpeftor 
Wilhelmi dafelbft, ift auch zum Superintendenten der Diöcefe Beeskow beſtellt 
worden. \ | ; 

Derlin, den 25flen September 1830. 

Königl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg: 


Dei ber Im September d. J. im Schullehrer /Seminar zu MNeuzelle ger 
haltenen Ubgangs - Prüfung find die®Sewinariften:. 1, Eduard Kraufe aus Berlin;. 
2) Edward Gabriel aus Juͤterbogk; 3) Heinrih Kathe aus Guben; 4) Wilhelm 
Henning aus Srinhöfel bei Fuͤrſtenwalde; 5). Gortlieb Jaͤnichen aus Kahnsdorf: 
bei Luckau; 6) Chriſtian Lchnig aus Slamen bei Spremberg; 7) Friedrich Müller 
aus Deuifih-Eoruow- bei Dobrilugk; 8) Chriftian Klimpſch aus Coffar bei 
Eroffen; V) Gottlob Schönmurh aus Franfena bei Dobrilugk; 10) Ferdinand 
Miedermeyer aus Königsberg 1: d.M.; 11) Gottlieb Bogifh aus Gladisgorp bei 
Naumburg am Bober; 12) Traugott Schubert aus Loſſow bei Landsberg a. d. 
W.; 13) Friedrich Stief aus Berlin, 14) Ferdinand Lindner aus Frankfurt 
a. d. O.; 15) Auguft Hempe aus: Kölzig bei Woldenberg; 16) Ludwig ' Schulz 
aus Lanſitz bei Gruͤneberg; 17): Samuel Reimann aus Tſchecheln bei Sorau; 
18) Trangott Schröder aus Goldbach bei Sorau; 19) Friedrih Wirch aus 
Shriftianftadr; 20) Gottlob Schöppa aus Gruno bei Dobrilugk; 21) Karl Lukas 
ans Straupig- bei Lübben; 22) Ferdinand Klaunif aus Görlsdorf bei Könige» 
berg i. d. R.; 23): Gottlieb Kraufe aus- Reichenau bei Priebus;, 24) Wilhelm 
Stoljenberg aus Eggersdorf bei Mündeberg;, 25), Ernft Diautenburg = 

ufters 
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Wufterwi bei Neudam; 26) Theodor Lilow aus Franffurth a. d. O.; 27) Karl 

Roͤsler aus Fuͤrſtenau bei Freiſtadt; 28) Ferdinand Fechner aus Zachow bei Kö- 

nigsberg 1.d. N. und 29) Theodor Graff aus Beeskow, für anftelungsfähig er- 

Flärt worden. j 
Berlin, den bten Oftober 1830. 


Königl. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 


m. 4) für die Straße von Lieberofe nah Cottbus und Peis, mit dem Terri« 
No. 1373. totio der Stadt Lieberofe, dem dabei befindlichen Vorwerke und den Dörfern 
Muͤnchhoſe, Behlo und Klein Liebig, 
den Poftmeifter und feinen Commiſſalt Frierenberg zu Lieberofe; 
2) für die Straße nad Lübben, vom Lieberofer Stadrterritorio an mit 
den Dörfern: Zamsfeld, Dobrilugk, Zeffern und Sydadel, 
den Ammann Kuöfel in Lamsdorff; | 
3) für die Straße nah Guben, vom Leberofer Stadtterritorio an mit den 
Dörfern Blasdorff, Jamlig, Staackow, Pinnow, Leeskow und Raucherskreuj, 
den Amtmann Ringk in Jamlitz und 
4) für die Straße nah Beeskow und Müllrofe gleichfalls vom Lieberofer 
Stadtterritorio an, mit den Dörfern Mochlitz, Ulersdorff, Trebitz, Möllen, 
Niewiſch, Piesfow, Speihrom, Schadow und Loſchzſchen, 7 
de n Ammann Dabow in Trebig; 
zu Wege Diftrifts » Commiffarien ernannt, und machen folches hierdurch mit dem 
Bemerfen befannt, den Anordnungen derfelben überall willige Folge zu leiften. 
Frankfurth a. d.D., deu Aten Oftober 1830. | 
Königl. Regierung.  Abrheilung des Innern. 


Es find berufen worden: 
ber bieherige Archidiakonus Kohli zu Eroffen zum evangel. Oberprediger 
daſelbſt, der Schullehrer Froft zu Jeſſern bei Lieberofe zum enangel. 
Schullehrer in Aurich, 2te Sternberger Superintendentur, und der 
Schullehrer Rimpler zu Hisdorf bei Arnswalde zum evangel. Kuͤſter und 
Schullehrer in Güftebiefe, Superintendentur Königsberg i.d.N. 
Beſtaͤtigt find: | 
der Kandidat Schulze als evangel. Pfarradiunft zu Paͤtzig, Superinsen- 
bentur Königsberg i. d. N.; der Kandidat Aliſch als evangel. Prediger 
zu Kohlow, ifte Sternberger Superintendentur; der Prediger Poft 
je 
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zu Lugau als evangel. Archidlakonus in Senftenberg, Superint. Dobri⸗ 
lugk; der Kandidat Haack als Iter evangel. Prediger und Rektor in 
Zürftenwalde, ber in Seelow angeſtelit gewefene Schullehrer Meißner 
als evangel. Schullehrer in Briefen, Superint. Luckau, und der zeit 
herige Huͤlfslehrer Tech als evangel. Kuͤſter und Elementar Squullehrer 
in Lübben. 

Geflorben find: 
der evangel. Paftor primarius und Senior ber Croſſenſchen Synode, 
Scheltz in Sommerfeld, im Stften Lebens. und 57ften Amtsjahre; dee 
evangel. Oberpridiger und Superintendent Heyder in Friedland, Su- 
perintendentur Lübben; der evangeliſche Oberpfarrer und Superintendent 
Moad in Müneberg, die evangelifhen Schullehrer Flehr in Wilden- 
bayen, 2te Sternberger Superintendentur und Schim; in Freiberg, - 
iſte Sternberger Superintendentur, und die evangelifchen Küfter und - 
Schullehrer Shelaf zu Pommerzig, Superintendentur Eroffen ; 
Lıesfe in Woprig und Weiſſinger in Genenninfh-Warthebrud, Superin- 
tendentur Landeberg a. d. W. 

Frankſurth a. d. O, den 13ten Oktober 1830. 

Königl.- Regierung. 

Abtheilung fuͤr die Richenstrwaltung und das Schulmefen. 


vw 


Der Direftor v. Kunow bei dem Lanud- und- Stadtgericht zu Landsberg 
a. d. W. iſt zum. Rath bei dem hieſigen Oberlandesgericht, und der hieſige Ober- - 
landesgerichtsrath Krüger dagegen zum Direftor des Land und Stadtgerichts 
zu Landsberg a. d.W, ernannr. 

Der Oberlandergerichts- Affeffor v. Dallwitz ift zum —— zu Brom ⸗ 
berg deputirt. Der Landgerichtsrath Franke zu Cottbus iſt zum Landgericht zu 
Lübben verſetzt, und der Kammergerichts- Affeffor Bauer zum Rath bei dem 
Landgericht zu Cottbus ernannt. 

Der Oberlandesgerichts Referendarius Birk iſt als Aſſeſſor bei dem Appel⸗ 
lationsgericht zu Coͤlln angeſtellt. Die Oberlandesgerichts-Referendarien Doͤnni⸗ 
ges und Lehmann find, Erſterer zu dem Landgericht zu Schneidemuͤhl, und bLetz⸗ 
terer zu dem Landgericht Gnefen verfegt. Die Kammergerichts-Referendarien 
v. Bärfelde und Mußbach find zum hisfigen Oberlandesgericht verfest. Die Aus⸗ 
fultatoren Wallcifer und Haafe find Als Oberlandesgerichts+ Referendarien beftä- 
tigt. Der Oberlandesgerichts- Neferendarius Fälligen ift als Oberlandesgerichts: 
Aſſeſſor hier angeſtellt. 

Der interimiſtiſche Aktuarius Philler zu Guben iſt als Aktuarius ıc. bei dem 
vereinigten Stadtgericht und Juſtijamt zu Fuͤrſtenwalde angeftellt. 

Der invalide Feldwebel Graßhoff ift als Regiſtratur⸗ * ſtent Br 

aud⸗ 


Belannimas 
Kung. 


‚ Ions und Coupons bei ber hiefigen Haupt / Inſtituten⸗ und 


Bekannima⸗ 
chung. 
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Landgericht zu Luͤbben, und der invalide Unteroffizier Beyer als Bote ind Gre⸗ 
— bei on Gerihtsamt Wittichenau ph Ri , * 
Der Regiſtratur- Aſſiſtent Loͤtſch bei dem Laudgericht zu Luͤbben iſt 
penſionirt. 
Der Juſtiz · Kommiffariug Schmerbauch zu Kalau, ber Kanjliſt Luͤdemann 
zu Sonnenburg und der Juſtiz · Kommiffarius Alberti zu Lübben find geftorben. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Oftober 1830. | 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Bermifdte Nachrichten. 


Bei der Heute in Merſeburg erfolgten 18ten Verlooſung der vormals Saͤch⸗ 
ſiſchen Kammer» Kredit» Kaflen- Scheine find folgende Nummern gezogen wor- 
den, als: von Läitt. B. a 500 Rthlr. No. 305. und 711.5 von Litt. D. a 50 
Rihlr. No. 18. und 70.5 von Lite. Aa. a 1000 Rthlr. Mo. 88, 200. 320. 
490, 704. 986. 1115. 1512. 1732, 1781. 1915. 2918. 2925, und 3056. 


Außerdem find von den unzinsbarer Kammer» Kredit: Kaffen- Scheinen 
Litt. E. à 25 Rthlr. die Scheine von Mo. 11565. bis mit 12107, zur Zahlung 


im Termine Oftern 1831. ausgefegt worden. 
Die Inhaber der obigen verloofeten und refp, zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden daher aufgefordert, nad erfolgtem Einseite des Offer- Termine 
1831. die Kapitalten, gegen Ruͤckgabe der Scheine und der * gehoͤrigen Tas 
ommunal» Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. | 
Merfeburg, den 22ften September 1830. 
Im Huftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Der Königlih Preugifhe Megierungs- Rath Becker. 


Dei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der zur dieffeitigen Steuer⸗ 
Kredit» Kaffe verordneten Ständifhen Herren Deputirten, Statt gehabsen 
18ten Verlooſung der vormals Saͤchſiſchen Steuer. Kredit. Kaffen „Dbtgatfbıen 
find folgende Nummern gezogen worden: 

1) von Lite. A. à 1000 Rthlr. Mo. 816. 1262. 1467. 1673. 2707. 
3452. 3537. 4042, 4474. 6341. 7461. 7651. 10,483, 11,225. 11,166. 
11,606. 11,642, 12,276. 13,654. und 14,392., 2) von Litt. B. A 500 Rtlr. 
De. 268. 1460. 2856. 3976. 4743. 5068. 5250. 6486. 5505. 6352. und 
0731.53 3) von Lit. D. a 100 Kthlr. No. 344. 525.. 1350. 1935. 3747. 
3304. 5134. und 5808. 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird zu Oftern 1831. bei der hiefigen 

| - Haupt» 
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- Haupt » Inſtituten und Kommunal + Kaffe gegen Ruͤckgabe der Obligationen 
und der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. 
Merfeburg, den 5ten Dftober 1830, . 
Im Auftrage der Königl. Haupt - Verwaltung der Staats» Schulden. 
i Der Königlih Preußifhe Megierungs Rath Beder. 


Am 28ſten September d. J. iſt an der zweiten. Buhne, bei dem auf dem 
Wege von Küftrin nah Bleyen belegenen Pulver- Magazine, im Oderftrome 
ein unbefannter Leichnam männlichen Geſchlechts, aufgefunden worden. Beklei⸗ 
der war bderfelbe mit einer blauen Tuchjacke, mit dergleichen befponnenen 


Knöpfen, einer grünen Tuchweſte mit diverfen Fnöchernen und metallenen - 


Knöpfen, einem alten weißleinenen Halstuche, gran mellirten Tuchhofen, einem 
Ieinenen Hemde ohne Zeichen ‚und einem Paar rindsledernen Stiefeln. Der 


Leichnam war von flarfem und rüfligen Körperbaue, 5 Fuß'6 Zoll groß, etwa 


einige 40 Jahr alt, bereits von ber Faͤulniß fchrzerftört, hatte am Hinterfopfe 
wenige ſchwarze Haare, feſt verfhloffene Augen, bereits unfenntliche Augen 
braunen, Feine Nafe, dicke aufgeworfene Lippen und volftändige Vorderzaͤhne. 
"Spuren einer äußeren Gewalt fehlten gaͤnzlich. 
Alle Biejenigen, welche über des Berflorbenen perfönlihe Verhaͤltniſſe und 
deffen Todesart Auskunft zu geben wiſſen, werden hiermit nach der Vorſchrift 
der Geſetze aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht fofort und fpäteftens in dem 
am 20ften Öftober.c. _ 
vor dem Herrn Land» und Stadt. Gerichts Affeffor Siedler anftehenden Termine 
davon ungefäumt Nachricht zu ertheilen. Koſten werden dadurch in feinem 
Sale verurſacht. 
Küftrin, den Iren Oftober 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Siherheits - Polizek Fr 
Den, dem jüdifchen Handelsmann Markus Selowsky aus Schermeifel, von 


dem Magiftrate zu Sonnewalde unter dem 3ten April c. auf 1 Jahr lautenden, 48 


sub No. 104., zum Beſuch der Jahrmaͤrkte ertheilten Paß, hat derſelbe zwiſchen 

den Dörfern Oſterode und Elſig verloren, daher dieſer Paß, welcher das unten 
vermerkte Signalement enthaͤlt, hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt wird. 

a d. D:, den 11rem Oktober 1830. 

Öniglihe Regierung. . Abrheilung des Innern. 

Signalement. * 

Der Handelsmann Markus Selowsky iſt moſaiſchen Glaubens, 20 

Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, hohe Stirn, braune 

Augenbraunen, dergleichen Augen, ir" Mafe und Mund, Feinen Bart, 

3 


rundes ' 


‘8 


ftober, 
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rundes Kinn, ovales Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur und 
hat feine befonderen Kennzeichen. 


Der hiefige Handelsmann Abraham Mofes Salomon, mofaifhen Glau- 
bens, 34 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zol groß, brauner Haare, freier Stirn, brau-. _ 
ner Augenbraunen, blaugrauer Augen, fpiger Naſe, mitten Muudes, brau- 
nen Barts, breiten Kinns, länglichen Gefihts, gefunder Geſichtsfarbe, mitt⸗ 
ler Statut und pockennarbig, hat den am 2iſten Junid. J. Mo. 104. auf 1 
Jahr über Friedeberg nah Stargard in Pommern von uns ausgeſtellten Meife- 
paß (feiner Angabe nach) im Juli c. a. In Stargard verloren. Behufs deffen 
Amortifation wird foldes hiermit befannt gemadre. Ä 

Schwerin a. d. W., den Iten Oftober 1830, 

Der Magiftrar. 


Verlorner Der unten näher beſchriebene Brauergeſelle Friedrich Schneider aus 
Raiſchaß. Scheidelwitz, Briegfhen Kreifes, hat feinen Paß, d. d. Gottesberg, den I6ten 
Juli c., angeblich auf der Reiſe von bier nach Zuͤllichau verloren. 

Der ıc. Schneider ift dato mit einer Reiſeroute verfehen und wegen zweck⸗ 
loſen Umhertreibens in feine Heimarh gewiefen worden, und wird Daher der ver. 
lorne Paß, zur Verhütung eines Mißbrauchs, für ungültig erklaͤrt, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 

Schwiebus, den 13ten Oftober 1830. 

Der Magiſtrat. ü 
Signalement 

Der ꝛc. Friedtich Schneider ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
braunes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Mafe, 
gewöhnlihen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und hat Doppelte Knoͤchel an beiden Zußen. 





Der don ung unterm 1Aten September c. durch Steckbriefe verfolgte re 
ſtrumentenſchleifer Karl Friedrich Schoͤnrock ift wiederum ergriffen. 
eppen, den 14ten Dftober 1830. . Ä 


Daron von Frauendorffſches Patrimonialgericht. 
unse 





ER 0, der 
Koͤnigl Preuls. Kegierung 
zu Srankfurs ander Oder. 
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Ausgegeben den 27ften Oftober 1830, 





Verordnung des Königl. Schul-Kollegiums der Provinz 
Brandenburg 


Mi Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 3iſten Julius d. J. bringen 

wir —*æ zur oͤffentlichen Kenntniß, daßedin Unterricht in dem hiefigen Se⸗ 

minar für Stadtſchulen mit dem Zten Januar k. J. feinen Anfang nehmen und 

die Aufnahme-Pröfung am 23ften und 24ſten November d. J. Statt finden wird. 

Diejenigen jungen Männer, welche ſich bereits zur Aufnahme gemelder haben, * 

werden zu diefer Prüfung noch befonders -vorgeladen werden; auf Meldungen,  ” 

welche nad) dem 16ten November eingehen, kann bei der diesmaligen Aufnahme 

Feine Ruͤckſicht genommen werben. 
Berlin, den 1Sten Oftober 1830. - 


— —— — — — — 

Derordnungen der Köuigl. Regierung zu Sranffureha.d.D. 

Gegenwärtig wird mie dem Bau der durch das diesjährige Hochmaffer jer- No. 128. 
flörten Boberbruͤcke bei Epriftianfladt vorgegangen, wobei es nothwendig ift, M.aRo.291, 
die Paffage dergefialt Ju hemmen, daß die Brüde nur in den gewöhnlichen Pod. 
Breiftanden der Arbeiter paffirt werden Fann. 

Dem Publikum wird dies hierdurd zur Nachricht mit dem Bemerken be- 
kannt gemacht, daß diefe Hemmung der Paſſage bis Ende November diefes 
jahres dauern, wird. | | 
Fraukfurth a. d. D., den 17ten Oftober 1830. 


Das Konigl Ober - Cenſur⸗Kollegium Hat zum Verkauf der beiden, außer- No. 129, 
8 * Staaten des Deutſchen Bundes: in DeutſcherSprache erſchlenenen garöite, 
en: 





rlaubniß. 


1. Abih. 603, 
74 1) die Siesber. 


No. 130. 
K. No, 116, 
ftober. 
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1) d e apoftoliſche Schule des Johannes zu € efus, von Jo 
—* bei C. F. Spittler, 1830. und ef Sehen Gefner, 
2) die Erwählung in Chriſto ꝛc. Ebendafelbft; 
unter dem iften d. M die Erlaubniß ertheilt, weldes hierdurch befannt gemacht 
wird. a s | Par — 


Frankfurth a. d. O., den t9ten Oftober 1850. 


Bekanntmachung 
die Ausreichung neuer Zins⸗Coupons Series VI. zu Etaate 
Schuld « Scheinen betreffend. | 
Die Ausreihung diefer Compons über Zinfen file die Zeit vom iſten 
SKannar bis uftimo re 1834. erfolgt in Derlin bei der Koms 
srole der Staasspapiere, Taubenftrafe Nro. 30, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 4 Uhr und zwar für die Staatsfhuld - Scheine Nro.: e 
4 bis 20,000 vom 3. bie 8. Januar 1831. incluſive, 


. 40,000 „ 10. » 15, . 
40,001 = 60,000 «= 47. +» 2% >» 
60,001 = 80,000 = -24, «29. = 
80,001 «= 400,000 » 31. Januar bis 5, Februar, 
100,008 » 120,000,,4 7. bis 12. Februar, 


120,001 » 140,000 =# 44. » 19. . 
140,008 und darüber » 21. » 20. = Eu 

Wer Eoupons zum erheben hat, fpezifiire feine Staats: Schuld- Scheine 
nad Ordnung der darauf fließenden Nummern, ſetzt Litera und Nennwerth 
hinzu, verficht das Werzeichniß mit feiner Namens + Unterſchrift, welcher 
Stand, Wohnung nebft Datum beizufügen ift, und übergiebe daffelbe mit 
den Staars- Schuld-Sceinen, weil darauf die neuen Coupons abgeſtempelt 
werben müflen, der Kontrole der Staatspaptere, bei welcher täglich Formu⸗ 
- zu dieſen Derzeichniffen unentgelelih in Empfang genommen werden 

en. | 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Meihefolge wird, wenn es die Zeit er- 
laubt, mit Ausreichung der neuen Coupous jedoch in dem Vertrauen ver- 
fahren werden, daß dadurch Feine umbilligen Anforderungen entfichen, um fo 
mehr, als das Ausreichungsgeſchaͤft feinesweges mit dem 20. Februar 1831. 
geſchloſſen, ſondern auch noch fpäterhin ohne Unterbrechung fortgefegt wird. 
Die Beamten werden ſich bemühen, Jedermann, fo weit es möglich iſt, for 
fort abjufertigen, denjenigen aber, bei welchen dies nicht geſchehen Fann, den 
Tag beflimmen, an welchem fie fi” mit ihren Staats⸗Schuld⸗Scheinen wie 
ber einzufinden haben. Weder die Kontrole der Staatspapiere, noch die 
unterzeichnete Hanpt- Verwaltung der Staatsſchulden fann fich — trgend 
— en:and 
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Jemand wegen Ausreichung oder Ueberſendung von Coupons in Särift- 
wechfel einlaffen, und werden daher alle Anträge diefer Arc unberuͤckſichtigt 
bleiben. | 

Außerhalb Berlin koͤnnen Steatoſchuldſchelne zur unentgeltlihen Before 
gung der neuen Coupons. am die mächfte Regierungs · Haupt · Kaſſe, jedoch nur 
in der Zeit vom 1ften November 1830. bis Ende Januar 1831., eingereicht 
‚werden, und ift danız den Staatsſchuldſcheinen das oben bemerfte Werzeih- - 
niß zwiefach beizufügen. | , ; 

Wer feine Zins-Eonpons im Leipzig zu erheben wünfcht, Kat ſolches 
bald, fpäteftens aber bis Ende Yannar 1831., unter Deifügung eines dop⸗ 
pelten Verzeichniſſes der Staats · Schuldſcheine dem Handlungs» Haufe Frege , 
und Comp. in eipjig amjujeigen, worauf dann die neuen Coupons In defr 
fen Comptoir, jedoch mur in der Zeit vom 1dten bie legten Februar 1831. 
von unferm -fodann dort anmwefenden Commiffarins, welchem die Staats 
Schuldfbeine zur Abftempelung der Coupons vorzulegen find, Foftenfrei aus 
- gereicht werden 

Wer diefe Gelegenheit miche benugt, kann feine Coupons nicht weiter 
in Leipzig, foudern nur bei der Kontrole ber. Staats Papiere erhalten. . 

Berlin, den töten Oftober 1830. | 0 
. Haupt · Werwaltung der Staats-Schulden. . 
(gg) Rother. © Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Vorftehende Bekanntmdchung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß ger 
bracht, mit dem Bemerken, daß die Einlieferung der Staats- Schuldſcheine 
p diefem Behufzur Beſchleunigung des Geſchaͤfts ſchon vom iſten November 

„%. ab, bei der Megierungs- Hauptfaffe geſchehen kann, daß jedoch die Ein 
fender fämmtliche noch nicht realifirte Coupons von den Staats - Schuldſcheinen 
zu trennen und Behufs der Realiſation zuruͤckzubehalten haben. 
Frankfurth a. d. O., ben 2öften Oftober 1830. 


Verordnung bes Kgl. Oberlandesgerichts zu Sranffurtha.d. DO. 

Die Königl. Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerihte werden mit Be⸗ No. 23. 
zugnahme auf das Mefcript, vom 29ften Angnft 1812., v. Kamp Jahrbücher, 
Band I, Seite 205. darauf aufimerffam gemacht, daß fein zum Feftungs-Arreft 
verurtheiltes , unvermögendes Individuum cher zur Feftung abgeliefert erden 
darf, bis nicht der Kommandantur ein angemeffener Vorſchuß zum Unterhalt 
mitgefendet werden kann, daher bei Zeiten in Gemaͤßheit des $. 563, der Krimi» 
val-Ordnung dafür Sorge zu tragen iſt. . 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Oktober 1830. 





5 Per 


Bekanntaa⸗ 
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* PerſonalChromie. 
Don dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg 
amts⸗Kandidaten: g ſind * Er 
Johann Gottfried Andrä in Berlin, . 
Sohann Julius Philipp Reclam in Berlin, 
Karl Adolph Reimmann in Berlin, 
Johann Gottlob Stumpf in Wallbruch, 
Chriſtian Heinrich Graſer in Luckau, 
Gottfried Ernſt Wilde in Birkenberge bei Guben, 
Karl Theodor Herrmann Roſcher in Genthin, 
Heinrih Albert Julius Alerander Buͤckling In Greiffenberg, und 
- Herrmann Lange in Potsdam 
für wahlfählg zum Predigtamte erflärt worden. 
Der Oberpfarrer Müller in Kirchhayn, ift zum Superintendentender Diöcefe 
Dobrilugf beſtellt worden. 
Berlin, den 12ten Oftober 1830. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Schulamts- Kandidat Friedrich Georg Dietrich Muͤller, iſt als dritter 
Eollaborator am Gymnaſio zu Porsdam beftellt worden. 
Berlin, den 16ten Oftober 1830. 
Königl. Shul-Kollegium der Provinz; Brandenburg. 


Bermifdte Machticht. 

Die Verpflegung der nahbenannten Garnifon mit Brod und Fourage 
für das Jahr 1831.-fol zur unmittelbaren Verabreichung an die Trup⸗ 
pen, dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. 

Zu dem. Ende haben wir Termine anberaumt, melde 
— * * = Mopcihher 2 } Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
Cottbus » Hten , ⸗Machmittags von 3 bis 4 Uhr, 
auf dem Rathhauſe eineg jeden Orts dur unfern Deputirten, den nsen- 
dantur: Rath Foß abgehalten werden follen. 

Wir laden Lieferungsluftige mie dem Demerfen dazu ein, daß die Be 
dingungen gu jeder sr bei den refp. Magifträten der genannten Drre, 
e wie in unferer Regiſtratur, Taubenftraße Nro. 34., eingefehen werben 
onnen. 

Berlin, den 16ten Oktober 1830. 
Koͤnigl. Intendantur des Item Armee Korps. 





Amis⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
au Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 3ten Movember 1830, 





Verordnungen der Königl, Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


Auf den Bericht der Miniſterien des Innern und des Krieges vom Alten No. 131. 
Auguft c. beſtimme Ich, in Folge Meiner Ordre vom 24ften Dezember 1825., 1. Abth. i286. 
daß die zur Meldung bei der Landwehr Verpflichteten, diefe Meldung aber unter, Pftober. 
Laffen, den Kriegs. Neferve- und Landwehrmannfchaften um eben fo viel Jahre, 
als fie fi erg die Unterlaffung der Meldung, oder anderweit der Controlle 
der Landwehr» Behörden entzogen haben, im erften Aufgebot der Landwehr Län« 
ger on werden follen. Ich frage den Minifterten auf, wegen Ausführung 
Diefer Beftimmung das Noͤthige zu verfügen. 

Potsdam, den 12ten Oftober 1830, 


An 
die Minifterien des Innern und des Krieges. 
Vorſtehende Aderhöchfte Kabinersordre wird in Folge einer Verfügung der 
Koͤnigl. Minifterien des Innern und der Polizei, vom 18ten d. Mis., und 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27ften Sanuar 1826, (Amts- 
blatt Seite 41.) Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. - 
.  Branffurch a. d. O., den 28ſten Oftober 1830. 2 


Säamnitlihe Herrn Prediger der chriftlihen Religions Parrheyen im hiefir No. 132. 

gr DMegierungsbezirf, werden unter Bezugnahme auf die früheren diesfälligen — 
ekauntmachungen im Amtsblatte hierdurch aufgefordert, gleich nach Ablauf ıs3e, 
des gegenwärtigen Jahres die angeordneten Bendlferungs-Liften pro 1330. Seischunn: 
ſo wie die Nachrichten von den ale } » und Drilings, Geburten, mit ber "ofiober, 


Gez) Friedrich Wilpelm. 


groͤßten 
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größten Genauigkeit anzufertigen und ſpaͤteſtens bis zum 1Oten Januar k. J. bei 
den betreffenden Herrn Superintendenten einzureichen, von welchen Letzteren 
wir die General · Tableaus zum 26ſten Januar k. J. erwarten. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Oktober 1830, 


No.133. Dlie Herru Landraͤthe und Magiſtraͤte des hieſigen Negierungs-Bejirfs wer. 
an der den unter Bezugnahme auf die fruͤhern diesfaͤlligen Bekanutmachungen im Auis- 
rungsunen blatte hierdurch aufgefordert, die Liften von den Geburten, Trauungen und To 
me desfälen bei dem juͤdiſchen Glaubensgenoflen pro 1830., oder ſtatt ſolcher, Va⸗ 
bensgmoftm. far Berichte unfehlbar bis zum 20ften Januar f. J. bei uns einzureichen. 


Re. 64 Frankfurth a. d. O., den 29ſten Oftober 1830. 





Berordnungendes Kgl. Oberlandesgerihtsz;u Franffurtha.d.D. 
No. 24. Da mehrere Untergeridhte über den Anfak und die Vertheilung des nach 
dem Publifandum vom Z1ften Juli a. c. Seite 311. des Amtsblatts, in polt- 
jeimäßig geführten Unterfuchungsfachen zu liquidirenden Pauſchquanti Zweifel 
„erhoben haben, fo wird in Gemäßheit der hierüber. ergangenen Beftimmungen 
des Königl. Yuftiz- Miniſteril vom 30ſten September a. c., denfilben hierdurch 
befannt gemacht: 
daß wenn der Inkulpat Vermoͤgen befigt, 
I: in allen Diebftahlsfachen, wo der Betrag des entiwendeten Guts 5 Rihlr. 
‚ ober weniger beträgt, gewaltfame Dicbftähle allein ausgenommen, fo wie 
bei Fleinen wiederholten und dergleichen Diebftählen unter erfhwerenden Um⸗ 
ſtaͤnden, in Gemaͤßheit des Reſctipts vom iſten Yuli 1525. und 1dtem 
- März 1829., v. Kamptz Jahrbuch Band XXVI. Seite 220. und Band 
XXXIT Seite 133., ein an die Stelle der Urtels- und andern Gebühren 
tretendes Paufhqunntum von 10 ſgr. bis 2 Rthlr. in jeder Inſtanz zu liquf- 
diren iſt; | 
1. für das Erkenntuiß, welches in dergleichen polizeimäßig gefiihrten Unter 
ſuchungsſachen nur für eine Verfiigung angefehen werden fol, findet nur ein 
Stempel von fuͤnf Silbergroſchen flatt ; 
I. von dem Pauſcquantum bezicht das Gericht welches die Unterſuchung führt, 
Itel und das erfennende Gericht Ztel, wenn beide Geribte ver fhieden find; 
IV. außer dem Pauſchquantum paffiren die baaren Auslagen, und es find als 
ſolche anzufehen: — 

1) die Auslagen fuͤr Alimente, Bekleidung des Gefangenen, Heitzungskoſten, 
Sitzgebuͤhren, wo fie zeither ſtatt gefunden haben, und Transportkoſten. 

2) Eopialien und 5 bis 10 fgr. Emballagefoften, aber nicht Heftgebuͤhren. 

3) Botengebuͤhren, wenn diefelben als Theil der Befoldung anzufehen und 
die Boten, dazu berechtigt find, welches beſcheinigt werden muß, und wer⸗ 
den Diefelben nach der Allgemeinen Gebuͤhrentaxe von 1815. er: 

fe 
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4) Portoauslagen und nfertionsgebühren. 
6) Reife und Zehrungsfoften der Zeugen und Sachverftändigen, fo wie Ver- 
fänmnißfoften nach Abſchnitt V. Mo. 28. lit. c. der. Allgemeinen Gebügren- 
tare von 1815. j 
Das Pauſchquantum iſt von dem erfennenden Gericht zu beftimmen, und 
in unvermögenden Unterſuchungsſachen, da wo eine Privargerichtsbarfeit bie 


unerläßlihen Roſten zu erftatten hat, ift ein Fleineres Paufchquantum flatt den - 


Urtelsgeböhren in Anſatz zu bringen. en. 

Mach dieſen Beflimmungen haben ſaͤmmtliche Untergerichte in vorfommen- 

den Fällen fih zu adtın. | 
| Frankfurth a. d. O., den 26ſten Oftober 1830, 


Saͤmmiliche Untergerichte des hieſigen Departements werden aufgefordert, No. 25. 


die Eivil- Prozeß Tabellen vom Iften Dezember 1829. bis legten November 
1830. nah der Anweifung der Bekauntmachung vom 17ren Dftober 1828., 
Sranffurther Amtsblatt .de 1828. pag. 368., in. den erſten Tagen des Monats 
Dezember d. J. einzufenden. 
Frankfurth a. d O., den 2öften Oktober 1830. 
Perfonal.-Chronit. 


Der Ehulamtsfandidat Albert Guſtav Heydemann, ift als ihrer bei dem | 


hleſi zen Friedrich Wilhelms - Gymnafium und Fufpicient der Perfions- Anſtalt 
augeſtellt worden. | 
Verlin, den 18ten Oftober 1830. | Ä 
Königl. Schul- Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Vermiſchte Nachridten. 

Nachdem die mit dem Herzogthum Sachſen auf die Krone Preußen über 
gegangene ehemals Koͤniglich Saͤchſiſche Eentralfteuer-Schu!d, von der Königl. 
Preußiſchen Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden unterm 1ften Mai d. J. 
dergeftalt öffentlich. gekündigt worden ift, daß ſaͤmmtliche bieher noch nicht 
ausgeloofeten Eentralftener-Obligationen im kuͤrzlich abastaufenen Michael - Ter- 
min an das Handlungshaus Herrn Frege und Comp. zu Leipzig, zur Realifirung 
abgelisfert werden ſolen; fo hat auch der mit dem genannten Handlungshaufe 
wegen der, demfelben übertragen gewefenen Verzinſung der Schuld, und Zah. 
lung der ausgeloofeten Scheine, beftandene Eontraft, mit dem gedachten Ter- 
mine feine Endſchaft erreiht: Da jedoch weder die Zinfen, noch die Kapitals 
Beträge der fomohl Oſtern d. 3. ausgelooferen, alsam iſten Mai d. J. gefün- 
digten Central. Steuer. Obligationen, im jegigen Micharl- Termin ſaͤmmtlich 
erhoben worden find, fo iſt die Einrichtung getroffen worden, daß ermähntes 
Handlungshaus noch bis Ende diefes Jahres mit Zahlung der — 7 

geblic- 
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geblichenen Zinfen und Kapttalien fortfahren, mit Ablany dieſer Friſt aber die 
Zahlungen en ‚ und bie betreffenden Scheinsinhaber vom iften Januar 
E. J. ab, an die Haupt ⸗Inſtituten und Kommunal -Kaſſe der Königlichen Re 
gierung zu Merfeburg weifen fol, da diefe mit Zahlung der am Aften Januar 
8. J. nod vorhandenen Zins» und Kapitalien- Ruͤckſtaͤnde, fo mie überhaupt mie 
Regulirung der zu diefer Zeit noch unberichtigten Angelegenheiten der Central 
Eteuer -Schuld beauftragt worden ift. 
‚Dem Publifum wird bies zur Nachachtung bekannt gemacht, dabei aber 
zugleich aud bie Beſtimmung des rip wegen der Ruͤckzahlung der Een 
sral. Steuer - Schuld vom iften Mai d. J. in Erinnerung gebracht, wonach 
J — Termine Michael d. J. nicht abgehobenen Kapitalien unverjinslich liegen 
eiben. 
Merſeburg, am 16ten Oktober 1630. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Haupt ⸗Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Rach. Becker. 


Betannta⸗Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß der Staats⸗Schulb⸗ 
aus. Schein — C. Mo. 8132. über 100 Rthlr. rechtskraͤftig für mortificirt erklaͤrt 
worden iſt. 
Berlin, den 11ten Oktober 1830. 


Königl. Preuß. Kammergeriäpt. r 


Belannlma⸗ Die hoͤhern Orts beſchloſſene Aufloͤſung des hlefigen Königlichen Haupt⸗ 
— Eifen - Magazins in Ausführung zu bringen, ſollen von den Senne fr freise 
diefes Inſtitutes, nahflchend genannte Waaren, in Fleinen Quantitäten, öffent 
lich an den Miiftbietenden gegen baare Bezahlung, in den folgenden Termi⸗ 
men verfauft werden, und zwar: 
„am 18ten, 19ten und Var November d. J.“ 
9 Stuͤck Camine, a Stuͤck Buͤſten, 2 Stuͤck Schiffs ⸗Cambuſen, eine Gar 
tenwalze, 35 Stuͤck verſchiedene kleine und große Waagebalken, worunter auch 
20 Stuͤck große Laſtwaagebalken, 32 Stuͤck Sparheerde, 40 bis 50 Centner 
verſchiedene Sorten inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen Stahls, 100 bis 150 Cent⸗ 
ner gewalzte Sturzbleche u. ſ. w. 
Demunaͤchſt ſollen auch „am 22ften, 23ſten und 24ften November d. J 
ſaͤmmtliche, zur Magazin» Verwaltung gehörigen Inventarienſtuͤcke, Geraͤthe 
u. f. w. in gleicher Art, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und 
zwar: Waagebalfen nebft Ketten und Schaalen, Geldgewihte, Repoſitorien, 
Tiſche, Stüßle, Schemmel, Taue, Handwagen, die Gefekfammlng de 
1810, an, Amtsblärter, 1 jinnernes Quartgemaͤß u. ſ. w. 








Die 
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Die Aufttons- Termine werden im Lofale des hiefigen Königl. Haupt. 
Eifen- Magazins, ander Grünftraßen»Brüde, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis A abgehalten, und koͤnnen die Waaren täglich eine 
Stunde vor der Auftion befehen werben. 
Berlin, den 26ften Oftober 1830. \ 
Königl. Ober-Bergamt für die Brandenburg -Preußifhen Provinzen. 


Die Hnpothefentabellen . Ä 

4) von den ftädtifchen Grundflüfen zu Sorau, mit Ausſchluß der Häufee 
No. 19. 83. 115. 221. 269. 325. 338. 387. 393. 415. 424. 434, 
512. 543. 562. 579. 583. 589. 605. 607. 609, 637. 662. 663. 
667. 668. und aller Wandelgrundflüce; 

2) des Dorfes Kunzendorf, mit‘ Ausfpluß der Grundflüde Mo. 93. 
und 100.5 
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3) des Dorfes Laubnitz, mit Ausſchluß der Grundſtuͤcke No: 6. 42. 69. 


and 83.; 


4) des Dorfes Nieder -Ullersdorf, mit Ausfhluß der Grundflücte Mo. 8. | 


und 32., und . 
5)."des Dorfes. Zedel, mit Ausfhluß des Grundſtücks No. 30., 
find angefertige und fönnen in unferer  Hnpothefen -Megiftratur eingefchen 
werden. Dies machen wir-den Mealintereffenten mit dem Eröffnen befannt, 
daß, wenn innerhalb zweier Monate keine Erinnerungen gegen dieſe Tabel- 
len angebracht werden, mit der Uebertragung in die Hypothekenbuͤcher ver- 
fahren werden wird. Endlih wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß die Hypothekenbuͤcher von den Dörfern Hermsdorf, Teichdorf, 
Groß ⸗Saͤrchen, Klein» * Groß⸗Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, 
Krohle, Reichersdorf, Buckow und Jesmenau von uns vollendet ſind, und 


nunmehr die vollendeten Hypothekenbuͤcher von Hermsdorf und Teichdorf, 


an das Koͤnigl. Gerichtsamt für den Stadtbezirk zu Sorau, bie übrigen 
an das zu Triebel abgegeben find. 
Cottbus, den 2Yften Ofrober 1830. ' 
Wi Königl. Preuß. Landg:richt. 


Am 1tten d. M. iſt dem Bauer Brud in Schwetig unter mehrern andern 
Sachen aub eine filberne Taſchenuhr und ein filbernes Pettſchaft geftohlen 
worden, die bisher noch nicht wieder haben herbei gefhafft werden Fönnen. Der 
- Befcpreibung des Eigenrhümers nach, ift die Uhr dreigehäufig, das äußere Ge⸗ 
häufe von Schildpat,. am Rande mit filbernen Mierhen befegt, und in demfel« 
ben hat zur Zeit des Diebftahls ein Stuckchen hellrothes ſeidenes Zeug gelegen; 
das zweite und dritte Gehaͤuſe dagegen find glatt von Silber gearbeitet; befon- 
dere Kennzeichen haben fie ale drei nicht. Das Ziffertlart ift von Emaille, 
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Bekanntma⸗ 


chung. 


— 424 — 


die Ziffern darauf roͤmiſch, die Zeiger gelb und bunt gearbeitet, und auf dem 
erſtern ſteht mit lateinſſchen Buchſtaben aus, und hierauf, folge der Name einer 
Stadf, der mit Miege oder Niege Achnlichfeit haben fol, und vom Eigenthuͤ⸗ 
mer nicht genauer hat bezeichnet werden koͤnnen. An der Uhr dat damals cin _ 
gewoͤhnlicher gelber Uhrfhlüffel an einer gelben Plattſchnur gebangen. Das 
Pettſchaft ift mod) nad der alten Mode, nach oben ſpitz zugehend gearbeitet, 
und auf der Platte, die fo wie dag ganze Pettſchafſt von Suͤber ift, find die 
Buchſtaben J. B. mit lateiniſchen Schriftzuͤgen eingefchnitten. 

Indem wir das Publifum hiervon in Kenntniß fegen, warnen wir vor 
bem Ankauf diefer Sachen, und erfuchen einen eben, wo diefelben etwa zum 
Verkauf angeboten werden follten, den Verkäufer anzuhalten und der hiefigen 
Polizei zu überlicfern, machen es auch einem Seden, der Ausfunft über diefe 
Sachen geben koͤnute, zur Pflicht, fofort Anzeige davon bei ung ju machen. 

Sranffurch a. d. D., den 26ſten Oftober 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgerichr. 


En SER GEREEERSERSEEEEEEEEETEEG 

Den Kragenfabrifanten Lehuemann & Keuchen zu Barmen HE unterm 
12ten September c., ein von diefem Tage an Sechs nad einander folgende 
Jahre und im ganzen Umfang der Menarcie gültiges Patent, auf die A nfers 
tigung und den Gebrauch, für neu und eigenthumlich erfannrer Dlattfragen 
mit hin und hergehender Sekung, von ihnen Kratzen in Barmerfich genannt, 
nad) der davon übergebenen Probe und DVefhreibung, ertheilt worden. 

Barmen, den A5ten Oftober 1830, 





Sicherheits » Polizei f 
Dem unten fignalifirten Schuhmachergeſelien Carl Louis Ferdinand Bercn⸗ 
dorff ift angeblich auf dem Wege von Frankſurth a. 8. D. nach Berlin fein hler 
am Öten Oktober c. sub No. 143. auf ein Jahr ausgeſtellter und zuletzt zu 
Frankfurth a. d. O. unterm 13ten deffelben Monats, zur weitern Reiſe nach 


Berlin vifirter Poligei- Paß, mit mehrern andern Sachen geſtohlen worden. 


- Dies wird öffentlich befannt gemacht, und zugleich gedachter Wanderpaß . 
hiermit für völlig ungültig erflärt. i 
. Königsberg i.d.R., den 23ften Oftober 1830. 
Der Magiftrae. | 
Signalement 
Der ıc. Berendorff ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, 
aufgeworfenen Mund, fhwarzen Bart, gute Zähne, ovales Kiun und Geficht, 
gefunde. Öefichtsfarbe, ift mittler Statur und hat einen Leiſtenbruch. 


ET — — ET nennen 
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Ausgegeben den 10ten November 1830. 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Das Koͤnlgl. Minifterium des Innern und der Polizei hat fih- unterm Iften No 134. 
d. M. veranlaßt gefunden, die frühere unterm Stften Oftober 1819. (Umtsblare Die Nakık- 
für 1819. Seite 393.) befannt gemachte Beſtimmung, wonach in den Bifajour« 
nalen der Polizeibehörden die Eintragung der erfolgten Paßvifirung unter ge 
wiſſen · Umftänden unterbleiben kann, aufzuheben, und, um jeder Willkuͤhr 
vorzubeugen, angeordnet: — 
daß in die Biſajournale, bis auf anderweite Anordnung alle er⸗ 
x folgte Pafvifirungen eingetragen werden follen. 2 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Polizei: Behörden unfers Verwaltungsbe · 
zirks gemeſſenſt zu achten. | 
Sranffarth a.d. ©;, den Tten November 1830. 
Berorduung des Kgl. Oberlandesgerihts ju Franffurty a. d. O. 
‚Sämmtliche Gerihtsämter werden aufgefordert, ihre Conduiten-Liſten No. 26. 
ſchleunig an die Direftoren der Landgerichte einzureichen, damit Diefe im Stande 
feyn mögen, ihre Conduiten- Liften recht bald an mich einzufenden. 
j Die Vorgefegren fämmtliber übrigen Land« und Stadigerichte, Inquiſi- 
torlate und Stadtgerichte haben dagegen ſchleunigft ihre Eondutten-Liften an mich 
abgehen zu laffen. Frankfurth a. d. D., den Sten November 1830. 
Der Ober · Landesgerichts- Präfident v. d. Red. 


end, 
4. Abtb. 365, 
November. 


Siberhelts Polizei. 
In verfloffener Nacht iſt der von der Koͤnigl. Polizet- Direktion zu Ports. Bekanntmo 
dam wegen begangenen Diebſtahls unterm 7ten v. M. ſteckbrieflich — —* 
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Kutſcher Johann Wilhelm Richter, beffen Signalement unten folgt, and der 
in Ziedingen ergriffen und an und jur weiteren Veranlaſſung abgeliefert worden, 
aus dem hiefigen Gefaͤngniß entfprungen. Ale Wohlloͤbl. Militair- und Civil⸗ 
Behörden erſuchen wir dienftergebenft, auf den ıc. Richter gefälligft zu vigiliren, 
ibn im Betretungsfale zu arretiren und an uns abltefern zu laſſen. 

Keppen, den dten November 1830. 

Das Patrimonialgericht über Ziebingen. 
Signalement. 

Der Kulfcher Johann Wilhelm Richter ift aus Juͤterbogk gebürtig, evan- 
geliſcher Riligion, 29 Jahr alt,. 5. Zuß 2 Zoll groß, hat weiße Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, : blaue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, 
unvolftändige Zähne, onales Kinn und Gefiht, bleiche Gefihtsfarbe, blonden 
Bart, ift mittlere Statur und dient als befonderes Kennzeichen, daß ber Mittel⸗ 

finger der linfen Hand fteif ift. 

Bekleidet war derfelbe mit grauen langen Tuchhoſen, blau und tothſtreifi— 
ger bunter Wefte, einem abgetragenen grün tuchnen Ueberrock, alt bunt kattu⸗ 
nenem Halstuch mit ſchwarzen Pickeln, gran tuchnem Artillerie-Offijier-Viantel, 
blau tuchner Muͤtze mit Schirm und langen zweinäthigen Stiefeln. 


| Ein, dem Namen nad unbefannter reifender Fäger, melder gegen 20 
Jahr alt, mit einer grünen Müge und Schirm, einem grünen kurzen Oberrode 
und langen grünftreifigen Sommerhofen befleider gewefen ift, har am 23ften 
Oftober d. 3. früh nad 8 Uhr in der Drehnauer Foͤrſterei eine im Vorhauſe an 
der Wand gehangene, dem Förfter Kuſchke zugehörige Doppelflinte, welche gelb 
montiret, mit einem ordineiren ledernen Riemen verfihen und befonders daran 
kenntlich ift, daß dir Piffon am linken Laufe einen Riß hat; die Namen „Jakob 
Heym aus Suhl“ aber mit Silber ausgelegt find, entwendet, und dagegen eine 
einfache Flinte zurüdgelaflen. Der Dieb hat hierauf feinen Weg nad) Babben 
zu gehommen, ift aber hoͤchſt wahrfcheinlich von diefer Straße abgewichen, weil 
gedachten Tages Nachmittags ein fremder Jaͤger den Glichoer Schäfer auf dem 
Felde nach der Luckauer Straße befragt hat. 

Alle beireffenden Wohlöbl. Behörden werden bienflergebenft erſucht, auf 
den beſchriebenen Jäger gefäligft achten, ihn im Betretungefalle verhaften und 
an das unterzeichnete Polizeiamt transportirem laffen zu wollen. 

Drehnau bei Lufan, den 80ſten Oktober 1830. 

Das FZürftlich zu Lynariſche Polizeiamt dafeldft. 

Der von uns hinter Karl Guſtav Kerſtall erlaſſene Steckbrief vom öten d. 
M. iſt erlcdiger. KR 

Peitz, den 30ſten Dftober 1830. 

Der Magiftrart. - 
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Ausgegeben den 17ten November 1830. 





Seſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1830. 
No. 18. enthaͤlt (No. 1267.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten September d. %., 
über den Nachweis der Ahnen bei gamilienftiftungen und 
Familien -Fiteitommilffen. - 
(No. 1263.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 3Often Dftober d. J. 
twegen ber Erhebungsrolle der Eingangs: , Ausgangs: und 
Durchgangs: Abgaben für das Jahr 1831. 


VBerordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a d. O. 


uf den Antrag des Staats-Minifteriums vom 16ten d. M. beſtimme Ich, No 135. 
daß die unterm 3Often Oftober 1327. befannt gemachte Echebungsrofe der Ein» 522— 
gangs⸗, Ausgangs-und Durchgangs + Abgaben für das Jahr 1831. unter fol⸗ u i 
genden Modifikationen jur Anwendung fommen fol. Rach Meinen ſchon Iften Oftos 
ertheilten Beſtimmungen fol: *** — 

1) Won allen Moheifen- Arten ohne Unterſchied, einſchließlich des alten Bruch- be — 
elſens, der Eiſenfeile und des Hammerſchlags, welche, nach der zweiten — Aus, 
Abrheilung Art. 6. litt. a. und b., und nad der dazu ’gehörigen Anmerkung, gange- 
beim Ausgange theils mit .15 fgr. und 74 fgr. vom‘ Zentner befteuert, theils ne 
frei find, ift ſowohl in den öftlichen als weftlihen Provinzen überall beim Abgaben für 
Ausgange, ‚eine Abgabe von Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennigen für °4,J 
den Zentner zu entrichten. 

2) Bon Stabeifen und Rohſtahl, Abrheilung 2. Art. 6. litt: c. von der rußi⸗ 
fhen Greyze bis zur Weichfelmundung einſchließlich ſeewaͤrts eingehend, 
iſt nur die allgemeine Eingangsabgabe zu entrichten. 

3) Von Wein und Moft ift beim Eingange in die meftlichen — der 
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Steuerſatz von Acht Thalern fuͤr den Zentner, welcher in den oͤſtlichen 

Provinzen gilt, zu erlegen, dagegen von Wein, der aus den weſtlichen in 

die öftlihen Provinzen verfendet wird, die Steuer, in Folge der Beſtim— 

mung des Gefeges vom 26ften Mai 1818. $. 21. gänzlich aufschoben. Es 

treten die Säge der Erhebungs-Rolle Abrheilung 2. Art. 25. litt. £. No. 2. 
> und 3. daher aufer Kraft. | Zu 

4) Das in der vierten Abteilung Mo. 3. angeordnete Waage- und Krahn⸗ 

geld von Vier Silbergrofchen für den Zentner, von din auf der Elbe über - 
Wittenberge eingehenden, auf der Havel für das Inland verſchifften Waa— 
ren, ift aufgehoben. -- . 

5) Zu $. 2. litt. c. der Allgemeinen Beftimmungen (fünfte Abtheifung der 
Heberolle vom 30ſten Oktober 1827.) fol in den Fällen, wo eine von der 
gewöhnlichen abweichenden Verpackungsart eingehender Waaren und eine 
erhebliche Entfernung von den in der, Heberolle angenommenen Tharafägen 
bemerfbar wird, nice nur den Steuerpflichtigen, fondern auch der Steuer: 
verwaltung das Recht zuftehen, die Netto⸗Verwiegung und demgemäße 
Entrichtung der Steuer eintreten zu Laffen. 

6) Zum $. 8. der Allgemeinen Beftimmungen, fol in allen den Fällen, wo 
die Entrihtung eines beftimmten Theils der Abgaben in Gold vorgeſchrie⸗ 
ben ift, dem Zahlungspflictigen die Wahl bleiben, dieſen Antheil entweder 
in den obengedachten Münzforten, in Preußifhen Goldmünzen und in Du⸗ 
katen oder in Silber-Courant mit einem Aufgelde von 3 Thalern auf jede 
Fünf Thaler Gold zu entrichten. . = 
Der Zinanz-Minifter hat hlernach das Erforderliche auszuführen. 
Berlin, den 30ften Oftober 1830, . 

Brledeih Wilhelm. 


An 
das Staats-Minifterium. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradht. | 
Sranffurth a. d. O., den 12ten November 1830. 


\ -Perfonal.- Chronist 

Der Doftor Pape, welcher bisher bei dem Berlinifhen Gymnaſio als 
zweiter Streitfcher Collaborator fungirt hat, iſt bei dieſer Lehranftalt als . 
jüngfter ordentlicher Lehrer beſtellt worden. | 

Der Schulamts. Kandidat Friedrih Wilhelm Looff, ift als fünfter Lehrer 
bei dem Gymnaſio zu Cottbus mit dem Prädikat Oberlchrer angeftelt worden. 

Berlin, den 18ten Oktober 1830. 

Koͤnigl. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Ju dem Zeitraum vom Iften Mai bis Ende Oktober 1830., haben im Bes 
reiche der Meumärffchen Land» Feuer »- Sozietät 29 Brände ſich ereignet, wovon 
4 durch Gewitter, 1 dur muthmaßliche Anlegung, und 24 durch unermitgele 
gebliebene Zufälle entftanden, und wodurd Ä 





21 — 1 — 
105] 125] 53 65 — ein Wohnhaus nur beſchaͤdigt 
— — — 2] eine Mühle desgleichen 





[ 10741 127) 53] 7] 2] 
abgebrannt find. 

Die liquidirten Entfbädlgungen für vorſtehende Gebäude betragen ad 
Klaffe II. 1600 Rthlr.; ad Klaffe III. 40719 Meple. 7 fgr. 6 pf.; ad Klaffe 
IV. 647 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., zufammen 42967 Mehlr. Hierzu a) an Sprigen« 
Prämien 631 Rıhlr.; b) an Meilengeldern 71 Mehle. 15 ſgr.; c) an Prämie 
für ausgezeichnete Huͤlfe beim Loͤſchen 2 Rthlr.; d) an Prozent» Geldern für 
eine nem angeſchaffte Sprige 200 Rthlr. an Werthe 60 Mrhlr.; e) an Abſchaͤ⸗ 
Kungs-Koften 10 Mehle. 15 ſgr.; f) an Adminiftrations- Koften pro 1832. 
1895 Rthlr., jAammen 2670 Rthlr. Eumma Summarum 45637 Kelr. 

Die VBerfiherungs- Summe bei der Gozierär ift vom 1ſten Mai 1330. ab 
die der Iften Klaffe 1,075,575 Rthlr., die der IIten Klaffe 2,004,100 Rehlr., 
die der IlIren Klaffe 7,230,025 Rtehlr., die der IVten Klaffe 391,450 Rihlr. 
Haupt» Berfiherung 10,701,150 Rthlr. 5 

Zur Dedung des aufgeftellten Liquidi, und zufolge der Beſtimmung des 
Reglemente vom 29ften Auguft 1825., hat nah dem Verſicherungs Quantum, 
die Klaffe I. 2 fgr. vom Hundert, die Klaffe II. 2 fgr. vom Hundert, die Klaffe 
III 17 ſgr. vom Hundert, die Klaffe IV. 5 fgr. vom Hundert beizutragen. 

Durch diefen Beitrag werden aufgebracht 43,675 Mrhfr. 9 fgr. Die Ent. 
ſchaͤdigungen und fonftigen Koften betragen 45,637 Rthlr. Es fehlen folglich 
1961 Rthlr. 21 fgr., fo die General » Land» Beuer-Sozieräts - Kaffe decken wird. 

Vorſtehende Bekanntmachung zur Nachricht an ſaͤmmtliche Jutereſſenten 
des Neumaͤrkſchen Land» Feuer» Societärs ⸗Inſtitute. 

Weiffig, den Iten Movember 1830. 


Neumaͤrkſche General » Land » Zener » Gojtetäts + Direktion. 
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further DMegierungs- Departement, im Monat Oftober 1830. 
————— ————————— 
Getreide . Gretfe Rauch⸗ Futter. 
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Aufforderung an qualifiziete Chirurgen zur Uebernahme bes 
Ä Kreis: Chirurgen-Poftens zu Schroda. 


Durd ben erfolgten Tod des interimiftifchen Kreis-Chirurgus Wilkens in 


Schroda, ift der Kreis-Chirurgen-Poften Schrodafhen Kreifes erlediget. 
Qualifisirte Wundärzte werden daher hiermit-aufgefordert, fih unter Ein 
reihung ihrer Qualififations-Dofumente bianen 6 Wochen bei uns zu melden. 
Poſen, den 2ten November 1830. 
RKoͤnigl. Degierung. Abrheilung des Innern. 


Da gegenwärtig das Hypothekenbuch von denen zur Stadt Woldenberg 
gehörigen Kammereidörfern Rohrsdorff, Eichberg und Krügergrund, auf den 
Grund der in der Megiftratur vorhandenen, und von den Befigern der Grunds 
ftücfe bereits eingezogenen Nachrichten, regulirt werden fol, fo werden diejeni 
gen, welde ein Intereſſe dabei zu haben glauben, an das zu ingroflirende 


Grundſtuͤck Anſpruͤche machen, oder ihren Forderungen die mit der Ingroſſation 


verbundenen VBorjugsrechte zu verfhaffen gedenfen, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber bis zum 23ften Februar 1831. zu melden, 
und ihre etwaigen Unfprüce nachzuweiſen. Hiebei wird zugleich befannt gemacht, 
daß 1) diejenigen, welche fih innerhalb der gedachten Zeit melden, nach Dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche 
ſich nie melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch 
eingetragenen DBefiger nie mehr ausüben fönnen, und :3) in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen müffen, daß aber 4) 
allen denen, melden eine bloße Grundgerechtigkeit — Servitut — zufteht, 
ihre Rechte nah $. 16. und 17. Tit. 22. Theil I. des Land» Rechts und nach H. 
58. des Anhangs, zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch frei ſteht, ihr 
Recht, nachdem es anerfannt und ermwiefen worden, eintragen zu laffen. 
Woldenberg, den Sten November 1830. 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Durch Friegsgerichtliches unter dem 17ten Auguſt c. durch‘ des Könige Ma⸗ 
jeſtaͤt beftätigtes Erkenntniß vom 14ten Juni c., ift der Küraffier Johann Earl 
Gottlob Schul; des bten Küraffier-Regiments, aus Soldin gebürtig, aus dem 
Soldatenftande ausgeftoßen und des Rechts, Bürger zu werden und ein Grund- 
ſtuck zu erwerben, für verluſtig erklaͤrt. 

Erfurt, den 29ften Oftober 1830. 3:7 

= Königliche Hte Divifion. 


Es ift mie unterm 3ten d. ein Patent auf ein file neu und eigenthümlich 
erfanntes Verfahren, Federharz (Gummi elasticum) fo zu bearbeiten, daß 
mittelft deffelben elaſtiſche Schnüre und Gegenftände der Bekleidung, Bandagen 
- und dergleichen angefertigt werden können, auf Schs nah einander ee 

ahre 


Belanntmas 
dung. 


Belanntma> 
dung. 


Betanntma· 
dung. 


Steck rief. 
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Jahre und fuͤr den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats güftig, bewilligt 
worden. Diefes made ich hierdurch vorſchriftsmaͤßig öffentlich bekannt. 
Berlin, den 12ten Movember 1330. 
Der Kaufmann 3. Fonroberr. 


— — — — 
ASiderbelts ». Polizei. 

Der nachſtehend näher fignalifiere Militairfträfling Johann Earl Cpriftian 
— hat heute Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Feſtungsarbeit zu 
entweichen. : 

Ale refp. Militair umd Civil-Behörden werden demnach dienftergedenft 


2 erfucht, auf denſelben genau Ache zu haben, ihn im Derretungsfalle arretiren und 


Stedbrief. 


an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 
Kuüftrin, den Sten November 1830. 
Könige. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
ignalement. 
Der Johann Carl Chriſtian Lohmann iſt aus Havelberg, Kreis Weſt ⸗Havel⸗ 
land, Provinz Kurmark, gebürtig, evangeliſcher Rteligion/ 34 Jahr 4 Monat 


alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 


braune Augenbraunen, graue Augen, ftarke Naſe, gewöhnlichen Mund, unvoll 

ftändige Zähne, braunen Bart, langes Kinn, laͤngiiche Geſichtsbildung, blaße 

een und ſpricht deutſch. Hat als befonderes Kennzeichen im Geſicht 
ockennarben. 

Bekleidet war derſelbe mit grau tuchner Civil-Yade, grau tuchnen Hofen, 

dergleichen Unterziehjacke, einem Hemde, Halbfticfeln und war ohne Kopf. 


‚bederfung. 


Der wegen mehrfacher Diebfläple unter polizeiliher Aufſicht ftehende, 
unten näher begeichnete Vagabond Tiede, hat ſich aus dem Dienfte des Lehn⸗ 
ſchnlzen Buchholz zu Sammenthin am 27ften v. M. heimlich entferne umd fel. 
nem Brodheren 7 Stüd Garn, 2 Bruſtketten, mehrere Hemden und andere 
Kleinigkeiten heimlih mitgenommen. Die Wohllöblihen Polizel-Behörden 
werden ergebenft erfucht, auf den Tiede vigiliren und ihn im Betretungefali⸗ 
gegen Erftattung der Koften bier abliefern zu laffen. 

Fuͤrſtenau, den Öten November 1830. ; 

Königl. Preuß. Landrarh des Arnswaldſchen Kreifes. v. Waldom, 
ignalemene. 

Der Knecht Tiede iſt aus Sammenthin gebürtig, Hiele ſich dafelbft auf, 
evangelifher Religion, 49 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
hohe Stirn, braune Augenbraunen, dergleichen Augen, gewöhnlihe Naſe und _, 
Mund, volle undgelbe Zähne, braunen Bart, ovales Kinn und Gefiht, gefunde 
Geſichtsfarbe, if ſtarker Statur, ſpricht deutſch und hat feine befonderen Kenne 
geichen. | 

Be⸗ 


Bekleidet war derfelbe mit einem neuen blauen Tuchrock, mit eigengemach⸗ 

tem weißen wollenen Unterfutter, altem runden Hut, einer alten grauen mit 
gelben Knoͤpfen befegten und mit Flanell gefürterten Wefte, einem Paar grauen 
und einem Paar weißleinenen Beinkleidern umd einem Paar Sticfeln, wovon 
die Schäfte abgefhnitten find. 


Der unten näher bezeichnete Züchnergefell Ignatz Hahn, aus Wigftade in Sttedbriet. 
Oeſtreichiſch Schleſien, welcher am Sten huj. heimlich" von hier aus der Arbeit ge» 
gangen, ift dringend verdächtig, dem Feilenhauer ⸗Geſellen Carl Miller allhier 
einen neuen blauen Tuchrock, mit Knöpfen von demfelben Tuche und mit Te 
ſchenpatten befegt, fo wie mit blauer Leinewand gefüttert, entwender zu haben. 

Sämmtlihe Polizei» Behörden werden daher ergebenft erſucht, den ıc., 
Jahn im Betretungefall zu arretiren, ihn über das beſchuldigte Factum zu vers 
nehmen und iin, im Fall des Zugefländniffes, per Transport anher zu fenden, 
im Sal des Leugnens aber, uns die aufgenommenen Verhandlungen des ſchleu⸗ 
nigften mitzutheilen. Sorau, den 10ten Movember 1830, 

Das Polizei- Amt. 
‚ Pa, Signalement. 

Der x. Jahn iſt aus Wigſtadt, in Oeſtreichiſch Schlefien, gebürtig, Fatholt- 
ſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte 
Stien, ſchwarze Augenbraunen, heübraune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, ovales Kinn, dergl. Gefichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, iſt ſchwacher Geſtalt und har Feine befondern Kennzeichen. 


Der Ceinwebergefele Johann Albrecht, aus Friedrihsrode.in Sachſen, *, bb. 200. 
* feinen unterm 1 iten Auauft c. vom Magiftrate zu Sonnewalde ausgeftellten 
Meifepaß angeblich in Drebfau verloren. 

Zur Vermeidung des efwaigen Mißbtauchs wird diefer Paß hierdurch für 
ungültig erflärt. ER 

Sranffurch a. d.O., den 1 ren November 1330. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sigualemente 

Der Johann Albrecht if evangelifcher Meligton, 56 Jahr alt, hat braunes 
Haar, braune Augen, eine länglich gebogene Nafe, breiten Mund, ein längli- 
ches und blaffes Geficht, ift mittler Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. 





Witterung. Die Witterung des Oktober war im Allgemeinen die eineg —— 


angenehmen Herbſtmonate, indem fir ſich gegen frühere Monate durch eine über. aus dem bief- 
wlegende Mehrzahl fhöner fonniger Tage auszeichnete, die mehrentheils warm 9 5 
waren. Nur in der erſten Haͤlfte regnete es mitunter, und es war dabei kuͤhl färdenKonat 
und unfreundlich; dann aber trat heiteres angenehmes Wetter ein, das fich ohne H —— 


weſentliche Unterbrechung bis gegen das Ende dis Monats erhielt. * November. 
| e 
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Die legten Tage zeichneten ſich durch ſtuͤrmiſche Witterung mit heftigen 
Degengüffen aus. Nebel und Reif wurden einige Mal bemerkt. Somwehl auf 
das Eindringen der Erdfrüchte, als die Beftelung der Winteräder, für welche 
der Boden hinlänglich Feuchtigkeit enthielt, hat diefer Wirterungsverlauf den 
erroünfchteften Einfluß geäußert, und man hat mit diefen Verrichtungen größ- 
tentheils zu Stande kommen fönnen. Gleich vortheilhaft war er für das Ge- 
beihen der Tranbe, welche, wenn auch die Erndte darin nicht ergiebig ausgefallen 
ift, doch ein ziemliches Produft liefert. 

Morherrfhend war der Nordweſtwind. | 

Der höchfle Barometerfland war den 13ten Mittags . 


28 7 
der hiedrigfte den 29ften Morgens . 


Y 
270 HE 


 « höcpfte Thermomererftand den Iften Mittag . . . » = + 124° 
« niedrigfte den 30ſten Abends und 31ſten Morgens . z —-o0N. 
hoͤchſte Hygrometerftand den 29ften Morgens . . . = 88° de Li 
+ niedrigfte den 19ten Mittags . = 50° de Luͤe. 


Fruchtpreiſe. Sie find gegen die vormonatlichen etwas gefticgen. 

Sefundheitszuftand. Gallenfranfheiten und gaftrifhe Fieber, die bei 
ſchwaͤchlichen Menſchen nervöfer Art waren, erſchienen als Hauptfranfpeiten. 
Auch ſchwarzgallichte Fieber mit ftarfem Blutverluſte aus den Gedärmen kamen 
unter obigem Charakter vor. Rheumatiſche und Eatarrhalifche Fieber, durch 
Mitterupgsverhältniffe herbeigeführt, waren gewößnlih, das Scharlachfieber 
Fam fporadifh vor, war aber gufartig. Chroniſch⸗ rheumatifhe Schmerzen des 
Geſichts, der Bruſt, Lenden- und Hüftweh ſtellten fi mehr als gewöhnlich 
ein, auch waren Anomalien der Hämorrhoiden bei Erwachfenen eine häufige 
Krankheit. Außerdem wurden auch Augenentzündungen, Fatarrhalifche Bräu- 
nen, Brechdurchfaͤlle, waſſerſuͤchtige Geſchwulſten, Obftruftionen, Eardialgieen 
- amd Koliken bemerft. Das findliche Alter litt an gaftrifchen Fehlern und Wurms 
zufaͤllen. Im Allgemeinen war eine vermehrte Sterblichkeit nicht wahrzunehmen. 

Weber den Gefundheits + Zuftand der Hausthiere lauten die Machrichten 
im Ganzen befriedigend. 

Erheblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Dienſtknecht 
wurde bei dem Lehmgraben von der nachſtuͤrzenden Erdmafle verſchuͤttet und 
todt hervorgezogen. Ein Mann wurde auf der Landftraße todt gefunden, und 
war vom Schlage gerührt worden. Zwei Frauen erfäuften fi) in einem Anfalle 
von Geiſteszerruͤttung. Vier Perfonen ertraufen. Won vier Selbftimördern 

toͤdteten fich zwei durch Erhängen und zwei durch Erfäufen. 
Seuersbrünfte Es find dreischn Brände angezeigt worden, wovon 
zwei im Entftchen gelöfcht wurden, von den übrigen aber nur der zu Morrn, 
Landsberger Kreifes, von Bedeutung war, indem dort die Kirche, das Schul, 
haus, die Schmiede, 4 Dauergehöfte ganz, und zwei theilweife abgebrannt find. 

Frankfurth a. d. O., den Iften Movember 1830. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





aut Blait 


Konigl. Breuls Regierung 
Eis Frankfurt ander Ober. 
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— den 24ften —— 1830. 





Seſetzſammlung für die Köntgt. Preuß. Staaten pro 1830. 

No. 19. enthält (Me. 1269.) Regulativ über die Organifation eines Kuratorii zur Ver⸗ 

waltung der Oingelegenheiten des Eharitee: Krantenhaufes 

“ zu Berlin, und über deffen Wirffamfeit zur Verbefferung 

* Krankenhausweſens in der Monarchie. Vom 7ten 

ai tember d. J. 

Me. 1270.) Publitandum des dem Rupferftecher N in Züri) 

- ertheilten Privilegii. Vom Zöften Dftober d. J. 





Verordnung des Königl. Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Zaſolge einer Benachrichtigung des Koͤniglichen Geheimen Staats- Minifters, 
Herrn Frelherrn v. Altenſtein Exzellenz, vom 25ften v. M., haben des Koͤnigs 
Majeſtaͤt bereits unter dem 24ſten November v. J. die Errihtung einer befondern 
Auſſichts- und Leitungs „Behörde für die Charirde- Angelegenheiten, welche bie 
verfchiedenen mit der Verwaltung diefer großen Kranken Anftalt betheiligeen 
Jutereſſenten und Reffort- Verhältniffe in fidy vereinigt, zu genehmigen, den 
Geheimen Ober- Medizinalrarh ıc. Dr. Ruſt zum Präfidenten derfelben zu ernen- 
nen und zugleich zu beitimmen geruhet, daß diefe neue Behörde unter der Be— 
nennung: „Curatorium für die Krankenhaus. Angelegenheiren‘’ außer ihrer ad- 
miniſtrativen Beſtimmung für die Charitée, gleichzeitig eine wiſſenſchaftliche De⸗ 
putation für alle Angelegenheiten des Kranken und Hospital ⸗Weſens der Mo: 
warchie bilden fol. Das biesfällige, am 7ten September d. J. Allerhoͤchſt vol- 
jogene, — * dem 19ten un der Geſetzſammlung enthalten, ers 


Belannıtmas 
dung, 
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die neue Behoͤrde wird, ſobald ſie vollſtaͤndig in Wirkſambkeit tritt, ſolches oͤffent⸗ 
lich bekanut machen. Berlin, den 12ten November 1830. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. (gez) v. Baffewig. 


— —— — — — — — —— ————— —— —————— 
Berordnungen der Königl. Regterung zu Frankfurth a d. ©. 
No. 136. Seit einiger. Zeit haben nicht allein die Holzdiebſtaͤhle in den Koͤniglichen 
Bekanntma, Forſten uͤberhand genommen, ſondern es find auch dabei noch andere ſehr ſchwere 
runs, , Verbrechen begangen worden, indem Die Holzdiebe den Forflbeamten, ja fogar 
November. dem, zu deren Unterftügung abgeordneten Militair Widerftand geleifter, md 
mit Anwendung lebensgefährlicher Gewalt ihr Vorhaben durchzufegen verfucht 
haben. Um foldhe Frevel zu verhindern, wird firenger, als bisher verfahren, 
und es werden nachdruͤckliche Mittel angewendet werden. x 
Zur Warnung wird aber jetzt befannt gemacht , daß das Militair, weiches 
zum Schug der Königl. Forſten und Unterflügung der Forſtbeamten abgeordnee 
wird, befugt ift, feiner Waffen, und insbefondere auch des Schießgewehrs, 
auf jede Weife gegen die Forſtfrevler ſich zu bedienen: 
4) wenn diefe mit offenbarer Gewalt fi widerfegen, ober Ä 
2) wenn die Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, ſich gewaltfam zu 
befreien ſuchen, oder i 
3) wenn fie fih thärlich und mit Gewalt dem Militair, oder den Forfibeam- 
ten widerſetzt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen. 
Berlin, den 24ften Oftober 1830. 
Der Finanz · Mintſter. Der Minifter des Innern und der Pole. 
(gg) Maaffen. (g4.) Freih. v. Brenn. 
Für den Kriege-Minifter in deffen Abweſenheit 
(gez.) v. Schöler, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur Machricht und Beachtung hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. D., den Öten November. 1830. 


No. 137. Se. Majeftät der König haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordse vom 
— iften Auguſt c. zu beſtimmen geruht, daß die Beſugniß, welche im Laufe des 
wegen der letzten Winters dem zum Schutze der Forfibeamten gegen Holjfrevler im Bezirke 
ehe der Sungfernheide bei Berlinfommandirten Militair beigelegt worden, bis dahin, 
Anterfiü En daß darüber eine definitive Vorſchrift erfolgt, in aͤhnlichen Fällen überall zur 
a ae fpezielen Anwendung fommen fol. 
nirten Mitt, Demzufolge wird. hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß das 
tair« Kom: in einem Königl. Forſt⸗Revier flattonirte Militair nörhigenfals feine Waffen ger 
sg, geh Holjfrenler gebrauchen wird 
Oftober, 4) wenn letztere mit offenbarer Gewalt fi Ihrer Ergreifung wiberfegen; 
2) wenn die Frevler, nachdem fie verhafter find, ſich gewaltfam zu befreien 
ſuchen, and N 


3) wenn 


u 
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9 wenn fie zu denen gehören, welche fi früher dem Milltair und den Borfl» 
Beamten thaͤtlich widerfege haben und nach erfolgter Arretirung entlaufen 


find. 

Die Herren Landrärke, und insbeſondere die Ortefhulzen, werden anges 
wiefen, infofern in der Gegend ein Milicair- Kommando in ber Koͤnigl. Forſt 
ſtationirt if, wie z.. B. im Staffelder Revier, diefe Beſtimmung jur Kenntniß 
der Einfaffen zu bringen, und fie vor Schaden zu warnen, 

Sranffurt a. d. O., den Ttem November 1830. 


Nach der Bekanntmachung vom 30ften September c. No. 40. Seite 395. No. 138. 
des Amtsblatts, find die rühftändigen Gefälle von dem im Jahre 1829. gewon⸗ 
nenen inlaͤndiſchen Wein erlaſſen worden. Mittelſt Allerhoͤgſter Kabinets Ordre wegen Mir 
vom 1äten d. Mies. haben des Königs Majeſtaͤt indeſſen zu beflimmen geruht, Pererkattung 
daß auch die für den Wein-Gemwinn pro 1829, bereits eingezahleen Weinftener- Jabre 1829. 
Beträge wieder zurück gegeben werden follen. — Inländifchen 

Indem wir die Weinbaner unfers Verwaltungs» Bezirks hiervon in Kennt: Wein einge 

niß fegen, fordern wir diefelben zugleich auf, das, mas fie an Weinftener pro 7 
1829. entrichtet haben, von denjenigen KHebeftellen zurück zu begehren und in IV. No. 3a, 
Empfang zu nehmen, au melde fie die Zahlung geleifter haben. November. 
Daß übrigens von dem im Jahre 1830. gewonnenen inländifchen Weine 
gar Feine Steuer erhoben werden fol, befagt die erwähnte Bekanntmachung 
‚vom 30ſten September d. J. 
Frankfurth a. d. O., den 21ften November 1830. 


Zum Retabliſſement der durch einen Blitzſtrahl abgebrannten evangeliſchen No. 139. 
Kirche nebſt Thurm zu Marwitz bei Gartz im Stettiner Regierungs⸗Bezirk, wo⸗ — 
bei die Gemeinde 43 Gebäude verloren hat, und viele Familien den größten "" \ 
Theil ihrer Habfeligkeiten eingebüße haben, iſt Behufs Unrerftügung der ſehr 
gelittenen evangeliſchen Kirchen Gemeine, höhern Orts eine evangelifche 
Haus- und Kirhen-Kollecte bewillige worden. 

Wir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und 
Magifträce in unſerm Megierungs - Bezirk, mic Ausſchluß der Niederlaufig 
und der Stadt Franffurth, hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaf- 
fen, und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Münzforten 
bis zum 15ten Januar k. J. an die hiefige Inſtituten -Kaſſe einzufenden, zugleich 
auch ben abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. D., den 15ten Movember 1830, 


Das Königl. Ober - Eenfur: Kollegium hat den außerhalb ber Staaten des 5 ne 


deutſchen Bundes erſchienenen Schriften: di — 
1) der Prozeß der Herren de Potter, Thielemanns, Barthals ꝛc. Haag 1830.; 1. ubıb. 777, 
2) Euumeratio Plantarum Jayae von Dfume ıc. 1830. 2 fascic. November. 


unter 
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Kung. 


Bekanntma ⸗ 
chung. 
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unter dem 29flen Oktober c. bie Debits. Erlaubniß erfheilt, welches hierdurch 


befannt gemacht wird. . 
Sranffarth a. d. O., den 16ten November 1830. 


Bermifbdte Machrichten. 

Nachdem die Hnpothefentabellen von den Gütern der Dörfer unfers Ge⸗ 
richtsbezirks, mit Ausnahme der walzenden Grundſtuͤcke, und zwar von Brems- 
dorff, mit Ausnahme von No. 25., von Dielow, mit Ausnahme von Mo. 20. 31. 
33. und 34., von Zünfeihen, mit Ausnahme von No. 9., von Kiefelmig, mit 
Ausnahme von Mo. 35., von Krebsjauche, mit Ausnahme der Häusler Mo. 
55. 63. 64. 66. 79. 83. 85. 86. 87. 90. und 91., von Lawig, von Pohlig, von 
Rießen, von Mautenfran, von Schoͤnfließ, mit Ausnahme Mo. 1. und der 
Häusler No. 30. 31. 32, und 33., von Bogelfang, von Tfeheresdorff, von 
Ziltendorff, mit Ausnahme der Häusler No. 54. 57. 66. 74. 82.85. 94. 105. 
106. 107. 108, und 109. und der Scheunen Mo. 95. 96. 97. 99. 103. und 104. 
angefertiget worden, fo wird ſolches hiermit befannt gemacht, und koͤnnen bie- 
jenigen, welde ein Intereſſe hierbei haben, während einer zweimonatlichen Feift 
ſolche in unferer Regiftratur einfehen und ihre Erinnerungen dagegen anzeigen. 

Nach Ablauf diefer Frift wird Die Eintragung in die Hypothekenbuͤcher er- 
folgen. Zürftenberg, am 15ten November 1830. 

Königl. Preuf Gerihtsamt. 


- Dem Kaufmann Adolph Poffart hierfelbft find in der Naht vom 25ffen 
um 2öften v. M. aus feinem in den fogenannten Oberbergen belegenen Wein⸗ 
bergs- Wohnhaufe mittelſt gewaltfamen Einbruds: 1) ein volftändiges Bette 
ohne Ueberzuͤge, wovon die Inlette der Kopfkiſſen und Unterbetten ſchmal, das 
des Deckbettes etwas breiter blau und weiß geftreift und von rorhem Garn, mit 
den Buchftaben R. P. gejeichnet gewefen; 2) ein alter gelblicher Flauſchrock; 3) 
ein Paar alte Beinkleider; 4) ein Handtuch, und 5) ein Stubenfhlüffel, ent: 
wendet worden, und hat der Dieb eine Furze Tabackspfeife zurücgelaflen, auf 
deren Kopf, von gewoͤhnlichem Porzellain, ber Buchflabe M., ein Herz und 
zwei Mofen gemalt find. Auf dem meffingnen Beſchlage des Pfeifenkopfs find 
die Buchftaben F. W. K. K. eingeftochen, 

Indem wir vor dem Anfanf der obenerwähnten Sachen warnen, fordern 
wir zugleich Jedermann, der etwa von dem Diebe Kenntmiß erlangt haben ober 
der den Eigenrhümer der vorhin erwähnten Pfeife kennen follte, auf, uns hier- 
über fogleich Anzeige zu machen. Zr 

Zuͤllichau, ben 12ten November 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts - Amt. 


un nn 


Als murhmaßlich geftohlen find folgende Gegenftände angehalten und bei 
uns eingeliefert worden, als: 1) 83 Ellen blau nnd weißgeftreiftes Julettzeug; 
2) 8 El⸗ 
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2) 8 Ellen brauner Kattun mit weißen Tippeln; 3) ein blau und rothkarrirtes 
Zub; 4) ein orangefarbnes Tuch mit blauen und grünen Abzeichen, 5) zwei 
blau und weißgeftreifte Kinderfhürzen von Gingham; 6) 5 Elle blauen Kattun 
mit weißen Tippeln, und 7) eine blaue Frauentuchjacke. Die Eigenthuͤmer der- 
felben werden aufgefordert, Ihre Anfprüche in dem hierzu auf „den 2öflen No- 
vember c;: Nachmittags 2 Uhr‘ im Gerichtsamte hierfelbft angefegten Termine 
anzubringen und zu beſcheinigen. 
Cottbus, den 131en November 1830. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Da gegenwärtig das Hypothekenbuch von denen zur Stadt Woldenberg 
gehörigen Kammereidörfern Nohrsdorff, Eichberg und Krügergrund, auf den 
Grund der in der Regiſtratur vorhandenen, und von den Befigern der Grund» 
ftücfe bereits eingezogenen Nachrichten, regulirt werden fol, fo werden diejeni- 
gen, welche ein Intereſſe dabei zu haben glauben, an das zu ingroflirende 
Srundſtuͤck Anfprüche machen, oder ihren Forderungen die mit der. Ingroſſation 
verbundenen Worjugsrechte zu verfhaffen gedeufen, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber bis zum 23ften Februar 1831. zu melden, 
und ihre etwaigen Anfprüche nachzuweiſen. Hiebei wird zugleich befannt gemacht, 
daß 1) diejenigen, welche fi) innerhalb der gedachten Zeit melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche 
ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen ben dritten im Hypothekenbuch 
eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben fünnen, und 3) in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen müffen, daß aber 4) 
allen denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit — Servitut — zuflcht, 
ihre Rechte nach $. 16. und 17. Tit. 22. Theil I. des Land» Rechts und nach ©. 
58. des Anhangs, zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch frei flehe, ihe 
Recht, nachdem es anerfannt und ertwiefen worden, eintragen zu laſſen. 

Woldenberg, den Sten November 1830. | 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der bei uns in Haft befindliche Tiſchlerlehrling Carl Becker aus Lübbenau, 

43 Jahr alt, hat geftändlich eine Taſchenuhr mit 2 Gchäufen, das innere von 
Silber, daß äußere von Schildfrötenfhale und ſchon etwas fchadhaft, anf dem 
Zifferblatt gegeichnet: Breguet à Paris, mit ſtaͤhlerner Schlüffel- und Halskette, 
tombachnem ovalem Schliff, worin ein Achatftein gefaßt ift, (von welcher er 
jedoch die frühere flählerne Kette als unbrauchbar weggeworfen und durch eihe 
neue erfet haben will), ans einer Dorffchenke entwender, will jedoch den Ort 
nicht mehr näher nachweiſen, noch den Beſtohlenen nennen koͤnnen. Der Eigen- 
shümer der qu. Uhr wird daher hiermit aufgefordert, ſich als ſolcher bei feiner 
Ortsbehörde zu legitimiren und wegen des qu. Diebftahls vernehmen zu Laffen, 
oder bei dem unserzeichnesen Gericht und zwar fpäteflens am 18ten =. m⸗ 
| 89 er 


J 
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b er c. Vormittags 9 Uhr zu feiner Vernehmung zu melben, widrigenfalls 


die Uhr zum Beſten des betreffenden Fonds wird veräußert werden. 
Lübben, den 19ten November 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 25ften zum 29ften Oftober c. find dem Tifchler Brofe 
zu Neu-Bleyen bei Kuͤſtrin, mittelft gemaltfamen Einbruchs folgende Sachen 
und Handwerfsjeuge geftohlen worden, als: 1) ein rother, blau gewürfelter, 
ginghamner Schlafrock mit ſchwarzem Futter, 2) ein Paar ſchwarze Beinfleider; 
3) eine ſchwarze und eine graue Tuchweſte; 4) eine blaue Tuchmuͤtze mit einem 
breiten Schirm; 5) ein Dugend englifher Stemmeifen mit weißbuͤchnen Heften; 
6) ein halbes Dugend Lochbentel ohne Hefte und noch nicht geſchliffen; 7) ein 
englifcher Gradhobel (zu ftelen); 8) ein 3 Fuß Stoc mit meffingenen Charniren, 
an deffen einem Ende ein Poftftempel abgedruckt iſt; 9) ein weißbuͤchner Ge 
fimshobel, 10) eine einzölige Hohlkehle; 11) ein eiferner Schwunfbohr mit.ci- 
nem rothen Heft, 12) eine Scließfäge, 13) eine Stichſaͤge; 14) eine rothe 
Brieftaſche, worin ſich einige Zeihnungen befinden, 15) eine weiße, geſchlif⸗ 
fene, runde Branntweinflafehe, auf deren einen Seite die Worte: „ſei glück 
lich’ und auf deren andern Seite Eichenblaͤtter eingefchliffen find. 
Indem diefer Diebftahl befannt gemacht wird, wird zugleich Jedermann 
vor den Ankauf diefer Gegenftände gewarnt, und die Wohlöbl. Behörden wer» 
den erfucht, auf die Entdeckung des Diebes vigiliren zu laffen, im Berretungs- 
falle denfelben mit dem geftohlnen Gute feſtzunehmen, und davonz daß foldes 
geſchehen, mir Nachricht zufommen zulaffen. Küftein, den sten Nov.mber 1830. 
\ Könige. Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreifes. (93) Hahn. 


se Sidherheits »- Polizei. 

Dem nachſtehend fignalifirten Echrififeger Friedrih Handelmann aus 
Preuß. Minden, iff auf dem Gafthofe zum grünen Tiſch, durch den Wirth, fein 
Meifepaß, welcher in Preuß. Mindın am Iften März c. auf 1 Jahr gültig aus- 
geſtellt, und zulegt Bier in Franffurch am 14ten d. M. zur Reife nah Schweidnitz 
viſirt worden, abhanden gefommen. 

Dem ꝛc. Handelmann ift ein neuer Paß zur Reiſe nah Schweidnitz ertheilt 
worden, und wird der verloren gegangene alte Paß, vom tften März c., zur 
Verhuͤtung eines Mißdrauchs, hiermit für ungültig erklärt. 

Sranffurth a. d. O., den 18ten Movember 1830. 

Königl. Landrath Lebufer Kreifes. (gej.) Karbe. 

Der ıc. Friedrich Handelmann ift aus Preuß Minden gebürtig, lurher‘- 
ſcher Religion, 21 Zahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, freie 
Stirn, braune Augenbraumen, blaue Augen, gewöhnlihe Maſe und Mund, 
braunen Dart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihrebildung, gefunde Ge 
fihesfarbe,. iſt ftarfer Geſtalt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 
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Ausgegeben den iften Dezember 1830. 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1830. 
No. 20. enthält (No. 1271.) Tarif, nach welchem das Damm, und Brückengeld, bag 
Baum; und Pfahlgeld, dad Brinfenaufjugs: und das Boll: 
BERKER in Demmin zu erheben if. Vom 13ten Okto⸗ 


ber d. J. 

(Ro. 1272.) Allerhöchfte Kabinetdordre vom 10ten November d, %., 
bie Ertheilung der Difpenfationen von der Nothwendig⸗ 
feit der Subhaftation unbeweglicher Güter der Pflegbes 
fohlnen betreffend. 


Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. DO. 


Da die, in Gemaͤßhelt des Publifandums vom 2iſten Dezember 1829, No. 141. 

(Amtsblatt 1829. Stuͤck 61. Mo. 144.) im vorigen Winter getroffenen Maaß- 1. Abtb. 539, 

kegeln, zur Forträumung des Schnees, und zur Erhaltung einer gefahrlofen November. 
Bun den Poft- and Landftraßen, bei mehreren Straßen im dieffeitigen 
egierungs- Bezirke Leinen genügenden Erfolg gehabt kaben, zum Theil aber 
auch der beabfichrigte Zweck dadurch nicht vollftändig erreicht worden ift, daß bei 
dem plöglich eingetretenen Schnerfalle die geeigneten Vorkehrungen nicht zei⸗ 
fig genug getroffen worden find, fo werden hierdurch ſaͤmmtliche Herrn Land- 
räche und die Bezirfswegebaubeamten, unter Verweiſung auf die Vorſchriften 
des Publifandums vom 2iften Dezember v. J., um fo mehr erinnert, bei dem 
Ehntritte des diesjährigen Winters in Zeiten gründlihe Vorbereitungen und 

Maafregeln zu treffen, daß die Öffentlihen Poft- und Landſtraßen überall in & 

fahrbarem Stande erhalten, und mit Heranziehung der von Kreis-Einfaffen zu 
leiſtenden Dienfte, fo viel es dem Bunde na erforderlich ifl,; von Schnee > 
N nigt 


—ñ 


Können. Den Einfaffen wird hierbei gleichzeitig und nachdruͤcklich zur 
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. unter dem 24ften Oftober d. J. die Debits- Erlanbn 


No. 27. 


1. Abth. 697, 
Novenber, 


442 


— — 
* 


nigt werden; uͤberhaupt aber dieſem wichtigen Dienftzweige die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen. 
Auch muͤſſen hlebei fruͤher vorgekommene Uebelſtaͤnde, daß die Schueeraͤn⸗ 
mung nur in der Breite eines Wagens erfolgt, und zum Theil in gewiſſen Ent⸗ 
fernungen, Ausbiegeplaͤtze angelegt worden, Fünftig gaͤnzlich vermicden werden, 
und die Räumung dergeftalt erfoigen, daß zwei Wagen ſich bequem ausweichen 
icht 
gemacht, der ihnen ſchon als einer allgemeinen Unterthanenpflicht — 
liegenden Verbindlichkeit zur unentgeltlichen Dienſtleiſtung, nach Anordnung 
der mit der Wegepoliget beauftragten Beamten, puͤnktlich und unweigerlich nad- 
zufommen, widrigenfolls fofortige Zwangsntaßregeln unvermeidlich find. 
Sranffurth a. d.O., den 23ften November 1830. 


Sämmtlihe Haupt- und Unterfteuer « Aemter, fo wie bie Kreisfaffen, wer⸗ 
den hiermit angemwiefen, die für unfere Haupt- Kaffe pro 1850. zu zahlenden 
Civil und Mihttair- Penfionen, -dergleiben Wartegelder und fortlaufende Un—⸗ 
terfiügungen, Inactivitaͤts- und halbe Gedaͤlter, Invaliden-Gnaden-Gehaͤlter 
und Wartegelder an invalide Militairs, vom Feldwebel und Wachtmeiſter ab- 
wärfs,. und die Unterſtuͤtzungsgelder für Väter von 7 Soͤhnen, derſelben bis 
fpätefteng zum 20ften Dezember d. %. in Anrehnung zu bringen; und werden 
die fanmigen Kaſſen unfehibar in eine Ordnungsftrafe genommen werden. 

Frankfurth a. d. D., den 26ften November 1830, 


Das Koͤnigl. Ober -Cenfur- Kollegium hat den außerhalb der Staaten des 
deutſchen Bundes erfhienenen Schriften: 
1) Reonie, oder dat Grab der Mutter. 2 Theile Peſth, 1827., und 
2) der Ereole, von Zfchoffe. Aarau, 1330, 


iß ertheile, welches hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. O., den 13ten, November 1330. 


La EEE 
Berordnung des Kgl. Oberlandesgerichts ıu Frankfurth a d. O. 

Die Unterbehoͤrden der Provinz werden in Gemaͤßheit des Reſcripts, vom 
21ſten November 1825., Kamptz Band 26. Pay. 412. erinnert, ihre Berichte, 
wenn ſich Feine Beilagen dabei bifinden, und fie nicht an fremde Behörden ges 
richtet find, auf halben Bogen zu: maden. 
Sranffurch a.d. O., den 19ten November 1830. 


a Bermifdrtre Machrichten. 

Das Königl. Miniftertum des Innern hat den Profeffor Dr. Schubarth zur 
Herausgabe eines Werkes: „Elemente der technifchen Chemie,’ zum Gebrauce 
beim Unterricht in Gewerbefhulen, veranlaßt, wovon jegt die erſte Te 

| ne 


— 443 — 


nebſt 6 Kupfertafeln erſchlenen und für den feſtſtehenden Ladenpreis von ARrlr. 
durch den Buchhandel zu beziehen ift. 
Sranffurch a. d. O., den 14ten November 1830. 
Königl. Megierung. Abrheilung des Innern. 


In mehrern Kalendern ift der Termin des nächften in Straupig, Luͤbbener 
Kreifes, abzuhaltenden Jahrmarkts irrthuͤmlich auf den Iften Dezember d. J. 
angefegt worden. Es wird deshalb hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß gedachter Jahrmarkt nicht auf den Iften, fondern nf .- 
„den dten Dezember d. 5. 

alle. 
Frankfurth a. d. O, den 26ften November 1830. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innecrn. 


Das Kreis-Phnfifat Chodziefen wird durch den Abgang des nah Kempen 
verſetzten Kreis ⸗ Phyſikus Dr! Kaufer am 1ften k. M. erledigt werden. 
Wir fordern daher qualifijirte Aerzte auf, unter Einreichung der nöthigen 
Zeugniffe, fich binnen 6 Wochen, wo die Stelle wieder befegt werden fol, bei 
uns zu nielden. 
DBromberg, den 15ten November 1830. 
Königliche Megierung. Abrheilung des Innern. 


Da gegenwärtig das Hypothekenbuch von denen zur Stadt Woldenberg 
aehörigen Kämmereidörfern Rohrsdorff, Eichberg und Krügergrund, auf den 
Grund der in der Regiſtratur vorhandenen, und von den Befigern der Grund⸗ 
ftücfe bereits eingegogenen Nachrichten, regulire werden fol, fo werden diejeni⸗ 
gen, welde ein Intereſſe dabei zu haben glauben, an das zu ingepflirende 
Grundſtuͤck Anſptuͤche machen, oder ihren Forderungen bie mit der Ingroſſation 
verbundenen Borzugsrechte zu verfhaffen gedenfen, hiermit aufgefordert, fi 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber bis zum 23ſten Februar 1831. zu melden, 
sind Ihre etwaigen Anfprüche nachjumeifen. Hiebei wird zugleich befannt gemacht, 
daß 1) diejenigen, welche ſich innerhalb der gedachten Zelt melden, nad) dem 
Alter und Vorzuge ihres Realtechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welde 
ſich nicht melden, ihr vermeintes Nealrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch 
eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben fönnen, und 3) in jedem Falle mie 
ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen müffen, daß aber 4) 
allen denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit — Servitut — zuſteht, 
ihre Rechte nah $. 16. und 17. Tit. 22. Theil I. des Land⸗Rechts ind nach $. 
58. des Anhangs, zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch frei ſteht, Ihe 

Recht, nachdem es anerfannt und erwicfen worden, eintragen zu Laffen. 
Woldenberg, den 8ten November 1830. 

Ä . Könige. Preuß. Stadtgericht. 
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Am Abende nach bem am 12fen d. Mes. bierfelbft ftatt gefundenen 
markt wurden in dem Sandfruge bei Goͤrlsdorff drei Frauensperfonen * 


fanden, welche die in dem nachſehenden Verzeihniffe aufgeführten Sachen 


fih gehabt haben. Es ift hoͤchſt wahrſchelnlich, daß diefe Sachen auf dem hiefi- 
gen Marfte entwendet worden find; da jedoch zwei diefer Frauensleute vor ihrer 
Arretirung, mit Zurüdlaffung der Sachen, entwichen find, fo erfuchen wir alle 
Eivils und Militairbehörden, die Entlanfenen zu arreticen und uns zu überliefern. 

Die beiden Frauenzimmer Fönnen jedoch nur dahin befchrieben werden, daß 
beide von mittlerer Statur, die eine jedoch ein wenig größer als die andere, und 
beide ungefähr 26 — 30 Jahr alt waren, daß fie weiße Hauben mit Strichen 
trugen, und mit fattunenen Kleidern, von denen der Grund des einen gelblich 
und der des andern grau geweſen fein fol, und Fleinen Fattunenen Tüchern beflei- 
det waren, (nach andern Angaben fol die eine einen Fattunenen Ueberrock und 
Die andere auch eine Schürzegetragen haben), und da die eine braune dieandere 
Dagegen blonde Haare hatte, bie Geſichtsfarbe der erftern auch dunkler war als 
Die der andern. Die eine hat fich fir Die Tochter eines gewiſſen Richart, wel 
her vor ungefähr 20 Jahren einige Jahre auf dem Saudkruge bei Goͤrlsdorff 
als Arbeitsmann gewohnt hat, ausgegeben, die andere dagegen behauptet, daß 
fie in Soldin diene; beide haben nah Soldin gehen wollen... _ 

Ferner werden die Eigenthümer der in Befhlag genommenen Sachen anf 
gefordert, ſich entweder fhriftlich oder in dem auf den 10ten Dezember d, 9. 
Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube anftehenden Termine perfönlich 
zu melden, und fi) über die Art der Entwendung ıc. vernehmen zu Laffen. 

Schoͤnfließ, den 23ften November 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Verzeichniß der in Beſchlag genommenen Sachen. 

A. in einem neuen roth karirten Kopfkiſſenuͤberzug: 1) ein Paar neue ſaf⸗ 
flanene Halbfliefeln;, 2) ein Paar neue Falblederne Kinderflicfeln; 3) ein Paar 
Zeugſchuhe; 4) drei Stuͤck fhmwarzfeidene neue Tücher; 5) 113 Elle roth karir⸗ 
tes Ueberzugzeug; 6) 25 Ellen rorh mit blau karirtes desgleichen; 7) ein ſchwarz 
feidenes Tuch; 8) drei grüne Fattunene Tücher, 9) 53 Ellen fleifchfarbenen 
Gros de Naples, 10) drei Ellen gelben Kattun; 11) zwölf Ellen blauen der- 
gleihen; 12) ein rorh feidenes Tuch mit Frangen; 13) 73 Elle rorhen Merino; 
14) ein fhmwarzfeidenes Tuch; 15) 34 Elle Gingham; 16) eine Fattunene 
Bettdecke; 17) 14 Elle Kattun; 18) 5 Elle desgleihen; 19) 4 Elle desgl.; 
20) eine neue geſtrickte wollene Manns-Yade; 21) ein halbfeidenes Tuch; 22) 
zwei Ellen Kattun; 23) eine Elle desgl.;, 24) ein ſchwarz feldenes Tuch; 25) 
223 Ellen ſchwarzen Merino; 26) 95 Elfe Halbkalmuck; 27) zwei ganze und 
ein halbes Kattun-Tuch; 28). ein Paar baummwollene getragene Strümpfe; 
29) Rundfhnur, Seide, Zwirn und Wolle, 30) zwei Paar alte Strümpfe; 
31) eine alte Pattunene Jacke und 32) ein Fleines Kiffen. g 

Ä . In 


— 448 _ 


B. in einem alten kattunenen Tuche: $) eine Zündflafche; 2) ein rothes 
Zuch; 3) ein neues Fattunenes Kleid; 4) zwei Een rorh Farirtes Leberzug 
Zeug; 5) zwei Ellen desgleichen; 6) zwei Ellen desgleihen; 7) 174 Elle blau 
mit roth Farirtes Ueberzug · Zeug; 8) 35 Elle Leinewand;, 9) 24 Elle dergl.; 
40) 35 Elle dergl.; 11) 35 Elle bergl.; 12) ein neues Hemde; 13) ein Paar 
nieue faffianene Schuhe; 14) zwei ſchwarze feidene Tuͤcher; 15) eine alte Ging- 
ham · Schuͤrze und 16) ein Paar alte Strümpfe, Zwirn, gebraunten und unge 

braunten Kaffee. 
©, ineinem alten Fattunenen Tuche: 1) 14 Elle blauen Gingham; 2) einen 
Reſt desgleihen, 3) eine alte weiße Drilih- ade; 4) ein alter Unterrock; 
5) ein rorhes Gingham- Kleid; 6) ein zugeſchnittenes Heinde; 7) ein Paar alte 
Zeugſchuh; 8) ein Paar alte wollene Strümpfe; 9) ein Paar alte baummollene 
dergleichen; 10) ein altes Hemde und 11) drei Ellen blaues Band und verfchic- 
dene Flecken. ii 

D. in einem Korbe: 1) eine alte kattunene Jacke; 2) ein leinenes Schnupf ⸗ 
tu und 3) drei Butterprägeln. 

gi E. in einem Korbe: 1) eine getragene ſchwarze Merino-Schürge;, 2) eine 

neue Puppe; 3) ein Paar alte lederne Handfhuhe; 4) ein altes weißes Tuch; 
5) ein altes Fattunenes Tuch; 6) ein altes desgleihen; 7) ein altes ſchwarz 
feidenes Tuch und 8) eine weiße Müge, eine Dede mit weißem Band, ein 
Schnapsglas, einige Aepfel und Pflaumen. 


In der vergangenen Mache iſt dem hiefigen Tuchfcheerermeifter Verheiden 
ans dem Rahm ein Berliner feines 3 Ellen breites, 27 Ellen langes, noch nicht 
geſchornes blaues Tuch, an welchem ſich ein Feines Blei befinder, welches auf 
der einen Seite die Buchſtaben W. S., auf der andern Seite die No. 53. führe, 
uud ebenfo mit weißem Zwirn in daffelbe die Buchftaben W. S. gezeichnet find, 
geftöhlen worden. 

Saͤmmtliche refp. Poltzei- Behörden erfuchen wir hierdurch dienftergebenft, 
in ihrem Poltzeibereiche auf diefen geftohlenen Gegenftand vigiliren zu laffen, 
vorkommenden Falles das Tuch anjuhalten und ung davon Nachricht zu geben, 
. gegen den Inhabet aber nah Vorſchrift der Gefege zu verfahren. 

Soldin, den 16ten November 1830, 
Der Magiſtrat. 


In der Mache vom Stem zum Iren d. M. find mittelft gewalrfamen Eins 
bruchs aus dem Waarenladen des, zur Franffurther Meffe abweſend gemwefenen, 
Kaufmanns Mendel Wahrenberg nachfolgende Sachen geftohlen worden: 1) 
mehrere Stuͤcke Merino in rother, grüner, fhwarzer und veilchenblauer Farbe; 
2) mehrere Stüce Kattune in verſchiedenen Farben und Muftern;, 3) Cirkafſienne 
in geünen, braunen und mehreren andern Farben; 4) mehrere couleurte Zutter- 
Battune;, 5) mehrere Dousin Krefelder ſchwarzſeidene große und kleine En 


a7 


fo wie verſchiedene Sorten Tuͤcher mit den No. 4:8. 20, und 30.3 6) blauſchwar ⸗ 
zen Revantin in mehreren Stuͤcken; T); meßtere Stuͤcken Taft; 8) mehrere 
Stuͤcken ſchmale und breite Spigen; 9); mehrere Sorten Til, "Kanten und 
Streifeneul von der Elle; .10) viele feidene Bänder, Strümpfe, Handſchuhe, 
Meftenzeuge, keinene Schnupftuͤcher, J Döusin weiße Felbelmügen u. f. w.; 
41) ein Stuͤck weiße Leinewand Mo. 170. und eim Reſt Leinwand No. 210.; 
42) J Dousin weiße Halstuͤcher No. 312.5 13) 3 Dousin weiße Halstücher 
Mo. 306.;, 14) circa 50 Rthlr. in verfhiedenen Münpforten, worunter auch 
Kaffenanweifungen zu 5 Rthlr. und 1 Mehle. Saͤmmtliche refp. Polizeibehörden 
werden hierdurch dienftergebenft von uns erſucht, in ihrem Polizeibereiche auf diefe 
geftohlenen Gegenſtaͤnde vigiliren zu laſſen / vorlommenden Zals ſolche anzuhal: 
ten und uns davon Machricht zu geben, gegen die Inhaber aber nah Vorſchrift 


der Geſetze zu verfahren. 


Belanntmar 
dung. 


Stedbrich 


Eoldin, den Löten November 1830. en 
Der Magiſtrat. >. 
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Die Hypothekentabellen von den baͤuerlichen eigenthuͤmlichen Grundſtuͤcken 
gu Goͤrlsdorf, Wanninchen, Bornsborf, Trebbinchen, Riedebeck, Gehren von 
Langenſchen Antheils, Weiſſagk und Gahro ſind entworfen und koͤnnen von den 
Jutereſſenten eingeſehen, auch etwaige Erinnerungen dagegen bis zum Itften _ 

anuar 1831. bei dem unterf&hricbenen Quftitiario angebradhr werden, Indem 
nach Ablauf diefer Frift ſolche nice weiter zuläffig find und fodann die Eintragung 
in die betreffenden Hnpothefenbücher erfolgen wird. 
Luckau, den '20ften November 1830. . 

Ä - Sartoriue. 


Siberheits +» Polizei. 

In der Nacht vom Aten zum bten November c. find von dem KHaneflur 
der Förfterwohnung in der zum Nittergute Lindenberg bei Beeskow gehörigen 
Krachtsheide, die nachſtehend näher bezeichneten drei Gewehre nebft einem Buͤchſen⸗ 
ſack geſtohlen worden. 

Schr dringender Verdacht der That faͤllt auf den nachſtehend fignalifirten rei- 
fenden Jaͤger Jordann, um fo mehr, als nit nur derfelbe fi am Tage vor dem 
Diebftahl in der Krachtsheide herumgetrieben hat, fondern auch bei feiner 
Verfolgung über Bersfow, in dem Dorfe Groß-Mudrow, Amts Friedland, 
bet dem dortigen Schänfer, der geftohlene Buͤchſenſack wiedergefunden, und ju- 
gleich ermittelt worden ift, daß der ꝛc. Jordann den Buͤchſenſack für die Zchrung 
eh gegeben, und außerdem noch drei Gewehre und einen Buͤchſenſack 
ei fich geführt har. | > 

Es werden daher die Wohlloͤbl. Orts: Polizeibehörden hierdurch dringend er- 
ſucht, auf den Fordann, welcher aller Wohrſcheinlichkeit noch über Sürftenberg 
den Weg nah Schlefien eingeſchlagen hat, zu vigiliren, ihn im Detretungsfalle 


im 


verhaften und an das Dominium in Lindenberg bei Beeskow zum weitern Ver⸗ 
os abliefern zu laſſen. 

Zugleich wird Jedermann vor dem Ankauf der geftohlenen unten bezeichneten 
Gewehre gewarnt. nie Dia 

Zu bemerfen ift no, daß der Jordann, zufolge feiner hier vorgelegten 
Legitimätiong-Zeugniffe, am 18ten Oktober c.’mit einem auf 6 monatlihe Dauer 
gültigen, die Tour über Trebatſch, Lindenberg, Berlin und Porsdam enthal 
tenden Meife- Gratis Paß von dem unterzeichneten Landrathsamte verfehen wor ⸗ 
den iſt. \ 
in, den 20flen November 1830. 
‚ Das Königk. Landrachsamt Luͤbben⸗Beeskowſchen Kreiſes. 

Ä | zZ v. Patom. 

Defbreibung der geftohlenen Gewehre. 
1) Ein Doppelzeug, mit Percuffion alter Bauart, wonach die Eylinder 
in die Roͤhre eingefchraubt, an jeder Seite zum leihtern Reinmachen, mit einer 
feinen Schraube verfehen find. Der rechte Lauf ift Buͤchſe, mit Klapp⸗ 
Wifir, und der linfe Lauf Flinte mit filbernem Korn. Am linken Lauf befindet 
fih ein Fleck, des Ausfehens, als ob er gelörher oder von Moft zerfreflen fet. 
Die Röhre felbft. Haben die Auffhrift: „D. Täubner aus Suhl,“ in 
filbernen Buchſtaben. 

2) Eine Döppelflinte mit Perceuffion, ganz nen gefchäftet von riefternem 
Holz, ohne alles Meſſing. Der eine Lauf hat ander Muͤndung, von einem 
Sale, eine ffeine Scharte. Dies Gewehr ift gezeichnet: „V. Anſchuͤtz aus 
Mehlis. Der Gemehr- Riem daran iſt ſchwarz, an eine große Riem⸗ 
Traube hinten befeftige, und von da nach vorne zu durchgefchnitten. 

3) Eine einfache Flinte mir Feuerſchloß, ift früher halb gefhäfter gemefen, 
jegt der Schaft angeſtickt; fie hat ein fehr flarfes Rohr mie ſchwacher Mündung 
und den Damen: „Jung,“ oben faft unfennbar eingegraben. Schloß und 
Montur find nah alter Mode grapirt. 

Signalement. 

Der ıc. Karl Jordann iſt aus Schoͤnowitz in Schlefien, Falfenberger Krei- 
fe8, Regierungsbezirk Oppeln, gebürtig, evangelifher Religion, 5 Fuß 12 
Zolgroß, 29 Jahr alt, hat ſchwarzes Haar, runde Stirn, ſchwarze Augen- 
braunen, graue Augen, dide Naſe, gemöhnliden Mund, ſchwarzen Bart, 
rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift großer Statur und 
— = befonderes Kennzeichen, daß derfelbe einen ftarfen Baden. und Stutz⸗ 
‘bar traͤgt. 

Bekleidet war-derfelbe mit einem aften grünen kurzen Tuch-Oberrod, grauen 
Tuchhoſen, ſchwarzer Tuchweſte, blau und roth gefteeifteem Shawl um den 
Hals, grüner TZuhmüge mit Tuchſchirm und Stiefeln mit einer Nach Die 


Effek⸗ 


Belanntma- 
chung. 
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Effekten, welche er bei ſich hatte, beſtanden in einer von ſchwarzer Wachsleinwand, 
mit Papieren angefuͤliten Brieftaſche und einem Buͤchſenſack von Sechundfel. 


Der unten fignalifirte Werfteingändler Johann Grad oder Graheck ans 
Krayn, iſt durch rechte kraͤftiges Erkenntniß des Hochloͤbl. Kriminal- Senats des 
Königl. Oberlandesgerihts zu Ftankfurth a. d. O., de publicato den 10ten 
Auguft c., wegen Gewerbeftener- Defraudation, jur Landes · Verweiſung ver- 
urtheilt, und demzufolge, nachdem ihm die Ruͤckkehr in bie Preußiſchen Staa- 
ten, bei Wermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt, am 23ften Oktober 
d. J. über die Grenze, nach Friedland in Böhmen, gebrac)t worden. 

Sorau in der Niederlaufig, den 23ften November 1830. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. Ä 
ana Signalement - 

Der Sohann Grad oder Grahed ift aus Krayn gebuͤrtig, katholiſcher Re 
tigion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zol groß, hat dunkelblonde Haare, bededfte 
Stien, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 

ute Zähne, ovales Kinn und Geſichtbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
flale und fpricht etwas deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient, daß der 


Unke Zug ſchief ift. | 


2. Abth. 51. 
November. 


Der Herrnbediente Chriftian Heinrich Baͤumler, aus Nordhauſen gebürtig, 
hat feinen, im Monat Auguſt c. vom Landrarhsamte in Mordhaufen, für fi 
und feine Ehefrau, Henriette geb. Haak, ausgeftellten, auf 3 Monat lautenden 
Reifepaß, welcher am 26ſten v. M. in Miemel vifire worden, zwifchen diefem 
Ort und einem Dorfe bei Dahme, deffen Namen ipjm aber unbekannt ift ‚- angeb- 
ũch verloren. Es wird derfelbe hiermit, zur Vergütung etwaigen Mißbrauchs/ 
für ungültig erklärt, da dem 2. Baͤumler bereits ein neuer Paß anusgefertigt 
worden. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten November 1830. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
’ Signalement. 

Der Bäumfer ift evangelifcher Neligion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat dunfelblondes Haar, flahe Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, 
furze Nafe, breiten Mund, blonden Bart, ſpitzes Kinn, breites Gefiht, ge- 


- finde Gefihtsfarbe, iſt mittler Statur, lahm auf dem rechten Fuße, auch iſt 


fein rechtes Auge etwas Fleiner als das linfe. 


Der am 28flen Auguft 1828. von der hiefigen Bortififationg ‚Arbeit emt- 
wichene und mirtelft Steckbriefe (Amtsblatt Mo. 36. Jahrgang 1828.) verfolgte 
Militair-Sträfling Karl Friedrich Koller, iſt gefterm hier wieder eingeliefert 
worden. 

Küfrin, den 23fen November 1830. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 





Ronigl Preulo. Kegierung 


zu Rtuntfutt an der Oder. 
No. 49, — 


>» | 
Ausgegeben den Sten Dezember 1830. 

















— der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O0 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 17ten Juli 1816. Geſetzſamm⸗ 
lung de 1816. Do. 376. pag. 214.) ift vorgeſchrieben: 
daß jeder Königl. Civil: Beamte bei feiner Berheiratkung und che Ihm 
‚der Heiranhsconfens -ertheilt wird, fib verpflichten ſolle, feiner Ehefrau 
* Penſion bei der ‚allgemeinen Wittwen- VBerpflegungs + Anſtalt ju 
verfichern, 
von welcher Verpflichtung außer den fonft reglementsmäßig nicht receptions⸗ 
fähigen nur diejenigen Beamten diepenfirt waren, welche entweder zur Zeit ihrer 
Verheirathung noch gar fein firirtes Einfommen hatten, ober no nicht über 
250 Rthlr. Gehalt bezogen. (Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom Iten September 
1817. Geſetzſammlung de 1817. Mo. 451. pag. 301.) 
Sollten nun Rälle vorgefommen fein: 
I. wo jene Verpflihrung überhaupt nicht befolgt wäre, ober 
- U. follten die wegen Mangel alles fixirten Einfommens, oder bei einem Ge⸗ 
halte von 250 Mthlr. und weniger, vom Beitritt zur gedachten Anftalt 
dispenfirten Beamten, nicht fpäterhin, wenn fie zu einem Gehalte über 
250 Rthlr. gelangten, den Beitritt bewirfe haben, 
fo follen in Gemäßheit einer Alerhöhften Kabinets⸗Order, vom 20ften Februar 
d. J. diejenigen Beamten, die fi in dem einen oder andern dieſer beiden Fälle 
befinden, nachträglich angehalten werden, den Eintritt ihrer Ehefrauen bei der 
allgemeinen Witwen» VBerforgungs · Anftals mit einer Wittwen-Penfion von dem. 
geſetzlich vorgeſchtiebenen Detrage - v.. Fünftel des Gehalts (Befannt- 
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machung des Koͤniglichen Geheimen Staats-Miniſterli vom 12ten November 
1824., Geſetzſamml. de 1824. No. 897. pag. 216.) ju bewirken. 

Der Beſtimmung ber Koͤniglichen Miniſterlen des Innern und der Zinan- 
zen gemäß, werden daher ſaͤmmtliche verheirathete Königliche Civil- Beamte, 
welche zum Meffort der hiefigen Regierung gehören, fih nah der Publikation 
der Allerhoͤbſten Kabinets - Order vom 17ten Juli 1816. verchelicht haben, im 
Genuß eines firirten Einfommens im Betrage über, 250 Mehr. ſich befinden, 
und bei welchen einer der oben (sub I. und II.) bemerkten Fälle eintritt, hier- 
durch aufgefordert, fofort die nöthigen Einleitungen zum Beitritt zur allgemei- 
nen Wittwen · Verpflegungsanftalt dahin zu treffen, daß der Beitritt unfehlbar 
im Monat März f. J. zum nächften Rezeptions- Termin am 1ften April E. J. 
erfolgt. 
Sollten dagegen die hiernad zum nachtraͤglichen Beitritt zu der allgemeinen 
Wirrwen-Verpflegungs-Anftalt verpflichteten Beamten diefer Berbindlichfeit der 
Fürforge für ihre Hinterbliebenen nicht puͤnktlich nachkommen, fo werden folche 
der Beſtimmung gedachter Koͤuigl. Miniſterlen gemäß, durch Zwangsmittel, und zwar 
zunaͤchſt durch Gehalts· Abzuͤge zum Betrag der Einfaufs-Koften angehalten werden, 
wogegen aber auch denjenigen diefer Beamten, welchen erweislih wegen Unvermoͤ⸗ 
gens die etwa nöthig werdende Bezahlung von Netardat- Zinfen unmöglich wer 
den follte, auf desfallfige begründer gefundene Anträge die erforderlichen Mittel 
hierzu, gegen Erſtattung in näher ju regulirenden und durch Gehalts-Abzüge zu 
realifirenden Terminal-Zahlungen werden vorgefboflen werben. 

Welche Einleitungen hiernach diejenigen Königl. Beamten, auf welche 
verfichende Beſtimmungen Anwendung finden, zum nachtraͤglichen Beitritt zur 
Wittwen - Berpfl:gungs + AUnftalt getroffen haben, oder ob und meiche gefeliche 
reglementsmaͤßige oder aus andern befondern Urſachen vermeintlich entfteende 
Behinderungsgründe der Erfülung jener Verbindlichkeit entgegen ftchen follten, 
hat jeder dieſer Beamten unfchlbar binnen 3 Wochen dem Präfidenten der un- 
terzeichneten Regierung mit Angabe des Tags ſeiner und feiner Ehegattin Ge- 
bunt, der vollftändigen Tauf- und Geſchlechtsnamen und des Tags der erfolg. 
ten Kopulation anzuzeigen, widrigenfalls er fi feibft beizumeffen hat, wenn er 
als ſaumig betrachtet, uud dem oben gedachten Gehaltsabzugsverfahren unter 
worfen wird. 

Frankſurth a. d. D., den 28ſten November 1830. 





Bon dem in der Allerhöchften Kabinstsordre vom 2öften Ofrober 1321. 
(pag. 184.) enthaltenen Verbote der Annahme fremder Muͤnzſorten bei den 
Königl. Kaſſen, iſt nach der daſelbſt dem Königl. Staats. Minifterio ertheilten 
Aurorifation und der hiernach erlaffenen Bekanntmachung vom Öten Februar 
1822, (Amtsblatt de 1822, pag. 58.) zur Erleichterung der bei den Abgaben in 
Golde zu leiftenden Zahlungen eine Ausnahme dahin geſtattet worden, daß neben 


den 
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den preußiſchen Goldmuͤnjen einſtweilen auch Auguſt⸗, George⸗, Jerome⸗ und 
Carlsb'or angenommen werden koͤnnten. | 
Da jedoh nunmehr in Mo. 6. der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
3often Dftober d. J. Geſetzſammlung No. 1268. und Amtsblatt Stüd 46. 
pag. 428.) bei den Gold- Zahlungen eine anderweite Erleichterung dadurch 
zugeftanden iſt, daß bei den Eingangs,, Ausgangs. und Durdgangs: Abga- 
ben die Goldantheile nah der Wahl der Zahlenden au in Silbergeld mit 
Agio berichtigt werden Fönnen, fo ift oben erwähnte Ausnahme von der 
Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 2öften Oftober 1521. in der Art wieder aufs 
gehoben worden, | 
daß vom Aften Januar 1831. ab, bei allen Einzahlungen an bie 
Königl. Kaflen, außer Dufaten, nur preußifche. Goldmünzen an- 
genommen werden dürfen. 

Solches wird, der Beſtimmung des Herren Finanz: Minifters Erjelleng, 
vom ibten v. M. zu Folge, hierdurch befannt gemacht, und haben fih alle ung 
untergeordnete Königl. Kaffen hiernach zu achten. 

Sranffurch a. d. O, den Zten Dezember 1830. v 


Werordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurch.a.d.D.- 
Die Gerichte unfers Departements werden, in Uebereinftimmung mit dem No. 23. 
Königl. Haupt» Banfo-Dirckrorio, hierdurch angemisfen, die aus den Depofl 
torien ausjugebenden Banf- Obligationen jedesmal mit einem volftändigen, den 
Namen des Eefjionarius enthaltenden Giro zu verfehen. 
Franffurth a d. D., den 30flen November 1830. 


Perfonal.Ehronit. 

Dem Lehrer der hiefigen Real» und Eliſabethſchule, Nikolas, ift von dem 
Königl. Miniſterlo der geiftlihen, Unterrichts. und Medizinal- Angelegenheiten, 
das Prädifat „Oberlehrer““ beigelegt worden. 

Berlin, den 22ten November 1830. 

Könige. Shul-Kollegium der Provinz, Brandenburg. 


Der Unterförfter Schawer, auf dem Unterförfterdienft- Etabliffement zu Mn Bo 198. 
Groß⸗ Mucktower Theerofen in dem Dammendorfer Forft-Neviere, iſt geftorben, September. 
und diefer Dienft dem invaliden Jäger Karl Auguft Schönrof vom 1ften f. M. 
ab, verlichen worden. 

Frankfurth a. d. O., den 26ſten Oftober 1830. 

Königl. Megierung. 
‚ Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


— Bermiidtee Machrichten. 
Bei dem am 17ten v. M. in Buchholz ſtattgehabten Brande hat der Ger Pelsbisung: 
richtsmann, Kofärh Gunther. dafelbft, das 3 Jahr alte Kind Oftober. 
er 
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Müller aus der ſchon ganz mit Dampf und Rauch angefuͤllten Stube, durch 
Muth und Entſchloſſenheit gerettet. Wir finden uns veranlaßt, dem edelmuͤ⸗ 
thigen Retter unſern rar Bayern öffentlich zu erfennen zu geben. 
Sranffurrh a. d. D., den I1ten Movember 1830. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Wegen zu großen Umfanges des bisher von dem Amtmann Karbe zu Ya 
Fobsdorff verwalteten Wegediſtrikts, ift derſelbe gerheile und cin Theil deffelben 
dem Ammann Selchow zu Lichtenberg jur Verwaltung übertragen worden. 

In Folge deffen wird der Ammann Selchow Fünfrighin die Ortfhaften: 

Muͤllroſe, Stadt, Müllrofe, Kolonie, Kayſermuͤhl, Hammerfort, 
Schlaubehammer, Weißenfpring, Ober-, Unter - und Kolonie Lindow, 
Klixmuͤhle, Briesfow, Marfendorf, Lichtenberg und Hohenwalde, 

und der Amtmann Karbe die Ortſchaften 
Jakobsdorf, Pilgramm, Biegen, Dubrow, Briefen, Kersdorf und 
Biegenbruͤck, 

in gleicher Eigenſchaft beaufſichtigen. 

Frankfurth a. d. O., den 24ſten November 1830. 

Königliche Reglerung. Abthellung des Innern. 


4. Ablh. 430. Unter den Wegen im Spremberger Kreife zeichnen ſich durch Geradelegung, 
September. Fahrbarkeit und Bepflanzung mit Obfibäumen vorzugsweife die in der Gegend 
der Dörfer Gosda und Pulsberg aus, und ift diefes den Bemühungen der dorti- 
gen Mittergutebefiger, des Herrn Rammerherrn v. Stutterheim und des Herrn 
Rittmeiſters v. Sommerfeldt zu danken. 
Die Königl. Regierung ertheilt diefen gemelnnügigen und Nachahmung ver- 
bienenden Beftrebungen hierdurch fehr gern belobigende Anerfeunung. 
Frankfurth a. d. D., den 29ſten Movember 1830. 
Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. 


Hlc, No. 336. Dem Händler David Jedro, aus Dresden im Königreih Sachſen, ift ber 
November, gm pro 1830., zum umherziehenden Handel mit rohen landwirthſchaftlichen umd 
Produkten der Forſtwirthſchaft und der Fifherei, auf den Franffurcher Regie 
rungsbezirf, unter Mo. 1312. zu dem Steuerfag von 12 Rihlr. ausgefertigee 
Bewerbefchein augeblic verloren gegangen. 

Dieſer Gewerbefhein wird daher, zur Vermeidung eines Mißbrauds, 
hierdurch mit dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. Jedro ein Du⸗ 
plitat · Gewerbeſchein unter Mo. 1812. heute ausgefertigt worden iſt. 

Sranffurth a. d. O., den 2öften Movember 1830. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Zorften. 


Sicher⸗ 





” 


A 


Siherheits -, Polizei 


Dem Bauer Adam Kretſchmann, aus dem Dorfe Zünfeichen. bet Neuzelle, Slieabriet 

find in der Macht vom 17ten zum 18ten November c. in der Loffower Heide zwei 
ferde und ein Wagen, hoͤchſt wahrſcheinlich von dem unten näher fignalifirten 
— — ‚ während der etc. Kretſchmaun neben dem Wagen gefchlafen 
at, geſtohlen worven. ns 

h Da nun an der Habhaftwerdung de etc. Bruͤnick viel gelegen iſt, fo erfuche 

ich ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Militair- und refp. Civil - Behörden dienflergebenfl, 

gefäligft auf den zc. Brünid genau zu vigiliren, ihn im etretungsfalle fofort 

ju arreriren und unter fiherer Begleitung, gegen Erſtattung aller Koften, an 

das unterzeichnete Landrathsamt abliefern zu laffen. 

| Sollte ſich der x. Bruͤnick auch noch im Beſitze des Wagens und der beiden 
‚Pferde befinden, fo wird gleichzeitig erſucht, dieſe In Befchlag zu nehmen und 

ebenfalls hierher zu fenden. - 

Der Weifwagen war beſchlagen und fhmalfpurig, und es befanden fich 
daranf eine Schienenleiter und eine Miftleiter. 

Das eine Pferd ift ein ſchwarzer Wallach mit einer Bläffe, etwa 12 Jahr 
alt und ungefähr 5 Fuß hoch, übrigens von flarfer Statur; das andere ift 
eine gelbliche Fuchsſtute mit Fleinem Stern, von demfelben Alter, etwas über 
4 Fuß hoch und von fehr breiter Bruſt. a 

Sranffurth a. d. O., den Iften Dezember 1830. .: 

Koͤnigl. Landrarh des Lebufifchen Kreifes. Karbe. 
| Signalement. 

Der ıc. Bruͤnick ift aus Klein- Nheinsdorf im Vogtlande gebürtig, unge. 
fähr einige 40 Jahr alt, 5 Zuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar und der⸗ 

leihen Bart. 
: Bekleidet war derfeibe mit einem ſchwarzen Tuchuͤberrock, einem runden 
Hute, leinenen Beinkleidern und Stiefeln. 


Der wegen Diebftahls hier inhaftirte Hausmann Gortlich Silbernagel, ans Stedbrief 
Bohlwitzig bei Meſeritz gebuͤrtig und in Langenstheerofen bei Drieſen wohnhaft, j 
43 * alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, von ſchlanker Ge- 
flalt, mit hellbraunen Haaren, blanen Augen, blonden Augenbraunen und 
Bart, kleinem Munde, laͤnglicher Geſichtsbildung, blaffer Farbe, ſchadhaf⸗ 
tın Zähnen an der linken Seite, befleider mit einem dunfelblauen Tuͤch⸗ 
mantel, runden ſchwarzen Hute, einem roth und gelbfeidenen SHalstuche, 
ſchwarztuchenen Beinkleidern und abgeſchnittenen Stiefein als Pantoffeln, 
bat heute durch die Nachläfligkeit des Gefangenwaͤrters Gelegenheit gefun- 
den, aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe zu entflichen. Alle refp. Behörden werden 
hierdurch dienftergebenft erfuche, auf — als einen ſehr geſahtlihe er 

| recher 


Stedbrief. 


Sicckbrief. 


Bifanntmas 
dung. 
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brecher vigiliren und ihn im Betretungsfalle, gegen Erftattung der Koften, anuns 
abliefern zu laſſen. Friedeberg, dem Aten Dezember 1830, 
Pie ‚Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Maurergefelle Johann Gottlieb Suͤßmilch, 17 Jahr alt, evangeli 
ſcher Meligion, aus Oßling bei Samen; gebürtig, von mittlerer Gefalt, 
ſchwarzen verſchnittenen Haaren, blaugrauen Augen und volljähligen Zähnen, 
bekleidet mit einer lichtgrünen ziemlih alten Tuchmuͤtze nebft Schild, einem 
Hemde, einer rothen Unterziehjafe mit Ermel von Gingham, grünleinwand: 
nen langen Beinkleidern über die Stiefeln, einem grün und rorhbaummolle- 
nen Halstuche und einer rothen Weſte von Gingham, des Dichflahlg einer 
Kuh von der Nehesdorfer Weide dringend verdächtig, hat fi vor feiner Er- 
greifung, aus Lipten, wo er fich bei feinen Eltern, den Maurergefel Suͤß⸗ 
milchſchen Eheleuten aufgkhalten, entferne und auf Füchtigen Fuß geftellt. 
Wir erſuchen fämmtlihe Eivilbehörden, in deren Bezirf der Suͤßmilch ge- 
fehen werden follte, ergebenft, denfelben zu ergreifen und an ung mittelft Trang- 
ports abliefern zu laffen. 

Binfterwalde, den 29ften November 1850. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Die Dienſtmagd, ſeparirte Muͤller, Friederike geb. Liebherr, 36 Jahr alt, 
unterſetzter Statur und aus Sagan gebuͤrtig, welche von uns wegen Diebſtahls 
zur Unterſuchung gezogen worden iſt, hat ſich durch die Flucht der Strafe zu 
entziehen geſucht. Alle Wohlloͤbl. Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, 
auf die Miller gefaͤlligſt vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und an uns 
abliefern zu laſſen. Guben, den Iten Dezember 1830. re 

Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt für den Stabebezirf. 


Der Müllergefelle Gottlieb Köckerig, deffen Signalement unten folgt, hat 
feinen ihm von dem Magiftrate zu Eilenburg ertheilten, in Spremberg zuletzt vi: 
firten Reiſepaß auf der Schneidemühle bei Dammendorf, wo er ſich Unpäßlichfeit 
halber 4 Wochen aufgehalten hat, eingehüßr. a 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird diefer Paß hierdurch für unguͤltig 
erkläre, mit dem Bemerken, daß dem ꝛc. Koͤckeritz heute ein neuer Paß unter 
Mo. 4. hier ausgefertige worden iſt. 

Friedland bei Beeskow, den Iften Dezember 1830, 

Königl. Rent ⸗ und Polizei- Amt. 
Sigualemente. 

Der ıc. Köcerig iſt aus Wilfbdorf bei Stolpen gebürtig, evangelifger Re⸗ 
ligion, 60 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat graues Haar, freie Stirn, graue 
Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Mafe, vorftcehende Unterlippe, grauen 
Dart, rundes Kinn, ſchlechte unvolftändige Zähne, ovales Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe und eine Warze zwifchen den Augenbraunen. 


mts⸗ Blau 


Konigl. Breuls Vegierung 
am Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 15ten Dezember 1830, 





Verordnungen des Königl. Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Fufige einer Benachrichtigung des Königl. Geheimen Staats: Miniferiums ; — 
vom bten v. M, haben des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners- * „Hun * 
Ordre vom 30flen Oftober d. %., den Wiederzufammentritt des Provinzial-Land- ze * 
tags der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Miederlaufitz auf den —* der 
16ten Januar P. J. feftzufegen und mi zu Allerhoͤchhſt Ihren Commiffarius für ° denbura 
diefen-Landtag allergnädiaft zu ernennen geruhet. und * ar: 
Dieſe Allerhoͤchſte Beftimmung wird hierdurch zur Keuntniß der a — 
fenen des Provinzial ·Verbandes gebracht. treffend 
Berlin, den Aten Dezember 1830. 
DerOber-Präfident der Provinz Brandenburg. (ge) v. — 


Huf den am idten v. M. eröffneten Communal-Landtagen der Kur- und —* 
Neumark ift in Gemäßpeit des $. 9. der Allerhoͤchften Verordnung vom 17ten jr, > n IBabt 
Auguſt 1825., zur Wahl eines Worfigenden und Stellvertreters für die erfte der Vor: 
Hälfte der mit dem 3ten Oftober d. J. angetretenen Zten Wahlperiode geſchrit⸗ —— 
sen worden. Die Communal · Landtags ⸗· Berfammlung der Kurmark hat nal » Sand: 
den Domberrn Herrn von Errleben auf Selbelang zum Vorfigenden und ..- 33. 

den Landrath Herrn von Tſchirſchky auf Glien zum Stkllvertreter, mart, 
and die Communal-Landtags- Derfammlung der Meumark 

ben —— Herrn von Waldow auf Fuͤrſtenau zum Vorſitzenden und den 

Herrn Fuͤrſten Heinrich X. Reuß auf Klemtzig zu deſſen Stellvertreter 


oewahlt und mfolge einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Minifterti des Innern 


No. 146. | 
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und der Polizei, vom Iften d. M., haben des Könige Majeſtaͤt dieſe Wahlen 
mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Drdre vom 24ften v. M. allergnädigft zu beflä- 
tigen geruhet. | 

Berlin, den Iten Dezember 1830. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. (ge.)v.Baffewig. 


— — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Die über die Dauer der Schulpflichtigkeit hie und da herrſchende Unge—⸗ 
wißkeie veranlaße uns, nachftchende, den gefeglihen Vorſchriften gemäße Br- 
ſtimmungen darüber zu erlaffen. x 
1) Das allgemeine Landrecht verordnet Th. IL. Tit. 12. 6. 43., daß alle 
Kinder, für deren Bildung niche duch Privat» Unterricht geſorgt ift, 
vom zurücgelegeen 5ten Jahre an zur Schule gefhicht werden follen. 
Da aber die Zahl der Fälle, im welchen Hiervon, nad $. 44. der gedach⸗ 
ten Gcfegesftelle, eine Ausnahme gemacht werden muß, zu groß ift, fo 
ift bisher im allgemeinen unter den nachfolgend ad 5. angegebenen nähern 
Mobdififationen das zurüchgelegte bte Jahr als Anfangspunft des ſchul⸗ 
pflichtigen Alters angenommen worden, und fol es hierbei im Allgemeinen 
auch für die Folge mit Ausnahme derjenigen Derter verbleiben, fir welche 
ein früherer oder fpäterer Anfang der Schulpflihtigkeie von ung ausdrüd- 
Lich feftgefegt worden iſt. 
2) Den Eltern und häuslihen Vorgeſetzten ſteht es zwar frei, Ihre Kinder 
und Pflegebefohlenen, noch ehe foldye das ote Lebenejahr zurückgelegt ha- 
ben, zur Schule zu ſchicken; doch müffen dergleichen Kinder wenigfiens 
das Ste Lebensjahr vollender haben, weil in einem frühern Alter ihre Ge 
genwart in der Schule ihnen felbft wenig nuͤtzen und der zwecfmäßigen 
Untermweifung der unterrichtsfähiaeren Schüler Eintrag thun würde. 
3) Durch dem Umftand, daß, um für die Berechnung dir Anzahl der ſchul⸗ 
Ä fähigen Kinder und des Schulgeldsertrages an beftimmren Orten einen 
allgemeinen Anhalt zu haben, als das fhulfähige Alter die Zeit zwifchen 
dem zurückgelegten bten und zuruͤckgelegten 14ten Jahre angenommen 
worden, ift bei Vielen die irrige Meinung entftanden, als ob die Kinder, 
welche das 14te Jahr zurückgelegt haben, genau mit dirfem Zeitpunfte 
und ohne weitere Bedingungen ſich dem Schulunterrichte zu entziehen, oder 
doch von da an fein Schulgeld mehr geben zu dürfen, berechtigte wären. 
Das allgemeine Landrecht beftimme dagegen an dem oben angeführren Orte, 
$. 46., ausdrüdlih, daß der Schulunterricht fo lange fortgefigt werden 
muͤſſe, bis ein Kind, nach dem Befinden feines Seelforgers, die einem 
jeden vernünftigen Menſchen feines Standes nothwendigen Kenntniffe ges 
faße habe. Hiernach muß daher auch allgsmein verfahren und fein Kind 
aus der Schule entlaflen oder als entlaflen betrachtet werden, das nicht 
ent, 


— 467 — J 


entweder ſchon kirchlich confirmirt, oder von feinem Seelſorger wegen hin⸗ 
laͤnglich erlangter Elementarbildung als reif zur Entlaſſung aus dem Ele 
mentarunterricht erklaͤrt worden. Jedes, aus der Schule zu entlaſſende 
Kind, iſt deshalb in Zukunſt mit einem von dem geiſtlichen Schulaufſeher 
mie zu vollziehenden Zeugniffe zu verfehen, im welchem deffen erlangte 
Meife der Schulbildung, fo wie fein firrlihes Betragen näher bekundet 
and das, fofern nicht die Statuten der Schule hierüber ausdruͤcklich etwas 
Anderes felfegen, unentgeltlich ausgeftelle werden muß. 
Die Aufnahme in die Schule und die Entlaffang aus derfelben, darf in 
der Megel nur halbjährlih, am Aften April und tften Oftober flatt fin- 
den, und eine Ausnahme hiervon nur in dringenden Fällen, z. B. bei 
Krankheit, Abwefenheit oder Aufenrhaltsveränderungen der Kinder, oder 
wenn legtere zu dem Beſuche der Schule, dem fie fi bis dahin gänzlich 
| entzogen haben möchten, genöthigt werden müffen, gemacht werden. - e 
5) Zum Eintritte in die Schule an dem jedesmaligen Aufnahme - Termin 
find alle diejenigen Kinder verpflichtet, melde entweder in den letzten drei 
Monaten vor dem Aufnahmerermin das [dulpflichtige Alter erreicht haben, 
oder in den erften drei Monaten nach dem Aufnahmetermin daffelbe errei» ” 
ben werden. 
Den Eltern ficht zwar die Wahl der Schule für ihre Kinder frei Doc 
kann den Kindern der Eintritt in eine andere Schule, als die, welche fie 
bisher befuche haben, nur zu dem ad A. angegebenen Aufnahmeterminen, 
dringende Fäle ausgenommen, geftattet werden. Vergleichen Kinder - 
muͤſſen fi übrigens bei ihrer Aufnahme in die nen gewählte Schule über 
„bie Dauer des bisher genoffenen Schulunterrihts, ihren Fleiß, ihre 
Fortſchritte und ihr Betragen durch ein Zeugniß von dem Lehrer der bis- 
ber befuchten Schule, das unentgeltlich ansgeftelle werdin muß und un- 
ter feinen Umftänden verfagt werden darf, ausweifen. 
7) Das zurücgelegee 14te Jahr dispenfirt nie von der Entrichtung des 
Schulgeldes, das vielmehr fo lange bezahle werden muß, als ein Kind 
- eine Öffentlihe Schul: beſucht, oder zum Beſuche einer ſolchen angehal- 
ten wird. Mur für die Zeit, für weldhe ein _Kindr nad) $. 44. der an« 
geführten Stelle des allgemeinen Landrechts, von dem Beſuche der Schufe 
durch die Ortsfchulbchörde dispenfirt worden, kann aud das Schulgeld 
von demfelben nicht gefordert werden. 
Sranffurch a.-d. D., den Sten Dezember 1830. 
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Da bemerkt worden iſt, daß an einigen Orten die Aufſicht über die Priva No. 147. 
fehlen nicht auf die erforderliche Weife geführt wird, fo bringen wir die Wor- 2. Abth. 265, 
fipriften der Verordnung -über das Privarfhulwefen vom 3öſten Mai 1812. Delember. 
(Amitsblatt der Neumaͤrkſchen Degierung = / 2. Seite 389. folg.) in Erinnerung 

" und 
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und machen die Ortsſchulbehoͤrden, fo wie die Herrn Superintendenten und 
Schulinſpektoren für die gehörige Beobachtung diefer Vorſchriften und insbe 
ſoudere dafür virantwortlib, daß nab $. 6. dir gedabren Verordnung feine 
Privatſchule, che der Worftcher derfelben nice von uns conceffionire worden, 
eröffnet, daß nah $. 9. jede conceffionirte Schule diefer Art der ſoeziellen Auf- 
ſicht eines Geiſtlichen oder andern Sachkundigen übergeben, und daß nad $. 25, 
jede unbefugter Weiſe entſtehende Privatſchule ſogleich geſchloſſen und uns da 
von Anzeige eceſtattet werde, damit dem fteaffallig gemordenen Unternehmer die 
Ertheidung einer Conceſſion innerhalb der nächften drei Fahre verfage werden 
koͤnne. | | 

Die beftchenden allgemeinen Vorſchriften, wegen Beförderung eines tes 
gelmäßigen Schulbeſuchs und wegen Abftelung der Schulverfäumniffe, gelten 
übrigens, wie von dem Beſuche der öffent'iben Schulen, in gleicher Art auch 
von dem Beſuche der Privarfhulen, und die fpeztellen Auffeher der letztern haben 
unter eigener Verantwortlichkeit dahin zu fehen, daß eben mie bei den oͤffentli— 
ben Schulen die duch die Eirfular-Verfügung vom Eren Mär; 1827. vorge _ 
fhriebenen Haupt» Schüler » Verzeichniffe auch bei dem ihrer Auſſicht un, 
tergeordneten Privarfhulen gehörig geführt, die vorfommenden Sculver- 
fäaumniffe in den Abfenten-Lilten richtig und voljtändig vermerfe, und auf die 
vorſchriftsmaͤßige Weife, nörhigenfals durch Anzeige bei der Obrigfeit, abge 
ftele werde. Vorſteher und Vorſteherinuen von Privarfhulen, welche den ih⸗ 
nen in diefer Hinſicht zu errhellenden Anmeifungen und Vorſchriften widerho- 


‚Leutlid entgegen handeln und wohl gar die vorfommenden Schulverfänmniffe ge- - 


fliffenelich verdecken, werden ſich dadurch des bei Ertheilung der Conceffion in 

fie gefegten Vertrauens unmwürdig erjeigen und es ſich felbft zuzufchreiben haben, 

wenn ipr pflichtwidriges Benehmen den Verluſt der Conceffion zur Zolge haben 

follte: n } — 
Frankfurth a. d. O., den 7ten Dezember 1830. 


Behufs der Empfangnahme der neuen Zins-Coupons Series Vi. zu 
den. Eraarsfhuld-Scheinen, iſt durch die Bekanntmachung der Köntgl. 
Haupt-Derwaltung der Staarsfhulden, vom 1dten Dftober c. (Amtedlate 
Stüf 43." pag. 416.) fir Beſitzer folder Staatspopiere außerhalb Berlin, 
die Einreihung derfelben an Die Regierungs- Haupt» Kaffe, mistelft doppel- 
ter Defignation, aus welder fih - . 

- 4) die Mummer, 
2) die Littera, 
3) die Valuta der Staatsſchrldſcheine, 
4) Name und Stand des Präfentanten, 
5) der Wohnort deffelben - 


ergiebt, 


— 
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ergiebt, zur unentgeltlichen weiteren Befoͤrderung an die Koͤnigl. Controlle 
der Staatspapiere angeordnet. 

In gleicher Are koͤnnen aber auch, mie von der Koͤnigl. Haupt ⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden jetzt nachträglich geſtattet worden ift, die 
Staatefhuldfheine an alle Königl. Kreis » und Kreisfteuer-Kaffen, Behufs 
der Einholung der neuen Zins-Coupons, bis zum Siften Januar k. J. 
abgegeben werden. 

Die gedabten Kaffen werden daher hierdurch angemiefen, die ihnen 
mirtelft obiger Defignarionen anegehändigren Staatsfhuldfcheine, gegen Nüd- 


. gabe der quitrirten Tuplifate jener Defignationen, anzunehmen, und ſolche 


von 8 zu 3 Tagen unter Zurüdbehaltung des andern Ereniplars der gedach⸗ 
ten Difignationen, fo wie der Correſpoñdenz, mit welcher ihnen die Staat® 
ſchuldſcheine zugegangen, mittelſt einer diefelben Rubriken enthaltenden Haupt« 
Difimation an die Königl. Controlle der Staatspapiere zu Berlin unter 
portofrsier Rubrik ahzufenden. Die Eigenrhümer vom Staatsſchuldſcheinen 
aber, welche von diefer Befugniß der Aushändigung an die Kreis» Kaflen 
Gebrauch machen, werden hierdurch aufgefordert, wenn fie binnen 3 Mona 
ten nad deren Einreihung bei gedachten Kaffen die Staatsſchuldſcheine nicht 
wieder zurüdf erhalten hıben follten, hiervon der unterzeichneten Reglerung 
ſofort Anzeige zu machen, widrigenfalls fie ſich die Weitläuftigfeiten, welche 
aus einer folhen unterlaflenen Anzeige erwachfen möchten, felbft beizumeflen 


ben. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Dezember 1830. 





Berordnung des Agl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d.D. 


Die Frage: in wie fern die den Verhandlungen bei der erften Megultrung 
des Hnvorhefenwefens von Grundſtuͤcken nah $. 42. Tit. 4. der Hypotheken. 
Ordnung zuftehende Koftenfreigeie auch die Stempelfreiheit diefer Berhandlun⸗ 
gen zur Folge habe, ift dahin eurfchieben worden, daß diefe Stenipelfreiheit den 
Hnporhefen - Einrihtungs : Verkandlungen felbft, welche bei der das Hypothe⸗ 
Fenwefen regulirenden Behörde gepflogen werden, und wohin auch die erften 
Ausfertigungen der Hnpotbefenfheine über die Berichtigung des Beſitztitels, fo 
wie über die Rubrica II. und ILI. vorgenommenen Eintragungen gehören, aller 
dings zuftehe, daß diefe Stempelfreiheit aber nicht auf diejenigen Urfunden, 
Atteſte und Dofumente ausgedehnt werden Fann, welche dem Hypothekentichter 
Dehufs der Megulirung des Hypothekenweſens vorgelegte werden. Hiernach 
haben-die Gerichte unfets Departements daher für die Folge zu verfahren. 

Frankfurth a. d. D., den 30ſten November 1830, 





Der | 


No. 29. 


Debits: 
Erlaubniß. 
4. Ubt. 1257. 
November, 
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Perſfſoual⸗Chronde. 

Der Feldjaͤger im reitenden Korps Juſtus von Hagen, iſt zum Regierungs 
Kondukteur ernannt und deshalb heute von uns verpflichtet worden.’ 

Der Dr. medicinae et chirurgiae, J. $. Kretfhmar, ift als prafttfcher 
Arzt, — und Geburtshelfer approbirt worden, und hat ſich zu Forſte 
niedergelaſſen. 

Frankfurth a. d. O., dem Iften Dezember 1830. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Unterfoͤrſter Bock zu Wukenſee, im Revier Neuhaus, iſt der Cha— 
rakter als Heegemeiſter beigelegt, und die Befugniß ertheilt worden, das Adler⸗ 
(bloß an der grünen Saffian- Koppel zu tragen. 

Sranffurth a. d. O., den 29flen November 1830. 

' Königl. Regterung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


u © Vermiſchte Masrichten. 
Das Koͤnigl. Ober ⸗Cenſur⸗ Kollegium hat folgenden, außerhalb der Staa⸗ 
ten des deutfchen Bundes, erfchienenen Schriften, als: 
1) Lunds phnfiologifhe Reſultate der Wiriſektionen neuerer Zeit. Bel 
Drummer. Kopenhagen 1825.; 
2) Engelhard. Der Eroup in dreifadher Form. Zürich, bei Orell, Zußli& 
Comp. 1828.; Ders — 
3) Renard, Cullerier über das Queckfilber und feine Auwendung gegen ſyphi⸗ 
litiſche Krankheiten. Peſth, bei Hartleben. 1822.; und 
4) Weftphal, Mifolaus Copernifus. Konftanz, bei Wallis. 1822, 
unter dem 5ten d. M. die Debits-Erlanbniß ertheilt, weldes hierdurch befannt 
gemacht wird. 
Stanffurch a. d. O., den 2öften „November 1830. R 
Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 


- Der Profeffor Dr. Weber in Breslau, hat ein allgemeines beutfches sex« 
minologifehes öfonomifches Lerifon und Idiotikon, oder erflärendes Verzeichniß 


i . aller im Gebiete der gefammten Land- und Hauswirthſchaft in Dentfchland und 


den einzelnen deutſchen Provinzen vorkommenden Kunftwörter und Kunſtaus- 
drüce überhaupt, und Benennungen der landwirthſchaftlichen Pflanzen, Thiere, 
Geräthe ıc. insbeſondere, —— 
Dieſes Werk hat bie eigenthuͤmliche Tendenz, die landwirthſchaftlichen Ges 
genſtaͤnde aller Art, beſonders die Naturalien, die die Laudwirthſchaft angehen, 
möglichft volftändig Fennen zu lehren und zugleich ihre provinziellen oder idiogi. 

fen Benennungen durch ganz Deutſchland möglichft volftändig zu —— 
6 


— 461 — | 
. jr - 
F wird auf baffelbe auf hoͤhere Veranlaſſung blermit aufmerkfam 
emach 
F tfurth a d. O., den 26ſten November 1830. 
Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Im Laufe der diesjährigen Martint-Meffe zu Frankfurth a. d. D. find ver Wollverkehr 
wogen worden an 2 Grontfucp Pr 
Mittele. 


Br Gut ver- J, Sum- 4, Abb. 7 
(F 1 Abth. 71. 
Eptrafeiu edelte feine}. 

Err. | Cr 


ma Deyember. 
103 












Geringe. 











3201 





Auf dem Lager war von der 





42 1. 28 


Margarerhen- Mefle - 110 
Summa 145 806 1765 655 13371 
Bon diefen wurden verfauft 145 7179 1765 655 [3344 


und blieben lagern ... . | _ 27 | 27 
Die Verfaufspreife waren 63rt. 12f9.15 1re. 21fa. Aort. 6fs. 30rf.2 a 
Sranffurth a. d. D., den 3ten Dezember 1830. 
Koͤnigliche DMegterung. Abrheilung des Innern. 


Am 23ften September c. ift dem Prediger Stegemann zu At. Ruͤdnitz im —— 
— Kreiſe, durch einen Bagabonden das dortige Kirchenſiegel mit der 
-Um 
Siegel der Kirde zu Küdnig, und in der Mitte ein 
Lamm mit einer Fahne, 
entwendet worden. Dies, und daß diefes Siegel von jenen Tage an Feine Guͤl⸗· 
an mehr hat, wird zur Verhütung eines Mißbrauchs hiermit befanns 
gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Dezember 1830. 
Koͤnigliche Regierung. 
Ubtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 


Wegen nothwendigen Baues der Bruͤcke beider Blumberger Rollmuͤhle, Betanntas. 
Farm die Paſſage während 14 Tage über ſolche nicht genommen werden, und uns 
kann ſolche daher nur von Scampe, Palzig, Zuͤllichauſchen Kreifes, über die 
Federmuͤhle nah Klein. Blumberg, nach Deutſch⸗Nettkow biesfeitigen Kreifes 
unb umgefehrt zu nehmen fein, was hiermit bekannt gemacht wird. 

"Beisfpenborf, den 10ten Dezember 1830. 

Königl, Landrath Eroffenfhen Kreiſes. 





Tabelle 


462 


! 


za ke 1 Ui 
von den Getreide - und MNaud- Futter» Preifen in den Kreisftädten der Provinz Vrandenburg, Frank⸗ 


further Regierungs Departement, im Monat Movember 4830. 
— — — — ——— ————— ———————— ELTERN Egg — 


Getreide - Preife Mau » Futter. 













































































Mamen — 75 
* Weitzen | Rosen Hafer Erbfen feln Heu Stroß 
. Große | Kleine für denifür das 
Städt e.| für den Scheffel | für den Scheffel für den Scheffel Em. | Shod. 
No. rilx. far. pf. Irttx. far. of. Irtlx. far. pf. Artlr. far. pf. Irtlr. far. pf.Prtle. far. vf. Irtle, far. pf. Irtlr. far. of. Ertl, far. pf. 
1 [Arnswalde 2201— 1 11 31 ——— 2 —20— 10 — I —10 —0— 516— 
2i1Cottbus . I 2123] 11 4116 68 6A———A— 31 M2 I—I— 5| 2] 6 
3Croſſen. . I 2113] 6]. 1J13j of a| 7] 6f—28| 8I—j21| A] 1l15[| 1J—l12| 2]—121| 3] A) 7) 6 
4a Cùſtrin. J-—I—} 11171—1—129)—[— 1281 11[— 121] 1] 3,271—1—j11[ 6]—13| 9] 3] 7| 6 
5|Franffurch 216) 7 ılıo) 6 1— ol-iasl el —zair la SI 1141 De 
6Friedeberg | 21231] 1]15,111——1—1—129| S[— 211107 1117) 3/11} 4I—|12| 6] 5) —|— 
71 Guben... | 2]13) 9] 1113) 9] 1] 9101-28 21-123) 9f 11201 —1—|15—|—|16) 3] 4| 7| 6 
8ifalau .. I 3] Al of 1lıa) 3] 1) 8 6 1——|—1— 125 |—1I—|—1— 1 — 19—1—|23| 9] 3/13| 9 
9 Königsberg | 2]13| of 1]15| 9] 1|—| 4I—128| 8|—J19] 3] 1113| 8J—|10) 3I—1—|— f—I—I— 
40fLandsberg | 2) 5] 918 af 1] SI—| 1| 11 1J—123)— | 1j15) 712) —1—|12)—f 3127| 6 
141Suübben.. | 3 —|—I 1110 —J ıl 7! 6] 1 ——1—122]) 6 )—|——1—1101—1—125/— 1 5|10)— 
12PLackaun 21201 41 11 8 —1—129| 3———— t 31 4——— —— 6—0— 
131Soldin.. | 2118- —135-— 26 4]—120| 6 0 TIA A 6] 320— 
14ISorau.. | 1|25| 31 41] 81401 1| II—— ——18 Sf 1l12]) —o —— 4 5] — 
415] Spremberg | 3 N 31 1/16] 1] 1110) 27—I—I—f—125| 4] 1122| 6— 10 8I— 125) — 51201— 
161 3ielenzig . I 2119| 5] 11185 —I—I—I—1— 129, 6]-—211— | 1|19 Sale 61—115I— | 420— 
17] 3ulihau . | 2]12]10} 9112 6I——|—|—27| 2]—121| 1 112] —I—| 91 2]—|18| 6] 41155 — 
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Der Oekonom Wilhelm Mayer aus Greiſenhagen, hat am iſten September iVekanntais. 


d. J. hier 3 Stuͤck ſilberne Eßloͤffel verkau Sen; d 
rechtmäßigen Beſitz derfelben nicht hat een fees 


uns in Beſchlag genommen worden. Unfere bisherigen Bemühungen, den Ei. 


genthuͤmer der Löffel zu ermitteln, find erfolglog'gewefen, und wir forde 
denfelben hiermit auf, ſich binuen 4 Wochen bei uns zu melden, Bu 


ung 


Recht nachzuweiſen, und die Umftände, unter denen die Löffel ihm abhänden 


gefommen find, anzuzeigen. 

Don den Löffeln ift der Stiel des einen mit J. A. Balcke 1791., des zwei. 
ten ri J. F. Hell 1791. und des dritten mit S. H. 1791,, in punftirter Manier, 
bezeichnet. 

Stiedeberg 1. d. M., den bten Dezember 1330, 

Der Magiftrae 


In der Wohnung des Schulzen in dem zur hiefigen Stadt gehörigen Dorfe 
Madlow ift außer einem Geldbeftande auch das Dorffiegel, beftchend in einem 
.. Adler, mit der Umſchrift: „Dorfgerichtsſiegel zu Madlow‘ entwendet 
worbden.. - 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs mir diefem Siegel machen wir dies mit 
dern Bemerfen öffentlich befannt, daß das neue Siegel des rathhaͤuslichen Dor- 
fes Madlow mit einem Adler und der Umſchrift: „Siegel des Dorfs Madlow⸗ 
verfehen fein wird. 

Cottbus, den 27flen Movember 1830. 
- Der Magifirae 





Sicherheits Polizei. 

Der von uns wegen Diebfiahls zur Unterſuchung ‚gezogene, unten n 
fignalifirte Tagelöhner Johann Michael Heinrich, Hat gehen Abend Pe 
gefunden, fich feiner Haft zu entzichen, und wir erfuchen alle Milttair » und 
Eivilbehörden hierdurch dienftergebenft, dem zc. Heinrich im Berretungsfalle 
arretiren und an uns gegen Exrflattung der Koften abliefern zu laſſen. 

Treienwalde a. d. D., den Sten Dezember 1830. 

Graͤflich von Hackeſches Geriche über Alt» Manft. 
Signalement 

Der x. Heinrich ift aus Alt ⸗Ruͤdnitz gebuͤrtig, hat auch daſelbſt bis vor 
44 Tagen gewohnt, ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dünnes braunes 
Saar, Halb bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, hellbraune Augen, 
fpige Naſe, proportionirten Mund, braunen Bart, vorne gute Zähne, rundes 
Kinn und Gefichtsbildung. Er ift bei feiner Entweichung befleider geweſen mit 
einem Hemde, einem Paar Stiefeln, * ſchwarzen Pelzmuͤtze ohne un 

x 8 nem 


Belannima. 
Aung. 


Sicckhrief. 


_ 4 — 


einem Paar bunt geftreiften Sommerhofen, einer blau tuchenen Jade und Weſte 
und einem grau Fattunenen Halstuche. 

Am 30ften November d. F Abends hat ſich der nachſtehend naͤher bezeich⸗ 
nete Tiſchlerlehrling Carl Hoffmann aus Sagan, nachdem er ſich einige unbe: 
deutende Veruntreuungen zu Schulden hat fommen laffen, heimlich aus der Lehre 
von hier entfernt, und find alle angeftellten Nachforſchungen über feinen jetzigen 
Aufenthalt bis Dato ohne Erfolg geblichen. z 

Sämmtliche mit der Polizeiverwaltung beauftragte Behörden werben daher 
dienftergebenft erſucht, auf den ıc. Hoffmann vigilicen und ihn im Betretungs 
fall an das unterzeichnete Amt mittelft Begleitung abliefern zu laffen. 

Soran, den Öten Dezember 1330. | 

Das Polizei »- Amt. 


. .Gignalement . 

Der ıc. Carl Hoffmann ift aus Sagan gebürtig, Farholifcher Neligion, 15 
Jahr alt, 4 Fuß 6 Zol groß, hat dunfelbraune Haare, laͤngliches Kiun und 
Sefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Elciner ſchwacher Geftale, fpricht 
deutſch und hat als befonderes Kennzeichen einige Pocken im Geſicht. 

Bekleidet war derfelbe mit einer weißen Tuchjacke mit ſchwarzen Aermeln, 
einer blau und weißgeflreiften Fattunenen Wefte, ſchwarzgrauen Tuchhoſen, einer 
dunfelblausn leinenen Schürze, langen Stiefiln und war bei der Entwelchung 
ohne Kopfbederfung. 


Der im nachſtehenden Signalement näher bejeichnete Tagearbetter Carl 
Auguft Paulanger, welcher ſchon wiedet holentlich wegen Diebflahls zur Unter- 
ſuchung gezogen worden, ward aufsmeue wegen dringenden Verdachts des Dieb 
ftahls am Sten d. Mes. verhaftet. Am Iren jedoch, Abends-6 Uhr, ift derſelbe 
gewaltfamer Weife ausgebrochen und enrfprungen. Alle reſp. Militair- umd 
Eivil- Behörden werden demuach dienftergebenft erſucht, auf den Paulanger zu 
yigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verhaften, und unter fiberer Begleitung, 
gegen Erftartung der, Koften, an uns abliefern laffen zu wollen. 

‚Kortbus, den 10ten Dezember 1830. 

Der Magiftrat. 


Sigualement. 

Der x. Panlanger ift aus Kottbus gebürtig, welches auch fein gewöhnlicher 
Aufenthalts. Ort war, evangelifchen Glaubens, 21 Jahr alt, 5 Zuß 3 Zoll 
aroß, hat helblonde Haare, dergleihen ſchwache Augenbraunen, graue Angen, 
freie Stirn, ſpitze Nafe, proportionirten Mund, gefunde Zaͤhne, fpiges Kinn, 
längliche und ſchmale Gefihtsbildung, blaffe Gefihtsfarbe, blonden ſchwachen 
Bart, iſt von ſchlanker Statur und ſpricht Deutſch. 





— 466 — 


Bei der Entwelhung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Tuchjacke mit 
dergl. Knoͤpfen, einer ſchieferfarbenen Tuchweſte, grau tuchenen Beinkleidern 
mit rother Bieſe, kurzen zweinaͤthigen Stiefeln, einer gruͤnen Tuchmuͤtze mit le⸗ 
dernem Schirm und einem Shawl von bunter Wolle. Ze 
er | 


! 





Witterung. . Der Monat November zeichnete ſich im Allgemeinen durch 
eine ſehr freundliche Herbflwitterung aus. Das in den legten Tagen des Oftober 
eingetretene ſtuͤrmiſche Megenwerter dauerte zwar noch Anfangs des November fort, 
es trat daun aber bald wieder angenehmes Werter ein welches nur durch einige 
Regentage unterbrochen wurde. Die Luft mar flets milde, zuweilen fogar 
warm, nur gegen das Ende des Monats würde fie kaͤlter, und dit einigen Mor- 
gen gelinder Froft und Mebel bemerkt. _ Für den Landwirth war biefer Wit- 
serungs-WDerlauf fehr erwuͤuſcht, indem nicht nur mic der Worbereitung der 
Aecker zur Früßjahrsbeftellung ohne Unterbrehung fortgefahren werden Fonnte, 
fondern auch durch Erfparung an Futter nicht unbedeutende Vortheile erreicht 
wurden, da die günftige Witterung das Uustreiben der Heerden geflattere. Der 
Stand der Winterfaaten läßt nichts zu wuͤuſchen übrig, . Ä 

Vorherrſchend waren Güdof«, Nordiveft-, Suͤbweſt⸗ und Oſtwinde. 

Det hoͤchſte Baroͤmeterſtand war den 25ſten Mittags = 23% 6,74 


⸗miedtigſte den Ten Mittags . . 0.2 2.0 m 270 92, 
boͤchſte Thermometerſtand den Teen Mittags. . = + 104° R 
« miedrigfte den Zöften Abends . 2»... ... m — 2’ N. 
hoͤchſte Hygrometerſtand dem Iren Morgens. .„ = 85° d. 8 
niedrigſte den 2ten Mittags x . . . . = 60°» 8 


Fruchtprei ſe. Sie find, hinſichtlich des Weitzens, etwas gefallen, 
bei den übrigen Getreldearten aber den vormomatlichen ziemlich gleich geblieben. 
Gefundheitszuftand. Am häufigfien kamen katarrhaliſche und rheu- 
matifhe Krankheiten in. verfhiedenen Formen vor, welche nicht felten mir 


Hiftoriſch⸗ 
Nachrichten 
aus dem bie ſi⸗ 
gen Regie⸗ 
rungsbejirfe 
färden Monat 


November. - 


1. Abth. 477. 
czember. 


aſtriſchen Komplikationen verbunden waren und eine Meigung zur Nervoſitaͤt 


en. Katarrhalficher, Lungenfatarche, Keftige, zum Theil hartnädige 
Huften, Anginen, Zahngefhwüre, Kopfaffefrionen, Werbauungsbefchwerden, 
Magenframpf, Hämorhoidaleiden und die daraus hervorgehinden Kongeftionen 
nad Bruft und Kopf, rheumatiſche und gichtiſche Befchwerden, ferophulöfe 
und eheumatifhe Augenentzündungen, waren biejenizen Kranfheitsformen, 
welche vorzüglich beobachtet warden. Dazwifchen erfſchienen Pleurefiin, gaftri- 
ſche und nervöfe FiebernLIogsere jedoch ohne Boͤsartigkeit. Die Wechſelſteber 
dauerten fort, und nahmen, wenn fie ſchon längere Zeit gedauert hatten, den 
Quartantypus än, waren in manchen Fällen verlarvt, ließen fi aber leicht he⸗ 
ben, und machten nicht mehr fo oft Mezidive, wie in den vorhergehenden Mona» 
sen. Einige Perfonen im hoͤhern Alter, wurden durch Apopfericen — 
as 


- 


Das kindliche Alter kit beſonders an Durchfaͤllen, Zahnruhren, hartnädigen 
Huften, chroniſchen Ausfhlägen, Wurmzufällen, Drüfenanfhwellungen und 
allerlei ferophulöfen Affeksionen. Die Sterblichkeit verblieb in den gewöhnlichen 
Örenzen. er 

leder den Geſundheitszuſtand der Hausthiere lauten die Nachrichten im 
Ganzen befricdigend, und eigentliche Epizootieen haben nicht fattgefunden. 
Mur unter ven Schaafen famen hin und wieder die Pocken und Klauenfenche 


vor. 

Erheblihe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein Mann fiel 
in den Brunnen, aus dem er zwar ſogleich heraufgezogen wurde, an den erhalte» 
nen ——— indeß in der Nacht darauf flarb. Ein, bei dem Bruͤckenbau 
in Neubruͤck arbeitender Büdner, wurde von der Strebe, die von der Pfahl- 
zamme fiel, vom Gerüfte heruntergeſchlagen und blich augenblicklich ode. Ein 
Fuhrmann wurde von einem andern bergejtalt geftoßen, daß er fiel und unter 
den Wagen gerieih, der über ihn weg ging, wodurd er bedeutend verlegt wurde 
und nad) einer Stunde flarb. Ein Mann wurde todt gefunden, und war vom 
Schlage gerührt worden. Ein Mann erſchoß fih in einem Anfalle von Schwer; 
much, und ein anderer toͤdtete fich in einem gleichen Kranfheirszuftande durch 
Zerfpneiden der Halsadern. Bier Perfonen ertranfen. Ein Selbftmord wurde 
durch Erhängen verübt. | 

Seuersbrünfte. Es find 14 Drände angezeigt worden, wovon 3 im 
Entftchen gelöfht wurden, von den übrigen aber nur der in Weiffag, Ealauer 
Kreifes, von Bedeutung iſt, indem dort am 11ten November die ſaͤmmtlichen 
Wohn - und Wirthſchaftsgebaͤude won 8 Koſſaͤthen und 1 Buͤdner, fo wie einige 
Wirthſchaftsgebaͤude von 2 andern Koſſaͤthen niederbrannten. 

— —— a. d. O., den Iften Dezember 1830. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Formulare zu den von der Hohen Regierung angeordneten Haupt · Schuͤler⸗ 
Verzeichniß · Büchern, Formulare zu Kirchenbuͤchern fir Geborne und Getaufte, 
Getraute und für Geſtorbene, ſo wie Blanquets zu Confirmations ⸗Scheinen, 
ſaͤmmtlich ſauber und auf gutes Papier gedruckt, emp fiehlt den Herren Geiſtlichen 


zu billigen Preiſen 
die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn 
zu Frankfurth a. d. O. 








Ans Blatt . 


der 


König Preuls. Regierung 
u Srankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 22ften Dezember 1830, 


N Alerhöcfter Genifmigung Sr. Majeftät des Könige vom Jahre 1ölomtmu 


1831. ab, eine Verlegung der fetther in Naumburg an der Saale abgehaltenen 
Sommer- und Winter-Meffe uud die Verwandlung derfelben in -eine Fruͤhlings⸗ 
und Herbſt ⸗Meſſe belicht worden. Demnach werden die Meffen in Naumburg, 
vom. Fahre 1831. ab, mit dem jedbesmaligen Montage vor Oftern oder nach 
Palmarum; im naͤchſten Jahre alfo mie dem 28ſten März und mit dem jedesma» 
ligen erften Montage des Monats September, im — Jahre alſo mit dem 
bten September, ihren Anfang nehmen. Die Dauer jeder der beiden Meſſen 
ift auf drei Wochen, von denen die erfte ald Vorwoche, die zweite als eigentliche 
Meßwoche, bie dritte als Zahlwoche benutzt werden fan, beſtimmt, fo daß _ 
vbllige Schluß‘der Meffe mit dem dristen Sonnabend nad) ihreni Anfange;.. 
nächftlommenden Fahre alfo mit dem 16ten April und 24ſten September —5 
Dies wird hierdurch zur —— Kenntniß gebracht. 
Derlin, a. tOten — 1830. 
* Der Miniſter des Innern, - D N Mi 
uͤr Handels⸗ und ee eiten. a 8 van). aifler. 
r Ds (gs) v. Schudmann. ! | (94). Maaßen. 


-PFPUTEPTEITET — 
Berordnungen der Königl: Reglerung zu * nkfurth a d. 
| Zur Vergütigung der bei der vereinigten Kur; und 


eumaͤrkſchen —— $ 


No. 149. 
uerfa 


Zeuer-Sojierät feit dem vorigen Ausfohreiben vom Sten Maid. J. Amtsblatt .asier- * 
Nro. 19. Seite 196,, liquiditten Brandſchaͤden, wird hierdurch ein neues nach ihreiben fü für 
den Verfiherungsfummen des Hauptkataflers pro iſten Mai 1857. berechnetes 1. Uhr. Hold, 


| Ausf@reiben erlaflen, and der Beitrag auf 
Zwölf Siideegrofhen Ei: 
von * — der —— feat ei . 
on 


Dezember. 


- = 468 — | J 
Von det 13,568,875 Thaler pro iften Mai 1838. 
'betragenden Haupt » Verfiherungsfümme 
fommen nach vorbemerftem Beitragsfage, nah Abrechnung von 2 Tag 


Roepturgebühren ein: ,,170,789 Rthlr. 29 Ser. 9 Pf. 
Hierzu tragen bei: 

















erfiche» avon ab Bleibt Andie 
























— ve mai E) — en Sa — Kate 
& ——— 1834. ſchen vom Hundert. buͤhren. einzuſenden. 
— IRithlr. Rtblt. far. AVthle ſgeeblee 
4 | Arnswalde A0Y100f 10636112] —] 32121110] 16031201 2 
21 Bärmwalde 323425] 1293] 211 — 2526| 3] 1267124] 9 
3 Bees kow 2950751 1180|) 9 -1 23181 21 115620110 
4Berlinchen 202325 809 9|— 16| 51 7 7193| 315 
5 | Bernftein 94925] 3791211 — 711710] 372] 3| 2 
61 Bobersberg 68425] 2731211 — 5l14| 3] 268| 6| 9 
7 Callies 115050] 4601 6 — 9| 611 4029411 
5 Cottbus 10888251 4355| 9I— 87 3| 21 4268}: 5110 
YIEroffen 1 390700] 1562|1241|—} 3t| 7| 8] 1531116|.4 
10Cuͤſtrin 8835900] 3543 18 — 7026 2 CHR 10 
114 Dramburg 252700| 1010/24|—} 20| 6| 65 990)17| 6 
12] Driefen 317500| 1270| —1—] 25l12)—] 1245/18) — 
13] Droffen 1 290250| 1161|—|—| 23] 6| 71 4137|23| 5 
14Falckenburg 1715508 6861 6j—4 1329 91 672\14| 3 
15 | Scanffurth 3270425]13081|21)—f 261119|—}12820) 2) — 
46 Friedeberg 4006725] 16261271 — 32/16] 2] 1594|10|10 
471 Fürftenfelde 191650] 766/181 — 4540— 751) 8I— 
48] Fürftenwalde 5645508 2258| 61|—] A5| Aitıl 2213| 1| 4 
419 Görik 2064004 825j18I—]| 1615| 4] 809] 2| 8 
20] KRönigsderg 545850] 2195]12|—I 43/27] 3] 2151|14| 9 
24 1 Königewalde 55775] 223] 31 — Al13/10] 218]19] 2 
22 |Lagow 17800 11] 6\— il12| 9 69|23| 3 
23 Landsberg a.d. W.] 1083500] 4334|—|—| 86120] 5| 4247| 9| 7 
241 Lebus 216700 866124] — 4710| 1 849113411 
25 JRiebenau 43225 1721271 — 3113| 9 169113] 3 
26 [£ippehne 222925 sg 1211 — 17125 — 873126 — 
271 Mohrin 1606251 642l15!—| 1412125] 6]. 629519] 6 
28] Mülleofe 1 151550] 606] 6)—| 12] 3| 9] 594} 2| 3 
291 Muͤncheberg 305250] 1221]—|—] 2412| 7] 4196/17) 5 
30 INeudamm 224050] 896| 61—1 17/27) 9] 878) 8| 3 
31] Neuwedell 1 178850] T15lı2]j—1 14 91 3) Totl 2] 9 715J12)—| 14| 91 23] 7o1| 2] 9 





Latus I. [12754600J51018| 12] — [1020] 11] sL 112754600j51018]12]—]1020]11] 2149998] — | 10 [10 


I 















































i Berfiche, — ee, | „lee an die, 
ie —J— 4 ı2 Ehiherato- — u een Kafe 
Siäbte 1833. (hen vomHundert. bühren. einzufenden. 
ER | Rthlr. Mtblre. far. vf. IRiblr. for. pf. J Reblr. far. pf. 
32ſPeitz 133250 633 — — 1019| 9 522110| 3 
33 WMeetz 121050 484| 6)— 0120 6 474115] 6 
341MReppen 213700 854124 — 17| 210 837|21| 2 
35 Rothenburg 39400 157]118|— 3 fi 7 154113] 5 
36 ISchlevelbein 162575 650) 9 — 13|—| 2 637| 8110 
371 Scermeifel 42950 171124 — 3/13] 1 168/10|11 
3sISchönflieh 214750 8591| — 17| 51 5 8411241 7 
39ISchwiebus 302325f 1209 4 24| 6) 71 1185| 3| 5 
40] Seelow 214550 858) 6 — 17) Alti s41l ı| 1 
41Soldin 425925 a — 34| 2| 2 1669 1810 
42 Sommerfeld 3052601 1221 - —-4 24112] 71 1196175 
43] Sonnenburg 242575 970| 9)—f 1912| 2 950/26/10 
441 Sternberg 86525 346) 3i— 6127! 8 339| 5) 4 
A5l Trebfehen 8150 32118[—I —|19) 7 31/28] 5 
46 Woldenberg 192750 71—— 45112] 7 755117| 5 
47]3chden 128825 515] 9—I 10] 9| 2 50429110 
48] Zielenzig 3382004 41352]24—]| 27| ı| 81 1325122] 4 
49 Bullichau 692450] 276924—] 55l11l10] 2714112] 2 
Latus U. | 3865200] 15460|24—| 309] 6] 3] 15151|17} 9 
Latus IL I12754600| ee | 49998 is 
ee — — — —— — — ——— — — — 
A. Summa — 66479 in 329117 ) 65149l18| 7 
Hierzu die Städte 
der Rurmart1269490751107796) 9 —12155]27j10f105640/11| 2 























Haupt-Summa -[43568875]174275]15—[3485|15] 3]170789]29| 9 


Davon kommen zur. Bergütigung: 
Ä Rthlr. ſgr. pf- 
A. Fuͤr den diesſeitigen Regierungs-Bejirk: 


Arnswalde. 

1) Fuͤr den Brand am Iten Juni 18330. 592| 618 
Baͤrwalde. 
2) desgleichen am 17ten Mai ejd. + - 8240124 — 

Croſſen. | 
3) desgleihen am Tten Juli ei » 2 00. 679] 3]11 


86 * Latus | 9512| 3| 7 





— 470 


erner: 
—Cuùſtrin. 


Transport 


4) Züe den Brand am Tten Februar ejd. uarglig. 


5) desgleichen am 42. Mär eid. . - 
6) desgleihen am +%. April ejd.. : 
7) desgleihen am +5. April ed. . . » 
8) desgleihen am +8. April ed. . „ . 
9) desgleichen am 24ften April ejd, 

10) desgleihen am 24. Mai eid.. . . . 
11) desgleidhen am H "Suni ejd... 

12) desgleichen am 4. Juni ejd..... 


13) desgleichen am 33. Juni ejd. 
Dramburg. 
14) desgleichen am Iten Auguſt ejd. 
Droffen . 

15) desgleichen am 12ten Februar 1829. 

46) desgleichen am 14ten Februar 1830. 
Sranffurch a. d. O. 

17) Ausfall an Feuerkaffen- Beiträgen . . 


u. * 


15) Für den Brand am 25ften Mat durch Bliftrafl . 


Sriedeberg. 
49) desgleihen am Iren Mär; 1839. 
Sürftenfelde. 
20) desgleihen am 2ten Mär; ejd. » 
21) desgleihen am 2iſten März ejd. 
22) desgleichen am 35. April ed . . . 
23) desgleichen am Ziften Juni ejd.. . . 
24) desgfeihen am 30ſten Juni ejd. 
25) desgleihen am 15ten Juli ejd.- 
Fuͤrſten walde. 
26) desgleichen am J. Mal ejd. 
27) desgleichen am +2. Junt ejd. 
Goͤritz. 
28) desglelſchen am’ 3 32. Juni ejd. . R 
Königsberg , d. M 


29) desgleichen am 3ten Yun — atfodlaglich 


30) desgleichen am 20ften Juli ejd, .. 


Latus — 1 42950] 18] 8 42950] 18 


Ribie. far. 
9512| 3 
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471 


Transport 
Ferner: 


Landsberg a. d. W 
* Fuͤr den Brand am 12. Oktober 1827. er 
32) desgleichen am 22ften Juli 1830. . . 

Lebus. 
33) Ausfall an ke — FE ET 


34) Zur den Brand am 7 — isso., 
35) desgleichen am Aten Juni ejd. . — 
36) desgleihen am Iten Fr ejd. 

Müllrofe 
57) desgleihen am 8ten März ejd. . 

Neudamm. 
38) desgleihen am bien Yu ejd. 2... 
Meumebell.. 

i8- Januar 1829. . 0 2. 


® . * v e⸗ ⸗ 


39) desgleichen am 


Reppen. 
10) Ausfall an Feuerkaffen- Beiträgen . . . . 
Seelom. 
41) Fuͤr den Brand „am 19ten m 1830. . 2... 
42) desgleihen am 35. April ejd. . . a > 
43) desgleihen am a uli ejd. RS 
Trebſchen. 
44) desglelihen am 29ften Mai ejd. . 
Zebben. 
45) beegleihen am 2öften April ejd. Ä 
46) desgleihen am 18ten Juni ed... 
Zielengig. 
AT) desgleihen am 26ften Juli 1829. nachträglich 
und 


Ferner: 


48) Beitrag des Feuer-Sozietaͤts⸗Fonds zu den Verwal: 
— der ——— und — * 
18 W 


e . * ” 





Sunma für d den n diesfeitigen Megierungsbezirf .. 


Rthlr. 





ſar. pf. 
42950 181 8 
12122 
1235| 4 
211915 
616125 | — 
917111 — 
183/131 3 
43| 6| 3 
66| 1| 2 
7468| -3| 11 
— 1110| 9 
1305|) 6|— 
399 15 — 
8575| 8| 6 
2 1 
432,231 11 
719 —— 
ı7| 6| 5- 
31 311 
962 22] 6 
— m — 
s74so|26| 9 


B. 


— — 


Rthir. ſar. pf. 
B. Fuͤr den Bezirk der Koͤnigl. Megierung zu a © 


Potsd am. 
Angermünde ; 
49) BIENEN „abgebrannte Bockwindmuͤhle 1250| 8| 2 
eclig. 
50) Für den Brand am Tren April 1830. . . .... 580| 5 4 
Bieſenthal. | 
51) besgleihen am 20ften April id. - » 2 2. 6231 —|— 
Charlottenburg. 
52) Für die am 2iflen April 1830. abgebrannte ——— 

Windmühle .. oe. 23911 —|— 
63) Fuͤr den Brand am zofien Spt 1830, ; 2431241 5 
54) Sur die am ⸗. Oftober-1830. Apcbeminne detuimmätle 1749| 10) — 

Coͤpenick. 
65) Fuͤr den Brand am Ziften Juni 1830. . 2... 884l—| 5. 
Gremmen. 
56) desgleihen am 5. Dftober ejd. -. 0...» 6411 6)— 
„ar elberg. 


57) desgleihen am 75. — abſchlaͤglichh .» - 250001 —|—. 
i 


riß 
658) desgleihen am 28ſten Saft 1824. nadhträglih .. 7975121l11 
59) desgleihen am HR Yuguft 1828. desgl. . - . » 589I1—| 1 
6 
4 


60) desgleihen am 29ſten September ejd. besgl. . . 27| 8 

61) desgleihen am 9ten Februar 1830, 2.2 0. 3899| 9 

62) desgleiben am 16ten Mai ejd. . — ae 1146| — — 

63) desgleichen am 20ſten Zuli ed . 2x... 6351| Alıt 

Liebenwalde. 

64) desgleichen am 24ſten Februar ejd.. . x 2. «= 1005[20| 2 

Luckenwalde. 

65) desgleichen am 28ſten September ejd .. 9741174 —- 
Nauen. 

66) desgleichen am 24flen Mai ejd. durch Blitzſtrabl 27114 1 


67) Fuͤr den Scheunenbrand am 17ten Okt. 1830. abfpläglih | 35000) — — 
Neuſtadt a. d. D. 


68) Fuͤr den Brand am I6ten Junl 1830. abfhläglih : 8000| — | — 
Meuftadt-Ebersmwalbe.. 

69) Ausfall an Zeuerfaffens Beiträgen . . 7122| 3 

79) Zür den ie am Sten Februar 1829, nachträglich . 6| 2| 6 


innen 
Latus . | 91681|24] .9 


— 1 — 


| 59) besgleihen am „u. Dejember 1829. F ART 
90) desgleihen am Arten a. ee ee — 


Bie 
91) Progeffoften wider bie Würgermeie Sdhleichſche Com 





1010 
12113 — 


Rihlr. far. pi 
| | Transport 91681/24| 9 
- Serner: 
Oberberg. 
74) Fuͤr den Brand am 4. Mär; 1830. . . . 650125| 9 
72) desgleihen am 2öflen. Mai 'ejd. durch Bluitzſtrahi 52) 3)— 
Perleberg. . 
. 73) desgleichen am 29ften Dezember 1829. . i 4101| 8| 2 
Potsdam. 
74) desgleichen am 6ten Sanuar 1830. 2 2... 38122|.7 
75) desgleihen am 6ten Mir, ed . » . 0.» 33|j25| 4 
Prenzlom. 
76) desgleichen am 20ften Juni eid. . ... .» 2856| 2| 4 
77) desgleichen am 13ten September ejd. . 121)21| 6 
Pritzwalck. Fo 
78) desgleihen am Bee Mi 1828. nadtraglich 121241 3 
uttlitz. 
79) Ausfall an BEN — 7|29|10 
80) Sür —— der ih durch OR am 
20ften Yuni 182 292]21| 4 
81) Für den ne am — Mai 1830, 7497 241-7 
Ale» Kup 
82) Zür den Brand am 1Tten 1* 1820... 2 0... 300,10 
Menu - Muppin. 
83) desgleichen am 3ten April 18530. 961241 — 
Schwedt. 
84) desgleichen am 2ten April ejd. 2 v0. 1763117) 4 
85) desgleihen am 2ten Mai ed. - » 2 0... 453| 6) — 
86) desgleichen am Iten Mai ed. » 2 2 2.9 785/26] 6 
e „Spandow. 
* desgleichen am 45 —— ejd. u 2500 ,—i— 
Storckow. 2-27 
83) Desgkeichen am 27ften Juli ejd.. Pe Br — 
Strausberg. 


SI 





Aa .» — | 4 


* 


— 474 — 





Rthlr. far. pf. 
Transport . 110647 2 " 
curs-Maffe er Genertafien Dee 11 Ru. 1ofer. Sf . 
und .. * 24 36| 118 
Wilsnack. 
92) Fuͤr den Brand am 29ften Oftober 1829. nachträglich 5672/28110 
Wittſtock. 
93) desgleichen am 6ten September 1829..... 344115— 
Wrietzen. 
94) desgleichen am 22, März 117 Re SER . 81 8/6 
Wuferhaufen ad. D. 
95) desgleihen am Aten Movember. 1829, nachträglih . 4145| 
ner: 


96) Beitrag zu den Verwaltungskoften der Inſtituten / und 
Kommunal · Kaſſe zu Potsdam — 1831. inkl. 50 Rilr. | 
Nachſchuß pro 1830. . . . Ko 1122! —| 


Summa B. für den Bezitt der Königl: — — — 1127361 8| 4 
Summa A. für den diesfeitigen Begirl - . . . =» 14:57480|26] 9 


PRESSE SEEN —⸗ 
Haupt ˖ Summa 170247|-5 


Auf das jehige Ausföreiben kommen nah 
Abrechnung der Rezeptur» Gebühren . - „ 170789 Mehle. 29 fgr. 9 pf. 


Hierzu treten: 


1) an Deftand nach dem vorigen Ausſchrei⸗ 
ben vom Sten Mai d.%. . 32027. — 27 — 8s — 
2) die Ausgabe Erfparäiffe und “erfraordie ; 
naire Einnahme nah dem Mefultat der 
Städte + Feuer - Kaffen -Rechnung pro 
1829. der Königlichen ——— zu 
Potedan57 2029 8 — 3 — 


Summa 204847 15 ſgr. 8 pf. 


Die — be⸗ 
truͤgt 170217 — — 1 — 
— — — — 


Es Bleibe alfo ju ben beräis‘ Dorgefomme · = 
nen, jedoch noch nicht gehörig Liquidirsen Shi : 
den, ein Nee von nn 34630 Achlr. 10 far. 7 Pf 


Die 
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Die Einzahlung der jetzt ausgeſchriebenen Beiträge muß von den Eräbten 
des Hiefigen Regierungs · Bezirks in der Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am 1 ten 
Zebruar und die andere Hälfte am töten März k. J., an die hiefige Fufticuten- 
und Kommunal-Kaffe abgefüpre ifl. ° 


Sollte dies nicht gefhehen, fo haben die Herrn Landrärhe nach den nähe“ 


ren Beftimmungen unferer Verfügungen vom 22ften April 1816., Anusblare 
pro 1816. Seite 186., und vom 27flen Januar 1817., Amtsblatt pro 1817. 
Seite 53., zu ve: fahren, und ohne weitere Aufforderung dazu von uns abzuwar⸗ 
ten, dag ex. kutiviſche Verfahren gegen die ſaͤumigen Magifträte fofort einzuleiten. 
Den Magifträten werden daher die nur eben gedachten, fo wie.die Eirfular- Ver. 
fügungen vom 26ſten Mai 1820., und 22ften Mai 1824., amd hierbei wieder in 
Erinnerung gebracht. 


Frankfurth a. d. O, den 2iften Dejember 1830. 


Der Küfter und Schuflehrer Zihmann, zu Schaumburg. im Cuͤſtriner 
Kreiſe, hat das Ungluͤck gehabt, bei dem dafelbft am ibten Jul c. flattgefuns 
. denen Brande, wobei feine Amtswohnung größtentheils eingeaͤſchert worden, 
nach eidliher Ausfage von Zeugen über die Hälfte feines beweglichen Ver- 
mögens zu verlieren; er iſt alfo zu einer Entfhädigung von 100 Rihlr. aus der 
Schullehrer · Mobiliar · Brand · Verſicherungs Kaſſe berechtigt. 

Dazu haben die jetzt vorhandenen "Mitglieder dieſer Auſtalt unferes Regie 
. zungs-Dejirks ne Zi 

a) beiden Stadt-Schulen in den chemals Kurmärfifhen Städten jedes 
derſelben 2 2 ee Bde 6⸗pf. 
b) bei den Stadt · Schulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs: Be- 
zirks, ingleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen jedes derfelben 2 fgr. 4 pf. 
beizutragen. 

Die hiernach Über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 7 Mehlr. 25 fgr. 

2 pf. werden zu der nächften ſich ereiguenden Entfhädigung verwandt werden. 
Sämmtlihe Herrn Superintendenten unfers Verwaltungs-Bezirfs werden 

hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuzichen und fpätefteng zum 20ften Ya 

unar f. J. an unfere Inſtituten ⸗· Kaſſe einzufenden. Der legteren iſt zugleich ein 


namentliches Verzeichniß derer, welche den Beitrag entrichter haben, und die 
etwa damit in Ruͤckſtand verblieben find, zu uͤberſchicken. 


Sranffurch a. d, DO., den ten Dezember 1830. 
87 Nach⸗ 





No. 1350. 
No, II. 292, 
Dejember, 


N a wei 
von den in den Seachüden des teankfurthet — Bejirks pro 




















Weitz en Serſte 
Namen 
beſter | förarer Roggen. große | Fichte 
der 
Sheffel. Scheffel. Sheffel. 
Städte 
= Ar Kr In.4.5 5 Auf. Me 1; — 
4lenswalde .. I 2120| 44 -——— ————— —6 
2l&alan ..:.13| ıl 6—132——— —— 
3lEotbus .. . 2124| 21 21131 41 1l15I—I 1| 61 31 Item 
4lSroffen...., 1 2]13) 6] 2] 91 7 1j14| 61 1] 6) 31 -|28l_. 
s JEuſirin . . I 1—-1—]-1—1|- 1115} 0|—129| 44— 1291 
6lFranffureb .. | 2117i—f 2]13| 4 1119) 8] A 1]—J27Jı0. 
7|5riedeberg » - 2125j10] 2120 —1 1115|) 6I—I—[—]—128] 9 
sI®uben .... 1 2lı51—] 212] 6} 1J13Jı0f 11 1ltıl -I28l a 
It Königsberg . 2l14| 3] 2)12| 9] 116) Ss] 1)—1104—129| 6 
104 Landsberg . . | 2125i—] 1116 sj18|—F 1] 3|-6F 1) 1 
a1lgübben.... 1 3 —— —— — 1jt0|—f 1] 7] 6] ı]—| 6 
a2leudaun .... 1 21231 9 2115l10J 1) 51 7I—I28| 7I— II 
131Soldin.... . 2120} 6] 1}16] 11 1413 2]— 128] 31-1261 — 
14lSorau «. . . I 2114| 25 1| 6) 37 1J18J10] 1) 1] 1I—I— I. 
15] Spremberg. . | 3]201 7 3/1110] 1J16| 6] 1110) 2I—I— I 
1613ielenzgig . . . | 2120) 8] 2|18]10] 4 171 —-1—1- 1-1 27110 
17 PBulſlichau. .. 121160 -1 2 9| 3 91111141 -——As 
Summa 1441 1] 31201261012 9114513) Alaslaolıa 
Durchſchnitt) 2122] 7] 2| 8111 1]13]10] 1 J13].4]- 128] 5 


Sranffurch a. d. D., den 
Königl. Regierung. 
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fung 
1830. beſtandenen Martini⸗, Markt, Getreide ⸗ und Fonrage-Preifen. 











Kartof. 

Hafer. Erbſen. Heu. feln. 

Scheffel. | Scheffel. | Cenmer. Sqheffel 

BR pe ! [Am Me A| αx 
—120/—1 1|10)—[—|10I1—f 5] 151 —I—|10)— 
—|22) 6$—/—|—1—121]10] 3} 7I—I-| 9| 6 
—124| 4| 1281 4J—!15/—J 5| 3! 4I—|12] 6 
— 1191 8] 1l118]—J--I21] 31 A| 71 6I—111| 5 
—120| 6] 1127| 9I—J15|—H 3} 5I|—I-—I11] 2 
—/[23/10] 1]14| 8 15| 61 4| 7I—I—Ilııl 2 
— 21 — 115101 — — —— — —— 1114 
—1231 91 1/19! 5—461 31 A| 71 61—1ı13| 9 
— 41811441 1112] 5I— | — I —1I—i— 1 — I 9114 
— 23111] ıJ15) 5I—1!12|—f 3127| 6]J—lı21 — 
—122] 6I—]|—|—1—125|1—1 5! 10) —1-- [101 — 
—1t16| 95 2] 4 — 1i—I—J 6) 10) —1I-— [101 — 
— 181 65 114/11] —|16|—I 3/17] 6]— | 9110 
—18| Ss] 1]lı2) 6|—|ı13| 5} 3) 15|— I —[ı10|)— 
—(25/—] 1l22| 61—-125/—] 5l20|—I—lı0l 7 
—[20| 61 1| 3| 5J—lıs| ıf 4lısl ıol— |ı4 1 — 
—(20j 2} 1|12f 1J—|18| 6] 4]151—I-—| 9| 9 
412t—1| 612321] 3] 9] 2]10167| 6| 2] 6| 6/11 
—i21| 3] 1/17] 5j—l18| 2] 4114| 5I— tt J— 


180m Dezember 1830. 
Abeheilung des Innern. 


— —— 
J— Ver 


No. 30, 


—_— 418 — 


Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts su Sranffurcha. 0.0. 


Es ift wiederhofentlich bemerfe worden, daß Patrimonial Gerichte in FAL 
fen, wo fie in Straf » oder Injurtm-Sahen auf Strafarbeit erkannt haben, 
die Vollſtreckung der Letztern in der Art bewerfftcligen, daß fie den Augeſchul⸗ 
digen anhalten, dem Dominium die erfannte Zeit hindurch unentgelelih Hofe⸗ 
dienfte zu leiten. Dem Preuß. Kriminalrechte ift jedoch eine ſolche Art der 
Beftrafung unbekannt, daſſelbe verftcht vielmehr Überall, iro es von Strafarbeit . 
fpricht, hierunter eine mit Arbeit verbundene Einfperrung in eine öffentliche 


Strafanſtalt; die Abarbeitung einer erfannten Strafarbeit im Dienſte der Ge⸗ 


richteherrſchaft ſtellt ſich daher durchaus unzulaͤſſig dar, und werden ſaͤmmtliche 
Patrimonialgerichte angewieſen, ſich dergleichen Unregelmaͤßigkeiten bei nach⸗ 
zruͤcklicher Ahn dung gänzlich zu enthalten. — | 


Frankfurth a. d. QD., den Tten Dezember 1830. 
Perfonal« Chronik 


Bon dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Predigt . 
amts ⸗ Kandidaten: : | 


Wilhelm Auguft Karl Zarnack, Kadetten · Gouvernene in Potsdam; 
Friedrich Erdmann Pfannenberg in Berlin; Ludwig Auguſt Heegewaldt 
in Berlin; Karl Ribbach in Berlin, Eberhard Arnold Severus Auguft 
Sybel, Lehrer an der Realſchule in Berlin; Johann Friedrich Colberg, 
Rektor an der Stadtſchule in Wilsnack; Karl Guftav Carſted in Blindow 
bei Prenzlow; George Adolph Ferdinand Aurbach in Srunthal bei 
Bernau, und Chriftian Benjamin Böhme in Garz bei NeusMuppin, 


für wahl faͤhig zum. Predigtamte erklärt worben. 


Berlin, den Sten Dezember 1330. | | 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


——————— — — — — — — —— — 


Verwiſchte Reese 


Das Sach ⸗Regiſter über den Jahrgang 1830. des hleſigen Amteblatts Dj 
von den Regierungs · Sekretair, Profeflor Sachſe hieſelbſt gefertigt worden, und 
wird im Wege des Privat Unternehmens ſchon Anfangs des fünftigen Jahres 
erſcheinen. Der Preis des Eremplars ift T.far, 6 pf. Wir: machen: die DBehörr 
den und das Publifum hierauf aufmerffam, um ſich zur Bejehung der benoͤthig · 

ten 


ä re 
gen Eremplare in Zeiten an die betreffenden Königl. Poſt⸗Aemter wenden zu 


Fönnen. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Dezember 1830. . 


Königl. Reglerung. Abrheilung des Innern. 


Nachdem nunmehr auch die Negulirung des Hypothekenweſens der, unter 
unferer Gerichtsbarkeit ftehenden walzenden Grundflüdeinder Art beendigtift, daß 
ſaͤmmtliche Hypotheken» Tabellen angefertigt find, fo follen dieſe den Intereſſen⸗ 
ten, vom Aften Januar 1831. ab, in unferm Gefhäfts-Lofale zu etwaigen Er- 
innerungen vorgelegt, nach Ablauf der gefeglichen zweimonatlichen Frift aber mit 
der Ueberttagung in die Hypothekenbuͤcher verfahren werden. 

Buben, den 1dten Dezember 1830. f 


Koͤnigl. Preuß. Gerihts- Amt für den Stadt · Beiitk 





Sicherheits Polfzei. 


Der Maler und Schauſpieler Friedrich Chriſtian Eduard Salomon aus 
Königsberg i. d. M., ein der oͤffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefaͤhtlicher Menſch, 
iſt von ung wegen Betrugs zur Unterſuchung gejogen worden, er hat ſich jedoch 
von feinem Wohnorte Königsberg heimlich entfernt, und da die bisherigen Nad- 
forfchungen fruchtlos geblieben, fo erſuchen wir ſaͤmmiliche refp. Militair » und 
Eivil-Bchörden dienftergebenft, auf den unten näher befchriebenen Salomon 
vigiliren, ihn im DBerrerungsfalle arretiren und an uns gegen Erftattung ber 
Koften abliefern zu laſſen. 

Baͤrwalde i. d. M., den 12ten Dezember 1830. 


Königl. Preuß. Fombinirtes Gericht. 


Signalement. 


Der ic. Salomon ift aus Königsberg i. d. N. gebürtig, evangelifher Re⸗ 
figion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, hat ſchwarzbraunes Haar, breite 
ovale und freie Stirn, ſchwaͤrzliche und wenig Augenbraunen, graue und vor- 
fiehende Augen, gebogene, lange und fhmale Nafe, gewoͤhnlichen Mund, un 
volftändige Zähne, breites Kinn, ſchwarzen Bart, laͤngliches Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift ſchlanker Statur. Als befondere Kennzeichen dienen Dlarter- 
narben im Geficht, und war er bei feiner Eutweichung mit einem grautuchenen 

antel mit fhmwarzem Peljfragen, einem ſchwarſtuchenen Ueberrock und mit 
Firgleichen Beinkleidern bekleider. ’ 
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Oeffenlliche 
Belobung. 
1. Abth. 1468 
November, 


11, No. At, 
or, tor Gille, zu Neu Manſchnow, haben den Altar der Kirche zu Manſchnow mit 


231, 
Degember. 


N a Aa 


Als Surrogat fir das Chauffeegeld wird ein firer Zolbeifhlag von dem ein⸗ 
zuführendgn Waaren, nach den in der legten Spalte angeführten Sägen, ent- ° 
richtet. 

® Außer den vorfichenden, zur Anwendung kommenden Zolfägen und dem 
firen Solbeifhlage, wird von jedem Gulden des nach diefen Sägen zu. entrichten; 
den Zoflbetrages, desgleihen von jedem Gulden des zu bezahlenden Weggeldes 
eine Stempelgebühr von 2 Er., und wenn jene Beträge unter 1 Fl. bleiben, von 
1 Xr. erhoben. 





— ————— — — — —— nun, 
Verordnung des Kal. Oberlandesgerlſchts zu Frankfurth a. 2.0. 
Den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Gerichten im Bezirk des ObersLandes-Gerichts 
wird in Erinnerung gebracht, daß zu Huülfsboren »Stellen nur folche Perfonen 
quafifiziet find, weldje einen Invaliden⸗Verſorgungsſchein erhalten, und von 
der Mifitair » und Polize-Behörde Attefte ihrer guten Führung beibringen, 
Frankſurth a. d. O., den 22ften Dezember 1830. 


Perſonal Chronik. 

Der zeitherige Subrektor am Gnmnafio zu Naumburg Dr. Graſer, iſt als 
Proreftor an das Gymnaſium zu Guben berufen und in diefer Qualität beftä- 
tigt worden. 

Berlin, den 18ten Dezember 1330. i 


Könige. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Bermifdte Machrichten. 

Beim Löfhen des am töten des vorigen Monats, im Dorfe Hanfeberg, 
ſtattgehabten Feuers, hat ſich der herrſchaftliche Buchhalter Kraufe dafelbft durch 
feine Thätigfeit ruͤhmlich ausgezeichnet, und feiner Entſchloſſenheit und Ans 
ftrengung ift es befonders beizumeffen, daß dem Feuer bald Einhalt gethan wor- 


den ift. 
Dies lobenswerthe Benehmen wird Hiermit zur öffentlichen Keuntniß 


gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 21ften Dezember 1830. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Gutsbeſitzer Herr Herzer jun., auf Herzershoff, und der Herr Inſpek⸗ 


feinem ſchwarzen Tuche bekleiden laſſen, und Demoiſelle Wilhelmine Spornle— 
der hat dieſer Kirche einen ſchoͤnen Klingelbeutel geſchenkt. 

Der Herr Amtmann Dannenberg zu Dofzig hat der dortigen Kirche zwei 
große zinnerme AltarsLeuchter gefihenfe, und bei der 300jahrigen Feier der Ues 
bergabe der Hugsburgifchen Eonfefjion bat ein Ungenannter der Kirche zu Tauer 

eine 


2 us — 


seine Altar » und KanzelBeffeibung von feinem fhwarzen Tuche, mir Silber⸗ 
9 beſetzt, fo wie deſſen 10jaͤhrige Tochter eine Tauffanne von englifchem 
feing Bau gefhenft. Auch fämmtliche Juͤnglinge, Jungfrauen und Schul— 
zu Tauer haben der Kirche eine Tauffteins und Kanzel: Befleidung von 
blauem Tuche mic flbgEnen Frangen befest, fo wie drei Altar Bafen von Zinn, 
mit gemachten Blumen als Geſchenk dargebrach. Aud) hat der Gutsbeſitzer 
Herr Bartnic, zu Weißenfpring, der für die Kirche zu Ober Lindow ſchon meht⸗ 
mals reichliche Gaben dargebracht hat, bei Gelegenheit der Jubelfeier der Augs⸗ 
burgiſchen Confeſſion der genannten Kirche eine ſchwarz ſammtne, mit Gold ge⸗ 
ſtickte und eingefaßte Decke, zum Gebrauch bei der heiligen Abendmahls⸗Feier, 
geſchenkt, auch für die Schulfeierlichkeit, die bei derſelben Gelegenheit ſtatt 
fand, 65 Exemplare von Dr. Wohlfarths Geſchichte des Augsburgiſchen Reichs⸗ 
Tages anfaufen laſſen, die an die erwachſenen Schüler zu Ober⸗Lindow und 
Weißenfpring vertheilt find, | 

Stanffurch a. d. O, den 10ten Dezember 1830, 
Königlibe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Bon dem unterjeichneten Land» und Stadtgericht wird hierdurch bekaunt 
gemacht, daß zur Unterfuhung und Aburtelung der Holj- Di ftähle und ande- 
rer Borfivergehungen im Forftrevier Lagow, in Gemaͤßheit di ifts vom Tten 
Juni 1821., die Forſtgerichts · Tage für das Jahr 1831. auf Atem Februar, 
14ten Juni, Aten Oktober und zwar in Lagow angefegt worden find. 

Zielenzig, den bten Dezember 1830, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 









Zur Unterſuchung und Beſtrafung der im Jahre 1831. vorkommenden 
Holz⸗Defraudationen und Forft-Eontraventionen baben wir folgende Termine: 
1) für das Königl. Forft-Revier ıc. Lietzegoͤricke: 
„ben 14ten Februar, den Yten Mat, den 26ſten Auguft, den 21ften November“ 
jedesmal Vormittags 9 Upr auf Biefiger Gerichtsſtube; 
2) für das Koͤnigl. Forft:Revier Brahlitz: 
„den 19ten Februar, den 14ten Mai, den 27fken Auguft, den 19ten November;t 
jedesmal Vormittags 8 Uhr auf der Gerichtsftube zu Neuenhagen angeſetzt, wels 
ches wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Zehden, den 22ften Dezember 1830, 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 








Dem Unterzeichneten iff unterm Aten d. M. ein Patent auf einen als neu 


und elgenthuͤmlich erfannten ENUm für Brandweinmaiſche und — 
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auf 8 Jahre, und für den ganzen Umſang des Preußiſchen Staats giftig, 
ertheilt worden. | —— 

Berlin, den 18ten Dezember 1830. FJ 
| Dr. Wagenmann, 

BSihewmheits -» Pollzei. ® 

Dem nachſtehend fignafifirsen Tuchmachergeſellen Joachim Friedrich Vol, 
aus Wahren in Meklenburg⸗Schwerin gebürtig, iſt angeblich in hieſiger Stadt 
fein ihm unterm 12ten März c. in Sommerfeld ausgefertigter, und zulegt in 
Oranienburg hierher vifirter Paß, verloren gegangen. 

Es ift ihm auf Grund der aufgenommenen Verhandlung cin neuer Paf 
ausgefertigt worden, und wird daher obiger Paß für ungültig erflärt. 

Soldin, den 20ſten Dezember 1830. 

Der Magiftrat. 
BSignalement. 

Der :c. Voll ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, gemöhnlichen 
Mund, "braunen Bart, gure Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gr 
fihtefarbe, it kleiner Starur, und hat derfelbe als befondere Kennzeichen Poden 
narben und eine Narbe an der Stirn. 


Der v s mittelft Steckbriefs vom 12ten d. Mes. verfolgte Make 
and Schau 


Salomon ift am 15tem d. Mis. ergriffen und an uns abge- 
fiefert worden. 


Baͤrwalde IR N., den töten Dezember 1830. 
Königl. Preuß. fombinirtes Gericht d 


Der Markt⸗Preis der Fleinen Gerſie Hat zu Luͤbben pro Oktober c. nicht 
1Rthlr. 26 fgr. 6 pf., fendern nur 1Rthlr. 2 fgr. 6-pf. betragen, und ift hier 
nach die im Amtsblatt Seite 430. abgedrudte Nachweiſung zu berichtigen. 

Frankfurth a.d. D., den 21ſten Degember 1830. 
* Koͤnigl. Reglerung. Wbrheilung des Innern. 

Formulare zu Paß · und zu Paß/⸗Viſa⸗Journalen für die Wohlloͤbl. Polizei⸗ 
Behörden, fo sole vorfchriftsmäßige Formulare zu den Fremdenbuͤchern der Herren 
Gaſtwirthe dat vorrärhig und empfichlt 

die Hofbuchdruderei von Tromwisfh und Sohn 
zu Frankfurth a. d. O. 


MS nn a 






Ant Blatt 


VKeönigl Preus. Regier ung 
Mm au Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 29ften Dezember 1830. 





Verordnung der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


UÜncer Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8ten Dezember v. J., wegen 
Ausführung des zwiſchen Preußen und dem Großherzogtum Heffen einerfeits, 
und Baiern und Würtemberg andrerfeits, unterm 27flen Mai 1329. abgeſchloſ⸗ 
fenen Handelsvertrags, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß, 
vom Aften Januar k. J. an, die ermäßigten Abgaben von inländifchem Tabaf, 
Wein und Moft, Zucer und Syrup, baummollenen, feidenen und wollenen 
Waaren, Leder und Lederwaaren, Kupfer und Meffingwaaren, geſchmiedetem 
Eifen und groben Eifentwaaren, beim Eingange aus Dalern und Wurtemberg 
in Preußen, nad den Sägen des beiliegenden Berzeichniffes Lit. A., bei dem 
Eing aus Preußen in Batern und Würtemberg aber nach den Sägen des 
beiliegenden Verzeichniſſes Lit. B. zu entrichten find, und daß die fpäterhin ver- 
fragemäßig eintretenden Beränderungen in diefen Abgabenfägen zu feiner Zeit 
weiter befannt gemacht werden follen. 
Berlin, den 19ten Dezember 1330. Ä 

Der Finanz - Minifter. Maaffen. 
Vorſtehende Verfuͤgung wird hierdurch zur oͤffentlichen —* ge⸗ 


Frankfurth a. d. D., den 27ften Dejember 1830. 


V i 8 
der —— Abgaben, — ee — 1831. an von denjenigen 
DBaierifchen und Würtembergifhen Erzengniflen und Fabrifaten, welche nach 
Art. 2. J. d. e. und IL. des Vertrages vom 200m Mai 1829, beim Eingange in 
den 
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Bemerfune. Gm Sabre 1829. haben fich in der Anftale zwei Pfleglinge -befunden,. 
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Dep! zugerechnet worden. Im Sahre 4529. haben fie fich nicht mehr in der Yufalt 
efunden- Ä * Zn 


a. ie 


Perfonale erworbenen Arbeits + Werdienfte, 
nn nn na LU — 


4. Davon find zanzunchmen 6. Beträgt pro Kopf 
— —— ER 









bals Lehrlinge und Je. alſo uͤberbaupt 
Schwaͤchlinge zum] zum vollen Yen 








3, zum vollen Pen: 



















fun | halben Benfum fum 5. Diefe haben 
nn — — mn : . . 
* verdient in 305 PRN — 
= j "pi ” J jährlich, täglich, 
’ a >» . m “m >» .. : 
2 195 arte: 55 SArbeitstagen. 
1*7 —53 5 an 
= = 2 E o 2 en zn 
— „u Z z 
S let E88 EeiI E&5 
= | = Ion cc Be: 
Mm. > 8) et. _, for. vih- 








95 1 5 J 40271 if — — 
33 1 25| 78 41114)4 99 —41 
1911 54] 2asf Ai 31 75p 213]: 691 282] 11610] 1) 6f saft1jtog —] S| 1 

? - . Fe — een. 
561 271 IB RL. 15 For) 341 411 s505]—} 9] All sig — | Al 


* 


f 


und Adminiſtrations⸗Koſten. 











Ü. N nutg year Nude Gehalt der Difizianten und Do 
mefHanen und Derpflegung der lesteru, Fir Frrerunge Belen = er Yöm'sı innd.: fi 
‚rund, und Reinkunad Material; für Soden e, % 8 + Summa aller Adminiſtratione Koſten 
Töteehihhnite · Uten glen für Medivn und Krantenſweife 


— tu: und 
Büreau« Konten, To wie an zufälligen Auenaben mit Ausihiut der — — — — — 


Traneportloden, welhe nur für Bettler gesablt werden, den aber 
8 3 












nur als Auslagen au betrachten find für den Kopf 
— —ñ— — ——— — — ——— 
J 
Jer — —— —— | — — 
Fuͤr den Kopf aͤberdaupt Kg 
\’ — —— — — — — 44 * 
überhaupt. jaͤhrlich. täglich, 
. jahrlich. taſich. 

Wr. fie.) rl for Fe far Fe _ Merl re Mrd re. far. pi. 















8279| 181.2 36 — 41 8 
8088 11114 4119 — 514 
16365) —- | 1} 771211101 —| 614 268010531 1201141451 — 29110 
8139 —4 381251111 — . 34241 1902| 5] 31 601 6181 — 44 

— — — — — —— — —— — — — 


— 


Hat gleich die Geldr Autg pro 1829. für Meidungsftülle sc die Aufgabe von 
. F EN — ok Rthlr. 12 Car. 6 Pf. 
fo Haben bier doch nur . 744 =: 12 2:6, 


. e j 
“dafür im Anſatz gebracht werden koͤnnen, dä noch) für 300 Krb. — Sar. Ir. 
kLeinwand unverarbeitet vorhanden it, und ſolche dem Jahre 4830, zu Gute gebe. 







— 


IV. Nachweiſung von dem finanziellen Zuftande der Anftalt. 
1. Hauptfonds der Anſtalt. 






A Einnafime 





? Da I 

z Anz infen von ADIE ı . Wr 1704 |— |—I 1635 120 I— 
11. | » Arbeitsverdienft von den Detinirten . ei 6299| 5111 5310125] 7 
II. | + Beiträgen von der Provins. » =» 0° 00» 14110] 4 1512333111193 
IV. 3 Koefinade 66 11512) 95 11l16I 1 
—* * Strafgeldern * —A — En 2 10 — 
—V. eg 148/21) 64 148121] 6 
Vi} » Quggemeinine Einnahme für verfaufte Staatspapiere 6224| 8/24] 2772/22] 6 
Hierzu Gumma 1283497]22|55 22215) 7155 

» Beftand aus borjähriger —— soo. 0. 10698901% J 52321112]7: 

B. | » Rechnungs : Defeften. - » ee 3118 —117|1— 
C I» Reften. . 17| 21— 19] 4] 6 


Nota. Die weniger Einnahme pro 1829. sub Tit. III. ift 
durch den Austritt des Beesfow⸗ und Lebufer » Kreifes 
entflanden. 


Summa aller Einnahme . 185438 18/42 ]74556121 


B. Ausgabe 
1. PBeſoldungen: a. dem hieſigen Land— os Stadt: Gericht 
für die Zuftig » Pflege . 40 5 —I—E 400 | Ian 
b. den Offizianten, ale: dem Infpeftor, Nendanten, Aftu: 
ariug, Sefretair, Arzt, Chirurgus, Prediger, Küfter, 
Haugvater und Hausauffcher, fo wiedem Sefretair der 


In 


Ständifchen Landarmen⸗ Direftion .» 23540) - -1 2550 


c. den Domeſtiquen, nämlich: dem Bothen, Armenauffe, 
ber, Thorſteher, Yazarerhwärter, 5 Zuchtfnechten, 6— 7 
MWächtern, Wüfchereiaufieherin, Köchin, Weiberauffe: 


berin und kazarethwaͤrterin — 211011 79020æçæœ— 
II. I3ur Verpflegung inel. für 3 oder 2 Unteroffisianten EU 
Domeftiguen, Kranfen und .. : 5419] 2/85] 4846124133 - 
II. IFuͤr Hol . - ae 804!16| 3] 1039] 5Ii— 
VI. Grleuchtunge ; Material. — 221 5381 3292— 
Kleidungsſtuͤcke, Leib⸗, Bett: und andere Waͤſche 466191 6] 1044/12] 6 
VI. ; Reinigungsmaterial und Lagerfirch . Ti Ti s713]1— 
VU. [Zur Unterhaltung der — — — und > Invens 
tarinfiüfe . » 2641 7I— 7615| & 
VIII. ge Medizin. . - u we 2501161 61 4520| 9 
IX. I3u gotteedienftlichen Verrichtungen : 31 5l— Sy Pr 
X. Zur Ünterhaltung der Gebäude und Schornfteinfegerlohn 233 11-1 176/14} 8 
Latus . [11427)20]75]11820| 11/85 


XL 


Xu. 


XIU. 
XIV. 
XV. 


XVI. 


Zu Transport: und A ea Koſten . . — 455 
uͤr Rezeptur der Beiträge. . . - 


2x 


Transport . [11427 

An BureausKoften und zwar 1) für Schreibmaterialienl 36 
2) Buchdruderfften . 2» 2 2... 7 

3) Buchbinderfoften. © » 2... 8 
EEE = = 0.0 62 

9) Zeitungen und andere Schriften 22 

2 EEE 7 

7) Didten und Reifefoften . 891 


u Penfionen und Gnadengehältern . : — 1279 
Ueberverdienſt der Detinirten5 166 
An Insgemein und zwar 
1) fuͤr die in Pflege gegebenen Kinder und heimaths 
loſen, hülfsbedürftigen Armen5*7 1136 
2) für Gemuͤthskranke in der Srren-Anftalt zu Sorau 
BED DERDHE ©. 2 2.0 0.4 0. . 110068 
3) zur Dispofition der Infpeftion für ausgezeichnete 
Detinirte ” . * % — * ” — — * “ * 4 
4) an zufälligen Ausgaben incl. des Werth der ver: 
fauften, Gtaatöpanien EEE 7278 
Gumma . 133116 
Hierzu an Rehnungsvergütigungen . — 
Summa aller Ausgabe 33117 
NETTE EL 
Die Einnahme if 2 2 0 ven e » 185435 
Die Ausgabe dagegen 2 2 2 2 02. 33117 


Bleibt Beftand - I52321 
An Einnahme » Neften verblieben am Schluſſe des 
8 


BE. 5 ae 5 19 
Ferner hatte die Anftalt beim Nechnungs » Abfchluf 
11. 2. PER SEE 1977; 


Paſſiva find nicht vorhanden. 
































20172111820! 11 |8} 
171 9 75/121 6 
lm . he 
16|— 5/16|— 
2)| 6 79117 1— 
8I— 2) 181 — 
13) — 1115 je 
31 3 422] 3/5 
241 5] 2211| 4 
10) 5] 1037| 3| 1 
7112] 148110: 11 
— 
7| 5] 2856 151 7 
er "3 SER Die 
9| 1] 3309!16 122 
26! 7120181 35 
— 2] —!10) 6 
5| 9[261541%0 [32 
& 44174556121 62 
>| 91206134120 3% 
12173148372 E 3 
24| 61 - 871 3] 2 
- — [34350 | — | — 


2, Zabrifenfonds der Anfale 






n den Jahren 


— — — — —— — — 
1828. 1829. 
ne De ARE De I 










A. Einnahme. 








1. Fuͤr verfaufte Fabrifate . 1073120/—] 7919) 2'— 
it. [An — ßlentheiis für Abgänge, abgenuhtes 
Ger aͤth ꝛc.) * . * % . ° . . ” J 96 6 7 _% 13 — 
Hierzu — 410819|26| 7 015 175 | — 
An Beſtand D D J * . “ ” . . . ® . f} une | ann I mm — — 
Defekten * J — “ . u . . * . — u kan sunEn — —* 
2 Reſten J u . . 4 — — 6971 20 — 7263 2,— 





Summa aller Einnahme . 


DB. Ausgabe 


17791 |16 7 


— * 








J Fuͤr Wolle — ee Eee 723 16 Ss 5743 tolıı 
m. 1: Mafchinen und Giräthe - + Ba a 331 4110] - 534127 5 
111. ⸗ Zuthaten . ... 4 2/11] - IK 6 7 
iv. IAn Arbeitslohn: a "Gehalt der Meifier . a ⸗ 4—— — 
b. Malfers, Särber, und Scheererlopn —I 576133}10 
c. Berdienft der Hauslinge . x. » — — 33701 —|— 
V. JAn Insgemein ober zufälligen Ausgaben . . 18! 3 341181 — 
Summa , 12) 8112376127, — 
Hierzu 2 An Vorfchuß aus vorjähriger — 121115312367 | 9) $ 
B. Rechnungs » Vergütigungen . » . _i— — | 3l— 
| | — ji | mu 
Summa aller Ausgabe 25173124744] 91 5 
Die Einnahme beträgt nur | 7 15279] 101— 
Es ift alfo aus dem Hauptfonds der Anftalt ein Vor: 
ſchuß geleiſtet von 3071 9 3] M64120| } 


Dagegen haben die im Beſtande verbliebenen Materia: 
lien und Fabrifate, fo wie die Sabrifgerde] 


the einen Geldwertb von . ... 9) 3424064 | 29 
Die Vorſchuͤſſe find daher nicht nur völlig gedeckt, fon in 
dern eg verbleibt dem Bonds nod ein -, 
| reiner Leberfhuß von »« » 2... 15501 — —114600 Ye 


Landsberg a. d. W., den Iſten Auguſt 1830. 


Ständifche Landarmen» Direktion der Neumark. 


. 


’ 


i — Oeſſentlicher Anzeiger | i 


Keilage zu No 1. desAmtsHlaffes 
der Roͤnigl Preuſs Kegierug 
zu Frankfur⸗ an der S der. 
| " | BOB 


Ausgegeben den 6ten Januar 1830, — er 
Br | 














Petanntmachung. Zufolge Immediats Befehls fol die Königliche Kalkbrennerei zu Bande, 
berg a.-d. W. nebft allen dazu gehörigen Gebäuden, —— und Ländereien öffentlich meiftbie, 
tend verfauft werden. Wir haben * einen Termin Auf.den Hten Februar 1830., Vormittags 
10 Uhr, in dem Gefchäfts:Lofale der Kalkbrennerei angefegt, und fordern Kaufluftige und Bus 

. fisfdhige zu demfelben mit dem Bemerken auf, daß die Verfaufsbedingungen und die Tape, ſo— 
wohl in unferer Regiftratur, (Lindenftraße No,46.,) als auch bei dem Hütten-Infpeftor Kreyher 
auf der Landsberger Kalkbrennerei an können eingefehen werden. 

Berlin, den 10ten November 1829. 


Koͤnigl. Oberbergame für die Brandenburg- Preußifchen Provinzen. 


—— — Das dem Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Knuͤpfer zugehoͤrige, 

sub No. 128. in der Neuſtadt hieſelbſt belegene Fo). 509. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf 327 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägte Grundftück nebft Zubehör, iſt fchuldenhalber sub 
basta geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 2öften Januar 1830. Vormittags 
11 Uhr” an Gerichtsſtelle hieſelbſt angefetst worden, in weldyem gedachtes Grundſtuͤck nebft Zus 

-behör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meiftbietenden zugefchlagen wer: . 
den wird, Die aufgenommene Tare fantt täglich in unferer Regiſtratur eingefchen werden. 

Muͤllroſe, den Löten November 1829. 


Könige. Preuf. Stadtgericht. 


Defanntmahung. Das ben Bürger und Schiffseigenthümer Johann Gottlleb Kretcke zu: 
sehörige, sub.No, 127. in der Neuftadt hiefelbft belegene, Fol. 505. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete, auf HAU Repfr. gerichtlich abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ift ſchuldenhalber 
sub hasta geftellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den Iften März 1830. Vormit⸗ 
tage um 11 Uhr an Gerichtsftelle hiefelbft angefegt worden, in welchem gedachtes Grundſtück 
nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meiftbietenden zugefchla: 
gen werden wird. Die {genau RER Taxe kann täglic) in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 

Müllrofe, den 16ten Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
A Are: 


— 2— 


‘ 


Üvertiffement. Das zur Nachlaßmaffe ber verwittweten Garnweber Gaͤdicke, geb. Gaͤ— 
dicke gehörige, hierfelbft belegene Wohnhaus mit Pertinenzien, auf 437 Rthlr. 6 pf. tarirt und 
der hierfelbft belegene Wallgarten mit der Tare von 10 Rthlr., follen tbellungshalber in freiwil⸗ 
liger Subhaftation „am 12ten März 1830. Vormittags 10 Upr" Hierfelbft auf dem Stadtgericht 
öffentlich, meiftbietend verfauft und der Zufchlag fofort ertheilt werben, wenn nicht gefegliche Ur⸗ 
fachen entgegen ſtehen. Mohrin, den Löten Dezember 1829. 

Das Hof- und Stadtgeridr. 


Da in dem zum öffentlichen Verkauf der Albinusſchen, auf 347 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. gericht« 
Sich abgefchätten, Zeideltwiefe angefegten Termin Fein Lizitant erfhhienen, fo ift ein nochmaliger : 
Bietungstermin auf „den 2öften Januar 1330. Nachmittags 2 Uhr” beftimmt worden , welches 
mit dem Bemerfen hiermit befannt re daß bie Taxe in unferer Regiftratur eingefehen 
werden fann. Fuͤrſtenberg a. d. D., den 18ten Dezember 1829. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Da in dem zum öffentlichen Verfauf des Siesfefchen Bauerguts zu Kiefelwig, das auf 
444 Relr. 27 fgr. 1 pf. gerichtlich abgefchägt ift, auf den 18ten Dezember c. angeftandenen Sub» 
ſtationstermin Fein Lisitant erfchienen , fo ift ein nochmaliger Bietyngstermin auf den Zöften 
anuar 1830." beftimmet worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Färftenberg a. d. D., am 18ten Dezember 1829. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. _ 


Avertiffement. Die der Kirche zu Klein-Wubifer zugehörigen, fpegiell feparirten 46 Mor; 

144 ARuthen Land, follen gegen Entrichtung eines jährlichen Kanone von 73 Scheffel 
Roggen in Erbpacht ausgethan werden, und haben wir zur Eisitation derfelben, welche jedoch 
nur auf das Erbfiandsgeld gerichtet werden wird, deffen Minimum 133 Rihlr. 26 fgr. 2 pf. bes 
trägt, einen Termin auf „den Sten —* 1830. Vormittags 11 Uhr in der Gerſchtsſtube zu 
Butterfelde angefegt, welches wir Pachtluftigen mit dem Bemerken befannt machen, daß der 
Zufchlag von der Genehmigung der Königl. Regierung abhängig if. 

Zehden, den 22ften Dezember 1829. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


e —* Da ſich zu der Stenzſchen Halbfoloniftenftelle zu Neu-Langfow im Bie⸗ 

tungstermin den 26ften November fein Bieter eingefunden ,. fo foll diefes Grundftäd, beftchend 
in 32 Morgen Land, zu 103 Rthlr. 14 fgr- 2 pf., imgleichen Wohnhaus und Scheune, zu 420 
Rehir. tarirt, wie die im Amte Wollup aushängenden Taren ergeben, nochmals „Mittwochs 
den 3ten Februar 1830.," Vormittags 11 Uhr, zu Amt Wollup sub hasta geftellt werden, wel⸗ 
ches Bietungsluftigen hierdurch mit dem Beinerken befannt gemacht wird, daß der Meiftbietende 
den Zufchlag bei Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe zu erwarten hat. ‚ 

Kaͤſtrin, den 2Yften November 1829. — 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bekanntmachung. In Ermangelung eines Gebots für das am 2ten September c. reſub⸗ 
baftirte Erbpachts:Vorwerf Solicante, ift auf den — des Fiskus ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Jermin „Donnerftag den 4ten März 1830.“ Vormittags Il Uhr im Koͤnigl. Amte * ange⸗ 
ſetzt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. Das Erbpachts Vorwerlk enthält Mor⸗ 
gen 52 Ruthen des beften Bruchbodens, ift mit Hinlänglichen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den u bat Kriminal und Eivil-Jurigdiftion, auch mittel und Feine — ift, mie 
der Aushang an der Gerichtsſtelle in Wollup ergiebk, nach Abzug der p- p. auf1403 Rilr. Ser 


41 Hk. ſummirenden jährlichen Abgaben auf 27908 Rebe: 38 far. 9 pf., die Gebäude aber auf 
At * ER 8* Per he der frühern EA auf 35000 Rthlr. 
ausgefallen iſt. Die Erhpach-Bedingungen werben im Termin befannt gemacht. on 
Küftrin, den Tten November 1829. Ä 
| | Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Wolup. 


Bekanntmachung. Im Krügerfchen Koffärhengut zu Letfchin folfen „ben 18ten Januar 
48%. Vormittags 11 Uhr”! 60 Mandeln Hafer durch den — Juſtiz⸗Aktuarius Neumann an 
- den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kayfluftige einlabet. 
Küftrin, den 3Often November 1829. ’ 
| - Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 

Avertiffement. Zum nothiwendigen gerichtlichen Verkauf des der verwittweten Stiftd- Rang 
ler Hochauf, Emilie gebornen von Ronn zugehörigen, im Sorauer Kreife, Frankfurther Re 
ierungsbezirfs gelegenen, und auf 29946 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. tarirten Mannlehn: Rittergut 
Femni find die Bietungstermine auf „den ten November 1529., den Sten Februar und dem 
Tten Mai 1830., wovon ber letzte peremtorifch ift, vor dem Juſtiz⸗-⸗Kanzlei. Aſſeſſor von Poleng 
an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden. Dies wird etwaigen Raufluftigen mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläffig machen, dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden foll. Die Verfaufstare kann in unferer NRegiftratur 

‚ eingefehen werden. Pforten, den 2?ften Juni 1529. j 
Die Graͤflich Bruͤhlſche Yuftiz- Kanzlei der Standesherrfhaft Forſt und Pförtem; 


Avertiffentent. Da in dem am 5ten Ditober d. J. zum öffentlichen Verkauf des im Sorauer 
Kreife des Frankfurther Regierungsbesirkg belegenen Mannlehn:Rittergutes Briesnigf, welches 
aus zwei Antheilen befteht, von denen der obere auf 31375 Rthlr. 9 fgr. 2 pf. und der niedere 
auf 31452 Rthlr. 2 for. abgefchägt worden ift, angeftandenen peremtorijchen Lisitationstermine 
ein zahlungsfähiger Biether nicht erfchienen ift, fo haben wir auf den Antrag der Gläubiger einen 
neuen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 19ten April 1830. Vormittags 9 Uhr“ vor dem 
Kanzlei-Affeffor von Polenz anberaumt. &s werden daher Kaufluflige mit dem Bemerfen einges 
laden , daß der Zufchlag erfolgen foll; wenn nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten. Die Tape 
und die Kaufsbedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. - 

Pfoͤrten, den 9ten Dezember 1329. 
Ä Die Gräflih Bruͤhlſche Yuftiz- Kanzlei. 


Albvertiſſement. Zum nothwendigen gerichtlichen Verkaufe des erblihen Nießbrauchs der, 

dem Halbdauer Ehriftoph Srifchke gehörigen, zu Klein:Bademeufel im Sorauer Kreife, Frans 
further Regierungsbezirk, or faß: Halbbauer: Nahrung, _ nach der aufgenommenen 
Beſchreibung anf 700 Rthlr. abgeſch ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „der 
Iren März 1830." vor dem Kanzlei: Affeffor von Polenz anberaumt worden. Dies wird etwai⸗ 
gen Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dem Meiftdietenden der Zufchlag er⸗ 
theile werben ſoll / wenn nicht gefeßliche Hindernife eintreten. Die Befchreibung und die Kaufs⸗ 
Bedingungen fönıen in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. : 

Bförten, den Sten Dezember 1829, 
Ä Die Graͤflich Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanzlei. 


Das bem Konrad Uebel rige, an der Kunſtſtraße zwiſchen Seelow und Kuͤſtrin 
ene Erbpachtgut Mo. 16. zu Tucheband, aus Gebäuden und 55 Morgen 62 QR. Bruchland 
Beftehend und auf 2581 Sihlr. 1 Ger. 8 Pf. u ed fol Schwidenhalber an den Meiſtble⸗ 
ten · 


& - 


tenden verkauft toerden, woju der ——— eu bin Aifen März 1 —— 
tags 11: uhr in, der Getichtsſtube zu uchebandanftehet. Wriegen, ben 2öften September 1829. 
Parrimonialgeriht Tubeband. - 


Das dem Ehriftian Friedrich Roͤper gehörige, am der Kupftfiraße jroifchen Seelow und Ru; 
Er gelegene Erbpachtgut No. 24. zu Tucheband, aus Gebäuden und 58 Morgen 144 DON. 
Bruchland beftehend und auf 2400 Rilt. abgeſchaͤtzt, fol Schuldenbalber.an den Meiftbietenden 
derkauft swerden, wozu der fette Bietungstermin „auf dben.27ften März 1830." Vormittags 11 
Uhr in der Gerichesftube zu Tucheband- anftebet. Wrietzen, den 2öften September 1329. 

nn Parrimonialgeriht Tucheband 0° 


Die Dorffchmiede zu Ficken, auf 480 Rthlr. 5 fgr. 10 pf. geſchaͤtzt, ſoll „den Sten Februar 
41830. Vormittags 11 Uhr“ hieſelbſt Öffentlich an den Meifibietenden verfauft werben. 
Amt Liegen , den ten Dezember 1929. 


Fuͤrſtlich Hardenbergſches Patrimonialgericht hieſelbſt. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ift der dein biefigen Gaftwirth Gottlieb Latowsky 
zugehörige, an der Straße nach Sranffurtb a. d. D. gelegene Gaſthof, zum ſchwarzen Ab: 
fer, mit den dazu gehörigen MWirthichaftsgebäuden und andern Örundftücen, imgleichen der Ge⸗ 
rechtigkeit Bier zu brauen und Brandwein zu brennen und beides im Ganzen fowohl als einzeln 
zu,verfaufen, ferner zu fehlachten und zu backen, auch Reiſende za bewirthen und zu beherbergen, 
und überhaupt alle ben Gaſihofen zuftehenden Befugniffe auszuüben, zur Subhaftation geftellt, 
und es find die diesfauf gen Bietungstermine, von wel chen der letzte pereintorifch iſt, auf „den 2Sften 
November d. J, den Siften Dezember d. J. und den Iren Februar-1830." jedesmal Bormits 
tags 10 Uhr anberaumt worden. Befitss und zahlungsfähige Käufer werden daher eingeladen, 
in diefen Terminen an biefiger Gerichtgftelle zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und für das 
hoͤchſte Gebot, wenn nicht befondere re etliche Umftände ein Anderes nothtwendig machen follten, den 
Zufchlag zu gewwärtigen. Die gerichtliche Taxe von diefem Gafthofe und Zubehör ift auf 1955 
Rihlr. 20 Sr. ausgefallen und in hieſiger Negiftratur zu erfehen. 

Groß-Brefen, den Aſten Oltober 1829. 2 

— — Das Patrimonialgericht daſelbſt. 


Avertiſſement. Die Ludwig Engelfche Koffätheunahrung in Bleſſin a. d. D., auf 3353 Rılr. 
19 fgr. 2 pf. tarirt, fol im Wege nothiwendiger Subhaftation in terminis „den dten März, den 
Tten Mai £.3. Vormittags 1OUHr in Mohrin und dem peremtorifchemauf „den 7ten Juli 1830. 
Vormittags 10 Uhr in Bleſſin, an Ort und Stelle meiftbietend verfauft werden. Der Zufhlag 
wird fofort ertheilt werden, wenn nicht gefegliche Hinderniffe entgegen fiehen. Gegen Die Tare 
tönnen gegründete Einwendungen innerhaib 4 Wochen vor dem legten Termimangebracht werden. 
Mit den Kaufluftigen zugleich werden alle etwa noch vorhandenen, bis jeßt unbefannt gebliebe, 
nen Realgläubiger hierdurch vorgeladen, im dieſem Termine gu erfcheinen und ihre iu fpracte 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben damit werden präfflidirt und ihnen des⸗ 
Halb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Mohrin, den Uten Dezember 188. 

Das Patrimomialgeriht zu Bleſſin, von Waldowſchen Antheils. 


Avertiſſement. Die im Markgrafthum Niederlaufig im Sorauer Kreife des Frankfurthet 
Regierungsbezirks zu Jeffen-bei Gaſſen befegene, dem Gärtner Johann Gottlob Bopde zugehod⸗ 
rot Gärtner: Nahrung, welche gerichtlich auf 509 Rthir-® fgr- 2 pf. adgefchäst worden ift, fol 
ſchuldenhalber zum öffentlichen Berkaufgeftellt werden. "Hierzu ift cin peremtorifcher Lijltations · 
termin auf „den 16ten März 1830. Vormittags 1: Uhr! an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle zu Jeflen 
angefeßt, zu welchem zahlungsfähige Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, u Se 
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Taxe und Verkaufsbedingungen am Gerichtsſtelle ausgehangen ſind, und eingefeheti werden kon⸗ 
wen. Unbekannte Realglaͤubiger von dieſem Gute werden gleichzeitig sub poana praeclusi vor: 
geladen., Guben, den 3iften Dftober 1829. i Ds — 
Das Patrimonialgericht uͤber Jeſſen und Guͤritz. | 


Sefanntmiachung. Won dem beim hiefigen Königlichen Rentamte pro 1829. disponiblen 
Zinsgetreide ſollen „den 12ten Januar 1830. 166 Scheffel Roggen, 4 Scheffel AI! Mepen 
Serfte, 24 Scheffel Gerſten-Darr⸗Malz und 200 Scheffel Hafer, ii Wege’der Lizitalion vers 
äußert werden. . Raufluflige werden daher erfuche, ſich an dem,genannten Tage Vormittags 
10 Uhr bier. cinzufinden und nach Anhörung der rkaufsbedingungen ihre Gebote abzugeben. 

’ Sricdland, den 2öften Defember 1829, — 
Koͤnigliches DMent - Ame. 


Defanntmahung. Der biefige Nathsfeller, mit der Berechtigung ded Wein: und Bler⸗ 
ſchanks und der Nußung der Stadt: Waage, wird zu Johannig 1830. pachtlog und fol wies 
„ derum auf 6 nacheinander fohgende Jahre, nämlich von da ab big zu Johannis 1836., im Wer _ 
e des Meiftgebots verpachtct werden. Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf „den 2öften 
. — 1830. Vormittags 10 Uhr" in unſerm Geſchaͤftszimmer angefett und laden bierzu 
Pachtluſtige, die ſich hinſichtlich ihrer Zahlungsfaͤhigkeit und ihrer Perſon hinreichend legitimi⸗ 
ren koͤnnen, mit dem Demerfen ein, wie:die Auswahl unter den Kicitanten vorbehalten bleibt) 
und der Zufchlag nach eingeholter Zuftimmung der Vertreter der Bürgerfchaft erfolgen wird. 
Die Pachtbedingungen find übrigens zu jeder Zeit bei dem Stadt-Sekretair Heffe einzufehen und 
tonnen auch Auswärtigen gegen Erftattung der Kopialien überfandr werden. 
Hoyerswerda, am Aten Dezember 1829. A 
— "Der Magiſtrat—. 


Bekanntmachung. Da die zur hieſigen Fuͤrſtlichen Standes herrſchaft gehörige Tei 
rei, beſtehend aus 31 Karpfenteichen von ungefähr 2446 Morgen Sfächeninhalt, mit he 
d. %. pachtlog wird ‚ fo haben wir zu deren andertoeiten Verpachtung. auf 6 hintereinander fol: ' 
gende Jahre, alfo big Johanni 1836., auf den 5ten Februar f. I. früh um 9 Uhr einen einzigen 
perehtorifchen Dietungstermin in dem Lofale des hiefigen Nentamte® anberaumt, wozu Pacht: 
Iuftige hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß der Meiftbietende fihin termino über 

‚fofortige Einzahlung einer baaren Pacht:Kaution von 1000. Rthlr. Preuß. Eour. legitimiren muß, 
und die Pachtbedingungen in dem Rentamte bier täglich eingefehen werden Fönnen. 
Schloß Mustan, den Sten Dezember 1829. . 
Die Fuͤrſtliche General-Berwaltung der freien Standesserrfhaft Muskau. 
Befanntinachung. Es werden bierdurch die zwifchen den Mannlehnrittergutd » und dem 
bäuerlichen Nahrungsbefigern: 1) zu Gahry und 2) zu Klein-Kölzig, Soraüer Kreiſes, ſtatt⸗ 
findenden Regulirungen gutshernlicher und bänerlicher Verhaͤltniffe, Gemeinheitstheilungen und . 
GSeparationen, nach Vorſchrift der hierauf Bezug habenden Gefeße vom 7ten Juni 1824., öffent 
lich befannt gemacht und den Lehnsherren und Lehnsfolgern der obengedachten beiden Mannlehn: 
eittergüter,, fo wie allen andern zur Zeit unbefannten unmittelbaren Theilnehmern, töelche 

— bei diefen Auseinanderfeßungen ein Intereſſe zu haben ver meinen und noch nicht zugezogen find, 
überlaffen, fich in dem auf „den 1ften _. 1830.” Vormittags 9 Uhr im der Behaufung des 
unterzeichneten Kommiſſarii zu Muskau anftehendem Termine zu melden, ihre Anfprüche geltend 
= machen und zu erflären, ob fie bei — * der Auseinanderſetzungs⸗ und Abfindungspläne, 

olljiehung des Receſſes zc. zugezogen fein wollen. Di enigen, welche ſich in dem oben ange: 
ſetzten Termine nicht melden, mäffen die vorerwaͤhnten Auseinanderfegungen gegen ſich Ya 
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laſſen und fönnen fpäterhin mit ihren etwaigen Einwendungen nicht mehr gehört werben, auch 
können fie, felbft im Falle einer Verlegung , dann die Auseinanderfegungen niemals mehr au— 
fechten. - Musfau in der Königl. Preuß. Laufig, den 22ften Dezember 1829. 
Die Königl. Spezial-Defonomic-Kommiffion über Gahry und Klein-Kölzig. 
Thomaſchke, Kommiffariug, 


Holgverfauf. Im Königl. Forfi: Revier Neumühl, Unterforft Eloffow , follen den 29ften 
und 3Often Januar f. J. jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, 202 Stüd Kiefern, größtentheilg 
ftarfe und extra farfe Hölzer und 66 Stüd alte überftändige Eichen, auf dem Stamm, theils 
zu Nuß:, theils zu Brennholz abgeſchaͤtzt, gegen fofortige baare Entrichtung des vollen Kauf 
preiſes und unter den im Termine noch naͤher befannt zu machenden Bedingungen im Wege oͤſ⸗ 
fentlicher ——— verſteigert werden. Kaufluſtige lade ich mit dem Bemerken, daß dieſe, ſaͤmmt⸗ 
lich nur eile von der Oder entfernt ſtehenden Hölzer, von dem Unterförfter Triebke zu Cloſ⸗ 

to auf Verlangen vor dem Termine vorgejelgt werben follen, hierdurch ein, an den genannten 
agen fi) im Sorfbaufe ” Eloffow zu verfammeln. 

Forſthaus ei Küftrin, den 20ſten Dezember 1829. 

. Der Oberförfter Herzberg. 


Holzverfauf. In biefigem Königl. Forſtrevier follen den 22ten Januar f. 3. Vormittags 22 
10 Uhr im Forſthaufe zu Cioſſow, unweit Zellin an der Ober , nachſtehende — öffent: 
lich verfteigert werden: a) aus dem Unterforft Cloſſow 387 Klaftern Fiefern Scheitholj, b) aus 
dem Unterforft Kugdorf 20 Klaftern birfen Scheitholz, c) aus dem Unterforft. Fürftenfelde 314 
Klafter birfen Scheitholj. Won den im Termine näher befannt zu machenden Verkaufs» Bebin- 
ungen führe ich für jegt nur die an, daß der vierte Theil der Gebote fogleich baar deponirt wer⸗ 
en muß. Die Unterförfter Triebfe p Eloffow, Noͤring zu Kutzdorfer Eifenhammer und Ebert 
u Färfienfelde find angerviefen, diefe Hölzer, welche fämmtlich nur 4 big 4 Meilen von der 
er entfernt ftehen, auf Verlangen vor dem Termin vorzugeigen. | 
Forſihaus Neumäpl bei Küftrin, den 18ten Dezember 1829. Be 
| — ——Drceer Oberförfter Herzberg. 
Bufolge Verfügung der Könige. Hochlöbl. Regierung , fol der Neubau der Stau⸗Schlruſe, 
anf dem Wege von Golzow nach Friedrichsaue, dem Mindeftfordernden überlaffen werben. 
Hierzu ift „Montag den Ilten Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr” im Seſchaͤftszimmer des 
"unterzeichneten Baubeamten ein Termin angefegt, wozu gualifiite Merfmeifter eingeladen 
werden, und wird der Anſchlag im Termin vorliegen.  Küftein, den 29ften Degember 1829. 
Der Bau » Infpektor Elciner. 


Avertiffement. Es eriftirte hierſelbſt eine Wittwen- Societät, welche jeboch twegen ihrer 
fenlerhaften inneren —— nicht beſtehen konnte, und deshalb unterm Liften d 
1756. durch die bamalige neum refche Regierung aufgehoben werden mußte. Es wurde f 
fest, daß die vorzufadenden Intereſſenten in Betreff ihrer Beiträge aus der damals fchon * 
ficienten Maffe tributariſch befriedigt werden ſollten. Von den Mitgliedern der Witten: Gocit 
‚tät, deren Zahl fich im Jahre 1757. auf 380 belief, welche in den Marfen, in Pemmern, im 
Schleſien und in Polen zerfireut wohnten, liquidirten damals 229 Mitglieder ihre Beiträge; die 
Verhandlungen wurden mit den Dofumenten an die Königl. Neumärkfche Regierung zu 
gefandt , aber durch das Bombardement jener Stadt vernichtet. Das Eiquiations. erfahren 
if demnaͤchſt nicht weiter fortgefeßt, fondern bloß der noch ‚gerettete Theil der Maffe von dem 
biefigen Magiftrate und demnaͤchſt von dem Königl. Land: und Stadtgerichte bierfelbft verwak 
tet worden. Von diefer letzteren Behörde bin ich nun zum Kurator ber gedachten Wittwen. So 
‚ erätsmaffe beſtellt worden. In diefer Eigenfchaft habe ich die Plicht, die Nachkommen der 
. | So⸗ 
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Societaͤts⸗ Intereſſenten auszumitteln, damit fie über ihre Anfprüche am bie Maffe gehört, und 
aus berfelben befriedigt werben, und damit feftgeftellt twerden fönne ‚, welcher Theil derfelben 
As bonum vacans zu betrachten ſei. Da ich nur durch Nachforfchungen die Nachkommen fehr 
weniger Intereſſenten habe ausmitteln fönnen, fo wähle ich diefen Weg der öffentlichen Bekannt 
machung, um auch bie mir unbekannten Nachfonmen der Wittiven-Socieräts: Mitglieder von 
dieſem Sachverhaͤliniſſe zu unterrichten, und fordere fie hiermit auf, fich mit ihren Anfprüchen 
an die Maſſe entweder bei dem König. and: und Stadtgerichte hierfelbft, oder bei mir binnen 
3 Monaten zu melden. Landsberg a. d. W., den 12ten Dezember 1829, 
Der Jufiz: Kommiffariug Gottſchalt. 


zu verſchaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber bie um 
20ften April 1830. bei dem unterzeichneten Fuftisiario zu melden und feine etwanigen Are 
fprüde nechputoeifen. Hierbei wird befannt emacht, dag 1) Diejenig 

gedachter Zeit melden, nach dem Alter und orzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) 
Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeinteg Realrecht gegen den Zten im Hypotheken⸗ 


rungen den eingetragenen Poſten nadhftehen müffen, daß aber 4).allen denen, welche eine bloße 
Srundgerechtigfeit haben, ihre Nechte nach Borfchrift des allgemeinen Landrecht8 Theil I. Tit. 
22. $. 16, et 17. zwar vorbehalten bleiben, es ihnen indeß auch freifteht, ihr Recht, nachdem 


Der Juſtijrath S cheider. 


Holzverſteigerung. Unfern der Jeſſen⸗· Stradow und Woltenberger⸗Grenze, an beſtfahr⸗ 
baren Wegen, ſollen 984 Scheit⸗ 2773 Uft: und Wipfel, auch 414 Stock-⸗Klaftern, aus ganz 
alten, fehr fernigen, Yard ſchon um vorigen Winter geſchlagenen Kiefern, nach, rheinläne 
diſchem Maaße zu 108 Kubilfußen gefertiget, am i5ten Januar 1830., Freitags früh 10 ühr, f 
meiftbietend hier verkauft werden. Nad) den Wünfchen und Bedürfniffen der Käufer können 
Kavelu von 5 big 100 und mehreren Klaftern abgelaffen,, diefe auch vorher und beliebig beſich⸗ 
tiget werden. Gelegenheit zur billigen Abfuhre bieten die biefigen und anderen. S annbauern bar. 
Die näheren Bedingungen ſelbſt giebt der Unterzeichnete, welcher auch ermächtigt ift, Bau: und 
Nutzhoͤlzer von jeder hier möglichen Länge und Stärfe zu verfaufen. Auch find noch weiße und 
rothe Thon-Pflafter- Platten zu haben. Gosda bei — 

2 Der Rebierjäger Laufe. 
z * nad an 
entliche Danffagung. Da bie in diefem Jahre zur allgemeinen Zufriedenheit erfolgte 
ſchnelle Durchführung der, mit fo manchen EC chtvierigfeiten verfnäpft gemefenen, Separation 
biefiger Feldmark, durch das umfichtige, rechtliche und gefchickliche Ben des Koͤnigl. 
Kreis» Defonpinie: Rommiffarii, Deren Zander zu Soldin, zur Ausführung gekommen ift; fo 

fühlen wir ung deranlaßt, dem genannten Herrn Kommiffariug unfern Danf öffentlich zu . 

bringen. Berlinchen, den Zften November 1829. 

— Die bevollmädtigten Deputirten blefiger Separation. 


Denen tefp. Guts⸗ und Brennerei-Befißern beehre ich mich ergeben anjuzei d 
auf hieſigem Inge ein „Landes: Produften —————— * der Sirma Bud 4. 
Kraͤuter befige. Sir binlänglichen Fonds verſehen und auf mehrjährige Erfahrung ver 
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ı Habe ich Spiritus (Brandiwein) zum Haupfgegenftande meines Geſchaͤftes gewählt, und mich 
auf das mir in diefem Gefchäfte gütigft gewordene Zutrauen beziehend, glaube ich: mı 
denen refp. Intereſſenten empfehlen zu dürfen; ich werde jedoch auch jeden anderen Auftrag, 

jedes andere Gefchäft dankbar entgegen nehmen und jebe Drdre nach meinen beften 
Kräften prompt und reell-augzuführen. Abgeſondert von vorſtehendem Gefchäfte, habe ich heut 
in Gemeinfchaft mit dem hiefigen Herrn Ferdinand Meyer, ein „Getreide: Kommiſſions⸗Geſchaͤft! 
unter der Firma: Kräuter x Meyer eröffnet. Wir werden ed ung angelegen fein-laffen, für 
dieſes neue Gefchäft dag Zutrauen zu. erwerben, mit welchem ich mich für mein-älteres. Gefchäft 
beehre zu fein fchmeicheln darf. Hinlaͤngliche Lofal-Kenntniß und genaue Kenntniß diefes Ges 
ſchaͤfts fegen uns in den Stand, jeder foliden Anforderung genügen-zufönnen. Durch firengfte 
Rechtlichkeit werden wir ung zu empfehlen und das ung einmal gefchenfte Vertrauen zu bee 
fuchen. Berlin, den 1ften Januar 1830. tudwig fräuter, 

Aleranderftraße No. 67. 


Danffagung. Meinem unbekannten Wohlthäter , der mich am 23ften d. M. Nachmittags: 
auf dein Wege, wiſchen der Küftriner furzen Vorſtadt und den gs Schneidemüblen, von 
der Kälte betaͤubt, erftarret gefunden und zu der nächften Behaufung des Maurermeifterd Reich 
mit vieler Anftrengung gebracht hat, fage ich hiermit meinen herzlichften Danf mit der Bitte, 
mir feinen Namen und Wohnort befannt zu machen. Hierbei will ich bemerfen, wie der zc. 
Reich, auf mein wiederholtes Anfuchen, mich nad) Warnick, ( Meile,) fahren zu laffen, ein 
Suhrgeld von 4 Rthlr. Eour. verlangte; da dies jedoch meine Kräfte überftieg, fo fonnte ich 
nur durch Bitten einen Boten erhalten, der mich nach der Vorftadt, (600 Schritt) zuruͤck zum 
Kaufmann Fleck führte, welcher Letztere nun nad) erfolgter Erholung das Weitere zu meiner 
Rückkehr nad) Warnick veranlaftte. Dem Edlen möge Gott lohnen. 

Warnick bei Küftrin, den 2öften Dezember 1829. 

— Der invalide Feldwebel F. W. Lubach. 


Verpachtung des Brau-Urbars nebſt Branntweinbrennerei zu Grünberg. Da in dem 
am 2iten d. M. angeſtandenen Termine ſich kein Pachtluſtiger zum hieſigen BrausUrbar nebft 
Branntweinbrennerei gemeldet hat, fo ift ein neuer Termin auf „den Zöften Januar 1830.” ans 
beräumt worden , und werden pachts und fautionsfähige Entrepreneurs dazu Vormittags 10 
"Uhr in meine Wohnung eingeladen. _ Grünberg, den 2’ften Dezember 1829, 
‚ Rothe, Vorfteher der Bray: Koınmume. 


Ein unverheiratheter Mirthfchafts-Infpefter , telcher über feine Brauchbatfeit genügende 
Atteſte aufzumeifen hat, findet zu Johanni 1830. ein Unterfommen in Reh bei Soldin. . 


: Ein guter Ziegelmeifter wird für die Ziegelbrennerei von Jahnsfelde bei Müncheber 
fucht. Die Lage derfelben, dicht an der Chauffee nach Küftrin, ift zum Abfap fehr vortheilbahe: 
die Erde giebt vortreffliche Darhziegeln. Die nähere Bedingungen find in Jahnsfelde beim 
Foͤrſter Kemnig einzufehen. Auch fann die Ziegelei verpachtet werden. . “ 


Büber +» Anzeige 

In der Ernftfchen Buchhandlung in Quedlinburg ift erfchienen und in allen Buchfandhens 
gen des In⸗ und Auslandes zu haben: Gedichte vermifchten Inhalts, beftehend in Geburts⸗ 
tags⸗, Hochzeits:, Abfchieds,.und ale ag nebft Logogryphen, Stammbu 2 
ſen, Charaden und Raͤthfeln. Bon Ech..... n. Meue verbeſſerte Ausgabe in ſaubern Um 
—* Preis 12 Ggr. oder 15. Sgr. oder 45 Kr. Dieſes für Viele gewiß fehr willkommene 
uch enthält fehr ziweckdienliche Gedichte, welche fih auf Eltern, Großeltern, Gatten, Sat 

tinnen, Freunde, Sreundinnen und Verwandte beziehen. 

| (Sranffurth bei Tempel vorrdhig) 
——————— ——— — 
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Heffentlicher Anzeiger 


Beilage zu Xo 2, des Amls Blattes 


der Roͤnigl Preuls Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 


CB 
Ausgegeben den 13ten Januar 1830, 
«Bor 














Betanntmachung wegen Verpachtung des ſogenanunten wendiſchen Kreiſes vom Domainen⸗ 
Amte Sorau. Diejenigen 5 Vorwerke des Domainen⸗Amtes Sorau, welche den ſogenannten 


wendiſchen Kreis bilden, als: Sablath, Billendorf, Jehſen, Rodſtock und Meiersdorf, wovon 


Sablath mit einem angemeſſenen Wohnhauſe verſehen und das Haupt-Vorwerk iſt, ſollen von 
—— 1830. ab auf mindeſtens 11 Jahre verpachtet werden.‘ Zu denſelben gehören: a) an 


rundflücen: 1853 Mg. Ackerland, 1317 Mg- 153 AN. Wiefen, 466 M1SZ ON. Hütung. Der 


anfhlagsmäßige Viehſtand ift 22 Pferde, SO Dchfen, 333 Kühe und Jungvich und 299 :.Schaafe. 
Die Cchaafhätung wird auf den Feldmarken Sablath, Gufchau, Billendorf, Jehſen, Düberau, 
Meiersdorf, Rodſtock und Wißen, in einem großen Theile der Sablather Forft und theilweis 
auf der Behnauer und Hermsdorfer Feldmark exerziert; b) an Zeichen außer der wilden Fis 
fcherei: 1479 Morgen 179 ARuthen, worunter 106N Morgen 136 QRuthen Abwachsteiche 
befindlich find; e) die Brauerei und Brennerei in Sablath mit dem Krug: Verlage im wendi⸗ 
ſchen Kreife; 2 die Ziegelei bei Jehfen; e) die beftändigen Natural:Präftationen der Amts; 
Einfaffen und Mühlen; f) die Natural, Hofe: und Spinndienfte der Amts; Einfaffen deg 
wendifchen Kreifeg; g) die in dem mwendifchen Kreife auffommerden unbeftändigen Gefälle, 
als: 1) Schußgeld der Einlieger, 2) die Getreide; Einnahme von den noch nicht firirten erblis 
chen Megmühlen; 1) die Verpflichtung des Müllers zu Rodſtock, drei Saͤgebloͤcke jährlich 
—— zu ſchneiden. Solide Pachtbewerber, welche ihre Qualifikation und ein disponi— 
bles Kapital von 15 bis 20000 Rthlr. nachzuweiſen vermögen, fordern wir mit dem Bemerken, 
daß die Pachtanfchläge in unferer Domainen:Regiftratur jederzeit eingefehen werden fünnen, bier: 
durch auf, ihre Offerten zum Zwecke der weitern Verhandlung mir ihnen aus freier Hand, baldigk 
an ung einzureichen: Sranffurth a. d. D.; den 2ten Januar 1830. } 
Königl. Regierung. Ä 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des Acerbürgers Johann Auguſt Hanfchufch gehörigen 
Immobilien allhier: 1) das Acerbürgergut No. 482, auf 487 Rthlr. 1 fgr., 2) das Erbpachts⸗ 
secht an Hillers Werber, auf 590 Khlr 8 for. Apf., 3) eine Wieſe hinter der Neugaffe, auf 
186 Rthlr. 20 for., nach der gerichtlichen ae welche in der Landgerichts » Negiftratur 

ein 
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März 1830. Vormittags 11 Uhr! vor dem Juſtizrath Friedel angeſetzten Termine von neuem 
meiftbietehd verfauft werden, welches Kauflufligen bierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D , den SOften Dezember 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Adertiffement. Das Wohnhaus des Tuchfcheerermeifters Carl Wilhelm Eifen, No. 208. bier: 
felbft, welches auf 575 Rthlt. abgeſchaͤtzt worden, ift ſchuldenhalber sub hasıa geſtellt, und 
ſteht der Bietungstermin auf „ben Zäften März 1830. Vormitt.I Uhr‘ in der Hiefigen Gerichts; 
ftube an, zu welchem Kauflufiige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag, 
wenn fonft keine rechtlichen Hinderniffe dagegen eintreten ſollten, zu erwarten. 

Sonnenburg, den 27ften Dezember 1529. 

j Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 





Avertiffement. Das Kotoniftenloog des Johann Daniel Schlender, No. 14. zu Hampshire, 
von 9: Magdeb. Morgen Bruchland, welches auf 1520 Rthlr. 25 fgr. abgefchägt worden, iſt 
fehuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine auf „den 2öften Februar, den 
Lften März und den Wften April 1830. Vormittags 9 Uhr‘ in hiefiger Gerichtsftube anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufluftige aufgefordert, in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben 
wid den Zufchlag zu erwarten.  Connenburg, den Alften Dezember 1529. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





..  Moertiffement. Das Wohnhaus des Töpfermeifters Carl Ernft Dobberfe, No. 156. hier: 
heibſt welches auf 363 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und ſteht 
der Bietungstermin auf „den bten April f. J. —— 9 Uhr“ in der hieſigen Gerichtsſtube 
an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag, wenn 
fan keine rechtlichen Hinderniffe dagegen eintreten follten, zu erwarten. 

-  Gonuenburg, den 2Zften Dezember 1529. 

— Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Ediftal-Citation. Auf den Antrag der Erben und des beftellten Kurator ift über ben Nach», 
laſt der zu Bernftein am Iten Mai 1525. verftorbenen Ehefrau des Gaftwirchs Johann Auguſt 
Wiühelm Deht, Adolphine Charlotte gebornen Nöfeler, und das Vermögen des binterbliebenen 
Mittwers, mit welchem die Berftorbeue in Güter-Gemeinfchaft lebte, der erbſchaftliche Liqui⸗ 
—— eröffnet und zur Anmeldung der ſaͤmmtlichen Schuldforderungen an dieſes ges 

| liche Vermögen ein Termin auf „den 13ten April 1830. Vormittags um 10 Uhr“ im 
der Gerichtsftube zu Bernflein angefeht worden, wozu die etwaigen unbekannten Gläubiger, 
wit der Weifung , die Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzumeifen, uns 
teriber Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer etwaigen Vorrechte gegen 
die übrigen Gläubiger für verluſtig erklärt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fid) meldenden Kreditoren übrig bleiben mächte, verwiefen merden follen. Den Auswärtigen 
werden der —I Herr zu Hohengrape, der Referendarius v. Schmude und der 
a Haren eher zu Mandatarien gergefthlagen. BR 

erlinchen, den Wſten Dezember 1829, 
J Könige Preuß. kombinirtes Gerihr. 


+ Yeertifemene: Deraon 17 Jadıen aus dem Zudhedanfe zu Buckanentfbrungene, ang 
kei Triebel gebürtige und feit diefer Zeit mit ſeiner Frau und Kindern aus. biefiger Gr 
eotferute Chuide Johann Ehrifian Wolf und defien Kram Johanne ie gm 1 
’ ge⸗ 


— J— 


geborne Thomas, imgleichen deren Kinder, Auguſte Friederike Helene, Johann Gottlieb Trau⸗ 
gott und Johanne Caroline Henriette, oder die Erben der letztern, werden, da ſie ſeit dieſer Zeit 
von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben haben, und von denen allen, muͤh⸗ 
famer Nachforfchungen ungeachtet, nichts auszufundfchaften geweſen, auf den Antrag der Jo⸗ 
hann Ehriftian Wolffchen nod) lebenden Geſchwiſter und deren Erben hierdurch) vorgeladen, bins 
nen neun Monaten, und längftens in termino „den 12ten Juli 1830. Vormittags 9 Uhr‘ im 
Gerichtslofale zu Zelz bei Triebel, mit ihren etwanigen Erben und Erbnehmern perfönlich oder 
ſchriftlich ed melden und fich gefeglich zu kegitimiren, wibrigenfallsdiefelben für todt erfläret 
und dag in Rthlr. beftehende Vermögen des. Schmidt Johann Ehriftian Wolf, nach den 

gefeglichen Beftimmungen feinen nächften Anvertwandten ausgeantwortet werden wird. 
Sorau in ber Niederlaufig, den 15ten Oktober 1829. 
Das Gerichts - Amt Zel;- 


— — — —ñ— — — — — 


Inſerendum. Bei dem —— Stadtgericht zu Soldin iſt das dem Erbpaͤchter Breche 
lin gehörige, zu Werblitz belegene Erbpachts⸗Vorwerk No. 1., cum taxa von 2556 Rehlr. 
5 fgr., Schuldenhalber sub hasta geftellt, und da in dem am Sten Dezember c. angeftandenen 
Termin zum meiftbietenden Verkauf kein Bieter erfchienen ift, fo ift ein Termin zur Fortfegung, 
der Subhaftation auf „den Iten Februar 1830. Vormittags 11 Uhr‘ bier auf dem Stadfges 
richt angefeßt. Die Tare fann in der Stabtgerichts » Negifiratur eingefehen werden. 

Soldin, den 10ten Dezember 1829. 


Ediktal:Ladung. Nachdem über den Nachlaß des hier verfiorbenen Müllers Pielenz der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß von ung dato eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Berftorbenen hierdurch-aufgeforbert, in dem auf „den Z3iten März 1830. Vormittags 9 Uhr"! 
an ordentlicher Gerichtsftelle hieſelbſt anberaumten Termine ihre Anfprüche gebührend anzumel- 
den und nachzumeifen, unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer et⸗ 
waigen Borrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad} Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, twerden ver— 
wiefen werden. - Sallgaft, den 2Yften Dezember 1529. | 

Das Patrimanialgerihr allda. 


Bekanntmachung. In termino „den Iten Februar c.“ und folgenden Tages, von I Uhr 
Morgens an, follen auf bem Schloffe Tüg verſchiedene weibliche Kleidungsftüde, Leibwaͤſche / 
— ——— Ueberzuͤge, verſchiedenes Hausgeraͤthe, auch einige Meubles, zu einem Nach⸗ 
laſſe zehoͤrig, gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen 
bekannt gemacht wird. Märf. Friedland, den 10ten Januar 1830. 

Das Kreisgeriht, vermöge Auftrages des Koͤnigl. Oberlandesgerihts von 

MWeftpreußen. Mohlframm. 


Bekanntmachung. Folgende, der Stadt-Kommune gehörigen Grundftüce, als: 1) dag 
Stabthofs · Vorwerk beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einen Schaafftalle und 
reren Viehſtaͤllen, mit dem dabei bekegenen Achterhof, Rampen und Wiefe von 25 Morgen. 
154 ON. Größe; 2) die Nathichäferei;Gebäubde, deftehend in eimem Haufe und. Schaafftalle; 
3) der ztoifchen dem Lohmühlenmege belegene Ackerkainpen von 12 Morgen 50 DR. nebſt Wieſe Ä 
4) der Ackerkampen nebft Wiefe, zwifchen dem Gaͤrtnerwege und Muͤhlenfließ belegeir, von 
Morg. 24 DOR.; 5) der ebendafelbit_belegene fogenannte runde Ackerkampen nebft Wiefe, vom 
HMorg- 42 IN.; 6) das Stück Lam mebft Wirfe beim Tobelhoff, amfogenannten heil. Seife, 
Innide von 153 OR.; 7) zwei Hufengärten im Difotofchen Felde und: 8) ein Hufengatten. beim: 
Oärtner Neumann, wollen wir am. Löten Februar d. J. Vormittags 3 Uhr, auf = 


— 
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zimmer des Nathhaufes meiftbietend verfaufen. Gleichzeitig wollen wir auch bie, dem Stabt. 
bofe und der Mathefchäferei in Folge der Separation zugetheilte, im Rumwenfchen Felde beleges 
nen Acderfläche von 607 Morgen 1014 AR., durchgebends guter tragbarer n, entiveder 
verfaufen, verpachten oder in Erbpacht uͤberlaſſen. Es gehoͤrt zu dieſem Grundſtuͤcke auch die 
Gerechtigkeit, in den Wintermonaten mit 600 Schaafen, und in den Sommermonaten mit den 
vorhandenen Kuͤhen, die circa 4000 Morgen enthaltenen ftädtfchen Forſten zu behüten. Mir 
laden Kauf: and Pachtluftige zu diefem Termin mit dem Bemerken ein, daß die Berfaufs, und 
Verpachts:Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen, darüber auch zu jeder Zeit 
vom Magiftrats:Dirigenten Ausfunft gegeben werben wird. 
Berlinhen, den bten Januar 1830. 
Der Magiftrae 


Sefanntmachung. In termino „ben Öfen Februar d. J. — — 11 Uhr! ſollen zu 
Rathhauſe hieſelbſt 1) die Plettborfe, 2) die Krummhoͤlzer von 20 — 25 Schod Eichen, wel 

in dem an der Spree $ Meile von der Stadt —— Baͤrenbuſch ſtehen, oͤffentlich meiſtbietend 
zum reſp. Pletten und Aushauen auf eigene Koſten, verſteigert werden. Die Gebote ad 1. wer⸗ 
= Den auf die Klafter und die ad 2. auf den Kubiffuß gerichtet, und Kaufluftige zu diefem Termine 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die qu. Eichen ſowohl in Borfe als Hol; vortheilhaft bekannt“ 
find. Die Bedingungen werden im Termine vorgelegt und die zu fchlagenden Eichen wird der 
Heideherr und Förfter auf Verlangen den Bietungsluftigen anzeigen. 

Fuͤrſtenwalde, den 18ten Januar 1830. 
Der Magiftrae 


Avertiffement. Da die Pacht des Schügenhaufes und Pertinentien hierſelbſt mit fi 
d. 3. abläuft, fo haben wir auf den Antrag des Schüigen : Eorps einen Termin zur neuen 
pachtung auf „den Zöften Februar d. J. Vormittags 11 Uhr! in der Rathsſtube angefegt, wozu 
wir Bachtluftige einladen. Landsberg a. d. W., den Aten Januar 1830. 
Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Mittwoch den 10ten Februar c. follen anderweitig330 Scheffel en, 
621. Scheffel 54 Metze Mühlengetreide, gemengt aus Roggen und Gerfte beftehend, 74 
fel 2% Metzen Gerfte und 1740 Scheffel 9% Mege Hafer, Vormittags um 11 Uhr, infl. der dau 
erforderlichen Fuhren zum Transport des Getreides nach Kroffen, Frankfurth a. d. O. und aͤhn⸗ 
licher Weite, big zur Dder und Warthe, im biefigen Amts⸗bokale öffentlich verfteigert werden. 
Bei annehmlichem Gebote muß der Ate Theil des Betrages in baarem Gelde oder Staatspapie⸗ 
ren deponirt werden. Getreidearten und fonftige Bedingungen werden am Terminstage vorge 
legt. Der Zufchlag bleibt der Königl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. 

Lagow, den lAten Januar 1830. 

. Königlihes DMent - Amt. 


Befanntmahung. Zum öffentlichen Berfauf der beim hieſigen Königl. Rentamte noch dis 
poniblen 100 Scheffel Roggen und 1935 Scheffel 9 Mebe Hafer , ift „der 26fte Januar e.“ bes 
ftimmt. Kaufluftige werden daher erfucht, Fi an diefem Tage des Vormittags 10 Uhr bier 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. riedland , den Yten Januar 1830. 

Königlihes Rent- Amt. 


Nach der Berfügung der Königl. Regierung hiefelbfk, Feilen die Urbeiten zum Baue des Kirch. 
thurms zu Seelow, außer der, beim Kirchendaue mitverdungenen Fundamentiruug deffelben, 
zur Minns;Lizitation geftellt werden, und «8 wird der unterzeichnete Baubeamte — = 

en 
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23ſten d. M. Vormittags U Uhr,“ einen Bietungstermin über die Maurer⸗ und Zimmerarbei⸗ 

ten, hieſelbſt in ſeiner Wohnung; Steindamm No. 197. eine —— abhalten, wozu qua⸗ 

lifizirte Entrepreneurs unter dent Bemerfen eingeladen werden, daß die Diesfäligen Bedinguy- 

gen; nebſt Anfchlägen und Zeichnungen, dafelbfb eingefehen werden fönnen. | 
Sranffarth a. d. O., den 46ten Januar 1830. 5 mmid, 

a Fe — Königl. Negierungs + Bau : Infpeftor. 


Avertiſſement. Es exiſtirte hierfelbft eine Wittwen⸗ Sotletaͤt welche jedoch wegen ihrer 
fehlerhaften inneren Einrichtung nicht beſtehen konnte, und deshalb unterm 21ſten Dezember 
1756, durch die damalige neumärfiche Regierung aufgehoben werden mußte. Es wurde feſtge⸗ 
fetzt, daß die vorzuladenden Intereſſenten in Betreff Br: Beiträge, aus der damals fehon infuf: 
ficienten Maffe tributarifch befriedigt werden follten. Don den Mitgliedern der Wirtiwen-Socies 
tät, deren Zahl fich im Jahre 1757. auf 380 belief, welche in den Marken, in Pommern, in 
Schleſien und in Polen jerfireut wohnten, liquidirten Damals 229 Mitglieder ihre Beiträge; die 
Verhandlungen twurden mit den Dofnmenten.an die Könige. Neumärkfche Regierung zu Küftrin 
pelandt ‚ aber durch. das Bouibardenent jener Stadt vernichtet, Das Liquidations Verfahren 
ft demnächft nicht weiter fortgefegt, ſondern Bloß der noch gerettete Theil der Maffe von dem 
hieſigen Magifirate und demnachſt von dem Königl. Land: und Ctadtgerichte hierfelbft verwal⸗ 
tet worden. Don dieſer letzteren Behörde bin ich nun zum Kurator * gedachten Wittwen⸗So⸗ 
cietätgmaffe beſtellt worden. In dieſer Eigenſchaft habe ich die Pflicht, die Nachkommen der 
Societaͤts Inereſſenten auszumitteln, damit fie über ihre Anfprüche an die Maſſe gehört, und 
aus derfelben befriedigt werden, und damit feftgeftellt werden fünne, welcher Theil derfelben 
als bonum vasons jibetrachten ſei. Da ich nur durch Nachforfgungen Die Nachtommen fehr 
weniger Jutereffenten habe ausmitteln können, ſo wähle ich diefen Weg der öffentlichen Befannt- 
machung / um auch bie mir unbekannten Nachkommen der Wittiven;Sotieräts: Mitglieder von 
dieſem Sachberhaͤltniſſe su unterrichten, und fordere fie hiermit auf, ſich mit ihren Anfprüchen 
an die Maſſe entweder bei dem Königl. Land; uud Stadtgerichte hierfelbft, oder bei mir binnen 
3 Monaten zu melden. Landsberg a. d. W., den 12ten Dezember 1829. 
" Der Zufiz: Kommiffarius SG ottfchalf. 


Ich ‚bin Wilfeng, mein auf der Sranffurther Straße No. 40. hiefelbft belegenes Wohnhaus, 
beftehend aus 2 Stuben, 1 Malerial⸗Laden, 1 Alfoven, 5 Kaminern, 1 Memife, mehreren Stäl: 
Ien, 10 Morgen Wieſewachs und Gartenland, aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 
Dieſes Haus hatieine fehr vortheithafte Lage, welche durch die in der Nähe Fünftig vorbeiführende 
Chauffee zu jedem Gewerbe noch vortheilhafter wirds; Um die näheren Bedingungen zu erfahren, 
wuͤrde ich Kauf: oder Pachtluftige bitten, fich nefälligft in portofreien Briefen an mich zu wen: 
den, oder dad Haus felbft in Augenfchein zu nehmen. Auch fann dag Haug ohne Grundftüde 
verkauft oder verpachtet werden. Eonnenburg, den 12ten Januar 1830. 

ı 5% E Wittwe Ericht. 


"ch bin Willens, mein hiefelbft in der Damm Vorſtadt, auf dem Roßmarkt No. 12. be: 

Tegene® Haus beſtehend ans 3. Stuben, Küche, Kammer, Keller, einem Brunnen auf dem 

Hofe, Eralling zu 19 Pferden und «ineih, Garten hinter dem Haufe, aus freier Hand zu ver- 

kaufen. Kaufluſtige Fönnen fich melden bei 5. Raͤſchke, 

Framfurth a. d. D., deu 1Sten Januar 1830. | große Scharrnftraße No. 17. 
“ — — — 


Ich will die in der Stadt Neuwedell ſtehende Bockwindmuͤhle, frei von aller Grundpacht, 
verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen auf portofteie Anfragen das Nähere von mir erfahren, in Mür: 


benfelde bei Reuwebtil. v. Wedell. 
Ku ü— “.- ar 5 e* — O9 ai j Das 
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Das den Erben des verſtorbenen Amtsrath Geibler sugebörige: zu Neuſtettin belegene 
Rittergut, (Suͤgen ⸗ Gut genannt,) foll den Agten Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr auf der 
Mühle zu Stargard im Wege einer freiwilligen Verſteigerung an den; Meiftbietenden verkauft 
werden. Kaufluftige werden hiermit eingeladen und können die nähern Kaufsbedingungen auf 
der gedachten Mühle eingefehen werden.  .,. Stargard, dern Aten Januar, 1330. 

Die Seiblerfhen Erben. 


Verfauf von-Zucht: Stöhren. Vom 16ten Sedruar d. J. Vormittags I.Uhr-an, werden . 


zu Gieſenbruͤgge bei Soldin i. d. N, wiederum Zucht » Stöhre verkauft. 


u Radorf zwiſchen Küftrin und Landsberg fiegen noch einige Wi ns A 
und ehe dafeldfe ftarfe, magere Hammel und Ochſen gefaufte ſpel po auf 


Wer einen Zuchtbulfen, 2 — 3 Jahr alt, von guter Race, gefund und fromm, zu verkau⸗ 
fen hat, beliebe dem Dom. Tempelberg bei Müncheberg Anzeige Davon zu machen. 


Gaſthof⸗Verkauf. Veraͤnderungs halber beabfichtige ich, meinen Gaſthof zur Sonne hieſel m 
nebſt neu erbauter, maffiver Brau: umd Brennerei, melche in vollem — Intmmeias 
„ben Qften debruar d. J Vormittags 10 Uhr“ in meiner Mohnung meiftbietend zu verfaufen. 
Sn der Nähe von Sranffurth a. d. D., nur 2 Meilen entfernt, führt durch die Stadt und dicht 
dor dem Gafthof vorbei, Die Koribuffer , Dresdner umd Leipziger Hauptftraße. . Das Mohn 
haus ift ganz maſſiv/ 2 Etagen bo hat 7 Zenfter Front, 6 Stuben nebft Kanımern, 1 Saal, 
Küche, 3 vorzüglich gute Keller, 1 Bad und Bafı Haug, zu 50 Pferden und 10 Städ Kin: 


dieh Stallung; außerdem ift der Hofraum von zweckmaͤßig eingerichteten Wirthſchaftsgehaͤuden 


feft eingeſchloſſen und laßt in diefer Hinficht nichts zu wuͤnſchen übrig. Zum Grundftüc geh 
ren beinahe zwei Hufen Landes, die mit Winter: Roggen beftellt find, (Roplgarten, 1 D6R: 
und Gemüfegarten bon 1 Morgen Flächeninhalt nahe am Haufe. An das Grundftücfelbft ſtoͤßt 
ein See, wodurch der Sriedrih: Wil elms Kanal gebt und für den Abſatz der Getraͤnke und Fa 
brifate ſpricht. Ueberdieg hat dag Grundftüd noch 12 Wiefen, 4 Klaftern jährlich freies Depus 
tatholz aus der Stadtforft und die Gerechtigkeit des Raff- und Leſeholzes, Streulings, der Huͤtung 
nd Fifcherei. Das Ganze eignet ſich zu einem vortheilhaften Habrifgefchäft. Es kann bie 
groͤßte Hälfte der Kauffumme darauf ſtehen bleiben. ' 
Maͤurofe, den Löten Januar 1830. Der Gaſtwirth Weifemann. 


Hm Sonnabend den 2öften d. M. Vormittags 11 uhr, follen im Fernauſchen Haufe, Tuch» 
macherftraße No. 3., 50 Stüden Buͤchen holz zu Wagen-Aren und cicca 15 Schod WBagenfelgen 
öffentlidy an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Sranffurth a. d. D., den 14ten Januar 1830. Viedebantt. 


en regen 
Büiher- Anzeige 

Belpändig iR nun in allen Buchbanbfungen pn erpatkem, O0 tanffurth a. d. D. bei Tem. 
pel: Ergänzungen des Allgemeinen Landrechts fuͤr Die reußiſchen Staaten, en baltend eine yolk 
fändige Zufammenftellung aller noch) geltenden; das Allgemeine Landrecht abändernden, ergän- 
zenden und erläuternden Geſetze, Verordnungen und Minifterial: Verfügungen, nebſt einem chro⸗ 
mologifchen Verzeichniffe derfelben und Regifker, herausgegeben von Friedrich Heinrich von 
Strombed. Dritte, fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. Drei Bände. Gr. 8. 208 
Bogen. Preis aller drei Bände auf Druckpapier 6 Riplr., auf Schreibpapier 8 

Leipzig, den Löten November. 1929, Be | Rtblt | 
| | 5a Brodpams, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


1 
Beilanesuno. 4. des AmtsGlattes 
der Koͤnigl Preuſs Regierung | 
zu Frankfurt an der Oder 


BD 
Ausgegeben den 27ften Januar 1830, 
CBeBbr 


J. der Nacht vom 17ten bis 18ten d. M. iſt aus dem kleinen Faͤhrhauſe ein eingemauerter 

kupferner Keſſel, 18 Eimer Waſſer enthaltend, geſtohlen worden. Wer dazu behuͤlflich ift, 

daß ich den Keſſel wieder erhalte und den Dieb gerichtlich belangen fann, erhäft, bei 

Verſchweigung feines Namens, 10 Rthlr. Belohnung. 2 
Sährfrug bei Freienwalde a. d. D., den 2äften Januar 1830. 

Bellach, Faͤhrpaͤchter. 


Publifandum, Es iſt die Abſicht, die im Lebufifchen Kreiſe belegenen Vorwerke Jakobs— 
dorff, einfchließlich Vorheide und Brieſen, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und 
Grundftäcen, mit dem auf a Theilen der Feldmarken ftehenden Holje, fo wie mit der 
Kleinen Jagd auf denfelben von Trinitatis d. J. ab zur öffentlichen Veräußerung zu flelfen. Die 
Vorwerfe liegen 2 Meilen von Frankfurth a. d.D., 2 Meilen von Beestom, ‘ 2 Meilevon Für: 
ſtenwalde und I Meile von Berlin, mithin in einer zum Abfag der Produfte fehr günftigen Ges 
gend. Sie find völlig feparirt und die Gebäude find in gutem Stande. E8 gehören: 1) zu 
dem Vorwerke Yakobsdorff, inkl. Vorheide, überhaupt 1204 Morgen 41 DRutden, worunter 
an nugbaren Grundſtuͤcken 12 Morg. 23 DR. Gartenland, 907 Morg. 155 AR. Ader, 69 
Morg. 125 DR. zum Theil an der Dder und Spree gelegenen Wiefen, 71 Morg. 13 DON. Se; 
parathütung und 2) zu dem Vorwerke Briefen im Ganzen 625 Morg. 116 DON. , und darunter 
an nußbaren Srundfücen 290 Morg. 72 OR. Acker, 42 Morg. 123 DR. Wiefen, 185 Morg. 
109 DIN. Separarhitung. Außerdem haben die Vorwerke mit mehreren benachbarten Dorf: 
ſchaften gemeinfchaftlich die Aufhütung in der nahe gelegenen Königl. Forſt. Indem wir Kauf 
kaftige hierauf aufmerffam machen, behalten wir ung vor, den im Monat März anzuberaumen; 
den ei tationstermin, fo wie dag, bei der Ausbietung der Vorwerle für den Fall des reinen Berfaufs 
und für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, zum Grunde zu Iegende Kauf: 
geld zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Frankfurth a.d. D., den I9ten Januar 1830, 

 Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorften. 


Apertiffement. Das in der Niederlaufig im Sorauer Kreife belegene, den Geſchwi 
von — ehoͤri e Erb: und Allodial⸗R ergut Drehna, welches nach Bi —— 
Taxe gerichtlich auf 22614 Rtlr. 9 for. 8 pf. 6 a morden, ift anf den Antrag eince * J 

gläu; 
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glaͤubigers sub basta geſtellt, und es find die Bietungstermine vor dem Herrn Aſſeſſor v. Keller 
als Deputirten auf „den 31ſten Dftober 1820., den Iften Februar und den LOten Mai 1830. 
angefegt werden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Termine ju melden, ihr Gebot ab; 
jugeben und zu erwarten, ‚daß dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wenn hicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Berfaufstare kann in der Regiftratur eingefehen werden. 
Sranffurth a. d. D., den 10ten Juli 1929. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Kunit belegene, im Hypothefenbuche No. 17. Fol. 
81. verzeichnete, dem Bauer und Krüger Michael Abraham zugehörige Bauer: und Kruggur, 
welches auf 3547 Rthlr. 29 fgr. 7 pf. Courant gerichtlich — worden iſt, ſoll ſchuldenhal⸗ 
ber in den auf „den 13ten April, 15ten Juni und 18ten Auguſt d. J.“ vor dem Juſtizrath Graf: 
funder angefegten Terminen meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bes 
fannt gemacht wird. Franukfurth a. d. D., den Öten Januar 1830. _ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den Bürger und Schiffseigenthümer Johann Gottlieb Kretcke zu: 
gehörige, sub No. 127. in der Neuftadt hiefelbft belegene, Fol. 505. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete, auf 54U Rthlr. gerichtlich abgeichäste Grundſtuͤck nebft Zubehör, iſt fhuldenkalber 
sub hasta geftellf, und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den Iften März 1830. Vormit: 
tags um 11 Uhr” an Gerichteftelle hiefelbft angefegt worden, in welchem gedachtes Grundſtuͤck 
nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fichen, dem Meiftbietenden zugefchlas 
gen werden twird. Dieaufgenommene Tare fann täglic) in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Müllrofe, den Löten Dezember 1929. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifter Zuchel gehörige hiefige nicht 
braubercchtigte Wohn: und Eckhaus, No. 252. des Brandfatafterd und No.’ 159. des Hypo: 
thefenbuchg , ift mit der gerichtlichen Tare von 600 Rthlr. theilungebalber zur Subhafation 
geftellt, der peremtorifche Bietungstermin auf „den äten April d. J. Vormittags um 11 Uhr“ 
an hieſiger Stadtgerichtsftelle fefigefeßt, wozu, und zur Abgabe ihrer Gebote, befiß: und zah— 
lungsfaͤhige Kaufluflige eingeladen werden, und erfolgt der Zufchlag an den Meiftbietenden, 
fofern rechtliche Hinderniffe nicht eintreten. . Forft, am 19ten Januar 1830. 

Das Stadtgeridte. | 





Ediftal:Eitatien. Nachſtehend genannte, vom Sten und 12ten Infanterie-Regiment eut⸗ 
wichene Soldaten, als: 1) der Füfilier Carl Ludiwig Herzberg des Sten Juft. Negt., 244 Jahr 
alt, aus Hermersdorf, Lebufer Kreiſes gebürtig; 2) der Füfilier Johann Earl Traugott Kutler 
des 12ten Inft. Negts., aus Freiwaldau, Caganer Kreifes gebürtig, 304 Jahr alt; 3) der 
Mougquetier Gottfried Himpel des 12ten Inft. Regts. aus Blumberg, Kroffener Kreifeg, ge: 
bürtig, 25 Jahr alt; 4) der Züfilier Carl Friedrich Springsguth des Sten Juft. Regte., 2i 
Jahr alt, aus Mügeln, im Königreich Sachſen gebürtig; 5) der Mousquetier Chriftian Fried- . 
rich Getthilf Schönwig, 24 Jahr alt, aus Potsdam gebürtig, werden hiedurch aufgefordert, 
ungefäumt zu ihren Negimentern zurücdzufehren , fpäteftens aben fir) in dem auf „den 12ten 
Yuni c. Vormittags 10 Uhr angefegten peremtorifchen Termine auf der hiefigen Hauptwache 
einzufinden und fidy über ihre Entweichung zu-verantworten, widrigen falls in Gemäßheit des€dit: 

tes vom LTten November 1764.'in-contunacium gegen fie erkannt werden wird, daß fie für De, 
ferteure gu erachten, ihre Namen an den Galgen zu ſchlagen und ihr fämmtliches, ſowohl gegen 
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waͤrtiges als kuͤnftiges Vermoͤgen / zum Beſten der betreffenden Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
zu konfisciren. * werden alle diejenigen, welche Gelder oder fonftige Effekten der Ent: 
wichenen in ihrem Sewahrfam haben, hiedurch —— davon ſofort bei Verluſt ihrer et— 
wa baran habenden Rechte Anzeige zu machen, insbeſondere aber den Entwichenen bei Strafe 
doppelten Erſatzes unter. keinerlei Vorwande davon etwas verabfolgen zu laſſen. 
—— a. d. D., den Mſten Januar 1830. 
| Königl. Preuß. Gericht der 5ten Divifion. | 

v. Brauſe. Günther, Div. Auditeur. 


- Bekanntmachung. „Mittwoch den Iten März 1830. Vormittags 11 Uhr” foll die Halb: 
foloniftenficlle des Gottfried Tanfe zu Neu⸗Langſow, beftehend in 34 Morgen Land, zu MNtIr. 
16 fgr. S pf.ı imgleichen Haus und Scheune, zu 330 Rthlt. 15 fgr. gewürdigt, ſubhaſtirt wers 
den, dergeftalt, daß der meiftbietend Bleibende den aufelag gu ertvarten hat, wenn nicht ge: 
feliche Hinderniffe eintreten. Die Taren hängen im Amte Wollup zur Einficht aus. 
Küftrin, den 1ften Dezember 1829. * 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiſſement. Zum nothwendigen gerichtlichen Verkaufe des erblichen Nieſibrauchs der, 
dem Halbbauer Chriſtoph Friſchke gehörigen, zu Klein⸗Bademeuſel im Sorauer Kreife, Frank: 
further Regierungsbezirk, belegenen Laß: Dalbbauer:Mahrung, nach der aufgenommenen 
Befchreibung auf 700 Rthlr. abgefhägt , iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 
tften März 1830." vor dem Kanzlei-Affeffor von Polenz anberaumt worden. Died wird etwai⸗ 
gen Kauflufigen mit dem Bemerfen befannt gemacht , daß dem Meiftbietenden der Zufchlag er» 
theilt werden fol, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten. Die Befchreibung und die Kaufs⸗ 
Bedingungen fönnen in hiefiger Negiftratur eingefehen werden. 
Pfoͤrten, den ten Degember 1829. f 
Die Gräflih Bruͤhlſche Herrfhhafts-Kanzler. . | 


Da in dem geftern angeftandenen peremtorifchen Termine zum Verkauf der Halbbaner: 
Wirthſchaft ded Carl Wilhelm Stahl zu Alt-Bliesdorff, welche auf 4737 Relr. 27 far. 6 pf. tas 
xirt ift, ein genuͤgendes Gebot nicht geſchehen, fo ift ein andermweiter Termin zu deren Verkauf 
auf den 1ften März d. J. Vormittags 11 Uhr in der Wirthfchaft angefegt worden. 

Mriegen, den 17ten Januar 1830. 

v. Wolffſche Gerichte zu Hafelberg und Alt-Blicsdorff. 


Belanntmachung. Die zu Dölziger Hammer belegene, dem Schmiedemeifter Gottfried 
Schmidt sugebörige im Oppothetenbudy sub No. 15. eingetragene, nad) der aufgenommenen 
Ertragstare auf 265 Rıhir. gewuͤrdigte 6 Morgenftelle, fol fcehuldenhalber in termino „den 
19ten Februar 1830. Vormittags 14 Uhr’! im Gerichtszimmer zu Dölzig öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden, und laden wir Kaufluftige zu diefem Termin hiermit ein. 

Soldin, den Iten Dezember 1829. 
Das Parrimonialgeriht über Doͤlzig. 


Aovertiffement. Die im Marfgrafthum Niederlaufig im Sorauer Kreife des Sranffurcher 
Regierungsbezirks gu Jeſſen bei Gaffen belegene, dem Gärtner Johann Gottlob Bonde zugehoͤ⸗ 
rige Gärtner-Nahrung, welche — auf 509 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf- abgefchäßt worden ift, ſoll 
ſchuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geſtellt werben. Hierzu ift einperemtorifcher Lizitations⸗ 
termin auf „den 16ten März 1830. Vormittags 11 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtsftelfe zu Jeſſen 
angeſetzt, zu welchem zablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


Zare und Berfaufsbedingungen an Gerichtöfielle ausgehangen find, und eingefehen werden fün- 
j nel. 
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n. Unbekannte Realglaͤubiger von dieſem Gute werden gleichzeitig sub poena praeclusi vor⸗ 
geladen. Guben, den 3iften Dftober 1829. P — 


Das Patrimonialgericht uͤber Jeſſen und Sürig. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des auf 1549 Rtlr. 3 fgr. abgefchägten, aud Wohn: 
und Wirehfchaftsgebäuden und 37 Morgen 85 ARuthen Aderland beftehenden, im Dderbruch 
an der Kunftftraße zwifchen Seelow und Küftrin gelegenen Hahnſchen Erbpachtguts No. 11. zu 
Zucheband, fteht der Bietungstermin in der Gerichtsftube daſelbſt auf „den 27ften März d. J. 
Vormittags 11 Uhr an. Wrietzen, den 10ten Januar 1930. 

Patrimonialgeriht Tucheband. 


roffama. AufAntrag des Rittergutsbefigerd Herrn von ber Heyden, follen bie der vere 
en —* ugehörigen , ju Krewlin belegenen, auf 1143 — for. 4$ pf. — 
— srunbfiäde ſchuldenhalder oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden und haben wir die Bie—⸗ 
tungstermine auf „den Ziften Januar, den Zöften Februar und den 2hften März 1330. Vor: 
mittags 11 Uhr, die beiden erftern zu Solbin, den legtern zu Kremlin angefeßt, zu welchen wir 
zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einladen, 

Soldin, den Iten Degember 1929. 

Das Parrimonialgericht zu Kremlin. 


Der Thurm der Klofterfirche biefelbft bedarf einer neuen Brettverfchaalung und Zinkbeda⸗ 
hung. In Gemäßheit höherer Anordnung ſoll die Ausführung dieſer auf 656 Rthlr. 21 fer. 
7 pf. veranfchlagten Arbeiten, im Wege öffentlicher Lizitation an den Mindeftfordernden verdun⸗ 
“ gen werden. Hierzu ift ein Termin auf „Dienftag den 16ten Februar c.! Morgens 10 Uhr im 

Gefhäftszimmer des unterzeichneten Landraths anberaumt worden, zu welchem —— Um 
ternebmungsluftige eingeladen werben. Der Koftenaufchlag diefer Reparatur liegt auf dem 
gandrathsamte täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden zur Einficht bereit. 

Sorau, ben 22ften Januar 1830. 


Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Diederichs. 


Bekanntmachung. Das zur Standesherrfchaft Lübbenau gehörige Vorwerk Buckow, wird 
gu Schanni d. J. pachtlog und foll anderweit auf 6 Jahre, wie gleichfall8 von genannter Zeit 
ar das Borwert Seefe mit Mlode auf 12 Jahre verpachtet werden. Die Herren Defonomen, 

. welche hierauf Rückficht nehmen wollen, werden erfucht , ſich wegen Beſichtigung der Güter 
und Renntnifnahme der Pachtbedingungen, wie der Entwürfe zu den Kontraften, bei dem unter 
geichneten Nentame zu melden, ihre — aber ſpaͤteſtens in dem vor demſelben anberaum⸗ 
ten Termin „am Sten April d. J.“ abzugeben. 

Schloß Lübbenau, den 2Often Januar 1830. 


Graͤflich zu Lynariſches Mentamt. 


Bekanntmachung. Der Neubau der hiefigen Kaplanei» Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, 
foß dem Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu ein Termin auf „Dienſtag den ften Fe⸗ 
bruar c, Vormittags 10 Uhr‘ auf hiefigem Rathhaufe anderaumt worden und Unternehmungs: 
(ufige eingeladen werden. Koftenanfchläge, Zeichnungen und Bedingungen können taͤglich anf 
hiefigem Rarhhaufe eingefehen werden. Droffen, den Witen Januar 1830. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Das der hiefigen Bürgerfchaft gehörige, vor dein Müncheberger Thon 
4 Meile von der Stadt, 7 Meilen von Berlin, 44 Meilen von Frantfurth a. d O., 3 
von 





von Beestow und 2 Meilen von Müncheberg belegene, ehentalige Domainen Amts, Vortwerf; 
foll auf 18 nacheinanderfolgende Jahre, von Trinitatis 1830. ab, oͤffentlich meiftbietend verpachtet 
werden. Wir haben dazu einen Termin auf „den 12ten März d. J. Sreitag Vormittags 11 Uhr“ 
zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt und laden Pachtluſtige hierdurch ein, ihre Gebote in termino 
praehixo abzugeben. Das Areal befteht in 2168 Morg. 162 QR. wovon nach der letzten Bo: 
nitirung a) 7 Morg. 38 OR. Hof: und Bauftelle; b) 26 Morg. 98 QX. Garten; c) 1908 Mora. 
165 AR. nutzbarer Acer; d) 171 Morg. 3 AR. meiſtentheils zweiſchnittige Wieſen; e) 24 M. 
155 IN. privative Hütung; F) 31 M. 63 ON. unnußbares Land. Summa 2168 Morg. 162 
DR. Der Acker ift feparirt und die Wiefen und bedeutenden Hütungen befinden fich inder Kom: 
munion. Außerdem wird noch ein mit dem DVoriwerfe theilweife ald Acker vortheilhaft zu benu⸗ 
gendes Forftrevier von 379 Morgen 22 QRuthen, die fogenannte Suchsförnung, einige unbes 
deutende Ratural:Dienfte und die Aufhütung in der nahen Königl. Hahgelsberger Fork mit ver; 
achtet. Die Gebäude werden in diefem und dem folgenden Jahre ganz mafiiv auf die feparitte 
eldmarfausgebaut. Die Bedingungen und der Anfchlag können täglich Vormittags von I— 12 
und Nachmittags von 2 — 5 Upr in der Wohnung des Stadtverordneten-Vorfichere Herrn Wo: 
bring, beim Stadrfefretair Nehmig und im Poligei-Bureau eingefehen werden. - 
Sürftenwalde, den 12ren Januar 1830, 
Der Magifirae 
——— — —— ——e ñ 


Bekanntmachung. In termino „den Sten Februar d. I. Vormittags 11 Uhr! follen zu 
Rathhauſe hiefelbft 1) die Plettborfe, 2) die Krummhoͤlzer von 20 — 25 Schod Eichen, welche 
in dem an der Spree 4 Meile von ber Stadt gelegenen Baͤrenbuſch fichen, öffentlich meiftbietend‘ 
zum refp. Pletten und Aushauen auf eigene Koften, verfleigert werden. Die Gebote ad 1. wer: 
den auf die Klafter und die ad 2. auf den Kubitfuß gerichtet, und Kauflufige zu diefem Termine 
mit dem Demerfen eingeladen, daß bie qu. Eichen forwohl in Borfe alg Holz vortheilhaft befannt 
find. Die Bedingungen werden im Termine vorgelegt und die zu fchlagenden Eichen wird der 
Heideherr und Förfter auf Verlangen den Bietungsluftigen anzeigen. 

Fuͤrſtenwalde, den 13ten Januar 1330. 

Der Magiffrar. 

Bekanntmachung. Höherer Verfügung sufelge, fol ein Theil des Marienwalder Korff: 
Mevierd, der fogenannte Plagower Berg, von 50 Morg. 64 DM. Acker beftebend, öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 2Often Februar c. Vor: 
mittags um 10 Uhr“ in der Dienftivohnung dee Hegemeifter Hoff zu Plagow angefeßt, und 
lade Kauf» und Zahlungsfähige mit dem Demerfen ein, daß die dieferhalb aufgeftellten Bedin⸗ 
gungen im. Termine befannt gemacht werden, beim Unterzeichneten aber auch täglich eingefehen 
werden fönnen; der Meiftbietende den dten Theil des Gebore baar ober inannehmbaren Staats 
papieren deponiren muß, und fo lange an fein Gebot gebunden bleibt, bis der Zufchlag von der 
Königl. Hochloͤbl. Regierung ertheilt if. Schwachenwalde, den 1äten Januar 1830. 

4 Der Oberfoͤrſter Platzer. 





Bekanntmachung. Es werden hierdurch die zwiſchen den Mannlehnritterguts und dem 
bäuerlichen Nahrungsbefigern: 1) zu Gahry und 2) zu Klein-Rölsig, Sorauer Kreiſes, ftatt: 
findenden Regulirungen gut&herrlicher und bäuerlicher Verhältniffe, Gemeinheitstheilungen und 
GSeparationen, nach Vorfchrift der Mengen. babenben Geſetze vom Tten Juni 1821,, öffent: 
lich bekanut gemacht-und den Lehnsherren und Le n8folgern der o engedachten beiden Mannlehn: 
‚rittergüter, fo wie allen andern zur Zeit unbefannten unmittelbaren Theilnchmern, welche 
dei diefen Auseinanderfegungen ein Intereſfe zu * vermeinen und noch nicht jugejogen find, 

er; 
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uͤberlaſſen, ſich in dem auf „ben Iften März 1830.“ Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des 
unterzeichneten Kontmiffarii zu Muskau anfichendem Termine zu melden, ihre Anfprüche geltend 
zu machen und zu erflären, ob fie bei Borlegung der Auseinanderfegungs: und Abfindungspläne, 
Vollziehung des Rejeſſes 2c. zugezogen feyn wollen. Diejenigen, welche fi) in dem oben anges 
festen Termine nicht melden, müflen die vorerwähnten Auseinanderfeßungen gegen ſich gelten 
laffen, und können fpäterhin mit ihren etwaigen Einwendungen nicht mehr gehört werden, auch 
können fie, ſelbſt im alle einer Verlegung, dann die Auseinanderfegungen niemals mehr an⸗ 
fechten. _ Muskau in der Königl. Preuß. Laufiß, den 22ften Dezember 1329. R 
Die Königl. Spyial-Defonomie-Rommiffion über Gahry und Klein-Köfjig. 
Thomafchfe, Kommiffarius. 


Auf Veranlaffung der Königl. Hochlöbl. Regierung’ zu Franffurth a- d. O., fol am Mitt: 
woch, al® „den Iten Februar c. Vormittags um 10 Uhr," das ehemalige Thorfchreiberhaug 
am biefigen Königsthor an den Meiftbietenden, gegen glei baare Bezahlung und unter der 
Bedingung fofortiger Abbrechung ded Gebäudes und Räumung des Plages, offentlich an Ort 
und Stelle verfauft werden. Küuͤſtrin, den 1Sten Januar 1830. 

Der Wegebaumeifter Kirften. 


0 Eentnerfein Roggenmehl erften Gang, 2 ord. Bockwindmuͤhlen nebft gehendem Zeuge, 
2000 Stuͤck Dachfteinbretter, fo- mie Windmuͤhlen-Ruthen, Meblbalfen und Ständer, find 
bei Unterzeichnetem zu billigen Preifen zu haben. Neumuͤhl bei Küftrin. 3. ©. Krufe. 


Berfauf von Zucht: Stöhren. Vom 16ten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr an, werden 
zu Guͤſenbruͤgge bei Soldin i. d. N. wiederum Zucht: Etöhre verfauft, 


Eine gebildete Perfon, auf dem Lande geboren und erzogen, die den größten Wirthfchaften 
allein vorgeftanden hat, ohne daß ihr eine Hausfrau zur Seite ftand, und in allen Zweigen der 
Landwirthfchaft, im zu Baden, Molkerei, Einmachen, Einfchlachten, Seifekochen er; 
fahren iR worüber fie die beften Atteſte aufzumweifen hat, wuͤnſcht zu Oftern oder früher als 
Wirthſchafterin —* u werden. Das Nähere iſt unter verſiegelter Adreſſe zu Frankfurth a. 
d. D., Richtſtraße No. 39., beim Wirth des Haufes zu erfahren. 


Ehauffee: Arbeiten. Während diefes Jahres finden auf dem Chauffeebau von — bis 
MWirzebaum, (Birnbaumer Kreiſes des Regierungsbezirks Pofen,) Arbeiter, Schachtmeiſter, 
Fuhrleute, Lieferanten und Handwerker fortwährend Beſchaͤftigung. Ein Arbeiter erhält jetzt 
ro Tag 7 Gyr. 6 Pf., in den längeren Tagen 8 big 10 Ser. Afford> Arbeiter verdienen ein 
Böheres Tagelohn. ‚Auch wird jedem Arbeiter, welcher 4 Monate ohne Unterbrechung auf die: 
fem Bau arbeitet, eine Prämie von 1 Rthlr. En efichert. Hieranf Refleftirende haben fich beim 
Unterjeichneten zu melden. Kaͤhme, den 2iften Januar 1830. 
Der Regierungs: Kondufteur Schuͤlke. 


— m —— — 


Guter Schnitt⸗Hanf a 313 Rtlr. das Schiffspfd. und guter Schuken⸗Hanf à Rtlr. das 


Schiffspfd. wird verkauft von imon Mendheim in Sranffurth a. d. O. 
Naffe Kartoffelfiärfe und Kartoffeln werben gefauft in Tjſchetzſchnow bei Pahl. 


Ein mit den noͤthigen Vorlenntniſſen verſehener Juͤngling, findet als Lehrling ein Un: 
terfommen in der Apothefe zu Sommerfeld, und erhalten, darauf Reflettirende in franfirten 
Briefen das Nähere bei dem Beſitzer. | Apotheker Aftfa 


r. 





Oeffentlicher Anzeiger 
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Keilage zu No 5. des AmtsBlatles 


der Koͤnigl Preuls Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 8ten Februar 1830. 
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J. der Nacht vom 1Tten bis zum 18ten d. M. iſt aus dem kleinen Faͤhrhauſe ein eingemauerter 
fupferner Keffel, 18 Eimer Waffer enthaltend, geftohlen worden. Wer dazu behülflich if, 
daß ich den Keffel wieder erhalte und den Dieb gerichtlich delangenkann , erhält bei Verſchwei⸗ 

gung feines Namens 10 Rthlr. Belohnung. 
Sährfrug bei Freienwalde a. d. D., den 2äften Januar 1830. 
Bellach, Faͤhrpaͤchter. 


Am 27ften Januar 1830. iſt Nachmittag aus einem Zimmer ein Hellgrau melirter Tuchman⸗ 
tel mit einem großen einfachen Kragen und einem kleinen dito mit Marderbefaß und gelben Jagd» 
knoͤpfen verfehen, wie auch hellgrau mit braunen Streifen quarirtes Singhamzeug ganz gefüttert, 
enttoendet worden. In deffen Tafchen befanden fich 50 Rthlr. Kaffen:Anmweifungen, als: Ein 
5 Thalerfchein, 39 gewöhnliche Thalerfcheine, (auf einem derfelben ftand auf der rechten Seite 
des obern Randes eineSgefchrieben) und6 pommerfche Thalerfcheine. Ferner war noch eine Brille 
mit rundem Silberbügel und Schwingen, in einem mir grünem Taffent gefütterten, rothen Maro⸗ 
quin-Futteral, und ein Paar gelbe Leder: Handfhuh, mo auf der linfen Seite oben die Budhfta- 
ben A. J. gefchrieben ftanden, und mehrere Bier» Rechnungen von den Herren Muth, Bauer 
und der Wittwe Knüpfer befindlich. Für die nachzumeifende Wiedererlangung diefer Gegen; 
fände wird eine Belohnung von 15 Rihlr. auf hiefigem Polizei-Bureau ausgezahlt. 

Sranffurth a. d. D., den Iften Februar 1830. 


Yublifandum. Es iſt die Abficht, Die im Lebufifchen Kreife belegenen Vorwerke Jakobs: 
dorff, einfchließlich VBorheide und Briefen, mit fäinmtlichen dazu gehörigen Gebäuden und 
Grundftücen, mit dem auf einzelnen Theilen der Feldmarken ſtehenden Holze, fo wie wit der 
Heinen Jagd auf denfelben von Trinitatig d. J. ab zur öffentlichen Veräußerung zu ftellen. Die 
Vorwerke liegen 2 Meilen von Franffurth a. d.D., 2 Meilen von.Beesfow, 2+ Meilevon Für: 
ſtenwalde und 94 Meile von Berlin, mithin in einer zum Abfag der Produfte fehr günftigen Ges 
gend. Gie find völlig feparirt und die Gebäude find in gutem Stande. Es gehören: 1) zw 
dem Vorwerke Jakobsdorff, inkl. Vorheide, überhaupt 1204 Morgen 41 DRuthen, worunter 
an nußbaren Grundſtuͤcken 12 Morg. 25 IR. Gartenland, 907 Morg. 155 AR. Ader, 69 
Morg. 125 DR. zum Theil an der Oder und m gelegenen Wiefen, 71 Morg. 13 DAR. Se 
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parathiltung und 2) zu dem Vorwerke Briefen im Ganzen 625 Morg. 116 QR., und darunter 
an nugbaren Grundftücten 290 Morg. 72 AR. Acer, 42 Morg. 123 IR. Wiefen, 185 Morg. 
- Separathütung. Außerdem haben die Vorwerke mit mehreren benachbarten Dorf; 
haften gemeinfchaftlich die Aufhuͤtung in der nahe gelegenen Königl. Forſt. Indem wir Kaufe 
luſtige hierauf aufmertfam machen, behalten wir ung vor, den im Monat März anzuberasimeri 
den Fizitationstermin, fo wie dag, bei der Ausbietung der Vorwerke für den Fall desreinen Verkaufs 
und für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfeg, zum Grunde zu legende Kaufe 
geld zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. Sranffurth a. d. D., den 19ten Januar 1880. 
Königl. Regierung. 


Abrheilung fir die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorften. 


Bekanntmachung. Das von dem-Militair. Fisfus erbpachteweife erworbene, ber Stadt 
Stettin zugehörige Vorwerk Kreckow, Randowſchen Kreifes, fol, nach der Beflimmung des 
bohen Krieges: Minifterii von Trinitatig 1830. ab, auf ein und bedingungsweife auch auf mehrere 
fahre im Wege der Fizitation verpachtet werden. Es liegt eine kleine halbe Meile von Stettin, 
it Daher wegen des bequemen Abſatzes zur Anlegung einer Melferei fehr geeignet, und ed gebös 
ren zu dem. Bormwerf folgende Ländereien: ») urbarer Acer 212 Morg. 189 QR., b) Wurth und 
Bärten 7 Morg. 88 QR., c) Hohe Weide und Dreefdland II Morg. 118 QR. d) Bruchweide 
105 Morg. 66 QR., e) Dbderwiefen 32 Morg. 57 DIR., f) Seldwiefen 16 Morg. 33 DAN., in 
Summa 436 Morg. 11 DAR. Magbdeburgifchen Maaßes. Außerdem befindet ſich bei dem Vor; 
werk ein zum Erercierplaß der hiefigen Barnifon abgefteckte8 Terrain von 427 Morg. 57 ON, 
für welches dem Pächter das Aufhuͤtungsrecht unter einigen Modalitäten geftattet wird. Zu 
diefer Verpachtung haben wir einen Termin auf „den Iten März c. Morgens 9 Uhr’ in unferm 
BureausLofale, Roßmarkt No. 718. biefelbft, anberaumt und erfuchen Pachtliebhaber, fich zu 
demfelben zahlreich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag an den Meiftbietens 
den, welcher eine baare Kaution von 800 Rthlr. beftellen oder anderweite fichere Bürgichafs leis 
ften muß, wird dem Königl. Militair-Defonomie-Departemient vorbehalten und bleibt derfelbe 
bis zum Eingange der Befcheidung genannser hoben Behörde an fein Gebot gebunden. Die Ge 
bäude des Vorwerks werden in gutem Stande, fo wie Die Felder und Saaten forgfältig beſtellt 
übergeben; auch befindet fich auf dem Vorwerk dag erforderliche Inventarium an Vieh, Adker:, 
Wirthfchafts: und Hausgeräthen. Das Vorwerk kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen 
werden, zu welchem Ende ſich Pachtluftige an den jegigen Pächter Herrn v. Rohr wenden wollen. 
Die näheren Bedingungen diefer Verpachtung fünnen täglich in unferem Geſchaͤſtslokale einge 
jehen werden. Stettin, im Januar 1830. 

Königl. Militair⸗Intendantur des 2ten Armee» Corps. - 


Zur öffentlichen Verpachtung des der Eva Dorothea Küfter, verehelichten Wenber jugehös 
rigen, zu Elieftow belegenen Obſt- und Ackerberges und des dabei belegenen Stüd Landes, iſt 
ein Termin auf „den 17ten Sebruar c. Vormittags 11 Uhr‘! vor dem Suftisrarh Graffunder an⸗ 
geſetzt worden, welches Pachtluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den Wſten Januar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Wohnhaus der Erben des Gärtners Johann Matthias Jannaſchky 
sub No. 33. zu Steinfirchen, im Hypothekenbuche Pag. 355. eingetragen, nach der gerichtlichen 
Taxe, welche in der Landgerichts : Negifiratur eingefehen werden kann, auf 259 Kthir. abge 
ſchaͤtzt, iſt auf den Antrag der Erben in freiwilliger Subhaftation zum öffentlichen Verkauf ges 
ſtellt, und es iſt ein peremtorifcher Bietungstermin vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor König, 
als Deputirten, auf dem Koͤuigl. Sandgerichte allhler, „den Ziften Ypril 1830. — 10 
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Uhr," angefeßt worden. Diefes wird hiermit öffentlich befannt gemacht und Kaufluſtlge auf: 
gefordert, fich in dem Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, 
Lübben, den 22ften Januar 1830. 
. Königl. Preuß. Landgericht. 


Das dem Zimmermeifter Johann Paulick gehörige Grundſtuͤck zu Seclow, befichend in 
einem Wohnhaufe, Stall, Scheune und 2 Gärten, mit der Tare von 2983 Kehlr., fol auf 
den Antrag eines Realgläubigerg „den 18ten Februar, den Wſten April und den LOten Juni fat, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr," in der Gerichtgftube zu Seelow fubhaflirt werden. Der letzte 
Termin iſt peremtoriſch, und wird nach demſelben kein Gebot weiter an enommen, vielmehr 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, wenn nicht geſetzliche Hindernife entgegen ſtehen. 

Kuͤſtrin, den 1Sten November 1829. , 

Königl. Preuß. Stadtgeriht über Seelow. 


Sefanntmachung. „Mittwochs den 12ten Mai d. I. Vormittags 11 Uhr foR im Amte 
Wollup die Halbkoloniftenftelle des Zimmermann Chriſtian Düring zu Neu: Langfow, beſtehend 
in 33 Morgen Land, zu 88 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., imgleichen Wohnhaus und Scheune ı ju 437 
Kıpir. 15 fgr. taxirt, fubhaftirt werden. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerfen vorgela⸗ 
den, daß der Meiſtbietende den Zufchlag bei Abweſenheit gefeglicher Hinderniſſe zu gewaͤttigen 
dat. Die Taxen hängen im Amte Wollup jur Einficht aus. ; 

Küftrin, den 17ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup, 


Avertiffement. Da in dein am sten Ditober d. J. zum öffentlichen Verkauf des im Sorauer 
Kreife des Frankfurther Regierungsbezirfg belegenen Mannlehn:Rittergutes Briesnigk, welches 
aus zwei Antheilen befteht, von denen der obere auf 31375 Rthir. 9 for. 2 pf. und der niedere 
auf 31452 Rthlr. 2 far. abgefchägt worden ift, angeftandenen peremtorifchen Pizitationstermine 
ein zahlungsfähiger Biether nicht erfchienen ift, fo haben wir auf den Antrag der Gläubiger einen 
heuen peremtorijchen Bietungetermin auf „den LIten April 1830. Vormittags 9 Uhr" vor dem 
Kanzlei-Affeffor von Polen; anberaumt. E8 werden daher Kaufluftige mit dem Bemerfen einge: 
laden, daß der Zufchlag erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten. Die Tare 
und die Kaufsbedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Pförten, den ten Dezember 1529, 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 


Adertiſſement. Zum nethtvendigen gerichtlichen Verkauf des der berwittweten Srifts-Ranj. 
fer Hochauf, Emilie gebornen von Ronn zugehörigen, im Gorauer Kreife, Frankfurther Ne; 
gerungsbezirks gelegenen, und auf 23946 Rtihlr. 22 fgr. 6 pf. tapirten Mannichn»Rittergurg 
Kemniß find die Bietungstermine auf „den ten November 1829., den 5ten Februar und den 
Tten Mat 1830. wovon der legte peremtorifch ift, vor dem Juftiz-Kanzlei-Affeffor von Potenz 
on biefiger Gerichtsftelle angefebt worden. Dies wird etwaigen Kaufluftigen mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme juläffig machen, dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden fol. Die Berfaufstare fann in unferer Regiſtratut 
eingefehen werden. Pforten, den 27ften uni 1529. 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Yufkij- Kanzlei ber Standesherrfchaft Forſt und Pforten. 


Auguſt Große gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) dag bierfelbft neben dem Hospitaie unweit der 
Kirche sub No, 14, belegene, im Hypothekenbuche⸗ dr Stadt Pförten Voll. Fol. 66. elngetze, 
gene 
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gene Wohnhaus; 2) die auf Pfoͤrtner Territoris hinter ber neuen Mühle wiſchen den Wieſen 
der Karoline Schulze zu Pförten und des George Lehmann zu Hobjebfer belegene,, im Hypothe⸗ 
kenbuche der Pandungen zu Pförten Vol. II. Fol. 380, sub No. 144. eingetragene Wiefe und 
-3) die hierfelbft am Marfte gelegene, im Hypothekenbuche über felbitftändige Berechtigungen 

ol. 283. sub No. 48. eingetragene Fleiſchbank nebft Schladhtgerechtigfeit, von welchen nach 
der aufgenommenen Taxe erftered auf 357 Rthlr. 10 Ser. 10 Pf. , dag zweite auf 101 Rthlr., 
dag dritte auf 95 Rthlr. 25 Sgr., fämmtlich auf 554 Rthlr. 5 Ser. 10 Pf. gerichtlich abgefchäge 
worden, find auf den Antrag der Erben theilungshalber zur Subhaftation geftellt, und es ift 
der peremtorifche Bietungstermin vor dem Deputirten, Herrn Kanzlei: Affeffor Seipfe, auf 
„den WOften April d. J. Vormittags um 10 Uhr! angefeßt tworden. Es werden daher ale Kauf: 
Iuftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in diefem Termine 
in dem Gefchäftslofale der unterzeichneten Behörde perfönlich einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und deinnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft ‚rechtliche Hinderungsurfachen nicht eintres 
ten, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Verfaufstare fann in der 
hiefigen Regiftratur eingefehen werben. Pförten, den 12ten Januar 1830. 

Die Gräffih Bruͤhlſche Yufkij- Kanzlei der Standesherrfhaft Forft 
' und Pförten. 


Avertiffement. Das — sub No. 29. belegene, dem Chriſtian Koſch daſelbſt zuge⸗ 
hoͤrige Koſſaͤthengut, nach gerichtlichen Taxe, welche in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden fann, auf 760 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, iſt Schuldenhalber zum öffentlichen Ver: 
fauf geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin im hieſigen Gerichtslofale auf „den 30ften 
März 1830. Vormittags 10 Uhr angefett worden, was zur Kenntniß der Kauflufligen mit 
dem Bemerken gebracht wird, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen. Lübbenau, den Litern Dezember 1829. 
Gräflich zu Kynarfhe Yuftiz- Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


gang Nachdem auf den Antrag der verehel. Schneider, Johcſme EHriftiane, gebornen 
Bartfch, der Liquidations-Prozeß über das Kaufgeld für die im —— Regierungs⸗Be⸗ 
zirke und Sorauer Kreiſe zu Güriß belegene Büdnernahrung No. 20., eröffnet worden, fo wer: 
den Diejenigen, twelche an das verfaufte Grundftück oder deſſen Kaufgeld einen Anfprucy haben, 
vorgeladen, in dem „auf den 2ten März 1830. Vormittags 11 Uhr im Schloffe zu Jeſſen bei 
Gaſſen“ angefeßten Termine perfönlich oder durch gehörig Fevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Unfprüche anzumelden und deren Nichtigfeit nachzumweifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren 
Unfprüchen an das Grundſtuͤck präfludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Stillfchweigen, fo: 
wohl gegen den Käufer deffelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden. Seffen, den 27ften Dftober 1829. 

Das Patrimonialgericht über Jeſſen und Guürig. 


Es follen von Johanni c. an die beiden Pfarrhufen in Liedefahle meiftbietend vererbpachter 
werden. Zu dem im Schulgengerichte dafelbft hierzu auf „den 10ten Mai c. Bormitt. 10 Uhr’ 
anberaumten Lizitationstermin werden Erbpachtsluftige mit dem Vemerken vorgeladen, daß der 
angefertigte Anfchlag bei dem unterzeichneten Juftitiariug in Luckau zur Einficht bis zum Ter: 
min auf Verlangen vorgelegt werben fol. Golfen, am 1Sten Januar 1330. 

Das Patrimonialgeriht hierfelbft. Richter, Juſt. 


Inſerendum. ar dem von Schägelfchen Patrimonialgericht über Naulin ift der, dem 
Hauer Liskow zugehörige, zu Naulin belegene Bauerhof, cum taxa von 1846 Rthlr. 11 Sgr.8 
Pf. ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und die Bietungstermine, von denen ber letzte peremtoriſch 


iſt, 


ift, auf „den 7ten Januar 1830., ben 11ten März 1830. und ben 13ten Mai 130.⸗ Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Naulin angeſetzt. Zus 
Soldin, den Iften Dftober 1829. 


Anferendum. Bei dem von Schägelfchen Patrimonialgericht Naulin ift der, dem Bauer 
Ohrmund gehörige, zu Naulin belegene Bauerhof, cum taxa von 1874 Rihlr. 27 Ser. 11 Pf. 
fhuldenhalber sub hasta geftellt und find die Bietungstermine, von denen der letzte peremtorifch 
ift, auf „‚den Tten Januar 1830., den Ilten März 1830. und den 13ten Mai 1830." Vor: 
mittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Naulin angeſetzt. 

oldin, den Iften DOftober 1829. 


Anferendum. Bei dem von Schäelfchen Patrimonialgericdyt Naufin ift der den Koſſaͤth 
Ludefchen Eheleuten zugehörige, zu Naulin belegene Koffäthenhof, cum taxa von 926 Rthlr. 13 
Egr. 2 Pf., fhuldenhalber sub hasta geftellt, und find Die Bietungstermine, von denen der letzte 
peremtorisch iſt, auf „den 7ten Januar 180., den Alten März 1830. und den 13ten Mai 
1830." Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Naulin angefeht. 

- Eoldin, den Iften Oftober 1529. 


Anferendum. Bei dem von Schäßelfchen Patrimonialgericht Naulin ift der, den Koſſaͤth 
Döbfefchen Eheleuten gehörige, zu Naulin belegene Koſſaͤthenhof, cum taxa von 926 Rehlr. 13 
Sgr. 9 Pf., Ichuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine, von denen der letzte 
peremtorifch ift, auf „den 7ten Januar 1830., den Ilten März 1830. und den 18ten Mai 
1830.# Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftygbe zu Naulin angeſetzt. 

Soldin, den Iften Oftober 1829. 


Inſerendum. Bei dem von Schäßelfchen Patrimonialgericht Naulin iſt der, dem Koffät 
Johann Teßmer gehbrige, zuNaulin belegene Koſſaͤthenhof, ER taxa von 026 Kıpfr. 13 a 
YHPf., ſchuldenhalber sub hasta geftellt und find die Bietungetermine, von denen der legte pe: 
vemtorifch ift, auf „den Tten Januar 1830., den Iiten März 1530. und den 13ten Mai 
1830." Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Naulin angefegt. 

Soldin, den Iften Dftober 13929. 


Anferendum. Bei den von Schäßelfchen Parrimonial:Gericht Naulin ift der, den Koffät 
Heidemannfchen Eheleuten gebörige, zu Naulin belegene, Roffäthenhof, cuın * von 926 
13 Sgr. 9 Pf., fchuldenhalber sub hasıa geſtellt, und find die Bietungstermine, von denen der 
legte peremtorifch ift, auf „den 7ten Januar 1830., den Ilten März 1330. und den laten 
Mai 1830. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Naulin angefeßt. 

Soldin, den tften Oftober 1820. 


Inferendum. Bei dem von Schägelfchen Patrimonial: Gericht Naulin iſt der der Wittwe 
Bachert gehörige, zw Naulin belegene Bauerhof, cum taxa von 1807 Rthlr. 5 Pfr - 
ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine, von denen det letzte peremtoriſch 
iſt, auf „den Tten Sanuar 1830., den Liten März 1830.-und den 13ten Mai 1830. Vor 
mittags LO Uhr in der Gerichtsftube zu Naulin angefegt. 

Eoldin, den tften Oktober 1929. 


Inſerendum. Bei dem von Echägelfdyen Patrimonialgericht Naulin iſt der dem Bauer 
Drews gehörige, zu Naulin belegene Qauerhof, cum taxa von 1607 Rthlr. 5 Pf. 
ſchuldenhalber sub hasıa geftellt, und find die Bietungstermine, von denen der legte peremtorifch 
ift, auf „den Teen Januar 1830. , den Ihten März 1530. und den 13ten Mai 1830." Vor: 
mittags 10 Uhr auf der Gerichtsftube zu Naulin angefegt. . 


Soldin, den Iften DOftober 1529. 
Der 
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Der Thurm der Kloſterkirche hieſelbſt bebarf einer neuen Breftverfchaatung und Zinkbeda⸗ 
Hung. In Gemäßheit höherer Anordnung foll die Ausführung diefer auf 656 Kıhlr. 21 fgr. 
7 pf. veranfhlagten Arbeiten, im Wege öffentlicher Pizitation an den Mindeftfordernden verduns 
gen tverden. Hierzu iſt ein Termin auf „Dienſtag den 16ten Februar c.“ Morgens 10 Uhr im 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landraths anberaumt worden, zu welchen qualifisirte Uns 
ternehmungsluftige eingeladen twerden. Der Koftenanfhlag diefer Neparatur liegt auf dem 
Landrathsamte täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden zur Einficht bereit. 

Sorau, den 22ften Januar 1830. 

Koͤnigl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Diederiche. 


Befanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge foll die Anfuhr des in der Galjfaftorei zu 
Königsberg i. d. N. benöthigten Salzes von Schwedt, für die Jahre 1832. dem Mindeftforderns 
ben verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin auf „den 10ten März d. J Vormittags 10 Uhr‘ 
im Steueramte zu Königsberg i. d. N. anberaumt worden, zu welchen Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl bei dem biefigen Hauptfteneramte, 
ale bei dem Steueramte zu Königsberg eingefeben werden können, der Zufchlag aber von der 
vorgefeten hoͤhern Behörde zu erwarten il.  Brauffurth a. d. D., den 2bften Januar 1830. 

Der Steuer⸗Rath Kregig. - 


Bekanntmachung. Es foll am 2iften Februar c. Vormittags um 10 Uhr, im Gaſthofe 
zu ben drei Kronen in Fürftenwalde, die Borke von den in Diefem Fruͤhjahre zu plettenden Eichen, 
in nachbenannten Königl. Forftrevieren und zwar: 1) im Forftrevier Hangelsberg von 4 Schoch 
Eichen, 2) im Forftrevier Dammendorff von 16 Schock Eichen und 3) im Forfirevier Neubräd 
von 6 Schock Eichen, öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden, wozu —— 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur Sicherheit des abgegebenen Gebots ein Angeld 
son 20 Rthlr. pro Schock im Termin zu deponiren ift. Neubrücd, den 26ften Januar 1830. 

e Dberförfter Epber I. Triepde Eyber II. 
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Hoher Anordnung einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zufolge, ſoll die Reparatur der Man⸗ 
ſarde⸗Daͤcher auf dem neuen Schloffe in Sorau, zu 341 Rihlr. 14 fgr. 8 pf. veranſchlagt, an den 
Miudeftfordernden öffentlich auggeboten werden. Hierzu babe ich „Mittwoch ale den 106m 
Sebruar c, Vormittags 10 Uhr in meinem hiefigen Geſchaͤfts zimmer einen Termin anberaumt, 
und lade qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerfen ein, daß fowohl der Auſchlag als auch die 
Bedingungen im Termin vorgelegt werden folln. Kroſſen, den Zöften Januar 1830. 

Schiller, Baurnfpeftor. 

In Folge der Vorfchrift des $. 11. seq. des Geſetzes vom Tten Juni 1821., die Ausführung 
der Gemeinheitstheilungs; und Ablöfungs-Drdnungen betreffend, wird die zwifchen der Dorf 
ſchaft Wintdorf und dem Mannlehngute Kofchendorf, im Kortbuffer Kreife, ftattgehabte Theis 
lung des Kofelbruch® hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und c8 den Lehnsherrn und 
Lehngfolgern des letztgedachten Mannlehuguts, fo wie allen andern zur Zeit unbekannten und 
übergangeuen Theilnehmern ber genannten Auseinanderfegung überlaffen, fi) in dem „am — 
April d. J. Vormittags 9 Uhr! in der Behauſung des unterzeichneten Kommiſſarii zu Kottbus 
anftebenden Termine zu melden und zu erflären, ob fie die Vorlegung des Separationsplanes 
und refp. der Verhandlungen verlangen. Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegung 
gegen ſich gelten laffen, und fünnen fpäter mit feinen Einwendungen dagegen; felbft im Fall 
der Verlegung, mehr gehört werden.  SKottbuß, den Zöften Januar 1830. 

Der Könige. Oekonomie⸗Kommiſſarius dv. Sad. 


Mühfenverfauf. Alters: und Krankheitshalber werde ich veranlaft, meine mir eigenthäms 


lich zugehörige, im Dorfe Altenfließ, an der Ehauffee von Berlin nach Königsberg in kr: Se 2 
j dellen 
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Meilen von Sriebeberg i. d. N., 25 Meilen von Landsberg a. d. W. belegene zweigaͤngige Mühle 
mit den — —— Grundſtuͤcken, Rechten und Gerechtigkeiten in termino ‚den — * Mai 
d. J.“ in meiner Wohnung aug freier Hand zu verfaufen. Zu derfelben gehört außer dem zwei⸗ 

ängigen Muͤhlenwerke und dem zweiftöcfigen geräumigen Wohnhauſe: 1) eine Hirfemühle neb 

tampfen; 2) eine etwa 800 Schritte davon gelegene Schneides, Del: und Lohmühle, meb 
Wohnſtube für den Schneidemülter; 3) ein Familienhaus von 2 Stuben dicht an der a 
4) eine Hufe Land und ein Rampen Land von circa 24 Scheffeln Ausfuat, im Gemifch der Dorf 
laͤndereien belegen ; 5) ein anderer großer gefonderter Rampen von 24 Winfpel Ausfaat, zwi⸗ 
ſchen den beiden Mühlen belegen ; 6) eine einfchnittige Wicfe von 12 großen Morgen; 7) fünf 
Bärten mit tragbaren ſtarken Obſtbaͤumen, worin zwei Karpfenteiche. Das Mühlen 
gebäude, fp wie Scheunen, Wirthfchaftsgebäude und Eraltung find in beften baulichen Würs 
den , die aber ber Schneide, Del» und Lohmuͤhle vor 2 Jahren von Grund auf neu erbaut und 
ſaͤmmtlich in der Feuer⸗Societaͤt affefurirt. An Gercchtigfeiten genießt die Mühle: 1) freie 
Weide auf der Königl. Forft und der Gemeindehätung mit fo vielem Kindvieh, als durchgetvins 
tert werden ann, desgleichen mit 75 Stück Schaafen; 2) freies Bau, Brenn: und Nusholz 
and ber Sriedeberger Stadtforf. Kaufluftige werden ergebenft gebeten, fich in portofreien Brie⸗ 
fen, einer etwaigen naͤhern Auskunft wegen, an mic) guͤtigſt zu wenden, oder durch den Aus 
genfchein ſich zu überführen. Bei einem annehmlichen Gebote kann der Zufchlag auf der Stelle 
erfolgen, auch ein Kapital von 6000 Rthlr. zur erften Hypothek fichen bleiben. Noch bemerbe 
ich, wie fich hier. eine Papiermüble ſehr zmweckindßig anlegen läßt, da dag befte Kryſtall⸗Waſſer 
bequem geleitet werden kann. Auch fann ich auf Verlangen meine Mühle mit sder aud) ohne 
Anventarium veräußern. Altenftieß bei Friedeberg i. d. N., den Ziften Januar 1830. 

Der Müplenmeifter Karom. 


Ein Gärtner, ber gleichzeitig etwas Jagd verfteht, fo wie ein guter Bierbrauer, werden 

im Oftern d. J. auf dem Nittergute Krämersborn , bei Kroffen an der Oder, gefucht. Näheres 

erfahren fie bei dem Herrn Banquicr Mende in Frankfurth und hieſcelbſi. | 
Dominium Krämersborn. 


In Sreeßborf bei Luckau foll ein dem Unterzeichneten eigenthuͤmlich zugehörige? Zweihufen⸗ 
gut nebft allem Zubehör und Inventario aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftige Fönnen 
die Kaufsbedingungen bei Unterzeichnetem erfahren und dafelbft den Handel abſchließen. 

Luckau, den 18ten Januar 1830. Dietrid.. 


Dei Unterzeichnetem iſt eine ganz moderne, ſchoͤn gebaute Flötenuhr, ein Meifterfiück, vom 
Rahagoniholz, mit reichen goldenen Verzierungen, welche nur alle 14 Tage aufgezogen wird, 
und 20 der neueften Stücke, auch einige Choraͤle fpielt, aus freier Hand zu verfanfen, und 
Fann folche bei dem Befiger, Haus Ro. 181. zu Luckau jederzeit angefehen werden. 

Luckau, den 1Sten Jaunar -1830, Dietrid. 


In dem herrſchaftlichen Garten des Ritterguts Tucheband bei Küftrin find 4000 Stück 
bi Yepfelftämme aus 70 der ebelften Sorten in einer Kronenhöhe von 6 big $ Fuß, für den 





eis von 7 — 10 fgr. pro Stüd zu haben. Liebhaber belieben ſich an den Rechnungsführer 
erru Detring dafılbfl zu wenden. 


Suter Schnitt⸗Hanf » 314 Kehle. das Schiffepfund und guter Schufen:Hanfa 30+ Rthlr. 

das Schiffspfund wird verfauft von Simon Mendheim in Frankfurth a. d. D. 
>. Einem hohen und geehrten Publikum erlaube ich mir gehorſamſt anzuzeigen, daß ich mich 
bier feit bem Monat November v. J. als Kupferfchmicdemeifter etablirt habe, und mid) zur Ser: 
tigung 
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tigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, namentlich zu Piſtoriusſchen Brennapparat 
zwar zu möglichft billigen Preifen erbiete. Sch bemerfe, daß Arbeit rY boffenelich 
allein durch ihre Tüchtigkeit empfehlen wird. Zugleich bitte ih um gütigen Zufpruch. 

Soldin, den 2dften Januar 1830. - : 5 W. Straud. 


In Schlaubehammer am ſchiffbaren Kunal unweit Muͤllroſe, find 150 Schod v s 
Heften Dachrohr billig zu verfaufen. fer fi ch om aller 


Verkauf einer Erbpachtsgerechtigkeit in Frankfurth a. d. O. Meine Erbpachtsgerechtigkeit 
auf dem, nur Stunde von hier, unweit den Tzſchetzſchnower Bergen in einer ſchoͤnen Gegend 
belegenen Grundftüche, beftehend in neuen Wohn: und Wirtbichaftsgebäuden, circa 30 Magd. 
Morgen Afer in guter Kultur, 543 Stüd tragbaren Obftbäumen von den beften Sorten, und 
309 Stüc noch) nicht tragbaren Setzbaͤumen, bin ic) geneigt, ſogleich unter vortheilhaften Be; 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ift bei mir zu erfahren. 

Der Mauermeifter Lipfch in Franffurth a. d. O. 


500 bis 100 Centner feines und gut gemachtes Schaafheu find zu verfaufen in Goͤritz bei 
Brüggemann. 


Die diesjährige Medoute wird Sonntags den Ziften Februar ftattfinden, wozu ich ein hoch 
geehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. Luckau, den 29ften Januar 1830. 
| Pulitz ſch, Kellerwirth. 


Buͤcher Anyeigen. 

Kür Freunde der Tanzkunſt. Caſorti, 2., inſtruktiver Tanzmeiſter für Herren und Damen, 
oder die Kunft, fich in kurzer Zeit durch blofien Sclbftunterricht die belickteften Pag, Touren 
und Tänze der geröhnlichen und höhern balletmäßigen Tänzfunft anzueignen. Enthaltend die 
Anfangsgründe, eine leichtfaßliche Anleitung zum gewöhnlichen Walzer, Ecoffaiten » Walzer, 
Miener: Walzer, zur Galoppabde, zu Tenipete, Menuet, Eotillon, zu Ecoſſaiſen, Frangaifen, 
Anglaifen, Duadrillen und Eontretängen. 12. z Rehlr. (Bergl.. Jen. Litztg. 1527. Erg. 
DU. No. 46.) Die Beftimmtheit und Kürze, womit diefer Tanzmeifter feine Lehren nad) dem 
neueften Modegefchmack ertheilt, machen ihn jedem Lefer verftändlich und geftatteten auf 110 
Seiten den ganzen Unterrichf deutlich zu beendigen, wodurch fich dieſes Büchlein befonders in 
Mien und Berlin vielen Beifall erworben hat. Zu haben bei Ende in Landsberg und Zülichan. 


Für Braftleidende, J. 2. Douffin Dubreuil, über die Lungenfucht, ihre gewöhnlichften 
Beranlaffungen und was man zu thun babe, um ihr im Entftehen vorzubeugen, ihren gefahr: 
drohenditen Ausbruch zu verhuͤten und fie richtig zu behandeln. Für Aerzte und Nichtärzte. 
Deutfch Herausgegeben von Dr. C. Figler. gr. $. Rthlr. (Diefe Schrift wird in Becks 
Kepert. III. 3. 4. mit Beifall angezeigt, vergl. med. Annal. 18236. ©. 531.: Hall. Litztg. 1827. 
Erg. BI. No. 100. Leipz. Litztg. 1925. No. 109. Heckers Anmyal. Bd. VIE, ©. 319.) €8 giebt 
vielleicht keinen franz. Arzt, deffen populär:medizinifche Schriften eine foaligemein günftige Auf 
nahme im Publifum gefunden hätten, als Douſſin-Dubreuil. Sicher wird diefer Mann des 
allgemeinen Vertrauens aud) in gegenwärtiger Schrift der Menfchheit eben fo wohlthätig wer: 
den, die nicht allein deu mit Lungenſucht Befallenen oder — z. B. durch Unerbung von ihr Br 
droheten — Rath und Hülfe bietet, fondern auch warnend die — fowohl nah: als fernliegenden 
— Veranlaffungs: Möglichkeiten andeutet, welche diefe vernichtende Krankheit zu ergengen pflegen. 

Zu haben bei Ende in Landsberg und Zullichan. 


. Dofleliche Xi ger 
Beilage 3UNa 6, Se Amts — * 


der Roͤnigl Preuls 
309 Fraukfurt an der Oder. 
= —S 


— den toten Februar. 1830. | 
EDER 
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J. der Nach vom "1Tteh sie — d. M. iſt aus dem kleinen Fahrhauſe ein aeingemauerter 
fupferner Keſſel, 18 Eimer Waſſer Den Dieb ger geitohlen worden. -Wer dazu behulflich ift 
daß ich den Keifel wieder erhalte und erichtlich — eg bei —— 


n Y * Namens 10 Rehir EB iu 
er 9 j brfrug * —— J * ver — 1830. 
‚Be (ta, Yäßrpächler. 


‚He, dit Abficht, bie im Lebuſiſchen eich belegenen Vorwerke Jakobs⸗ 
borff? ein —2 ide unb Sbe wit ſaͤmmtlichen dazu .geböfigen Gebäuden und 


Grundſtuͤcken, mit ven auf einzelnen Theilen der Feldmarken chenden Holse, ſo mie mit der 
Heinen —* auf denſelben non Trinitatis d. 382 4° entlichen Brräußerufig zul ftellen. Die 
Vorwerke n 2 Meilen von Frankfurth a. d. eifen von Beskow, 24 Meilevon Für: 
—— und Meike von Berlin, — — zum or der *2 ſchr sungen Ge⸗ 


mn Ferien ee Vormarte Bricfenin Sanjen.o2b —* * Qu —* darunter 
an nugbaren ben 20 TI DR. Acker, 42 Morg. Id DM, Wirfen, 185 Morg. 
120 DAR. Separarhütung. A Die Verwerke mit mehreren benachbarten Dorf: 
Paaren gemeinſchafilich die Au dmg in der nahe gelegenen Königl. Forf. Indem wir Kauf: 
ierauf a behalten wir ung vor, dem im ‚Monat: März anzuberaumen; 
— few * bei der Außbietung der Vorwerte für den Fall des reinen Berfaufg 
der — * eines —“ zum Örumde zu —* —X 


BL. —— Regierung. 
ER "für die Bermwaltung der. direlten — Domainen und Forſten. 
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— Da Roloniften:2oos bed Martin Keil No. 58. gu Brenfen bofföfleiß von 5 
Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 375 Rthlr. geſchaͤtzt worden , iſt 
fchuldenhalber sub hasta geftellt und ſteht der Bietungstermin auf „den Wften April f. J. Bor: 
—— * Uhr" in —— Gericht sſtube an, iu welchem Kaufluftige eingeladen werden, ihr 
Gebot abzugeben und Y+ Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine rechtlichen Hinder: 
ai en EEE 5* — erwarten. Sonnenburg, ben Iiften Dezeinber 15: 
Preuß. Lanı Land- und Stadtgeriht. ⸗ 


ut Das — des 3 deg Tuchfiheerermeifters Carl Wilhelm Eifen, No. 208. Bier. 
felbft, weiches auf 575 Rehlt abgefchägt worden, ift fehuldenhalber sub hasta geftellt, und 
fleht der Bietungsterinin auf „den Bſten März 1830. Vormitt.I Uhr” in der hiefigen Gerichts; 
ftube an, zu * chem Kaufluſtige ein —* werben, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag, 
wenn fonft feine rechtlichen Hinderniſſe an eintreten follten, zu erwarten. 
„ Sonnenburg, den . Degembe 1 
Königl. Preuß, Land - und Stadtgericht. 


7 Toͤpfermeiſters Carl Ernſt Dobberke, No. 156. bier; 


— 


Avertiſſement. 
felbft, welches auf 363 Rihlr. abgefchätt worden, ift fhuldenhalber sub hasta geftellt und 
ber Bietun —— auf a 6ten April f. 3. re 9 Uhr“ in der hiefigen Gerichte 
an, zu Sehen Kaufluſtige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag, 2 
fonft feine ——— Hinderniſſe dagegen eintreten ſollten, zu erwarten. 
Sonnenburg, den 27ſten Dezember 1529. 
Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Subhaftationg:Patent. Das den Bauer Auguft Gteffenfchen Erben 7 A ee msn 
No. 12. zu Groß: Neuendorff, wird mit der gerichtlichen Tare von 7940 willigen 
Subhaftation geftellt, und werden die Bietungstermine auf „den 3ten * dten ae und 
den I1ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr,’ die beiden erften an gewoͤhnlicher Gerichtäftelle, der 
britte peremtorifche aber im Gute felbft, vor dem Deputirten, Herrn Rammergerichts Aſſeſſor 
Mannfopff, angeſetzt, was etwaigen Käufer hierdurch befannt gemacht wird. 
Wriezen, den loten Januar 1830. 
König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das sub No. 65. imder Springgaffe hiefelbft belegene, Fol. 257. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Tifchlermeifter Earl Friedrich pr Helm augehörige 
Grundftück nebft Zubehör, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt, und ein peremtori 
tungstermin auf „den 19ten April c. Vormittags IT Uhr” an —S hieſelbſt nur: 
worden, in welchem gebachtes Grundftück nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Dinberniffe im 
Wege fteben, dem Meiftbietenden zugefehlagen werden wird. Die aufgenommene Tare kann 
täglich im m Megiftratur eingeben werden. Müllrofe, den Sten Februar 1830. 

Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Aoertiffement. Das zur Nachlaßmaffe der verwittweten Garnmeber Gädice, geb. Gi: 
Dice gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus mit Pertinenzien, auf 437 Reflr. 6 eek und 
der higrfelbft befegene Wallgarten mit der Tare von 10 Kthir., follen theilungehal 
liger Subhaftation „am 12ten März 1830. Vormittags 10 Uhr“ hierſelbſt auf dem ie 
öffentlich meiftbietend verfauft und ber Zufchlag fofort —* Sa wenn nicht geſetzliche Ur: 
ſachen entgegen ſtehen. Bu ben 16ten Dezember 1829. 

Das Hof- und Stadtgerict. 


Be: 
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Bekann . "Das ben Wocatfihen Eheleuten gehörige, in dem zur Neys 
zelle gehörigen Dorfe Oſſendorf, sub No. 8. belegene Bu fen. A red ——— 
sub hasta geſtellt und es find die Bletungstermine auf „den öten Januar, 12ten Februar und 12ten 
März! Vormittags 10 Uhr, von demen der legte peremtoriſch ift, anberaumt worden, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 
feine rechtlichen Dinderniffe eintreten, fofort zu gewärtigen hat, und daß die auf 1522 Kehir. 
5 pf. ausgefallene Tare in hiefiger Regiftratur eingefehen werben fann. 

Neuzelle , den Zöften November 1829. .- 

Königl. Preuß. Gerihtsamt. 





Bekanntmachun öffentlichen Verkauf des Sieskeſchen Bauerguts zu Kieſelwitz , 


‚welches auf 444 Rrhle. 7 fgr. 1 pf. gerichtlich abgefchägt worden, ift, da im heutigen Termin 


kein Lizitant erfchienen, ein nochmaliger Bietungstermin auf „den Sten März d. 3. beftimme 
worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß die Tare in unferer Res 
giftratur einzufehen iſt. Bürftenberg, den 2Sften Januar 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Avertiffement. Auf Befehl der Se 1. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth fol die der Kir⸗ 
che zu Neuenburg zugehörige Heide vom 622Morgen 88 QRuthen famme dem darauf befindlis 
ehen, auf 540 Rebir. abgefhästen Holze mit einem unveränderlichen, auf 20 Rthlr. ermittelteny 
je nad) der Wahl der Kirche mit 26. Scheffel 10 Mesen Roggen abzuführenden jährlichen 
Srundzins verkauft werden. Die Bietungsternine find auf „den -Sten —8 d. J., dem 
Löten Januar und den Löten Maͤrz 1830.“, jedesmal Vormittags 10 Uhr zu Amt Carzig 
anberaumt, und wird der Königl. Regierung der Zufchlag vorbehalten. Die nähern Bedingun: 
gen find zu jeder Zeit auf dem Amte Carzig einzufehen und wird hier nur bemerft, daß Käufer 
ie nt welche aufder Heide haftet, übernehmen muß, daß nur der Holz und 
Bodenwerth Geg der Lisitation iſt, und daß bei Abgabe des Gebots die Hälfte deffelben 
baar erlegt werden muß.  Soldin, den 2Sften Oftober 1829. 
EI KöMmigl. Preuß. Juſtiz - Amt Earzig. 


Aoertiffement. Das Koloniftenloos des Johann Erdmann Schlaafe No. VI. zu Schar: 
towsthal, von. 12 Magbeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 1000 Rthlr. 
gewärdiget worden, iſt fchuldenhalber sub hasta geftellt, und ſtehet der Bietungstermin auf 

den 17ten April c. Vormittags 9 Uhr! in ber Gerichtsftube zu Schartowsthal an, zu welchem 
Kouflsftige eingeladen werben, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden, 


or keine Dinderniffe eintreten follten , zu erwarten. 
onnehburg, den 2ten Januar 1830. 
Das Patrimogialgeriht zu Schartowsthal. 


Auf Antrag eined Glaͤubigers ſoll die dem Gottlieb Dümfe zu Balz gehörige, auf 400 Rilr. 
taritte, Fol. 86. No. 43, des Hypothetenbuchs verzeichnete KRoloniftennahrung von circa 15 
Morgen, Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und chen bie Bietungstermine und dr die 
beiden erfien „am 12ten März, am Löten April d. J. Bormi 10 Uhr" gu Soldin, , ber legte 
Pigitationstermin aber „am lAten Mai d. J. — 6u 10 Uhr! im Gerichtsgimmer gu Balg 
an, zu welchen wir Kaufluflige und Zahlungsfäpige hiermit einladen. 
Soldin, den Iiften Januar 1530. . 
| | Das Patrimonialgericht Balz. 


— 


Auf 
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Auf den Antrag der Gläubiger ſoll die zu Balz — sub No, 59. des efenbuche 
eingetragene und auf 1110 Mtbfr. tarirte Kofoniftennahrung dee Fohann Friedrich Ziefe von 
eirca 47 Morgen, öffentlich meiftbietend verfauft werben, und ftehen die Bietungstermine, die 
Beiden erften auf „den 12ten März und den Töten April d. J — 10 Uhr zu Soldin, 
der letzte Firitationgtermin aber auf „den 13ten Mai d. J. —— 0 uhr im 
zimmer zu Balz an, zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiermit einladen. 
Soldin, den 1ften Februar 1830. 
Das Patrimonialgeriht Balz. 


Bekanntmachung. Beim unterfchriebenen Mentamte follen „am 18ten Februat d. J. Bor: 
mittags 10 uhr 18 Echeffel 5 Metzen Weisen, 300 Scheffel:Noggen, 2b Schefiel 3 Meben 
Gerfie und 600 Scheffel Hafer, meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige werden zu diefem Terz 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß der vierte Theil des Gebots gleich im Terinine zu deno: 
niren iſt, und die fonftigen —— täglich bier zu erfahren find. — —— 

güdben, den 3Often Januar 1330. | 
. Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Das sur Standesherrfchaft Lůͤbbenau gehörige Vorwerk Buckow, wird 
gu Sehanni d. %. pachtlos und foll anderweit auf 6 Jahre, wie gleichfalls vom genannter Zeit 
an das Vorwert Seeſe mit Miode auf 12 Jahre verpachtet werden. Die Herren Defonomen, 
Aselche hierauf Nüctfiche nehmen mMollen, werden erfucht, fich wegen —— der Güter 
und Kenntnifnahme der Pachrbedingungen, wi⸗ der Entwürfe zu den Kontralten, bei dem unter⸗ 
geichneten Rentawt zu melden, ihre Pachtgebote aber ſpaͤteſtens in dem vordemfelben anberaums 
ten Termin ‚am Sten April d. I. abzugeben. Schloß Lübbenau, den Mſten Januar 18. 

Graͤflich zu Lynariſches Menrame. 


Bekanntmachung. Höherer Verfügung zufolge follen hierſelbſt ‚Montag ben. | 
März Vormittags d Ubr if upferne Brandweinblaſe nebft Kopf und Schlange beiſerner 
trog und mehrere Bottiche, Maiſchgeſaͤße und Kuͤhlfaſſer, gegen leich baare * enil 
mentbietend verſteigert werden, wozu wir Kaufliebbaber hierdurch ganz ergebenſt einladen. 
Eifenhammer Kusdorf, den Iren Februar 1530. 
‚Königl. Preuß. Huͤttenamt. ’ 


Bekanntmachung. Anf dein hieſigen Werke wird jet nicht allein Stabeifen und Zapneifen 
eneifen m 








nach fehr billigen Preiſen verkauft, ſondern auch jede Beſtellung auf Wrangen 
Wellen, Epindeln, Amboſſe und andere Modellarbeiten, wie auch R ſolcher Ge⸗ 
räthe ausgeführt. Auch können auf Erfordern die Mühleneifen u. f.w.bi bgedreht wer · 
den. Dies machen wir hierdurch dem handel: und gemwerbetreibenden Pu ergebehft 


befanne. Eiſenhammer Kugdorf, den sten Februar 1830. ‚Ze e) 
Königl. Preuß. Hüttenamt. 


— 


Der Glockengießer Herr Lange zu Frantkfurth a. d O. hat ung im Sabre 1827. eine große 
fahrbare Schlauchfpritze erbaut. Wir geben demſelben gern das Zeugnif, daß, nachdem wir Diele 
Spritze bei mehreren Feuern in der Umgegend und in hiefiger Stadt zut Loͤſchung angewandt ha: 
ben, fich dies Wert überall Durch feine Mirfung ausgezeichnet und die weſentlichſten Dienfte ge: 


leiſtet hat. 
Der Magiftrat zu Zehden. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge foll die Aufuhr des in der Salzfaktorei zu 
Königsberg i. d. N. benethigten Salzes ven Schwedt, für die Jahre 1833. dem Mindeftfordern: 
ben 











’ 
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den verbungen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 10ten März d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
tm Steneramte gu Königsberg 1. d. N. anberaumt worden, zu welchem Unternehmer mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl bei dem hiefigen Hauptfteneramte, 
als bei den Steueramte zu Königsberg eingefehen werden können, der Zufchlag aber von der 
vorgefegten höhern Behörde zu erwarten if. Frankfurth a. d. D., den 2ften Januar 18H. 
Der Steuer-Rath Kregig- 


Bekanntmachung. Es follen den 2Often Februar d. 3. im Pohlower Revier, in der Revier 
Verwaltung Brafchen, 69 Klaftern eichen und 240 Klaftern fiefern Scheitholz, im Wege der 
Lizitation öffentlich meiftbietend verfauft werden. Hierzu habe ich einen Termin a dem oben ges 
dachten Tage Morgend um 10 Uhr in der Unterförfter: Wohnung in Pohlow angefeßt, wozu 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Forſthaus Brafchen, den 1ften Zebruar 1830. 

ii Der Dberförfter Kreth. 


Holzverfauf. Es follen in der Revier: Verwaltung Brafchen aus dem Merzwiefer Revier, 
Polenziger Bruch), ganz nahe dem Dderfirom, 6 Klaftern eichen Scheit: und 1 Klafter dergleis 
chen Aftholz, 9334 Klfir. ellern Scheit- und 903 Kiftr. dergleichen Aftholz, im Wege der Lizitas 
tion öffentlicy meiftbietend mit dem Beding verfauft werden, daß zur Sicherftellung der Ges 
bote im Termin der Ate Theil des Kaufpreiſes ald Angeld an den Rendanten der Hauptforftfaffe 
gezahlt, die ſaͤmmtlichen Kaufgelder aber innerhalb 2 Monaten berichtigt fein müffen. Hierzu 
babe ich einen Termin auf den Löten März d. J. in Kroffen, im Gefchäftslofal der Haupt-⸗Forſt⸗ 
faffe, angefeßt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Forſihaus drafchen, den Sten Februar 1830. Der Königl. Oberförfter Kreth. 


‚ , Jagd: Verpachtung. Auf höhere Anordnung follen 1) die hohen, mittlenund kleinen Jagden 
in der Kottbuffer Stadtheide, der Feldmark Kolfwig und einem Theil der Feldmark Ströbig; 
2) die hohe, mittle und kleine Jagd im Burgſchen Bufche und der dortigen Feldmark; 3)die hohen, 
mittlen und fleinen Jagden, auf den Feldmarfen Dyffen, Sylow und Dötberic; 4) die Heine 

agd auf der Feldmarf Groß⸗Lieskow; 5) die Heine Jagd auf den Feldmarfen Schmellwiß und 

kadow; 6) die Fleine Jagd auf dem Territorio Sandow; 7) die kleine Jagd auf den Feldmar⸗ 
fen Kottbu⸗ Madlow und halb Ströbig; 8) die fkeine Jagd auf der Feldmarf Zaaſow; 9) die 
fleine Jagd auf der Feldmarf Brunſchwig und einem Theil von Etröbig; 10) diefleine Jagd auf 
der Seldmarf Dyffenchen, Amts Kottbus, jede auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, von Trie 
nitatig 1830. bis dahin 1842. , im Wege der öffentlichen Lizitation verpachtet werden. Es ift 
hierzu ein Termin auf „den 26ften Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“, im Lofale der Königt. 
Forftfaffe zu Peitz anberaumt und werden qualifisirte Pachtliebhaber; mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß von unterzeichnetem Dberförfter die Pachtbedingungen vorher im Termin befannt 
gemacht werden. Forſthaus Tauer, den 29ften Januar 1830. 

Der Königl. Oberförfter Richter. 


Geäbte Maurer und rüftige Handarbeiter fünnen vom 1ften April und fpäteftene von Oſtern 
biefed Jahres an, ficher auf Befchäftigung beim biefigen Seftungebau rechnen. Schlechte und 
ſchwaͤchliche Arbeiter dagegen werden nicht angenommen. Auch fehlt es im Allgemeinen bier 
noch an guten und ordentlichen Ziegelftreichern. : Jeder beim J— Anzuſtellende muß 
bei feiner Ankunft ſich bei der hieſigen Polizei, wenigſtens durch einen Schein feiner Ortsbehoͤrde, 
über feine Unverdächtigfeit ausweifen und mit binreichender Baarſchaft verfehen fein, um 14 
Tage davon leben zu Fönnen. Die Handarbeiter müffen an Handwerkszeug wenigftens einen 
Spaten und wo möglich auch eine Hacke mitbringen. Poſen, den Aſien Januar 1830. 


a Prıttmwiß, ’ 
| Hauptmann im Ingenieur: Corps und Feſtungsbau⸗Direktor. 
8 Auf 
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Huf der Auricher Oder: Ablage ſtehen 80000 gut gebrannte Mauerfteine von großem For⸗ 
mat zum Verkauf, und fönnen felbige bei aufgehendem Waſſer zu den erften Bauten verladen 
werden. Nähere Ausfunft giebt der Holzwaͤrter Krüger in Yurith. 


Auf dem zur Herrfchaft Lübbenau gehörigen Nittergute Goͤritz bei Vetſchau können gegen 
150 Schock ſchoͤn geſtreckter Zjaͤhriger Karpfenſaamen zu einem billigen Preiſe kaͤuflich erlangt 
terden. Auf portofreie Anfragen /ertheilt der Unterzeichnete nähere Auskunft. 

Gdritz bei Vetſchau, den SOften Januar 1830. Der Rittergutspächter Löben. 


Um etwwaigen Mißverftändniffen vorzubeugen, finde ich mich zu ber Bekanntmachung ver 
anlaßt, daß mein bisheriger Brennerei-Verwalter Wincler geftern Vormittag, während mei: 
ner Abtwefenheit, aus meinem Dienft entwichen ift. Radach, den Iten Februar 1830. 

| Pappritz. 

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich zur Fertigung von Geſuch-⸗Aufnahmen und Eingas 
ben, und Führung von Rechnungen und Korrefpondenzen, mit dem ergebenften Bemerfen, daß 
er hierzu obrigfeitliche Authorifation hat. Der Privat:Sefretair Heilmann, 

zu Sranffurth a. d. D., Lebufer Vorſtadt, Schulgaffe No. 15. 


Ich bin Willens, ungefähr 100 Eentner gutes Hew einzeln auch im Ganzen fu verfaufen. 

Goͤritz, den Iten Februar 1830. Kraufe, M blenbefiger. 

In Matfchdorf bei Reppen finden brauchbare Tagelöhner nebft ihren Familien Wohnung 
und tägliche Arbeit. Das Nähere ift zu erfragen beim Wirthfchafts : Infpeftor auf dem herr: 
ſchaftlichen Hofe. 

Ein Haus von 3 Stuben, 3 Kammern und Kellern zc., nebft Stalung und Garten, ift ein⸗ 
zeln oder im Ganzen zu vermiethen. Auch wird zu Marien c..ein Ziegler gefucht in Auguſtwalde 
im Amte Marienmwalde. . 

In Pehlitz bei Friedeberg ſtehen 100 Stück Fetthammel zum Verkauf. 

Ein Kandidat der Theologie, geübt durch mehrjährigen Unterricht , deffen jegige beiden 
Smuptzöglinge zu ihrer fernern Ausbildung, Dftern d. J. eine öffentliche Anſtalt beziehen, fucht 
zu diefer Zeit eine andere Stelle ald Hauslehrer. Der Herr Superintendent Dr. Ro rich in Sol⸗ 
din wird Die Gewogenheit haben, auf portofreie Briefe das Nähere zu ertheilen. 


Ein geuͤbter Schreiber hegt den Wunſch zu einem baldigen Unterkommen. Naͤheres bei 
der Frau Wittwe Möfering, Gaſthofsbeſitzerin zum ſchwarzen Adler in Booßen beigranffurth a.d.D. 








Buͤcher +» Anzeige. 

Thesaurus Shakspearianus. Der ausführliche Profpeftus nebſt beigedradten 
des Textes einer neuen Fritifchen Prachtausgabe von Shaffpeare's Works, welche bei Ernft Flei 
fcher in Leipzig auf Pränumeration erfcheint, ift in allen Buchhandlungen D ‚und 
der Nachbarfinaten gratis zu empfangen. In Sranffureh a. d. D. in der Hoffmannfchen Buch: 
handlung, Oderſtraße No. 49. zu haben. 

Bei ung ift erfchienen: Kleine Elementars Geographie. Ein Auszug ans Ferdinand Wil 
heimi’s methodischen Leitfaden in der Elementar-Beographie. Für Schüler, deren Lehrer jenes 
bei ihrem Vortrage.benugen. 1 Kupfert. Berlin 1920. Geb. 24 Ggr., im Parthie⸗ Preife 
259%. VBerlin. Holdfche Buchhandlung, Koͤnigsſtraße 2 


Deffentlicher Anzeiger 


als 
Beilagesuno. 7. des AmtsRlaffeg 
der Koͤnigl Preuſs Regierung 
zu Irankfurt ander Oder. 


CB 
" Uusgegeben den 17ten Februar 1830. 
- BOB 














Es find am verfloffenen Freitag, als den 12ten d. M., Vormittags aus der Stube eines 
biefigen Einwohners 24 Stüd ſchwere filberne Elöffel hierfelbft entwendet worden. Hiervon 
waren 18 Stüd von einerlei Form und zwar mit an den Enden abgerundeten Stielen und den 
verfchlungenen Buchftaben C. K. auf denfelben verfehen, die übrigen 6 Stück hingegen neuerer 
Façon, mit sugefpisten GStielen und ohne Namensjug. Es wird einem eben, welcher 

r Entdeckung diefes Diebftahls beiträgt, wodurch der Thäter habhaft gemacht werden 
ann, eine dem Werthe angemeffene Belohnung zugefichert; das handeltreibende Publifum 
aber wird ergebenft erfucht, genau zu vigiliren, wenn vielleicht von Handwerksburſchen der 
gleichen Löffel zum Kauf angeboten werden möchten, da der Verdacht der —— auf 
einem ſolchen ruhet. Jede zu machende Anzeige wird an den Wohlloͤbl. Magiſtrat hierſelbſt zu 
richten ſeyn. Beesfow, den 18ten Februͤar 1830. 


Wegen Veräußerung ober event. Verpachtung des Vorwerks Lenzen, Amts Belgard. Mit 
Bezugnahme auf die, wegen Veräußerung des Domainen Vorwerks Lenzen bei Belgard unterm 
Orten Februar und Oten Luni v. J. durch Öffentliche Blätter erfolgten Bekanntmachungen, wer⸗ 

den Erwerbsluftige hierdurch benachrichtiget, daß dieferhalb ein andermweitiger Lizitationster⸗ 
min auf „den 2öften April d. J.“ feftgefett worden ift, und von dem Regierungsrath v. John» 
on in dem Wohnhauſe zu Lenzen abgehalten werden wird. In diefem Termin wird dag ge 
achte Vorwerk, beftehend aus 552 Morg. 17 ON. Acer, 103 Morg. 100 AR. ziveilchnittige 
Wieſen, 3I:Morg. 175 DR. einfchnittige Wiefen, 27 Morg. 2 OR. Feldiwiefen, 749 ne 
95 DR. Hütung, 10 Morg. 4 AR. Gärten, 26 Morg. 55 DR. Triften, 3 Morg. 155 Q 
Hof: und Bauftellen, 96 Morg. 136 AN. Seen, Summa 1609 Morg. 19 DR.; imgleichen 
Die Jagd auf der Feldmarf des Vorwerks, alternativ zum reinen Verkauf, zur Erbpacht, oder 
durch Parzellirung, von Trinitatis 1830. ab, zur m geſtellt, für den Salt aber, daß 
im feiner Art ein günftiges Kaufgebot erfolgen follte, daſſelbe fofort auf 12 Jahre in Pacht aus⸗ 
eboten werden. Erwerbsluſtige, welche in diefen Terminen für F Gebot ſogleich genuͤgende 
icherheit nachzuweiſen im Stande find, koͤnnen die ſpeziellen Veraͤußerungs⸗ und refp. Pacht; 
bedingungen ſowohl in unferer las za gi als auf dem Domalnım-Sutenbantur Skat 
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Belgard einſehen, auch auf Verlangen gegen Erlegung der Kopialien, ſolche abſ rifllich mits 
getheilt erhalten. öslin, dem —* Februar 1830. ea en f ” för m 
Königl. Preuß. Regierung :ı — 
Abteilung der, Finanzen. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen nothwendigen Berfauf des dem Major Earl Heinrich Su: 
ſtav Perle gehörigen, im Fuͤrſtenthum Glogau, Schwiebusſchen Kreifes belegenen und aus vier 
Antheilen beftehenden Ritterguts Niedewig, welches auf 31477 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. abgefchägt 
worden, find die Bietungstermine auf „den 1Oten November 1829., den 16ten Februar und den 
ften Mat 1830 ‚" vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgericht# » Affeffor v. Keller auf dem 
König. Oberlandesgericht angeſetzt worden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Ver: 
faufstare kann täglich in der hiefigen er eingefehben werben. 
Sranffurth a. d. O./ den 22ften Juli 1829. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht 


Avertiſſement. In der Subhaftationsfache des fogenannten Klofterguts zu Zriebeberg, 
nebſt den dazu gehörigen ZI Morgen Wieſewachs und 3 Scheunen, fteht ein neuer DBietungs: - 
termin in dem Inſtruktionszimmer des Dberlandesgerichts auf „den bten März d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ vor dem Deputirten, Herrn Affeffor Hermanni an, zu welchen Kaufliebhaber mit 
dem Benerfen hierdurch eingeladen werden, daß nach dem, im Termine vom Sten v. M. für die 
oben bezeichneten Grundftücke erfolgten Meiſtgebote von 3000 Rthlr. mehrere Nachgebote ge 
than find. Frankfurth a. d. D., deu Sten Februar 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


- Bekanntmachung. Das von dem Militair: Fisfug erbpachtsiveife ertworbene, ber Stadt 
Stettin zugehörige Vorwerk Krefow, Randowſchen Kreifes, fol, nad) der Beftimmung des 
hohen Krieges: Minifterit von Trinitatid 1830. ab, auf ein und bedingungsmweife auch auf mehrere 
Jahre im Wege der Pizitation verpac)tet werden. Es liegt eine Heine halbe Meile von Etettin, 
ii daher wegen des bequemen Abfageg zur Anlegung einer Melferei fehr geeignet, und es gehoͤ— 
zen zu dem Vorwerk folgende Ländereien: a) urbarer Acker 212 Morg.15IDN., b) Wurth und 
Bärten 7 Morg. 88 QR., c) Hohe Weide und Dreefchland 11 Morg.LISAN., d) Bruchweide 
105 Morg. 66 QR., e) Dderwiefen 32 Morg. 87 DR., 1) Feldwiefen 16 Morg. 33 QR., in 
Summa 436 Morg. 11 AR. Magdeburgifchen Maaßes. Außerdem befindet fidh bei dem Bor 
werk ein zum Exercierplatz der hiefigen Garniſon abgeftedftes Terrain von 427 Morg. 57 DR, 
für welches dem Pächter Das Aufhütunggrecht unter einigen Modalitäten geftattet wird. Zu 
diefer Verpachtung haben wir einen Termin auf „den Iten März c. Morgens 9 Uhr’ in unſerm 
Bureau⸗Lokale, Roßmarkt No. 718. hiefelbft, anberaumt und erfuchen Pachtliebhaber, fich zu 
demfelben zahlreich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag an den Meiftbieten: 
den, welcher eine baare Kaution von 800 Rthlr. bejiellen oder anderweite fichere Bürgfchaft lei- 
fen muß, wird dem Königl. Militajv-Dekfonomie-Departement vorbehalten und bleibt derfelbe 
dis zum Eingange der Befcheidung genannter hohen Behörde an fein Gebot gebunden. Die Go⸗ 
baude des Vorwerfs werden in gutem Etande, fo wie die Felder und Saaten forgfältig beſtellt 
übergeben; auch befinder fich auf dem Vorwerk das erforderliche Inventarium an Vieh, Acker⸗, 
Wirthichafts- und Hauggeräthen. Das Vorwerf kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen 
werden, zu welchen Ende fich Pachtluflige an den jegigen Pächter. Herrn v. Rohr wenden wollen, 
Die näheren een Diefer ——— koͤnnen täglich in unſerem Geſchaͤſtslokale einge⸗ 

ſehen werben. tettin, im Jauuar 188 
Koͤnigl. Milicaie- Sntendantur des 2ten Armee⸗Corps. 


Aver⸗ 


| - 4 - 
Übertiffement. Das den Schiffer Mierfefchen Eheleuten gehöri e, fu Priebrow belegene 
neue Wohnhaus nebſt Garten, iſt mit der gerichtlichen Taxe der 780 Kehle. —— sub 
hasta geftellt, und fteht der Bietungstermin auf „ben Ziften April 1830. Vormittags 9 Uhr in 
* aeg — . A u ae nie * — Zub wird m. 
lag, wenn fonft feine rechtlichen Hinderniſſe dagegen eintreten, dem Meiftbietenden ertheilt 
— Sonnenburg, den WMſten Dejember 189. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftations:Patent. Das zum Nacylaffe des zu Groß: Neuendorf verftorbenen Lehn⸗ 
fchulgen Michael Friedrich Steffen gehörige, daſelbſt belegene, aus 320 Morgen beftehende, 
sub No. 1. im Hypothekenbuche verzeichnete Lehnſchulzengut, wird mit der gerichtlichen Tape 
von 26400 Rthlr. zur freiwilligen Subhaftation geftellt , und werden die Bietungstermine auf 
„den 2ten April, den 14ten Juni, den 17ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr," und zwar die 
* beiden erften an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle, ber dritte peremtorifche aber im Gute felbft, vor 

dem Herrn Affeffor Hanfwig anberaumt, was etwaigen Kaufluftigen hierdurch befannt geinacht 
wird. Wrietzen a. d. D., den 16ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 





Defanntmachung. Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifter Zuchel gehörige hieſige nicht 
brauberechtigte Wohn: und Eckhaus, No. 252, des Brandfatafters und Ro. —— 
thekenbuchs, iſt mit der gerichtlichen Taxe von 600 Rthlt. theilungshalber zur Subhaftation 
geſtellt, der peremtorifche Bietungstermin auf „den Sten April d. J. Vormittags um 11 Uhr‘! 
an biefiger Stabdtgerichtsftelle fefigefegt , wozu, und zur Abgabe ihrer Gebote, befiß: und zah: 
lungẽfaͤhige Raufuftige eingeladen werden, und erfolgt der Zufchlag an den Meifbietenden, 
fofern rechtliche Hinderniffe nicht. eintreten. Forſt, am 19ten Januar 1830. 
" ‘ 


7 Das Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das ben Bürger und Schiffseigenthuͤmer Johann Gottlieb Kretcke jur 
gehörige, sub No, 127. in der Neuftadt hiefelbft belegene, Fol. 505. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete, auf 540 Rthlr. gerichtlich abaefchägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, iſt fhuldenkalber 
‚sub basta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den Iften März 1830, Vormit⸗ 
* um Li Uhr” an Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, in welchem gedachtes Grundſtuͤck 
nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, dem Meiſtbietenden zůgeſchla⸗ 
gen werden wird. Die aufgenommene Tare fanntäglic inımferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Müllrofe, den Löten Dezember 1829. | 


Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


Anferendum. Bei dem Königl. Stadt: Gericht zu Soldin ift der dem verftorbenen Bauer 
Ehriftian Friedrich Schulg gehörige, zu Woltersdorff belegene Bauerhof nebft Krug cum taxa 
von 1685 Rthlr. 8 fgr. 9 pf. Theilungshalber sub hasta geftellt, und der peremtorifche Bie: 
tungstermin auf „den bten April c. Vormittags 11 Uhr" hier auf dem Stadt : Gericht angefegt, 
ju welchem Kaufluftige eingeladen werden. Soldin, den 26ften Januar 1830. 


Anferendum. Das im Dorfe Rerfwig, Gubener Kreiſes, Mo. 3. belegene Donathfche 
Halbbanergut, auf 400 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt, und der pe- 
reratorifche Lizitationstermin auf „den 2aſten m J. Börmittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelte, 

109 


= U — 


100 auch die Tare täglich einzuſehen, angeſetzt, zu bem —“ mit dem Eroͤffnen eingeladen 
werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde cine Ausnahme nöthig ma: 
chen, ber Zufchlag ertheilt werden wird. ben, den Aten Februar 1830. _ - 

| Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirf. 


Avertiffement. Zum nothivendigen gerichtlichen Berfaufe des erblihen Nießbrauche der 
dem Halbbauer Chriſtoph Beifchle gehörigen, zu Klein-Bademeufel im Sorauer Kreife —38 — 
further Regierungsbezirk, belegenen Faß: Halbbauer⸗-Nahrung, nach der aufgenommenen 
Beſchreibung auf 700 Rthlr. abgeſchaͤtzt, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den 
Iſten März 1830." vor dem Kanzlei-Affeffor-von Polenz anberaumt worden. Dies wird etwai. 
gen Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht , daß dem Meiftbietenden der Zufchlag ers 
theilt werden foll, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten. Die Befchreibung und die Kaufe; 
Bedingungen fönnen in hiefiger Regiftratur eingefehen: werden. . 

Bförten r ben ten Dezember 1829. 

Die Graflih Bruͤhlſche Hekrfhafts- Kanzlei. 


Avertiffement. Auf den Antrag des Bormundes ded minorennen Morig Zippel ift über den 
Nachlaß des am Iften Juni 1928. zu Eulo verftorbenen * Johann Friedrich Zippel der 
erbſchaftliche Liquidatious⸗Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung ber Forderungen auf 
„den Sten April d. J. Vormittags um 10 Uhr" vor dem Kanzlei: Affeffor von Polenz —— 
worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des genannten Prediger Zip: 
pel Anfprüche haben, vorgeladen, entweder in Perſon oder durch zuläflige Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, unter der Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erklärt und mit ihren — nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fi) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Pforten, den 2oſten Januar 1330. . 

Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrfhaft Zorft und Pfönten. 


Avertiſſement. Die im Markgraſthum Nicderlaufig im Sorauer Kreife des Frankfurthet 
ei zu Jeffen bei Gaffen belegene, dem Gärtner Johann Gottlob Bonde A 
rige Gaͤrtner-Nahrung, welche gerichtlich auf 509 Rthlr. 9 for. 2 pf. abgefchägt worden ift, fol 
ſchuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geftellt werben. Hierzu ift ein peremtorifcher Lizitations⸗ 
termin auf „den 16ten März 1830. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftele zu Jeffen 
angefegt , zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe und Verfaufäbedingungen an Gerichtöftelle ausgehangen find, und eingefehen werden Fön: 
nen. Unbekannte Realgläubiger von dieſem Gute werden gleichzeitig sub poena praeclusi vor; 
geladen. Guben, den Ilſten Dftober 1829, j 

Das Patrimonialgerihet über Jeſſen und Guͤritz. 








Subhaſtations Patent. Das in Königswalde sub Np. 110. belegene, det Wittwe Goo— 
ſche gehörige und auf 143 Rthlr. 15 for. gerichtlich taxirte Wohnhaus, fo tie der im Schlaf: 
winkel belegene Garten, foll ichuldenhalber meiftbietend verfauft werden. Der peremtorifche Dies 
tungstermin fieht auf „den 22ften März 1830. Vormittags 11 Uhr“ in Königswalde an, wozu 
Kaufluftige mie dem Bemerfen eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag fofort 
ertheilt werden foll, went nicht rechtliche Hinderniffe ein Anderes nothwendig machen. _ 

Zielenzig, den Zäften Dezember 1529, 

Das Patrimonialgeriht Koͤnigswalde. 


Guts⸗ 


Gutdserfauf. Zum nothtoendigen Berfauf des Vorwerla Gorvel bei Neuwalde, im Stern 
berafchen Kreife, beftehend aus 106 Morg. 160 DXuthen mit Gebäuden, tapirt 3109 Kıpir. 
16 for. if der Ken — auf, — — Juli d. I Bormittage 10 Uhr”! 

ichtsftelle zn Neuwalde angefe ozu Kaufluſtige hiermit eingeladen twerden. 
* Pla ri J, d. W., den 24ften Yanuar 1830. g n werden 


Patrimonialgerihe der Neuwaldeſchen Güter. 


Am tſten März d. I. Nachmittags 2 Uhr follen auf dem Erbpachtgute Ber enfeld bei Tu— 
heband, eine Meile von Küfrin, zweihundert Mutterfchaafe öffentlich gegen * Bezahlung 
an die Meiſtbietenden verlauft werden. Wrictzen, den Gten Februar 1330, 

Patrimonialgeriht Tucheband. 


Avertiſſement. Das dem Johann Samuel Bauge gehörige, zu Sandow belegene Schmie; 
degruudſtuͤck mit Pertinenzien, welches nad der in unferer Regiftratur Ainfchenben an auf 
367 Rthlr. 21 fgr. 4 pf. geſchaͤtzt worden, ift zur nothtvendigen Subhaftation geftellt, und es 
ift der peremtorifche Bietungstermin auf „den 49ten April ce. in der Gerichtsſtube zu Sandotw 
angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen 
werden. Reppen, den 12ten Februar 1830. 

Patrimonialgerihe über Sandow. 


Auf dem berrfchaftlichen Hofe in Adamsdorff follen „am ISten März d. %. Vormittags 8 
uhr! Die zum Nachlaffe dee Amtmanns Ehmer gehörigen Mobilien, namentlich Meubels, Lei: 
nen; und Tiſchzeug, Kleidungsſtuͤcke, Betten, — eine Uhr, einige ſilberne Thee⸗ 
loͤffel ac. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, und laden wir 
Kaufluftige und Zahlungsfähige zu deu Auftionstermine hiermit cin. 

Soldin, den Tten Februar 1530. 

Das Patrimonialgericht Adanısdorff. 


Defanntmachung. Auf Antrag der Kuratoren der Kammerrath Lembkeſchen Familienftif. 
tung follen die Erbzinsgüter Balz, Kleinheide, das Etabliffement Sandtwiefe, die bisher vom 
Emald erpachteten 6 Morgen Wiefe, fo wie die vom Engel bisher ehr inne gehabten 6 
Morgen Land, anderweit auf 1 Fahr von Johannt c. bis Johanni 1831. meiftbietendin termino 
„den Iften April c. Vormittags 10 Uhr" im Gerichtszimmer zu Balz verpachtet werden, und 
laben wir Pachtluftige zu dem anftehenden Lizitationstermin hiermit ein. Die nähern Bedin 
gungen find beim Gerichtsfchulgen Luckwald zu Balz und in unferer Negiftratur einzufchen. 

Seldin, den 10ten Februar 1830. 

Das Patrimonial + Geriht Balz— 


Bekanntmachung. Die im Hoyerswerdaer Kreife liegenden Güter Lohſa und Mortfe ſol— 
len von Walpurgis c. ab auf acht Jahre in Zeitpacht an den Meiftbietenden ausgethan wer 
den. Hierzu ift mit Vorbehalt der Wahl unter den Bietern ein Dietungstermin auf „den Löten 
März c. Vormittags I Uhr‘ in Lohfa angefeht; welches Faufionsfähigen Pachtluftigen mit den 
Bemerfen bierburd befannt gemacht wird, daf die Pachtbedingungen und Unfchläge bei dem 
Kern Inſpektor Schwabe in Lawalde bei Baugen eingeſehen werden fönnen. 
Spremberg, den Iten Februar 1850. 
| Das Patrimonialgeriht von Lohfa und Zubehör. 


Defanntmachung. Das der hiefigen Buͤrgerſchaft gehörige, vor dein Muͤncheberger Thore, 
+ Melle von ber Stadt, 7 Meilen von Berlin, 45 Meilen von Sranffurth a. d. D., 3 Meilen 
von 
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von Beedfom und 2 Meilen von Müncheberg belegene, ehemalige Domatmen : Amts: Vorwerk, 
fol auf 13 nacheinanderfolgende Fahre, von Trinitatig 1330. ab, ö entlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Wir haben dazu einen Termin auf „den 12ten März d, J. Freitag Vormittags 11 Uhr 
‚zu Rathhaufe Hiefelbft angefegt und laden us hierdurch ein, ihre Gebote in termino 
praelixo abzugeben. Das Arcal befteht in 2163 Morg. 162 AR., wovon nad) der legten Bos 
nitirung a) 7 Morg. 38 AN. Hof: und Bauftelle; b) BMorg. 98 QR. Garten; 6) 1908 More. 
165 DR. nußbarer Acer; d) 171 Morg. 3 DR, meiftentheils zweifchnittige Wiefen; e) 24 m 
15DN, privative Hätung; F) IM. 03 DR. unnugbares Land. Summa 2168 Morg. 162 
DR. Der Ader ift feparirt und die Wiefen und bedeutenden Hütungen befinden fich inder Kom: 
munion. Außerdem wird noch ein mit dem Vorwerke theilweife als Acker vorteilhaft zu benu⸗ 
tzendes Forftrevier von 379 Morgen 22 ARuthen, die fogenannte Fuchskoͤrnung, einige unbe— 
deutende Natural:Dienfte und die Aufhuͤtung in der nahen Koͤnigl. Hangelsberger Forſt mit ver: 
pachtet. - Die Gebäude werden in diefem und dem folgenden Jahre ganz maffio auf die feparirte 
Feldmart ausgebaut. Die Bedingungen und der Anfchlag fönnen täglich Bormittage von 9 — 12 
und Nachmittags von2 — S Uhr in der Wohnung des Stadtverordneten-Vorſtehers Herrn Wo; 
bring, beim Stadtfelretair Nchmig und im Polizei-Bureau eingefehen werden. 
. Fürftenwalde, den 1Men Januar 1830. =: 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Bewährung des hiefigen Kirchplages, fol höherer Anordnung 96 
mäß, dem Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden. Zur Abgabe der Gebote ha 
ben mwir einen Termin auf „den Ziften d. M. Nachmittags 3 Uhr" hierſelbſt im Amtshaufe ande: 
raumt, wozu wir geeignete Werfmeifter mit der Bemerfung hierdurch einladen, daß die näheren 
Hedingungen im Termine befannt gemacht, auch die Zeichnung und der Anfchlag vorgelegt wer: 
den follen.  Zellina. d. O. den Sten Februar 1530, 

Königl. Domainenamt. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge fol die Anfuhr des in der Salzfaktorei zu 
Königsberg i. d. N. benöthigten Salzes von Schwedt, für die Jahre 1832. dem Mindeftfordern« 
den verbungen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 1Oten März d. % Bormittags 10 Uhr‘! 
im Steueramte zu Königsberg i. d.N. anberaumt worden, zu welchem Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, Daß die Bedingungen ſowohl bei dem biefigen Hauptfteueramte, 
als bei dem Steueramte zu Königsberg eingefehen werden fönnen, der Zufchlag aber von. der 
vorgefegten höhern Behörde zu erwarten ift. Sranffurth ad. D., den 2bften Januar 1830. 

Der Steuer-Rath Kregig. 


Verpachtung eines Mittergutd. Das Rittergut Gralow, im biefigen Kreife, foll nach Be: 
Era des Beſitzers, Herrn Kriegs: und Domainen- Kate Honig zu Rofenburg bei Mag: 
eburg, auf 7 Jahre von Johanni d. J. ab aus freier Hand verpachtet werden. Zu diefem 
Gute gehören 3156 Morgen Aecker dend Gärten, 1040 Morgen Wiefen, 3544 Morgen priva: 
tive Huͤtungen im Bruche und 6000 Morgen in.der Forſt. Daffelbe hat Brauerei, Brennerei, 
Ziegelei, eine Windmühle, zwei Fähren und 1566 Rihlr. 26 for. 8 pf. baare Gefälle, und es 
find in diefem Jahre gegen 4000 hochveredelte Schaafe zum Winter eingegählt. Der Bietungs: 
termin ift auf „den Zöjten März +. Vormittags uͤm 10 Uhr" in des unterfchriebenen Gerichte: 
halters Behanfung zu Landsberg a. d. W. angefegt worden. Es. werden dazu Pachtluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen vom Iften März d. Jan, zu Gralom und 
bier eingefchen werden können. Landsberg a..d. W., den 3tften Januar 1830. | 
* Der Afeffor Knoevenagel. 


De: 
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Bekanntmachung. Es ſoll ben 10ten März d. J. Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Forſt 

kaſſe zu Peitz, die Borke von den in dieſem Srühjabre zu plettenden Eichen, als in der Revier⸗ 

Verwaltung Tauer von 8 Schod und in der Revier: Verwaltung Taubendorf von 50 Stüd Ei⸗ 

chen , öffentlich meiftbietend verfteigert werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß zur Sicherheit des abgegebenen Gebots ein Angeld von MRthlr. pro Schock, im 
Termin zu deponiren iſt. Forſthaus Tauer und Taubendorf, den 10ten Februar 1930. 

Richter. v. Wellzed. 


Bekanntmachung. In der Dienftwohnung des Unterzeichneten ſoll „ben 15ten März e. 
Vormittags LOUHr” die Borke von den in diefem Frühjahre zu plettenden Eichen, von ungefähr 
12 Klaftern, in dem Sorftreviere der Reuthenſchen Heide an den Meiftbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden / 
daß dag Pletten auf ihre Koften übernommen werden muß. | / 

Spremberg, den 10ten Februar 1830, Der Königl. Oberförfter Kurtzhalß. 


Zee EEE 





Höherer Beftimmung zufolge foll die Hohe, Mittel: und Nieder, Fagd auf den Gufchauer 
Grundſtuͤcken, mit Einfehluß der Wigener Bähre und der daränftogenden Hıtung im Amte Gas 
blath, da in dem am Ulten Januar c. abgehaltenen Termin Fein annchmliches Ge! et folgt if, 
nochmals auf 12 hintereinanderfolgende Jahre von Trinitatis 1830. big dahin 1842. zur Fizitas 
tion geftelle werden, und ift hierzu ein Termin auf den Iften April c. Nachmittags 3 Uhr in der 
Dienftivohnung des unterzeichneten Oberfürfters zu Soran, als hierzu von der Königl. Hochloͤbl. 
Regierung fpeziell beauftragt, anberaumt worden, und lade ich Pachtliebhaber mit dem Bemer- 
fen dazu ein, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen- 

Forſthaus Sorau, den 13ten Februar 1830. Kurtzhalß. 


Das Dominium Groß-Dammer bei Bentſchen, im Großherzogthum Poſen, beabſichtigt, 
in der ihm zugehoͤrigen nicht unbedeutenden Forſt, die Anlage einer Theerſchwelerei, entweder 
auf Erbs oder Zeitpacht, in dieſem Jahre. Unternehmer wollen ſich an den Verweſer deſſelben 
dafelbft wenden, die Bedingungen eınpfangen und fich von der, zu dieſer Anlage fo fehr beguͤn⸗ 
fiigten £ofalität feldft überzeugen. 


Auftion. Dienfiag den Vften Februar Vormittags I Uhr, follen auf dem bieftgen Math: 
banfe mehrere Mobilien und Hausgeralh und in den folgenden Stunden: 2 Kühe, I Kalb, 2 
Pferdegefchirre, 24 Scheffel Roggen, 3 Scheffel Erbien, 6 Scheffel Wirken, ferner 27 Man: 
dein Roggen:, 2 Mandeln 8 Bund Weiten:, 7 Mandeln 8 Buud Erbs⸗, 5 Mandeln Widken: 

und 4 Mandeln Krumm: Stroh, öffentlicy gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verfauft 
werden. Meppen, den Iten Februar 1330. Der Dberlandesgerihts-Neferendariug 
Höjfer, vig- commiss. 


Trockene Pfundbärme zu jedem Gebäck und jeder Gaͤhrung brauchbar, habe ich in Kom: 


miffion erhalten und verfaufe das Pfund zu 7 far.  Küfiein, den Ifien Februar 1530 + 
; C. 8. Silling. 











Ein gelernter und geſchickter Gärtner findet zu Marien b. J. bei mir ein Unterkommen. 
Wittſtock bei Neudanım, den Sten Februar 1530. Der Dberamtmann Kriele. 


i Berläumder haben auszufprengen fich benuiht, ich hätte meine Praxis niedergeleat. Daß 
dies eine Unmahrheit ift, mache ich hiermit bekannt. Schwiebus, den Iten Februar 1830. 
- s Dr. Erufius, Stadt⸗Phyſikus. 


Ruſ⸗ 
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Ruſſiſches Dampfbad. In Felge einer waͤhrend des Winters auf mehreres Verlangen vor⸗ 
genommenen, höchft stvectmäßigen Abänderung meinesruffifchen Dampfbades, beehre ih mich, 
einem geehrten Publikum Hierdurch; ergebenft anzuzeigen, daß daffelbe vom 15ten d. M. ab wies 
der zum Gebrauch bereit ftehet, und Darf ich die Hoffnung hegen, daß nad) der jegigen baulis 
chen Konftruftion deſſelben gewiß allen MWünfchen der geehrten Theilnehiner genügt werden wird. 

Beeskow, ben 12ten Fchruar 1830. Der Kaufmann J. Marcus. 


Ein Kandidat der Theplogie, ber feit einigen Jahren als Hauslehrer im Auslande wirft, 
und die beften Zeuguiffe über feine Leiftungen aufweiſen Fann, fucht ein gleiches Unterfommen 
im Vaterlande. Neben dem Unterricht in den Schulwiffenfchaften würde er auch den in der Mu: 
fit. übernehmen. Familienvaͤter, die hierauf refleftiren, werden gebeten, fi) im portofreien 
Briefen an den Lehrer Krüger in Arnswalde zu wenden, welcher nähere Ausfunft zu geben 


bereit ift. 

Eine Perſon, auf dem Lande geboren und erzogen, und von Kindheit an zur Landwirth⸗ 
ſchaft ausgebildet ; im Kochen, Baden, Molkerei, Einmachen, Seifefochen und Einſchlachten 
geübt, und welche eine Reihe von Jahren die größten Güter allein bewirthfchaftete, 
twünfcht wieder als Wirthfchafterin placirt zu werben. Ueber ihre — Aufführung, fo wie über 
ihre Sachkenntniß hat fie die beften Attefte vorzuzeigen. Das Nähere hierüber ift bei Herrn 
Klaus, Nichtfiraße No. 74. in Frankfurth a. d. D., zu erfragen. 


Eine Apotheke ift unter vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen. Wo? erfährt man in 
portofreien Anfragen bei den Herrn Jennerich und Trummer in Frankfurth a. d. D. 





In Dobberpfuhl bei Soldin, beim dortigen Brenuereis Verwalter, iſt jederzeit trockne 
Baͤrme a Pfund 5 for. zu haben. | 


In Dobberpfuhl bei Solbin fünnen mehrere Wohnungen Marien, und auch einige neu 
eingerichtete zu Johann, an ordentliche mit guten Zengniffen verfehene Tagelöhner vermicthet 
werden. Taͤglicher Verdienft wird ihnen zugefichert. 





Buͤcher - Anzeige 


So eben ift bei mir erfchienen und in allen Buchhandlungen zu erhalten, in Frankfurth a. 
d. D. in der Hoffmannfchen: Ergänzungen der allgemeinen Gerichtgordxung und der allgemeinen 
Gebührentaren für die Gerichte, JuftizKommiffarien und Notarien in den: Preußifchen Staa. 
ten, des Stempelgefeßes, Salarien-Kaffen-Regkements, ſammt der Jnftruftion für die Ober; 
Kechnungg:Kammer; enthaltend eine vollftändige Zufammenftellung aller noch geltenden, die 
affgemeine Gerichts ordnung, die allgemeinen Ge ührentaren, "dag Stempelgefeß, das Salarien⸗ 
Kaſſen⸗ Reglement und Die LnRruftion für die Oberrechnungskammer abändernden, ergänzenden 
und erläuternden Gefege, Verordnungen und Minifterial:Verfügungen, nebft einem chronolos 
giſchen Verzeichniffe derfefben und Regifter. Herausgegeben von Friedrich Heinrich von Strom: 
bed. Dritte, fehr verbefferte und vermehrte Ausgabe. Yu drei Bänden. Erfter umd zweiter 
Hand. Gr. 8. 62 und 42 Bogen. Preis aller 3 Bände auf Druckpapier 5 Athir. 16 Gr., 
auf Schreibpapier 7 Rıhlr. 12 Or. Den dritten Band, deſſen Drucd ſchon weit vorgefchritten 
ift, werde ich in einigen Monaten nachliefern fünuen. Leipzig, den’1äten Dftober 1829. 

— 54 Brockhaus. 








Deffentlicher Anzeiger | J 


q | ni 
BeilanezuNo. 8, des Amts Klattes 
der Roͤnigl Preuſa Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 


Audgegeben den 24ften Februar 1830. 
Br 














inf und zwanzig Thaler Belohnung. Am 17ten Dezember d. 3. Abende, find hieſelbſt folgende 
segenftände geftohlen worden: 1) ein Goldring, rundherum mit Diamanten eingefaßt, nicht 
a jour; 2) ein Goldring, in ber Mitte mit einem einzelnen Rubin, umber fternförmig mie 
Brillanten beſetzt; 3) ein Goldring, in der Mitte mit einem Chryſopas und mit Brillanten, eben; 
falls fternförmig eingefaßt; 4) ein Goldring mit einem Topas und rundherum mit Perlen eine. . 
gefaßt; 5) ein Goldring mit einer Heinen länglichen Kapſel, auf welcher zwei Perlen befindlich ; 
6) zivei goldene-Armbänder, jedes Armband aug zwei goldenen Ketten beftehend, mit länali: 
den bunt gearbeitetew Echlöffern verfehen, von deſien eins mit cle gezeichnet iſt; 7) eine Tuch» 
nadel mit Brillanten, in Form eined Kranzeg a jour gefaßt, die Nadel ift mit einem fleinen 
Hafen verfehen; 5) eine feine goldene Halskette, mit einem länglichen Schloffe zum Eiufchie; 
ben verfehen; 9) eine goldene Kapfel, von der Größe eines Zweigroſchenſtuͤks, auf beiden 
Seiten mit erhabener, fonnenftrahlenförmiger Arbeit, und inwendig von jeder Seite eine graue 
Haarlocke unter Glas gefaßt; in der Mitte eine blonde Haarlocke mit rother Seide gebunden; 
10) en alter Schlüffelhafen, woraus die Steine gebrochen find. „Fünf und zwanzig Thaler! 
Helohnung auf der Stelle, unter Verfchweigung des Namen, demjenigen, der den Thaͤter 
entdeckt, anzeigt und zur. Wiedererlangung obiger Gegenftände behuͤlflich iſt, und wird ein 
jeder vor dem Anfauf dgrfelben gewarnt. Belgard, den Uten Februar 1830. 
Der Magiftran 





Befanntmachung. Das von dem Militair. Fisfus erbpachtsweiſe ertworbene, ber Stadt 
Stettin zugehbdrige Vorwerk Kreckow, Randowfchen Kreifes, fol, nach der Beftimmung dee 
oben Krieges:Minifterii von Trinitatis 1830. ab, auf ein und bedingungsweife auch auf mehrere 
ahre im Wege der Lizitation verpachtet werden. Es liegt eine kleine halbe Meile von Stettin, 
Daher wegen des bequemen Abſatzes zur ori Dun einer Melferei fehr geeignet, und es gehoͤ— 
sen zu dem Vorwerk folgende Ländereien: a) urbarer Acer 212 Morg. 15IDN., b) Wurth und 
Gärten 7 Morg. 88 DR., o) Hohe Weide und Dreefchland 11 Morg. 118 AN., d) Bruchtveide 
05 Morg. 66 DNR., e) Dbderwiefen 82 Morg. 87 DR, f) Seldwiefen 16 Morg. 3 DR., in 
Summe 436 Morg. 11 OR. Magdeburgifchen Maaßes. Außerdem befindet fh bei dem Bors. 
werd ein zum Erercierplatz der biefigen — Terrain von 427 Merg. 57 ne 
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de welches der Mächter bad Aufhuͤtungstecht unter einigen Mobalitäten geftattet wird. Zu 
6 Berpachtun: ben wir einen Termin auf „den Iten März c. Morgens 9 Uhr! De 

Bureau:Pofale, Noßmarft No. 718. hiefe!dft, anderaumt und erfuchen — ſich zu 
demſelben zahlreich — und ihre Gebote abzugeben. Der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, welcher eine baare Kaution von 800 Rthir. beitellen oder anderweite fichere Bürgfchaft lei⸗ 
ften muß, wird dem Koͤnigl. Militair:Dekonomie; Departement vorbehalten und bleibt derfelbe 
big zum Eingange der Beſcheidung genannter hohen Behörde an fein Gebot gebunden. Die Ge⸗ 
bäude des Borweris werden in gutem Stande, fo wie die Felder und Saaten forgfältig beftellt 
übergeben; auch befindet fih auf dem Vorwerk das erforderliche Inventarium an Vieh, Acker⸗ 
Wir bſchafts und Hausgeräthen. Das Vorwerk fann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen 
merden, zu welchem Ende ſich Pachtluſtige an den jegigen ächter Herrn v. Rohr wenden wollen. 
Die näheren Bedingungen diefer Verpachtung fonnen täglich in unferem Gefchäftslofale einge 
fehen werben. Stettin, im Januar 1830. | 

Königl. Militair « Intendantur des 2ten Armee» Corps. 


Avertiffement. Das Koloniftenloog des Johann Daniel Schlender, No. 14. zu Hampsbire 
von 29° Magdeb. Morgen Brudland, welches auf 1520 RKthlr. 25 fer. — worden, if 
fchuldenhalber sub hasta geftellt , und find die Bietungstermine auf „den Zöften Februar, den 
Löften März und den Vften April 1530. Vormittags 9 Uhr’! in biefiger Gerichtsftube anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufluftige aufgefordert, in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben 
und den Zufchlag zu erwarten. Sonuenburg, den Ziften Dezember 1829. 

Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Koloniſten⸗Loos des Gottfried Sommerfeld, No. 61. zu Brenfens 
boffsfleiß, von 5 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 360 Rıbir. ge: 
fehätst worden , ift Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und fteht der Vierungstermin auf „den 
Yrften April 1830. Vormittags 9 Uhr" in dem Inftruftiong: Zimmer auf dem biefigen igl. 
Schloffe an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag 
an den Meiftbietenden, wenn font feine rechtlichen Hinderniffe eintreten follten, zu erwarten. 

Sonnenburg, den Imften Dezember 1329. , 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das Koloniften Loos des Friedrich Fuͤrchow, No. 23. zu Brenfenhoffe: 
fleiß, vond Magdeb, Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 450 Rrhlr. abge: 
fchätzt worden, i Schuldenhalber sul, basta geftellt, und-ftehet der Bietungsternin auf „den 
ten April 1538. Vormittags 9 Uhr‘ in dem Anftruftionszimmer auf dem biefigen Königl. 
Schleffe an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zu- 
fchlag, wenn fonft keine vechtlichen Hinderniffe eintreten folten , zu erwarten. 

Sonnenburg, den 30ſten Dezember 1329. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das Koloniſten-Loos des Johann Friedrich Zimmermann, No. 62. gu 
Frentenhoffsfleif,, von 5 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 350 REIT. 
geſchaͤht worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und fichet der Bietungstermin 
„den 2Sften April 1530. Bormittags I Uhr’! in ber Gerichtsftube hierfelbft an, zu welchem Kauf 
Inftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenu 
fonft feine rechtlichen Hinderniffe Dagegen eintreten, zu erwarten. 

Sonnenburg, den 3Often Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ernft Wilhelm Schoͤlzel gehörigen Holländergurs, No. 43. zu Albre 


— 51 — 


Avertiſſement. Das Koloniſten⸗Loos des Bottfrieb Pröftel ! No. 24. u Brenken 
fleiß, von 5 Magdeb. abe Bruchland‘, welches mit den Gebäuden auf 555 Kehle. * 
digt worden, it Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ſtehet der Bietungstermin auf „den 
Aten Mai 1830. Vormittags I Uhr’! in der hiefigen Gerichtsftube am, zu welchem Raufluhien 
eingeladen werden , ihr Gebot abzugeben, und den —— den Meiftbietenden, wenn fonft 
feine rechtlichen Hinderniffe eintreten follten, zu erwarten. onnenburg, den 3Often Desbr. 1329, 

x Königl. Preuß. Land und Stadrgerichr. 


Das hierfelbft hinter der Mauer sub No. 372. belegene, zum Nachlaß des verftorbenen 


Zuchma r Johann Gottlieb Wolff gehörige, auf 34 Nthlr. 29 Sor. 44 Bf. abaeichd 
Wohnhaus Er Zubehör, foll ‚am 3Often U til Vormittags 10 Uhr. a ——— * 


tenden 
verkauft werben, und der Zuſchlag für das Meiſtgebot erfolgen, wenn nicht rechtliche Bedenken 


‚obwalten. Die Tare kann in unferer Negiftratur eingefehen werden. 


Zielenzig, den 16ten Februar 1830. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Avertiffement. Zur anderweitigen Verpachtung des zum Nachlaffe des Schmiebemeiftere 
| töbruch, von 28 Magdeb. 
Morgen 156 ARuthen Bruchland , auf 3 Jahr, von Marien d. J. bis dahin 1833; , ſtehet ein 
Zermin auf „den 16ten März d. I. Vormittags um 9 Uhr” in der hiefigen Gerichtsftube an, 
3 welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im 
ermine befannt gemacht werden follen.. Spnnenburg, den 6ten Februar 1830. 
| Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. | 


‚Die zu Seelow belegene, dem verfiorbenen Kaufınann Wolf Straßburger gehörig gewe— 








= fene Kleinbürgerftelle, beftehend in einem maffiven Wohnhaufe nebſt Stall, zu 1467 Rthir. 16 


Ser. 10 Pf. gewürdigt, foll „den ten Dezember d. ., den 2iften Januat und den 1Sten 
März 1850. jedesmal Vormittags 11 Uhr imder Gerichtsftube zu Seelow fubhaftirt werden. 
Der legtere Termin ift peremtorifch, nach ihm wird fein Gebot mehr berückfichtigt, vielmehr 


dem meiftbietend Gebliebenen, wenn nicht gefegliche Hinderniffe entgegen ftehen, das zum Bes 


’ 


triebe eines Schnittwaaren⸗Geſchaͤfts eingerichtete Grundftück zugefchlagen werden. Die Taren 
bängen.an der Gerichtsftelle zur Einficht aus. 
Küftrin, den 22ften Oftober 1829. i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


Befanntmachung. Die dem verftorbenen Koffäthen Gottfried Müller gehörigen Grund: 
ſtuͤcke, dag sub No. 8. in Göhlen belegene Brummacks Koffäthengut und eine auf Wellmißer 
Grenze belegene Wiefe, follen erg Mg öffentlich verfauft werden, wozu der peremtoris 
ſche Dietungstermin auf „den Tten Mai c. Vormittags 10 Uhr’ anfteht. ie Tare beträgt 
reſp. 403 Rthlr. 19 Sgr. 44 Pf. und 100 Rthlr., und kann täglich hier eingefehen werden. 

Neuzelle, den 13ten Februar 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Verkauf der Rierfchelichen Bauernahrung zu Gräfenhain. Die dem Ehriftian Rietſchel ge 
ie Gräfenhain, Saganer Kreiſes ‚ belegene und auf 542 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. abge: 
ägte Bauernahrung No. 16., foll im Wege der nothwendigen Subhaftatien derkauft werden, 
und find hierzu 3 Termine, wovon der leßte peremtorifch ift, auf „den 26ften Januar, 26ften 
u“ und 27ften März 1830. Vormittags 10 Uhr‘! im berrichaftlichen Wohngebäude zu 
räfenhain angefetzt worden. Sagan, den Tten Degember 1829, 
- Das Gerihtsame von Gräfenhain. 


M 2 . Bes 
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Betanntmachung. Die dem Schmidt Hoffmann zugehoͤrige Schmiebenahrung nebſt Hand: 
werfszeug und Zubehör zu Marsdorf, foll andermeitig, vom 23ften April d. J. ab, meiftbies 
tend auf 7 Jahre verpachtet werden. Wir haben dazu einen Bietungstermin auf „den 20ften 
März Vormittags 10 Uhr" in unferm Geſchaͤfts sofale angefegt, und laden dazu Pachtluſtige 
ein. Die Bedingungen werden im Termine befanut gemacht. | 

Soran, den 1ften Februar 1830. s 
Ä Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Landbezirf. 


» Bekanntmachung. „Mittwoch den Iten März 1530. Vormittags 11 Uhr” fol die Halb, 
foloniftenftelle des Gottfried Tanke zu Neu:Langfom, beftehend in 35 Morgen Land, zu WXtir. 
16 fgr. S pf., imgleichen Haus und Scheune, zu 330 Rthlr. 15 fgr. gewürdigt, fubhaftirt wers 
den, dergeftalt, daß der meiftbietend Bleibende ben —— zu erwarten hat, wenn nicht ge⸗ 
febliche Hinderniffe eintreten. Die Taxen Hängen im Amte Wollup zur Einfiche als.  - 

Küftrin, den 1ften Degember 1529. | 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Fleifchermeifters Wilhelm 
Auguſt Große gehörigen Grundftüde, als: 1) das —ES neben dem Hospitale unweit der 
Kirche sub No, 14. belegene, im Hypotheteubuche ber Stadt Pförten Vol. I. Fol. 65. eingetra 
gene Wohnhaus; 2) die auf Pfortuer Territorie hinter der neuen Mühle zwifchen ben Wieſen 
der Karoline Schulze zu Pförten und des, George Lehmanu zu Hohjehſer belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche der Landungen zu Pförten Vol U. Fol. 350. sub No. 144. eingetragene Wieie und 
3 die bierfelbft am Markte gelegene, im Hypothetenbuche über felbfiftändige Berechtigungen 

ol. 283. sub No. 48. eingetragene Fleiſchbank uebſt Sclachtgerechtigkeit, von welchen nach 
der aufgenommenen Tare erfteres auf 357 Rthlr. 10 Sr. 10 Pf. , das zweite auf IOE-Rrblr., 
Bag dritte auf 95 Rthir. W Sgr., ſaͤmmtlich auf 554 Neplr. 5 Gyr. rn gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, find auf den Antrag der Erben theilungsbalber zur Subhaftation gefellt, und es ift 
ber peremtorifche Birtungstermin vor dem Deputirten, Herru Kanzlei» Afjeffor Seipfe, auf 
„den often April d. J. Vormittags um 10 Uhr“ angefegt worden. Es werden daher alle Kaufe 
luftige, toelche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen; aufgefordert, ſich in Diefem Termine 
in dem Gefchäftslofale der unterzeichneten Behörde perſonlich einzufinden, ihre Gebote abzuges 
ben und demnächft zu gewärtigen, daß, wem fonſt rechtliche Hinderungsurfachen nicht eintre» 
- ten, dem Meifibietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Berfaufstare kann in-der 
Hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Pforten, den 12ten Januar 1830, 

Die Gräflih Bruͤhlſche Juftig- Kanzlei der Staudesherrfhaft Forſt 
und: Pförsen. 


Avertiſſement. Auf den Antrag der Nealgläubiger ift über die zu Töfenden Kaufgelder vor 
dem sub hasta geftellten, dem Johannn Gottlob Hannasky und zur Standesherrfhaft Kork 
und Pförten gehörigen, im Frankfurther Regierungsbezirke amd im Sorauer Kreiſe gelegenen 
Mannlehn:Rittergurd Koyne, ber Liquidationsprogeß eröffnet, und ein Termin jur Anmel; 
dung der Anfpräche der Gläubiger auf „den 14ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr‘! vor dee 
Hercn Affeffor v. Polen; als Deputirsen angefegt werden. Es werden daher alle unbefannten 
Keal: Gläubiger hierdurch vorgeladen,, ihre Sorderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
ig den obigen Termine in dem Gefchäftelofale der unterzeichneten Behörde, entweder in Perſon, 
oder durch einen, mit Bollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtizommiſſarius anzuzeigen 
und die Beweis mittel beizubringen. Dei unterlaffener Anmeldung ihrer Unfprüche un Termine aber 
Haben die Glaͤubiger zu gewärtigen, daß fie mit denfelben an das Grundſtuͤck oder die zu loͤſen⸗ 
den Raufgelder präfludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Shufer bed Guts, als gegen Die Gläubiger, unser melche bag Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
Küs 
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werden ſoll. Den biefigen Hrtd Unbekannten werden die Jufkig: Rommiffarien Benade, FJeck 
und Hauenſtein in Vorſchlag gebrad)t. Pförten, ben Löten —— 1830. 
Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz ⸗Kanzlei der. Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Bekanntmachung. Die Muͤhlennahrung der verehelichten Kaͤrger, Johanne Beate, geb. 
Fuchs, sub No. 28. zu Wilkau, ſoll im Wege der Erefution in termino peremtorio „den Aſten 
Mai c. früh 10 Uhr!‘ auf dem herrfchaftlichen Schloffe 43 Wilkau meiſtbietend verkauft werden. 
Die hier einzuſehende Tare beträgt 530 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. ; 

Schwiedus, den Yen Februar 4830. | 

.- Das Juftiz- Ame Wilfam. 


Die den Hönefchen Erben gehörige, zu Guſow belegene Ganz Koffärher: Wirthfehaft, 
ſoll meifibietenb verkauft werden, wozu die Bietungstermine auf „den 2ften April, 20ften 
Juni und 3Often Auguft d. I. jedesmal Vormittag IT Uhr’ auf der Gerichreftube zu Guſow 
dergeftalt anftehen, daß für dag im legten Termine erfolgende Meiſtgebot, wen nicht vechtliche 
Umftände ein Anderes erfordern, der. Zufchlag ertheils werden fol. Die bri ung aus haͤngende 
Tage derfelden beträgt W76 Rthlr. 6 Egr. 8 Pf. Suſow, dem 2ften Januar 1830. 

— Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


Ediktaſ⸗Ladung. Nachdem über den Nachlaß des hier verſtorbenen Muͤllers Pielenz der erd⸗ 
ſchaftliche Liquidation, Prozeß von und dato eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Verftorbenen hierdurch aufgefordert, indem auf „den Ben März 1830. Vormittags 9 Uhr? 
an ordentlicher Serichtsftelle hiefelbft anberaumten Termine ihre Aufprüche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, unter ber Verwarnung, daß die ausbleibewden Kreditorem aller ihrer et⸗ 
“ -waigen Borrechte verluftig erflärt und mit ihreg Sorderungen nur an dasjenige, Was nad) Be 

friedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, iwerben ver⸗ 
tiefen werden. Sallgaſt, den 2dften Dezember 1624 
Das Parrimonialgeriht allda. 


Bekanntmachung. Die im Hoyerswerdaer Kreife liegenden Güter Lohſa und Mortke ſol— 
fen von Walpurgis c. ab auf acht Jahre in Zeitpacht an den Meiftbietender ausgethan wer 
den. Hierzu iſt mit Vorbehalt der Wahl unter den Bietern ein Bietungstermin auf „den 15ten 
März o. Vormittags I Uhr’! in Lohſa angefeßt, welches fautionsfähigen Pachtlufigen mit dem 
Bemerken bierdurd, bekannt gemacht wird, Daß die Pachtbedingungen und Anfchläge bei dem 
Herrn Inſpektor Schwabe in Lawalde bei Baugen eingefehen werden koͤnnen. 
 . GCpremberg, den Men Bebruar 1830. 

Das Patrimonialgeriht von Lohſa und Zubehoͤr. 


Bekanntmachu Die hieſige bedeutende Fiſcherei auf den Seen und übrigen Gewaͤſſern, 
ſoll von Michaelis d.% an, auf anderweitige ſechs hintereinander folgende Jahre derpachtet were 
den, und haben wir hierzu einem Termin anf „Den 18ten März d. 2. Vormittags um 10 Uher 
in unferm Seffionszimmer auf dein hiefigen Rathhauſe augefegt, wozu wir Pachtluſtige diese 
Durch einladen. Die Pachrbedingungen And jederzeis in unſerer Regiſtratur einzufehen. 

.., Bippehne, den 22fen Januar 1830, 

Der Megiffrart. Y 


Selanntmachung. Es foll dad der Hiefigen Stadtgemeine gugehörige Vorwerk Wolſsthal, 
wegen des im letzten Termin nicht ‚erfolgten aunehmlichen Gebots, am Zäften März 5, 5. Vot⸗ 
mittags um 10 Uhr, dahier nochmale alternative in ger oder Erbpacht, nicht minder zunr 
Kauf im Ganzen, oder in nen Darin, web 2 Wpf. Winterausſaat, ſo BL 
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hörigen lebenden und todten Inventarienſtuͤcken, ausgeboten werden. Zu dem Vorwerk gehoͤ⸗ 
rer 30 Morgen Acker, 15 Morgen Wieſen und eine ausgedehnte Weidegerechtigkeit für darauf 
befindliche 700 Stuͤck Schaafvieh; auch würde daffelbe fich, wegen feiner Lage an der Pofts 
ſtraße nad) Wriegen und dem Doderbruche, zu einer Gaſtwirthſchaft und Ausfpannung vorjüg: 
licp.eignen. Straußberg, den 12ten Februar 1930. 
— Der Magiſtrat. 


Jagd⸗Verpachtung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſollen nachſtehende Jagden, und 
zwar 1) die Kleine agd auf der Feldmark Haafenfelde; 2) die mittel und Fleine agd in dem 
Forſtrevier und der Feldmart Bertenprüd, auf 12 hintereinander folgende Jahre, als von Tri 
uttatig 1830. ,, bit dahin 1842., im Wege der öffentlichen Pizitation verpachtet werden. Hierzu 
ift der Termin auf „den Aten März d. J. Vormittags um 10 Uhr’ im Gafthofe zu der goldenen 

rone in Fuͤrſtenwalde anberaumt, und werden Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß von dem unterzeichneten Forft-Infpeftor die Bedingungen vorher im Termin befannt ges 
wacht werden. Forſthaus Hangelsberg, deu ITten Februar 1830. ; 
i Der Königl. Forft- Snfpefror Eyber. 


Jagd⸗Verpachtungen. Hoͤherem Befehl zufolge ſollen die zu Trinitatis d. J. pachtlos wer: 
denden Jagden, die zur Koͤnigl. Revier⸗Verwaltung Boͤrnichen bei Lübben gehören, anderweitig 
auf 12 hintereinander —— Jahre verpachtet werden, und zwar 1) die hohe, mittlere und 
niedere Jagd auf der Feldmarf Seritz, und 2) die niedere Jagd der Feldmarf Rüdnigsdorff. 
Zu diefem Zwecke habe ich auf „sen Z6ften März c. Morgens 10 Uhr" im Lokale des Königl. 
Rentamts zu Lübben einen Termin anberaumt, worin auch die näheren Bedingungen zc. befannt 
gemacht werden follen. Forſthaus Börnichen,\den 2Often Februar 1830, 

| Der Königl. Öberförfter - PDafchfe. 


Die Salz: Abfuhre von der Ablage bei Pommerzig nach) der Faftorei zu Schwiebus, ſoll 
anderweitig in Entreprife gegeben werden. Den Lizitationstermin werde ich „Mittwoch den 


4üten März d. 3. Vormittags 10 Uhr‘! auf dem hiefigen Haupt» Steuer » Aınte abhalten. 
Eroffen den 15ten Februar 1830. Der Steuerrath Schmieden. 


An Folge der Vorſchrift des $. 11. seq. des Geſetzes vom 7ten Juni 1821., die Ausführung 
der Semeinheitstheilungg; und Ablöfungs- Ordnungen betreffend, wird die zwifchen der Dorf: 
fchaft Wintdorf und dem Mannlehngute Kofchendorf, im Kottbuffer Kreife, ftattgehabte Theis 
lung des Koſelbruchs hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es den Lehnsherrn und 
Lehnsfolgern des letztgedachten Mannlehnguts, fo wie allen andern zur Zeit unbefannten und 
übergangenen Theilnehmern ber genannten Auseinanderfegung überlaffen, fich in dem „am iften 
April d. J. Vormittags 9 Uhr! in der Behauſung des ur Kommiffarü zu Kottbug 
auftehenden Termine zu melden und zu erflären, ob fie die Vorlegung des Separationsplanes 
und refp. der Verhandlungen verlangen. Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegu 
gegen fich gelten laffen, und koͤnnen fpäter mjt feinen Einwendungen dagegen, felbft im Sal 
der Verlegung, mehr gehört werden. Kottbug, den 23ften Januar 1830. 

‚ Der Königl. Defonomie-Kommiffarius v. Sad. 


Befanntmachung. Die gwifchen dem ——— Herrn Wilhelm Jaͤnicke und 
dem Muͤhlenbeſitzer Herrn Johann Gottlieb Guͤhloff zu Grahnow, Gubener Kreiſes, ſchwe⸗ 
bende, im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiſſion hierſelbſt durch Unterzeichneten bearbeitete 
Ablöfung verſchiedener gegenſeitiger Servitute und Dienſtbarkeitsberechtigungen, wird in Folge 
der geſetzlichen Beſtimmungen, und zwar der $$. 11. bis 15. der Ausfuͤhrungsordnung, vom 
Tten Juni 1821., hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen , welche 
bei diefer Abldfungsangelegenheit ein Intereffe zu haben vermeinen, anbeimgeftellt, * 

ihren 
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‚ ihren etwaigen Anfprüchen und Anträgen, binnen 6 Wochen enttweber fchriftlich ; o { 
—* in —— „den 13ten April” bei Unterzeichnetem hierſelbſt zu —52 212 
die zwiſchen den Partheien getroffenen Beſtimmungen in dieſer Abloͤſungsſache gegen fich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben ioͤnnen. 

- Goldin, den 13ten Februar 1830. - 
Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius Ra (cd). 


’ a ———— 
Wir erfuͤllen hiermit die traurige Pflicht, das am 6ten d. M. erfolgte Ableben des efs 

der hieſigen Hofbuchdruckerei und Beſitzers der bekannten Buchdruderei, hd re 
des Kalender» Komtoirs in Berlin, Herrn Karl Ferdinand —— Trowitzſch, anzuzeigen. 

Die ıumtergeichneten beſtellten Vormunder find Der ſpeziellen Aufficht der vormundfchaftlichen 
Behörde entbunden, und wird das Gefchäft nad) ihrem Beſchluß in allen feinen Zweigen unge: 
flört und unter der bisherigen Firma: Trowitzſch und Sohn,‘ bei ungeſchwachten Fonds, 
fo fortgefegt, als es bie zum Tode ded Verewigten beftanden hat. Die bisherigen Gefcyäftg: 
führer, Herr Wilhelm Mütterlein in Berlin, und Herr Friedrich Bludau in Sranffurtha.d.D., 
find als folche beibehalten und eiblich verpflichtet worden. Wir bitten, dem Gefchäft ferneres 
Moplwollen und Vertrauen zu ſchenken, auf daß es ung möglich werde, baffelbe in feinem 

Flor zu erhalten, und in folchem dereinft in die Hände unſerer Mündel zu übertragen. 

Sranffurt a. d. D., den 12ten Februar 1830. 

Die beftellten DBormünder ber minorennen Kinder des Verewigten 

und Kuratoren des Berliner und dee hiefigen Geſchaͤfts. 
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3,8 Fickert. Re gnard. 


Aufktion. Der in Gold» und Silbergeſchixr, Kleinodien, Porzellan, Uhren, Glaͤſern, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Möbeln und Hausgeraͤth beſtehende Rachiaß des ver: 
ftorbenen Zoll - Direktors Benkendorf ſoll „am 22ften März d. J. und folgende Tage, jedes; 
mal voh Vormittags 9 Uhr! an, —— gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Sn 
olge des mir ertheilten Auftrages lade ich Kaufluftige ein, fich hierzu im Landreuter Königfchen 
ufe Ro. 202. hierfelbft einzufinden. » Eroffen, den 17ten Sebruar 1830, - 
Landgerichtd » Sefretair Weizmann. 


Das Dominium Groß-Dammer bei Benrfchen, im Großherzogthum Pofen,. beabfichtigt, 

> im der ihm zugehörigen nicht unbedeutenden Forft, die Anlage einer Theerfchtvelerei, entweder 

‚guf Erb» oder Zeitpacht, in diefem Jahre. Unternehmer wollen fic an den Verweſer deffelben 

daſelbſt wenden, die Bedingungen empfangen und ſich von der, zu dieſer Ylage fo fehr begüns 
ſtigten Lokalitaͤt felbft überzeugen. — 


Ich bin Willens, mein Wohnhaus auf der Frankfurther Chauffee, zwiſchen Petershagei 
und Arensdorf belegen, worin Bäcerei und-ein Bittualien sLaden ift, —9— A arhicigem 
Lande, zu verfaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten; es eignet fich auch vorzüglich zur 
Schmiede und Schlächterei. Das Nähere ift bei mir zu erfahren. . 

Geeorgenthal, den Ziften Februar 1830. Soucharb. 


Auftion. „Den Iſten März'd. J.“ ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Regierungs⸗ und 
Bauraths Boͤthcke, beſtehend in Gold und Silber, Kleidungsſtuͤcken, Leinenjeug, Betten, 
Hausgeraͤth und verſchiedenen Meß-Infirumenten, Bauzeichnungen und bauwiſſenſchaftlichen 
Büchern, gegen gleich baare —— verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
deg werden. Kuͤſtrin, den 19ten Februar 1830. 

— Lollins, Juſtiz-Altuarius. 


Die 
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Dieden Löten Julid. I. pachtlos werdende Brau⸗ und Brennerei hierſelbſt, in einer an⸗ 
genehmen Gegend , dicht am Dderftrohm belegen, foll anderweit auf 3 Jahre meiftbietend der⸗ 
yachtet werden. Es ſteht Hierzu ein Termin anf „den 1Sten März d. Al vor Unterzeichnetem 
an. home und faufionsfähige Braumteifter werden deswegen erfucht, fi) am genannten 
Tage bierfelbft einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo dem Meiftbietenden, wenn ſein Ges 
det aunehmbar iſt / folche zugeichlagen werden fol. Die Pachtbedingungen find hier zu jeder 
Zeit zu erfahren. Pommergig, den 20ſten Februar 1930. ° j 

2. Körner, Wirtbfchafts+ Infpeftor. 


Höherer Verfügung gemäß, foll der Bau eines zzuen Pfarrhaufes zu Podelzig an den 
— ——— in Entrepriſe ausgegeben werden, zu welchem Zwecke ein Termin auf „den 
1Sten März c. Vormittags 10 Uhr’! bier angefeße ift. Der Anfchlag nebft Zeichnung, fo wie 
He Bedingungen, find vom Aten März e, ab in der hieflgen Amts -Negiftratur einzuſehen. 


Amt Lebus, den Wen Februar 1830. Ganfauge 





Waſſermuͤhlenverkauf. Meine, im Luckauer Kreiſe, zu Gehren, eine Meile von Luckau 
belegene Waſſermuͤhle, beabflchtige ich mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, den dazu gehör 
cigen Gärten und Grundftücen, der auf der Mühle ruhenden Brennerei und Schankgerechtig · 
iNt und der Weideberechtigung zu verfnufen. Die Mühle hat 2 Gänge und zu Feiner Zeit Man⸗ 
gel an Waſſer. Kaufluflige erfahren das Nähere bei mir ſelbſt. 

Gehren bei Luckau, deu Zlften Februar 1530. 

Ä Die Mühlen » Beflgerin, Wittwe Preuße. 


In Bahrensdorff Hei Beeskow, beim Wirthfchaftd «Verwalter Buchwald, find 200 Jent. 
gutes Klecheu zu verfaufen. 





Zwei⸗ und dreijährigen Karpfenfaamen, bat in Neddern bei EDER verfanfen 
* ndiler. 





Sommer: Roggen. Auf dem Nittergufe Gr. Leine Bei Lübben, liegen mehrere Winſpel 
Sommerroggen zum Berfauf. 





Louis Haccotı franzöfifcher Sprachlehrer in | ranffurth a. d. O., ſucht einige Knaben su 
Dre p 4 in biflige Penfion zu nehmen. Seine Wohnung ift Tuchinacherftraße No. 73. eine 
eppe hoch. 


Ein in komplettem Stande befindlicher Gaſthof, in einer Hauptſtraße belegen, ſoll Ver; 
. änberungshalber, mit Inventarium, unter billigen Bedingungen verkauft werden. Das 
Naͤhere bei A. W. Berger, große Scharrnftrage No. 71. 


Auf dem Nittergute Hohen» Ziethen bei Soldin, follen gu Johanni d. J. 50 Städ Kiübe 
verpachtet werden. Dualifizirte Pachtluſtige können fich täglich bei mir melden, und die Be 
Bingungen einfehen. Hohen⸗Ziethen, den Liten Gebruar 1530. (Ifetd 

| v. Quillfeldt. 


Auf dem Gute Falkenhagen, zwiſchen Muͤncheberg und Frankfurth, wird die Fiſcherei auf 
Johanni d. J. verpachtet. Kautionsfaͤhige Fiſcher koͤnnen fich jeden Tag melden. 
Falkenhagen / den 18ten Februar 1830. .v. Eckardſtein. 
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Cine göloene eigeh u 66 — ‚ wovon: das obere undcht‘,ı binten mie E —* 
Wir € 9— Spin orem gegangen. Auderfelben — gelbene ette nebft 

—* fchaft mit oe . tein, ein Eihelfranz mit den * ſtaben A. B., auf dem Ziffer: 
blatte ein Datunigeig,t, und unten a Berlin... Dem ehrli a —5 ſelbige gegen 
eine —— v r. auf den —— Polizei: 

Sürftenwalde, den Aſten Fehruat At DEN? BELEG —— Topfermeifer 
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ung oderierenid = Die Vorwerts fen n Amt Belgard. "Mit 
ser n Beräußernig Des: — engen bei Belgard unterm 

2 19. durch — — erfolgten Bekanntmachungen, mer: 
— — —*— daß dieſerhalb ein anderweitiger Lizitationster⸗ 
min auf, Hl Frhr 9,3" ie feſtgeſetzt worden —* und von dem Regierungsrath v. John⸗ 
en in dem —* zu Lenzen a — werdtn —*8* In ee wird dag ge: 

te Vorwerk, DR Mden- Morg D zweiſchnittige 
Wieſen 39 Morg. 17 17 Keep niktige —W* NMorg. 2 DON, Feldwiefen ,, 749. Morg. 
RO Morg KR. Gärten, 20 Morg55 DM; Triften, 3 Borg. 155 ON. 
d Banftellen, 96 Morg. 136 DIN. Seen, Summa 1609 Morg. 19 DN.; imgleichen 
d auf der. Feldmart des Borwerfs, alternariv zum reinen Verkauf, zur Erbpacht, oder 

' arzellirung, bon Trinitatis 1830: ab , zur Veräußerung geftellt,, für den Fall ater, daß 

in — ——————— erfolgen follte; daſſelbe ſofort auf 12 Jahre in Pacht aus 
. eins, Erwerbsluftige, welche in diefen Terminen für ihr Gebot fogleich genügende 
cab naja im — find, koͤnnen die ſpeziellen Veraͤußerungs⸗ und reſp. Pacht⸗ 
dingungen ſowohl in: unſerer Finanz⸗Regiſtratrur, als auf dem Domainen⸗-Intendantur Ihnt 
en — auch auf Verlangen gegen Eriegung der Kopiulien, folche abfhriftlich mit: 

ten.  Köslin, den Iren Februar 1930. 
* Königl. Preuß. Regierung. 

Atheilung der Finanzen. 

—r — — 


Avertiſſement. Die Smriobilien-dee Baͤckermeiſters Johann Earl Gottfried Klinkmuͤller 
VeLuckayu / bag Großerbenhaus nebft a ig Vol.1.Ro. 3. pag. 625. und die Baͤckerbank⸗ 
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ſtation zum öffentlichen Verkauf geftellt, undıgg 







Feined Gläubigers ih hothiwendiger ubhas 
ift ein —— Bietungs, Termin vor — 


Königl. Gerichts-Amte zu Luckau auf „den 12 en Mai d. I. Vormittags 10 Uhr” a t 
— auf: &, „Bige —— Zahlung Ar — * ie 
it, Fo u 
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wird. Eübben, den 1Iten Februar N 
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97. Fol. 131. verze 
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digt worden ift, foll fchuldenhalber in den auf „den 20ften Januar; den mar den 2A ebruar und den 

Ziften März 1530.” vor dem Juſtizrath he vertauft 

werden, welches Kaufluftige —— geimg, t — ‚aa ee 
Tranffurth, den 17ten Ahle 
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a Se ·⸗ 
Avertiffement. Das Wohnhaus des — A— Yo el, en, Ro20B.Hkil 
feloft, welches: auf 575 Nehle-fabaefchiig Ser Äfts‘ 


ſteht der Bietungstermim auf‘ —— — Vormitt aa 

ſtube an, zu welchem —— — een erbjuge nd 7x9 

wenn fonft feine rechtlichen 21 in olkteh — 54 * 
Sonnenburg, — Deʒeube neuer fd uf — 54 auuidahyf® ana 


Königl. Preuß. Band. und ——— me — — 


Avertiſſement. rare na Earf Ernſt Dad. 
ſelbſt, welches auf ya Sr abge iſt ſrhuldenhalber Be eo ca ae 
der Dietungstermin auf „den biten April — aha 9 Uhr⸗ a hiefigeh 

an, zu welchem Kaufluftige —* werdenyihr Gebot abjugel —* 
ſonſt keine rechtlichen Hinderniſſe dagegen, öintresen ſollten / Zw erwarken 


m u 9 
Sonnenbutg, den Pe Dezember ER m: — a nad a 
ömigt. ‚Prem Cch.-\ und Grättgeriger hr Hr — 


Die dem Carl ne: Sof man gehörkge „ won der Stadt hieſelbſt 
terei, im Jahre 1821. auf 12588, KthirsSfgr. Hpf. tafirt , woͤrauf in t 
bot von 4025 Nthir. abgegeben worden, fol wegen nicht befegrer Kaufgelder 
dem fie mehrere Jahre adminiſtrirt worden, zum öffentlichen Verkauf geſtellt 
die Bietungstermine auf den „17ten April, 19ten Juni; und — ereıhto 
Ofen Auguft, jedesmal Vormittags 10 Uhr“ angefegt worden‘ dien wir B 
Zahlungsfähige mir dem Bemerken einladen, daß der Zuſchag für s Meiftg ebot e 
weim nicht rechtliche Bedenken dagegen obwalten. Die Taxe kann in unſtrer NEGH 
fehen werden. Jin Jahre 1813. hat der ꝛc. Goſchmaun die Scharfrichterei fürs 
der Theilung Uber den Nachlaß feiner verfterbeneu Ehefrau, angenenmen. Fi 
annehmlicher Käufer findet, fol die Scharfrichterei wiederum Verpachtet werden, weshalt 
Vachiluſtige zum 2oſten zer ebenfalls einladen. Zielenzig, den 1öten debtuar 1830, 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerigt, rn 
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ab ting) eh 3 | I X — 
Senftenberg ben Töten — 18 —— 
3 ’ hie J 14 R reuß —— ‚Hin “ 219 —* 


Avertiſſement. Auf d den Antrag des Vormundes des minorennen 
—* f des am a Eure der Ye Sa ERS 






Eden 
edrich oe der 


* EL Ran — 


"ent oder * zufäffige —— figte zur 
arn $ "daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwaigen Vofrechte 
für verluftig erklaͤrt und mit ihren * Sad gen nur Seinen da was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Ma sk br! möchte, Vertwicfen * follen. 


a Or ri Yllkiet 90 Slinheekerfhft Bei ind Diem | 


ent. Zum nothwendigen gerichfftähen Verkauf beö Ber berät ifts Kanz⸗ 
ker Pe Emilie gebornen von Ronn Iugebörigems im Sorauer Krei Fa urther Me: 
— gelegenen? und auf 29946 Rthl r. 22 fgr. 6 pf. taxirten Mannlehn: Ritterguts 
die en auf ‚‚den zten November 1929., den Öten Februar, und den 
ovon der letzte peremtoriſch iſt bor dem * anzlei⸗ Aſſeſſor von Potenz 

tden. dem’ Bemerferr 
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yon ub No. W. belegen, dem Chriſtiau * daſelbſt 
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he Die Ludwig Enge 
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Item Mai FI. ittagg — Hau get geilen « Teen‘ 1830.4 
5 en He hm er — ge —— gend 

wir denn „entge 

Rund age etc gen inuerha — * —— 


inwenbun 
Mit —94 zug ur werden a o —— jetzt 
Be — in dieſem Terbuine 5 inc —— ve Un 
an * an ifen, —— dleſelben damit Bern rilabn and 
halb ein ew Dige® iliſchweigen auferlegt werden wird. - Mohrin, — Dee 18 
Das Parrimonigericht u Deffi., von Waldowſchen Antheils * 


——— 
—* 


a Reis täuhlhe * 
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— — 
„den 17ten?® Be c. — — Geri 


Kaufluſtige eingeladen werden, jhr Gebot abzugeben und den v34 an den —V 
wenn fonft Feine Hinderniſſe eintreten folften 1 zu ewarren. 


— ung aden 2ten Januqt 1590, 1. ee 
ir * —* Das Patrim eninlgericht gu S ertonnpabs Hu 5 Le 

Al,’ Y - - . . is n Hd 

über „den —* 





* 1143 TE > 
* Fe 3 aus uld Ban © r 
Bietun * A ten Suni.d ormittage 1 u ‚im 
‚an, zu welchen Kaufluftige 35 werden. ‚Die auf 1326 Rtpir. u —— 
Fan tiplich dei ung — werde Wrietzen, den Löten — 


ERIK (de. Gerchte über Hei über Hemers dorf· 5* har bi 
Dig den Erben * Trebnitz bei Müncheberg verfford: cheberg ver benen S fie 8 RR 
rige daſelbſt Eins farben: Wit AR rail ſoll ne April 


dortigen Gerichts ſtube meiſ bietend a Jahr perpachtei werden. —* J 
Wrietzen, — Februar —8 tris AR 
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Zurmiß:! u» —— — Gerichte u Trebnit., — Er 
: ET year! AA FRA Er 
— Von der —— md Nüplichfei, überseugt, ‚bat 








‚Die, Se —— 5* anmlung hieſelbſt, im Einverſtaͤndniſſe mit ung, befkhloffen, : 
der A nn ſehr⸗ deutendan Stadt⸗ —2 Schulden die bisher zum, Beoſten der 
merei Mt ungle Kaſſe durch Verpachtuug benutzten Kommunal; 

fogerta nte Kälber Wiefe von ungefähr i6Morgen, 2) die; Wiefe 
6; Porgen 459 urhen ; >) Die Wie fe aſelbſt von 2 Morgen 170: ; 
en — von? Morgen; 5) Die fogenannte Dlänfe, ein von 
Morgen 70 Quthen; 6) «ine-Aderfläche von circa 8 Morgen, bei; ‚belegen , im 
Wegẽ bee ur zu Figenthums: Rechten, zu veräußern. — inen Termin 
Si BR N —— lie if Sahauf ngehtt und I Ion | 


eben, 


— *st — 
in, * \ 
2* Estwerbekufige vut dec euclon einn dB die —— 


* fien April enab, — ——— Menger 


—— eingeſehen werden kounen, —* — und bie 

e —* * 15: Parzellen a5 Morgen; auch im Ganzen werden zum Ver⸗ 

ru gefte t werden, daB ferner die Gramditügkermtert,'2 und ñnahe an dev Stadf liegen 
ländlichen Erablüfementd und fogenannten Holländereien fich eignen und endlich dag 
— in 3 geräumigen *8 bezahlt werden kann. — den, Löten Februar 1830. 


er Magiftrat. 







nn! 19. ee fol dad 0er hifiam Stadtgemeine ER Born fen 
letzten ten aunehinlichen Gebots —— d. J. Bor: 
* in dan m —— —* 
ujen in edazu ge 

ri Din ar en liter uͤcken, auiggeboten werden. Zu dem Vorwerk gehoͤ 
en. ame, 33 en Wieſen und eine ausgedehnte Weidegerechtigkeit für herauf 
— auch würde würde da ſſelbe ſich, wegen feiner Lage an der Poſt⸗ 
Eh erhrndhe, finger — sg vorzäg: 

Bon ale Schnur 10. a 
alten Dee. agifr ER STE HIFT, 


im ungerzeichneten Rent Umek ſollen den „töten Märf c. Bormit: 
* führen ER * Roggen, 134 Scheffel 9} ea Hafer wi 10 Schef⸗ 
fel 13 ‚ Heidelorn, meilib end verfauft werden. : Kauflufiigerwerden zu.diefem Termine 


it dem en eingelader die Verkaufsbedingungen bist | — find» 
= ESpꝛ enberg / den. 22ften Februar 1830. —* Wei 


db rn ng ur —* — Preuf. Reutamt BIT 
ern — 


na NS Htmim?e * 
| den AGten März &. im Gefchäfte-gotale 3 biegen, Haupt: 
j' un. 187.4. Naufen kieferae, 9. Haufen AS Klaftern elfene und 30 
‚birkene :Breunbölger öffentlich: meiftbietend verkauft werden. Diefe Hölzer, die 
im range * eing —323 und vollkommen ausgetrocknet find, ſtehen ſaͤmmtlich auf den 
Ablag zwar a) bei Kreſem 714 Haufen Kiefern, b) an der Hölle 60 Hau⸗ 
‚fen —* ebei Raͤdnitz 45 Haufen Kiefern, 48 Klaftern Elfen und 30 
— lgt in einzelnen Looſen zu refp. 5. bis 10 Klaftern und 10 






und ichen Bedingungen, welche im Termin bekanut gemacht 
und „dm Is 50 — 2 — Angeld baar deponitt werden muß. 
rs * ee Wr Koͤnigl. Oberfdrſier Eufig. 


Betanutmachung. Die Borfe von 60 Stuͤck in —* Jahre im Koͤnigl. Sarkower Re⸗ 


vier der Sablather Verwaltung zu plättenden Eichen, de entlich meiſtbietend verfteigert wer: 


gig, Rt: chen pro Klafter Vorft, und ſollen Die nähern Bedingungen im Termine 
ante BR a 2 c Morgens TO Uhr” im Lokal der Spezial: Forſt Kaſſe zu Bo— 
haste m 2 


Rise —— — dran plättenden Eichen kin ausgezeich⸗ 
I ran ww — t werden. 
— arm de —* Bean. gr 


önigt, "Oberfäufter. Sonnenberg. 


ung. Das — elegene ie ichgen Oberför 
PT ars, Bepacrung 116 — arbeitende a ran abe F 


— 62 — — 
herer Verfuͤgung gemäß auf 3 Jahre, vom Iſten Januar 1830. bis dahin 1833, Öffentlich 
bietend verpachtet werben. Dewbesfaltfigen Lizitativns Termin —* ——— 


gungen bekannt gemacht werden ſollen, habe ich auf den! ten Maͤrz aan oo 
n meiner Dieuſt Wohnung hierfelbft auberaumt, und lade Pachtluſtige hiekunie zinfelbigein: 
gSorſthaus Neumuͤhl, den Mſten Februar 1830. ii art nd em re Ant 
ri. Der Dberförfter Herzberg . 


Bekanntmachung. In Folge höherer Verfügung foll die hohe Jagd aufdem Dominio 
Paͤtzig bei Schönfließ, Behufs Verpachtung an ben Meiftbietenden nochmals öffentlich ausgebo⸗ 
ten werden. Hierzu babe ich einen, Termin auf Donner ſtgn der/2öfen Mind Vor mit · 
98.10 Uhr! im hieſigen Forſthauſe anberaumt, und lade Pachtluſtiga mit: dem en dan 
sehn, Daß ein Jeder ſich im Termin über feine Qualifihation gugweifenimmf.: 1: U] um anaanıa 
>. Zorfihauß Liegegöricke, den 20ſten Februar dB 1" u :urmm ai ya, 29:07 am Tan”? 
J — — Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Hantiig. 
= Gurt Verpachtung. Die anter gerichtlicher Sequeſtration ſeehende, geg waͤrtig 
Hanptınann v. Ucermann für ein jährliches Yachtquantum Bon ED Repre ber bh 
wierche Glashütte, im Sternberger Kreife, Toll are 9 vontIfteh Apr d.-3.db, 4 
abe an den Meifttietenden —— werden / pi u auf „den Iren Maͤtz d. J Vormt 
0 Uhr lang in = —— ——— —2— anſtehet. 
Landsberg a. d. W., den 16en Februar 18999. 2 23 re aa? 
, — — — Der Afſeſſer Rnoenenngel.. 
Nachfolgende, durch dem Unterzeichneten jetzt begtbeitete Auseinanderſetzungen im kuckauer 
Kreiſe, ais 1) die Dienſtregulierung / Dienftablöfung und Separation der Grundſtücke zu 
Rietzneuendorf; 2) die Dienſtregulierung, Dienftablöfung und Separation der Grundſtuͤcke zu 
Kreoͤlitz werden wegen mangelnder lehnsfaͤhiger Descendenz der zeitigen vefp. Gutsherrn, als des 
Dberlandesgerichtsrath Georg Sigismund Adolph v. Schlieben und des Gutsbeſitzers Carl Luder 
—— hierdurch zur offent lichen Kenntniß gebracht/ unde wird —— ee ich 
dabei ein Intereſſezu Haben vermeinen/ bisher aber noch nicht zugezogen And, mit Hinweiſungauf 
die $: $. N ⸗ der Ausſuͤhrungs· Drdnung vom Tien Juni 18921. Ubertaffen, binnen b Wochen 
Ppaͤteſtens aber indem a) ruͤckſichtlich der Auseinanderſetzung zu Rietzueuendorf auf „den Löten 
ril a. c. Vormittags 9 Uhr”; d) rückfichtlich der Auseinauderfegung. zu Kreblig auf: „dem 
‚Löten April a. c. Nachmittags 2 Uhr" im hiefigen Gefchäftstofale des Untet ztithneten/ dem 
Haufe No. 26.,. anberaumten Termine ſich zu melden und zu: erllaͤren / ob fie bei der Worte 
dee. Planes zugezogen fein wollen. Hierbei wird bie: gefeßliche Verwarnung goſtellt/ da 
Nichterfcheinenden vorgedachte Auseinianderfegtungen gegen fich gelten‘ laffen mäffen,; und mit 
- Seinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. . Luckau, ben 12ten Febtuat 180. 
fe —BR — ee Der Kreis OekonomieKommiſſarius Cuni tz. 


Avertiſſement. Dem benachbarten Publikum hieſiger Gegend mache ich hiermit bekannt, 
daß ich hieſiges ſchleſiſches Stabeiſen, als Wagen⸗Reifen ıc., den Centner zu 66 25 for. 
und dag einzelne Pfund zu 1 fgr. 4 pf. verkaufe, auch daß Eifmbeftellungen bei; mir gema 
werdem können. Eiſenhuͤttenwerk Kutzdotf, den 2eſten Februat 1830. — 

0. Der Hirten Sufbeltok Foe 





“s 


Ich bin Willens, mein Wohnhaus auf der Frankfurther Ehauffee, zwiſchen Peteraha 
und Arensdorf belegen, tworin Bäckerei und ein —— babe. —— dazu gehorigem 
Lande, zu verkaufen oder auf mehrere Jahre r verpachten; es eignet fich auch vorzüglich zur 

Schmiede und Schlädhterei. ».Das Nähere ift bei mir zu erfahren. NET. 
Gcorgenthal, den 2iften Gebruar 1830. Souhard. ° 

- Die 


— 


u BR u 


eben töten Juld d, Fi pachtlodmombdende Braws nnd Brennerei hierſelbſt, im einer ans 
en,Gegendz: dicht am Oderſtrom belegen , folk anderweit auf 3 Jahre meifibietend vers 
payhtet,tuerden. Es ſteht hierzu ein Termin anf: „den 18ten März d J. vor Unterzeichnetem 
on. Iufige: und;fautionsfähige Braumeiſter werden deswegen erſuͤcht, fich am genamnten 
Tage ſerfelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo dem Meiſtbietenden, wenn fein Ges 
bof annehnibar iſt/ ſolche zugeſchlagen werden ſoll. Die Pachtbedingungen ſind hier zu jeder 
Zeit zu erfahren. — an opt — 1830. 
— 3 Kdoͤrn er; Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


uhr der Bien 8 S I foflen aus dem Königl elsberger Fort: Re; 
vier —* extra fart,. SI Stüd —*88 ſtart, 115 Stück mittel? en 120: et Si’ 
gebl aan, 13 Bee Eichen entnommen werden. Da die Anfuhre diefer Hölzer dem ak 
—* derrüberlaffen werden foll, fo iſt hierzu ein Termin auf ‚den 10ten März c.' in der Wo 
8 Unterzeichneten angefeßt, wozu Bastungefähige eingsladen werden. 
"items DR Aſten Februar 1830, 
DR Zimmerman u, Dans Konduftenr. 


Groß. Damme, bei Bentfehen im Großh⸗ thum ofen, beab t 

we — —— Rs 

—— in dieſein Jahre. Unternehmer wollen ſich am dien: Verweſer deſſelben 

—* —— — Bedingungen ppangen. und fich von bern: iu dieſer Anlage fo fehr begia-. 
Giesen bolaheit seort ‚überzeugen. Tu >ün, 


" Mühfenderfauf. Alters: und — 7 ich veranlaßt, meine mir cent 
Ki sugehörige, im orfe Altenfließ ſſee von Berlin nach Koͤnigsberg in Preußen, | 


v.R.r 22 snellen“ von — d. W. belegene zweigaͤugi I 
Bir = —— dftücten, Rechten und nn in mine ba I Dre 


ung aus freier Hand zu verfaufen.. Zu —— gehört außer Dem 
und dem zweiſtoͤckigen geräumigen Pe N) eine Hirfemühle — 
Awa 3005 ritte Wr gelegene Scneide«, Del: und Lohmuͤhle, nebſt 
— ür Bo Schneidemuͤller Familien haus von 2 Stuben dicht an der Mühle; 
en eine: uf nd Ay ein Kampen 3 * circa 24 Scheffeln Ausſaat, im Gemiſch der Dorf 
nderelen Berkgen Ri ein —2 54 — — Kamyen Kon 25 Winfpel Ausſagt, Ira 
Kon be den beiden M Salegen; 6 nittige Mile, vD * großen Morgen; 7) 
ie ſtarken man rin zwei Katpfenteiche. Das Muͤhlen⸗ 
— ſo wie — ——— und Stallung find in beſten baulichen Wuͤr⸗ 
y.die aber der lo vor. 2 Jahren von Grund auf nen erbauf und 
fatiımefich’ in. der eu; —* h ug Gerechtigkeiten genießt die Mühle: 1) freie ' 
Weide auf der Könige; Forſt und-der eıtreindehihrung mirfo vielem Rindvich, als * 
tert werden: kann/ —2* en — * Stuͤck —— ; Vfreits Baus, Brenn⸗ und Nu 
aus der Friedeberger Stad — ** gebeten, ſich in poktofreien 
fen, einer etwaigen nähern austanf —— uͤtigſt zu wenden, oder — a * 
geuſchein ſich De ichen Gebote fo nn der Zuſchlag auf 
eefelarnı —J Ba von Ay ur er et ee bleiben. Roc ae 
ich, wie fi 3* one a en fe ſeht zweckmäßig —— läßt,:dar das beſte —— 
Iran eitet werden kann. Auch kann ich auf Verlangen mein« Mühle mit oder auch 
lam ver detem. Auenſeß bei Friedeberg d — ben Ziften Januar —— 
Der Muͤhlenmeiſter Kar o w. 


hiter i nete beäbfichtiget, um fich | um fi in Ruhe zu feßen, fein hierſelbſt belegenes Haus 
ng — ei — ober auch zu verfaufen. Dis Brauerei ebene Ar 


1 


u ae 


iſt noch Brennerei ſo wie auch Efjigbrauerei vorhanden.’ Das Nähere zu -Fürftentwälde: 
GEB 199, Heim Eigenthuͤmer Metzold, wo auch das Inventarium ven 


— mn nn 1 
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Betanntmachung. Die an der „Straße vom Lübben und Lübbenau’ nach etſchau sefo) 


ene, zum Gute Groß: Lübbenau gehörige fogenannte Sergfchenfe , nebſt dazu gehörigen Arte; 
Tand und Wieſe, Soll von Michaelis: 1830. ab anderweit auf 6 Jahre meitbietenb verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden eingeladen, dem in meinem ——ni afpier,. den often 
März c Bormirtägs 10 Ahr, ftattfindenden Pachttermine beijwohnen.  ..- 
Echioß Lübbenau, den 27ſten Februar 1830...  Winklen, 7 
Ba | Sraͤflich zu Lynariſcher Inſpektor 
Butsverfauf: Mein nahe vor der Stadt Lippehne belegenes großes Buͤrgergut, welches in dret 
Feldern bewirthſchaftet wird und eine Wintgraugfaat von circaSWinfpel hat, wovon die Hälfte 
in Weißen befteht, auch mit einem’ guten Wohnhauſe und den nöthigen Wirthfchaftsgebäuden, 
weiche fich alle in guten baulichen Würden befinden, verſehen iff, beabſichtige ich amd freier 
Hand zu verkaufen und habe hierzu einen Termin auf ‚den töten Aprildi Pi Bormittags A@i 
Uhr“ auf dem Gute ſelbſt anberaumt, nooguw ich. Raufliebhaber ıhiermit ‚einlade.ii» Der Anfchlägn 
und: die. KRaufbedingungen liegen, bei mir — ———— ebbötig; ſoiche aufs 
portofreie Briefe und gegen Erlegung der Copialien mitzutheilen. Sollte es gewuͤnſcht werben, | 
fo hin ich auch nicht abgeneigt, mich por dem angefegten Termine in Verkaufs: Unterhandlungen ein- 
zulaffen, und bemerke nur noch; daß fich auf dem Gute eine fehr ſtark veredelte Schäferei von 
- 600. Stick und eine nicht unbedeutende Brennerei befindet. an RE NE, Fe 
— J — Der Guttbiſtber BER. 
Aukttion. Dienftag den (6ten März Vormittags 9 Uhr follen auf Hein Hiefineh Mai hate‘ 
auf Antrag —— nachſtehende Mobillen als!‘ Stüble, — 
de; eine Kommode, Kupferſtiche u. ſ w.;'fermer 2 Laden-Repoſitorien, 1 Ladentiich mit Waa⸗ 
gebalfen und Träger von Eifen, eine eiferne Mühle, 1 fupferne und 5 meffingene Waageſchaa⸗ 
en, ſo wie,ein Pferd uud ein Kaſeſchwagen oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung mei bietend 
verkauft werben... _ Ve den Zöften 5 en N — 
Der Dberlandesg ige endariug Höffer > vig: oem” 
t’.+y 


Berfauf.eined Grundftäde, Ein hier micgen in; der Siadtren einen feht belebten: | 








. belegeneg, im beften baulichen Zuſtande befindliches ‚und: zu jedem -Gefchäft paffendes Grumbd: 
ſtuͤck weld)es von einigen 30000 Thalern Zinfen trägt, fodl Beräuderuuggbalber. für 21000. 
Rebir. aus freier Hand verkauft werden. Näheres: hierüber. ertheilt das Commifiond-Eomptoir 
von Barthold Meyer in Frankfutth a, d. O. Richtſtraße No. 16. EEES 272702007 d 





WMeuhlenverkauf. Die im Zuͤllichau⸗ Schwiebuſſer Kreiſe unweit Moſtchen, Meile von 
rabbenau und I Meile von ei beiegene de —— 173 45. einge: ’ 
. tragene Mühle, die Schneidemuͤhle genannt, Beabfichtige ich in termino den’ Aen April d. J. 
and freier Hand zu derfaufen: Zi derfelben gehören außerdem’ Dels; Mahl: und Stampfgan: 
gt, forvie dem Müplenteiche, 139 MRuthen ®azten: und Grabe Land, 14Morgen SION: 
fhen Ackerland und 5 Morgen 116 QRuthen Wiefen. Bei einem annehmlichen Gebete kann 
der Eontraft ſofort abgefchloffen werden. , ,  Möftchen, ben 2iften Februar 1830; 
ln, . Bo Eur Der, Hurprguts Befiger , PA ch: 1221 
In 


» 





Ar d- 
Gegend: 


— aAmdun in N 
Sr 8 ar fettiger 


FR ie u 
ex belebten Provingial«Stadt iſt ein Hans, worin fi linger als 40 Jahten ein be 
— Beer betrieben —— Veränderung halber zu verkaufen — = | 


‚miethen.: Die Bedingungen find anne hinbar er an —— in * v—c 
ei anffurth sun. 


TS REEL ee Ä 
Mit neuen Aurifeln,, ‚das, Hunderteim Hummel gut. Reblr. un Prien Hundert 10 


ſor. empfehle ich mic) den verehrten Blumenfreunden auf’8 neue. 


— in der Niederlauſitz, den Aſten Februar 1390, 
we —— AR Be Tate 0 Sörner).im 8. Cor. 


er a. bei veestow7 —D SORTE Bade) find a Be. 
gntes Mlecheu zu verfaufen. . lan.” . en —F 


yet EINE +4 
Zwei: und dreijährigen Karpfenfumen, bar in ie bei 5 Diben gu —9* 
er 


; (drei add. einige Knab 
gu nd ge emp ja ar % Hi Frantfurch —— x u * — 


—24 
y)! — —— 


Ein tüchfiger Oekonom und Rechnungsfürer; welcher infonberbeit feine Fahigkei r Bu. 


BI einer großen Brennerei nachzufoeifen hat, wird fogleich a auf dem Dominio Eranzin 


bei Arnswalde gefucht. urn — — 
in „De Amtmann Krüger jun. 
y:lıh ?$ J 
In emp mil’ einem. Vorrath ſeidener Hüte, wie 
ao, ii inter und Hieſige, zu rn biligen 





* zuͤtzen 
et 


Zur Widerlegung der im bten Stüd des zum a runs Age gehörigen oͤffentli⸗ 
chen Anzeigers amzutreffenden —— Pappritz zu Radach, vom 


Iten v. M., finde. ich mich bewogen Hiermit N men ** ich aus ganz triftigen Gruͤnden, 
‚und mit Borberunft meines’ Brodthertn, —— enſt verlaſſen habe, und — eben im Begriff 


ſtehe, wegen der gwadem Eur tun] geordneten Rechtsweg En etveten. 


nt e r. 
— — 
"Einige: meiner er Mitmelfte, die ich Abrigens deswe gerichtlich Belangen werde, haben 


das Gerücht verbreitet, Daß ich zum felbftftändigen —— meines Geſchaͤfts nicht befugt fei. 


habe mich indeffen bei ber Hochloͤbl. Regierung zu Gränffurth a; d. D. über meine Befugniß 
nen durch Vorle —— meines —— eugniſſes, — und mache dles 
— werthen Bitte bekannt, mir * Zuttrauen fern 


"in ma Mir 18 1830. Sautgtt, v Balpenauneriifer. 


* Die und E — E Hriale’ Amburget, 
*2 — it von J. enfi do Ambirgen ee 


ſch / macht eincın HochacehrienPubtifum hiermit d eergebenfte mat, Da 
eine Niederlage ihrer ——*— in Frantfurth a. d. O. errichtet / und den Verkauf derfelßen 


5 ün. u $ 
| = — —A je — —S— auch und Schnupftabade find 


Diefelb durch i 
uhd anganchmen Seruch vor San Di —* Hi — Be Sehen 


— ——n — O u. > 
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empfehlen, als: Louiflana Hamburger a — — — Ser,‘ Seipyl er Kanaſter 
— WESgr. / Kanafter br Pap. ragen as re —— —— 

*54 es Blatt oder Geſundheitskana ap. 15 5. 10 Ser. ® * 

. vr 7 Sgr. 6 Pf., Scaferlatiefanafter gelb Do i es * 7 brief violett Pap. 

— roth Ber. 15. I ‚ dergl. weiß No. 1. 10 Sgr., dergl. No.2.7 Sr. 6P Dr 

feinen tefter- Kanafler —— 6 feinen Maryland 10 Sgrt. Gefel aftsfana vo 

10 Sgr., dergl. violett = Aue on 5°'Ggr. ; Leipziger Kanafter — 9 f; 

Schnupftaback: franz. ilfard 22 Ser. 6 fen Tres Excel. St, Omér 17 Ser. 6 

beftet Mops 15 Sarı, Mops 10 Sgr., St. Omer No. 1.7 1 e Pf. 2 dergl. Ro. 3 Sr, 

‚MRafuba Boullie 22 ‚Egypt Pf... Marocco in Paqueg, 460Sdr. 3 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich fämmtliche us geneigein Abnahme 
und — daß — petzen — —7— einen angemeſſenen Rabatt bewillige 
H. Trummer jan. in Frankfurth a. vd. D. 


1 
Et Ang t 


U Suhl, Angeiem re 
3, Be, Zar u ariffurth iſt ſo eben angefommen uud als ein ausgez⸗eichnet —— 
Buch —— in Brautkur —— Stellen, Lebensregeln und moraliſche Auffäße, aus 
den Werfen von Franklin, Campe, Knigge; Ehrenberg, Wieland und andern berühmten Schrift. 
flellern. Zur Beförderung eiues glücklichen und tugendhaften Lebens und zur Befeftig 
‚ter Grundſaͤtze. Quedlinburg — Leipzig 1830. im Verlage der —— —— 
— en Umfehlag — Preis Ihnlersoder 16Sgr. 





n der Ernf en Luc and ung in Bm finbur: ift erfchienen und. in llen B ndI 

gen — be: AN Kunft er liedet ee e ufen Na und a dem 5* zu bei 

: Je, nebft Behandlung, Der Füße auf Fr en. eite verbeſſerte Anfldge. 8.'gebefter. — 
3 Ggr. oder 3} Sgr.; in Frankfurth bei Tempel vorraͤthig. 


In der Ernft'fchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und. bei Tempel in Franf. - 
Furth zu haben: Wierzig vorzüglich twirffame Mittel zur ps und Bertilgung der Rat 
ten, Mäufe, Kornwuͤrmer, Schaben, Wanzen, Motten, Kohl: und Baum Raupen, Erdflöhe, 
Ohrwuͤrmer, Ameifen, und noch, anderer Die Pflanzen zerfiörenden Aufekten. Zum Rusen für 
Jedermann. Im Couvert Preis 6 Ggr. oder 74 gr. Diefe Sammlung der probateften und 
feicht antwendbaren Mittel wider die benannten fchädlichen Thiere, ift — nur allen Oekond 
‚men und Gartenliebhabern, ſondern auch jedem Hauswirthe zu einpfehlen 


Anzeige fuͤr Branntweinbrenner und Brauer. In a Suhdendtmgen, ‚in. 1 Senf 
„a. d.D.bei Tempel, ift zu haben die Befchreibung von „%. G 
möglichft ſchnellen und ziveckmafigen Abkühlung, der ——— — —— 
Tune einer Abbildung; in Couberte Preis LREH. In Commilfion bet Einf band. 
bl. 





ung in Duedlinburg. Dbiger neu-erfundener- Kuͤhlapparat zeichnet F ch vor andern Kü 
‚ anfalten an Einfachheit, und Zweckmaͤßigkeit aus, äft nigen K Em! für 
. Brennereien und Braucreien als ſehr — —— 6 un ‚u 
telft dieſes Apparats kann man Maifchgut und Würze e nicht. nur in kurzer abkühlen, fon: 


dern auch eben ſo leicht A 8 — beſonders I Branntwein ‚ um dadurd) Die 


u ſich die zu heftige Sährung, ve Rai Ihe Dusch * — Appat — ei a ‚auch 
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. Drfeutficher Anzeiger 
ae Ä 
Beilage zu No 10, des Ammts Glatles 
u der Königl.Preus. Regierung | 
zu dfrankfurt ander Oder. 








* = {OEBOTDN 
Ausgegeben den 10ten Mär; 1830, 
Br 








Moertiffement. In der Subhaſtations⸗Sache des im Soldiner Kreiſe der Neumark belege⸗ 


nen, den Kraͤhahnſchen Erben zugehörigen Erbpachtsvorwerks Er ‚ Welches nach den, 
nach ritterfchaftlichen Principien aufgenommenen Taren auf 1673 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. abge: 
fhäßt und auf welches im Jahre 1827. 600 Rthlr. geboten worden, ift ein antermeitiger 
Dietungstermin vor dem Deputirten, Neferendarius Straßburg, auf „den 10ten May c. Bor: 
mittags Kl Uhr’ angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige, welche annehmliche Zahlung 
t 


leiſten vermögen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn ni 


rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt werden fol. Die Verkaufstaxe kann 
der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 12ten Schruar 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. 


Bekanntmachung. Die Brau⸗ und Brandweinbrennerei des 2Meilen von Landsberg a. d. 
W. belegenen Königl. Huͤttenwerks Zanzhauſen, ſoll vom Iften Dftober d. J. ab, im Wege 
öffentlicher gisitation, alternative in Erb» oder Zeitpacht ausgetban werden. Der Bietunge: 


termin ift auf den Teen Mai d. J. anberaumt und wird im Hütterramts:Lofal zu Zanzhaufen 


abgehalten werden. Die Bedingungen find in den Regiftraturen des Königl. and: und Stadt: 
erichts zu Landsberg a. d.W., des Hüttenamts zu Zanzhaufen und der unterzeichneten Be: 
Örde einzufehen. Berlin, den Aten März 1830. 


2 Königl. Oberbergamt für die Brandenburg Preußifhen Provinzen. 


Avertiffement:: Das zum Rachlaffe der verchelicht geweſenen Bott, Erbmuthe Saſome geb. 
Haſchte/ gehoͤrige Bauergut nebft Zubehör in Kahngdorf, sub No. 16. pag: 181. des Hypo⸗ 
thefenbuche eingetragen ‚ nad) der —— Taxe, welche in der Landgerichts-Regiſtratur 
eiugeſehen werden fann, auf 2165 Rthlt. abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag der Erben in freiwilli⸗ 
ger Subbaftation zum öffentlichen Verfauf geftellt, und es iſt ein Bietungstermin vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Keichert, als Deputirten, auf dem: Koͤnigl. -Landgerichte allhier „den I7ten 
April c. Vormittags 10 Uhr! angefeßt worden: Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu. 
lcifien vermögen , werden daher aufgefordert, "2 in dem Termine zu melden und ihr Gebot ab: 

. au: 
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ugeben, worauf nach Erflärung ber Inteteffenten, und wenn nicht die — des Ver⸗ 
— noͤthig iſt, der Zuſchlag erfolgen wird. ar den 2bſten Be ruar 1530, 
Königl. Preuß. - 


andgericht. 

Avertiffement. Das ben Schiffer Mierfeichen Eheleuten gehörige, zu Priebrow belegene 
neue Wohnhaus nebft Garten, ift mit der gerichtlichen Tare der 780Rthlr. theilungshalber sub 
hasta geftellt , und fteht der Bietungstermin auf „den Ziften April 1830. Vormittags I Uhr” in 
der hiefigen Gerichteftube an, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, und wird der Zu- 
flag, wenn fonft feine rechtlichen Hinderniffe 5* eintreten 7 dem Meiſtbietenden ertheilt 

werden.  Sonnenburg, den 2Often Dezember 1829. iu! . 
" Königl. Preuß. Land» und Sgadtgericht. 


Nachbenannte, zur Verlaffenfchaft des Muͤhlenmeiſters Johann Gottlieb König gehörigen 
Grundſtuͤcke: a) die bei der Stadt Friedeberg belegene und im Kppothefenbuche Vol. 11. No. 
13. Pag. 48. verzeichnete Waſſermghlmuͤhle, die Hintermühle genaunt, nebſt den unter unferer 
Jurisdiktion belegenen, dazu gehörigen Gründen, Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden; b) die 
"zu Diefer Mühle gehörigen, auf Friedeberger Stadt: Territorio belegenen Grundfiüce: 1) 29 
große Morgen Bergland, 2) 74 große Morgen Wieſewachs, 3) 12Magdeb. Morgen 10 AR. 
. Hitung, 4) + großer Morgen Gartenland, 5) $ großer Morgen Wieſewachs, welche zufammen 
auf 4278 Rıblr. 9 fgr. 7 pf. gewürdigt worden, follen fchuldenhalber in den ‚am 2dften Aprif, 
fen Juni und 3Often Auguft d. J.' Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Kirchner an- 
fichenden Terminen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hier: 


mit befannt gemacht wird. Driefen, den Iten Februar 1330. 
Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 
— — — — * 


Avertiſſement. Die Ländereien der Kirche zu Gorgaſt, enthaltend 18 Morgen 1QRuthe, 
welche bisher eine jährliche Pacht von Al Rthlr. getragen haben, follen in terinino ‚den 17ten 
Mai c.“ aufdem Königl. Amte dafelbft, von Michachs d. J. ab, auf 6 nadjeinanderfolgende 
Jahre, an den Meiftbietenden verpachtet werden, welches Pacheluftigen hiermit befannt gemacht 
wird, um in dem Termine ihre Gebote, welche mir Vorbehalt der Genehmigung der Königl. 
Negierung zu Frankfurth a. d. D. angenommen werben , zum Protofoll zu geben. 
Kuͤſtrin, den Iten Februar 1830, 


Königl. Preuß. Land -- und, Stadtgericht. 


Juſereudum. Bei dem Königl. Stadt: Gericht zu, Soldin iſt der dem verftorbenen Bauer 
Chriſtian Friedrich Schulg gehörige, zu Woltersdorff belegene Bauerhof nebft Krug cum taxa, 
von 1685 Rthlr. 8 fgr. 9 pf. Theilungshalber sub hasta geftelt, und der peremtorifche Bie⸗ 
. tungstermin auf „den bten April c. Vormittags 11 Uhr hier auf dem Stadt » Gericht angefeht, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. Soldin, den 26ften Januar 1530. 

Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Tuchmachermeifter Zuchel gehörige hieſige nicht 
brauberechtigte Wohn: und Eckhaus, No, 252. des Yrandfätafterd und Ro. —386 — 
thekinbuchs, iſt mit der gerichtlichen Taxe von 600 Rthlr. theilungshalber zur Subhaſtation 
geſtellt, der peremtoriſche Bietungstermin auf „den ften April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an hiefiger Stadtgerichtsſtelle feſtgeſetzt, wozu, und zur Abgabe ihrer Gebote, befiß: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen werden, und erfolgt der Zufchlag an den Meiftbietenden, 

fofern rechtliche Hinderniffe nicht eintreten. . . Horft, am 19ten Januar 1330. 

Das Stadtgericht. | Ä 

- i —— —— —— — W 
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Publikandum. Zur einjährigen Verpachtung der dem Muͤhlenmeiſter Johann Friedrich 
Thiedemann und deffen Ehefrau gebornen Schulz zugehörigen, unter unferer Jurisdiftion be> 
fegenen Grundftücte, als: 1) ber 284 großen Morgen Bergland auf dem hiefigen Stadtfelde, 
2) eines Stücd Landes hinter der Scheune, 3) einer geräumten Aue von 6 großen Morgen, 4) 
eines Huͤtungs⸗-Flecks von 12 Magdeb. Morgen 120 QRuthen, ift ein Bietungstermin auf 
„den Loͤſten März d. J.“ Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsftube angefeßt worden, zu wel⸗ 
chem bie an il init dem Bemerken eingeladen werden, daß, der Zufchlag der Pacht an den 
Meiftbiefenden nad) eingeholter —— der Intereſſenten erfolgen foll. 

Sriedeberg,' den 2öfteh Februar 19830. 0° f 
* Kooͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiſſement. Der vor 17 Jahren aus dem Zuchthauſe — Luckau entſprungene, aus Zel 
bei Triebel gebuͤrtige und ſeit dieſer Zeit mit ſeiner Frau und Kindern aus hieſiger Gegend fh 
entfernte Schmidt Johann Chriftian Wolf und defien Frau Johanne Katharine Erdmuthe 
- geborne Thomas, imgleichen deren Kinder, Augufte Friederife Helene, Johann Gottlieb Tran: 
gott und Johanne Earoline Henriette, oder die Erben der legtern, werden, da fie feit diefer Zeit 
von ihrem Leben und Aufenthalt feine Nachricht von fich gegeben haben, und von denen allen, muͤh⸗ 
famer Nachforfhungen ungeachtet, nichts auszufund haften geweſen, auf den Antrag der Jo⸗ 
hann Ehriftian Wolffchen Noch lebenden Geſchwiſter und deren Erben hierdurch vorgeladen, bin: 
nen neun Monaten) und langſtens in termino „den 12ten Juli 1830. Vormittags 9 Uhr. im 
Gerichtslokale zu Zelz bei Triebel, mit ihren ettwanigen Erben und Erbnehmern perfönlich oder 
fchriftlich no melden und fich gefeglich zu legitimiren, widrigeufalls diefelben für todt erffäret 
und dag in Rthlr. beftehende Vermögen des Schmidt Johann Ehriftian Wolf, nach der 
gefeglichen Beftimmungen feinen nächften Anverwandten ausgeantwortet werden wird, 
Sorau in der Niederlaufig, ‚den Löten Oftober 1829. ©. R 2 
X Das Gerichts/Amt Zel;: 

Avertiſſement. Von dem Königl: EN Gerichtsamte Fürfienberg -find im Auftrag bes 
Königl. Wohlloͤbl. Landgerichts zu Kroffen die zum Nachlaß der verftorbenen Schenffrügerin 
Klein gehörigen Grundftüce, als: a) das Etabliffement Klein-Lindow am Friedrich: Wilhelms: 
Kanal hei Ober⸗Lindow, worauf die Brau⸗ und Brennerei, Bad: und Schlachtgerechtigkeit haf⸗ 
tet; b) dag Strahlfche Haus mit mehreren Landungen zu Ober: £indow; ‚e) mehrere von Krachts 
Gut erfauften, auf Ober⸗Lindower Flur belegenen Landungen ; A) die beiden rothen Fließteiche, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tare.auf 3907 thle. 1 fgr. 10 pf. abgefchägt worden 
ind, theilungshalber sub hasta geftellt und die Bietungsterniine auf „den 1Dten Mai, 10ten 
63 und den 14ten September’! angeſetzt worden. Es werden demnach diejenigen Kaufluftigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen —* und annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufges 
fordert, fich fpätefteng in dem letzten Terinine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft.nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag 
ertheilt und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftire werben foll. Die Verfaufstare 
ift in unferer Regiſtratur einzufehen!  Sürftenberg, dem 2Sften Februar ASS. ,  ... 

Königl. Preuß. - Gerichts. Amt. . - 


Verkauf sichener Borke Am fen März 8.4. Vormittags 10 Uht, ſoll im Dorfe Werber 
bei Koffenblatt eine Duantität eichener Borke, und zwar circa 16 Klaftern, öffentlich an den 
Meiftbietenden vetfauft werden. _ Lübben, den Zöften Februar 1330. 


Königl. Preuß, Gerichtsamt für den Stadsbejirf. 


— iteilligen Werfauf des:den Mndreas Palmifchen Erben gehörigen Erb, 
ee are aeg 


Bormittägs 11 Uhr in ber Gerichtsſtube daſelbſt an. Zu dieſem anf 1983 Nehfr. 25 Far. ab. 
geſchaͤtzten und an ber Kunftfinafie zwiſchen Küftrin und Seelon:gelegenen Gute gehören Wohn⸗ 
und Wirthichaftsgebäude und 5% Morgen 123 QRuthen Bruchland. 
Wrietzen, den Zöften Februar 1530. . 
Patrimenial » Geriht Tucheband. 


Daß zu Kleffin belegene, dem verfiorbenen Garnmebermeifter Gottfried Fehr zunehörige 
Etabliſſement, beftehend aus 20 Morgen 106 QRuthen Bruchland und 6 Morgen 142 DN. 
Höheland, einem Wohnhaufe, einer Scheune und Stallung, fol auf den Autrag der Erben 
in termino „den Zften März ce! in der Gerichtsfiube zu Kleſſin auf 1 Jahr von Marien d. J. 
bis dahin f. J. verpachtet werden. Die Bedingungen follen in termino befannt gemacht 
werden. Frankfurth a- d..D., den 16ten Februar 1330. ee — 


Bonſcriſches Patrimonial » Gericht über Kleſſin. 


Drangerie:Berfauf. Den 10ten Juni c. follen auf dem Rittergute Lebufa Drangerichäume 
und Kunftgewwächie durch Auftion verfauft werden. Es befinden fi darunter 35 Pommeran: 
gen: und 25 Eitronen-Stämme, tragbare; : Die gerichtliche, Tare aller Auftiong : Gegenftände, 
welche beim hiefigen Gärtner Leiter, eingefehen, werden. fann , ift auf 295 Rthlr. 29 fg gelom: 
men. . Kaufluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag nach Befinden von 
der Genehmigung des Hochloͤbl. Pupillen-Kokegii in Naumburg abhängig bleibt und bei der Ab⸗ 

lieferung baare Zahlung geleitet werden muß. Rittergut Lebuſa Een Schepeiniger Kreife dee 
Herzogthums Sachſen, am bten März 1830. 
Das Patrimonialgeriht bafelbft. 


Bekanntmachung. Es ſoll dag der Hiefigen Stabtgemeine zugehörige Vorwerk Wolfsthal, 
wegen des im legten Termin nicht :erfolgten. anuehmlichen: Gebots, am Aſten März d. J. Bor: 
mittags um 10 Uhr, dahier nochmals alternative in — oder Erbpacht, nicht minder zum 
Kauf im Ganzen, oder in einzelnen’Parthien, nebſt 2 Wfpl. Winierausſaat, fo wie dazu ge⸗ 
hoͤrigen lebenden und todten Indentarienſtuͤcken, ausgeboten werden. Zu dem Vorwerk gehoͤ— 
ren 30 Morgen Acer, 15 Morgen Wiefen und eine ausgedehnte Weidegerechtigfeit für darauf 
befindliche 70 Stuͤck Schaafvieh; auch würde daſſelbe ſich, megen feiner Lage an der Poſt⸗ 
firaße nach Wrießen und dem Dderbruche, « einer Gaſtwirthſchaft und Ausſpannung verzüg- 
lich eignen. fraußherg, den 12ten Februar 1830. — — 
— in! DER —— 5 


Bekanntmachung. * Beſtimmung zufolge ſollen folgende, in dem rechten Fluͤgtl 
des hieſigen Schloßgebändeg befindlichen Räume, als: 1) ber erſte oder unterſte Boden, nebſt 
dem Raum in dem Gallerie-⸗Gebaͤude, 2) der 2te, Ite und Hte Boden, von Oſtern d. J. ab, an 
fichere Privatlente meiſtbietend vermiethet werden. Terminus Jicitationis fteht hierzu bei 
dem unterzeichneten * ate auf „den Ofen März c.“ an, und werden Miethluſtige dazu 
mit dem Bemerfen eingeladen, baß fich die bezeichneten Lokale vorzüglich‘ zur Aufbewahrung von 
Getreide, Wolle ꝛc. eignen, und die Ueberlaſſung auf längere ober fürzere Zeit nad) dem Wan: 
ſche der Miether erſolgen ſoll. Spremberg, den 19ten Februar 1330. | 
* Der Er EHE OT nn 





Befanntmahung, Hoͤherer Anorbnung zufolge ſoll von deu, zum ungerzeichneten Amte gehoͤ⸗ 
rigen, unweit Reppen belegenen Pollenziger Bruchtviefen, eine Parzelle von 11 M. 133 QR. öffent: 
lich an den Meiftbistenden: verpachtet werden; jedoch mit der Werpflichtang, daß Pächter, nach) 
gefchehener Abloͤſans des auf dem Aumta haftenden Pfandntxus die qu. Parzelle käuflich acqui⸗ 

Age: rirt. 


* 
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rirt. Demgemaͤß iſt ein Termin auf Freitag den ten Maͤrz ce, Vormittags 10 Uhr im hieſigen 
Geſchaͤfts⸗Lokale angeſetzt, A welchem die —*— Pat: und Kaufluſtigen mir dem es ch 

den werden, daß das Minimum des Einfaufsgeldes für die Dauer der Pachtzeit bei einem 
jährlichen Pachtzinfe von 8 Rthlt. auf 25 Rrhlr. 8 fgr. 4 pf. und auferdem bei der-einftigen Ver: 
— * Tue: u 2 * es he a ee —— Grundzinſe von 
1 J r. beſtim e ubrigen Bedingungen taͤglich bier eingeſehen 
—— Neuendorf, den Iften März 1830. glich Hier eingefeh 
ni in Königl. Domainenamt. 


 . Die beim Mentamte Lübben noch vorräthigen 298 Scheffel. 12: Mete Noggen und 911 
Scheffel 4 Mete Hafer werden „am 2öften März Vormittags 10 Uhr ” Sllktation geftellt 
und Kau mit bem Bemerken eingeladen, daß der vierte Theil des Gebots gleich im Terz 
mine zu deponiren ift, und die —8 Bedingungen taͤglich hier zu erfahren ſind. 
in den ten März 1 
h 0 Königlihes Dent » Amt. | 


‚ Es follen in termino den I6ten März c. Vormittags 9 Uhr, in dem hieſigen Gaſthauſe und 
zwar aus dem Unterforſt Forſt 183 Süd buchene Bau: und Nutzholzſtuͤcke, im Wege der Lizis 
ation oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufiige mit-dem Bemerken 

eingeladen werden, daß der Unterförfter Seidemann zu Forft die qu. Stücke auf Verlangen vor; 
zeigen wird. Schönborn „ den Iften März 1930. Der Dberförftier Wagner. 


Betanntmachung. In Gemäßheit der Verfügung einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu 
Sranffurth a. d. D,, vom hten Dftober 1529., ſoll die Benußung der hoben Jagd auf den Ter- 
ritorien: ») des Guts Krummfavel, b) des Sure Ringenwalde, jede für fid) auf 12 hinterein: 
anderfolgende Abit, von Trinitatig 1830. bie dahin 1842., an den Meiftbietenden verpachter 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf „‚den 26ften März d. I. Vormittags um 10 Uhr" im Kruge 
in eſetzt wozu Pachtlufiige mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen ‚werden, 
daß die Ligtations Bedingungen: im Termin felbft bekannt gemacht twerden follen. 
-  Borfihaus Zicher, den Aten März 1830. Der Königl.. Oberförfter Brauns. 


Borfe » Verfauf. Am Sten April c. Vormittags um IL Uhr wird die Borfe von 150 

Stuͤck Eichen aus der Königl. Marienwalder Forſtrevier Verwaltung, in der Wohnung des 
Unterzeicyneten öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert noerden, wozu reg eingeladen 

werden. Forſthaus Schwachenwalde, den 2ten März 1830. Der Oberfoͤrſter Platzer. 


Holz: Verfauf. Es follen Freitag den ten April d. J Vormittags 10.Uhr, in meiner 
Dienftwohnung folgende im hieſigen Reviere eingefchlagen ſtehende Scheithoͤlzer, ſowohl im 
Einzelnen ale im Ganzen, oͤffentlich meiftbietend verfteigert werden, und zwar: im Belauf des 
Unterförfter Blagny zu Kalfofen 1334 Klafter Kiefern; im Belauf des Unterförfter Priem zu 
Neubrüd 454 le Kiefern; im Belauf des Unterförfter Kobike zu Nehmfchbufch 332 Klaf- 
tern Eichen, d16: Klaftern Buchen, 3 Klaftern Birken, 6% Klaftern Elfen, 13 Klaftern Eipen, 
574 Klaftern Kiefern; im Belauf des Unterförfter Kreflos zu Althürte 44 Klaftern Eichen, 14 
Klafter a 110% Klaftern Birken, 3055 Klaftern Elfen, 235 Klaftern Kiefern. Ben dic: 
fen Hölzern fteht circa die Hälfte + Meile, und die andere Hälfte 1 Meile von der Drage ent: 
fernt und zur Abfuhr ganz ohne Beſchwerde. indem ich Kaufluftige hierzu ergebenft einlade, 
bemerke ich noch, daß der Meiftbietende zur Sicherheit des Gebots den Aten Theil des Holy 
werths gleich im Termin baar deponiren muß. 

Forſthaus Regenthin bei Woldenberg i. d.N., den Aten März 1330, 
| ——— Der Rönigl. Oberfoͤrſter Duͤring. 


Be⸗ 
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Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. General» Eommiffion zu Soldin, wird die 
von den bäuerlichen Wirthen = Hohenjefar, Lebufer Kreifes, in Antrag gebrachte Dienftablö. 
fung, verbunden mit einer H tungsauseinanderfegung durch Unterzeichneten bearbeitet. Da 
nun das Nittergut Hohenjeſar ein Lehngut ift, und die gegentwärtigen Befiger deſſelben, Gebrä- 
der von. durgsdorf, zur Zeit noch mit feiner lehnsfaͤhigen Descendenz verfehen find, fo wird in: 
Gemäßbeit der $. 9. 11. — 15. bes Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheiluhgs: 
und Ablöfungsordnung vom 7ten Juni- 1821. die oben gedachte Ablöfung und Gemeinheits, 
theilung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denjenigen, welche dabei ein 
Antereffe zu haben vermeinen, überlaffen , ſich mit ihren etwaigen Anfprüchen und Anträgen 
binnen 6 Wochen entweder fchriftlich oder ſpaͤteſtens in termino „den 2öften April o.'! bei dem 
Unterzeichneten hierſelbſt zu melden, widrigenfalls fie die Augeinanderfegung gegen fich gelten 
laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden koͤnnen. ’ 
Zürftentwalde, den 4ten März 1930. Der Königl. Dekonomie + Rommiffarius Matig. 


Verpachtung eines Nitterguts. Das Rittergut Gralow, im hiefigen Kreife, fol nach Be 
ſtimmung des Beſitzers, Herrn Kriegs + und Domainens Raths Honig ‚zu Rofenburg bei Mag: 
deburg, auf 7 Jahre von Johanni d. J. ab aus freier Hand verpachtet werben. Zu dieſem 
Gute gehören 3156 Morgen Aecker und Gärten, 1040 Morgen Wiefen, 3544 Morgen privas 
tive Hütungen im Drache und. 6000 Morgen in. der Forſt. Daffelbe hat Brauerei, Brennerel, 
Ziegelei, eine Windmühle, zwei Fähren und 1566 Rthlr. 26 fer. 8 pf. baare Gefälle, und eg 
find in diefem Jahre gegen 4000 hochveredelte Schaafe zum Winter eingezäblt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf „den Sſien März c. Vormittags um 10 Uhr" in des unterfchriebenen Gerichte: 
halters Behaufung zu Landsberg a. d. W. angejegt worden. Es werden dazu Pachtluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen vom Iften März d. J. an, zu Gralow und 
hier eingefehen werden können. Landsberg a, d. W., den 3lften Januar 1830. 

Der Affeffor Knoebehagel. 


Aus dem Schlofgarten zu Prillwitz, bei Pyrig in Pontmern, find nachſtehende im Jahre 
1329. gewonnene Sämereien zu verfaufen-r-al® weiße nordanterifanijche Elfe » Pfund.6 for. 
Weihmuthstiefer a Pfund 25 fgr., franzoͤſiſch Raygras a Pfund 7} fgr., Knauelgras a Pfund 
7+ fgr., Thymotheegras a Pfund 4 fgr. " 


Mein Roloniftengut zu Stuttgardt, von 43 Magdeb. Morgen nebft Vieh und allem Wirth: 

ſchafts⸗Geraͤth, wie folches fteht und liegt, beabfichtige ich aus freier Hand und gegen Anzah⸗ 

lung des dritten Theils des Kaufpreiſes zu verkaufen. 
Stuttgardt bei Sonnenburg, den Iten März 1830. Der. Eigenthümer Friedrich Schulje. 


Zut Anfuhre des nötbigen Bauholzes zum Neubau der Fürftentwalder Stromfchleufe aus 
den Königl. Danmendorfer und Neubrücker Forftrevieren, beftehend in 5 Stück extra farf, 
170 Stürf ordinair ftarf, 105 Stück mittel fiehnen Bauholz, 261 Stuͤck Sägeblöden, WStüd 
. Eichen und 3 Städt weißbuchen aus der Königl. Dammendorfer, und in 164 Stud ordinair 
ftarf, 253 Stück mittel, 63 Stüd Hein fiehnen Bauholz und 137 Stuͤck Saͤgebloͤcken aus der 
Königl. Neubrücker Forft, ift ein Pisitationstermin im Gafthofe zum Bären im Muͤllrofe auf den 
ATten März c. Vormittags 10 Uhr angefegt, wozu Unternehmer eingeladen werden. | 

Fürftenwalde, den ten März 1930. Der Bau⸗Kondukteur Zimmermann. 


Das Kommiffiond Bureau zu ‚Landsberg a. d. W. hat Koloniſtenſtellen des allerbeſten 
Gtundes, die 10 Magdeb. Morgen für 250 Rthl., Kaufsweiſe auszugeben; auch nimmt daſſelbe 
Einwohner » Familien unter ſehr vortheilhaften Bedingungen an. Es empfiehlt zugleich 
eigen tüchtigen Handlungsdiener und einen Lehrling für die Landiwirthfchaft, dagegen koͤnnen 
TRIP IUNER UABLU TRDE DOE wonen: Wa Dei E3 
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mehrere (Anbiche und Räbtifhe Grundfäche Biig zum Lauf und jur Yacht, fo wie aud 190 
Stück Kühe billig zu verpachten. Seifenfiebereis, Tabacks⸗ und Handlungs : Utenfilien fann 
„ daffelbe ebenfalls nachweifen. Anfragen werden portofrei erbeten. 


Zur Belehrung und Anfertigung eines, dem ächten franzöfifchen Weineffig ganz ähnlichen, 
Eſſigs von ftarfer Säure und —— woju die Zuthat pro Quart 4 bis 6 pf. koſtet, vers 
mittelft eines Apparats, der 10 Rtlr. koſtet, in 12 Stunden, erbietet ſich gegen ein billiges Honorar 

für Ueberlaffung der Vorſchrift und des Modells zum Apparat bei franfirter Korregpondence der 
s - 5 Ipothefer Heinrichs in Königsberg i. d. N. 
Der Angabe des Herrn 2c. Heinrichs , binfichtlich der Lehr: und Bereitungsart eines, dem 
- frangöfifchen- Weinefige ganz ähnlichen Eſſigs, kann ich aus voller Ueberzeugung um fo mehr 
beitreten, alg ich in meiner Fabrif mit Apparaten darnach fehr vortheilhaft arbeiten laffe- Zus 
gleich empfehle ich meine fo fabrizirten Weineffige zu folgenden Preifen: erfte Sorte, wovon 
eine Unze 40 Gran Kali neutralifirt, das Oxhoft 9 Rehir., zweite Sorte, wovon die Unze 30 
Gran Kali fättigt, das Oxhoft 7 Rthlr., dritte Sorte zu 6, 5, 4 und 3 Rthlr. dad Oxhoft. 


Gefäße tverden befonderg berechnet. Briefe werden frei erbeten. : 
Königsberg in der Neumarf. -, / a, ad A Rechenberg. 
Duͤngergips, ungebrannter und ſein gemahlner, ift fortwaͤhrend in meiner hieſigen Gips: 

fabrit vorraͤthig und in beliebigen Quantitaͤten zu haben. Auch haben die Herren Heinrich 

und Sthulz in edt eine Niederlage von meinem Düngergips übernommen, weshalb ich die 
refp. Herren Gutsbefiger und Beamten in dprtiger Gegend erſuche, fich wegen ihres Bedarfs 
an diefelben gefälligft zu wenden. Sranffurth a. d. D., im März 1830. €. Saat. 


Den Sten April d. 9. Mittags follen einige 40 Haufen. fiefernes Scheitholz und eine Par: 
thie Mittel⸗Bauholz, aufder Ablage bei — —— daſelbſt meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufiuſtige eingeladen werden. Graͤden, den Aten Maͤrz 1830. » Kubale. 


In einer belebten Provinzial-Stadt ift ein Haus, worin feit länger als 40 Jahren ein Be: 
deutendes Material» Gefhäft betrieben worden, Veränderung halber zu verfaufen oder zu vers ' 
miethen. Die Bedingungen find annehmbar und zu erfragen in der Hofbuchdruckerei zu 
Frankfurth a. d. D. 


Ich bin Willens , mein Wohnhaus auf der Frankfurther Ehauffee, zwiſchen Petershagen 
und Arensdorf belegen, worin Bäckerei und ein Viktualien-Laden ift, nebft dazu gehörigen 
£ande, zu verfaufen oder auf mehrere Jahre p verpachten; ed eignet fich auch vorzüglid) zur 
Schmiede und Schlächterei.. Das Nähere ift bei mir zu erfahren. Ä 

Georgenthal, den Ziften Februar 1830. j Soudarb. 


Die Herren Schäferei:Befiger, welche gefonnen find, ſowohl Mutterſchaafe ald Hammel 

zu verfaufen, erfuche ich ergebenft, mir ſowohl das Duantum als den Preis gefäligft wiſſend 

machen, indem bereits einige Anfragen wegen zu kaufenden Schaafviches bei mir — 
nd: Lübbenau, den Wſten Februar 1830. €. 2. Troſt. 


In Schlaubehammer bei Muͤllroſe, am fchiffbaren Kanal, find 150 Schod vom beften 
Dachr ohr und 200 Eentuer Heu billig zu verfaufen. 2 ſ 


Gute brauchbare leere Gefäße, vom 1 bid 10 Oxhoft, Fauft C. A. Doͤring 
| | - in Küftrin, Bein: Effig- Sabrifant. 


Malj-Darr-Horden. Einem gegprten Pırblifum zeige ich ergebenft an, daß ich mich ſchon meb- 
rere Jahre init Anfertigung nd dr befchäftige und dadurch in den Stand gefett bin, — 
eis 


* 


— 724 — 


gleichen Arbeit fehr billig anzufertigen. Ich bitte alfo bie werthen Gönner, welche mich mit ihrem 
Autrauen beehren wollen, ſich an mich zu werden, indem ich nur füchtige und dauerhafte Ar- 
beit und prompte Ablieferung gersähre. Auch empfehle ich mich mit allen in mein Fach eingreis 
fenden Drath: und Nadler-Arbeiten. Landsberg a. d. W., im März 1830. 

adler €. 5. Lange. 


r — — — —— 

Auf meiner hieſigen Kallbrennerei iſt jetzt wieder friſch gebrannter Kalf in beſter Guͤte zu 
haben, ynd da ich durch Erbauung eines zweiten Ofens im Stande bin , jederzeit frifchen Kalt 
zu liefern, fo erlaube ich mir, dies ergebenft anzuzeigen , und wird jeder Auftrag in großen und 
kleinen Duantitäten ſchnell und zum billigften Preife ausgeführt werden. « 


Sranffurth a. d. O./ im März 1830. Saath. 


Einein hohen Adel und allen verehrungswuͤrdigen Mufiffreunden mache ich hiermit Die 
. ergebenfte Anzeige, daß ich mich hier in Guben als Inſtrumentenbauer etablirt habe, und alle 
Sorten von Su el- Pianofortes verfertige- Es wird ſtets mein Beftreben feyn, gute, bauer: 
hafte und dabei Bilige Anfirumente zu liefern. Auch ſtehen ſchon mehrere fertig bei mir, welche 
täglich in Augenfchein genommen werden können. . Guben, den Tten rn R 

vi eber. 


—— da ung. Noch vor einigen Wochen war ich am Rande des Grabe; aber durch den 
kr re die große Gefchicklichkeit des Königl. Kreis: Wundarztes, Herrn Alliug in Ko: 
nigßberg i. d. N., bin ich von einer heftigen Lungenentzündung und einem Nervenficber gluͤcklich 
geheilt. Mit gefuͤhlvollem Herzen fage ich demifelben meinen beften Danf 


Mohriner Müple, den Wſten Februar 1830. Friedrich Stard WMuͤhlenbeſcheider. 


—— 


Ein tüchtiger Defonom, — 1500 Rthlr. baare Kaution ſtellen kann, findet als Ad⸗ 
miniftrator. bedeutender Güter zu Johanni d. J. eine fehr gute Stelle. Wo? erfährt man in 
der Trowitzſchſchen Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a.d. D. 


Mit rothem und weißen Kleeſaamen in Kleinen und großen Duantitäten empfiehlt fich 
Rn. ß ' A. Jakobi in Königsberg i. d. N. 


An meinem Randgarten vor dem Schwedter Thore hierſelbſt, ſtehet noch eine große Quan⸗ 
tität der feinften und augerlefenften ächten Obftbänme, bie alle gefund und ftark, 6 bis jährig 
und in nicht gedüngtem —* seiogen, . Fuß _ u a — * —* 5— * guten 

taang haben. Um damit auszurdumen, verfaufe ich bei Parthien das Stug zu zIgt. 
ee A. Jafobi, in Königsberg i. d. N. 


— — — — — 
Buͤcher⸗Anzeigen. 

Bei herannahender Beſtellung der Gärten empfiehlt ſich: Defomble, ber wohlbeſtellte 
Kuͤchengarten oder gruͤndlicher Unterricht, wie gutes ſchmackhaftes Gemüfe, Salat und Ki: 
chenfräuter von gan vorzüglicher Schönheit auf die befte Art das ganze Jahr über entweder im 
er oder im Miftbeete zu ziehen find. 8. 1 Rthlr. Zu haben beirEnde in Landsberg und 
Zuͤllichau. 


Chauffee + und Bruͤckenbau. Bei Ende in Landsberg und Züllichau ift wieder zu haben: 
M. Wölfer, gründliche Anmweifung zum Ehauffee » und Bruͤckenbau, fo wie auch zum Plan: 
eichnen und Rivelicen, zum Selbftunterricht für Eameraliften, Sorfimänner, Chauſſee⸗ Beamte, - 
ngenieure, Maurer < und Zimmetmeifter. Mit 3 ſchwarzen und J illuminirten Kupfertafeln. 
4. cartonn, 25 Rthlr. . | 


— — 
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 Doffenticher Anzeiger 


Keilage zu No 11. desAmts-Alaftes 
see der Roͤnigl Preuſs Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 


«BOB 
1 ’ : Ausgegeben ben ITten Mär; 1830, 


.J 














E⸗ ſoll a) ber Amts. und Schloßhof in Chriſtianſtadt mit ben darauf befindlichen Gebaͤu⸗ 
den und den Fleinen Gaͤrten; b) das Borwerf Gusfom, mahe bei Ehriftianftade, mit dem dazu 
sebhörigen Gebäuden. und Ländereier. von überhaupt. 402 org. 131 DR. mit der mittel und 
‚ Kleinen Jagd auf der Chriftianftäbser Blur, der Bifcherei im Voberfluffe und dem Rechte zum 
Ueberfegen der Bußreifenden bei fegel, den Abtriften auf mehreren Dorföfluren und einer Hilfe; 
weide in dem nabgelegenen Königl. Forſte, von welcher eine Schäferei von 550 Stüd us 
vieh srhalten werden fann, und endlich mit dem Königl. Inventario an Vieh, Schiff: und GE 
ſchier und Eingebäuden, jedes für fich, meiftbietend zum vollen Eigentum, das Vorwerk Bug; 
koto aber gleichzeitig auch zus Verpachtung auf 6 bis 9 Jahr ohne Jagd, dagegen mit der Be- 
fugnif, ldſireu zu. holen, : ausgeboten werben, und ift der Eisitationstermin hierzu im Kon⸗ 
ferenzhaufe:der unterzeichneten Rönigl. Regierung „auf den Iten Mai d. J.“ Morgens um 10 
Uhr anberaumt. Die Sitwationd: und Flur-Pläne, Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs-Regifter, 
Inventarien · Verzeichniſſe und Daren , fo wie Die Kauf- und Pachtbedingungen fönnen jederzeit 
in unferer Domainen:Regiftratur eingefehen werben und- ift die Adminiſtration in Ehriftianftade 
angewiefen, jedem Erwerbsluſtigen die zur Yusbietung geftellten Gegenflände an Drt und Stelle 
zu zeigen. Im Allgemeinen wird nur bemerfr: 1) daß bie Grundſtuͤcke am Boberfluffe im Eos 
zaner Kreife, unweit. Sagan belegen find ;'2):daß der Schloß: und Amtshof zur Fabrifanlage, 
ſo wie zur Wohnung einer vermdgenden Familie ‘geeignet iſt, und daß des Vorwerks Gusfom 
Boden mittlere Güte hat; 3) das Kaufminimum für den Schloßhof mit Einſchluß der Gebäude, 
Eingebäude und Mobilien;:äft bei einer Grundfteuer von 8 fgr. auf 4025 Nthfr. 29 ſgr. 8 pf.; 
4) das Kaufminimum für das Vormerf Guskow, mit Einfhluß des Inventariums bei einer 
Srundſteuer von 74 Rthlr. auf 10107 Rthlr. 4 fgr. und 5) das Pachtminimum für dag Vorwerk 
Sustow auf 435 Rthlro 26 fgr. 7 pf. feftgeftelle, 6) dem Käufer wiedem Pächter des Vorwerks, 
werden die von den Amts.Einfaflen zu leiftenden 25 Sorauer Fuhren a Zi fgr., die von den Amts; 
gene zu leiſtenden 135 Spinnbdienfte * 5 fgr. und. 865 Spanndienfte von der nahe belegenen 
orfihaft Dubrau & 2 fer. 6 pf. und 2108 Handdienfte' von eben der Dorffchaft a 1 fgr. 3 pf. 
in der Art zeitpachtweife außerdem zugelegt, daß dieſe Dienftpacht mit der Ablöfung von felbft auf: 
hört ‚, bid dahin aber nicht gekuͤndigt werden darf; 7) der Pächter wie der Käufer, dag 
Inventarium nach der bereits feſtſtehenden — deſſelben übernehmen und ſoll bei der Meber; 


gabe 
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gabe das dafür zu begahlende Kapital lediglich nach der Stuͤckzahl und ben Taranfägen dafiir be⸗ 
rechnet, der Pächter aber verpflichtet werden, den die Summe von 1200 Rthlr. überfchießenden 
Werth bei der Uebergabe zu bezahlen und die 1200 Rthlr. mit fünf vom Hundert, wenn er die 
Bezahlung des ganzen Kapitals nicht vorzieht, zu verzinfen und außerdem für die 426 Morgen, 
tvelche ihm zum Streurechen in der Sablather Forft gegeben werben, pro Morgen 38 for. zu be 
zahlen. Frankfurth a. d. D., den 7ten März 1830. . . 

Königl. Megierang. +» ; 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forfien. 





Avertiffement. In der fortgeſetzten Subhaftationgfache der zur Döhlerfchen Liquidations. 
maffe gehörigen beiden Gutsantheile Alt⸗Golßen, welche nad) der revidirten Tare auf31507 Rein. 
I for. 11 pf. abgefchätst find, iſt ein fernerer Lizitationstermin auf. „den Tten Juni c. Vormit. 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Ballhorn angefeßt worden, zu welchem Kaufluftige mit 
dein Bemerfen eingeladen werden, daß auf dieſes Gut bereits 22100 Rthlr. geboten, und daß 
der Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten hat, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten 
Die Verfaufstare kann in unferev Regiftratur eingefehen werden. Sollte fich fein annehmlicher 
Käufer u dieſem Gute finden, fo foll daffelbe in diefem Termin von Johanni 1830, big babim 
1331. meiſtbietend verpachtet werden, daher zugleich Pacıtluftige, welche Kaution beftellen koͤn⸗ 
nen, zu dieſem Termin eingeladen werden. ranffurth a. d. D., den Sten März 1330. 


. + Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Publitafbum. ‚Der zeitige Eintritt des Froftes und Schnees hat im’ Herbſt v. J. Die Be⸗ 
endigung des Verkaufs des, digmembrirten Amts Schlochau, im Kreife gleichen Ramens, an 
der Kunfifiraße von Berlin nach eg An gehindert. Es find demnach) von ‚der 

läche von 5306 Morgen 35 QRuthen der Vorwerke Schlochau und Kaldau noch disponibel 
geblieben 37 Parzelen, von zuſammen 1199 Morgen 108 ARurhen Fläche und 121 Rıplr, 
15 Ser. Grundfiener, 303 Rthlr. 20 Sgr. Domainenzins, und 7524 Rehlr. 27 Sur. 2 PM. 
Kaufgelder , nebft einem Theil der überfiäßigen Gebäude, "und zwar im Einzelnen: 1) 13 bäuen 
liche Etabliffements von 20.bis 150 Morgen, gegen 110 Rehlr. 24 Ser. Grundftener, 274 Rtir. 
Domainenzing, und 5203 Rthlr. 3Sgr. 2 Pf. Kaufgeld; 2) 4 Wiefen-Parzeten von 8 Morgen, 
gegen 6 Rtlr. 24 Ser. Grundfteuer , 19 Relr. 10 Sgr. Domainenzing, und 225 Rthlr. 21 Syr. 
5 Pf. Kaufgeld; 3) 14 Garten« und Käthner- Parzelen von 2 bis 3 Morgen, gegen 2 Rthir. 
27 Sar. Grundfteuer, 7 Rthlr. 10 Sgr. Domainenzins, und 88 Rıhlr. 28 Ser. 4 Pf. Kaufgeld, 
und 4) die Propifationg : Anftalt von 4 Morgen 110 QRuthen, incl. Propinations+Geräthe 
and Gebäude, gegen I Rthlr. Grundfteuer, 3 Rthlr. Domainenzing, und 1453 Rthlr. 12 Ser. 
SP. Kaufgeld. Zur Lisitation derfelben, vom Aſten Junic« ab, ift ein Termin auf „den 12ten 
Mai c. und folgende Tage Vormittags 8 Uhr‘! auf dem Amtshauſe in Schlochan vor dem 
Regierungsrarh Kienig angefeßt, zu welchem wermügende Ermerber hierdurch eingeladen wer 
"den. Da die dem Vorwert Kaldau zunaͤchſt gelegenen 7 Acker: Parzeken in einem guten Arron⸗ 
diffemeyt disponibel geblieben find, und fich megen der Dazu gehörigen guten Gebäude und 
Wieſen zu einer befondern Wirthfchaft ſehr eignen, fo follen dieſe auch im Ganzen ausgeboten 
werden, und zwar: 640 Morgen 21 DRuthen rg Rthlr. Kontribution, 108 
Rthlr. Zing, 3003 Nthlr. 8 Ser. 11 Pf. Kaufgeld, Die Berdußerungs; Pläne und Kauf⸗Be— 
dingungen find- beim Amte Schlocyau und ber unterzeichneten Negierungs-Abrheilung einzufehen. 
An Dit und Stelle wird der Amts » Adınniftrator Rhode zu Schlochau bie. nötbige Auskunft er. 
theilen und hier wur noch bemerkt, daß a) die Kaufgelder im Ajührigen Terminen gezahlt wer 
den; b) die Waldweide in den Belaͤuſen Damerau und Lodjyn auf 3 Jahre frei mitgegeben 
wird, und nachher den Erwerbern überlaffen bleibt , fich im Belauf kLodzyn einzumiethen; c) 
it: 


N 
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Niemand zum Gebot zugelaſſen wird, der ſich nicht über ein angemeſſenes disponibles Vermö- 
gen vollftändig ausweiſen kann. Marienwerder, den Zöften Februar 1830. 
: Koͤniglich Preuß. Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 
v. Nordenflycht. 


Wegen Veraͤußerung oder event. Verpachtung des Vorwerks Lenzen, Amts Belgard. Mit 
Be auf die, wegen Veräußerung des Domainen:Borwerfs Lenzen bei Delgard unterm 
Aſten Februar und Iten Juni v. J. durch Öffentliche Blätter erfolgten Bekanntmachungen, wer: _ 
den Ermwerbsluftige-hierdurd, benachrichtiget , daß dieferhalb ein andermweitiger Lizitations ter⸗ 
min auf „den Aſten April d. J.“ feſtgeſetzt worden ift, und von dem Negierungsrath ohn⸗ 
ger in dem Wohnhaufe zu Lenzen abgehalten werden wird. In diefem Termin wird. das ge: 

chte Borwerf, beftehend aus 552 org. 17T DM. Acker, 103 Morg. 10) DIN. sweifchnittige 
Miefen, 39 Morg. 175 QR. einfchnittige Wiefen, 27 Morg. 2 OR. Heldwiefen, 749 Mora. 
95 DR. Huıtung, 10 DR 4 DON. Gärten, 26 Morg. 55 DR. Triften, 3 Morg. 155 DR. 
Hof: und Bauftellen, 96 Morg. 136 DR: Seen, Summe 1609 Morg. 19 DR.: imgleichen 
die Jagd auf der Feldmarf des Vorwerks, altemativ zum reinen Verfauf, zur Erbpacht, oder 
durch ——— von Trinitatis 1830. ab, zur Veräußerung geftellt, für den Full aber, daß 
in feiner Art ein günftiges Kaufgebot erfolgen ſollte, daſſelbe fofort auf 12 Jahre in Pacht aus; 

eboten werben. Erwerbsluftige, welche in diefen Terminen für ihr Gebot fogleicd) genuͤgende 
Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, koͤnnen die ſpeziellen Veraͤußerungs⸗ und refp. Pacht⸗ 
bedingungen ſowohl in unſerer — als auf dem Domainen⸗Intendantut Ant 
Delgard einfehen, auch auf Verlangen gegen Erlegung der Kopialien, folche abfchriftlich mis; 
getheilt erhalten.  Köslin, den Aten Februar 1530. 

a Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung der Finanzen. 


Avertiffement.. Das Koloniften-Loog des Friedrich Fuͤrchow, No. 23. zu Brenkenhoffs⸗ 
eiß, von 5 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 350 Rihlr. abge: 
aͤtzt worden, in Schuldenhalber sub basıta geftellt, und fichet der Bierungstermin auf „den 
ften April 1830. ——— I Uhr“ in dem Inſtruktionsimmer auf dem biefigen Königl. 
Schloſſe an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zu: 
ſchlag wenn fonft Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten folten , zu erwarten. 
Sonnenburg, den 30ften Dezember 1829, 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


hinter ber Matter sub No. 372. belegene, zum Nachlaß des verftorbenen 
an Gottlieb Wolff gehörige, auf 54 Rthlt. 29 Sgr. 4: Pf. abgefchäßte 







ge Fann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
ren. Laud- und Stadtgericht. 
a nn Tr — 
‚Koloniften: ‚des Gottfried Pröfel, No. 24. zu Brenkenhoffs⸗ 
f —33 Ari — NS auf 595 Nehks. gewär- 
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eingelaben werden, ihr Gebot abzugeben, und den —5 an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten ſollten, zu erwarten. onnenburg / den Mſten Dezbr. 1329. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmachung. Das zu Hathnom, im Küftriner Kreife, belegene Koffärhengut ded Ya: _ 
fob Brandenburg, beftehend in ungefähr 50 Morgen Land zu 1386 Rthlt. 7 fgr. 6_pf. tarirt, 
imgleichen Wohnhaus, zwei Scheunen und Ställen , zu 1607 Rthlr. 16 Jen. gewürdigt, foll 
„den Zlften April, den Zbften Mai und den 30ſten Juni d. J.“ — ormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle zu Sachfendorff sub hasta geftellt werden. r leßtere Termin ift perem⸗ 
torifch und werden nach demfelben Feine Gebote mehr angenommen, vielmehr dem Meiftbieterts 
den der Zufchlag in Abweſenheit rechtlicher Hinderniſſe ertheift werden. Alle unbefannte Neal 
* dieſes Guts haben ihre Forderungen im letztern Termin nachzuweiſen, widrigenfalls 








e a gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gehört werden koͤnnen· Die Taxen hängen bis 
zumtesten Termin im Amte Sachfendorff zur Einficht aus. 
Küftrin, den Zöften Februͤar 1830. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. 


Avertiffement: Da in dem am 5ten Dftober d. J. zum Öffentlichen Berfauf des im Sorauer 
Kreife des Sranffurther Regierungsbezirfs belegenen Mannlehn:Rittergutes Bricsnigf, welches 
aug zwei Aritheilen befteht, von denen der obere auf 31375 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. und der niebere 
auf 31452 Rthlr. 2 fgr. abgefchägt worden ift, angeftandenen peremtorifchen Lizitationstermine 
ein zahlungsfaͤhiger Biether nicht erfchienen ift, fo haben wir auf den Antrag der Gläubiger einen 
neuen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 1Iten April 1830. Vormittags 9 Uhr" vor dem 
Kanzlei Affeffor Von Polenz anberaumt. Es iwerden daher Kaufluftige mit dem Bemerken einge 
laden, daß der Zufchlag erfolgen fol, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten. ‘Die Tape 
amd die Kaufsbedingungen können täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

Pforten, den 19ten Dezember 1829, 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Yuftiz- Kanzlei. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des bierfelbft ‚verftorbenen Sleifchermeifters Wilhelm 
Auguft Große gehörigen Grundftücke, als: 1) das hierſelbſt neben dem Hogpitale unmeit der 
Kirche sub No. 14. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Pförten Vol. I. Fol. 65. eingetras 
gene Wohnhaus; 2) die auf Pfoͤrtner Territorio hinter der neuen Mühle zwifchen den Wiefen 
der Karoline Schulze zu Pförten und des org Lehmann zu Hohjehſer belegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche der Pandungen zu Pförten Vol: II. Fol. 380. sub No. 144. eingetragene Wiefe und 
3) die hierſelbſt am Marfte gelegene, im Hnpothefenbuche über felbfiftändige Berechtigungen 
Fol. 253. sub No, 48. eingetragene Fleiſchbank nebft Scylachtgerechtigkeit, von weldhen nach 
der aufgenommenen Tare erfiered auf 357 Rthlr, 10 Sgr. 10. Pf., dag zweite auf LOL Rthlr., 
das dritte auf 95 Rehlr. 25 Sgr., fämmtlich auf 554 Rehlr. 5 Sgr. 10. Pf. gerichtlich abgefch 
worden, find auf den Antrag der Erben theilungshalber zur Subhaftation geftellt, und «8 
der peremtorifche Bietungstermin vor dem Deputirten, Hertn Kanzlei-Affeffor Seipfe, auf 
„ben 2öften April d. J. Vormittags um 10 Uhr" angefegt worden. Es werden dahet ale Kauf⸗ 
Iuftige, welche annehmliche Zahlung zu 2. vermögen, aufgefordert, ficy in diefem Trmine 
in dein Gefchäftslofale der unterzeichneten Behörde perfönlich einzufinden, ihre Gebote abzuges 
ben und demnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungsurfachen nicht eintse» 
ten, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird. Die ee kann in der 
biefigen Negiftratur eingefehen werden. Pfoͤrten, den 1Ren Januar 1830; 


Die Graͤflich Brüpifhe Yufig-KRanjlei der Grandesherrfhaft Forſt 


und Pfoͤrten. 
ve Aber⸗ 
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Avertiſſement. Auf den Antrag des Vormundes des minorennen Moritz Zippel iſt über den 
Nachlaß des am Iften Juni 1828. zu Eulo verſtorbenen Prediger Johann Friedrich Zippel der 
erbfchaftliche Liquidatinng: Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen auf 
„ben Öten April d. J. Vormittags um 10 Uhr’ vor dem — a — von Polenz anberaumt 
worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des genannten Prediger Zip: 
pel Aufprüche haben, vorgeladen, entweder in Perfon oder durch zuläfjige Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, unter der Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben alter ihrer etwaigen Vorrcchte 
für verluftig efflärt und mit —— nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

foͤrten, den 2öften Januar 1330. 


Die Gräfih Bruͤhlſche Yuftiz- Kanzlei der Standesherrfhaft Forft und Pförten. 


Die den Hönefchen Erben gehörige, zu Gufow belegene Ganz: Kofärhen : Wirthfchaft, 
ſoll meiftbietend verkauft werden , wozu die Bietungstermine auf „den 2dften April, Wſten 
‘uni und 3Often Auguft d. J. jedesmel Vormittags-11 Uhr! auf der Gerichtsftube zu Guſow 
dergeftalt anftehen, daß für dag im legten Termine erfolgende Meiftgebot, wenn nicht rechtliche 
Umftände ein Anderes erfordern, der Zufchlag ertheilt werden foll- Die bei ung aushängende 
Tage derfelben beträgt 2076 Rthlr. 6 Ser. 8 Pf. Guſow, den Wften Januar 1880. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


Bekanntmachung. Auf em: Kuratoren der Kammerrath Lembfefchen Familienſtif⸗ 
tung follen die Erbzinggüter —* leinheide, das Etabliſſement Sandwieſe, die bisher vom 
Ewald erpachteten 6 Morgen Wicfe, fo wie die vom Engel bisher pachtweife inne gehabten 6 
Morgen fand, anderweit auf 1 Jahr von Johanni c- bis Johanni 18934. meiftbietend in terınino 
„den Iften April c. Vormittags 10 Uhr" im Gerichtszimmer zu Balz verpachtet werden, und 
laden wir Pachtluftige zu dem anſtehenden Lizitationstermin hiermit ein. Die nähern Bedin— 
gungen find beim Gerichtsfchulzen Luckwald zu Balz und in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Soldin, den 10ten Februar 1830. 
Das Parrtmontal+ Geriht Balz. 


Auf den Antrag eines a fe sap iſt, da in dem am TIten Deseinber a. p. ſtattgefun⸗ 
denen Termine fein Gebot gefchehen, ein andermweiter Bierungstermin auf die sub Bist geſtellte 
Erbzinggerechtigfeit der Buſchmuͤhle zu Großjehſer auf „den hate April 1830. Vormittags 9 
Uhr’! an Gerichtefkee —* Großjehſer angeſetzt worden, wozu erwerbs: und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer hiermit eingeladen werben, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen 
Stehen , erfolgen. Die Bufchnrühle befteher aus 2 Mablgängen, fieben Stampfen and einer 
Delmühle, hat außer den Gebäuden 314 Berliner Scheffel Acher:, Garten⸗ und Wiefenfand, und 
—* Keen Ihe —* 10 far —* an N erg u — 7 * * bei 

m Geri eingeſehen werden kann, übrigen ahlzwangsrecht über die Laſſiten 
zu Großjehſer. EA den 10ten März 1830. 2 — 
u Das Patrimonialgericht zu Grofjchfer. 


59 nn Der voll ig feparirte Pfarracker zu Welfchenburg biefigen Kreiſes 
ee 

ag ethan za im Aufsrage der Königl. Negierung zu Köslin 
— J 1 me — 20 Ihr" bier in —5 ſchaͤfts⸗ 


ehmer zu demſelben mit dem Beifuͤgen ein, daß die Bedingun⸗ 
dem Herrn Prediger Dietrich im Mellen ei en werden - 
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Bekanntmachung. Eine Quantitaͤt Ziegelſteine von der vormals Königl. Ziegelei zu Dammen⸗ 

dorf, im Betrage von 123000 Dachfteinen, 75850 Mauerfteinen, 644 Hohlfteinen und 6l Flie⸗ 

en, welche fänmtlich nad) der Ablage am Sriedrich « Wilhelms » Ranale :gefchafft find, fol im 

Er der Pizitafion verfauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf „den-3Often März c. Vormite 

tags 10 uhr! im dem Kruggebäude auf dent MWeißenfpring angeſetzt, wozu Kaufluftige mit dem 

Hemerfen eingeladen werden, daß die Dachfteine bei Klirmähle, die übrigen Steinforten aber 
beim Weißienfpring aufgeftellt find. Friedland, den 1Oten März 1830. 
Ä Königl. Ziegelei - Adminiftration. ” 


Jagd⸗Verpachtung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll die kleine Jagd auf den Feldmarken 
Haafow und Küppern auf 12 hintereinander folgende Jahre als von Zrinitatis 1830.: bis das 
hin 1842., im Wege der öffentlichen Eizitation verpachtet werden. Hierzu babe ich den Termin 
auf „ben 6ten Maid. 3. Vormittags 10 uhr in Guben auf dem dortigen Amte angefeßt, und 
fade pachtfähige Liebhaber Dazu mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen vorher im Termin 
von der unterzeichneten Verwaltung bekannt gemacht werben. 
Forſthaus Taubendorff, den Tten März 1830. - "' 

e Koͤnigl. Preuß. Revier-Verwaltung. v. Welczed. 


Forftgrundftächd - Veräußerung. Hoher Anordnung zufolge foll dag Forſtgrundſtuͤck, der 

afangarten, mit dem dort belegenen Forftdienft » Etabliffement meiftbietend verfauft werden. 
Side enthält 6 ARuthen Banftellen, 10 QRuthen Garten, 5. Morgen 71 OR. Wiefen, 
6 Morg. 74 ON. Feld, 37 Meorg. 12L.DR. zur Acer» und Wieſen⸗Kultur geeignetes Forſt. 
land und 1 Morg. 11 DR. an Wegen. Die Gebaͤude beftchen in 1 Wohnhaufe, 1 — 2 
nebft Schuppen, 1 Stallgebaͤude und 1Backhauſe. Das Grundftüc wird zuerft in 18 Raben, 
demnächft aber im Ganzen zur Veräußerung geftellt. "Zur Abgabe der dicsfalfigen Gebote iſt 
Sermin auf „den 31ſten März e. Vormittags 10 Uhr’! in der Forſtwohnung zu Fafangarten 
anberaumt; zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termin befannt gemacht werden folkn, das Grund ſtuͤck ſelbſt aber auf An; 
melden von dem Hülfgjäger Knobloch zu Bergen vorgegeigt werden wird. 

Hopersmerda, am Iten März 1330. Det Forſt⸗ Juſpeltor Leutheußer. 

Betauntmachung. Die Borke von circa 12 Schod zum Plaͤtten beftimmten Eichen. im 
Königl. Lagower Forſt⸗ Revier, fo wie die Dafelbft gehauenen 150 Stuͤck eichenen. Blöcke, follen 
Im Aıge des Meiftgebots Srfentlich verfleigert werden. Ich habe ‚hierzu einen Termin auf 
„Breitag den 2ten April c. Vormittags 11 Uhr” in der hiefigen Oberfoͤrſier ⸗ Dienſtwohnung am 
beraumt, swofeldft auch 8 Tage vor dem Termin die näheren Bedingungen und Taren eingeſehen 
werden fdimen. Lagow, den Iten März 1030. "Der Königl, berförfter, Schindler. 


Bekanntmachung. Die auf den Geftelfen indem zur Mevier: Bertwaltung Lagow gehdri⸗ 
gen Forktdiftrift Koritten befindfichen-Eichen ; füllen guf dem Stannn abgefchatzt in Fleinen 
Parthien im Wege des Meiftgebors öffentlich verfteigert werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
„Dienftag den JOften März a’ Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Unzerförfters Schuk 
zu.Korittener Theerofen anberaumt. Die Looſe find numerirt und werden 8 Tage vor dein Ler⸗. 

- min von dem rc. Schulz auf Verlangen angezeigt. Die Taxe it under eben ei 
“ fehen. Lagow, den dran März 1330. nd rd ' 


Befanntmachung. Beftinmgnäft —— a 
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neuen Schtöeineftalled , zum GefammeKöfienbetrage von 996 Rthlr. 13 far 8 pf-; 4) bein 
Amte Zelint zwei verfchiedene Gegenftände, wobei die Erbauung eines neuen Schaafitalles, zum 
Gefammts Koftenbetrage von 527: Mthlr.- 1 fgr. 1 pf., am den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Hierzu habe ich einem Termin auf „Freitag den 19ten d. M. Vormittags um 9 Uhr⸗ 
in meinem Gefchäftsimmer.angefeßt;;und lade geeignete Werfmeifter mit dem Bemerfen bierzm 
ein, daß dienäheren Bedingungen; fo wie die Anfchläge und Zeichnungen im Termin vorliegen 
. werden. Kuͤſtrin/ dem Iiten März 1830: , ; Der Baus Jufpeftor Elder. 


Bekaͤnntmachung. Die zwiſchen dem Lehnrittergutsbeſitzer Herrn Wilhelm Jaͤnicke und 
dem Muͤhlenbe tz Johann Gottlieb Gühloff zu Grahtiom, Gubener Kreifes, ſchwe⸗ 
bende, im Auftrage der Königl. Generals Kommiffion hierfelbft durch Unterzeichneten bearbeitete 
Abloͤſung verfchiedenerigegenfeitiger GServitute und Dienftbarfeitsberechtigungen , wird in Folge 
der geſehl ichen Beftinnmungen, and zwar der $$. 41. bie 15. der Ausführungsorbnung, vom 
Tten Juni 1821., hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche 
bei diefer Ablöfungsamgelegenheit ein Intereffe zu haben vermeinen, anbeingeftellt, ſich mit 
ihren. etwaigen Anfprüchen und Anträgen, binnen 6 Wochen entweder ſchriftlich, oder ſpaͤ⸗ 
tefteng in termine den igten April” bei Unterzeichnetem hierſelbſt zu melden, widrigenfalls ſie 
die zwiſchen den Partheien getroffenen Beftimmurgen in diefer Ablöfungsfache gegen fich gelten 
laſſen müffen ; und mit feinem Einwendungen dagegen weiter gehört werden koͤnnen. 


Soldin, den. iöten Kebruar 1830. _ 
f ni J Birne Roͤnigl. Defonomie: Kommiffarius: Ra ſch. 


In 'termino ——— . %. Vormittags um 11 Uhr, ſoll auf der offenen Reitbahn 
hierſelbſt ein ausrangirtes Königl. Dienftpferd; ſchwarzbraune Stute, litthauer Nase, 11. Jahr 
alt, 5 Fuß groß, dffe ERS ee au erae baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit einladet. Sorau, den Iren März 1830. | 
z - Der Königl, Major und Kommandeur des Iten Bataillong, 
9 m (Soratifchen) 12tem Landwehr-Negimentg; dv. Knappe. 


i Mi ı Zum. 1471 . EEE EEE RE DALE 
—ú— Verkauf. Das den Amtmann Eisſchen Erben zugehörige, bei dem früheren 
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den Fften: Maͤrz e Vormittags 40 Uhr'’ angefegten Bietungstermin verfauft werden. DBefig- 





u be an den Kaͤufer auf den Liter April oerfolgen fann, die Übrigen Kaufbedingungen 
aber zuvor bei den unt erzeichneten Teftaments-Erefuroren erfragt werden können. 
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Die hieſige Schmiebe ſoll ſofort an einen geſchickten Echmibt anderweltig bermiethet werden, 
ber feine Geſchicklichkeit und lobenswerthe Aufführung dem Unterzeichneten Durch gute Atteſte 
nachweifen fann. Klein⸗Ehrenberg bei Bernftein, im März 1830. v. Bornftebt. 


Ein Oderkahn, eine fogenannte Jagd, welcher 16 Laft trägt und erft 3 Jahr alt-ift, nebft 
dem dazu gehörigen Takelwerk und Verdeck, ift billig zu verfaufen zu Sranffurth a. d. D., Gu: 
bener Borftadt No. 6., wo naͤhere Auskunft zu erhalten iſt. 


. In Schlaubehammer bei Mülrofe, am (hiffbaren Kanal, find 150 Schock vom beften 
Dachrohr und 200 Eentner Heu billig zu verfaufen. 


Den verehrten Herrn Predigern und Kirchen: Vorftehern empfehlen wir außer unfern Altar: 
Machstergen auch Kemmunionbrod, wovon wir fletd vorräthig halten. 
Srantfurth a. d. D., den 12ten März 1830. Harttung’& Söhne. 


Englifche ee vom feinften Stahl habe ic) eine Parthie in Kommiffion erhalten, 
die ich als etwas Vorzügliches empfehlen und billig verkaufen fann. 
Sranffurth a. d. D., den 19ten Mär; 1830, Ludwig Geibel, 
im Haufe des Heren Uhrmacher Balzer am Marft na 
ber großen Scharrnftraße heraus. 


ramiden: Pappeln, Efchen, Roßfaftanien und Ahorn, ſaͤmmtlich vom fhönften Wuchs 
und — verfebaren Alter, derfauft dag Schock zu 4 Rehlr. der Amtmann Gildemeifter 
in Louiſa bei Balz. 
Bweijäbrige Maulbeerfiämme verfauft das Schock zu 24 fgr. der Amtmann Gildemeifier 
in Louifa bei Balz. j 
Einige zwanzig Winfpel fehr fchöner reiner und ſchwerer Saat: Höhehafer, follen für 
Rechnung eines Dritten in Zielenzig verfauft werden. Kaufliebhaber fönnen fh dieferhalb 
bei dein Bürgermeifter Küntel dafelbft melden. 


Malz: Darr:Horden. Einem geehrten Publifum zeige ich ergebenft an, daß ich mich fchon meh: 
rere Fahre mit Anfertigung der Darr⸗Horden befchäftige und dadurch in den Stand gefegt bin, der⸗ 
gleichen Arbeit fehr billig anzufertigen. ch bitte alfo die werthen Gönner, welche mich mit ihrem 
AZutrauen beehren wollen, ſich an mic) zu werden, indem ich nur tüchtige und dauerhafte Ars 
beit und prompte Üblieferung gemähre. Auch empfehle ich mich mit ‚allen ir mein Fach eingreis 
fenden Drath⸗ und Nadler-Arbeiten. Landsberg a.d. W., im März 1830. Nadler E&. 5. Lange. 


Ich bin gewilliget, meine 2te Materials, Tabad; und Farbe-Waaren-Handlung, beſtehend 
in den beiden Häufern sub No. 15. und 16., belegen am Markte oder unter den Löben genannt, 
„soelche früher von dem Kaufmann Herrn G. B. Beyer bewohnt wurden,“ mit vollſtaͤndigen 
Handlungs⸗Utenſilien, Repoſitorien, Waagen, Gewichten und Waarenlager aus freier Hand 
zu verfaufen, fielle für Kaufliebhaber einen Termin auf den 10ten Mai a. c. hier an und kann 
die Uebernahme nach Wünfchen erfolgen; auch wegen billiger Anzahlung bin ich erbötig, mit 
jedem foliden Käufer zu unterhandeln. Sorau i. d. Niederlaufig, am 1Itm März 1830. 

Sried. Wild. Raͤdſch, vor dem Riederthore. 


Das unterzeichnete Tuchmachergewerk beabfichtige die Anftellung anderer Seifwalkermei⸗ 
fer in den hieher gehörigen Waltmühlen. Dualifizirte Subjefte werden daher aufgefordert, 
fich fobald als möglich, in portofreien Briefen an ung zu wenden und ung darin anzuzeigen, 
wann fie bereit find, zum Probemalten ſich hier Ahnzufindeh.. Auf die eingehenden Meldungen 
werden wir fogleich Antwort ertheilen und die näheren Bedingungen anzeigen. 

Neudamm;, den Löten März 1830. "Daß Tuhmahergemeri. '. 
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Detanntmachung. Mit Bezug auf das, wegen der Veräußerung ber Vorwerke Yafobe: 
dorf, einfchließlich Vorheide und Briefen, unterm 19ten Januar c. ergangene Publifandum, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zur Lizitation diefer Vorwerke einen Ter- 
min auf Mittwoch den 2iften April d. J. Vormittags 10 Uhr Hier in Frankfurth im großen Seſ⸗ 
fiongzimmer des Regierungsgebäudes anberaumt haben. Es werden die Vorwerke ſowohl ein: 
* als im Zufammenhange, Vorheide jedoch nur in Gemeinſchaft mit Jakobsdorff, zur Aug: 
ietung geſtellt und beträgt dag geringſte Kaufgeld: a) für den Fall des reinen Verkaufs für 
Jakobsdorff und Vorheide 9008 Rthir. 23 fgr. 8 pf., für Briefen 5114 Rthlr. 26 for. 3 pf., zu⸗ 
ſammen 14123 Rthlr. 19 fgr. 11 pf.; b) für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt eines Bo— 
mainenzinfes, für Jafobsdorff und Vorheide 5409 Rthir. 23 fgr. S pf., für Briefen 2954 Reblr. 
26 fgr. 3 pfı, zuſammen 8363 Rehlr. 19 fgr. 11 pf. Der indem letzteren Falie von den Käufer 
jährlich zu zahlende Domainenzing ift für afobsdorff und Vorheide auf MRthlr., für Briefen 
auf 120 Rihlr., überhaupt alfo auf 320 Kthlr., ermittelt und feltgefegt worden. Dagegen bes 
läuft fich die — Grundſteuer, welche in beiden Faͤllen zu gleichem Betrage entrichtet wer; 
den muß, bei Jafobsdorff und Vorheide auf 85 Rthlr. 8 fgr., bei Briefen auf 50 Nthlr, 20 fgr.y 
leg auf 135 Nehlv. 28 ſgr. Außerdem haben Käufer ale übrigen auf den Vorwerken ru: 
enden Laften und Abgaben, wohin namentlich die Präftationen am die Geiftlichfeit gehören, 
zu übernehmen. Die fonftigen Bedingungen koͤnnen in Jakobsdorff bei dem Amtmann Karbe 
und. hier in der Domainen-Regiftratur bei dem Regierungs:;Sefretair Weife eingeſehen werden. 
Indem Kaufluftige eingeladen twerden, fich zu dem Eizitationstermin einzufinden und ihre Gebote 
im Termin abzugeben, da auf Nachgebote * Zuſchlag nicht erfolgen kann, wird auch noch be: 
merft, daß Riemand zum Gebot zuzulaffen if, der ſich nicht über ein angemeffenes disponible: 
Vermögen volftändig auszuweiſen vermag.  Franffurth a. d.D., den 19ten März 1830. 
— rt. .„Königl. Regierung. \ 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſte 


Das zum Königl. Domainen ⸗ Intendantur⸗Amt Ruͤgenwalde gehörige Vorwert B* m, 
welches im Dorfe gleiches Namens, eine Meile von de: Hafenfadt Ruͤgenwalde und even fo 
weit. von der im Bau begriffenen Chauffee entfernt * ift, ſoll von Trinitatis 1330. bie Bi 
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fiimmeng jufolge nebft bem darin gelegenen Dienft- Etabliffement, dem auf dem Grundftüde 
ftehenden Holze, und der gefammten Jagdgerechtigkeit, zugleich aber anch mit den darauf beru- 
henden Holzung®: und Huͤtungs⸗Servituten meiftbietend verfauft werden. Es ift zu dem Ende 
ein Dietungstermin auf den 17ten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt und wird fol; 
cher im Seffiongzimmer der unterzeichneten Regierung abgehalten werden. Ermwerbsfähige Kauf⸗ 
liebhaber werden hierdurch zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Veraͤuße⸗ 
rungsplan und bie Berfaufsbedingungen ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Regie: 
rungs:Abtheilung , als bei dem Forft:Infpeftor Eyber zu Hangelsberg eingefehen werden Fön: 
nen, und bafi Letzterer über die örtlichen VBerhältniffe nähere Auskunft ertheilen wird. Der Kauf: 
preid, mit Einfluß des Holzes, ber Jagd und des Dienſt-Etabliſſements, ift neben Ueber: 
nahme einer jährlichen Grundfteuer von 130 Rthlr. 1 fgr., auf 30435 Rthlr. 23°fgr. 2 pf. feſt⸗ 
geftellt worden. Frankfurth a. d. D., den 22ften März 1830. 
Koͤnigliche Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forfler. 


Das zum Königl. Domainen:Intendantur: Amt Rügenwalde gehörige Vorwerk Buͤſſow, 
welches im Dorfe gleiches Namens, eine Meile von der Hafkhftadt Rügenwalde und eben fo 
weit von der im Bau begriffenen Chauſſee entfernt gelegen ift, folk von Trinitatig- 1330. bis das 
bin 1844. öffentlicdy an den Meiftbietenden —— werden. Zu dieſem in der fruchtbarſten 
Kuͤſtengegend gelegenen Vorwerk gehören an Grundſtuͤcken: I. Acker: a) erſter Klaffe (Weisbo; 
den) 109 Mg. 110 AMR., b) 2ter Klaffe (Weiz: und Gerftboden) 131 Mg.106 AN., c) Iter Klaffe a, 
Gerſt und guter Haferboden) 139 Morg. 65 DR., d) 3ter Klaffe b. (guter Haferboden) 189 
Morg: EDN., e) Iter Klaffe c. (Haferboden) 71 Morg. 100 QR. F) dreijährig Land 24 Morg. 
102 AR., g) fechsjährig Land 21 Morg. 135 QR., an Acker 687 Morg. 115 ON. IL 
Gärten: Gemäfcgärten für dad Vorwerk und bie amilienhaͤuſer 16 Morg. 5 DR. III. Ar 
MWiefen: — 86 er 46 DR, b) beftändige Wieſen 230 Morg. 118 OR. , zuſam⸗ 
men 366 Morg. 164 AR. IV. An privativer Dütung 4 Morg. 164 OR. V. An Unland, We: 
en und Triften rc. 2c. 45 Morg. 63 AR. VI. An Hof» und Bauftellen A Morg. 23 DN., zu⸗ 
anımen 1124 Morg. 174 DR. Das Vorwerf wird in Schlägen bemwirtbfchaftet, der reichliche' 
Wieſewachs ift theilweife von vorzüglicher Befchaffenheit und bei der im Fahre 1821. erfolgten 
Veranſchlagung des Vorwerks find die Düngungsmittel für 224 Morg. O DIN. jährlich nach 
gewieſen. Die —— iſt zu 167 Pachtkuͤhen und 35 Haupt» YJungvieh veranſchlagt, 
für welche dem Vorwerk zur Zeit noch die Weide in der Königl: aus Eichenwald beftehenden Forſt 
uftehet. Zur nöthigen Arbeitshülfe bei der Vorwerks.Wircoſchaft find 4 Familienhänfer mir 8 
hnungen vorhanden, und fämmtliche Gebäude find in guten Stande. Das Wirthfchafte: 
Inventarium bis auf die Saaten ift pächterifches Eigenthum. Bei der letzten Veranfchlagung 
und der darauf im Jahr 1923. erfolgten Revifion , ift der jährliche eg, anf 1444 Rthlr. 
2 fgr. 3 pf. fefigeftelle worden. Die legte fontraftm ige Wache ift jährlich 900 Nehlr., inkl. 300 
Sehr. in Gold geweſen, und dieſe wird Der Lizitation zum Grunde gelegt. Der Termin zur 
Ausbietung ſtehet auf den 14ten April d. J. im biefigen Heinen Seffiönsziminer vor dem Regie: 
rungsrath Balcke an, und werden Pachtluftige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die nähern — ——— und die Anſchlaͤge ſowohl in der hieſigen Regiſtratur als auf dem 
Domainen⸗ Intendantur⸗Amt Ruͤgenwalde zur Einſicht bereit liegen. 
Koͤslin, den 17ten Februar 1830. | 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung der Finanzen , J 

Belanntmachung. Von den Beſtaͤnden des hieſigen Königl. Haupt Eiſen-Magazins, fol 

len am 14ten, köten und 16ten April d. J. nachfolgende Waaren, in Kleinen Quantitaͤten, ges 
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baͤuden / einem Achterhofe und einem Garten befichende fogenannte Mittelmuͤhle; b) bie auf 
„dem Territorio der Stadt Friedeberg belegenen, aus 1) 355 große Morgen Bergland, 2) einem 
Fleck Land hinter der Scheune und 3) 6 großen Morgen Wieſewachs, die geräumte Aue, befte: 
benden Grundftüce, welche zufammen auf 5164 Rthlt. 18 fgr. 4 pf. getvürdigt und worauf be: 
reits 6755 Rthlr. geboten worden, follen fchuldenhalber in dem auf „den Iten Juli d. 3. Bor: 
mittags um 14 Uhr in unferm Partheienzimmer , vor dem Herrn Affeffor von Rabenau, anfte: 
henden Termine anderweitig oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kauflu: 
ftigen hiermit befannt gemacht wird. Driefen, den 16ten März 1830. 

Könige. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


eine ei Ye 
Offener Arreſt. Nachdem über das Vermögen der feparirten Rendant Grünewald, Caro: 
line geb. Bauer hiefelbft, per decretum von heute der Konkurs eröffnet und der offene Arreft 
verfügt worden ift, fo wird dies hiermit öffentlich befannt gemacht, und Alle und Jede, welche 
von der Gemeinfchuldnerin Geld oder geldeswerthe Sachen und Papiere hinter fich haben, wer: 
den hierdurch aufgefordert, diefelben weder an die Gemeinfchuldnerin, noch fonft an Jemand, 
fondern mit Vorbehalt ihrer- Rechte, in unſer Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls dergleis 
hen Handlungen als nishtig angefehen werden follen, Reppen, den 17ten März 1830. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das sub No. 65. in der Springgaſſe hiefelbft belegene, Fol. 257. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Tifchlermeifter Earl Friedrich Auguft Helm zugehörige 
Grundftüc nebſt Zubehör, ift, fchuldenhalber sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Dies 
tungstermin auf „den ten April oe. Bormittags 11: Uhr" an Gerichtsftelle hieſelbſt angeſetzt 
worden, in welchem gedashtes Grundftück nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im 
Wege ftehen , dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden wird. Die aufgenommene Tare fann 
täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden.  - Müllrofe, den Sten Februar 1830. - 

Königl. Preuß. Stadtgericht. | 


Avertiffement. Auf den Antrag der Nealgläubiger ift über die zu loͤſenden Kaufgelder von 
dem sub hasta geftellten, dem Johannn Gottlob Hannasfy und zur Standesherrfchaft Forft 
. und Pförten gehörigen, im Frankfurter Regierungsbezirfe und im Gorauer Kreife gelegenen 
Mannlehn-Ritterguts Bon der Liquidationgprogeß eröffnet, und ein Termin zur. Anmel: 
dung der Anfprüche der Gläubiger Br „den 14ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr‘ vor dem 
Herrn Affeffor v. Polenz ald Deputirten angefeßt worden. Es werden daher alle unbefannten 
Real: Gläubiger-hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monaten, und fpätefteng 
in dem obigen Termine in dem Gefchäftslofale der unterzeichneten Behörde, entweder in Perfon, 
oder durch einen, mit Vollmacht und Information verfehenen biefigen Juftigfommiffarius anzuzeigen 
und die Beweismittel beizubringen: Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im Termine aber 
haben die Gläubiger zw gewaͤrtigen, daß fie mit. denfelbenan das Grundftück oder die zu Töfen- 
den Raufgelder präfludirt werden und ihnen des halb ein etwiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer des Guts, als gegen die Gläubiger, unter welche dag Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden fol. Den hiefigen Orts Unbekannten werden die Juſtiz-Kommiſſarien Benade, Fleck 
und Hauenftein in Vorfchlag gebracht. Pfoͤrten, den 16ten Januar 1830. 


Die Gräflih Bruͤhlſche Juſtiz - Kanzlei der Standesherrfchaft Zorft und Pförten. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des Mobiliernachlaffes: ber zu Güftebiefe verftor: 
benen Kantor Schorßfchen Eheleute ,beftchend in einem Fortepiano, mehreren Sefretairg, Tis 
fhen, Stühlen, "Sopha, Kommoden, geln / Wirthſchaftsgeraͤthen, Kleidungsftäcken, im: 
gleichen einer Baumfchule, Obftbäumen, u und eimer noch nicht ganz fertigen, für 
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remtoriſche Lizitationstermin auf „den 2aſten April d. J. Vormittags TL Uhr” an Gerichtsſtelle, 
wo auch die * taͤglich einzuſehen, angeſetzt, zu dem Kaufluſtige nit dem Eroͤffnen eingeladen 
werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde eine Ausnahine nöthig ma⸗ 
hen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Guben, den Aten Februar 1830, 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirf. 


» Avertiffement: Die bem Fifcher Gottfried Muth zugehörige, zu Alt-Lbietzegoͤricke belegene 
Fiſcher⸗Nahrung, influfive der von dein Befiger an die verchelichte Erhpächter Haupt, Marie 
geb. Prenzlom, verkauften 40 Morgen Bruchland, welche gerichtlich aufr4999 Rihlr. 23 fer. 
4 pf. abgefchägt worden, foll fchuldenhalber im Wege.der Erefution öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Es find hierzu 3 Bietungsterniine „den 2Iften Mai, den 22ften Juli 
e,'' jedegmal Vormittags 11 Uhr auf. hiefiger Gerichteftube, der legte und peremtorijche aber 
auf „den Iften Oftober Vormittags 11 Uhr“ im Gute zu Alt-Liegegdriche angefegt worden, wel⸗ 
ches wir Kaufluftigen hierdurch befannt machen. Zehden, den. 17ten März 1880. 

Königl. Preuß. Juſtizanit. 


Avertiſſement. Schuldenhalber fol die dem Hausmann Dohrmanır gehörige, zu Görig 
‚gelegene Hausmanngftelle , welche auf 225 Nehlr. 12 fgr. 8 pf. abgefchätst warden iff, in ter- 
mino „den 13ten Mai c.' Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsfiube zu Srauendorff, öffentlich 
meifibietend verkauft werden. Reppen, den 17ten März 1330. 

Baron v. Frauendorfifches Patrimonialgericht. 


Avertiffement. “Diedem Hausmann Gottfried Sünder zu Görig zugehörige, Vol I. No. 
103. des Hypothekenbuchs von Görig verzeichnete Hausmannsſtelle, welche auf 124 Rthlt. 22 
fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchäßt worden, foll fchuldenhalber in termino „den 13ten Mai c." Vors 
mittags 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Frauendorff öffentkich meiftbietend verfauft werden. 

Reppen, ben 17ten März 1830, 

Baron dv. Frauendorffſches Parrimonialgericht. 


Subhaftation. Die Kolonie des Johann Friedrich Habermann zu Scheiblersburg No. 
31. von 6 Morgen nebft Gebäuden, auf 453 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. abgefhägt, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „den Z6ften Maid. J. Vormittags I Uhr" an Gerichtsftelle zu Neumalde 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und die Bedingungen können Kaufluftige jederzeit 
an Gerichtäftelle einfehen. Landsberg a. d, W., den 22ften März 1830. - 
- Patrimonialgericht der Neuwaldeſchen Güter: 


Subhaftation. Die bebauete Gieringfche Kolonie Friedrihshuld No. Sl. von 15 Magdes 
burgifchen Morgen, auf 336 Rthlr. 20 for. abgefchägt, fol in notbiwendiger Subhaftation 
„den Zöften Mai d: J. Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftelle zu Neumalde meiftbietend ver: 
Fauft werden. Die Tape und die Bedingungen fönnen Kaufliebhaber jederzeit an Gerichtsſtelle 
einfehen. Landsberg a. d. W., den 22ften März 1330. ; 

Parrimonial » Gericht der Neuwaldeſchen Guter. 


Avertiffement. Die unter unferer Jurisdiftion in Bleffin a. d. G. belegenen $ Antheile 
der Muͤhlengrundſtuͤcke des Mühlenmeifters Heinrich Herzberg, follen im Wege nothwendiger 
Subhaftation in terminis „den ten Juni, den Aten Auguft, Vormittags I Uhr in Mohrin und 

dem peremtorifchen den 5ten Dftober c. Vormittags 9 Uhr! in Bleffin an Ort und Stelle 
meiftbietend verfauft werden. Der Zuſchlag wird fofort ertheilt twerden, wenn nicht geſetzliche 
SHinderniffe entgegen fiehn. Gegen die. Tare, twelche auf 13527 Rthlr. 10 far. 10 pf. ausge: 
fallen , können gegründete Einwendungen bis 4 Wochen vor. dem legten Termin angebracht 

woer⸗ 


erden. Mit den Raufuftigen zugleich werden alle ettwa noch vorhandenen big jegt unbekannt 
gebliebenen Realgläudiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin zu erfcheinen und ihre An: 
fprüche anzumelden und nadyzumeifen, widrigenſalls diefelben damis werden präffudire und 
er deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. - 

| Mohrin, den I6ten März 1830: Ä 

Das Patrimonial-Gerihe Bleſſin von Waldowſchen Antheils. 


„Den Mſten Aprit d. J. Vormittags 10 Uhr, fol im Lokal des unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗ 
Amts das an der Fuͤrſtenwalder Landwehr bierfelbft belegene Thorfontrol; und Wachrhaug, ncbft 
dem Plag, worauf es fteht, und dem dazu gehörigen Hofraume, welches alles auf 1388 Rtlr. 
:abgefhägt worden , Öffentlic an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt höherer Genrhmigung, 
verfauft werden. Ermwerbsfähige werden bierzu mit der Bemerfung eingeladen, daß bie dabei 
geftellten Bedingungen vor und in dem Termine im oben gedachten Lokal eingefehen werden loͤnnen. 

Sranffurth a.d. D., den I3ten März 1830. — 
Koͤnigl. Haupt ⸗Steuer⸗Amt. 


— — ——— 
Auf Befehl der Koͤniglich Hochloͤblichen Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll eine auf 
der alten Dber beim Fa reruge unweit Freienwalde befindliche Fähre meiftbietend verfauft 
werden und ift hierzu ein Termin auf Sonnabend den. 17ten April c. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Faͤhrkruge angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
euenhagen, den Zöften März 1330. N 
Das Domainen « Amt. 


Befanntmachung. Im Auftrage der Königl. General - Commiſſion zu Soldin, wird die 
von den bäuerlichen Wirthen zu Hohenjefar, Lebuſer Kreifes, in Antrag gebrachte Dienftablö- 
fung, verbunden mit einer Hitungsauseinanderfegung durch Unterzeichneten bearbeitet. Da 
nun das Rittergut Hohenjefar ein Lehngut ift, und die gegenwärtigen Befiger deffelben, Gebra- 
der von Burgdorf, zur Zeit ımoch mit feiner Ichnsfähigen Descendenz verfehen find, fo wird in 
Gemaͤßheit der $.$. 11.— 15. des Gefeßeg über bie Ausführung der Gemeinheitstheilungs: 
und Ablöfungsorbnung vom Tten Juni 1821. die oben gedachte Ablöfung und Gemeinheits⸗ 
cheilung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denjenigen, welche dabei ein 
Intereſſe — haben vermeinen, uͤberlaſſen, ſich mit ihren etwaigen Anſpruͤchen und Anträgen 

binnen 6 Wochen entweder ſchriftlich oder ſpaͤteſtens in termind „den 2bften April c.!! bei dem 
Unterzeichneten bierfelbft zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen ſich gelten 
laffen müffen und mit-feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden fünnen. 

Fürftenwalde, den Aten März 1830. Der Königl. Detonomie ; Kommiffarius Malig. 


Guts⸗Verpachtung. In Folge Verfügung einer Hochloͤbl. Neumaͤrkſchen Ritterſchafts⸗Di⸗ 
‚veftion, som 20ften Dezember 1529. und 2Sften Februar. c., ſoll das unter ritterfchaftlicher Ad⸗ 
minifiration ftehende Rittergut Blumberg nebft Zubehör, Kroffenfchen Kreifed, von Johanni 
d. J. an, auf drei aufeinander folgende Jahre, an den Meift: und Beftbietenden öffentlich ver. 
pachtet werden. Terminus lieitationi« hierzu fteht auf „Den LOten Mai c. Vormittags 10 Uhr! 
im Gafthofe zu den drei Kronen in Kroffen, vor dem Unterzeichneten an, wo aud) Pachtanfchlag 
und Pachtbedingungen , fo wie in den Kegiftraturen der Hochlöbl. Nitterfchafts » Direktion in 
Ar a. d. D. ſowohl, als auch hierfelbft eingefehen werden können. Pachtluftige haben 
ich im Termin über ihre Zahlungsfähigkeit augzumeifen, und mit einem Angelde von 500 Rtlr. 
baar, ober in Pfandbriefen ber Provinz zu verfehen, um ihr Lizitum damit ficher zu ftellen. 
Sollte das Gut, welches big jet für jährlich 4100 Rthlr. verpachtet iſt, noch vor Ablauf der 
dreijährigen Wachtzeit verkauft werden, fo wird dem Pächter ein Abftandegeld von 300 Rthlr. 
für jedes an der Pachtzeit fehlende Jahr zugefichert. Das zum Hauptgut gehörige Bee 
j ; eins 
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Hein: Blunberg kann auch ſeparat verpachtet werden, und ficht den Bictetn frei, auf beide zu⸗ 
fammen, oder auf jedes einzeln zu bieten. Treppeln, den 26ſten März 1830. 

Der ritterfhaftliche Kommiffarius ©. Zychlingfp. 


Jagdverpachtung. Die zu Trinitatig d. J. pachtlog werdenden, zur Revier Verwaltung 
Pimmrig gehörigen Sagbden, al®: 1) die mittel und. Heine Jagd auf u arf Laubow; 
2) die mittel und Feine Jagd auf der Feldmark Heinersdorff; 3) die Fleine Jagd auf den Felds 

marken Mannheim, Quebeck, Albrechtsbruch, Brenckenhoffsfleiß und Klein: Maltha; 4) die 
Fleine Jagd auf den Seldmarfen Neudresden, Saratoga, Sreiberg, Neu: Limmrig, Hedwigs⸗ 
aue, Philadelphia, Savannah, Havannah und Annapolis, und 5) die Feine Jagd auf den 
Keldmarfen Penfilvanien, Hampshire, Florida und Ceylon, follen auf anderweite 12 Jahre, 
son Trihitatis 1530. bis dahin 1542., öffentlich an den Meifbietenden verpachtet werben. 
Hierzu fteht ein Termin auf „den Iten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Forſthauſe 
an, woju ich qualifizivte Pachtliebhaber einlade. u 

Limmrig, deu 16ten Mär 1330. Der Oberförfter v. Hagen. 


Jagd ⸗Verpachtung. In Folge Verfügung Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, ſoll die anders 
weite Verpachtung der hohen, mittel und fleinen Jagd der zur Revier -Verwaltung Gruͤnhaus 
gehörigen 11 Jagdbiftrikte , nämlich: 1) Meuro, 2) Briesfe, 3) Neppift, 4) Buͤckchen, 5) 
Senftenberg mit Juͤttendorf, 6) Sauo, 7) Yärlig, 5) Nauno, 9) Eindthal, 10) Dollänichen 
und 11) Deutfch-kieste auf 12 Jahr, und zwar die Diftrifte 1 bis mit 9 von Trinitatis, und die 
Diftrifte 10 und 11 vom 1ften September d. J. ab, ftatt finden.“ Die Verpachtung gefchieht 
an den Meiftbietenden, in dem hierzu für den 23ſten April c. Bormittags 9 Uhr in dem Gafihofe 

Klettweis anberaumten Lizitationstermin, in welchem zuvoͤrderſt die VWerpachtungebedingan: 
gen befaunt gemacht werben. Gruͤnhaus, den 26ſten März 1890. » . 

Der Königl. Oberförfter Richter. 


Beſtimmung der Königf. Regierung zufolge, ſoll bie Einridytung einer Gerichts di enerwoh⸗ 
nung im Nathhaufe zu Schönfließ, veranfchlagt zu 330. Rthlr. 27 fgr. 8 pf. dem Mindeftfor: 
dernden in Entreprife gegeben werden, wozu ich Mittwoch den bten April früh um 10 Uhr 
in meinem Gefchäftszimmer einen Termin angefeßt habe » und qualifizirte Werfmeifter mit dem 
Bemerken hierzu einlade, daß der Auſchlag und Die Zeichnung, fo wie bie näheren Bedingungen 
im Termin vorliegen werden. Kuͤſtrin, ben 23ſten März 1830. 
Der Bau: Infpeftor. Elckner. 


Die Neubeleaung des Bodens der Mietzel⸗Floß⸗Schleuſe, bei der Dölziger Hammermuͤhle, 
- fol in.dem, am 14ten k. M. Morgens I Uhr, auf dem Amte Himmelſtaͤdt dafelbft anberaumten 
Termine im Wege der Minus: kizitation verdungen werden, wozu ich Bictungsluftige mit dem 
Bemerken einlade, daß Anfchlag und Bedingungen vom 27ften d. M. ab auf gedachtem Amt 
gar Einficht vorliegen. Drieſen, ben 2iften März 1830. Der Deich: Infp. Bohrdt. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge foll die Anfertigung eines neuen Stein 
pflaſters, auf der Poſtſtraße durch das Dorf Langenfeld, veranfchlagt auf 177 Rtlr. 2 far: 6pf., 
mit Ausſchluß der Anfuhre der Materialien, welche Die Gemeine unentgeltlich beforgt; im Wege 
der Lizitation dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu habe ich einen Birtungster: 
min auf Dienftag, „als den 2öften April.c.’! Vormittags um 10 Uhr in meinem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer allyier anberaumt , ‚und fade qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken cin, daß ſowohl 
der Anfchlag als auch die Bedingungen im Termin —— werden follen. 

Kriefcht;.den 20fen März 1830. er Bau: Infpektor Zimmermann. 
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Hoͤhern Orts iſt bie Veräußerung bed. Gubener Thorſchreiberhauſes in Sommerfelb Be; 
fimmt. Den Termin werde ich Freitag, den 16ten April d. J. de Vormittags bis 12 Uhr 
auf dem dortigen Steuer»Umte abhalten. Croſſen, den 2Sften März: 1830. 

Der Steuerrad Schmieden. 


Beltamntmachung. Das zur Zeit unter ritterfchnftlicher Sequeftration ftehende, dem Herrn 
Earl von Oppen zugehörige Nittergut Groß-Gandern, im Sternbergfchen Kreife der Neumark 
belegen, wird am ZYften Mai a, c. pachtlos und foll auf Berfügung der Hochlöbt. neumdrtfehen 
Kitterfhafts:Direftion von da an, auf drei Jahre anderweitig an den Meift: und Beftbietenden 
verpachtet werden. Terminus licitationis hierzu ift auf den Aten Mai a, c. im Bureau der 
neumärffchen Ritterfchafts-Diveftion zu Sranffurth ad. D., Nichtftraße No: 77., früh um 9 
Uhr, vor dem unterzeichneten Ritterfchafts:Kommiffarius anberaumt. Der Pachtanſchlag und 
die der Verpachtung zum Grunde gelegten, und von der vorgefegten Behörde feftgeftellten Be. 
dingungen , find vom Löten April a. € an taͤglich Vormittags in der Regifiratur des oben nd 
ber bezeichneten ritterfchaftlichen Bureaus und-bei Unterzeichnetem einzufchen- j 

"Cchänen bei: Zielengig, den Wften März 1830, x 
= Der ritierſchaſtliche Departementd:Rammiffarfug des Sternbergfchen Kreiſes, 
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v. Lett ow, Hauptmann von der Armee. 


Die Benugung des, der hieſigen Schuͤtzen⸗-Innung Angehörigen am ber Kroßiner: Straße 
in der Damm⸗Vorſtadt belegenen Grundſtuͤcks, mit der dabei zu uͤbernehmenden Oekonomie, folk 
in dem auf „den 27ften April d. J. Vormittags 10 Uhr‘ auf dem Rathhauſe, im Seffiongfaak 
des hiefigen Magiftrats, angefegten Termin auf 10 Jahre, vom iften Auguft .c. ab, hinficht- 
lich der Acker und Gartennutzung aber, vom 1ften Oftober c. ab, öffentlich an den Meijtbieten- 

den verpachtet werden. Pachfliebhaber werden zu dieſem Termine nrit dem Bemerfen eingel - 
den, daß die Schuͤtzen · Innung fid) die Wahl des Pächterg unter den drei bie hoͤchſten Gebote 
abgebenden Lizitanten vorbehält, der Kontraft mit dem Pächter, nach erfolgter Genehmigung 
des Gebots Seitens der Innung, fofort abgefchloffen werden kann, die Pachtbedingungen aber 
im Lofal der Kaͤmmiereikaſſe hieſelbſt täglich einzufeben find. Da dag alte Schuͤtzenhaus abge 
brochen, und ein neues Gebäude bis zum.iften Auguft 0, aufgeführt werden foll, fo wird die 

einem anffändigen VBergnügungsoet ohnehin fhon geeignete Lage bes Srundftücds um fo mehr 
Beni ckſichtigung verdienen. Frankfurth a. d. O. den Wflen Mär; 1830. . 
Die Schuͤtzen -Innungs-Kommiſſion. 
Auf dem Rittergute Rathſtock bei Kuftrin fiehen vom jetzt ab wiederum 50 Maͤrſſchaafe und 
50 Jaͤhrlingsboͤcke, die wie fruͤherhin in 2 Klaffen getheilt find, u den alten beftimmten Preis 
fen zum Verkauf. Rathſtock, den 2dften März 133U. er Amtsrath Lehmaunn. 


: Mehrere Taufend-dihte Birnbaͤume und gegen Taufend ächte Aepfelbäume; von ben beften 
Sorten, alle aus Kernen gezogen und viele 6 6i8 7 Fuß im Stamme body, find nach Berhält- 
niß ihrer Stärke, der Baum zu 6 und S-fgr.,. auf dem Nittergute Katbfiod bei’ Küftrin zu vers 
Fanfen. Rathſtock, den Wſten März 1830. Der Amtsrath Lehmann. _ 


. —tepr ————r nu 
Ich bin gewilliget, meine 2te Materials, Tabak» und Farbe⸗Waaren⸗Handlung, beſtehend 
in den beiden Haͤuſern aub No. 15. und 16., belegen am Marfte oder unter ben Löben genaunty 
„welche fruͤher von dem Kaufmann Kern ©. B. Beyer bewohnt wurden,’ mit vollftändigen, 
Handlungsslisenfilien, Repofitorien, Waagen, Gewichten und Waarenlager aus freier Hand’ 
zu ſtelle für Faufliebhaber einen Termin aufden 10ten Mai a. c. bier an und fann 
‚die licheruahme nach Wuͤnſchen erfolgen; auch wegen billiger Anzahlung bin ich erbötig, mit 
jedem ſoliden Käufer zu unterhandeln. _ Sopran i. d. Niederlaufig, am Idten März 1830. 
— —— Fried. Wilh. Raͤdſch, vor dem RNicderthore. 
* —— Ei⸗ 
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Ein doppelter Piſtoriusſcher Brenn⸗Apparat, worauf taͤglich 24 Winſpel * abge⸗ 
brannt werden können, ſteht nebſt mehreren angefertigten Zink⸗Badewannen zum Verkauf beim 
Kupferſchmidtmeiſter Fen dius jun. zu Frankfurth a. d. D., 
große Scharrnſtraße No. 36. 


Mein, aus vier Hufen Land beſtehendes, völlig ſeparirtes Gut bin ich gewilligt aus freier 
Hand zu verkaufen und lade Känfer dazu «in. Gottfried Albrecht in Haſenſelde. 


Eine Feine Parthie von circa 15 Centner beften neuen polnifchen Hopfen, offerire ich zu 
einem fehr billigen Preife, um damit gänzlich zu räumen. 
Frantfurth a, d. D., den äten April 1830, C. F. W. Laudon. 


Einem hieſigen und auswaͤrtigen reſp. Publifo zeige ic; ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt 
als praftifcher Arzt ‚niedergelaffen habe, urd am Marfte, im Haufe de8 Kaufmanns Herrn 
Miedel, neben der Loͤwen-Apothele wohne. Kuüftrin, ben 2ten April 1830. 

Doftor Schumann 


Auch für dieſes Jahr bin ich von der Berliner Hagel: Affefuranz + Gefellfchaft zur Annahme 
von Verficherungen, unter ben bei mir zu erfahrenden Bedingungen beauftragt. 
Sigismund Salzmann in Frauffurth a. d. O. 





— Biber » Angeigen. ’ 

Für Ziegelhuͤttenbeſitzer ift bei Ende in Landsberg und Zulichau zu haben: Schaller, P., 
der toohlunterrichtete Ziegler, oder ausführliche Anleitung zur DVerfertig aller Arten von 
Mauer: und Dachziegeln, nebft Borfchlägen zu eirter ganz neuen innern Einrichtung einer Dach⸗ 
giegelei, wodurch die Verfertigung der fehwierigften Zienelarten; namentlic der Kramp: Breit: 
iegel, erleichtert mird. Mit 9 Hithogr. Tafeln. 8. 15 Rthlr. Wölfer, M., die Kalt: und 
Sepfbrennerei in ihrem ganzen Umfange, zum Selbftunterricht für Kalf: und Gypsbrenner, 
Maurer, Tüncher, Ziegeldecker, Lederfabrifanten und Defonomen. Mit 66 Abbildungen. 8. 
Rthlr. (Die Leipz. Litzg. 1925. No, 194, nennt die Kürze, womit hier die Kaltbrennerei bei 
Ihren ganzen Umſange behandelt iſt, „lobenswerth.“ Auch Becks Repertorium 1327. IV. 1, 
2. fällt darüber ein fehr guͤnſtiges Urtheil.) 


Bei Ende in Landsberg und Zuͤllichau ift zuhaben: Der unträgliche Maulwurſsfaͤnger, ober 
die Kunft, auf eine ganz fichere und hoͤchſt beluftigende Weife dieſe ſchaͤdlichen Thiere in Gärten 
und auf Wiefen zu fangen. Mebft Angabe mehrerer anderer Mittel zur Vertilgun 
derfelben. Auf Befehl der franzöfifchen Regierung befannt gemacht und nad) der 14ten — 
ſerten Auflage des Franzoſen Dralet verdeutſcht. Nebſt 1 Eteindrud. »8. geh. X RKthlr. 
(Die Jen. Litztg. 1825. Ne. 192. fand die kleine Schrift einer ausfuͤhrlichen Würdigung werth 
und fordert alle Dorfgemeinden und Landwirthe mohlmeinend auf, fich diefelbe anzufchaffen; 
auch an 1525, IV. ©. 90, und Purfches Haus; und Landwirth 1827. empfehlen fie 
nachdruͤcklich. 


Konfirmanden-⸗Geſchenk als Mitgabe ind reifere Alter. Grobe, M. J. S., (Oberpfarrer 
zu Tann,) evangeliſcher Morgen: und Abendſegen, auf alle Tage des ganzen Jahres. Ein chriſt⸗ 
liches Haug: und Begleitungsbuch durchs Leben. Aus eignem Gemuͤth und aus dem Geiſte 
der vorzuͤglichſten Andachtsbücher und Kanzelredner gezogen. Mit Lallegor.Zitelfüpfer. gr. 8. 
2 Rthlr. (Bes Nepert. 1829. 1. 6. fagt: „Die Gebete And nicht lang, aber ihre Kürze ift mit 
Kraft und Ausdruck verbunden. Der Inhalt ift fo mannigfaltig als die relig. Gegenftände und 
Empfindungen felbft und das Ganze fei vorzüglich zu empfehlen." (Zu haben bei Ende in Lande 


berg und Zuͤllichau. 
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Beilage zu No. 14. desAmtsKlaffes: 
der Roͤnigl Preuſs Kegierung 
zu Irankfurt an der Oder. 


CBeoBH 
Ausgegeben den Tten April 1830, 
. BD 


Zwanzig Thaler Belohnung 


Sieben Sahlbaͤnder mit Zubehoͤr, wobei ein Sahlband mit doppelten Ketten war, und ſechs 
Tempelſtuͤcke find mir von meinen Pflügen im Felde in den Tagen vom 27ften März bie Iften 
April d. 3. geftohlen worden. Derjenige, ber zur Entdeckung des Thäters mir behilflich iſt, 
erhält obige Belohnung. Rathſtock, den ten April 1830. j 

Der Amtsrath Lehmann. 


Die zum Königl. Forſtrevier Hangelsberg gehörige, im Kreife Lebus, 3 Meilen von Frank⸗ 
furth a.d.D., 14 Meile von Müncheberg und Sürftenwalbde entfernt belegene, zu 700 Morgen 
und 3 Duadratruthen vermeffene Forft: Parzelle, der Haafenfelder:Bufch, fol höherer Bes 
ſtimmung zufolge nebft dem darin gelegenen Dienft: Etabliffement, dem auf dem Grundftüde 
ftehenden Holze, und der gefammten Jagdgerechtigkeit, zugleich aber auch mit den darauf beru- 
benden Holzungs: und Huͤtungs⸗Servituten meiftbietend verfauft werden. Es ift zu dem Ende 
ein Vietungstermin auf den 17ten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt und wird fol; 
cher im Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungabgehalten werden. Erwerbsfaͤhige Kaufs 
liebhaber werden hierdurch zu diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Veraͤuße⸗ 
tungsplan und die Verfaufsbedingungen ſowohl in der Negiftratur der unterzeichneten Regie: 
rungs Abtheilung, als bei dem Forſt Inſpektor Eyber zu Hangelsberg eingefehen werden fürs 
nen, und dafi ketzterer über die örtlichen Verhaͤltniſſe nähere Auskunft ertheilen wird. Der Kauf: 
preis, mit Einfchluß des Holzes, der Jagd und des Dienft:Etabliffementg, ift neben Ueber: 
nahme einer jährlichen Grundfteuer von 130 Rthlr. 18 for., auf 30435 Rthlr. 23 fgr. 2 pf. feſt— 
geftellt worden. Frankfurth a. d. D., den 22ften März 1830. 

r Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


— — Mit Bezug auf das, wegen der Veräußerung der Vorwerke Jakobs, 
„ borff , -einfchließlich Vorheide und Briefen, unterm 19ten Januar c. ergangene Publitandum, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zur Lizitation biefer ormwerfe einen Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 2iften April d. J. Vormittags 10 Uhr hier in Frankfurth im großen Eef- 
fiongzimmer des Regierungsgebäudeg anberaumt ._ Es werden die Vorwerfe ſowohl * 
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QRuthen Wieſen, 128 Morgen 52 QR. unbrauchbar, Summa 1049 Morgen 10 QRuthen; 
2) die Fiſcherei des Amts; 3) die Brau⸗ und Brennerei nebſt den Krugverlagsrechten über die 
beiden Krügg zu Rampig, über die Krüge zu Mölfchnig und Kreefem und am weißen Berge, fo 
wie über den Bufchfrug; 4) die Ziegelei bei Kreefem; 5) die unbeftändigen Gefälle an Schuß: 
und Weidegeld; 6) die Naturale, Hofe:, Spann⸗ und Handdicnfte der Amts: Einfaffen, die 
Berpflichtung derfelben sum Garnfpinnen, Schaaf: , Waſch⸗ und Scheerdienſten, imgleichen 
die Verpflichtung des Schneidemuͤllers auf der Untermuͤhle zu Moͤlſchnitz, jaͤhrlich 4 Bloͤcke 
frei zu fchneiden, fo wie die der Kontopper Mühle bei Kreeſem und der Obermuͤhle bei Moͤlſchnitz, 
dem Amte meßfrei zu mahlen; 7) das beim Amte nad) a der jährlichen Deputate auffoms 
mende Zins: und Muͤhlengetreide; 8) die fonftigen kleinen Raturalgefälle an Gaͤnſen, Hühnern, 
Eiern. Das mit zu überlaffende Königl. Inventarium ift mit Ausnahme der Saaten, Acker— 
beftellung, der Bäume, Vorraͤthe an Heu, Stroh, Dünger und Fceuerlöfchgeräthe, in ein 
baares Geld: Inventarium von 1966 Rthlr. 12 fgr. verwandelt, welches mit 5 Prözent jährlich, . 
alfo mit 98 Rthlr. 9 fgr. 7 pf. zu verzinfen ift. Die Anſchlaͤge, worauf die jährlich zu zahlen: 
den Pachtgelder beruhen, fo wie die Pachtbedingungen und das Minimum des jährlichen Pacht: 
geldes, können in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen 
werden. Der Lisitationgtermin ift auf den 1Oten Mat d. J. Vormittags 9 Uhr im Regierungs: 
Dienftgebäude anberaumt, zu welchem Pachtluftige, die ihre Dualififation als Landwirthe und 
ein binreichendes disponibles Vermögen zur Uebernahme diefer Pachtung fofort nachweifen kön: 
nen, hiermit eingeladen werben. Sranffurth a. d. O., den Löten April 1330. 
önigl. MNegierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Naclaſſe des zu Groß-Neuendorf verftorbenen Lehn⸗ 
ſchulzen Michael Fricdrich Steffen gehörige, dafelbft belegene, aus 320 Morgen beftehende, 
sub No. 1. im Hypothekenbuche verzeichnete Lehnſchulzengut, wird mit der gerichtlicyen Tare 
von 26400 Rehlr. zur freiwilligen Subhaftation geftellt, und werden die Bietungstermine auf 
„den 2ten April, den 14ten Juni, den 17ten Auguft, c. Vormittags 11 Uhr," und zwar bie 
beiden erften an gewöhnlicher Gerichtsftele, der dritte peremtorifche aber im Gute jelbft, vor 
dem Herrn Affeffor Haufwiß anberaumt, was etwaigen Kauflufligen hierdurch befannt gemacht 
wird.  MWriegen a.d. D., ben 16ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


Avertiffehent. Das Koloniftenloog des Johann Daniel Schlenber, Ro. 14. zu Hampshire, 
von 29} Magdeb. Morgen Bruchland, welches auf 1520 Rıhir. 25 fgr. abgefchägt worden, ift 
fduldenhalber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine auf „den Zöften Februar, den 
25ſten März und den 2Iften April 1830. Bermittags 9 Uhr in hiefiger Gerichtsftube anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufluftige —— ‚ in dieſen Terminen ihr Gebot abzugeben 
und den Zufchlag zu erwarten. Eonnenburg, den 2iften Dezember 1829. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bei dem Königl. Stadt: Gericht zu Soldin ift dag dem Oberamtmann Lehmann gehörige 
biefelbft belegene rbpachts » Vorwerk Nro. 27. cum taxa von 9745 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
Schuldenhalber sub hasta geftellt und find die Bietungstermine, von denen der legte peremtos 
riſch ift, auf ‚den 2VOften Januar, den Ziften April und den Ziften Juli 1830. 
Bormittags 11 Uhr hier auf dem Stadt» Gericht angefegt. Die Tare kann in der Stadtge⸗ 
richts » Regiftratur eingefehen werden. Soldin, ben iften Dftober 1829. 

Königl. Preuß. Stadtgerichr. 


Be 
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Bekanntmachung. Der den Gaſtwirth Peilfchen Eheleuten gehörige, an ber Chauſſee 
zwiſchen Sranffurth a. d. D. und Ziebingen belegene Gafthof zum grünen Tiſch, fol, nebſt 
fänmtlichen dazu gehörigen Ländereien, in termino „den 26ften April c.' in hiefiger Gerichte: 
fiube öffenelich meifibietend auf ein Jahr, vom Htien Maid. J. bis ultimo April 1831, ver; 
pachtet werden, wozu Pachtluftige eingeladen werden. Meppen, den Sten April 1830. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Mobiliarnachlaß der zu Trebnig bei Müncheberg verftorbenen Koffäthen Gottlieb 
Schulzefchen Eheleute, beftehend im Pferden, Kuͤhen, Acer: und Wirthfchafts-Geräth, Leinen: 
zeug und Betten, foll theilungshalber „am Aten Mai Vormittags 9 Uhr“ in der Wirthſchaft 
meiftbietend verfauft werden, . Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Wriezen, den dten April 1830. 

v. Bruͤnneckſche Gerichte zu Trebnig. 


Auf den Antrag der Gläubiger foll die zu Balz belegene sub No. 58. des Hnpothefenbuche 
eingetragene und auf 1110 Rthlr. tarirte Koloniftennahrung des Johann Friedrich Ziefe vou 
eirca 47 Morgen, öffentlich meiftbietend verfauft werden, und ftehen die Bietungstermine, die 
beiden erften auf „den 12ten März und den 15ten April d. J. Vormittags 10 Uhr” zu Soldin, ı 
der legte Lizitationgtermin aber auf „den 13ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" im Gericht: 
zimmer zu Balz an, zu welchem wir Kaufluflige und Zahlungsfähige hiermit einladen. 

- Soldin, den Iften Februar 1830. 
Das Patrimonialgeriht Balf. 


a Auf Antrag eines Glaͤubigers foll die dem Gottlieb Dümfe zu Balz gehörige, auf 400 Relr. 
farirte, Fol. 85. No. 43. des Hypothekenbuchs verzeichnete Koloniftennahrung von circa 15 
Morgen, öffentlich meiftbietend verfauft werden, und ftehen die Bietungstermineund zwar die . 
beiden erften „am 12ten März, am 15ten April d. J. Vormittags 10 Uhr" zu Soldin, der legte 
Lizitationstermin aber „am lAten Mai d. %. Vormittags 10 Uhr”! im Gerichtszimmer zu Balz 
an, zu welchen wir Kauflufiige und Zahlungsfähige hiermit einladen. 

Soldin, den Ilften Januar 1830. 
| Das Patrimonialgeriht Balz. R 


DBefanntmahung. Das dem Bauer Johann Friedrich) Ernſt Sparmann zugehörige, zu 
Eieversdorff belegene, auf 725 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäßte Dreihufen : Bauergut 
nebft Zubehör, ift fehuldenhalber sub hasta geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
„den 22ften Mai c. Vormittags um 11 Uhr" in der Gerichtsftube zu Sieversdorff angefegt wor: 
den, in welchem gedachtes Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege 
Reben, dem Meiftbictenden zugefchlagen werden wird. Die aufgenommene Tare fann täglich 
bei ung eingefehen werden. Müllrofe, den 13ten März 1330. . 

Das Patrimonialgericht über Sieversdorff. 


ren Da in dem am löten Februar €. zur Verfteigerung ber zum biefigen 
Stadthofe gehörigen Acherfläche angeftandenen Termin fein annehmliches Gebot abgegeben wor: 

"den, fo ift diefe Ackerfläche in zwölf Parzellen, jede zu circa 50 Morgen Flächeninhalt, getheilt 
worden, und fol einzeln nad) Befinden der IImftände auch in mehreren Parzellen zum Verkaufe 
oder in Erbpacht ausgeboten werden. Wir haben bierzu einen Termin auf'den 2Aften d. M. 
Mormittags 8 Uhr auf dem Seffionszimmer des Rathhauſes angefeßt, und laden befiß- und zah⸗ 
Jungsfähige Käufer dazu ein. Auf jeder der zu veräußernden Parzelle wird, um die Acquifition 
elden zu erleichtern, ein Kanon von 8 Rehlr. 10 fgr. haften bleiben, und zur Abtragung des 
Kaufs oder Erbpachtsgeldeg werben billige Friſten feftgefegt werden. Die nähern — 
N: 


- 


— 


Fönnen gu jeber Zeit beim Magiftratd,Dirigenten erfchen werben, welcher auch über die Dua- 
fität jeber einzelnen Parzelle genaue Auskunft geben fann. | 
Berlinchen, den Iſten April 1830. 
> Der Magiſtrat. ' 


— — — — — ——— 


Es ſollen aus dem hieſigen an Be Stüd Junge abgeftämmte Nugeichen, 36 Stück 
frärfere dergleichen auf dem Stamme, 2 Stüc faule Petteichen, 100 Stüd abgeftämmte Ruß. 
birfen, 88 Städ eg Accazien, 7 Stüd Espen auf dem Stamme, am 20ften April 
d.%. Vormittag um 9 Uhr an Ort und Stelle Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
welches wir hierdurch bekannt machen und Kaufluflige dazu einladen. 
Frankfurth a. d. D., den 5ten April 1830. 
Der Magifrat. 


Defanntmachung. Es fol den Wften April c. in der Nevierverwaltung Börnichen nachſte⸗ 
herbes Holz als: A. Eichen: 1) iım Revier: a) im Belauf Reuzauche 2 Klaftern Scheit, 17 
Kiaftern Aft, b) im Belauf Altzauche 3 Klaftern Scheit, 2 Klaftern At, Summa 5 Klaftern 
Scheit, 3% Klaftern AR; B. Buchen: 1) im Nebier: a) im Belauf Schlepziger Spreewald 30 
Haftern Scheit; C. Elfen: U) im Revier:_a) im Belauf Neugauche 1533 Klaftern Scheit, b) 
im BelaufAltzauche 2 Klaftern Scheit, Summa 1553 Klaftern Scheit; D. auf der Ablage 
Altzauche: a) zum Belauf Altzauche 367 Klaftern Scheit, im Wege der Lizitation oͤffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage auf dem Königl. Rentamt zu Lübben Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Hörnichen, den bten April 1830. Der Königl. Oberförfter Paſchke. 


Kagd » Verpachtung. Höherer Verfügung zufolge fol: 1) bie hohe Jagd auf ber Feld: 
marf’des Gutes Beerfelde, einfchließlich des an das Wartenbergfche Revier grenzenden Beer: 
feldefchen Babins; 2) die hohe, mittel und fleine Jagd auf der Feldmart Rofenthal, vom 
fen Juni laufenden Jahres ab auf 12 Jahre bis Trinitatig 1842. im Wege der Lizitation 
anderweitig verpachtet werden, zu welchem Ende am „Dienftag den Aten Mai c. Vormittags 
41 Uhr’! im hiefigen Forſthauſe ein Termin anfteht, in welchem die Pacht » Bedingungen näher 
befanmt gemacht werden follen. Forſthaus Pyrehne, ben 1Oten April 1830. 

Der . Oberförfter Müller. 


Yvertiffement. Die Ausführung der Reparaturen an den Vorwerfd Gebäuden zu Ahnm- 
ritz und deren Umpännungen follen dem Mindefifordernden in dem hierzu auf „den öten May 
d. J. Vormittags 10 Uhr’ im Limmriger Borwerfshaufe anftehenden Lizitattong ; Terinine in 
Entreprife überlaffen werden, wozu ich Bauunternehmer einlade. 

Sonnenburg, den Sten April 1850. Der Land.» und Stadtrihter Lauer. 


Folgende Sachen find zu verkaufen: 1)'ein Acht englifches Fernrohr von Namsden, 27301 
lang, nebft Stativ:Sutteral und Dfularfapfel. Es hat vier Einfäge für die Ofular-Röhre und 
zwei verdunkelnde Sonnenglaͤſer, und ſtellt damit die Gegenſtaͤnde 30, 50, 60 und 90 mal nd» 
ber dar, und zwar die irrdifchen mit großer Deutlichkeit, fo baßıman } E. vom Berge der Buſch⸗ 
miüble die Fenſter des Küftriner Schloffes zählen fann. Am Himmel fieht man damit Gonnen« 
fiedte , die Mondsberge, wie fie z. €. 5 Tage nad dem Neumonde, im dunfeln Theile, glänzend 
hervorragen, die fichelförmige Geftalt der Venus, Die Streifen im Jupiter, den Aus; und Ein 
tritt feiner vier Monde, deu Ring und die Kugel des Saturn, Die Doppel» Firfterne; dis Re 
beiflete, 3. €. im Drion m. bal.; 2) we; Glcbi zu 4 Fuß im Durchmeiler, mit Gefelien ımd 
wmeffingenen Meridianen, für Erd« und Himmelsbetrachtung, zwar alt aber gut fonferbirt, 
und für Vortenntniſſe zur Aſtronomie und phyſiſchen Geographie wenigftens recht had: rt 

— 5) ein 
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3) ein Brettſpiel zu Dame , Müpfchen und Toccategli: Spiel, fehr gut im Stande, mit grünem 
2 Kai Pi und rothen Spigen, die Steine von ſchwarzem Horn und weißen Soon nebft 
MWürfeln, ledernen Bechern und blechernen Spiel-?euchtern. Das Nähere weiſet, jedoch von aus 
ßerhalb auf franfirte Briefe, der Tifchlermeifter Herr Hof nach, der bierfelbft um die ‚halbe 
Stadt am Lebufer Thore wohnt. Frankfurth a. d. D., am 13ten April 1830. 


Brau⸗ und Brennerei » Verpachtung. Das Hochfürftlic von Schönburgfche Dominium 
hierſelbſt beabfichtigt die zur hiefigen Gutes » Defonomie — Drau» und Brennerei von 
Johannis d. J. ab dem Meift: und Veftbietenden in Zeitpacht zu geben. Kautionsfähige Pacht⸗ 
luftige werden erſucht, ſich in dem zu dieſem Behuf auf „den Iften Juni ce. vor dem unter, 
fehriebenen Kommiffarius- auf dem biefigen Amts angefegten Termine einzufinden, oder auch 
vor demfelben in mündliche oder fchriftliche — mit dem Unterzeichneten zu treten. 

Guſow bei Seelow, den Sten April 1830. ippel, Aftuariug, vig. comm, 
- Guts: Verpachtung. In Folge Verfügung einer Hochlöbl. Neumärffchen Ritterfchafte-Di, 

veftion, vom 2Often Dezember 1329. und 28ſten Februar c., foll das unter ritterfchaftlicher Ad. 
miniftration ftehende Rittergut Blumberg nebft Zubehör, Kroffenfchen Kreiſes, von Johanni 
d. J. an, auf drei aufeinander folgende Jahre, an den Meift: und Beſtbietenden öffentlich ver: 
an werden. Terminus,licitationis hierzu ſteht auf „den 10ten Mai Vormittags 10 Uhr‘ 
im Gafthofe zu den drei Kronen in Kroffen, vor dem Unterzeichneten ag, two auch Pachtanſchlag 
und Pachtbedingungen, fo wie in den Regiſtraturen der Hochloͤbl. Ritterfchafts » Direktion in 
Frankfurth a. d. D. fowohl, als auc) hierfelbft eingefehen werden koͤnnen. Pachtluftige haben 
ch im, Termin über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen, und mit einem Angelde von 500 Rtlr. 
baar, oder in Pfandbriefen der Provinz zu verfehen, um ihr Lisitum damit ficher zu ftellen. 
Sollte das Gut, welches big. jet für jährlich ALOO Rthlr. verpachter ift, noch, vor Ablauf der 
dreijährigen Pachtzeit verkauft werden, fo wird dem Pächter ein Abftandsgeld von 300 Rthlr. 
fuͤr jedes an-der Pachtzeit fehlende Jahr zugeſichert. Das zum Hauptgut gehörige Vorwert 
Klein-Blumberg fann auch feparat verpachtet werden, und ſteht den Bietern frei, auf beide zus 

fammen , oder auf jedes einzeln zu bieten: Treppeln, den 26ften März 1530. 

Der ritterfhaftlihe Kommiffarius v. Zychlins ky. 


Bekanntmachung. Zufolge hoher Beftimmung follen die Reparaturen von 2 Familien. 
bäufern, in Himmelſtaͤdt und Zanzin, an den Mindeftfordernden zur Ausführung übergeben 
werden. Hierzu ift ein Termin auf „Sonnabend den Zäften April d. J. Vormittags," in mei: 
nem Gefchäfts- Lofale anberaumt worden, wozu qualifizirte Unternehmer, welche die besfalfi. 
gen Anfehläge am beftimmten Tage einfehen fönnen, hiermit vorgeladen twerden. 

Landsberg a. d. W., den bten April 1830. Der Bau: nfpeftor Schlieben. 


Auf dem Dominium Burglehn in Schwiebus flehen, einer Wirthfchaftsveränderung we: 
gen, — — junge, feine Mutterſchaafe, 50 Stuͤck junge Hammel und 30 Laͤmmer fogleich 
yım Verkauf. 


40 Schod ganz trockene Wagenfelgen , aus birfen Stammenden gearbeitet, dag Schock 
ad Rthlr., ferner boͤhmiſcher Hopfen von letzter Erndte, den Ctr. a 8 Rthlr. offerirt 
C. F. Dolz in Luͤbbenau. 
Ein Anlehn von 3000 Rthlr. in Courant, wird gegen völlig fichere Hypothek zum Iſten 
Auguſt o. geſucht. Hierauf Reflektirende Fönnen das Nähere erfahren beim Zufiz-Rommiffariug 
Schultze zu Reppen. F 
” Bauherren und Baumeifter empfehle ich auch in diefem Jahre den hydrauliſchen 
Kalt beim Fundamentiren neuer Gebäude, Derappung der Keller und Gewölbe, in Tr 
‚ E ach⸗ 
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Da a, fo wie bie kuͤnſtlichen Puzzolane für alle Arten von Waſſerbauten. Die Wirk. 
a Fe —— dieſer —— wird ſich auch bei Renovation a Gebaͤu⸗ 
de zeigen, welche durch den diesjaͤhrigen hohen Waſſerſtand gelitten haben. Die Preiſe find: 
pro Tonne hydrauliſchen Kal incl. Gefäß 2 Rthlr./ pro Eentner fünftliche Puzzolane inc). Sad 
27 Sgr.6 Pf. Ledige Tonnen werden zu 5 Sgr., Saͤcke zu 2} Gar. wieder angenommen. 
Küftrin, den 10ten April 1830. MW. Phil. Duprier. 


Auf dem Domainenamte Sachfendorf, unweit Frankfurth und Küftrin, find 20 Stüd - 
RB zu verfaufen, und fönnen täglich auf dem Vorwerke Werber be: 
tigt werben. 


ch bin Willens meine Gaftwirthfchaft, welche zwifchen Georgenthal und Arnsborf auf 

ber Chauffee von Frankfurth nad) Berlin liegt, meiftbietend zu verfaufen. Das Gafthaus ift 

vor einigen Jahren neu und maſſiv erbaut. Auch die Scheune ift im baulichen Zuftande, fo 

wie die beiden Ställe, wofelbft 40 Pferde bequem untergebracht werben können. Der Acer 

liegt Dicht beim Haufe, ift feparirt und hat 85 Morgen Größe. Von fämmtlichen Gemeinde: 
laſien iſt dieſe Wirthſchaft befreit. Käufer werden erfucht fich bald zu melden. 

Saltenhagen, den Bten April 1830. Michael Sellack, 
Defiter des Gafhaufes zum grünen Baum. 


ge re Untergeichneter kann eine in einer lebhaften Gegend an der Chauffee 
unweit Müncheberg belegene ———— nachweiſen. Das Werk, ſo wie die ſaͤmmtlichen 
‚Gebäude, find in gutem baulichen Zuſtande. Die Muͤhle ſelbſt beſteht in einem Mahlgang und 
einer Delpreffe, tworauf täglich 24 Scheffel Saamen verarbeitet werden koͤnnen, befigt außer; 
dem 60 Morgen Acker und erhält von der Gutsherrſchaft freies Brennholz. Die Verfaufgbes 
dingungen find fehr annehmbar, und kann auch die Hälfte des Kaufgeldes daran fichen bleiben. 
riftliche Anfragen werben portofrei erbeten. Frankfurth a. d. O., ven ten April 1830. 
. C. Wendt, DOderfirafe No. 55. 


Einem hochgeehrten Publifum, fo twie meinen geehrten hiefigen und auswärtigen Kunden 
verfehle ich nicht, gan ergebenft anzuzeigen, daß ich nicht mehr in der Forftftraße No. 10., fon: 
dern Junferftraße No. 14., beim Schloffermeifter Gädicke, wohne, und deshalb bitte, mir auch 
bier das bisherige gütige Zutrauen zu ſchenken. Frankfurth a. d. D., den 10ten April 1830. 

Meg, Kleidermachermeifter. 


Auf dem Dominio Steinhöfel bei Fürftenwalde find circa funfjig Winfpel gute Kartof: 
feln zu verfaufen. 


Auf dem Amte Liegen bei Seelow wird zum 1ften Juli d. $. ein verbeiratheter tüchtiger 
Schmidt, der zugleich dem Krugſchank vorftehen muß, gefucht. Subjefte, welche fich durd) 
gute Zeugniffe ausmweifen, koͤnnen fic bei dem Amtmann Klewitz melden. Wa 





— Büher -» AUnzeige 

Es ift bei und erfchienen: Kleine Elementar« Geographie. Ein Auszug aus Ferdinand 
Wilhelmis merbodifchem Leitfaden in der Elementar»Geographie. Für Schüler. Mit einer , 
Kupfertafel. Gebunden 24 Egr. (Parthie⸗Preis 2 Sgr.) Das Wochenblatt für Elementar: 
lehrer von J. 9. Roſſel ſchließt feine uͤberaus beifällige Recenfion ber genanntes Buch mit 
den Worten: „Wir fönnen demnach diefes Buch mit gutem Gewiffen einem jeden Schuinanne 
empfehlen und ihm die weitefte Verbreitung wuͤnſchen.“ (No. 44. 6.69.) 

-  Holdfehe Buchhandlung in Berlin. 
. 


effentlicher Anzeiger | 


als 
Keilage zu No. 16. des AmtsMlattes 
der Koͤnigl Preuls Kegierung 
zu Fſrankfurt ander Oder 


BB - 
Ausgegeben ben 2iften April 1830, 
Br 














Das im Sternberger Kreife hieflgen Regierungs-Bezirks, unfern ber Städte Kroffen, Gu, 
ben und — a. d. O. gelegene Domainenamt —— ſoll von Trinitatis des gegen⸗ 
waͤrtigen Jahres ab, für die 30jaͤhrige Periode bis dahin 1880. verpachtet werden. Zu dieſem 
Amte gehören: 1) das Vorwerk — mit dem e zu Kloppitz und den Laͤndereien von 
665 Morgen 137 ARuthen Aderland, 27 un re 14 DRutben Gärten, 227 Morgen 167 
Quuthen Wiefen, 128 Morgen 52 OR. unbrauchbar, Summa 1049 Morgen 10 ARuthen; 
2) die Fifcherei ded Amts; 3) die Brau- und Brennerei nebft den Krugverlagsrechten über die 
beiden Krüge zu Rampig, über die Krüge zu — und Kreeſem und am weißen Berge, ſo 
wie über den Buſchkrug; 4) die Ziegelei bei Kreefem; 5) die unbeſtaͤndigen Gefälle an Schutz⸗ 
und Weidegeld; 6) die Natural; , Bofe:, Spann» und Handbbdienfte der Amts: Einfaffen, die 
Verpflichtung derfelben zum Garnfpinnen, Schaaf, Walch» und Scheerdienften, imgleichen 
die Verpflichtung des Schneidemüllers auf der Untermuͤhle zu Mölfchnig, Jaͤhrlich 4 Bloͤcke 
frei zu fchneiden, fo wie die der Kontopper Mühle bei Kreeſem und der Obermuͤhle bei Moͤlſchnitz, 
dem Amte metzfrei zu mahlen; 7) das beim Amte nach Abzug der jährlichen Deputate auffoms 
mende Zins⸗ und Mühlengetreide; N die fonftigen Heinen Naturalgefälle an Gänfen, Hühnern, 
Eiern. Das mit zu überlaffende Königl. Inventarium iſt mit Ausnahme der Gaaten, Ader: 
beftellung, der Bäume, VBorräthe an Heu, Stroh, Dünger und Seuerlöfchgeräthe, in ein 
baares Geld⸗Inventarium von 1966 Rthlr. 12 fgr. verwandelt, welches mit 5 Prozent jährlich, 
alfo mit 98 Rthlr. 9 fgr. 7 pf. zu verginfen ift. Die Anfchläge, worauf die jährlich zu zahlen: 
den Pachtgelder beruhen, fo wie die Pachrbedingungen und das Minimuin des jährlichen Pacht. 
geldes, können in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen 
werden. Der Lizitationstermin ift auf den 1Oten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr im Regierungs. 
Dienftgebäude anberaumt , zu welchem Pachtluftige, die ihre Dualififation als Landwirthe und 
ein hinreichendes disponibles Vermögen zur Uebernahme dieſer Pachtung fofort nachweiſen koͤn⸗ 
nen, hiermit eingeladen werden. Sranffurth a. d. D., ben 13ten April 1830. \ 


Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
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wen-Berpflegungs-Anftalt , ſoll mit dem darauf befindlichen tobten und lebenden Indentarium 
im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden verfauft twerdem. Zu biefem Zweck 
iſt ein Lizitationstermin vor dem Deputirten, Regierungsrath Strang, auf „den Ziften Mai 
©. Vormittags 11 Uhr‘ in unferm Konferenz sZimmer hieſelbſt angefett worden, zu welchem 

ualifizirte und vermögende Kaufluftige mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden,’ ihre 
Gebote abzugeben, und wenn fanft feine Dinderniffe entgegen ſtehen, den Zufchlag. zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zu dem Vorwerke gehören: 736 Morg. 129 ON. Ader, 18 org. Wiefen, 16 Morg. 
44 DR. Gärten, 79 Morg. 83 QR. Huͤtung, 13 Morg. 69 QR. Unland und 4 Morg. 42 DR 
Hof: und Bauftellen, Summa 868 Morg. 7 OR. , fonft aber feitre Nebennutzung. Das Mis, 
nimum, von welchem an geboten werden wird, ift auf 8800 Rthlr. fefigeftelle worden. Don 
dem Kaufgelde muß die Halfte am Aſten Juni c. zur biefigen Negierungs+ Haupt : Kaffe einge: 

able werden, die andere Hälfge-fann 5 Jahre zur erften Hypothek auf dem Gute fichen bleiben. 
Als Kaution für fein Gebot muß der Meiftbietende im Lizitationstermme 500 Rthlr. deponiren, 
welche eventualiter als Abfchlags- Zahlung aufdie Kaufgelder angefehen werden. Der Verfauf 
gefchieht in Paufch und Bogen; ohne Vertretung der in unferer Negiftratur vom 10ten Mai c. 
ab, zur Einficht bereit liegenden Karte,nebft Tare. Die ſpezielleren Veräußerungs:Bebingun, 
gen follen im Lizitationstermig, vorgelegt und loͤnuen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Die zeitige Pächterin ift angefvicfen tworden , den fich meldenden Kauflufligen die Befichtigung 
des Guts zu geftatten., Poſen, den ten April 1330, 57 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Avertiſſement. Die Immobilien des Baͤckermeiſters Johann Carl Gottfried Klinkmüller 
zu Luckau, das Großerbenhaus nebſt Buſchwieſe Vol.1.No. 53. pag. 625. und die Bäderbanf, 
gerechtigkeit Vol. X. No. 17. pag. 193. des Hypothekenbuchs eingetragen, nach der gerichtlichen 
Zare, welche in der Landgerichts-Regiftratur eingeſehen werden Fann, auf 1890 Rihlr. 21 for. 
103 pf. zufammen abgefchäßt, find auf den Antrag eines Gläubigers in nothivendiger Subhas 
ſtation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und'es ift ein peremtorifcher BietungssTermin vor dem 
Königl. Gerichts: Amte zu Luckau auf „den 12ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt wor 
den. Kaufluftige, twelche anuchmliche Zahlung zu leiften vermögen, werden daher aufgefor 
dert, fich in dem Termide zu melden und ihr Gebot abzugeben, worauf nad) Erklärung der 
Intereffenten, und wenn nicht die Fortſetzung des Verfahrens nöthig iſt, der Zufchlag erfolgen 
- wir. Labben, den Wten Hebruar 1930. 
Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— Wbvoertiſſement. Von dem König. Landgericht zu Kottbus iſt das, in dem Peitzer Amrs, 
dorfe Tauer belegene, dem minderjährigen Martin Buder gehörige und sub No. 1. des Hypo⸗ 
Ihefenbuchs von Tauer verzeichnete Lehuſchulzengut, das 3005 Rtehlr. 16 far. 8 pf. geſchaͤtzt iſt, 
aufden Antrag mehrerer Gläubiger sub hasta geftellt, die Bietungstermine find vor dem Herrn 
Landgerichtsrarh Lehmann auf „den 3Often Juni, den Iften September und den 3ten November 
d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr, in dem Koͤnigl. Landgericht hieſelbſt angeſetzt. Es werden 
Kaufluftige aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dennletzten Termine zu melden tınd iyr Gebot abzu⸗ 
geben und hat der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche Hindermiffe eintreten, den Zufchlag zu 
gewwärtigen. Die Berfaufstare kann in der hieſigen Regiſtratut eingefehen werben. 

Koitbus, den Sufien März 1830. x — 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. Das unter Jurisdittion des unterzeichneten Gericht gelegene , den nıfno: 
rennen Geſchwiſtern Schuͤtze angehörige, mit Brau⸗ und Brandiweinbrerihgerechtigfeit verfehene 
Wohn: und Eckhaus No. 27. des Brandiataſters und 48. des Hypothelenbuchs, iſt mit ge 
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DieſeStelle darf nut durch ein unbeſcholtenes Subjekt befegt werben, wel. 
bee im Bau mit Faſchinen die nöthigen Keuneniffe befist, umd entweder als 
Buhnen-Meifter Ufer- Dane für Königl. Nechnung felbft ausgefiihrt, oder als 
Gehülfe hinreichende Kenntniſſe fih zu erwerben Gelegenheit gehabt hat; dabei 
nicht zu alt und auch der Trunkſucht nicht ergeben ift. — 


Wer ſich zu dieſer Stelle tuͤchtig fühle, glaubwuͤrdige Atteſte beibringen 
kann und mit einem Civil-Verſorgungs -Schein oder einer andern Berechtigung 
zum Civil-Disnft verfehen ift, der Fann ſich bei der unterzeichneten Regierung 
melden. Zu Dan ’ * 9 


Die Einkuͤnfte als Söleufen-Meifter beftchen in einem monatlichen Ge- 
halte von 8 Rthlr., siner- geräumigen maffiven Wohnung nebft einem Morgen 
Gartenland, und wenn derfelbe bei Ufer» Bauen gebraucht wird, fo werden 
ihm 15 fge: täglich bewilligt. ‚ 
Bromberg, den Gten April 1830, 
.„ Rönigl Megierung. 
Abrheilung des Junern. 


* 


- 





Da die anhaltende große Kälte im vorigen Winter, und der hohe Waffer- Beranntma, 
fand beim Aufgchen des Eifes, den Reparatur - Bau der hiefigen Stadtſchleuſe Kung. 
gaͤnzlich hemmte, auch größere Befchädigungen beim Grundwerf fich ergeben 
haben; fo kann 5 Vollendung und die Einfahrt in die untere Brahe erſt 


* — 


im Monat Juni erfolgen. 


Indem wir das handeltreibende Publikum mie Bezug auf unfere frühere 
Bekanntmachung vom 16ten Dftöber v. %., hiervon benachrichtigen, bemerken 
wir jugleih, daß zum Umladen derjenigen Kaufmanns Güter, die auf dem 
Meg - Kanal anfommen, bis zur 1ften maffiven Schleuſe gelangen Fönnen, und 
nad) 2. Weichfelftädten verfender werden, dig noͤthigen Vorkehrungen gerrof- 
fen, und bequeme Plaͤtze dazu ermittelt find. Auch Fann fämmtliches die Brahe 
herunter komniendes Floͤßholz den Nerkanal ungehinderr paffiren. 


Bromberg, den, 18ten April 1830. 


Koͤnigliche Regierung. | 
Abtheilung des Innern .  —_ F 


— 


ar 
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Avertiſſement Auf den Antrag der Intendantur des zweiten Armee» Corps zu Stettin, 
werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaſſe 


1) des ee 14ten Infanterie Regiments zu Königsberg 
i. d. M.; a 
2) des zweiten Bataillons 1Aten Infanterie -Regiments zu Soldin; 
3) des erften Bataillons 14ten Landwehr» Regiments dafelbft; 
4) des dritten Dragoner Regiments zu Landsberg a. d. W.; 
5) des dricten Bataillons 14ten Landwehr Regiments daſelbſt; 
6) der Garniſon⸗Kompagnie des 21ften Infanterie» Negiments in Kuͤſtrin; 
7) der Garnifons Kompagnie des 14ten Infanterie» Negiments daſelbſt; 
8) der vierten Divifions- Garnifon - Rompagnie dafelbft ; 
9) des Fufilier- Bataillons Ztften Infanterie-Regiments zu Arnswalde; 
10) an die dem Magiftrat zu Arnswalde obliegende Garnifon- Verwaltung 
und für das Garnifon » Lazavcech dafelbft; 
11) desgleihen =  Zriedeberg dire daſelbſt; 
t2) desgleidhen RKoͤnigsberg i. d. N. dito daſelbſt; 
13) desgleihen + -Landsberga.d:W. dito daſelbſt; 
14) desgleichen s Soldin dito daſelbſt; 
15) desgleichen Woldenberg dito daſelbſt; 
aus dem Jahre 1829. aus irgend einem Grunde noch Forderungen zu haben 


vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem auf 


den NRen Junid. J. 
vor dem Referendarius Krug als Deputirten anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch zuläſſige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz ⸗ Kommiſſarien 
Preuße und Marquard Ä 


in Vorfchlag gebracht werden, anzumelden und ‚gehörig hadhzumelfen, wibri- 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprücen am die gedachten Kaffın ab-, 
und an diejenigen gewieſen werden follen, mit welchen fie unterhandelt haben. 


Frankfurth a. d. D., den 42ten Gebruar 1830. '. 


Königl. Preuß. Ober - Bandes + Gerigt. 
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¶ In den von uns bis Ende Februar b. J. ausgeſtellten Obligatiönen über die — 
bei dem Seehandlungs · Inſtitute, gegen eine jaͤhrliche Verzinſung von 4 Prozent, 
belegten Kapitalien, haben wir uns, nach Verlauf einer einjährigen Friſt, eine 
ſechsmonatliche Auffündigung derfelben, durch Aufruf in den Öffentlichen Blär- 

tern, vorbehalten. Von diefem Rechte wollen wirnun Gebrauch machen, und 

daher, unter Bezugnahme auf die von unferm Herrn Chef unterm 2öften v. M. 

erlaffene Bekanntmachung, hierdurch die ſaͤmmtlichen Altern Kapitalicn kuͤndi· 

gen; deren Belegung in den Jahren 1814. bis einfchließlich zum Zten März 

1829. flats gefunden hat, . dergeftalt: 7— | 


1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchftaben A.B. C. D. 
E. F, und G. verfehenen Obligationen ſchon jet zu jeder Zeit freiftehen fol, 
das Kapital bei unferer Haupt- Kaffe (Jaͤgerſtraße No. 21.) gegen Rückgabe 
der Obligation und Ausftellung einer Befheinigung über den Empfang des 
Kapitals, zu erheben; Be ee Ä ae 


2) daß aber. mit dem Ablanfe ‚der obligationsmäßigen: Kuͤndigungs⸗ und Zah⸗ 
lungszeit, welcher für die Kapitalien der Obligationen 


sub Litt. A. von Mo. 1. bis infl. 550. und] ... s 
“ B. «  . 551. bis.inel.1500.j auf den 16. Sepebr.) 


. © C. 1801. .  » 2900. auf den 1. Öftober 

*. * D. «»_ . 2901.» » 4300. aufden 15. Oftober d. J. 
". E 0. 4301. ⸗8800. auf den 1. November — 
«FF. +» .5801.» 7280. auf den 15. November 
6G. + +» 7281.* » 8770.auf dent. Dezember 


ſeſtgeſeat wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt ſeyn muß, und Yon dieſet 
Zeit ab, jede weirere Verzinfung forefällt. — 


Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen; welche ihre Kapitalien 
anderweit gegen eine jährliche Verzinſung von drei ein Drittel Prozent bei uns 
belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom iften Mai c. ab, 
ihnen gegen Ruͤckgabe der alten Obligationen, Bie-neuen Obligationen fofort aus- 
gefertigt und eingehändige werden. = . 2 

Berlin, am 10ten März 1830... . — Et 
„ &eneral- Direfrion der Sechandlungs»-Gozietär 

za Kayſer. Mayet. 


* 
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Bekannima⸗ 
chung. 


Anfandigung 


u 


Am töten d. Dies. iſt ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam:in Ber Spree, 
unterhalb der. Graͤupchenmuͤhle bei Sandow, — worden. Derſelbe war 
durch Verweſung fehr zerftört, und es läßt fi hleraus auf ein ſchon vor einiger 
Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Der DVerftorbene war dem Anfcheine nach 
einige 50 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, und hatte ſchwarze mit grauen ver- 
mifchte Haare... Bekleidet war derfelbe mit einem. blautuchnen Ucberrode und 
dergleichen Knöpfen, einem weißleinenen Halstuche, einer ‚gelb und zarhftreifl 
gen Weſte, blan leinenem Hofenträger, langen blauen Beinkleidern und pwei 
näthigen kurzen Halbftiefeln mir Hufeiſen. Die Wefte hatte 6 bleierne Knöpfe, 
worauf Adler befindlih waren. 


Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verflorbenen beunen, 
oder Nachricht von demfelben, oder der Art feines Todes mitzurheilen im Stande 
find, hierdurch aufgefordert, ſolche dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, 


Cottbus, den 1Sfen April 1830. | 
— Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt für den Landbszirk, 





Verhandlungen“ des: Vereins zur. Beförderung des Gartenbanes in den 
König. Preuß. Staaten, 13te Lieſerung. gr. 4. in farb. Umſchlage gihefter, 
nis 1 Polor. Kupfer. Preis- 22 Rthle., im Selbfiverlage des Vereing, zu 

ben durch die Nifolaifhe Buchhandlung in Derlin und Stettin und bei dem 
Sefretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftraße Do, Si.a. in Berlin. 
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ichen Taxe von 1510 Rthlr. 1 fgr., wegen Baufaͤlligkeit zur Subhaſtation geſtellt, perem: 
—— Bietungstermin auf ‚‚den:tüten Jali’c. früh um: AL:Uhr" an biefiger Stadtgerichts⸗ 
ſtelle feſtgeſetzt, wozu und zur u a ihrer Gebote Lefigs und zahlungsfähige Kaufluftige ein⸗ 
geladen werden ;; und erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden / ſofern techtliche Hindernifle 
nicht eintreten. - Bor, am 22ften April 1830. : 
un Das Stadtgericht. 


hen Tin Das sub No. 42. in dein zum Stift Neuzelle gehörigen Dorfe Schla—⸗ 
ben belegene Dorfboͤnichers Koſſaͤthengut ; iſt ſchuldenhalber aub hasta geſtellt, und der perem⸗ 
torifche.- Bietungstermin auf „den 2oſten Juni c.Bormirtägs 10 Uhr! an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
fielle anberaummt worden: wozu Kaufluſtige mic dem Bemerken eingeladen werben, daß der Meiſt⸗ 
bieteide den Zufchlag foforezu gewWärtigen hat, wenn Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, und 
daß die auf 902 Nıpir. 23 fgr. 4 pf. ausgefallene Tare in hiefiger Regiſtratur eingeſehen werben. 
kann. Reujzelle, den Ttenpril 1830. 
win BE Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt. ; 


Avertiffement. Die zum Nachlaſſe des verfiorbenen Garnweber Biermann gehörigen, — 
Guͤſtedieſe belegenen Grundſtuͤcke, eine Buͤdnerſtelle, taxirt zu 671 Rthlr. 20 fgr. und ein Lu * 
garten, taxirt zu. 100 Nehlr,, follen „am Bten Juli d. J. Vormittags 11 Apr! in der Buͤdner⸗ 

fielle meiftbistend verkauft erden. Grüneberg, den 2lften April 1830. 5 
— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Von dem unterzeichneten Juſtizamt wird der Müller Sigismund Stephan, aus Wellers⸗ 
dorf bei Sorau in der Koͤnigl. Preuß. Niederlaufig geboren, auf Anfuchen feiner Chefrau, 
Anna Maria geb. Buchwald, verehel. Stephan zu Reichenau, ‚hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monaten und längfieng in dem auf „den Aten Auguft c. Vormittags 11 Uhr, im 
Gerichts⸗Lokale zu Reichenau, anberaumten Präjudizials Terinine, vor ung zu fteleu, die we⸗ 
gen böslicher Berlaffung von feiner. Ehefrau angefielite Klage zu beantworten, und demnaͤchſt 
Die rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall des ungehorfamen Ausbleibeng aber zu gewaͤt⸗ 
tigen, daß die bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen, und fowohl auf die Trennung 
ber Ehe, als auf die Strafe der Eheſcheidung in contumaciam werde erkannt werben. 

Sagan, den 20ſten April. 1830, — j 

Das Juſtizamt der Reichenauer Guter. 


: ’ ar — — —— — 
. Bekanntmachung: - Die Muͤhlennahrung der verehelichten Kaͤrger, Johanne Beate, geb. 
uchs/ sub No. 23. zu Wilkau, foll im Wege der Erefution in termino peremtorio „den 2iften: 
ai c. früh 10 Uhr anf dem herrfehaftlichen Schloffe zu Wilfau nieiftdietend verkauft werden. 
Die bier einzufehende Tare beträgt 330 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Schwiebus, den Iten Februar 1830. ö z 
u ee —— Das Yuftiz- Am Wilken. 


Avertlſſement. Auf den Antrag der Realgläubiger ift über die zu Löfenden Kaufgelder von 
den sub hasta gefiellten;, en Sostlob. Hannasty und. zur Standes herrſchaft Forft 
und Pförten gehörigen, im Frantfurther Regietungsbezirke und im Sorauer Kreife gelegenen 
Mannlehri: Rittriauts —— ‚der Fiquidationsprogeß eröffnet, und ein Termin zut Anmel⸗ 
bang der Anfprüche der Gläubiger auf „den läten Juni d. J. Bormittags um 9 Uhr! wor bem 
Heren Aſſeſſor v. Polenz ald Deputirten angefeßt wor Es werden daher alle ünbefannten 
Neal» Gläubiger hierdurch worgeladen , ihre Forderungen bingen 3 Monaten , und fpäteftend 
In dem obigen Termine indem Gefchäftslofale der unterzeichneten Behörde, entweder in Perfon, 
oder durch riuen / mit Vollmacht und Information verfehenen hieſigen Juſtizlommiſſarius — 

F ⸗ umn 
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und die Betveismittel beizubringen. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im Termineaber 
haben die Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß fie mit denfelben an dag Grundſtuͤck oder die zu Löfens 
den Kaufgelder präfludirt werden undihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer des Gute, ald gegen die Gläubiger, unter welche da8 Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden foll. Den hiefigen Orts Unbekannten werden die Juftig: Kommiſſarien Benade, Flec 
und Hauenftein in Vorſchlag gebracht. Pfoͤrten, den 16ten Jannar 1830. 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤtten. 


Avertiſſement. Die Ludwig Engelſche Koſſaͤthennahrung in Bleſſin a. d. O., auf 3333 Rilr. 
19 fgr. 2 pf. tarirt, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation in terminis „den Sten März, den 
ten Mai £.%. Vormittags 10 Uhrin Mohrin und dem peremtorifchen auf „den Tten Juli 1330. 
Vormittags 10 Uhr in Bleffin, an Ort und Stelle meiftbietend verkauft werden. Der Zufchlag 
wird fofort ertheilt werden, wenn nicht geehliche Hinderniffe entgegen fteben. Gegen die Tape 
fönnen gegründete Einwendungen innerhalb 4 Wochen vor dem legten Termin angebracht werden. 
Mit den Kaufluftigen zugleich werden alle etwa noch vorhandenen, big jegt unbefannt gebliebes 
nen Mealgläubiger Hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen und ihre Anfprüche 
anzumelden und nachzuteifen, widrigenfalls biefelden damit werden präflubirt und ihnen dee; 
halb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Mohrin, den Iten Dezember 1829, 
Das Patrimonialgeriht zu Bleffin, von Waldowſchen Anteils. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Nealgläubiger des Müllers Johann Gottfried 
Jahn ift die demfelben erb: und eigenthuͤmlich angehörige, zum Dorfe Terpt im Kalauer Kreife 
elegene Windmühle nebft Buͤdnerwirthſchaft No. 28., welche nach der gerichtlichen Tare auf 
126 Kthlr. Abgefchägt worden, sub hasta geftellt und zu deren Verkauf ein Termin auf „den 
Iren Juli Vormittags 9 Uhr! angefegt worden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher vor« 
eladen , fich zu der beftimmten Zeit in Perfon oder durch Iegitimirte Bevollmächtigte auf dem 
Schloffe zu Terpt in der Gerichtöftube einzufinden, ihre Gebote abzugeben und wenn nicht recht: 
n. Hinderniffe entgegen ftehen, des Zuſchlags gewärtig zu fein. Auf Nachgebote wird Feine 
Nückficht genommen werden. Die Zare kann in unferer Regiftratur und zwar in der Wohnung 
des Gerichts⸗Amtmanns Müller zu Lübben täglich eingefehen werden. 
Lübben, den 14ten April 1830. 
Das Patrimonialgeriht über Terpt. 


Avertiffement. Das zur Johanne Karoline Lindnerſchen Konkursmaſſe gehörige, bei Groß⸗ 
Drewitz gelegene Waffers, Mahl: und Schneidemählengrundftüc, die Kupfermuͤhle genannt, 
fammt allen Zubehörungen, iſt auf Antrag_ded Curatoris litis sub hasta geftellt und der 
peremtorifche Bietungstermin auf „den 10ten Juli 1830. Vormittags 10 Uhr an biefiger Ge: 
richtöftelle angeſetzt worden. Zahlumgsfähige Kaufluftige werden dazu, unter ber Befanntma« 
hung, Fe daf dem Meiftdietenden, wenn feine gefeglichen Hinderniſſe eintreten, der 
Zufchlag ertheilt werden foll, und die auf 1349 Rthlr. 29 fgr.6 pf. ausgefallene Tare, fo wie 
bie Berfaufs-Bedingun en, in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Groß; Drewit bei’ Buben, am 1dten April 1830. 
Das Patrimonialgericht dafelbft. 


Aus der Stammfchäferei des Amtes Prillwitz bei Pyrig in Pommern, follen am 17ten Mai 

d. %., Vormittags 10 Uhr, 300 Stück Mutter und Zeitfhaafe und 200 Stüd Zuchthammel, 

m Wege der öffentlichen Auktion an den Meiſtbietenden verkauft werden, und koͤnnen dieſe vom 

Aften Rai an in der Wohle befehen werden: Desgleichen ftehen von jet an 170 Stüd Boͤcke 

verfchiedener Klaſſen ang freier Hand zum Verkauf; die Abnahme des Viehes muß am iften 

Juliſc. gegen baare Zahlung in Flingendem Eourant erfolgen. Saͤmmtliches Vieh ift — 
me 


_ 


— “— 


‚ men gefund, frei von allen erblichen Krankheiten, die Boͤcke find nach Klaſſen ſortirt und nie 
rirt und von vorzüglicher Seinheit. Prillwitz, den 14ten April 1830. 
Se. Königl.. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt. 


Bekanntmachung. Hoͤhern Auftrags zufolge ſoll die Reparatur des Pfarrhauſes zu Koh⸗ 
foto, welche inkl. der Materialien auf 548 Rthlr. 15 for. 1 pf. veranſchlagt worden ift, ‚dein Min; 
deftfordernden in Entreprife gegeben werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den item Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Lofal des unterzeichneten Amts angefegt, wozu qualifizirte Werfmeifter 
mi, dem Bemerken eingeladen werden, daß Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen täglich hier 
eingefchen werden loͤnnen. Amt Neuendorf, den 19ten Üpril 1830, 

Königl. Preuß. Domainenamt. 


Bekanntmachung. Der ein jährige drennmaterialien-Bedarf der hiefigen Röntgl. Garnifon: 
Anſtalten, beftehend in 450 Klaftern Fiefern Klobenholz, foll im Wege der Submiffion befchafft 
und den Mindeftfordernden, wenn die Königl. Intendantur des Zten Armee-Corps deflen Ge—⸗ 


bot für annehmlid) erachtet und den ihr vorbehaltenen Zufchlag ertheilt, zur Lieferung uͤberlaf 


fen werden. Lieferungsluſtige wollen daher ihre Offerten verſiegelt und als ſolche bezeichnet bie 
zum 17ten Mai c. bei der unterzeichneten Verwaltung einreichen, an welchem Tage Mittags 12 
Uhr deren Eröffnung in Gegenwart derjenigen Submittenten, die fich dazu einfinden wollen, 
erfolgen fol. AnfNachgebote kann Leine Mückficht genommen wırden. Das Holz muß von 
untadelhafter Befchaffenhgit fein ynd die Ablieferung big fpätefteng zum 18ten Dftober d. J. frei 
auf dem im Brückenfopfe biefelbft Dicht an der Dder belegenen Sarnifon : Holzplage erfolgen; 
das Aufießen wird von der Verwaltung durch einen vereideten Holzſetzer oder doch unter deſſen 
Aufſicht für Rechnung des Lieferanten bewirkt, aud) hat Lesterer auf Erfordern eine Kaution 
vom 75 des Lieferungcbetragesyzu erlegen, und außerdem noch den gefeglidyen Stempel ynd 
die Bekanntmachungskoſten zu fragen. Kuͤſtrin, den 17ten April 1830. * 
oͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Malz und Obſt⸗Darren⸗Fabrikation. Seit mehreren Jahren werden anf dem hieſigen Ei 
fenhütten: und Drathiverfe Malz: und Obſt. Darren von Eifendrath, mit den dazu len 
eifernen Rahmen zc. angefertigt, und haben folche den Erwartungen der refp. Belteller bisher 
ſtets genügend entfprochen. Die hiefelbft vergrößerte Fabrifationg: Einrichtung zu dergleichen 
dauerhaften und zweckmäßig fonftruirten Darrblättern geftattet es jeßt, den bisherigen Ver: 
kaufspreis von 5 Sgr. pro Pfund fertiger Darren, auf A Sgr. und 8 Pf. zu ermäßigen, und 
mwonac der QFuß pr. pr. nur auf 1 Rihlr. und 8 + zu veranfchlagen fein wurde. Beſtellun⸗ 
gen diefer Art werden mit Angabe der Maaße und Beifügung eines Angeldes portofrei hier an« 

enommen, wobei noch zu bemerfen, daß die Ucberfendung der .qu. Darren, infoweit e8 aus— 
Pührbar ift, von der Oder ab mit Schiffs gelegenheit veranlaßt werden kann, und dann die gracht 
yon eirca 10 Meilen pr. pr. nur auf 2 Pf. pro QFuß zu berechnen fein dürfte. 

Eiſenhuͤttenwerk Pleiske bei Kroſſen a. d.D., den Ziften April 1830. 

Das Hüttenamt. Ä 

Jagd⸗ Verpachtung. Höherer Anordnung zufolge ſollen die einen Jagden auf ben Feld: 
warfen Schmellwig, Sfadow, Halb: Sandow und Seunfchnoig Amts Cottbus, auf 12 hin: 
tereinander folgende Jahre, von Trinitatis 1830. bis dahin 1842., im Wege der Öffentlichen Li- 
itation verpachtet werden. Es ift hierzu ein Termin auf „den WBſten Mai 1830. Vormittags 
0 uhr! im Lokale der Königl. Forft-Kafle zu Peig anberaumt, und werden qualifizirte Pacht: 


liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbedingungen vorher im Termine befanne 


‚gemacht werben follen. Forſthaus Tauer, den 23ften April 1330. : 
Der Königl. Oberfoͤrſter RNidter- 
Verpachtung. Zur meiftbietenden Verpachtung oder zumBerfaufdes zu Bordamn, z Meile 
von hieſiger Stade, an ber Strafe nach Prenpen und dem Großherzogthum Pofen Unpenben 


—E 
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Gaſthofes des Herrn Forſtverwalter Kauert, mit den dazu gehörigen Wieſen und Ackerlaͤnde— 
reien, dem dahinter befindlichen Garten, einem großen Tanzfaal, einem Material:Laden und 
mit allen Schanf: und Wirthfehafts:Utenfifien , habe ich im Auftrage des Beſitzers einen Ter⸗ 
min auf „den 19ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” in meiner Wohnung bierfelbft angefegt. 
Zur Ausübung der Gaft: und Schanfwirthfchaft qualifizirte Pacht: oder Kaufluftige hierzu eins- 
Iadend, bemerte ich, daß die Verpachtung auf 3 hintereinander folgende Fahre, von Johannis 
d. J ab / erfolgt, die näheren Bedingungen bei dem Herrn Befiger zu Bußberg bei Neumedel 
und bei mir zur Einficht bereit liegen und der Pacht: oder Kauf-Kontraft bei annehmbarem Ge; 
bot fofort am oben dezeichneten Tage.abgefchloffen werden fol. — 
Drieſen, den 16ten April 1830. Der Juſtiz-Kommiſſarius Sturm. 


Brau-⸗ und Brennerei» Verpachtung. Das Hochfürftlih von Schönburgfche Dominium 
bierfelbft beabfichtigt Die zur biefigen Gute : Defonomie gehörige Brau⸗ und Brennerei von 
Johannis d. J. ab dem Meift- und Befibietenden in Zeitpacht zu geben. Kautionsfähige Pacht: 
luflige werden erfucht, fich in dem zu dieſem Behuf auf „den Iften Juni c.H vor dem unter: 
fchriebenen Kommiflarins auf dem hieſigen Amte angefegten Termine einzufinden, oder auch) 
vor demfelben in mündliche oder fchriftliche Unterhandlungen mit dem Unterzeichneten zu treten. 

Guſow bei Seelow, den Sten April 1830. Zippel, Aftuariug, vig. comm, 


Zum Berfauf des hier am Marfte gelegenen, ſich vorzüglich) zu einem Gafthofe eignenden 
Eteuereinnehner Hanifchfhen Wohnhaufes, der Scheune und der übrigen Grundftücke, haben 
wir einen Termin auf den 15ten Mai c. Vormittags 9 Uhr in der Hanischichen Wohnung ange: 
fetst und laden Kaufluftige ein, fich Dazu einzufinden und nad) Befinden den fofortigen Abfchluß 
der KRauffontrafte zu geiwärtigen. Sürftenberg a. d. D., den 2Often April 1830. 

* — Die Haniſchſchen Erben. 

Bekanntmachung. Zur Defonomie:Berwaltung und Haltung eines guten Billards auf 
dem hieſigen Eafino, vom Iften Jurlid. J. ab, wirdein ig See verheiratheter Mann gewünfcht. 
— —— fönnen ſich deshalb beider unterzeichneten Direktion perſoͤnlich melden, über ihre 

ualififation ausweiſen und von den Bedingungen, unter welchen die qu. Defonomie überlaffen 
werden fol, in Kenntniß fegen. Küftrin, den 2öften April 1830. Direktion des Caſinos. 


Den Kaufleuten Heren Mertens und Nubeng in Berlin haben wir auf mehrere Jahre den 
auf hiefigem Werke zu fabrigirenden Alaun Fäuflich überlaffen und erfuchen wir diejenigen, wel: 
che von unferem Werfe Alaun beziehen wollen, fich an gedachtes Handlungshaus zu wenden. 
Eämmtliche Beftellungen‘, welche big jegt bei ung eingegangen und noch nicht effeftuirt find, 
erden wie bisher pünktlich ausgeführt werden. Aufträge, welche noch ferner bei ung einger 
ben, follen prompt an. eben genanntes Haus uͤberwieſen werden. 

Gleißen bei Zielenzig, den Sten April 1830. 

Alaun-, Berg: und Hüttenwerf. E. Weiße. 

Indem wir ung auf die obige Befanntmachung des Wohllöbl. Maun:, Berg: und Hütten, 
werks zu Gleißen — und folche beftätigen, empfehlen wir ung zur Ausführung eines jeden 
ung zu ertheilenden Auftrages unter der Verficherung der prompteften und billigften Bedienung 
beftiend. Berlin, den Löten April 1830. Mertens & Rubens. 

150 ftarfe fette Hammel ftehen zum billigen Verkauf, fo wie gutes Day» Rohr, auf dem 
Dominio Herrendorf bei Soldin. 


Wir empfingen aufs nene eine Quantität gefottener Noßhaare, die wir ale billi aufs beſte 
empfehlen. Fraukfurth a. d.D., den Zhften April 1830. Pollad und Braun. 


Unterzeichneter if gefonnen, feinen Pfarracker von Johannis an in Zeitpacht auszuthun 
und wollen fid) Pachtluftige daher in Zeiten bei mir —— — v 
Goͤrbiſch bei Reppen, den Wſten April 1830. Rebdlich, Prediger. 
— — — — —— — 
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Ausgegeben den 5ten Mai 1830. 
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DD efanntmachung. Mit höherer Benehmigung foll das, eine biertel Meile von der Stadt 
und Feſtung Küfttin, an der fchiffbaren Warthe Böen: Königl. Schneidemählen : Etabliffe: 
ment, nebft ben bazu gehörigen Grundftücen und Gebäuden, öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den Iten uni d. J.“ vor dem Mentbe: 
amten Hoffmann in Küftrin angefegt, wozu wir zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer- 
ken einladen, daß das Etabliffement zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden fann, und 
daß die Lisitationd: Bedingungen, fo wie die Taren von den Grundſtuͤcken und Gebäuden, in 
der Regiftratur der unterzeichneten Regierungs:Abtheilung und beim NRentbeantten ——— 
in Kuͤſtrin ausgelegt ſind. Bemerkt wird noch, daß nach der neuſten Vermeſſung 48 Morgen 
174,5 ARuthen an Grundſtuͤcken zum Etabliſſement geboͤren, und daß die in gutem Stande er: 
baltenen und auf 32650 Rthlr. gegen Feuersgefahr verficherten Gebäude, aus zwei großen hol- 
ländifchen Windfchneidemühlen, einem erft vor 6 Jahren erbauten Wohnhaufe, nebft Vieh, 
Pferde: und-Holzftällen, einem Garten and Backhauſe, einer Echmiede nebft Wohnung für der 
Schmidt, sinem Sprigenhaufe, einem Acht:Familienhaufe und’ zwei Bier: Familienhäufern nebft 
dazu gehörigen Staͤllen, beſtehen. Frankfurth a. d. D., den 1Sten April 1930. 


Königlihbe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. _ 





Der auf den 10ten Maid. J. jur Verpachtung ded Domainenamtd Rampig angeſetzte kiji⸗ 
tationstermin iff aufgehoben worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffureh a. d. O., den iften Mai 1830. A 
Königl. Kegierung. | 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen umd Forften: 





Cc | Aver⸗ 
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Avertiſſement. Das im Pofenet Kreife, 15 Meilen von Pofen und # Meile von Schwer: 
fenz belegene, zur Herrfchaft Schwerfenz gehörige Vorwerk Kruszewnia, der Allgemeinen Witt; 
wen:BerpflegungsAnftalt, foll mit dem darauf befindfichen todten und lebenden Inventariun 
im ——— oͤffentlichen Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem Zweck 
iR ein Lizitationstermin vor dem Deputirten, Regierungsrath Strang, auf „den Aſten Mai 
c. Vormittags 11 Uhr”! in unferm Konferenz + Zimmer hieſelbſt angefegt worden, zu welchem 
Tumor: und vermögende Kaufluſtige mit der Aufforderung Hierdurch) vorgeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben, und wenn fonft feine Hinderniffe eutgegen ſtehen, den Zufchlag: zu Yewär: 
tigen. ‘ Zu dem Vorwerke gehören: 736 Morg. 129 AR. Acer, 18 Morg. Wiefen, 16 Morg. 
44 DON. Gärten, 79 Morg. 83 ON. Hütung, 13 Morg. 69 OR. Unlaud und 4 Moͤrg. 42 DR. 
Hof: und Bauftellen, Summa 868 Morg. 7 IR., fonft aber feine Nebennugung. Das Mi: 
nimum, von welchem an geboten werden wird, ift auf 8300 Rthlr. fetgeftellt worden. Bon 
Dem Kaufgelde muß die Halfte am 24ften Juni c. zur hieſigen Negierungs » Haupt : Kaffe einge: 
zahlt werden, die andere Hälfte kann 5 Jahre zur erften Hypothek auf dem Gute ſtehen bleiben. 
Als Kaution für fein Gebot muß der Meiftbietende im Ligitationstermine 5u0 Rthlr. deponiren, 
welche eventualiter als Abfchlags-Zahlung aufdie Kaufgelder angefehen werden. Der Berfauf 
gefchieht in Paufc) und Bogen, ohne Vertretung der in unferer Negiftratur vom 10ten Mai c. 
ab, zur Einficht bereit liegenden Karte nebft Tare. Die fpesielleren Veräußerungs:Bedinguns 

en follen im Lizitationstermin vorgelegt und fünnen im unferer Regiftratur cingefehen twerden. 
ie zeitige Pächterin ift angerwiefen worden, den ſich meldenden Kaufluftigen. die Befichtigung 
des Guts zu geftatten. ofen, den Sten April 1530. 08 . 


| Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


- 


Avertiffement. Die unterzeichnete Königl. Negierung beabfichtigt, folgende, zur Herr: 
(haft Schwerfenz gehörige, 14. Meile von Pofen belegene Güter der allgemeinen Wittwwenteffe, - 
namentlich: a) die beiden Vorwerke Schwerfenz und Neudorff, b) dag Vorwerk Zaleszewo und 
c) das Vorwerk Garby, mit den in den gedachten Drtfchaften, nicht minder in dem Zinsdorfe 
Jaſin und in der Kolonie Zieliniec auffommenden baaren Gefällen und Natural: Präftationen, 
desgleichen mit der Propination und Fijcherei-Nugung in eine Generalpacht zu vereinigen und 
von Johanni c. ab auf 6 hintereinander folgende Jahre oͤffentlich an den Meiftbierenden zu ver: 
pachten. Zu diefem Zwecke ift ein Lizitationstermin auf „den 12ten Juni c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrath Strang, im biefigen NRegierungegebäude 
angefegt worden, zu welchem Pachtluftige, welche ihre Dualififation zur Uebernahme einer 
Generalpacht nachzuweifen vermögen, mit der Aufforderung bierdurdy'eingeladen werden , ihre 
Gebote abzugeben, und wenn fonft feine Hinderniffe im Wege ſtehen, den Zufchlag zu gewärtis 
gen. Zu dem Vorwerke Schwerfenz und Neudorff gehören: 1002 Morg. HU DR. Acer, 114 
Morg. 160 IR. Wiefen, 403 Motg. 131 DON. Hutungen, 30 Morg. I MR. Gärten, 37 Morg. 
13IDR. Rohr und Schilf, 368 Morg. 32 DR. Seen und 117 Morg. 131 DR. Ziegelei: und Torfs 
Grandftücen, Unland und Hofs und Bauſtellen, Summa 2079 Morg. 152 DR. Zu dem 
" Vorwerk Zaleszewo: 1149 Morg. 116 AR. Acer, 152 Morg. 176 OR. Wiefen, 257 Morg. 
143 DR. Hutung, Al Morg. 72 DR. Gärten, II Morg.9 QR. Unland und 5 Morg. 6 DON. 
Hof und Bauftellen. Zu dem Vorwerk Garby: 574 Morg. 4 DIN. Acker, 97 Morg. 30 MN. 
MWiefen, 265 Morg. 34 OR. Hutung, 24 Morg. 168 AR. Gärten und 36 Morg. 45 DR. Uns 
land und-3 Morg. 53 AN. * und Bauſtellen. Die aufkommenden Gefälle, welche größten, . 
theils in baaren —*— und Naturalien beſtehen, find auf 889 Rthlr. 6 ſgr. 7 pf. die Propina⸗ 
tion auf 195 Rthlr. 18 fgr. 3 pf. und die Sifcherei-Nugung auf [43 Rthlr. 10 fgr. veranfchlagt 

wor; 
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worden. Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in Zaleszewo und 
Garby, fo wie die Dienftablöfung zu Jaſin werden Johanni d. J. ausgefuͤhrt. Grund⸗Inven 
tarium iſt auf den Gütern nicht vorhanden: Der Zuſchlag erfolgt 3 Tage nach Abhaltung des 
gisitationsterming und bleiben die Meiftbietenden, unter welchen wir ung die Auswahl vorbe- 
halten, bis dahin an ihr Gebot gebunden, wofür fie im Termine eine Kaution von 500 Rthlr. 
in baarem Gelde oder in Staatsſchuldſcheinen oder Pofenfchen Pfandbriefen zu deponiren haben. 
Die fpeziellen Verpachtungs-Bedingungen, desgleichen die Anfchläge liegen in unferer Negiftsa« 
tur zur Eimficht bereit. Die bisherige General-Pächterin ift veranlaßt worden, den ſich bei ihr 
meldenden Pachtluſtigen die Befichtigung der Güter zu geftatten. 
Pofen, den 1Sten April 1530. ” 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 





Die allhier belegene, denen Jaldb Kagkefchen Eheleuten gehörige, zu 5237 Rthlr. 3 (gr. 
A pf. tarirte Bauerwirthſchaft, foll in den auf „den Tten Juli, den Tten September und den dten 
November d. J.“ jedesmal Vormittags um 11 Uhr allhier angefegten Terminen meiftbietend 
verfauft werden. Die Tare derfelben liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
. Grüneberg, den 17ten April 1830. 
Könige. Preuß. Juſtizamt. 


Die zu Carlsbieſe belegene, ber verehelichten Kurzner, Wilhelmine geb. Fiſcher, gehoͤri⸗ 
ge und zu 875 Rthlr. 10 ſgr. taxirte Koloniſtenſtelle fol ‚am 12ten Juli Vormittags 11 Uhr 
in derſelben Schuldenhalber meiftbietend verfauft werden. Grüneberg, den 17tem April 1830. 


Königl. Preuß. Yuftiz- Amt. 





- Befanntmachung. Dag zu Zernichom, im Kuͤſtriner Kreife, bei Seelom-belegene Bauer 
gut des Ehriftian Friedrid) Lorenz Steffen, von 172 Morgen 159 Ruthen Höhe: und Bruch 
land, zu 9640 Rthlr. 2 for. 1 pf. tarirt, nebft mafjivem Wohnhaufe, einer Scheune und drei 
Etällen, zu 4069 Rthlr. 23 (gr. gewürdigt, foll sub hasta geftelt werden. Die Bietungster: 
mine chen „den 26ſten Mai, den Zöften Auguft und den 20ften Oktober c. ,' jedesmal Bor: 
mittags 11 Uhr im Königl. Amte Sachſendorff an. . Der legte Termin ift peremtorifch. Nach 
Demfelben werden Feine Gebote mehr berückfichtigt, vielmehr dem Meiftbietenden, wenn nicht 
gefegliche Dinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt werben. Die Taren hängen bis zum leg: 
ten Termin im En Amte Sachfendorff zur Einficht ang. 

Küftrin, den Ilten März 1830. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. 


— 





Avertiffement. Auf den Antrag der Realgldubiger ift über die zu löfenden Kaufgelder von 
bem sub hasta geftellten, dem Johannn Gottlob Hannasky und zur —— haft Forſt 
und Pfoͤrten gehörigen, im Frankfurther Regierungsbesirfe und im Sorauer Kreife gelegenen 
Mannlehn:Ritterguts a. ‚ der Liquidationgprogeß eröffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung der Anfprüche der Gläubiger auf „den 14ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr"! vor bem 
Herrn Affeffor v. Polen; als Deputirten angefeßt worden. Es werden daher alle unbekannten 
Real» Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monaten, und aeg 
in dem obigen Termine in dem Öefchäftslofafe der — Behoͤrde, entweder in ge 
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ober durch einen, mit Vollmacht und —— verſehenen hieſigen Juſtizkommiſſarius anzuzeigen 
und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche im Termine aber 
haben die Gläubiger. zu gewaͤrtigen, daß fie mit denfelben.an dag Grundflück oder die zu loͤſen⸗ 
den Kaufgelder präfludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen, ſowohl gegen den 
Käufer des Guts, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlege 
werden fol. Den hiefigen Orts Unbekannten werden die Juftiz: RKommiffarien Benade, Fleck 
und Hauenftein in Vorſchlag gebracht. Dförten, den 16ten Januar 1530. 


Die Gräflih Bruͤhlſche Zuftiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 





Bekanntmachung. Das dem Bauer Johann Friedrich Ernſt Sparmann zugehoͤrige, zu 
Sieversdorff belegene, auf 725 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreihufen⸗Bauergut 
nebft Zubehör, ift fhuldenhalber sub hasta geſtellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
„den 22ften Mai c. Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichteftube zu Eieversdorff angefeßt wor: 
den, in welchem gedachtes Grundftück nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege 
fichen , dem Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. Die aufgenommene Tare fann täglich 
beiung eingefehen werden. Muͤllroſe, den 13ten März 1830. 

Das Patrimonialgericht über Sieversdorff. 


Subhaftations; Patent. - Das dem Bauer Johann Buchholz gehörige, zu Heineredorf 
bei Müncheberg belegene feparirte Bauergut ift Echuldenhalber sub hasta geſtellt und ſteht der legte 
Bietungstermin auf „den 7ten Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr!’ im Gute felbft zu Heinersdorf 
an, zu welchen Kauflufige eingeladen werden. Die auf 1326 Rthlr. 20 fgr. ausgefallene Tare 
fann.täglich bei ung eingefehen werden. Wriegen, den Töten Februar 1830. 

Schulz'ſche Gerichte uber Heinersdorf. 


Ediftal:Citation. Auf den Antrag des Mehlhändler Ludwig Herzberg, ald Käufer der in 
nothwendiger Subhaftation verfauften Gottlieb Steinicefchen Fifchernahrung zu Bleflin a. d. 
D., haben wir über die Kaufgelder im Betrage von 305 Rthlr. den Liquidationsprozeß eröffnet 
und zur Anmeldung unbefannter Realgläubiger einen Termin auf „den Tten Juli c.! Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Blefjin anberaumt, zu welchem diefelben unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen werden ,. daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfprüchen an die Raufgelder 
präfludirt und ihren damit ein ewiges Stillfchweigen , ſowohl gegen den Käufer, ale gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werben, auferlegt werden folk. 

Mohrin, den dten März 1530. 


Das Parrimonialgeriht zu Bleſſin, v. Waldowſchen Antheils. 


Proffama. Zur Fortfegung der auf Antrag des Rittergutsbeſitzers Herrn von der Heyden 
eingeleiteten Subhaftation des der verehel. Wagner gehörigen, zu Eremlin belegenen, auf 1143 
Rthlr. 10 fgr. 4# pf. tarirten Muͤhlengrundſtuͤcks, wird ein peremtorifcher Lizitationstermin auf 
„den Sten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” zu Eremlin angefeßt, zu welchem wir zahlungsfäs 
hige Kaufluftige hiermit einladen. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 

Soldin, den 24ſten April 1830. 

Das Patrimonialgeriht Eremlin. 





Die ſtaͤdtiſche Ziegelei Brederlow nebft Ackerwerk, fol von Marien 1831. bie dahin 1837. 
meiſtbietend vergeitpachtet werden und ift zu Dem Ende ein peremtorifcher Termin auf „den 17ten 
Juni d. J. Vormittags 11 Uhr im hiefigen Rathhauſe angefegt. Bietungsluftige, wer 06 
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ihre Qualifikation yore ausweiſen fönnen, werden mit beim Bemerken eingeladen, daß die 
l 


ratur einzufehen find. Ppyritz, den 6ten April 1830. 


Bedingungen im unferer Reg 
‚ Der Magifrae 





Bekanntmachung. In Folge höherer Verfügung fol die hohe, mittel und Fleine Jagd auf 
der alten Bürgerfeldmarf Zehden, inkl. ber Wiefenhütung und Oder-Raͤhme, der Klofter-Näbs 
me und ber 94 Morgen Gartenland der Kleinbürger dafelbft; die mittel und kleine Jagd auf 

ber —— Gellen; und die mittel und kleine Jagd auf der Feldmark der Stadt Koͤnigsberg 
i. d. N., Behufs Verpachtung an den Meiſtbietenden oͤffentlich ausgeboten werden. Hierzu 
babe ich einen Termin auf „den Ziften Mai c. Vormittags I Uhr im hieſigen Forſthauſe ande: 
raumt und lade alle Pachtluflige mit dem Bemerken dazu ein, daß ein Jeder fich im Termine 
über feine Dualififation ausmweifen muß. Forſthaus Lietzegoͤricke, den 26ften April 1830. 
Der Königl. Oberförfter Hartig 


Holz Verkauf. Zur öffentlichen Verfteigerung von 69 Stuͤck eichenen Bloͤcken, 8 Stuͤck 
ficfernen Blöcen, 33 Klaftern eichen Kloben, 250 Klaftern buchen Kloben, 344 Kläfter buchen 
Aſtholz, 54 Klaftern fiefern Kloben, fo wie einer Parthie Eichen, aufdem Stamm abgefchägt, 
in dem zur Revier: Verwaltung Lagorv gehörigen Grunower Forftdiftrift, ift ein Termin auf „Frei⸗ 
tag den 2iften Maid. J. Vormittags 11 Uhr“ in der Oberförfter: Dienftwohnung hiefelbft art: 

. beraumt, wozu Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Unterförfter Neumantı 
zu Grunow angewieſen ift, diefe Hölzer auf Verlangen zur Befichtigung anzuzeigen. 

Lagom, den Iften Mai 1830. - Der DOberförftier Schindler. 


Holy Berfauf. Es follen im Wege. des Meiftgebots in den zur Revier: Verwaltung Lagow 
—— Forſtdiſtrikten Coritten und Dickten, 206 Stuͤck eichene Bloͤcke, 36 Stück birkene 
loͤcke, 98 Stück geringe kieferne Zopfbloͤcke und 89 Stuͤck kieferne Zöpfe, letztere zu Klafters 
bolz abgeſchaͤtzt, öffentlich verſteigert werden. Es iſt hierzu ein Termin auf „Freitag den Ziften 
Mai d. J. Vormittags LI Uhr) in der Dberförfter »Dienfitvohnung hieſelbſt anberaumt,. wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der Unterförfter Schulz zu Eorittener Theer: 
ofen angetviefen ift, diefe Hölzer vor dein Termin auf Verlangen zur Befichtigung anzumeifen. 
Lagow, den Iften Mai 1530. Der DOberförfter Schindler. 





Holzverkauf. Es follen den Löten Mai d. J. aus der Revier-Verwaltung Brafchen, von 
dem durch die Sluthen fortgeriffenen Holze, circa 380 Klaftern ellern Scheit- und 20 Klaftern 
dergleichen Aftholz, welche auf dem linken Oderufer aufgefangen worden, meifibietend öffentlich 
verfteigert werden. Die Hölzer ſtehen: a) im Dorfe Niemafchklebe 10 Klaftern Scheit:, b) im 
Dorfe Lamo, dicht am Dorfe, felbft aufdem Oderdamme und auf dem Ddermwerder 340 Klaf: 
tern Scheit « und 20 Klaftern Aftyolz; c) im Dorfe Kufchern felbft 72 Klafter Scheit: und 
+ Klafter Aſtholz; d) im Dorfe Ratdorf auf der Ablage ded Herrn Nendanten Roppert 204° 
Klafter Sceit: und $ Klafter Aſtholz. Die Hölzer find ſaͤmmtlich in richtigen Klaftern ges 
fest und gefondert, und fiehen ganz nahe der Dder, größtentheilg fiir die Verſchiffung hoͤchſt 
bequem. 1 9 babe ich einen Termin an dem oben gedachten Tage im Dorfe Lamo, in der 
Wohnung des Lehnfchulzen Tzefh, Morgens um 10. Uhr mit dem Bemerken angefeßt, baß die 
fämmtlichen Kaufgelder gleich im Termin gegablt werden. 

Forſthaus Braſchen, den 3Oſten April 1830. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Kreth. 


Die fämmtlichen Bruͤcken des Klein-Kamminer Fahrdammes ſollen neu gebauet werden. 
Die Anuſchaffuñg des Holzes und das Arbeitslohn ſoll in dem den 158ten Mai d. im — zu 
lein⸗ 
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Llein⸗Kammin dieſerhalb anſtehenden Termine dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu 
ir die reſp. Herren Zimmermeifter hierdurch sinladen. | 
Klein-Kammin , den 2Yften April 1830. 


Die Bevollmächtigten des Klein-Kamminer Fahrbamm- Verbandes. 


Die Gutsherrfchaft hieſelbſt beabfichtiget, ihre bei dem Koͤnigl. Amtsborfe Biebersdorf, 
kuͤbbenſchen Kreifeg, in der dazu gehörigen Forſt belegene Zierel » und Kalkbrennerei, 1 Stun⸗ 
de won Lübben und 3 Stunden von Beeskow entfernt, zu Johannis db. J. entweder zu verfaus . 
fen oder zu verpachten. Zu den beiden vorhandenen Defen , im Naume von 30000 Dad, 
Mauer + und Hohlfteinen und refp. 2 Prahm Kalf, den geräumigen Trocenfhuppen und Ab» 
lagebehältniffen, gehört ein maſſives gut fonditionirtes Wohnhaus von 3 Heizbaren Stuben, 
Kammer, Küche, Keller und Bodenraum mit Stallung für 3 Pferde und anderes Viehgelaß, 
und’eine nicht unbedeutende Anlage von tragbaren, veredelten Dbftbäumen aller Art; das Ins 

ventarium zum Betrieb der Werke ift komplett und dieſe felbft befinden fich feit länger als 40 

Fahren in ungeftörtem Gange. Pacht: und Kauflufige fönnen die Bedingungen taͤglich beim 

Biefigen Wirthſchafts⸗Amte vernehmen und das Gefchäft fogleich vor Gericht abſchließen. 
Groß: Leuthen bei Lübben i. d. Niederlaufig, den 3Often April 1830. 


Bekanntmachung. Ich bin von meiner Mutter, der verwittiseten Frau Landrichter von 
Polenz / gebornen v. Kamp, beauftragt, ihr bierfelbft vor dem Forftener Thore belegenes Wohn 
haus, welches aus ſechs Stuben, drei Kammern, einer Küche, einem Keller und Holzfchuppen 
befteht, und zu welchem noch ein kleines Haus und ein ſehr nugbarer, mit guten Obſtbaͤumen 
beftandener Gemüfe: und Blumengarten gehört, aus freier Hand an den Meiftbietenden zu ver 
faufen. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 2öften Juniſd. J.“ in meiner Wohnung ange 
fest, zu welchem.ich Kaufluftige mit dem Bemerfen einlade, daß die eine Hälfte des Kaufpreis 
feß bei Abfchließung des Kauf» Kontrafte in dem Verfaufstermine, die andere Hälfte aber zu 
Michaelis d. J. gezahlt werben muß. Die übrigen Bedingungen fönnen bei mir eingefehen 
werden.  Pförten, den 27ften April 1330. Der Kanzlei⸗Aſſeſſor v. Polenz. 





Bekanntmachung. Meine Ritterguͤter Goͤrlsdorf und Zubehoͤr will ich von Johannis d. 

&. ab auf 9 Jahre erpachten, zvenn fc Dazu in faider Pächter findet, de eine baare Kaution 
von A000 Rehir. zu leiften im Stande ift und fich fonft über feine Dualififation gehörig aug: 
weift. Die Güter liegen nicht meit von einander, find von der Stadt Luckau eine «Stunde 
entfernt, befinden fich in gutem wirthſchaftlichen Zuftande und ‚gewähren einen fichern Ertrag, 
da bie Güte des. Bodens fich vor vielen auszeichnet. Hauptfächlich ift zu bemerfen, daß die 
Dienftregulirung und Separation bei allen Drtfchaften —— beendigt und ſchon ſeit einigen 
Jbren zur Ausführung gefommen iſt wodurch in vielen Rückfichten ſehr gewonnen wird. 
iejenigen Pachtluftigen, welche Darauf refleftiren wollen, werden nun hiermit eingeladen, in 
dem zur obgebachten Verpachtung auf „den Sten Juni d. J.“ hier in Gorlsdorf von mir feſt⸗ 
gefegten Termine fich einzufinden und ihr Gebot abzugeben, worauf entweder mit. dem Meift- 
bietenden oder mit dem fonft annehmbaren Pächter, deſſen Auswahl ich mir befonders, vorbes 
balte, der Pachtfontraft fogleich abgefchloffen werden fol. Anſchlag und Pachtbedingungen 
find bei mir und auch bei dem Herrn Juftiz, Rath Gartorius zu Luckau zuvor näher einzufehen. 
Goͤrlsdorf bei Luckau, am 30ſten April 1830. 


Der Königl. Kammerherr v. Stammer 


Verpachtung. Zur meiſtbietenden Berpachtung oder zum Verfauf.ded zu Bordbamm, ZMeile 
von hiefiger Stadt, ander Straße nach Preußen und dem Großherzogtum Pofen en 
a 


— 
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Gaſthofes des Herrn Forſtverwalter Kauert, mit ben dazu gehörigen Wieſen und Aderlände- 
reien, dem dahinter befindlichen Garten, einen großen Tangfaal, einem Material» Laden und 
mit allen Schanf: und Wirthſchafts⸗ Utenſilien, babe ich im Auftrage des Beſitzers einen Tem 
min auf „den 19ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr" in meiner Wohnung hierfelbft angeſetzt. 
Zur Ausübung der Gaſt⸗ und Schanfwirchfchaft qualifizirte Pacht: oder Kaufluſtige hierzu eins 
ladend, bemerfe ich, daß die Verpachtung auf 3 hintereinander folgende Jahre, von Johannis 
d. J. ab, erfolgt, die näheren Bedingungen bei dem Herrn Befiger zu Bußberg bei Neumedel 
und bei mir zur Einficht bereit liegen und der Pacht: oder Kauf-Kontraft bei auncehmbarem Ge⸗ 
dat ſofort am oben bezeichneten Tage abgefchloffen werben fol. — 
Drieſen, den 16ten April 1850. .» Der ZufiigRommifariug Sturm. 


Auktion. Der zum Radylaffe ded verftorbenen Kaufinanng Range gehörige, auf der Kahn 
bauer Hauptmannfchen Bauftelle, Behufs der Ausbefferung liegende Oderkahn nebft Anhang, 
Berdeck und ſaͤmmilicher vorhandener Tackelage, foll am Mittwoche den 12ten Mai Nachmit- 
tags 3 Uhr an Ort und Stelle öffentlich an den Meifibietenden, gegen gleich baare Zahlung in 
Eourant, mit der Bedingung verfauft werden, daß der Käuferdie Forderung degıc. Hauptmann 

“ für bereits angefertigte Reparaturen von 120 Rthir. 28 for. 9 pf. übernimmt und ihm überlaß 
für bleibt, den Kahn in völlig fahrbaren Stand fetzen zu laffen. 
Sranffurth, den 29ften April 1530. Viedebantt, vig. comm. 


Ach beabfichtige mein, zu Muͤllroſe belegenes Grundftäck, beftehend aus einem Wohn: 
haufe, nöthigen Ställen, Scheune x. wozu 1 Morgen Land, fo wie Holz und Weidegerech⸗ 
tigkeit gehört, auf 3, 6 oder 9 Jahre, aug freier Hand zu verpachten. Pachtluſtige foͤnnen 
daſſelbe zu jeder Zeit bei mir in Augenfchein nehmen und die Bedingungen erfahren. 

Emilie Grüneberg. 


Familien · Veränderung veranlaßt mich, mein hiefelbft erb⸗ und eigenthuͤmlich gehoͤriges 
Etabliffement, in der Kolonie» Gemeine Hagelfelde, aus freier Hand zu verfaufen. Die Sefigı 
liegt $ Meile vonr Ante Marienmalde und der Kreisſtadt Arnswalde 2 Meilen entfernt, in eis 
ner fruchtbaren und holzreichen Gegend. Es wird ind Feldern bewirthfchafter, und find 2 Wins 
foel zu jedem Felde Winterausfaat, nebſt 44 Morgen ziveifchnittigen Wiefen. Der Boden bes 
ficht durchgehends in Weit: und Gerftland, mit nöthigen Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden. 
Auch befindet fich auf eigenem Grunde eine eigenthümliche Zirgelei, mit maffiv gewölbten Des 
fen , welche jährlich 50 bie 60000 Steine Abfag gewähren. Kaufliebhaber können bei Unter⸗ 
jeichnetem die nähere Bedingung jederzeit einfehen und die Webergabe auf Johanni erfolgen. 
Hagelfelde bei Woldenderg, den Zöften April 1830. Nakunft, 
Königl. Regierungs:Konduftenr und Eigenthümer- 


Berfauf von Srundftüden. . Ich bin Willens mein, ohnweit Sranffurt$ a. d. O., an der 
-Ehauffee auf der Etraße nad) Breslau belegenes Grundftüd, das Gaſthaus zum grünen Tiſch 
‚genannt, das fich der Allerhöchften Säfte zu erfreuen gehabt hat, wobei einige 80 Morgen Land 

. an Necdern, Wiefen und Gärten, mit mancherf®t Gerechtigkeiten an freiem Bau: und Brennholz, 
” freier Weide 2c., welches id) für cirea I000 Rthlr. erfauft, aus freier Hand zu verfaufen. Kauf: 
buftige-belieben fich wegen näherer Nachricht in portofreien Briefen bei mir zu melden und wird 
bei erfolgter Einigung der Kauflontrakt vor dem Koͤnigl. Stadfgericht in Neppen abgefchloffen. 
Der Gaſtwirth I. G. Peil. 


Der 





— 132 — 


Der Berliner Stadt: und Landbote, ein Volksblatt zur Unterhaltung» Es enthält die Abs 
bildungen der vorzünlichften, im Köuigreich Preußen befindlichen Kirchen und andern merkwuͤr⸗ 
digen Gebäuden. Der Preis für ein Heft mit Abbildung iſt 2 fgr., alle Monate werden 2 Hefte 
ausgegeben. Zu haben in Soldin bei dem Buchbinder C. Seliger. 


Eine frifchmilchende Efelin Feht auf dem Dominio Herzogswalde zu verfaufen. 





Mein Saamen-Lager von rothem und weißen Klee, franz. Luzern, Eeparcette:, Maygrat-, 
Thimorheegrag:, Honiggras:; Rigaer fein, Ackerſpark., Kanarien:, Hanftörner:, Runtel: oder 
Zurnipg:, Blumenfohl:, holl. Ziviebel: und Sellerie⸗-Saamen fann ich ale preiswürdig und be: 
fonders als fehr frifch und feimfähig empfehlen. €. 5. W. Laudon, 
Regierungsftraße No. 24. gu Frankfurth a. d..D. 


Zu Eraaßen, im Soldiner Kreiſe, ftehen von heut an 100 Stüd Hammel zum Fertmachen, 
wohl fonditionirt, zum Verkauf und zur desfallfigen Befichtigufig in der herrfchaftlichen Schaͤ⸗ 
ferei daſelbſt. Den 28ſten April 1830. 

Ich bin Willens, mein hieſiges Lehnſchulzengut aus freier Hand an den Meiftbietenden zu 
verkaufen. Zu demfelben gehören 3 Hufen Ackerland, 84 Morgen 44 Ruthen zweiſchuͤrige 
Miefen, 323 Morgen 17 Ruthen Bruchhuͤtung, 340 Morgen 76 Ruthen Heidehuͤtung, einige 
Dbftgärten, eigene Fiſcherei, eine Schaafgerechtigfeit von 300 Stüd und eine gute Rindvieh: 
zucht. Das Gut ift feparirt, 14 Meile von Srankfurth belegen. Der Lizitationstermin iſt auf 
den Iften Juni d. J angefett, in welchem Kaufliebhaber fich bei mir einfinden koͤnnen. 

Kunig bei Frankfurth a. d. D., den Iften Mai 1830. GSerlad. 





Durch den Abgang einiger Penfionairg bin ich in den Stand gefett worden, ben Wunſch 
derjenigen Eltern oder Pflegeeltern zu erfüllen, welche ihre Söhne oder Pflegebefohlene eine hic- 
fige Schule befuchen laffen, und mir zur Erziehung und Nachhilfe in der geiftigen Ausbildung 
übergeben wollen. Frankfurth a. d. D., den 3Often April 1330. 

ein; Henzfchel, erfter evangelifcher Prediger der Uinterfirche. 


Für einen großen Landhaushalt im Großherzogthum Pofen wird eine Haushaͤlterin ge: 
‚bildeten Standes, am liebften eine Wittwe in mittleren Jahren, geſucht. Dualifizirte Perſo⸗ 
nen belieben fich in portofreien Briefen an Unterzeichneten zu wenden. 

Amt Wollup bei Küftrin, den 3Often April 1330. . Koppe 


Eine Material» Handlung zu Frankfurth a. d. D. fucht einen Lehrling mit guten Echul: 
fenntniffen. Nähere Nachweifung ertheilt die Hofbuchdruckerei dafeldft. 


Den Herren Guts-Beſitzern und Amtleuten mache ich in Bolge mehrerer Anfragen hiermit 
ergebenft befannt, daß ich auch Aufträge zum Verkauf von allen Mindlicyen Produkten annchme 
und ſolche beftmöglichft ausführe, muß jedoch um ungefchmeichelte Proben und Aufgabe des ge: 
nauften Preifed, Dauer der Aufgabe, Lieferungszeit, Ort der Lieferung und Quantität bitten. 
Barthold Her, Inhaber des Kommifjiong-Eomptoire 
in Frankfurth a. d:D., Nichtftraße No. 15. 


150 ftarfe fette Hammel ſtehen sum billigen Verf fie gutes Dach: d 
Domtinio red, we ee s . â— — Dan ee 
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B etanntmaghung. Mit Höherer Genehmigung fol das, eine viertel Meile von der Stadt 
uad Feftung Küftein, an der fhiffbaren Warthe gelegene Koͤnigl. Schneidemuͤhlen-Etabliſſe— 
ment, nebR den dazu gehörigen Srundftücden und Gebäuden, Öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Sur haben wir einen Termin auf „den Iten Juni d. 3." vor dem Nentbe: 
amten Hoffmann in Küftein angefegt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen einladen, daß das Etabliffement zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden fann, und 
daß die Lisitationd- Bedingungen, fo wie die Taren von den Grundftüden und Gebäuden, in 
ber Regiftratur der unterzeichneten Regierungs: Abtheilung und beim Rentbeamten Hoffinann 
in Küftrin ausgelegt find. Bemerkt wird noch, daß nach der neuften Vermeffung 48 Morgen 
174,5 Muthen an Grundſtuͤcken zum Etabliffement gehören, und daf die in gutem Stande er: 
baltenen und auf 32650 Rthlr. gegen Feuersgefahr verficherten Gebäude, aus zwei großen hol. 
ländifchen Windfchneidemühlen, einem erft vor 6 Jahren erbauten Wohnhaufe, nebft Vieh⸗, 
ine und Holjftällen, einem Garten und Backhauſe, einer Schmiede nebft Wohnung für den 

chmidt, einem Sprigenhaufe, einem Acht-Familienhaufe und zwei Bier-Familienhäufern nebft 
dazu gehörigen Ställen, beſtehen. Frankfurth a. d. D., den 1Sten April 1830. 

> , Koͤnigliche Regierung. 

Abcheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forftem 


Avertiffement. Das im Pofener Kreife, 13 Meilen von Pofen und 5 Meile von Ehwer: 
feng belegene, zur Herrfchaft Schwerſenz gehörige Vorwerk Kruszewnia, der Allgemeinen Witt: 
wen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, foll mit dem darauf befindlichen tödten und lebenden Inventarium 
Im Wege der Öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden verfauft werben. Zu diefem Zweck 
ift ein Lizitationstermin vor dem Deputirten, Negierungsrath Strang, auf „den Ziften Mai 
0. Vormittags 11 Uhr"! in unferm ‚Konferenz Zimmer BORD angefegt worden, zu welchem 
gualifizirte und vermögende Kaufluftige mit der Aufforderung Hierdurch vorgeladen werden, ihre 

ebote abzugeben, und wenn ſonſt feine Hinderniffe entgegen ftehen , den Zufchlag zu gemär: 
Open. Zu dem Vorwerke gehören: 736 Morg. 129 DR. Acer, 18 Morg. Wiefen, 16 Morg. 
44 DR. Gärten, 79 Morg. 33 AR. Hütung,, 13 Morg. 69 DR. Unland und 4 Morg. 42 OR. 
Hof: und Bauftellen, Summa 868 Morg. 7 QR., fonft aber feine Nebennugung. Das Mi: 
nimum , von twelchem angeboten werden wird, a m 8300. Rthlr. fefigeftelt worden. an 

" em 


= Ar. 


dem Kaufgelde muß bie Hälfte am Ziften Juni c. zur hiefigen Negierungs- Haupt Kaffe einge: 
zahlt werden, die andere Hälfte kann 5 Jahre zur erften Hypothek auf dem Gute ſtehen bleiben. . 
Als Kaution für fein Gebot muß der Meiftbietende im Lizitationstermine 500 Rthlr. deponiren, 
welche eventualiter als Abfchlage: Zahlung aufdie Kaufgelder angefehen werben. Der Verkauf 
gefchieht in er und Bogen, ohne Vertretung der in unferer Kegiftratur vom 10ten Mai c. 
ab, zur Einficht bereit liegenden Karte nebft Tare. Die fpezielleren Beräußerungs;Bedinguns 

en ſollen im Pizitationstermin vorgelegt und können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Die eitige Pächterin ift angewiefen worden, den fich meldenden Kaufluftigen die Befichtigung 
des Guts zu geftatten. Poſen, den Sten April 1830. * 

| Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Die unterzeichnete Königl. Regierung beabfichtigt, folgende, zur Herr: 
ſchaft Schwerſenz gehörige, 14 Meile von Dofen belegene Güter der allgemeinen Wittwenkfaffe, 

namentlich: a) die beiden Vorwerke Schwerfenz und Neudorff, b) das Vorwerk Zaleszewo und 

<) das Vorwerf Garby, mit den in den gedachten Ortfchaften, nicht minder in dem Zins dorfe 

Jafın und in der Kolonie Zielimiec auffommenden baaren Gefällen und Natural: Präftationen, 
desgleichen mit der Propination und Fifcherei:Nugung in eine Generalpacht zu vereinigen und 
von Johanni c. ab auf 6 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den Meiftbierenden zu ver: 

pachten. Zu diefem Zwecke ift ein Lizitationstermin auf „den 12ten Juni c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrarh Strang, im biefigen Regierungsgebäude 
angefegt worden , zu welchen Pachtluftige, welche ihre Dualififation zur Uebernahme einer 
Seneralpacht nachzumeifen vermögen, mit der Aufforderung hierdurch eingeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben, und wenn fonft feine Hinderniffe im Wege ſtehen, den Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 

gen. Zu dem Vorwerke Schwerfeng und Neudorff gehören: 1002 Morg. MW DR. Ader, 114 

Morg. 160 AR. Wiefen, 408 Morg. 131 DR. Hutungen, 30 Morg. IAM. Gärten, 37 Morg. 

139 QR. Rohr und Schilf, 368 Morg. 32 AN. Seen und 117 Morg. 131 QR. Ziegelei: und Torf; 
Srundftücen, Unland und Hof: und Bauftelen, Summa 2079 Morg. 152 DR. Zu dem 
Vorwerk Zaleszewo: 1149 Morg. 116 AR. Acer, 152 Morg. 176 ON. Wiefen, 257 Morg. 
143 DON. Hutung, Al Morg. 72 IR. Gärten, 43 Morg. 9 DR. Unland und 5 Morg. 6 DR. 
Hof: und Bauftellen. Zu dem Vorwerk Garby: 874 Morg. 41 OR. Acer, 97 Morg. 30 OR. 
Wieſen, 268 Morg. 34 ON. Hutung, 24 Morg. 168 DR. Gärten und 3b Morg. 43 DN. Un: 
land und 3 Morg. 53 IR. Hof: und Bauftellen. Die auffommenden Gefälle, welche größten. 
theils in baaren Zinfen und Naturalien beftchen, find auf 889 Rthlt. 6 fgr. 7 pf., Die Propina- 

tion auf 195 Rebir. 18 ſgr. 3 pf. und die Fifcherei-Nugung auf 143 Rthlr. 10 for. veranſchlagt 

worden. Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in Zaleszewo und 

Garby, 9* wie die Dienſtabloͤſung zu Jaſin werden Johanni d. J. ausgeführt. Grund. Inven⸗ 

tarium iſt auf den Guͤtern nicht vorhanden. Der Zuſchlag erfolgt 3 Tage nach Abhaltung des 
Lizitationstermins und bleiben die Meiftbietenden, unter welchen wir ung die Iuswahl Horde: 
Halten, big dahin an ihr Gebot gebunden, twofür fie im Termine eine Kaution von 500 Rthir. 
in baarem Gelde oder in Staatsfchuldfcheinen oder Poſenſchen Pfandbriefen zu deponiren haben. 
Die fpegiellen Verpachtungs: Bedingungen, desgleichen die Anſchlaͤge liegen in unferer Regkſtra⸗ 
tur zur Einficht bereit. Die bisherige Seneral-Pächterin ift veranlaßt worden, den ſich bei ihr 
meldenden Pachtluftigen die Befichtigung der Güter zu geflatten. 

Pofen, den 18ten April 1830. . 
‚Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Zorften. 
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Betanntmachung. Am 16ten dieſes, Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, iſt mir ein Pferd, 
Schweißfuchsftute, von mittler Größe, breiter Bruft und einem flarfen Schweife, fonft ohne 
weitere Abzeichen, 7 Jahr alt, aufden vordern Hufen beichlagen, aus dem GStalle entlaufen. 
Ich bin bereit, dem Wiederbringer des Pferdes bei Ablieferung deffelben die Sutter: und Ver: 
pflegungsfoften zu erftatten, und wenn es geftohlen fein follte, verfpreche ich demjenigen , mel: 
cher mir den Dieb anzeigt, fo daß ich wieder in Befig meines Pferdes gelange, bei Verſchwei— 
gung feines Namens eine Belohnung von INthlr. Sonnenburg, ben ten Mai 1830. 
| Der Gesichtsdiener Strahlendorff. 


Avertiffement. Das im Pofener Kreife, z Meile von Schwerfenz belegene, zur Herrfchaft 
E chmerfenz gehörige Vorwerk Lowenczyn der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs:Anftalt, fol 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu diefem Zwecke ift 
ein Lisitationstermin vor dem Deputirten, Negierungsrath Strang, auf „den 19ten Juni c. 
Vormittags 11 Uhr’! in unferem Konferenz: Zimmer biefelbft angefegt worden, zu welchen qua: 
lifizirte und vermögende Kauflufige mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben und wenn fonft fein Hinderniß im Wege fteht, den Zufchlag zu gewärtigen. 
Nachdem die Negulirung der guteherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe, nicht minder die Se: 
paration auf Diefem Gute auggeführt worden , gehören zu demfelben 29 M. 132 OR. Gärten, 
1111 M. 174 DR. Acer, SM. 15H NN. Wicfen, 440 M. 161 OR. Hütungen, 4 M. 6 DON. 
Unland und AM. ST HAN. Hof: und Bauftellen, überhaupt 1638 Merg. 18 DON. Dominial: 
Grundſtuͤcke. Die von den Bauern auffommenden baaren Gefälle betragen 89 Rthlr., die zu 
entrichtende 24 Prozent Steuer 69 Nıplr. 17 for. 4 pf. Das Minimunt, von welchem ab nur 


Gebete angenommen werden , ift anf. 14336 Rthlr. 11 far. 8 pf. fefigefet worden. Von dem 


Kaufgelde muß die Hälfte baar eingezahle werden , das Nefiduum kann 10 Jahre zu 44 Prozent 
Zinſen auf dem Gute ftchen bleiben. Der Verkauf gefchicht in Vaufch und Bogen, ohne Ver: 
tretung der vom 12ten Juni c. ab zur Einficht in * Regiſtratur bereit liegenden Karte und 
Taxe. Die bigherige Paͤchterin von Lowenczyn iſt angewieſen, den Kaufluſtigen die Befichtigung 
der Guts zu geſtatten. Als Kaution für fein Gebot muß der im Termine meiſtbietend Werblei- 
bende 1500 Rthlr. deponiren, welche event. als Abſchlags Zahlung auf das Kaufgeld angefe, 
ben werden. Der Zufchlag erfolgt 4 Tage nad) dem, Termine, bis wohin der Meiftbietende an 


St fein 
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‚13. Pag. 48. verzeichnete Waſſermahlmuͤhle, die Hintermuͤhle genannt, nebſt dem unter unſerer 
Surisdiftion belegenen, dazu gehörigen Gründen, Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden; b) die 
zu diefer Mühle gehörigen, auf Friedeberger Stadt: Territorio belegenen Grundftügfe: 1) 
große Morgen Bergland, 2) 72 große Morgen Wiefewache, 3) 12 Magdeb.- Morgen 10 DM. 
Hütung, 4) # großer Morgen Gartenland, 5) $ großer Morgen Wieſewachs, twelche zufammen 
auf 4278 Rthir. 9 for. 7 pf. gewürdigt worden, follen fehuldenhalber in den „am ken April, 
ZOſten Juni und 3Often Auguft d. 3. Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Kirchner ans 
fiehenden Terminen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft twerden, welches Kaufluftigen hier 
mit befannt gemacht wird.  Driefen, den Iten Februar 1830. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Bekanntmachung. Das zu Sapdenfepuoss beiepeue: im Hypothekenbuche No, 1. 
nete, zum Nachlaffe des Gaſtwirths Goͤdke gehörige Zweihufen- Bauer» und Kruggut, der 
enannt, welches auf 5104 Rthlr. 4 gr. 4 9 erichtlich gewuͤrdigt worden iſt, ſoll theilungs· 
Balder in den auf „den 13ten Juli, den Tten September und den 16ten November d. %.,' jedes 
mal Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Graffunder angefegten Terminen meiftbietend vers 
fauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. D., den 15ten April 1830. 


Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Avertiffenient. Auf den Antrag des Kuratoris der erbfchaftlichen Liquidations⸗Maſſt 
bed auf der Hintermähle verftorbenen Mühlenmeifterd Johanır Gottlieb König, find nachſte⸗ 
bende zum Nachlaffe des letztern gehörigen, unter unferer Jurisdiftion belegenen Grundftüde, 
als: 1) drei Morgen Bergland nebft der darauf erbauten Windmühle mit der im der Stadtge⸗ 
richts⸗Regiſtratur näher cinzufehenden Taxe der refp. 195 Rthlr. und 1599 Rthlr. 15 ſgreb pfi, 
2) zwei Morgen Erbpachtsiand mit der Tare von Mehr, fubhaftiret und ift ber 
rifche Bietungstermin auf „den 14ten Juni d. J.“ Vofmittags um Y Uhr in der Gerichtsftube 
angefeßt worden, 1 welchem die Kaufluftigen mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf bet 
Zufhlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf die nach Verlauf des Termin etwa ein- 
kommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umfkände ein Anderes nothwendig machen, nicht 
weiter refleftiret werden fol. Friedeberg i. d. N., den 18ten März 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der den —— Peilſchen Eheleuten zugehörige, an der Chauſſee 
zwiſchen Frankfurth a. d. O. und Ziebingen je Gafthof zum — ſoll nebſt ſaͤmmt⸗ 
lichen Ländereien in dem anderweit angeſetzten STermine „den 22ften Mai d. J.“ in der hieſigen 
Berichtsſtube verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken —— werden, daß 
bereits 60 Rthlr. Pacht geboten worden find. Reppen, den Sten Mai 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Riemermeiſter Johann Friedrich Auguſt Maroffsky zugehd⸗ 
rige, sub No. 106, in der Brantfurther Straße hiefelbft belegene, Fol, 421. des Hypothefen, 
rt verzeichnete, auf 172 Rtlr. 15fgr. gerichtlich ——— Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, iſt ſchul⸗ 
denhalber sub hasta geſtellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 12ten Juli c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr‘ an Gerichteftelle hieſelbſt angefegt worden, in welchen gedachtes Grund» 
ſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im er fteben, den Meiftbietenden zus 

schlagen werden wird. Die aufgenommene Tare kann täglich bei ung eingefehen werden. 
üllrofe, den Sten Mai 1830, - 


Königk. Preuß. Stadtgericht. 
| Edit, 
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Ediftal. Citatlon. Ja unſerm Depoſito befindet ſich eine früher aus Interimsſcheinen be: 
fichende, jetzt bei der Bank belegte Maffe von 275 Rtlr. 21 fgr. 5 pf., zu welcher —* Aften 
fein Eigenthümer zu ermitteln iſt. Alle die daran einen Anſpruch zu haben vermeinen, werd 
Biermit aufgefordert, denſelben * und ſpaͤteſtens in dem auf „den 1a4ten Juli c.“ Vorm 
tags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhaufe anftehenden Termin anzumelden und zu begründen, wi⸗ 
brigenfalls fie damit präffudirt werden follen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
jenes Geld als berrenlofes Gut dem Fiskus zugefprochen werden wird. 

Mohrin, den 2öften Februar 1830. - S 

Das Hof- und Stadtgericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. — Gerichtsamte Fuͤrſtenberg ſind im Auftrag des 
Königl. Wohlloͤbl. Landgerichts e offen die zum Nachlaß der verftorbenen Schenktrügerim 
Klein gehörigen Srundftüde r ale: a) das Etabliffement KleinsLindomw am Friedrich: Wilhelms» 
Kanal bei Ober⸗ Lindow, worauf die Bram, und Brennerei, Back⸗ und Schlachtgercchtigfeit haf⸗ 
tet; b) dag Strahlfche Haus mit mehreren —— u Ober⸗Lindow; c) mehrere von Krachts 
But erfauften, auf Ober-Lindower Flur belegenen Landungen; d) die beiden rothen Sließteiche, 
welche nad) der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 37 Rthlr. 1 fgr. 10 pf. abgefchägt worden 
find, theilungshalber sub hasta geftellt und die Bietungstermine auf „ber 1Uten Mai, 10ten 
Juli und den 1äten September!! angefeßt worden. Es werben demnach diefenigen Kaufluſtigen, 
welche diefes Grundſtuͤck zu befigen fähig und annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufges 
fordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine einzufinden, ihr Gebos abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag 
eriheilt und auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter reflektirt werden fol. Die Verkaufstaxe 
ift in unferer Regiftratur einzufehen. Fürftenberg, den 2öften Februar 1830: 

Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Befanntmahung. „Mittwochs den 23ſten Juni d. J.“ Vormittags 11 Uhr foll im Königf. 
Amte Wollup die Halbkoloniftenftele der Speiſertſchen Eheleute zu Lehmannshoͤfel, wozu 4 Mors 
gen 111 Ruthen Land, infl.156 Ruthen Erbpachts⸗Huͤtungsantheil, imgleichen Haus, Schenne 
und Stall gehörig, fubhaftirt werden. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß nach dem Termin fein Gebot mehr berüchfichtigt, fondern dem im ſolchem meiftbietend Blei» 
bendei der Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe ertheilt werden wird. Die Ertrags⸗ 
tare des Landes ift auf 110 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., Die Tape der Gebäude auf 636 Rthlr. ausgefal⸗ 
len, und hängen beide im Amte Wollup zur Einficht aus. Küftrin, den 2bſten März 1530. 

Koͤnigl. Preuß. Zuftiz Amt Wolup. 


Bekanntmachung. Das der Witte Kieinintp, Sufanne Wilhelmine geb. Wegner, zu: 
rt e, sub No. 2. zu Kayſermuͤhl belegene, Fol. 51.a des Hnpothefenbuchg verzeichnete, auf 
112 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ift ſchuldenhalber sub 
basta geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 2Sften Juni c. Vormittags 11 Uhr” 
au Gerichtsftelle hleſelbſt angefege worden, in welchem gedachted Grundftüc nebft Zubehör, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. 
Die aufgenommene Tare fann tählich bei ung eingefehen werden. 
Mällrofe, den 15ten gr ; 
Königl- Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Befanntmachung. Die zum Nachlaffe des Mittelbärgerd Martin Mafche gehörige, zu 

Süieftenfelde sub No. 47. belegene, im Hypothekenbuche Vol I, Fol. 77. No. x 8* 19. u 

— auf 820 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzte Mittelbürger - Nahrung, fol in dem auf „der 

6ten Juli o. Vormittag‘! hier peremtorifch anberaumten Termine , öffentlich an den Meiftbie- 
t 


en⸗ 
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Llein⸗Kammin dieſerhalb anſtehenden Termine dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu 
ir die reſp. Herren Zimmermeifter hierdurch sinladen. | 
Klein-Kammin , den 2Yften April 1830. 


Die Bevollmächtigten des Klein-Kamminer Fahrbamm- Verbandes. 


Die Gutsherrfchaft hieſelbſt beabfichtiget, ihre bei dem Koͤnigl. Amtsborfe Biebersdorf, 
kuͤbbenſchen Kreifeg, in der dazu gehörigen Forſt belegene Zierel » und Kalkbrennerei, 1 Stun⸗ 
de won Lübben und 3 Stunden von Beeskow entfernt, zu Johannis db. J. entweder zu verfaus . 
fen oder zu verpachten. Zu den beiden vorhandenen Defen , im Naume von 30000 Dad, 
Mauer + und Hohlfteinen und refp. 2 Prahm Kalf, den geräumigen Trocenfhuppen und Ab» 
lagebehältniffen, gehört ein maſſives gut fonditionirtes Wohnhaus von 3 Heizbaren Stuben, 
Kammer, Küche, Keller und Bodenraum mit Stallung für 3 Pferde und anderes Viehgelaß, 
und’eine nicht unbedeutende Anlage von tragbaren, veredelten Dbftbäumen aller Art; das Ins 

ventarium zum Betrieb der Werke ift komplett und dieſe felbft befinden fich feit länger als 40 

Fahren in ungeftörtem Gange. Pacht: und Kauflufige fönnen die Bedingungen taͤglich beim 

Biefigen Wirthſchafts⸗Amte vernehmen und das Gefchäft fogleich vor Gericht abſchließen. 
Groß: Leuthen bei Lübben i. d. Niederlaufig, den 3Often April 1830. 


Bekanntmachung. Ich bin von meiner Mutter, der verwittiseten Frau Landrichter von 
Polenz / gebornen v. Kamp, beauftragt, ihr bierfelbft vor dem Forftener Thore belegenes Wohn 
haus, welches aus ſechs Stuben, drei Kammern, einer Küche, einem Keller und Holzfchuppen 
befteht, und zu welchem noch ein kleines Haus und ein ſehr nugbarer, mit guten Obſtbaͤumen 
beftandener Gemüfe: und Blumengarten gehört, aus freier Hand an den Meiftbietenden zu ver 
faufen. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 2öften Juniſd. J.“ in meiner Wohnung ange 
fest, zu welchem.ich Kaufluftige mit dem Bemerfen einlade, daß die eine Hälfte des Kaufpreis 
feß bei Abfchließung des Kauf» Kontrafte in dem Verfaufstermine, die andere Hälfte aber zu 
Michaelis d. J. gezahlt werben muß. Die übrigen Bedingungen fönnen bei mir eingefehen 
werden.  Pförten, den 27ften April 1330. Der Kanzlei⸗Aſſeſſor v. Polenz. 





Bekanntmachung. Meine Ritterguͤter Goͤrlsdorf und Zubehoͤr will ich von Johannis d. 

&. ab auf 9 Jahre erpachten, zvenn fc Dazu in faider Pächter findet, de eine baare Kaution 
von A000 Rehir. zu leiften im Stande ift und fich fonft über feine Dualififation gehörig aug: 
weift. Die Güter liegen nicht meit von einander, find von der Stadt Luckau eine «Stunde 
entfernt, befinden fich in gutem wirthſchaftlichen Zuftande und ‚gewähren einen fichern Ertrag, 
da bie Güte des. Bodens fich vor vielen auszeichnet. Hauptfächlich ift zu bemerfen, daß die 
Dienftregulirung und Separation bei allen Drtfchaften —— beendigt und ſchon ſeit einigen 
Jbren zur Ausführung gefommen iſt wodurch in vielen Rückfichten ſehr gewonnen wird. 
iejenigen Pachtluftigen, welche Darauf refleftiren wollen, werden nun hiermit eingeladen, in 
dem zur obgebachten Verpachtung auf „den Sten Juni d. J.“ hier in Gorlsdorf von mir feſt⸗ 
gefegten Termine fich einzufinden und ihr Gebot abzugeben, worauf entweder mit. dem Meift- 
bietenden oder mit dem fonft annehmbaren Pächter, deſſen Auswahl ich mir befonders, vorbes 
balte, der Pachtfontraft fogleich abgefchloffen werden fol. Anſchlag und Pachtbedingungen 
find bei mir und auch bei dem Herrn Juftiz, Rath Gartorius zu Luckau zuvor näher einzufehen. 
Goͤrlsdorf bei Luckau, am 30ſten April 1830. 


Der Königl. Kammerherr v. Stammer 


Verpachtung. Zur meiſtbietenden Berpachtung oder zum Verfauf.ded zu Bordbamm, ZMeile 
von hiefiger Stadt, ander Straße nach Preußen und dem Großherzogtum Pofen en 
a 


— 
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Vormittags 10 Uhr; b) für das Waͤrterhaus zu Boofien den 2Sfien 
Ubr; c) für dag Wärterhaug am grünen Tifch den Wften Mai d. J. 
erhsfaͤhige Käufer werden zur Abgabe ihrer Ge 
hlag von der Königl. Hoclöbl. Negierun hierſelbſt zu erwarten ift. 
'gerung find bei ung, fo mie in den Chau eegeld: Hebeftellen zu Boo; 
rünen Tiſch ontufeben und werden im Termine felbft befannt gemacht. 
n Iſten Mai 1330, 


Kuigl. Haupt Steuer. Ame. | 
' im Fan Neufieß bei Rüfrin, an ber Straße nach Seelow bele⸗ 


bote mit dein Beiners 


dau mehrerer Brücken in der Nähe von Kriefcht, St. Johannes 
titten Chauſſee· Damm zwiſchen Kuͤſtrin und der Poſener Re⸗ 
‚a 488 achtruthen geſprengte Feldfteine und 12 Schacht: 
Die Lieferung derfelben folL i 


—— des Kondutteurs Schwedler zu Sonnenburg an: 
or 


ſollen folgende; beim Amtsgehoͤfte zu Sachfendorff zu errich⸗ 
u eines eputantenhauſes/ veran chlagt — 790 Rthlr. 10 
ritzenhauſes, veranſchlagt zu 120 Rthlt. 16 fer. 6 pf., im 
en werden. Hierzu habe ic) Sonnabend den 15ten d. M, 
immer einen Termin angefeßt, und lade geeignete Wert: 
Beihnungen, fo wie die näheren 
verden. Küftrin, den 6ten Mai 1830, 
Der DausInfpektor Elckner. 

— — — 


einer Bruͤcke auf dem Fahtdamm bon bier nach Franf; 
bir. 24 far. 8 pf., foll in einem am 15ten d. M. früh um 
‚eraumten Termine an den inindeftfordernde 


ird der Anfı lag, fo wie die nähern Bedingungen im Ters 
Mai 1930, "A9ı ng 


Shmwide 


ute Walkmuͤhle, ſoll 
ſt ein Termin auf „den Lſen 
chueten anberaumt werden, wo; 


i ſelbſt 





— ——— — 
ei Guben belegene ganz neu erba 
rfauft ierden. Hierzu i 
Bohrung des Unterzei 
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Der Berliner Stadt: und Landbote, ein Volksblatt zur Unterhaltung» Es enthält die Abs 
bildungen der vorzünlichften, im Köuigreich Preußen befindlichen Kirchen und andern merkwuͤr⸗ 
digen Gebäuden. Der Preis für ein Heft mit Abbildung iſt 2 fgr., alle Monate werden 2 Hefte 
ausgegeben. Zu haben in Soldin bei dem Buchbinder C. Seliger. 


Eine frifchmilchende Efelin Feht auf dem Dominio Herzogswalde zu verfaufen. 





Mein Saamen-Lager von rothem und weißen Klee, franz. Luzern, Eeparcette:, Maygrat-, 
Thimorheegrag:, Honiggras:; Rigaer fein, Ackerſpark., Kanarien:, Hanftörner:, Runtel: oder 
Zurnipg:, Blumenfohl:, holl. Ziviebel: und Sellerie⸗-Saamen fann ich ale preiswürdig und be: 
fonders als fehr frifch und feimfähig empfehlen. €. 5. W. Laudon, 
Regierungsftraße No. 24. gu Frankfurth a. d..D. 


Zu Eraaßen, im Soldiner Kreiſe, ftehen von heut an 100 Stüd Hammel zum Fertmachen, 
wohl fonditionirt, zum Verkauf und zur desfallfigen Befichtigufig in der herrfchaftlichen Schaͤ⸗ 
ferei daſelbſt. Den 28ſten April 1830. 

Ich bin Willens, mein hieſiges Lehnſchulzengut aus freier Hand an den Meiftbietenden zu 
verkaufen. Zu demfelben gehören 3 Hufen Ackerland, 84 Morgen 44 Ruthen zweiſchuͤrige 
Miefen, 323 Morgen 17 Ruthen Bruchhuͤtung, 340 Morgen 76 Ruthen Heidehuͤtung, einige 
Dbftgärten, eigene Fiſcherei, eine Schaafgerechtigfeit von 300 Stüd und eine gute Rindvieh: 
zucht. Das Gut ift feparirt, 14 Meile von Srankfurth belegen. Der Lizitationstermin iſt auf 
den Iften Juni d. J angefett, in welchem Kaufliebhaber fich bei mir einfinden koͤnnen. 

Kunig bei Frankfurth a. d. D., den Iften Mai 1830. GSerlad. 





Durch den Abgang einiger Penfionairg bin ich in den Stand gefett worden, ben Wunſch 
derjenigen Eltern oder Pflegeeltern zu erfüllen, welche ihre Söhne oder Pflegebefohlene eine hic- 
fige Schule befuchen laffen, und mir zur Erziehung und Nachhilfe in der geiftigen Ausbildung 
übergeben wollen. Frankfurth a. d. D., den 3Often April 1330. 

ein; Henzfchel, erfter evangelifcher Prediger der Uinterfirche. 


Für einen großen Landhaushalt im Großherzogthum Pofen wird eine Haushaͤlterin ge: 
‚bildeten Standes, am liebften eine Wittwe in mittleren Jahren, geſucht. Dualifizirte Perſo⸗ 
nen belieben fich in portofreien Briefen an Unterzeichneten zu wenden. 

Amt Wollup bei Küftrin, den 3Often April 1330. . Koppe 


Eine Material» Handlung zu Frankfurth a. d. D. fucht einen Lehrling mit guten Echul: 
fenntniffen. Nähere Nachweifung ertheilt die Hofbuchdruckerei dafeldft. 


Den Herren Guts-Beſitzern und Amtleuten mache ich in Bolge mehrerer Anfragen hiermit 
ergebenft befannt, daß ich auch Aufträge zum Verkauf von allen Mindlicyen Produkten annchme 
und ſolche beftmöglichft ausführe, muß jedoch um ungefchmeichelte Proben und Aufgabe des ge: 
nauften Preifed, Dauer der Aufgabe, Lieferungszeit, Ort der Lieferung und Quantität bitten. 
Barthold Her, Inhaber des Kommifjiong-Eomptoire 
in Frankfurth a. d:D., Nichtftraße No. 15. 


150 ftarfe fette Hammel ſtehen sum billigen Verf fie gutes Dach: d 
Domtinio red, we ee s . â— — Dan ee 





lliher Anzeiget 
als 
INo. 20. des AmtsGlatles 


Ronigl Prruſs Regierung 
rankfurt an der Oder 


— « 
gegeben ben 19ten Mai 1830. 
— (CHÖTE0) 


berer Genehmigung fol das, eine viertel Meile von der Stadt 
(hiffdaren Warthe gelegene Königl. Schneidemühlen - Etabliffe: 
n Grundftücen und Gebäuden, öffentlic an den Meiftbietenden 
n wir einen Termin auf „den Iten Juni d. J.“ vor dem Mentbe; 
gefegt, wozu wir zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer 
‚ment zu, jeder Zeit in Augenfchein genommen werden fann, und 
1, fowie die Zaren von den Grundfiücen und Gebäuden, in 
ten Regierung : Abtheilung und beim Nentbeamten Hoffmann 
nerft wird noch, daß nach der neuften Vermeffung 48 Morgen 
en zum Etabliffement gehören, und daß die in gutem Stande ers 
jegen Feuersgefahr verficherten Gebäude, aus zwei großen hol; 
einem erft vor 6 Jahren erbauten Wohnhaufe, nebft Vieh, 
Sarten und Bachaufe, einer Schmiede nebft Wohnung für den- 
einem Acht-Zamilienhaufe und zwei Bier-Familienhäufern nebft 
Srantfurth a. d. D., den 1Sten April 1330. 
önigliche Regierung. 
tung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


:abolzbedarf zur Heigung der Dienftzimmer des Königl. Ober; 
‚ toeicher in 120 bis 130 Klaftern eichenem Klobenholze bes 
ınB:Merfahreng in ficferung gegeben werden. Es werden da: 
ferung einzuachen gefennen find, aufgefordert, ihre Erfld- 
erung übernehmen wollen, verfiegelt und mit den Worten 
hret, big zum 1ften Juli c. bei dem Königl. Oberlandegge: 
e Dolz muß trocden, gerade und mit Borfe verfehen fein, 
rlandesgeridts in Klaftern vorſchriftsmaͤßig aufgefeßt wer: 
rung ſucceſſive nach Maaßgabe des Bedarfs und des vor: 
ıten bleiben big zum 1ften Auguft c. an ihr Gebot gebunden. 
ter unterbandelt, fo ift anzunehmen, daß ihre Offerten nicht 
Sranffurtd a. d. D., den Ülten Mai 1830. 
veuß. Oberlandesgericht. ee 
—— ——ñ 








Aver⸗ 


= Ar. 


dem Kaufgelde muß bie Hälfte am Ziften Juni c. zur hiefigen Negierungs- Haupt Kaffe einge: 
zahlt werden, die andere Hälfte kann 5 Jahre zur erften Hypothek auf dem Gute ſtehen bleiben. . 
Als Kaution für fein Gebot muß der Meiftbietende im Lizitationstermine 500 Rthlr. deponiren, 
welche eventualiter als Abfchlage: Zahlung aufdie Kaufgelder angefehen werben. Der Verkauf 
gefchieht in er und Bogen, ohne Vertretung der in unferer Kegiftratur vom 10ten Mai c. 
ab, zur Einficht bereit liegenden Karte nebft Tare. Die fpezielleren Beräußerungs;Bedinguns 

en ſollen im Pizitationstermin vorgelegt und können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Die eitige Pächterin ift angewiefen worden, den fich meldenden Kaufluftigen die Befichtigung 
des Guts zu geftatten. Poſen, den Sten April 1830. * 

| Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Die unterzeichnete Königl. Regierung beabfichtigt, folgende, zur Herr: 
ſchaft Schwerſenz gehörige, 14 Meile von Dofen belegene Güter der allgemeinen Wittwenkfaffe, 

namentlich: a) die beiden Vorwerke Schwerfenz und Neudorff, b) das Vorwerk Zaleszewo und 

<) das Vorwerf Garby, mit den in den gedachten Ortfchaften, nicht minder in dem Zins dorfe 

Jafın und in der Kolonie Zielimiec auffommenden baaren Gefällen und Natural: Präftationen, 
desgleichen mit der Propination und Fifcherei:Nugung in eine Generalpacht zu vereinigen und 
von Johanni c. ab auf 6 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den Meiftbierenden zu ver: 

pachten. Zu diefem Zwecke ift ein Lizitationstermin auf „den 12ten Juni c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrarh Strang, im biefigen Regierungsgebäude 
angefegt worden , zu welchen Pachtluftige, welche ihre Dualififation zur Uebernahme einer 
Seneralpacht nachzumeifen vermögen, mit der Aufforderung hierdurch eingeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben, und wenn fonft feine Hinderniffe im Wege ſtehen, den Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 

gen. Zu dem Vorwerke Schwerfeng und Neudorff gehören: 1002 Morg. MW DR. Ader, 114 

Morg. 160 AR. Wiefen, 408 Morg. 131 DR. Hutungen, 30 Morg. IAM. Gärten, 37 Morg. 

139 QR. Rohr und Schilf, 368 Morg. 32 AN. Seen und 117 Morg. 131 QR. Ziegelei: und Torf; 
Srundftücen, Unland und Hof: und Bauftelen, Summa 2079 Morg. 152 DR. Zu dem 
Vorwerk Zaleszewo: 1149 Morg. 116 AR. Acer, 152 Morg. 176 ON. Wiefen, 257 Morg. 
143 DON. Hutung, Al Morg. 72 IR. Gärten, 43 Morg. 9 DR. Unland und 5 Morg. 6 DR. 
Hof: und Bauftellen. Zu dem Vorwerk Garby: 874 Morg. 41 OR. Acer, 97 Morg. 30 OR. 
Wieſen, 268 Morg. 34 ON. Hutung, 24 Morg. 168 DR. Gärten und 3b Morg. 43 DN. Un: 
land und 3 Morg. 53 IR. Hof: und Bauftellen. Die auffommenden Gefälle, welche größten. 
theils in baaren Zinfen und Naturalien beftchen, find auf 889 Rthlt. 6 fgr. 7 pf., Die Propina- 

tion auf 195 Rebir. 18 ſgr. 3 pf. und die Fifcherei-Nugung auf 143 Rthlr. 10 for. veranſchlagt 

worden. Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in Zaleszewo und 

Garby, 9* wie die Dienſtabloͤſung zu Jaſin werden Johanni d. J. ausgeführt. Grund. Inven⸗ 

tarium iſt auf den Guͤtern nicht vorhanden. Der Zuſchlag erfolgt 3 Tage nach Abhaltung des 
Lizitationstermins und bleiben die Meiftbietenden, unter welchen wir ung die Iuswahl Horde: 
Halten, big dahin an ihr Gebot gebunden, twofür fie im Termine eine Kaution von 500 Rthir. 
in baarem Gelde oder in Staatsfchuldfcheinen oder Poſenſchen Pfandbriefen zu deponiren haben. 
Die fpegiellen Verpachtungs: Bedingungen, desgleichen die Anſchlaͤge liegen in unferer Regkſtra⸗ 
tur zur Einficht bereit. Die bisherige Seneral-Pächterin ift veranlaßt worden, den ſich bei ihr 
meldenden Pachtluftigen die Befichtigung der Güter zu geflatten. 

Pofen, den 18ten April 1830. . 
‚Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Zorften. 
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anie 1830. bezahlt werben. Als Kaution für das Meiſtgebot müffen 
de oder in Staatefchuldfcheinen im Lizitationstermin deponirt werden. 
find 14 Tage nad) dem Termin, bis wohin der Meiftbietendbleibende 
Die näheren Verfaufsbedingungen fönnen vom Aſten Mai c. ab, 
i der Kreisfaffe zu Birnbaum und in unferer Regiftvatur innerhalb 
n werben, ofen, den 2Aften April 1930. 

önigl. Preuß. Megierung 

r die direften Steuern, Domainen und Farften. 


n Pofener Kreife, 4 Meile von Schtwerfeng belegene, zur Herrfchaft 
ef Lowencyyn der allgemeinen Witten: Verpflegunzs:Unftalt, foll 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Zu diefem Zwecke ift 
n Deputirten, Regierungsrath Strang, auf „ben 1Yten Juni c. 
em Konferenz. Zimmer biefelbft angefeßt worden, zu welchem qua⸗ 
fluftige mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden, ihre 
fonft fein Hinderniß im Wege fteht, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
qutsherrlichen und bäuerlichen Verhältuiffe,, nicht minder die Ges 
geführt worden, gehören zu demfelben 29 M. 132 IR. Gärten, 
2%. 15SDR. Wiefen, 440 M. 161 QR. Hütungen, 42 M. 26 DR. 
f: und Bauftellen, überhaupt 1638 Morg. 18 AN. Dominial: 
zuern auftommenden baaren Gefälle betragen SI Rthlr., die zu 
69 Rıbir. 17 fgr. A pf. Das Minimum, von: welchem db nur 
ft auf 14336 Rthlr. 11 fge’ 8 pf. feftgefegt worden. Bon dem 
eingezablt werden, das Refiduum fann 10 Jahre zu 45 Progent 
ber. Der Verkauf gefchieht in Paufch und Bogen, ohne Vers 
1b zur Einficht in unferer Negiftratur bereit liegenden Karte und 
von Lowenczyn iftangewiefen, den Kaufluftigen die Befichtigung 
ıtion für fein Gebot muß der im Termine meifibietend Berbleis 
elche event. als Abſchlags-Zahlung auf dag Kaufgeld angefes 
gt 4 Tage —— Termine, bie wohin der Meiftbietende atı 
: fpezielleren Berkanfd: Bedingungen follen im Lizitationster⸗ 
jetzt in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

) . 


ig. Preuß. Regierung. 
Direften Steuern, En und Forften. 


ner Kreife, } Meile von Schtverfeng belegene, zur Herrfchaft 
iſ53czyn Der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt, fol 
ı den Meiftbietenden verfauft werden. Zu diefem Zweck ift 
sartementsrath, Regierungsrath Strang, auf „den Ziften 
iefigen Megierungs: Gebäude angefegt worden, zu welchen 
ıfluftige mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werben, 
mft Feine Hinderniffe im Wege ftehen, den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
741 MR. 12 DIR. After, 50 M. 136 DAR. Wieſen, 4 M. 146 
neinfchaftliche Hätungen, 15 M. 51 DON. Teiche, 3IM.125 
56 DR. Unland und 1 M. 105 DR. Hof: und Bauftellen, 
‚ninial: Grundſtuͤcke. Das Minimum, vor welchem an gg 
tbir. 28 for. 4 pf. feftgeftellt worden. Bon dem Kaufgelde 
ben, das Re — kann 10 Jahre zu 42 Prozent Zinfen zur 

t UZ 
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‚13. Pag. 48. verzeichnete Waſſermahlmuͤhle, die Hintermuͤhle genannt, nebſt dem unter unſerer 
Surisdiftion belegenen, dazu gehörigen Gründen, Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden; b) die 
zu diefer Mühle gehörigen, auf Friedeberger Stadt: Territorio belegenen Grundftügfe: 1) 
große Morgen Bergland, 2) 72 große Morgen Wiefewache, 3) 12 Magdeb.- Morgen 10 DM. 
Hütung, 4) # großer Morgen Gartenland, 5) $ großer Morgen Wieſewachs, twelche zufammen 
auf 4278 Rthir. 9 for. 7 pf. gewürdigt worden, follen fehuldenhalber in den „am ken April, 
ZOſten Juni und 3Often Auguft d. 3. Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Kirchner ans 
fiehenden Terminen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft twerden, welches Kaufluftigen hier 
mit befannt gemacht wird.  Driefen, den Iten Februar 1830. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Bekanntmachung. Das zu Sapdenfepuoss beiepeue: im Hypothekenbuche No, 1. 
nete, zum Nachlaffe des Gaſtwirths Goͤdke gehörige Zweihufen- Bauer» und Kruggut, der 
enannt, welches auf 5104 Rthlr. 4 gr. 4 9 erichtlich gewuͤrdigt worden iſt, ſoll theilungs· 
Balder in den auf „den 13ten Juli, den Tten September und den 16ten November d. %.,' jedes 
mal Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Graffunder angefegten Terminen meiftbietend vers 
fauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. D., den 15ten April 1830. 


Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Avertiffenient. Auf den Antrag des Kuratoris der erbfchaftlichen Liquidations⸗Maſſt 
bed auf der Hintermähle verftorbenen Mühlenmeifterd Johanır Gottlieb König, find nachſte⸗ 
bende zum Nachlaffe des letztern gehörigen, unter unferer Jurisdiftion belegenen Grundftüde, 
als: 1) drei Morgen Bergland nebft der darauf erbauten Windmühle mit der im der Stadtge⸗ 
richts⸗Regiſtratur näher cinzufehenden Taxe der refp. 195 Rthlr. und 1599 Rthlr. 15 ſgreb pfi, 
2) zwei Morgen Erbpachtsiand mit der Tare von Mehr, fubhaftiret und ift ber 
rifche Bietungstermin auf „den 14ten Juni d. J.“ Vofmittags um Y Uhr in der Gerichtsftube 
angefeßt worden, 1 welchem die Kaufluftigen mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf bet 
Zufhlag an den Meiftbietenden erfolgen und auf die nach Verlauf des Termin etwa ein- 
kommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umfkände ein Anderes nothwendig machen, nicht 
weiter refleftiret werden fol. Friedeberg i. d. N., den 18ten März 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der den —— Peilſchen Eheleuten zugehörige, an der Chauſſee 
zwiſchen Frankfurth a. d. O. und Ziebingen je Gafthof zum — ſoll nebſt ſaͤmmt⸗ 
lichen Ländereien in dem anderweit angeſetzten STermine „den 22ften Mai d. J.“ in der hieſigen 
Berichtsſtube verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken —— werden, daß 
bereits 60 Rthlr. Pacht geboten worden find. Reppen, den Sten Mai 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Riemermeiſter Johann Friedrich Auguſt Maroffsky zugehd⸗ 
rige, sub No. 106, in der Brantfurther Straße hiefelbft belegene, Fol, 421. des Hypothefen, 
rt verzeichnete, auf 172 Rtlr. 15fgr. gerichtlich ——— Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, iſt ſchul⸗ 
denhalber sub hasta geſtellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 12ten Juli c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr‘ an Gerichteftelle hieſelbſt angefegt worden, in welchen gedachtes Grund» 
ſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im er fteben, den Meiftbietenden zus 

schlagen werden wird. Die aufgenommene Tare kann täglich bei ung eingefehen werden. 
üllrofe, den Sten Mai 1830, - 


Königk. Preuß. Stadtgericht. 
| Edit, 
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fung. Da indem am "ten Mai c. zum öͤffentlichen Verkauf des Ritterguts 
venen pexemteriichen Piitationdtermine der Zufchlag in Ermangefung einedame _ 
! nicht hat gefchehen Können, fo ift auf den Antrag der Realgläubiger ein noch» 
iher Sioetungstermin auf „den Teen Juni d. %.4 por dem Kanzlei-Affeffor von 
vorden „ zu welchen befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit dein Bemer⸗ 
en, daß dein Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege 
sertheilt werden fol. Die Tape und Bedingungen können in unferer Regi⸗ 
erden. Mörten „ den Stern Mai 1830. 
Graflih Bruͤhlſche Fuftiz- Kanzlet. 


Die jum Nachlaf der verwittveten Muͤllet Hildebrandt gehörige Neubübr 
?, auf 1116 Rebe. 10 fgr. tapirt, fol theilungshalber in dem „am 1öten 
[0 Uhr in Bleſſin an Ort und Stelle anberaumsen Termin meiftbietend 
Zuſchlag wird fofort ertheilt werden, wenn nicht geſetzliche — 
n die Taxe koͤnnen gegründete —— bis 4Wochen vor dem Ter⸗ 
Mit den Kaufluftigen zugleich werden alle etwa noch vorhandenen, big 
en Realglänbiger hierdurdy vorgeladen, in dieſem Termin-zu erfcheinen 
nelden und nachzuweiſen, widrigenfals diefelben damit werden pr 
ein ewiges Stillſchweigen quferlegt werden wird. 
April 1830, 
nialgericht zu Bleſſin, von Waldowfhen Antheile. 


sur Johanne Caroline Lin dnerſchen Konkursmaſſe gehörige, bei Großz⸗ 
Mahl: und Schneidemuͤhlengrundſtuͤck, die Kupfermuͤhle genannt/ 
iſt auf Antrag des Curatoris fitis sub hasta geſtellt und der 
n auf „den 1Oten Xuli 1830." Vormittagd 10 Uhr an hiefiger Ge⸗ 
Zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu, unter der Bekanntma⸗ 
Weiſtbietenden, wenn feine 755 Hinderniſſe eintreten, ber 
und die auf 1549 Rthlr. 29 * pf. ausgefallene Tape, ſo wie 
unferer Regiſtratur eingefehen werden fünnen- 
am 1ten April 330. 
Patrimonialgericht dafelbft. 
—— — 


m Dorfe Muͤſchen belegene Kruggut mit 30 Morgen 147 DR. 
2 DR. Wieſen, follentweder im Ganzen oder in einzelnen Stücken 
330. Big dahin 1533. meiftbietend verpachtet werden, wozu wir 
ni © Bormittags 10 Uhr‘ zu Müfchen angefegt haben, und 
Bemerfen einladen, daß die Pachtbedingungen 5 Tage vor 
rden fünnen. Cottbug, den Iften Mai 1830, 
Darrimonialgerihte Muͤſchen. 


sw» mebft Ackerwerf, foll ven Marien 183t. bis dahin 1837. 
nd iſt zu Dem Ende ein pereintorifcher Termin auf „den 17ten 
biefigen Matbhaufe angefeht. Bietungsluſtige, welche ſich 
reifen Fönnen, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
einzufeben find. Ypyritz, dem 6ten April 1830. 

vr Magiſtrat. 


m Dorfe Güntersberg befegene Chauffeetvärterhand ſoll hoͤ⸗ 
>» Herkaufe werden, wozu wir einen Termin auf Dem Atem 
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not 
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rung. 3 ur flaferungeined Theil® des Amtshofes zu Gorgaſt find 29: Schadhts 
deine erforderlich. Die fiferung derfelben fol in dem auf Freitag als den 
mittagd 10 Uhr" in der Wohnung des Unterzeichneten anberaumten Termine 
wenden in Entreprife gegeben, wozu Lieferungsluftige mit der Bemerfung 
daß die Anfuhre diefer Steine nur bis in die Nähe von Küftrim erfolgt und, 
vie die ferneren Bedingungen in dem Termine felbft befannt gemacht tverden 
den IOrten Mai 1830. Der Wegebaumeifter Kirften. 


FT — —— - 
9 Auf Derfügung des König. Wohlloͤbl. Gerichts Amts für den Land: 
n im Wege der Exckution auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Griefel, Eins 
annte Brackſchaafe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend 
erzu IR ein Bietungs» und Verfaufstermin auf „den Sten Juni d. J.“ 
angefest, wozu jahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 
Mai 1830, Der Gerich.3» Ans Aktuarjus Fifcher. 


ı Iften Juni wird die Kur: und Bades Anftalt zu Gleißen bei Zielenzig 
den von diefem Tage an Mineral, Koblenfhlamm:, Schwefel:, Stabl:, 
& und Sturz, Dampf; und ruffifche Dauıpfbäder gegeben. Der Strus 
alle mögliche andere Mineralbrunnen find bier zu haben, fo wie übers 
igfte und Beguemſte der refpeftiven Gaͤſte geſorgt ift. 

den 2ten Mai 1830. % 


Die Drunnen» $nfpektion, E. Weiße. 


18 Bauergut No. 7. zu Sartow, eine halbe Meile von Connenburg, 
n nad) Pofen belegen, beftchend aug 4 Hufen Ackerland, nebft 20 
chs und mit Kruggerechtigfeit verfehen, bin ich Willens, mit dem 
erforderlichen Vieh⸗ und Acker⸗Inbentarium, fo wie der Winters 
igen Feldern beſtelt, aus freier Hand zu verfaufen. Hierzu habe 
— d. J.“ im Gute zu Gartotv angefeßt, und lade hiermit Erz 
ermin? einzufinden. Die Hälfte des Kaufpreifes fann darauf‘ _ 
Sfäpigen ftebt es frei, vor dem Termine von dem Zuffande deg 
Somrenburg, den Sten Mai 1830. F— 
Der Freiſaſſe Menze. 


n Päglowfchen Erben gehörige, im Alt⸗Guhrkoſchen Bruche 

Sebduden verfehene Holländergut von 52 Morgen, foll fogleich 
Kaufluftige fünnen. fi enttveder bei dem Lehrer Faber in 

Geifenfieder Päglom in Berlinchen melden, und wird noch 

der am Gute ſtehen bleiben kann. 

— r — u —e —— 


oͤſtraße gelegene Schießhaus oder Gaſthof, beſtehend in ei— 
nit 4 Stuben, Keiler, Gaſtſtall, überdeckter Kegelbahn, 
nem nabe an der Wohnung gelegenen ſchoͤnen Baumgarten 
reier Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten. Nähere 
zuft Ringel in Bräg bei Schwisbus. 

et et ee. turen, Ka 


iftiger, verbeiratheter und mit guten Zeugniffen verfehener 
Serichts⸗ und Polizeidiener:Poften perfönlich melden beim 
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licher Anzeiger 
als | 
Yo. 21. vesAmts-Rlaffes 


onigl Preuſs Regierung 

ukfurt ander Oder 
geben den 26ften Mai 1830, 
— 428 








dieſes, Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, iſt mir ein Pferd, 
Sröße, breiter Bruft und einem ftarfen Schweife, font ohne 
ufden vordern Hufen befchlagen, aus dem GStalle entlaufen. 
er. des Pferdes bei Ablieferung defielben die Futter: und Ver: 
wenn es geftohlen fein follte, verfpreche ich demjenigen , wel: 
ich wieder in Befig meines Pferdes gelange, bei Verſchwei⸗ 
ing von 3 Rthlr. _ Sonnenburg, ben 22ften Mai 1830. 
Der Gerichtsdiener Strahlendorff. 


ner Kreife, z Meile von Schtwerfenz belegene, zur Herrſchaft 
enczyn der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs:Anftalt, fol 
den Meiftbietenden verkauft werden. Zu diefem Zwecke ift 
utirten, Regierungsrath Strang, auf „den 1Yten Juni c. 
ınferenze Zimmer hiefelbft angefeßt worden, zu welchem qua: 
e mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden, ihre 
ein Hinderniß im Wege fteht, den Zufchlag zu gemwärtigen. 
errlichen und bäuerlichen Berhältniffe, nicht minder die Se; 
t worden, gehören zu demfelben 29 M. 132 DOM. Gärten, 
DOM. Wieſen, 440 M. 161 AR. Hütungen, 42 M. W DOM, 
d Dauftellen, überhaupt 1638 Merg. 18 DR. Dominial: 
auffommenden baaren Gefälle betragen SI Rthlr., die zu 
thlr. 17 for. 4 pf. Das Minimum, von welchem ab nur _ 

. 14336 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. fefigefegt worden. Von dem 
zahle werden, das Reſiduum fann 10 Jahre zu 44 Prozent 
Der Verkauf gefchieht in Paufch und Bogen, ohne Ver; 
Einſicht in unferer Regiftratur bereit liegenden Karte und 
'omwenczyn iftangemwiefen, den Kaufluſtigen die Befichtigung 
für fein Gebot muß der im Termine meiftbietend Werbleis 
event. als Abfchlags: Zahlung auf dag Kaufgeld angefes 
Tage nad) dem Termine, bis wohin der Meiftbietende an 
F f ⸗ a fein 
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Fiondtermin vor dem Regierungsrath v. Johnſton im Amtshauſe zu 
Julius d. 3." angefeßzt.  Erwerbluftige, welche in diefem Termin für 
yeit nachzusveifen haben, werden mit dem Bemerten eingeladen, daß 
8: Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer SinanzRegifratur ald auf 
zu Öunterdhagen eingeſehen werden fönnen. 

April 1830, 

dnigl. Preuß. Meg ferung. 


ı Öemäßheit der Verfügung des Königl. Finanz Minifterii vom 12ken 
o belegene, zum Domainenamte Birnbaum gehörige Walfmühle, 
aiſtgebots auf 5 hintereinander folgende Jahre, und zwar von So: 
»., berpachtet werden. Außer den Gebäuden,.befichend: ad in der 
idlichem Wohngebäude, uud b) zweien Stallgebaͤuden, gehören 
zu: I) an Hof: und Bauftslien 36 DR., 2) an Gartenfand 157 
3) DR, 4)an mit Holz bewachſener Hütung, 18 Morg. 173 
dl QRuthen. Es ift dazu ein Lizitationstermin auf „den 14ten 
Ihr’ im Amtshaufe zu Birnbaum vor dem a Fandrath von 
ven, za welchem wir Pachtluftige unter der emerfung einladen, 
enzur Gicherftellung feines Gebots Einhundert Thaler deponiren 
ıngen fönnen fowohl in unferer Domainen: Regiftratur, ald im 
Birnbaumer Kreiſes und in der Kegiftratur deg Domainenamts 
Pofen, den 27Gen April 1830. 
gl. et Regierung. 
e direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Rechnung des Seifenſiedermeiſters Hollefreund in Beſchlag ge⸗ 
11 fgr. 3. pf. geſchaͤtzi, ſollen in termine „den 2%ften Juni 6. 

chsthal von dem Herru Aftuarius Buſchict dem Meiſtbieten⸗ 
ig verfauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt ges 
19ten Mai 1330. 


— — — — — 


ſcrer Jurlsdiktivn in Bleſſin a. d. O. belegenen 2 Antheile 
nmeifers Heinrich Herzberg, ſollen im Wege nothivendiger 
Juni, den Aten Auguft, Vormittags 9 Uhr in Mohrin und 
er c. Bormittags 9 Uhr” in DBleffin an Ort und Stelle 
Zuſchlag wird ſofort ertheilt werden, wenn nicht geſetzliche 
die Tare, welche auf 13527 KRtthlr. 10 fgr. 10 pf. ausge: 
mgen bis 4 Wochen vor dem legten Termin angebracht 
ich werden alle etwa noch vorhandenen big jest unbefanns 
borgelader, in dieſem Termin zu erfcheinen und ihre An⸗ 
wid rigenfalls diefelben damit werden präfludirt und 
en auferlegt werden wird. 


oc Bleſſin von Waldowfchen Antheife. 


tabt » Kommunal; Schmiede »Etabfiffement ſoll in Folge 
Aden Sffentlich verkauft werden· Hleu haben wir einen 
ittag8 un bieſigen Magiſtrats⸗Bureau anberaumt und 
atlonsterznine fängt fi das Gebot mit einem deinimn 

son 


image 
not 
avallable 
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et, zu welchem Pachtiuftige mit Dem DBemerfen eingeladen wer: 
1gen im — befannt gemacht werden follen. : 


—————— — 
yerer Verfügung gemäß foll ſowohl die mittel und Feine Jagd anf 
uch die mittel und Feine Jagd auf der Geldmarkt Wedell, von Tri. 
ıander folgende Fahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
nin auf „Donnerftag den 10ten Juni d. 5. Bormittage 10 Uhr⸗ 
nt, und lade Pachtluftige mit dem Bemerfen dazu ein, daß ein 

Dualififation ausmweifen muß. 
n 22ften Mai 1830. Der Koͤnigl. Oberförfter Ha rtig. 


— — — —— 
Zewerl beabſichtigt den freiwilligen öffentlichen Berfauf eines 
ow⸗Fließ belegenen, Grundſtuͤcks, die Schuhmacher-Rohmüple 
aus und ungefähr 14 Magdeb, Morgen, größtentheils Garten 
[be einen Termin auf den “ten Juni 1830, Vormittags LO Uhr⸗ 
No. 94., anberaumt, und Tadet ahlungs, und befigfäige Det; 
faufebedingungen find bei dem figer des Getverfs, Rampe: 
—— fo wie auch im Gewerkshauſe einzufehen. 
en Mai nn 


’ 25 *2* 
— — hend —* 
ollen im Gaſthofe zum grünen Tiſch, an der Chauſſee zwiſchen 
N, mehrere Meublen öffentlich an den Meiftbietenden gegen: 
werden, Reppen, den ihten Mai 1830. - -- Ei 
e commissionis. Der Protofollführer Sriederspdorff. 


—— un. ei dmliche ornenne Seremnäßte bei 
Aipnen D. a reier N. 
rnfluß, den uguft ' eier Han —* Hi 


uftende find; diefelbe eignet fich Sg 7 ga 
+1 DO 


e Hälfte des Raufpreifeg Darauf ftehen bleiben fann. 
Br Mai 1830. e Joſeph Kraufe, Müblenbefiger. 


: Willens, meine Windmühle, die fogenamnte Klinkmůhle 
:3 Stuben, 1 Scheune, 3 Staͤllen, Backofen mit Back, 
Obſt baͤumen und A Stücen Ader ven & Berliner Scheffd 
n. Die Windmühle ſteht 5 Minuten von der Kreisftade _ 
rfe Steinfirchen, in einer fehr angenehmen Begend, fie 
‚gang, drei Stampfen und ift im auten Zuftande. Kaͤu⸗ 
ick mũ hle bei Lübben in der Nieder aufig und im Frankfur⸗ 
1830. Gottfried Lehmann, Windmäpfegbefiger. 


500, 400 und 300 Duart, in gutem brauchbaren Stande 
Bebrauch gemefen, nebf dazu — — 
D pPf·Blaſen und Dämpfrößren, find auf dem her 
is von & gr. Courant pro Pfund zu verfaufen. 
> RER ; ö 


® 9 Be⸗ 
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not 
avallable 


licher Anzeiger 
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'No. 22. Yes Amfs-Alaffes 
König. Preuſs Regierung 


rankfurt an der Oder 


— „ 
egeben den 2ten Juni 1830, 
— (> SCH 








igen in ben Poftwagen zu Soldin, oder auf dem Wege von dort 
quin⸗ Brieftaſche mit goldgedructem „Souvenir’ verloren ges 
ı fich zwei Treforfcheine zu 50 Rthir. und refp. 34 — 35 Rthir. 
5 Rthlr., ingleichen eine Bernfteinfpige und ein mit 5.9.0. Ucker⸗ 
em Finder, ober der, welcher überhaupt zur Erftattung des Geh, 
theil des erfkatteten Betrages zugefichert, und wird der Mech: 
ons zu Küftrin Nachrichten annehmen. 


säßheit der Verfügung des König. Finanz. Minifterii vom 1%ten 
egene, zunı Domainenamte Birnbaum gehörige Walkmuͤhle, 
bots auf 5 hintereinander folgende Jahre, und zwar von Jo; 
erpachtet werden. Außer den Gebäuden, befichend: a) in der 
em Wohngebäude, und b) zweien Etallgebäuden , gehörten 
I) an Hof: und Bauftellen 36 DR., 2) an Gartenland 157 
IR, 4) an mit Holz bewachſener Huͤtung, 18 Morg. 173 
IRuthen. Es ift dazu ein Fizitationstermin auf „den 14ten 
im Amtshaufe zu Birnbaum vor dem Herren Landrath von 
zu weichem wir Pachtlufige unter der ung einladen, 
ir GSicherftellung feines Gebots Einhundert Thaler deponiren 
n fönnen fowohl in unferer Domainen » Regiftratur, ale in 
nbaumer Kreifes und in der Regiftratur ded Domainenamts 
ofen, den 27ften April 1830. 

. ges Megierung. } 

ireften Steuern, Domaluen und Forften. 


er Rreife, 4 Meile von Schwerfenz belegene, zur Herrfchaft 
iczyn Der allgemeinen Wittwen:Verpflegungs-Anftalt, foll 
er IR eiftbietenden verkauft werden. Zu biefem Zwecke ift 
firten , Regierungsrath Strang, auf „den 1Yten 2* c. 

9 or⸗ 





— 


Vormittags 11 uhr“ in unſerem Konferenz. Zimmer hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem qua⸗ 
ifizirte und vermoͤgende Kaufluſtige mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen werden, ıhre 
Gebote abzugeben und wenn fonft fein Hinderniß im Wege ftebt, den Zufchlag zu gewärtigen. 

Nachdem die Negulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe, nicht minder die &e 
yaration auf diefem Gute ausgeführt worden, gehören > demfelben 29 M. 132 OX. Gärten, 
1111M. 174 DON. Acker, EM. 158 QRX. Wiefen, 440 M. nr u, 42 M. 26 AR. 
Unland und 4 M. ST DR. Hof: und Bauftellen, überhaupt 1633 Morg. 18 ON. Dominial: 
Grundftüce. Die von den Tauern auffommenden baaren Gefälle betragen 89 Rthlr., die zu 
entrichtende 24 Prozent Steuer 69 Nıhir. 17 far. A pf. Das Minimum, von welchem ab nur 
Gebote angenommen werden , ift auf 14.536 Rthlr. LI fgr. 3 pf. fefigefegt worden. Von dem 
Raufgelde muß die Hälfte baar eingezablt werden, dag Reſiduum kann 10 Jahre zu 44 Prozent 
Zinfen auf dem Gute fichen bleiben. Der Verfquf gefchicht in Paufh und Bogen, ohne Ver: 

tretung der vom 12ten Juni c. ab zur Einficht in unferer Regiſtratur bereit liegenden Karte und 
Zarer Die bisherige Pächterin von Lowenczyn iſt angewieſen, den Kaufluftigen die Befichtiaung 
des Guts zu geftatten. Als Kaution für fein Gebot muf der im Termine meiftbietend Berbleis 
bende 1500 Rthlr. deponiven, welche event. ald Abſchlags Zahlung auf dag Kaufgeld angefe- 
ben werden. Der Zufchlag erfolgt:4-Tage nad) deu Termine, bie wohin der Meifibietende an 
fein Gebot gebunden bleibt. Die ſpezielleren Verkaufs: Bebingungen-follen im kizitationster⸗ 
mine vorgelegt, und können ſchon jetzt in unferer Negificatur eingefeben werden. 

Pofen, den äten Mai 1530. . 


| Königl: Preuß. Regierung. —— 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten 


Avertiſſement. Das im Poſener Kreiſe, 4 Meile von Schwerſenz belegene, zur Herrſchaft 
Schwerſenz gehörige Vorwerk Gruszezyn der aligemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, ſoll 
im Wege der kizitation öffentlich an den Meiſtbieteuden verfauft werden. Zu dieſem⸗Zweck iſt 
ein Fizitationstermin vor dem Departementsrach, Regierungsrath Ctrang, auf „den Zlften 
uni d. Vormittags Li Uhr” im biefigen Regierungg: Gebäude angefegt worden; zu welchen 
zahlungsfähige und qualifigirte Kaufluftige mit der Aufforderung hierdurch. vorgeladen werden, 
ihre Gebote abzugeben und wenn font feine Dinderniffe im Wege fteben, den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zu dem Vorwerke gehören 7ALM. 12 DR. Ufer, SI M. 136 DR. Wicfen, 4 W. 146 
DIN. Gärten, 4 M. 86 IM. gemeinfhaftlicye Hütungen, IH M. 51 DON. Teiche, 3 M. 125 
DN. Schilf und Nohr, 1 Morg. 166 DR. Unland und IM, 105 DR. Hof⸗ und: Bauftellen, 
Summa 1244 Morg. 107 DON. Dominial:-Örundfiüde.. Das Minimun,-ven welchem an ge— 
boten werden muß, ift auf H614 Rthlr. 25 for. 4 pf. feftgefiellt worden. Bon dem Kaufzelde 
muß die Hälfte baar eingezahlt werden , das Reſiduum kanu 10 Jahre zu 4 Prozent Zinien zur 
erfien Hypothek auf dent Gute fiehen bleiben. Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, 
ohne Vertretung der vom Löten Juni « ab zur Einfiche in, unferer Regifratur bereit liegenden 
Karte und Taxe. Der bisherige Pächter von Gruszczyn ift angewieſen, den Kaufluftigen die 
Beſichtigung des Guts zu geſtatten. Als Kaution für fein Gebot muße der in terınino meiftbie: 
trend Berbleibende 1000 Reblr. deponiren , welche eventunliter als. Abſchlagszahlung auf. das 
Kaufgeld angefehen werden. Der Zufchlag erfolge 2 Tage nach dein Termine, bis wohin der 
Meiftbietende an fein Gebot gebunden bleibe. ‚Die fpezielleren Berfaufs: Bedingungen foken im 
Yizitationgtermine vorgelegt werden, und fünnen ſchon jegt in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden. Pofen, den bten Mai 1830. 

Koͤnigliche Regierung. ze ' 
Abtheilung für die. direften Steuern, Domaigen und Forſten. 
** Bi — — UT N Ne 
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mt. Das den Bauer Auguſt Steffenſchen Erben gugehörige Bauergut 
orff, did mit der gerichtlichen Taxe von 7940 Rthlt. zur freiwilligen 
d werden die Bietuagstermine auf „ben Iten * den öten uni und 
nittags 11 Uhr," die beiden erften an gemöhnlicher Gerichtöftelle, der 
ın Gute felbft, vor dem Deputirten, Herrn Kammetgerichts-Aſſeſſor 
a6 etwaigen Käufern hierdurch befannt gemacht wird. 

Yanuar 1830. 


oͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


)as dem Riemermeifter Johann Friedrich Auguft Maroffsky zugehoͤ⸗ 
Frankfurther Straße hiefelbft belegene, Fol. 421. dee Hypotheken⸗ 
Kılr. Lö fgr. gerichtlich — Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, iſt ſchul⸗ 
t und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 12ten Juli c. Vor: 
srichteftelle hiefelbft angelegt worden, in welchem gedachtes Grund: 
nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem teiftbietenden zus 
Jie —— Taxe kann täglich bei ung eingeſehen werben. 
gli: . 
Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


um Nachlaß des Bürgers Samuel Heefe gehörige, bierfelbft am Stre- 

smalige Thorfchreiberhaug, nebft dem dazu gehörigen Garten, wel⸗ 

r. 1 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, fol in termino ‚den 17ten 

' in der biefigen Gerichtsftube öffentlich an den unse der: 

ige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare täglid) in 

ı werden kant. Schoͤnfließ, den 2ten Mai 1830. . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


der Sranffurther Vorftadt allbier belegene, dem verftorbenen Saft: 
ebörig gemefene Wohnhang, Gafthof zu den drei Finden genannt, 
auf 933 Rıpir. WU fgr. gerichtlich abgefchägt worden, ift im Wege 
in zum Verkauf geſtellt und der peremtorifche Bictungstermin auf 
9 Uhr! an biefiger Gerichtsftelle angeſetzt, zu welchem wir Kauf: 
laden, daf dem Meiftkietenden, wenn nicht fonft rechtliche Hin⸗ 
ufchlag ſofort eitheilt werden wird. Die Taxe fann taͤglich in 
fehen werden. Droſſen, den 19ten April 1530. 
Königl. Preuß. Stadtgerigt. 


erfügung zufolge follen in termino „den 1äten Auni ec. Bor; 
ufe biefeldft die zurüchgelaffenen Effekten des abweſenden Sto dt⸗ 
eubles und einigen Betten, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
en. Mohrin, den 29ften Mai 1330. 

as HMof- und Stadtgericht. 


rl Kahle alhier gehörige, im Hypothelenbuche Vol. 7. pag. 385. 
großen Amtsmühle Du den Bärfchmidtfchen und Piesker⸗ 
ige Wiefe von 1 Mähne, auf IL Rthir. 20 far. gerichtlich tas 
zer Subpaftation zum Kauf ausgeboten. Wir haben einen, 

252 perem 
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peremtoriſchen Bietungẽtermin auf „ben Zäften Auguſt c. Vormittags 9 Uhr” in unſerer Gerichts 
ftube angefegt, und laden Raufluftige hierzu ein. Lübben, den 1Sten Mai 1330. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 
Subhaſtations⸗Patent. Das auf der Altſtadt zu Bernftein gelegene, im othefendu 
Vol. 11. Ro. 76. verzeichnete, zum Nachlaffe der werftorbenen verehelicht ba —— 
Andrä gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches auf 212 Rthlr. 7 fgr. 3 pf. gerichtlich 
abgefchägt ift, ſoll auf den Antrag der Erben sheilungshalber im gs der Subhaflation vers 
kauft werden und haben wir hierzu einen Termin auf „den 2often Juli d. J.“ Vormittags 10 
Upr in der Gerichtsſtube zu Bernftein angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen werden, daß der Zufchlag fofort nach eingeholter Genehmigung der Fntereffenten ers 
theilt und auf etwaige Nachgebote nicht weiter refteltirt werben foll. Die Tare kann uͤbrigens 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Berlinchen, den 12ten Mai 1830. 
Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Avertiffement. Der vor 17 Jahren aus dem Zuchthaufe zu Luckau entfprungene, qus Zell 
bei Triebel gebürtige und feit dieſer Zeit mit feiner Frau und Kindern aus biefiger Gegend fi 
entfernte Schmidt Johann Chriſtian Wolf und defien Frau Johanne Katharine Erdmuthe 
seborne Thomas, imgleichen deren Kinder, Augufte Sriederife Helene, Johann Gottlieb Trau— 
gott und Johanue Caroline Henriette, oder die Erben der letztern, werden, ba fie feit Diefer Zeit 
von ihrem Leben und Aufenthalt feine Nachricht von fich gegeben haben, und von denen allen, můh⸗ 
famer er hie rn ungeachtet, nichts auszukundſchaften geivefen, auf den Antrag der %o; 
hann Ehriftian Wolffchen noch lebenden Geſchwiſter und deren Erben hierdurch vorgeladen, bins 
nen neun Monaten, und längfteng in termino „den 12ten Juli 1830, Vormittags 9 Uhr“ im 
Gerichtslofale zu Zelz bei Triebel, mit ihren ettwanigen Erben und Erbnehmern perfönlich ober 
fchriftlic) fich zu melden und ſich gefeglich zu legitimiren, mwidrigenfalls diefelben für todt erfläret 
und das in Rthlr. beftehende Vermögen des Schmidt Johann Ehriftian Wolf, nach den 
gefeglichen Beftimmungen feinen nächften Anverwandten ausgeantiwortet werden wird. 

Sorau im der Riederlaufis, den 15ten DOftober 1829. 

Das Gerichts « Amt Zelj 


Die dem Kolonift Johann Friedrich Jahrmatter fenior gehörige, zu Wilhelmsaue belegene, 
aus circa 30 Morgen Bruchland beftehende und zu 1429 Rthlr. 7 for. abgefchäßte Erbpachts; 
ſtelle foll Schuldenhalber meiftdietend verfauft werden, wozu die Bietungstermine auf „den 
Hten Juli, den ten Augufl!! jedesmal Vormittags 11 Uhr in der Wohnung bes Juſtitiarii, 
Juſtiz⸗Amtmann Gutife zu Wriegen, ber peremtorifche aber auf „ben bten September Vor: 
mittags 11 Uhr! in der Wirthfchaft zu Wilhelmsane anftehen, im welchem leßteren, twern nicht 
rechtliche Umftände ein Anderes nöthig machen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt 
werden fol. Die Tare fann täglich in der Wohnung des Juſtitiarii eingefchen werden. 

MWriegen, den 17ten April 1830. 

Königlihe Erbpachts » Gerichte zu Wilpelmsaur. 


Bekanntmachung. „Mittwochs den 23ften Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr ſoll im Koͤnigl. 
Amte Wollup die Halbfoloniftenftelle ber Speife u Eheleute zu Lehmannshoͤfel, wozu 4 Mor: 
gen 111 Ruthen Land, intl.156 Ruthen Erbpachtd-Hütungsantheil, imgleichen Haus, Scheune 
und Stall gehörig, fubbafirt werben. Rau e werben dazu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß nach dem Termin fein Gebot mehr berü tigt, fondern dem in folchem meiftbietend Blei: 
benden der Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniſſe ertheilt twerben wird. Die Ertrage: 

. . taxe 
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Dh o ſe. A pf, bie Tare ber Gebäude auf 636 Muffe. ausgefak 
Imte Wollup zur Einſicht aus. Küftrin, den often Mär; 1530 
Rönigl. Preuß. Juſiiz⸗ Amt Wolup. 


as der Wittive Kieinigfy, Sufanne Wilpelmine geb. Wegner, zu⸗ 
„fermüßl belegene, Fol. 51.a de8.Hnporhefenhuche verzeichnete, auf 
—— ehBälte Gruudſtuͤck nebft Zubehör, iſt fchuldenhalber sub 
oriſcher Bietungstermin auf „den 2Sften Juni c» Vormittags 14 Uhr 
gefeßt worden, im welchem. gedachtes Grundftück ıtebft Zubehör, 
niſſe im Wege ſtehen, dem Meiftbietenden zugefchlagen werben wirb. 
—— eingeſehen werben. 

p 


Önigl. Preuß. Yufkiz- Amt Biegen. 


n Fiſcher Gottfried Muth zugehörige, zu Alt-kichegdriche belegene 
er von dem te an helle. ebpächren ge ' Marie 
I Morgen Bruchland, welche gerichtlich auf 4999 Rthlr. 23 fgr. 
ſchuldenhalber im Wege der Erefution öffentlich an den Meiftbies 
find hierzu 3 Bietungstermine „den 29ften Mai, den 22ften Juli 
Uhr auf hiefiger Gerichtsftube, der lebte und peremtorifche aber 
ittags 11 Uhr” im Gute zu AftRiegegdriche angefege worden, wel⸗ 

ch betannt machen. ehden, den 17ten März 1830. 
Königl. Preuß. Juſiiganit. 

— — ç — — 


m Toͤpfermeiſter Chriſtoph Lehmann ehoͤrige, biefelbft sub 
ergut nebft Zubehör, nach ber —— Taxe, welche in uns 
erden kann, auf 485 Rtoͤlr. 5 far. abgeſchaͤtzt, iſt im Wege der 
Subbaftation geſtellt, und zum Öffentlichen Verkauf deffelben ein 
in biefigem Gerichtalofate auf „den 2öften Juni c.'! Vormittags 
ſes wird hiermit öffentlich befanne gemacht und Kaufluſtige auf; 
zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit dem Bewmerfen, daß 
tuden —— fol, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege 
en März; 1830. R 
Juſtiz-Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


rbverpadhtung des Drenowſchen Pfarrackers von 129 Morgen 
- einen Termin auf „den Alten Juni Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, was wir mit dem Bemerkeun befannt machen, daß 
—— täglich eingeſehen werden fünnen. ' 

I 


erimonial Gericht über Drenom. 


termino licitationis den I3ten d. M. gethane Meifigebot & 
"mannfche ———— zu Görig, welche auf 225 Kthlr. 
t, nicht hoch genug erachtet worden tft, fo haben wir einen 
17ten Juni oc. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube zu 
—— eingeladen werden. | 


Frauendorfſches Patrimonlal⸗Gericht 
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Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht: ſubhaſtirt Hiermit auf Antrag der Meat. 
gläubiger die sub No. 26. in Pitſchtau bei Sorau gelegene Doͤrin gſche Waffermühle, welche auf 
942 Rihlr. 8 fgr. 8 pf. taxirt iſt, und ladet alle bei: und zahlungsfähigen Kaufluftigen hiermit ein, 
in den Lizitationsterminen „den I6ten Juli, den 16ten Auguft und den Löten September —* 
tovon der letzte peremtoriſch iſt, auf dem herrſchaftlichen Hofe in Pitſchkau zu erfcheinen, mit 
der Zuficherung, daß ſofern die Geſetze nicht die Ausnahme geftatten, „der Zuſchlag an den Meifk: 
Hietenden erfolgen fol. Sorau, den 26ften Mai 1830. | 

. Das Patrimonialgeriht Pitſchkau. 


Die Umlegung ded Daches auf dem alten Schulhaufe foll dem Mindeftfordernden- in 
Termino ben 12ten. Juni d. J. überlaffen werden. Unternehmer laden wir hiermit ein, fich 
gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. 


Soldin, den Ziften Mai 1830. 
Der Magiftrae. 


Befanntmahung. Die Commune hieſelbſt ſucht einen mit den nöthigen Zeugniffen ver. - 
ſehenen Schornfteinfegermeifter zum Iften Juli.d. J. Zur Anmeldung eventualiter Abfchlie 
Fßung des desfallfigen Eontraftes ficht auf den 2iften Junid. J. Vormittags 10 Uhrzu Rarhhaufe 
aldier ein Termin an, wozu qualifisirte Subjefte eingeladen werden. 

Müllrofe, den Zäften Mai 1830. 

Be ae, Der Magiftrae. 


Publifandum. Nach einem von ung beftätigten Beſchluſſe ber Stabtverordneten - Ver: 
Sammlung follen die aus 181 M. Morgen 69 QRuthen beftchenden Pändereien des hieſigen Hog- 
pitals St. George ın Erbpacht aufgerhan werden. Der Termin-dazu ſtehet auf „den 2oſten 
Aunius c. Montags Vormittags 10 Uhr’ bier zu Rathhauſe an, welches Erbpachtluftigen mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen 
find. Da gedachte Ländereien an der Sammenthinſchen uud Hohenmwaldfchen Gränze, mithin 
zu entfernt liegen, um von hier aug gehörig benugt werden zu Fünnen, fo ift die Vererbpachtung 
Derfelben dringend nothwendig und nüglic). Arnswalde, den Ziften Mai 1530. | 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Das hiefige Stadt : Kommunal: Schmiede: Etabliffement fol in Folge 
öherer Genehmigung an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Hiezu haben wir-einen 
— auf den lAten Juni d. J. Vormittags im Giefigen Magiftrats: Bureau anberaumt und 
daden Kaufluftige hiermit ein. Im Lizitationstermine fängt ſich das Gebot mit einem Minimum 
von 500 Thaler an. Der Zufchlag an den Meifibietenden geſchieht auter Vorbehalt der höhern 
Genehmigung , bis zu deren Eingange der Meiftbietende an fein Gebot gebunden bleibt. Jeder 
Lizitant muß zuvor eine Kaution von 100 Reblr. baar oder in gangbaren Papieren deponiren, 
‚ und ſich als Schmidtmeifter mit Utteften der Ortsbehoͤrde ausmeifen. Bu dieſein ES chwiede-Eras 
bliffement gehört: 1) ein Wohnhaus, worin auch das Schmiede: Wertlofal befindlich it, im 
mittelmäßigen Zuftande, mit neuem Ziegeldache verfehen, und mit 350 Rthlr. zur Feuer⸗Socie⸗ 
tät eng, 2) ein Stall von Hol; und Lehm, mit 25 Rthlr. zur Feuier-Verficherung in 
Anſatz gebracht; 3) ein Hofraum und 4) ein Kleiner Genuͤſe⸗Garten, eilf Beete breit. Schmie⸗ 
de-Handwerfszeug ift nicht vorhanden und wird daher auch nicht mit verfauft. Verkäufer refer: 
wirt fic) das bisherige Vorrecht der Bicfigen Ackerbürger , verinöge deffen fie berechtiget find, zu 
werlangen, daß die an ihren nothwendigen Wirthſchaftsgeraͤthen noͤthigen Echmiede-Arbeiten, 


fie defiepen in nenen Werfen oder in Reparaturen, fo wie der Hufbeſchlag fofort auf Verlangen 
| dor 


— 
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vor jeder andern Arbeit fuͤr einen Nichtackerbürger oder auswärtigen Kunden, in ber zu ber: 
kaufenden Schmiede gegen Zahlung billiger Arbeitspreife und gegen Lieferung des nöthigen Eifeng 
Seitens der Ackerbütger, gefertiget werde; ohne daß jedoch die Ackerbuͤrger ihrerfeit® oder noch viel 
weniger andere Stadtbewohner an die fragliche Kommunal»Schmiede gebunden fein follten, und 
obne daß Entiehädigungs-Anfprüche dieſes ſonach ausgefchloffenen Schiniedeswanges wegen er: 
hoben werden dürfen. Der jedesmalige Befiger der Kommunal» Schmiede muß daher abfolut 
gelernter , mit: Meifterrecht verſehener Schmidt fein und feine Profeffion fortdauernd betreiben, 
Obwohl bisher in der hiefigen Stadt nur eine Schmiede eriftirt, fo wird doch dem Käufer ein 
Erflufivum auf feine Weife zugeftanden und Garantie dafür geleiftet. Die Uebergabe der 
Grundſtuͤcke gefchieht zu Martini d. J. in Pauſch und Bogen. Die näheren Lizitations-Bedin⸗ 
gungen können bei ung zu jeder Zeit eingefehen werden. Bleſen, den Iften April 1330. 

Der Magiſtrat. | 


Publifandum. Das Vorwerk Tfchausdorff im Kroffener Kreife, und zwar drei viertel 
Meilen von der Stadt gelegen, fol im Wege einer freiwilligen Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre, 
nemlich vom Iften Juli d. J. bis dahin 1833. oder 1836. verpachtet werden. Es wird zu dem 
Ende ein Termin auf „den Ziften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr!“ auf dem hiefigen Math: 
baufe anberaumt, zu welchem vermögende Bieter eingeladen werden. Die Bedingungen find 
in unferer Regiſtratur vorher einzufehen, auch abjchriftlich gegen Berichtigung. der Kopialien 
zu erhalten. _ Kroffen, den 17ten Mai 1330: 

ehr Ka KÜ Der Magifran 

Befanntmachung. „Kommenden Iren Juni Vormittags 10 Uhr"! follen im Schufzenge: 
richte zu Delßen, biefigen Amts, 162 Schock Rohr aug dem dortigen herrfchaftlichen See, gegen. 
gleich baare Bezahlung öffentlich an die Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige fönnen: 
das Rohr an dein gedachten Eee zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. N 

Zriedland, den 2often Mai 1530, . 

DIT ERS Königlihes Ment - Amt. 


Jagd Verpachtung. Auf höhern Befehl fol: 1) die Hohe, mittlere und niedere Jagd 
auf den Feldmarken und Holzungen des hieſigen Amtsdorfes Marsdotff, 2) die hohe, mittlere 
und niedere Jagd auf den Feldinarfen und Holzungen Led Amtsdorfes Jeſchkendorff, 3) die 
hohe, mittlere und niedere Jagd auf den Feldmarken und Holzungen des zum hieſigen Hogpital 
gehörenden. Dorfes Leuthen , ſammtüch auf zwolf hintereinander folgende Jahre von Lften 
September d. J. ab, im Wege der öffentlichen Kizitatton meiftbietend verpachtet werden, und 
ift Hierzu ein Termin auf „den 1hten Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr! in meiner Dieunſtwoh— 
nung anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Bedin— 
gungen im Termin beiamnt gemacht werden follen. Sorau, den Wien Mai 1830. 

a | Kurtzhalß 


— DR... L. I N Er ra RR F 
Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtunmung zufolge, ſollen die mit Trinitatis d. J. in der 
hieſigen Forſtrevier ⸗Verwaltung pachtlos werdenden Jagden auf 12 nad) einander folgende 
ahre, und zwar l) die kleine Jagd auf der Feldmarf des Doris Nangig, und) die Heine 
gd auf der Feldmarf Görsdorf öffentlich am den Meiftbieteuden verpachtet werden, wozu ich 
—— — — ad daß der Bietungstermin nn „ben 14ten $.M. Vormit⸗ 
tags ur, 1) Uhr’ in der biefigen Forſtdienſt Wohnung anberaumt ift. * 
EL den 20ften Mai 1830. \ 
— u Tg? Der Oberfoͤrſter Ey ber 
zum 


er - us * 


—— 





— <A ee 


m Ban ber Chauffee vom Schleenwerder, unweit Tſcharnow, bie Kriefcht, find fol, 
—— erforderlich, und zwar: 1) zur Chauſſee⸗Strecke vom Schleenwerder —* Son; 
wenburg 606 Schachtruthen große Feldfteine, 471 Schachtruthen Heine Feldfteine, 314 Schacht. 
ruthen Kies, und 503 Schadhtruthen Lehm; 2) zur Ehauffees Strede son Somnenburg bie 
Kriefcht 1343 Schachtruthen große Feldfteine, 1369 Schachtruthen Meine Feldfleine, 224 
achtruthen Pflafterfteine, 824 Schadhtruthen Kicd und 935 Schachtruthen Lehm. Die 
Lieferung foll in dem auf „Dienftag den 10ten Juni c. Vormittags 10 Uhr! in der Wohnung 
des Rondukteurs Schwebler m Sonnenburg anberammten Termine an den Dlindeftfordernden 
in Entreprife gegeben, wozu Lieferungsluftige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingungen Über diefe Lieferungen im Termine befannt gemacht werden follen. 
Küftrin, den 26ften Mai 1330. Der Wegebaumeifter Kirften. 


Bekanutmachung. Es foll nach höherer Beſtimmung bie Inftandfegung und Ertweiterung 
de8 Jaͤgerhauſes auf der Oberförfterei Pprehne, veranſchlagt zu 253 Mehr. 27 Spr., an den 
Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „Mittwoch den Iten 

. Zuni Bormittags 10 Uhr“ in meinem Gefchäftslofale angefegt, und lade dazu qualifizirte Uns 
ternehmer mit dem Bemerken ein, daß ber Anfchlag im Termine vorliegen wird. 2 
Landsberg a. d. W., den 2dften Mai 1830. 
| Der Baus Inſpeltor Schlieb en. 


Bekanntmachung. Nach hoͤherer Verfügung ſoll die Umbeckung der Strohdaͤcher der 
Unterförfterei Loppotw, veranfchlagt zu 157 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. im Wege der Pina — 
ausgethan werden. Wenn ich nun Veh einen Termin auf „Donnerftag den 10teu Juni Bor: 
mittags 10 Uhr" in meinem hiefigen Geſchaͤftslokale angefett habe, fo lade ich qualifijirte Um 
ternehmer, welchen die Anfchläge vorgelegt werden follen, zur Abgabe ihrer Forderungen, au 
dem genannten Tage, hiermit ein. Landsberg a. d. W., den 2äften Mai 1330. 

Der Baus: Infpeltor Schlieben: 


Bekanntmachung. Die Legung eines Fiegeldaches und Umdeckung eines eg ade 
der Dberförfterei Neuhaus, veranſchlagt zu 293 Hupe. 20 Sgr. 4 Pf., follen an den Mi 7 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden. Zur Abgabe der Forderungen iſt ein Termin anf 
‚Freitag den Alten Juni Vormittags 10 Uhr“ in meinen en anberaumt, wozu 
ch qualifigiete Umternehmer mit dem Eröffnen einlade, daß die Anfchläge im Termine vorgelegt 
woerden. Landsberg a. d. W., ben 2Aſten Mai 1330. | 
Der Bau: Infpeftor Schlichen. 


Befanntmahımg. Die Ausführung der Reparatur an dem Königl. Schloſſe zu Sonnen: 
burg, veranfchlagt auf 116 Rthlr. 4 fgr. 10 pf., foll gemäß höherer Beftimmung an den 
Mindefifordbernden verdungen werden. Es ift zur Ausbietung derfelben von Unterfchriebenem 
«in Termin auf „den 19ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr" angefeßt, wozu qualifizirte 
Werkmeiſter mit der Bemerfung eingeladen werden, daß der Anfchlag und Die Bedingungen im 
Termin vorgelegt werden follen. Krieſcht, den 2öflen Mai 1830. 

Der Bau» Anfpeltor Zimmermanm. 


Bekanntmachung. „Am Iten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr! follen im ein fi Gerichte: 








Isfale 1) ein Kaleſchwagen mit zwei gepolfterten Sigen nebft Zubehör, und 2) ein Fuchswallach 
mit Bleſſe, öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung v . erben. 
Kaäufluftige werden hiermit eingeladen... Dvartfchen, den 18ten J 

Klave, Juſtiz⸗Altuar, vig. com. 


Auktion. 
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Auktlon. Yuf Verfügung bed Rönigl. Wohllbbl. Gerichtsamts für ben landbezirk hiet ſelbſt 
Dlen im Wege der Exekution folgende Gegenftände als: 1) ein Keitpferd, dunkel Fuchsenglän: 
er, 2) ein halbbebeckter Reifetwagen, 3) ein zweifigiger Wagen, 4) ein fogenannter Jagd: oder 
Wurftwagen, 5) zwei Jagdfhlitten, 6) * Kutſchpferde, helle Fuͤchſe, von refp. 7 und I Jahr 
alt, 7) eine Servante nebft Spiegel, 8) 24 Stück gute porzellanene Taffen mit Malerei md Ber 
goldung , 9) vier große porzellanene Figuren als Tafelauffäge, 10) vier etwas Kleinere Derglei- 
chen, 11) fech® ächt plattirte Tafelleuchter, 12) zwei Gebett⸗Betten, beftchend in 2 Deckbeiten, 
2 Unterbetten und 4 Kopffiffen, 13) eine ſchwarz eingefaßte Stutzuhr; ferner die Bibliothek: 
14) 64 Bände Buͤffons Naturgefchichte, 15) 12 Bände des Konverfationg : Lerifons, 16) 16 
Hände der großen Real-Encyflopädie von Erſch und Gruber in gr. 4., 17) 4 Bände Gefchichte 
der Mark Brandenburg von Gallus, 13) 6 Bände, Rochlitz fämmtliche Schriften, 19) 2Baͤnde 
©. Burgsdorffs Forſthandbuch, 20) Sefchichte des Preuß. Staats, 2Bände, 21) Grufon'sMa- 
thematit, 2 Bände, 22) Venturinis Defreiungskrieg, 2 Bände, 23) Eeideld Feſtungskrieg, 
24) Ballenftädts Urwelt, 1 Band, 25) Ballenftädts jegige Welt, 2 Bände, 26) Frau von 
Staöl, Gefchichte der franzöfifchen Revolution, 27) Balentini, Heiner Krieg, 23) der erfte 
Krieg der Menfchen von Borner, in 2 Bänden, 29) Schmid's Technologie, 30) 22 Bände der 
Abendzeitung, 31) v. Thuͤmmels Werke, 3 Bände, 32) Bürgers Werke, 5 Bände, 33) die 
Karte des Preuß. Staats, in 23 Sectionen, 34) die Karte von Deutfchland in 16 Sectionen, 
auf Leinewand gezogen, 35) ber deutfche Ehrentempel in 5 Heften mit Kupfern, 36) v. Goͤthe's 
ſaͤmmtliche Werfe, 37) v. Schillers fänmtliche Werke, 39) Klopſtocks fänmtliche Werke, 39) 
Earotine Pichlers fämmtliche Werfe, 40) Ludoisfa, von Seuquet, 41) funfjig Stücd Kupfer: 
ftiche verfchiedener Gattungen, 42) dreißig Stück dergleichen ju Cervantes Don Quirotte, 43) 
ſechs und zwanzig Stuͤck Kupferftiche unter Glas und Rahmen, die Geſchichte der Marie von 
Medicis, allegorifd) vorgeftellt, 44) ſechs Stüd dergleichen, Schlachten Alerander des Großen, 
.45) acht und dreißig dergleichen unter Glas und Rahmen, von verfchiedenen Gattungen, öf- 
fentlich gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. Hierzu ift ein Bietungs⸗ 
und Verfaufstermin auf „den 2öften Juni d. * Vormittags 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichte: 
Amtsſtelle hierſelbſt —— —— zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Kroſſen, den 22ften Mai 1830. Der Gerihts-Aftuarius Fiſcher. 


Eingetretener Umftände — ſollen die Ritterguͤter Lindenau mit Burkersborf und 
Jettau ſofort anderweit verpachtet werben. Darauf Refiektirende haben fich deshalb an Herrn 
Amts Infpeftor Händler zu Guteborn bei Ruhland, oder an — ——— Beſitzer zu wen: 
den , um die Bedingungen und näheren Nacprichten, welche zur Einficht bereit find, in Er; 
fahrung bringen zu Fönnen. Die zu a. Kaution, fo wie die nöthigen Antrittsgelder, ma: 
chen einen disponlblen Fond von circa 5000 Rthir. noͤthig. 

Lindenau, Hoyerswerdaer Kreis, bei Ortrand. Major E. v. d. Kanip. 


Mehrere an der Ehauffee zwiſchen Alt: und Neu⸗Zehlendorf, nahe an der Potsdammer 
Chauſſee belegene, zu Bauftellen geeignete Ländereien, follen in verfchiedenen Parzellen von einem 
und mehreren Morgen verfauft oder vererbpachtet werben. Erwerbsluftige wollen fich dieſerhalb 
auf dem neuen Vorwerke, zwiſchen Alt: und NeuZehlendorf, bei dem Wirthſchafts · Verwalter 


Hanad melden. - 


Nachdem mir die Direftion der, auf —— und — begründeten, Le⸗ 
bens Verficherungs · Geſellſchaft zu Leipzig die Agentur für hieſtge Stadt und Umgegend übertra- 
gen bat , fo bin ich bereit, über dieſe gemeinnägige Anftalt nähere Auskunft zu geben, die Sta— 
tuten unentgeltlich auszutheilen und Anmeldungen zu ———— anzunehmen. - s 
Frankfurth a. d. D.; den 1aten Mai 1830. dbuard Deren, 
Dderfiraße No. 20. 


— Můh⸗ 
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Muͤhlen-Verkauf. Ich bin geſonnen, meine eigenthuͤmliche ſogenannte Herrenmuͤhle bei 
Sagan, an dem waſſerreichen — den Iſten Hnguft d. Jr auß. freier Hand zu derfaufen. 
Eie beſtehet aus 2 Mahlgängen, einem Epißgang und Schneidennüple, nebft anfehnlichen Aeckern 

"und Wiefen, welche ſaͤmmtlich in beſtem Zuftande find; Diefelbe eignet ſich auch zu einem Fa; 
brifgefchäft,, da es an Naum und Waffer nicht fehlt. Solide Käufer koͤnnen fich felbft, oder 
in portofreien Briefen an mic) wenden, wo fie über alleß andere ir Auskunft erhalten wer, 
den, daher ich blos bemerfe, daß die Hälfte des Kaufpreifes darauf ftehen bleiben fann. 

Herenmübhle bei Sagan, ben 12ten Mai 1830. Joſeph Krauſe, Muͤhlenbeſitzer. 


Bad Gleißen. Am Iſten Juni wird die Kur: und Bade: Anftalt zu Gleißen bei Zielengig 
eröffnet werden, und werden von dieſem Tage an Mineral:, Koblenfchlamm:, Schwefel⸗ Etahl.:, 
Regen: und Epriß:, Senf: und Sturz, Dampf: und ruſſiſche Dampfbäder gegeben. Der Etrus 
vefche Karlsbaber, fo wie alle mögliche andere Mineralbrunnen find hier zu haben, fo wie über: 
haupt für das Befte, Billigfte und Bequemfte der refpeftiven Säfte geforgs ift. 

Gleißen bei Zielenzig , den 2ten Mai 1830. 
| Die Brunnen» Ynfpeftion. E. Weiße. 


Befanntmachung. Das den Paͤglowſchen Erben gehörige, im Alt⸗Guhrkoſchen Bruche 
belegene, mit den erforderlichen Gebäuden verfehene Holländergut von 52 Morgen, foll fogleich 
aus’freier Hand verfauft werden. Kaufluftige fönnen ſich entweder bei dem Lehrer Laber in 
Landsberg a. d. W., oder bei dem Seifenſieder Paͤglow in Berlinchen melden, und wird noch 
bemerkt, daß ein Theil der Kaufgelder am Gute ftehen bleiben fann. _ 


Die Veräußerung mehrerer Kolonieſtellen auf der Groß — Feldmark und in der 
herrſchaftlichen Forſt des hieſigen Gebiets, hat durch die jahrelange Dauer der Regulirung und 
Gemeinheits⸗Auseinauderſetzung mit dieſer Gemeine viele Kaufluſtige zuruͤckgewieſen. Da 
nunmehr dem Verkauf derſelben fein Hinderniß entgegenſteht, fo koͤnnen ſich die zum Ankauf 
Gewilligten kei der Graͤflich von Blankenfeeſchen Adminiſtration zu Schloß Filehne melden. 


Benachrichtigung. Das mir von dem Herrn Ober⸗Amtmann Sydow uͤbertragene Gene: 
ral: Mandat in deffen Rechtsatgelegenheiten habe ich dem Herrn Machtgeber gekündigt und 
die mir ertheilte General: Vollmacht zuruchgereicht. 

Driefen, den 19ten Mai 1830. Der Juſtiz-Commiſſarius Sturm 


Vom Sten Juni ab find in der hiefigen, der Berliner : Chauffee ganz nahe liegenden Zies 
gelei wieder Dach- und Mauerſteine zu haben. Bei dem fehr vergrößerten Betriebe im zwei 
- Dfen ift e8 möglich, jeder Beftellung zu genügen. 

Dominium Petershagen, den 22ften Mai 1830. Karbe. 


Auf einem Rittergute in der Naͤhe von Frankfurth a. d. O. wird ſogleich, oder zu odumi 
c. ein Feld: Defonom gefuht. Nähere Auskunft bei Pärfch in Frankfurth Oderſtraße Ro. 12. 


— — u. * 


Bidber »- Unzgeige \ 
Bei mir ift in Kommiffion erfchienen und burch alle Buchhandlungen zu besichen, in Frank: 
furth a. d. O. durch F. J. Tempel: „Sammlung von Predigten auf alle Sountage- und die in 
Königl. Preuß. Landen zu feiernden jährlichen Feſttage.“ Zur häusliche und kirchlichen Er; 
bauung nach der in der erneuerten Kirchenagende angeordneten äußern Form über bie gewoͤhnli— 
cheh Evangelien. Herausgegeben von M. F. V. €. Poppo, Prediger zu Sommerfeld in der Neu— 
marf. 2 Abrheilungen 2 Rthlr.— Buchhandlung von 5. Henke in. Guben. 
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licher Anzeiget 
EN u ” 
‚No. 23. des Amtshlaffes 
Koͤnigl Preula Regierung 
raukfurt an der Oder. 


gegeben dem Lten Juni 1830, 








alpachf des Amts Friedrichsbruch fol vom 1ften Januar 1531. 
ſtandtheile deffelben anderweit disponirt werden. Zu dem Ende 
erfs Sriedrichsbrud; ſowohl im Ganzen als in einzelnen Parzellen 
lic." in dem Amtshauſe zu Friedrichsbruch Vormittags 10 Uhr 
ig angeſetzt, zu welchem vermögenbde Liebhaber eingeladen werden. 
y liegt im Koniger Kreife, 3 Meilen von Conitz entfernt und ent: 
2 Morg. 144 QR., Iter Klaffe 473 Morg. 75 OM., Ater Klaffe 
245 Morg. 132 QR., Hjährig29 Morg.1ENN., Yjährig33Morg. 
9. 150 DR.; 2) an Gärten 32 Morg. 48 DOR., 3) an Wicfen 
n Ertrage von 1660 Eentner Heu; 4) an ———— 558 
und Bauftellen 7 Morg. 23 IR.; 6) an Wege, Unland ꝛc. 164 
141 Morg. 58 DR. Prenf. Maaßes. Das Vorwerk ift mit guten 
ınd befonders die Brau: und Brennerei auf demfelben mit Erfolg 
. Inventarium find nur das Brau⸗ und Brennerci-Geräth und die 
i der Augbietung im Ganzen ift dad Minintum für das Vorwerk 
agd, der draus und Brennereigerechtigfeit und dem Propinationg; 
fteuer, 209 Rthlr. Domainen:Zins, 5901Rthlr. 3ſgr. 8 pf. Kauf: 
Asmembration ift das Vorwerk eingetheilt: 1) in eine Hauptpar; 
it der Drau: und Brennetei-Gerechtigfeit, dem Brau- und Brand: 
Woh nhauſe und den erforderlichen Wirthichaftsgebäuden geaen 
bir. Domainenjing, 2374 Rehlr. 8 far: 1 'pf. Kaufzeld; 2) 19 
5 — 97 Morgen Fläche, incl. Wieſen mit einem gemeinfchafts 
. Morg. 143 DR. gegen überhaupt 73 Rthlr. 20.fgt. Orundfteuer, 
52 Rtbhir. 25 for. 4 pf. Kaufgeld; 3) 13 Garten: und Käthner, 

—— — ——— Gebaͤub —— — —* ge⸗ 
2 DOR II Morgen 4„4vMuthen gegen iherbaupt thir. 25 fgr. 
Domainenzing, — W As 4 pf. Kaufgeld. Außerdem 
äudezum ie Zur Nachricht für Kauflur ẽ 


in 
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ſtige wird bemerkt: 1) die vorangefuͤhrten Minima unterliegen noch bee Feſtſetzung des Käniar. 
ee np 9) die Bargellen find auf dem Felde abgeftecft und behügelt und die —* 
erungs⸗-Plaͤne und Bedingungen ſowohl im Amte als in unſerer Regiſtratur einzuſehen 3} 
eder Bietungsluftige muß fich im Termin über fein Vermögen ausweiſen und erforderlichen Kal 
Kaution leiften; 4) die Kaufgelder werden in 4 jährlichen Terminen gezahlt ; 5) im Fal die Die; 
membration des Vorwerks vorgezogen werben follte, wird auf jeder Parzelle eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ige Släche mit Winterung vom. Pächter beftellt werden. 
arientwerder, den Zften Mär; 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Zorften. 





Es ſollen die zum Domainenamt Sabin gehörigen Vorwerke Güntershagen und Gruͤnhoff, 
mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu belegenen Ländereien, imgleichen die Amts— 
Drau: und Brennerei, öfferttlich im Wege der Lizitation mit höherer Genehmigung vom 1ften 
Juni 1831. ab verfauft oder vererbpachtet werden. Zu diefen Vorwerken gehören: 18 M. 65 
DIN. Gärten, 34 M. 74 OR: Wurthen, M. 171 DR. Adler T. Klaffe, (gute® Gerftland,) 
269 Morg. 43 DR. Acker II. Klaffe (mittelmäfiges Gerftland), 355 M. 131 DR. Acker II, 
Klaffe (Haferland), 223 M. 103 DR, Acker dreijährig Noggenland, 86 M. 23 AN. Acker ſechs⸗ 
jährig Roggenland, 192 M. 24 DON. Acker neunjährig Noggenland, 117 M. 20 AR. Wiefen, 
177 Morg. 130 OR. Hütung, 26 M. 130 IN. Hofitellen und Unland, zufammen 1625 M. 
74 DR. Ferner die bei Theilung der Forfiblöße Eichhol; reip. denn Vorwerf für die Aufhuͤtung 
zugefallenen 170 M. 18 OR. und die demfelben beigelegten 249 M. 127 OR. Forftland, übers 
Baupt 2045 Morg. 39 QR. Der Netto-Ertrag ſaͤmmtlicher Grundftüce, inkl. der Brau: und 
Brennerei und nach Abzug der Koften für Inftandhaltung der Gebäude, und der Abgaben an 
Prediger und Schulbediente, ift auf 816 Rthlr. 19 fgr. 9 pf. ermittelt, wovon 135 Rthlr. ala 
jährliche unablögtiche Grundfteuer vorbehalten werden. Für den Fall des reinen Berfaufg bes 
trägt biernady das Minimum ded Kaufgeldes, exkl. der obenerwaͤhnten Grundfteuer, 13633 
Rthlr. 5 for., das Minimum des Kaufgeldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 5233 Rthlr. 
5 fgr. neben einem unveränberlichen jährlichen Kanon von 300 Rthlt. Zur Veräußerung diefer 
Borwerfe wird ein Lizitationstermin vor dem Regierungsrath v. Johnfton im Amtshaufe zu 
Güntershagen „am 13ten Julius d. J angefegt. Erwerbluftige, welche in diefem Termin für 
ihr Gebot fogleich Sicherheit nachzumeifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Die fpesiellen Veräußerung: Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz:Kegiftratur als auf 
dem Domainenamt Sabin zu Guͤntershagen eingefehen werden könney. 

Köslin, den 2Sften April 1830. 


Königl. Preuß. Regierung 





Bekanntmachung. Das Koloniftenloo® des Friedrich Wilhelm Köppen No. 20. zu Penſtl⸗ 
Banien von 30 Magdeb, Morgen 159 AXRuthen, welches mit den Gebäuden auf thle. 
gewürdigt worden, ig ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und ſtehen die Bietungstermine auf 
„ben 3ten Juni, den bten Augufi und den Tten Dftober d. J.“ Vormittags un 9: Uhr in der 
biefigen Gerichtsſtube an, zu welchen Kaufluftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und 
den Aufehlag an den Meifibietenden, wenn fonft keine Hinderniffe dagegen eintreten follten, zu 
warten.  Gonnenburg, ben Iten März 1930. 


Königk: % ß- Land « und Stadtgericht. 


— — 


Sub· 
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Subhaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaſſe des zu Groß s Neuendorf verſtorbenen Lehre 
ſchulzen Michael Al Steffen gehörige, dafelbft belegene, aus 320 Morgen beftehende, 
sub No. 1. im Hppothefenbuche verzeichnete Lehnfchulgengut, wird mit der gerichtlichen Tare 
von 26400 Rthir. zur freiwilligen Subhaftation geftellt, und werden die Bietungstermine auf 
den 2ten April, den 14ten Juni, den 7ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr, und zwar bie 
beiden erften an gewöhnlicher Gerichtsftelle, der dritte peremtorifche aber im Gute ſelbſt, ver 
dem Herrn Aſſeſſor Hankwitz anberaumt, was etwaigen Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Wrietzen a. d. D., den 16ten Januar 1830. 

KöniglL Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das unter Jurisdifsion des unterzeichneten Gerichts gelegene, ben mino⸗ 
rennen Geſchwiſtern eg angehörige, mit Bram und BA ee dee verfehene 
Wohn: und Eckhaus No. 27. des Brandfatafters und 43. des Hypothekenbuchs, iſt mit der ges 
richtlichen Tare von 1510 Rthlr. 1 fgr., wegen Baufäligfeit zur Subhaftation geftellt, perems 
torifcher Yietungstermin auf „den 1Öten Zuli c. früh um 11 Uhr” an biefiger Stadtgerichtg: 
ſtelle feftgefegt, wozu und zur Abgabe ihrer Gebote befig» und zahlungsfähige Kaufluftige ein 
geladen werden, und erfolgt der Aufchlag an den Meiftbietenden , fofern rechtliche Hinderniffe 
nicht eintreten. Forſt, am 22ften April 1830. 

Das Stadtgericht. 


Befanntmahung. Das dem Mitteldärger Martin Lubifh gehörige Mittelbürgergur zu 
Seelotw, beftehend in * * 25 Morgen Land, 2 Gärten, Wohnhaus, Scheune und Stall, iſt 
sub hasta geftellt und die Bietungstermine „den Sten Juli, den Iten September und den 18ten 
November d. Y.,'! jedesmal Vormittags 11 Uhr im Gerichtdzimmer zu Seelow anberaumt. Der 
legtere Termin ift —— nach deinfelben werden keine Gebote mehr angenommen, viel: 
mehr dem darin meiftbietend Bleibenden ber Zufchlag in Abwefenheit gefeglicher Hinderniffe eu. 
theilt werden. Die Ertragstare der Ländereien ift auf 1291 Rthlr. S fgr. 4 pf., bie Tare ber 
Gebäude auf 1130 Rthlr. 20 fgr. ausgefallen, und hängen beide bis zum legten Bietungsters 
min am Gerichtslofale zu Seelow zur Einfiht aus. Küftrin, den 1Sten April 1830. 


Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


Avertiffement. Das zur Johanne Caroline Lindnerfchen Konkursmaſſe gehörige, bei Groß— 
Dretvitz gelegene Waffer:, Mahl: und Schneidemühlengrundftück, die Kupfermühle genannt, 
ſammt allen Zubehörungen, ift auf Antrag des Curatoris litis sub hasta geftellt und der 
peremtorifche Bietungstermin auf „den Löten Juli 1830. Vormittags 10 Uhr an biefiger Ge: 
richtsſtelle angefege worden. Zahlungsfähige Kaufluflige werden dazu, unter der Befanntma: 
chung, eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn feine gefeßlichen Hinderniffe eintreten, ber 
Zufchlag ertheilt werden foll, und die anf 1349 Rthlr. 29 for. 6 pf. ausgefallene Tare, fo. wie 
die Verkaufs⸗Bedingungen, in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Groß Drewig bei Guben, am. 1Yten April 1330 

Das Patrimonialgeriht dafelbfk 


Ebiftal.Eitation. Auf den Antrag des Mehlhändler Ludwig Herzberg, als Käufer Benim 

nothwendiger Subhaftation verfauften Gottlieb Steinickefchen Sifgernabrung zu Bleffin a. d. 

D., haben wir über die Kaufgelder im Betrage von 305 Rthlr. den Liquidationsprogeß eröffner 

und zur Anmeldung unbekannter Realgläubiger einen. Termin auf „den Zten. Juli cr Beni 
in : 
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tags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Bleſſin anberaumt, zu welchem dieſelben unter der Verwar⸗ 

nung vorgeladen werben, Daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfprüchen an die Kaufgelder 

präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer, als gegen die 

Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, auferlegt werden foll. 
Mohrin, den 5ten März 1330. . 


Das Patrimonialgericht zu Bleſſin, v. Waldowſchen Antheils. 


Das aus 297 Morgen 120 QRuthen Bruchland nebſt Gebäuden beſtehende, auf 11146 
Rthlr. 1 fgr. 3 pf. abgefchäßte und an der Kunffiraße zwifchen Seelow und Küflrin gelegene 
Erbpachtaut Bergeufeld, ſoll fehuldenhalber verfanft werden, wozu der letzte Bietungstermin 
auf „den Aten Dftober d. J. Vormittags IL Uhr" in der Gerichtsftube zu Tucheband bei Eee: 
low anftehet. Wrietzen, den 29ften März 1830. er 

Patrimonialgeriht Tucheband. 





Avertiffement. Die dem Mühlenmeifter Friedrich Wilhelm Toͤbbecke gehörige, in dem 
Dorfe Warnick bei Küfrin belegene Windmühle, ſammt Pertinenzien, twelche überhaupt auf 
815 Rthlr. 18 for. 3 pf. abgefchägt worden, iſt auf den Antrag der hiefigen Gutsherrfchaft zum 
öffentlichen nothwendigen Verkauf geftellt, und find die Bietungstermine auf „den 17ten Auli, 
den 14ten Auguſt, peremtorie aber den 18ten September c.,' die beiden erſteren in der Mobs 
nung des Jufitiarii zu Käftrin, der legtere aber an hiefiger Gerichtgftelle angefegt, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Meiftbietende den Zufchlag nd erfolg: 
ter Genehmigung der Gutsherrfchaft zu erwarten hat. Zamfel, den läten Mai 1530. * 


Gräflih Doͤnhoffſches Patrimonialgerihe über Tamfel und Warnick. 


Avertiffement. Nachdem dag zu Bleffin a. d. O. belegene ehemalige Lehnſchulzengut mit 
alfen dazu gehörigen Gerechtigkeiten, fchuldenhalber zum öffentlichen nothivendigen Verkauf, 
‚mit dem dafür gerichtlich auf 11405 Rethlr. 13 for. I pf. auggemittelten Tarwerthe geftellt wors 
den, fo haben wir die Bietungstermine wegen des unter unferer Jurisdiktion belegenen, der 
verehelichten Zimmermeifter Schma zugehörigen vierten Theile des Kehnfchulgengutes auf ‚den 
Tten Auguft, Sten Oftober d. J. Vormittags. 11 Uhr" in der Wohnung des Juftitiars hierſelbſt, 
den fetten und peremtorifchen aber auf „‚den Sten Dezember » Vermittags 9 Uhr’ in Bleſſin in 
dem zu verfaufenden Gute angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
dafi den Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ertheilt wer; 
den wird. Die Taxe des Grundftücs kann täglich bei dem unterzeichneten Juſtitiar, fo wie im 
Lehnſchulzengute felbft-eingefehen werden, und muͤſſen etivaige Erinnerungen gegen die Tare.fpd; 
tefiend 4 Wochen vor dem fetten Termin angezeigt werden. Schoͤnfließ, den, Iften Juni 1830, 


Das Patrimomialgericht über Bleſſin, freiherrlich von —— 
— ähne. 





Bekanntmachung. Zufolge Verfügungder Königl. Regierung zu Franffurth a. d. D. ſollen 
das Ehauffee-Einnegmerhaus öftlic) Friedeberg, dag doppelte Wärterhaus in der Pprehner Forft, 
und das einfache Wärterhaus bei Loppow, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu fteht 
ein Termin „am 4Sten Juni. Vormittags 40 Uhr" in unferm Expeditionszimmer am, 'urfd 
werden qualifizirte Kauflukige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit-zu deinfefden tingeladen. Von 
dem Meiftbietenden wird Nachweifung der Sicherheit und nad) Senat der —— 

or⸗ 
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utien bis zu 100 Rehlr. gefordertz die übrige Bedingung n 
ind bei dem Koͤnigl / Steueramte in Bricbeberg —*æ— { „sp, 
n 2Sften Mai 1830. 2* ru 12F np .'. NUT en 
Königl. Haupt Steuer Amt. | u 1 re 
v Amts Aktuarius Krautz in, Sonnenburg beabfichtigt in fnem, 
Garten, eine Bockwindmuͤhle zu rbauen..; Diejenigen melche 
s Wider ſpruchsrecht zu-haben dermeinen werden hiermuüt aufge⸗ 
anerhalb 5 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt dei dem Unterzeichneten an: 
n 2tn Juni 1830. 
Die Kris Landrag 7 Tr Ve Sy 


i:6 3; 83:8. 








en den 22ffen 8. M., Vormittags 10 Uhr, iin Lokale der Königt. 
SJahresfihlägen und vom MWindbruch, fänmtfiche ausgeſchnittene 
ırne Sägeblöde von alten Dimenſtonen 30’Ctädf dergl, Start; 
Mittelbauholz, 300 Stück dergl. KleinBauhotz, Tmlt Wipfel, i 

on verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaßer mit dem Dernerfen cine . 
daxwerths gleich im Termüh, in deponirt 
gungen ih Dermin von Unterzeichnetem Börtautbarr werden 2 
ften Juni 1830. Der Konigl Oderforfter Kithter. " 





wachtsgut Wilhelminenchotf· abge zweigt Bonidem Königl. Domais 
r beſten Gegend des Oderbruchs in der Nähe der Oder, et Staͤdte 
furth a. d.D., 10 Meilen von Berlin: und unweit derrdabin füh: 
400 Morgen des vorzüglichften Oderbruchbodens enthaltend, von 
ich üppigen Vegetation: und. Ertragsfähigfeit niemals etwas uns 
anderſetzung der Erben⸗des verſtorbenen Beſitzers öffentlich a 
Aufträge der Etben af ben Böften Juni d. I. Wormittaged Ahr! 
inen Termin angefeßt-- zu welchem ich Kaufluftige hierdurch ‚eine 
mtem Stande / des-Acher ligt am fie in getader Flaͤche und feine 
fehr bequem und-Leisht:' Das EUR. zu getvinnende Stroh kanũ 
t werden, beider Menge des ſehr guten Viehfutters bringen: die 
Nutzen, und das erforderliche Brennholz iſt auf dem Öute vorhans 
kleine Jagd gegen.eine geringe. Abgabe hat⸗ ¶ Die Bedingungen 
bei dem Herrn Amtmann Fuhrmann zu Sophienhoff bei Königs; 
abren-und eingufehen: Das Gut fann am Iften Juli d. 3. mit 
übergeben werden. . Frankfurth a. d. D.,. den 28ften Man i830. 
annemann, Juſtiz⸗Kommiſſarius 
* J 


dachlaß des Schuhmachermeiſters Idhann Ernſt Zainert, in Meu—⸗ 
be, Kleidern, einer goldenen Kette, ein Paar goldenen Obrrins. 
ıer Wanduhr, circa 14 Paar neuen Sfiefeln, einer Duantitä £ 
handwertzeug ye.beftehend, fol „am 16ten Juni 1830." und an 
sohnHaufe des Verſtorbenen Ro. 797, vor dem Werbderthore Hi ex 
rauftionitt werden. Käufern dies zur Nachricht. 9* 
330. Buͤlch, Königl. Gerichte: Aftuariur 3. 


ar u 
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Mehrere an der Chauſſee zwiſchen Alt: und Neu: Zehlendorf, nabe an der Potsbammer 


uffee bel llen geeignete Ländereien, follen in verfchiebenen Paryellen von ein 

* ——— ei ——— werden. Erwerbsluſtige wollen Ah bieferhalß 

J * Be Borwerfe, zwiſchen Alt und Neu⸗Zehlendorf/ bei dem Wirthfhafts Verwalter 
anac melden. DI —— 


Die Direktion ber Aachner Feuer⸗Verſicherungs. Geſellſchaft hat bie von dem Kaͤmmerer 
Mubrad zu Bärtyalde inne gehabte Agentur aufgehoben und wird diefer Herr demnach 
Geſellſchaft weiter feine Verficherungen annehmen. Berlin, am Iften Juni 1830. : 

| Haupt» Agentur zu Berlin. Rudolph & Jenfem 


. Ein meuer moderner Kal mit zwei Sigbänfen und Tamb t 
Sidigen Preis jum Berfauf ——— pie *8 ie ng 


n Besiehung auf die Belanntmachung bed Herrn Hauptmanns Voight vom 16ten Märg 
c. — a pre — Ey ich ergebenft * Fi Denen 
in Niederlage genommenen diverfen Fabrikaten des Herrn Hauptmanns Voight, nunmehr 
Iften Transport erhalten habe. Der Verkauf gefchieht zu den Fabrifpreifen und zwar für bie 
Portion chemifchen Mörtel von 3Pfd. 16 (gr., für bie Portion Kittmaffe von 18 Loth 5 fgr., für 
EEE SL 
e e wer e er bei ung m 
* €. 8. Lange, Borffirafe Do. 3 in Frankfurth a. b. DO. 


Auf dem Dominio Gralow bei Landeberg a. b. W. wird gegenwaͤrtig ein mit guten Zeug: 
niffen u tüchtiger Gärtner verlangt —* wird daſelbſt a ee — werben. 
Gralow, den 2ten Juni. 1830. Ä er 


i Der zum hiefigen Gute gehörige Theerofen, welcher zu Michaelis d. J. pachtlos wird, ſoll 
auf 3 oder 6 Jahre anderweitig verpachtet werden. Pachtliebhaber belieben fich bei dem Untet⸗ 
zeichneten zu melden. Charlottenhof bei Balz, den Aten Juni 1830, v. Klitzing 


Meinem Material:WBaaren: and Wein-Gefchäft habe ich noch ein Lager von „beflem ober: 
fehlefifchen Eifen, ſchwediſchen Eifen, Eifen-Blechen, engl. Blechen, Zinkblechen und Stahl, bin: 
zugefügt und empfehle mich damit dem geehrten Gefchäftsfreunden , fo wie ich zugleich hiemit 
mein neu fomplettirte® Lager von „weißen Muͤhlſteinen“ in befter Auswahl und zu billigſten 
Preifen ergebenft in Erinnerung bringe.  Küftrin, den Item Juni 1830. RE 

WB Phil. Onvrien 


Es find mir mehrere Aufträge zur Pachtung bedeutender Güter und zu Anfäufen fleiner u: 
ter geworden, wodurch ic) veranlaßt werde, die refp- Verpächter und Verkäufer ergeben zu 
erfuchen, mir gütigft die Anfchläge und Bedingungen portofrei zufommen zu laſſen und ſich 
meiner thaͤtigſten und reellſten Mitwirkung verſichert zu halten. { 

Der Kommifflonair 3. Franck, 
Richtſtraße No. M. zu Fran Ad. D. 


Die Kirſchalleen und die Obfigärten, zum Dominium Tempelberg gehörend, follen für Dies 
RE r —2 verpachtet ad Döftpächter fönnen ihre Gebote bis yamı Zöften Junior 
a, abgeben. | .. 
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atlichen Verkauf des in dem Dorſe Kunitz belegenen, im Hy⸗ 
verzeichneten, dem Bauer Martin Zuͤckert zugehörigen Bauer: , 
> fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden, ift ein nener Bietungs⸗ 
3ormittags 11 Uhr! vor dem Juſtizrath Zaſtrow angefegt wor: - 
ırch befannt gemacht wird. 
‘en uni 1830. 

Preuß. Land» und Stadtgericht. 


e sub No. 426. belegene, zum Nachlaß ber verftorbenen ver: 
gebornen Neumann, gehörige Wohnhaus und Zubehör, ge: 

of. taxirt, fol theilungshalber am „„2öften Auguft Vormittags 

auft und der Zufc;lag für dag ea tr ertheilt werben, 
egen obwalten. Die Tare fann in der Regiftratur eingefeben 

uni 1830. 

Yreuß. Land- und Stadtgericht. 


Rachlaffe der verftorbenen Wittwe Daniel, vormald Wittwe 
eb. Hartmann gehörige, sub No. 146.- in der Reuftadt bie; 
thekenbuchs verzeichnete, auf 2II.RtHIr. 20 fgr. gerichtlich 
ir, Äft theilungshalber sub hasta geftellt und ein peremto⸗ 
en Auguft c. Vormittags um 11 Uhr’ an Gerichtgftelle hie: 
edachtes Srundſtuͤck nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche 
ftbietenden zugefchlagen werden wird. Dieaufgenommene 
ur eingefeben werben. 


. Preuß. Stadtgeriht. | 


alienbändker Johann Friedrich Stolzmann zugehörige, un. 
in 2 S urisdiftion ‘5 Meilen von —— im 
o. 2A. verjeichnete, auf 9217 Kehle. 10 far. 8 pf., = 

m „ms 
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Inbegriff ber dazu gehörigen, No. 25. des Grundsͤuchs verzeichneten, ehemaligen 
gewuͤrdigte Freigut und Braukrug Liebenberg nebſt Zubehör, ri von Ai —— — 5 
flirt und fol in den auf „den 17ten Auguſt, den 19ten Dftober und den Läten Dezember Vor— 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftele anderaumten Bietungsterminen, von denen ber letztere 
—— if f Pi Fra a —— a: Ba: wozu zahlungsfähige Kauf 
ge mit nen, daß die Driginal-Tare täglich in biefiger Regiftratur ei ‚ 
geladen werben. Fürftenmalde, ben 2ten uni 1830. ſis gifzatur eingufehen, dor 
Vereinigtes Könige. Juſtizamt und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zu Genſchmar belegene Bübnergut de8 Michael Bod, 6 

in 22 Morgen 150 DOR., theils Eigenthum , theils Erbpacht, foll — den — 

tember c. Vormittags 11 Uhr“ im Koͤnigl. Amte Friedrichsaue sub hasta geſtellt werden. Die 

Ertragstare ift zu 502 Rthlr. 5 pf. und die Tare der dazu gehörigen Gebäude, Wohnhaus und 

° Scheune, nebft Ställen, zu 615 Rthlr. 10 far. ausgefallen, und hängen beide Zaren im Königl. 
Amte Friedrichsaue zur Einficht aus. Der Termin ift peremtoriſch und hat der darin meiftbie- 

tend Bleibende, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe vorhanden , den Zuſchlag zu erwarten. 

Küftrin, den 14ten Mai 1830; 


- Königl. Preuß. Juſtiz -Amt Friedrichsaue. 


Bekanntmachung. Das zu Hathnotv; im Küftriner Kreife, belegene Koffäthengut . 
fob Brandenburg, beftehend in ungefähr 50 Morgen Land zu 1886 Kehle. 4 & er 
imgleichen Wohnhaus, zwei Scheunen und Ställen, zu 1607 Rehlr. 16 fgr. gewürdigt, foH 
„den Ziften April, den 2öften Mai und den 3Often Juni d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle zu Sachfendorff sub hasta geftellt werden. Der letztere Termin iſt perems 
torifch und werden nach demfelben Feine Gebote mehr angenommen, vielmehr dem Meiftbietens 
den der Zufchlag in Abtwefenheit rechtlicher Hinderniffe ertheilt werden. Alle unbefannte Reals 
‚gläubiger dieſes Guts haben ihre Forderungen im legtern Termin nachzuweiſen, twidrigenfallg 

e damit gegen den neuen Befiger nicht weiter gehört werben können. Die Zaren hängen bie 
um legten Termin im Amte Sachfendorff zur Einfiht aus. 

Kuͤſtrin, den Zöften Februar 1930. . 

Königl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den Zöften Auguft d. J. Vormittags 11 uhr’ fol im Kb 
niglichen Amte Sachfendorff die Kleinbüdnerftclle des verftorbenen Echulgen Nagler zur Hath⸗ 
now, wozu A Morgen Land, zu 264 Rthlr. 13 for. 4 pf- gewürdigt, imgleihen ein Wohnhaus, 
zu 182 Rihlr. tarirt, gehören, ſubbaſtirt werden. Die Taren hängen im Königl. Amte Sad): 
fendorff zur Einficht aus und hat dei Meiftbietende den Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hin⸗ 
berniffe zu erwarten.  Küffrin, den I6ten April 1330. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 


Die der verchelichten Schnell gebornen Maſche gehörige, auf 868Rthlr. 29 fer. 5 pf. abge⸗ 
fchägte Zehnmorgenftelle No. 50. zu Adlich Neu: Rectz, ſoll im Schulzengericht dafelbft „am 13ten 
September d. J. Nachmittags 2 Uhr” fhuldenhalber verkauft werden. 

Wrietzen, den Iten Juni 1830. 

Patrimonialgeriht Adlich Meu Neck. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Gutsherrfchaft zu Tranfo fol die zum dafigen 
Kittergute gehörige Dorfichenke, nebft dazu gehörenden Gebäuden, Aeckern und Gärten, fo 
wie Schanf:, Herberge» und Schlacht: Berechtigfeit anderweit auf die drei Jahre vom titen 
Trovember 1830. big dahin 1933. im Wege der gerichtlichen Lizitation an den — 

1 je v 
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jeboch mit Vorbehalt der Wahl unter den Bieterm, verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf „den tOten Auguft 1830. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle zu -Branfo augeſeht / 
und werben Pachtluftige eingeladen, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben. Die Berpace 
ngsbedingungen fönnen * bier bei dem Juſtitiario als auch auf dem. Dominio zu 
anfo eingefehen werben. Calau, den Sten Junius 1830. 
Das Patrimonialgeriht Branfo. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß der verwistweten Müller Hildebrandt gehörige Neubuͤd⸗ 
nernahrung in Bleſſin, auf 1116 Rthlr. 10 fgr. tarirt, fol theilungshalber in dem „am Löten 
Buli c.'' Vormittags 10 Uhr in Dleffin an Ort und Stelle anberaumten Termin meiftbietend 
verfauft werden. Der Zufchlag wird fofort ertheilt werden, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe 
entgegen ftehen. Gegen die Tare fünnen gegründete Einwendungen bis 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
min angebracht twerden. Mit den Kaufluftigen zugleich werden alle etwa noch vorhandenen, big 
jetzt —— gebliebenen Realglaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin zu erſcheinen 
und ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben damit werden prä» 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird. 

Mohrin, den Löten April 1830. 


Das Patrimonialgericht zu Bleſſin, von Waldowſchen Antheile. 


Gutsverfauf Die Kolonie des Friedrich Hewig zu Friedrichshuld No. 47. von 5 Morgen, 
auf 193 Rthlr. 10 fgr. tarirt, fol in notwendiger Subhaftation „den 2Sften Juli d. J., Vor⸗ 
mittags I Uhr‘! an Gerichtsftelle zu Neuwalde meifibietend verfauft werben. Kaufliebhaber 
fönnen die Tape und die Bedingungen jederzeit an Gerichtsftelle einfehen.. 

Landsberg a. d.W., den ten Mai 1830, 


Patrimonialgeriht der Neuwaldeſchen Güter. 


Sutsverfauf. Die Afcherinfche Kolonie von 11:-Morg. 70 IR. zu Friedrichshuld No.54, 
auf 430 Rthlr. 15 fgr. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation „den 28ſten Juli d. 3.4 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftelle zu Neuwalde meiftbietend verfauft werden. Die Tape und 
Bedingungen können Kauflufiige jederzeit an Gerichtsftelle einfehen. . 

Landsberg a. d. W., den Sten April 1830. 


Patrimonialgeriht der Neuwaldeſchen Güter. 


Subhaſtations⸗Patent. Die bei Alt: Ranft, zwifchen Freyenwalde und Wrießen, nahe 
an der Oder belegene, fhon im vorigen Jahre ſubhaſtirt geroefene, durdy die mit den Num—⸗ 
mern 29:, 40 und 51. des Neumärffchen ÄAmtsblatts auggegebenen öffentlichen Anzeiger aus⸗ 
gebotene, auf 23Y1 Rthlr. gewürdigte Bockwindmuͤhle mit den dazu gehörigen Gebäuden und 
24 Morgen Bruchlaͤndereien, foll, da der bisherige Meiftbietende fein Gebot zu erfüllen nicht 
im Stande geweſen ift, auf Antrag der Gläubiger in ben auf „den 18ten Auguft, 1Sten Oftober 
und 1Sten Dezember d. Z jedesmal Vormittags um 40 Uhr angefeßten Terininen, von denen 
bie beiden erfiern bien in unferm Gerichtsiofal, der legte peremtorifche aber in der zu verfaus 
fenden Muͤhle felbft abgehalten werden follen, anderweit Öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Sreyenwalde, den Sten Juni 1830, 

Graͤflich von Hackeſches Gericht über Ale» Danft. 


‚Befanntmachung. Nach Anordnung der Königl. Negierung follen die zu Trinitatis d. $. 
pachtlios werdenden „ zum biefigen Amte gehörigen 3 Seen, ald; 1) der große Delgner, welcher 
Morg. 3 DN., 2) der Heine Delsner, welcher 13 Morg. 34 ON. und 3) der Choßewiger, 
welcher 147. Morg. 54 DN., reine Wafferfläche enthält, nebſt dazu gehörigen Reale im 
' T ege 
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Wege der oͤffentlichen Lizitation entweder zu Eigenthumsrechten veraͤußert oder zu Nu 

ten andertveit auf 6 Jahre, vom Aften Juli 1830 — 36. verzeitpachtet w hesih ee 
Termin auf „den 2Iften Juni c. Vormittags {1 Uhr‘ im Hiefigen Königl. Kentamte angefetzt 
und werden daher Erwerbungs⸗ oder Pachtluftige zu demfelben eingeladen. Bemerkt wird vor⸗ 
läufig nur, daß der Beräußerungsplan nebft den Ertrags:Anfchlägen und Vermeffungs:Plänen 
zu jeder Zeit beim unterzeichneten Königl. Nentamte eingefehen und nad) Umftänden jeder der 
oben genannten Seen beſonders auggeboten werden fann, Erwerber oder Pächter deg großen 
Delöner und des Chofewiger Ser? brigeng die dazu getwidmeten Natural» Dienfte gegen den 
Anfchlagspreig mit in Zeitpacht erhalten follen. Friedland, den Sten Juni 1830. 

Königlihes Ment +» Amt. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung ber Königl. Hochlöbt. Regierung foll das Oberförfter: 
Etabliffement in Schlanot bei Woldenberg, mit den dazu gehörigen Ländereien, aufein Jahr, 
nehmlich vom Iften Juli 1830. big dahin 1831., öffentlich im en des Meiftgebotd verpachtet 
- werden. Den Lisitationg; Termin hierzu haben wir auf „ter 2ften Juni d. %. Vormittags 
10 uhr’! im Sorfthaufe zu Schlanom ‚anberaumt, wozu wir Pachtluftige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Pachtbedingungen in unferem Gefchäfts + Lofale täglich eingefehen werden 
Können. - Driefen, den 2ten Juni 1830. | 

Ä Königl. Preuß. Rent- Amt. | 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Hochloͤbl. Regierung foll der dem Domai⸗ 
nen-Figfug zugebörige, In der Seldmarf der Gemeinde Lubiath, hiefigen Amtsbezirks, belegene 
Bullen: oder Eeine Plögen-Gee, im Wege des Öffentlichen Meiftgebotg zur Veräußerung geſtellt 
werden. Wir Haben hierzu einen Termin auf „den 2Sften Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr in 
unferm Gefchäfte-Lofale biefelbft anberaumt, woſelbſt and) die Bedingungen täglich eingefehen 
tverden fönnen. Drieſen, den 2Sften Mai 1330. - 

Könige. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Eines fehr bedeutenden Holzſchlages wegen foll eine große Anzahl von 
Arbeitern in den Stift Neuzellefhen Forſten fofort angeftellt werden. Wer Befchäftigung 
fucht, kann fich deshalb bei dem Dderförfter Wigand zu Forſthaus Siehdichum melden; jedoch 
fönnen nur folche Arbeiter angenommen werden, die nachzumeifen vermögen, daß fie bereits 
Holzfchlägerarbeit verrichtet haben.  Neuzelle, den Iten-Juni 1330. 

Königl. General» Adminiftration. 


Holzwerfauf. In den Stift Meusellefchen Sorften wird ein auferorbentlicher Holz 
verfauf, in fehr bedeutendem Umfange, fowohl von Eichen: Nughölzern aller Art und von 
dergleichen Brennholz, als auch von Kiefern» Bau, Block⸗ und Tonnen »Nugholz umd derglei: 
chen Brennholz, im Ganzen und in fleineren Duantitäten, ftattfinden, wozu Käufer unmittel: 
bar bei dem Dberförfter Wigand zu Forſthaus Siehdichum welcher mit ihnen, gegen aͤngemeſ⸗ 
fene Gebote, fofort aus freier Hand abfchliefen wird, ſich melden fonnen. 

Neuzelle, den Iten Juni 1330. 

Königl. General » Adminiftration. 


%efanntmachung. Der Amts: Aftwarius Krauß in Sonnenburg beabfichtigt in feinem, 
nahe bei der Stadt liegenden arten, eine Bocdwindmühle zu erbauen. Diejenigen, welche 
aegen die Anlage ein geſetzliches Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen werden hiermit aufge 
fordert, ihre Erinnerungen innerhalb 8 Wochen präflufivifcher Srift bei dem linterzeichneten an: 
zubringen. Zielenzig, den 2ten Juni 1830. 

Der Kreis » Landrark Sy dow. 
Be: 
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Bekanntmachung. Die in termino licitationis ben Iten v. M. abgegebenen Pachtgebote 
für nachſteh ende Fleine Kagden: a) auf den Feldmarken Mannheim, Quebeck, Albrechtsbrud, 
Brendenhoffsfleiß und Klein Maltha; b) auf den Feldmarfen Neubresden, Saratoga, reis 
berg, NeusLimmris, Hedwigsaue, Philadelphia, Savannah, Havannah und Annapolis und 
e) auf den Feldmarken Penfilvanien, Hampfhire, Florida und Keilon, find hoͤhern Orts nicht 
genehmigt worden, nnd habe ich deshalb zur Verpachtung diefer Jagden einen nochmaligen Ters 
min auf „den Tten Juli ec, Vormittags I Uhr! im hiefigen Forſthauſe anberaumt, wozu ich quas 


Sfizirte Pachtlicbhaber einlade.- Limmrig, den Tten Juni 1830. 
u, | j Der DOberförfter v. Hagen. 


Bekanntmachung. Es follen den 22ften d. M. im ſogenannten Lufcht der Güntersberger 
Kevier:Abtheilung, zweihundert und ſechszig Stüc ſtarke, mittel und Kleine Bauhoͤlzer, auf 
Grund der beftehenden Forſttaxe, Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige 
un dem gedachten Tage Vormittags 10 Ubr im Unterförfter : Etabliffement bei Meſſow hiermit 
eingeladen werden. Das Holz ift von ſchoͤnem Wuchſe und liege unmittelbar an der Oder. 
RKroſſen, den Iten Juni 1830. Der Königl. Oberförfter Enfig- 


Gutsderkauf. Das Erbpachtsgut Wilhelminenhoff, abgezweigt von dem Königl. Domai⸗ 
menamte Friedrichgaue, in der beften Gegend des Dderbruchg, in der Naͤhe der Dder, der Städte 
Küftrin, Wriegen und $ranffurth a. d. D., 10 Meilen von Berlin und unweit ber dahin fühs 
genden Ehauffee, feparirt und 400 Morgen des vorzüglichften Oderbruchbodens enthaltend, vom 
denen wegen der außerordentlich üppigen Begetation und Ertragsfähigfeit niemals etwas uns 
beftellt bleibt, foll zur Augeimanderfeßung der Erbea des verftorbenen Befigerg öffentlich verfauft 
merden. Dierzu habe ic) im Auftrage der Erben auf „den 2öften Juni d. J Vormittags Uhr’ 
in meiner Wohnung biefelbft einen Termin angefegt, zu welchen ich Kaufluftige hierdurch eine 
lade. Die Gebäude find in gutem Stande, dir Acker liegt um fie in gerader Fläche und fine 
Bewirthſchaftung ift deshalb fehr bequem und leicht. Das jährlich zu getvinnende Strob kann 
nicht ganz im Gute verbraucht werden, bei der Menge des fehr gutem Viehfutters dringen die 
Kühe einen fehr anfehntichen Nugen, und dag erforderliche Brennholz ift auf dem Gute vorhans 
Den , welches die mittlere und kleine Jagd gegen eine geringe Abgabe hat. Die Bedingungen 
und der Ertrags⸗Anſchlag find bei dem Herrn Amtmann Fuhrmann zu Sophienhoff bei Könige 
berg i. d. N. und bei mir zu erfahren und einzufehen. Das Gut kann am Iften Juli d. J. mit 
dem vollftändigen Inveniario übergeben werden. Frankfurth a. d. D., den 2Sften Mai 1830. 

5 Hannemann, Juſtiz-Kommiſſarius. 


Mehrere an der Chauſſee zwiſchen Alt: und Neu-Zehlendorf, nahe an der Porsdammer 
Chauſſee belegene, zu Bauſtellen geeignete Ländereien, ſollen in verſchiedenen Parzellen von einem 
und mehreren Morgen verkauft oder vererbpachter werben. Erwerbsluſtige wollen ſich dieſerhalb 
auf dem neuen Borwerfe, zwiſchen Ars und NewZehkndorf, bei dem Wirthſchafis Verwalter 
Sanad melden. | 

Nachdem mir die Direftion der, auf Gegenfeitigfeit nnd Deffentlichleit begründeten, Er 
bed: Verſicherungs⸗Gefellſchaft zu Leipzig die Agentur für hieſige Stadt und Umgegend uͤbertra⸗ 
gen bat, fo bin ich bereit, über Diefe genteinnügige Anſtalt nähere Auskunft zu gebsu, die Erw 
Suten unentgeltlich augzutheileh und Anmeldungen zu er Sr auzumehmen. 

Sranffurch a. d. D., den 14ten Mai 1830. duardb Berden 

Oderſtraße Ne. 20. 


Es ſoll das Haus dei Glasmachers Gotthilf Zeig zu Amt Marienwalde, sab No. 50 gebft 
den Dazu gehörigen Grundſtuͤcken Ackerland und Wiefenichlag, zuſammen 15 Morgen, aus freie 
Hand gegen gleich baate Bezahlung verkauft weten. Es bleibst ſich gleich, ob fish Kaufluſtige 

n zä 
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gu Amt Marienwalbe ober beim Kantor Emeritus Mumperow zu Cladow bei Landsberg a. b. W. 
melden. Es iſt ein neu ausgebautes mit Ziegeln gedecktes Haug, worin eine Stube, Alkoven, 
Kammer und 2 Keller, ein großer Kuh, Schaaf: und Schweineftall mit Ziegeln und.eine Scheune 
mit Stroh gededt. Das Aderland begreift 8 Scheffel Ausfaat in ſich und der Wieſenſchiag 9 
big 10 einfpännige Fuder Heu, zwei Kühe weidefrei.. Für dieſes alles wird jährlich 8 Rihlr. 
16 gr. Kanon gegeben. 


Die Befigerin des Freiguts zu Althöfchen, an der Landftraße von Landsberg nach Meferig, 
fo wie von Schwerin nach Frankfurth, welches mit der Krugwirthſchaft verbunden ift, beabfichtigt 
den baldigfien Berfauf dieſes Grundſtuͤcks mit Fomplett befteliten Feldern und Inventarium aus 
freier Hand. &8 befinden fich dabei 150 Morgen guten Ackers und 12 Morgen Obrawiefen und 
fämmtliche Gebäude find nen. 


Mühlen: Verfauf. Mit Bezugnahme auf den im vorjährigen Berliner Intelligenzblatt 
No. 303. befannt gemachten und „am 14ten Juli a. c." ftatt findenden öffentlichen Verkauf der 
3c. Zeggertfchen Mühlengrundftücke, beftehend aus einer Waffer:, Wind: und Schneidemühle, 
nebſt dazu gehörigen Wohn: Wirthſchafts. Gebaͤuden und Ländereien, wird hiermit noch nachträg« 
Lich bemerkt, daß: 1) diefe Müblengrundftücke im beften Zuftande find und nie auch bei der tros 
fenften Jahreszeit Mangel an Waffer haben; 2) an der Landftraße zwifchen Stettin, Paſewalk 
und Prenzlau hartanber Ehauffee liegen; 3) nurüberhaupt mit einer jährlichen Abgabe von circa 
100 Rthir. Kanon belaftet find und weder Korn noch andere Pächte zu berichtigen haben; 4) «8 
derfelben auch wegen der nahe umliegenden vielen wohlhabenden Amtsdörfer und Ritterguͤter 
nie an Mahl: und Echneidegäfte fehlt, wobei der Befiger bei. einem eigenen Betriebs: Kapital 
gegen der nahe gelegenen Königl. Forſt einen bedeutenden Handel mit Bohlen und Brettern treie 
- ben fann; 5) das Kaufgeld nur auf eine Höhe von 5000 Rthlr. gezahlt zu werben braucht, in: 

Dem das uͤbrige bei prompter Biuspablung mebrere Sabre — ſtehen bleiben ſoll. 
Prenzlau, den 10ten Juni 1830. in Hppothef- Gläubiger. 


Zu Salfenhagen , zwiſchen ranffurt und Müncheberg, wird zu Michaelis d. J. ein 9% 
ſchickter / thätiger Gärtner sr vom daron d Eatüfeine 


Auf dem Eifenhammer Kutzdorf bei Eüftrin ſtehen zwei ſchwarze Wagenpferde neb 
Pi rien zum Verkauf bei dem Königl. Hüttenfaktor —X pfe * ſ 


Es wird ſogleich oder zum Iften Zul! ein Mann geſucht, der faufmännifche Buchfüßrung 
und Eorrefpondence genau verfiehet, auch Kenntniß von den bei einem Dominio vorfallenden 
Gefchäften hat. Mit guten Üttefien verfehene Eubjefte fönnen ſich perfönlich oder fchriftlich 
bei dem Kaufmann Hermann in Zielenzig melden. 


Hefanntmachung. Veraͤnderungshalber bin ich gefonnen, meine Windmühle nebft Wenn: 
haus und Stallung, alles in gutem Stande, nebft fand mit den Früchten aus freier Hand zu 
perfaufen, und habe dazu einen Bietungstermin auf den 24ſten Juni d. J. in meiner Wohnung 
angefeßt , wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einlade, | 
-  Daube bei Bobersberg. Gottfried Heinze, Müplbefiger: ' 

Ein militairfreier unverbeiratheter Defonom fucht ein baldiged Unterfontmen.. Zu erfragen 
Biſchoffſtraße No. 2. zwei Treppen hoch. Sranffurth a. d. 9., ben bten Juni 1880. 

Biber - Anzeige. 
Bei G. Reimer zu Berlin iſt erfchienen und in allen foliden Buchhandlungen zu Haben: 
riiopbüloß, über einige in jepiger Zeit zu wenig gearhtste Vorzüge des Ehrifienthuins yon Dr. 
DH. Ludw. Mujel. (225 pr.) | 


—— — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als | 
BeilagezuNo. 25. des Amts-Rlaftes 
der Roͤnigl Preuſs Kegierung 
zu dfrankfurt an der Oder 
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n der Nacht vom 3ten er Aten Juni ift in der Fatholifchen Kirche zu Lättnig ein muthmaßlich 
filderner vergoldeter Meßkelch, deffen Gewicht. unbefannt ift, und deffen Abzeichnung nicht an 
gegeben werden fann , geftohlen worden. Die Herren Goldarbeiter und [öbliche Judenſchaft ıc. 
werden bienftergebenft erfucht, wenn befagter — zum Vorſchein kommen ſollte, denſelben an- 
zuhalten und dem unterſchriebenen Kirchen-Kollegium davon Anzeige zu machen. 
Laͤttnitz bei Grünberg in Schleſien, den 11ten Juni 1830. 
Das Kirchen-Kollegtum. . 0. 
Spilmann, Pf. u. Aöminifte. Neumann und Kube, Kirchenvorfteher. 


Avertiffement. Da der Zufchlag für das abgegebene Gebot auf das im Luckauer Kreife be- 
legene, dem Major Adolph Heinrich Alerander Ehriftian Earl v. d. Eütfe gehörige Gut Schla: 
bendorff, altpreuß. Antheil®, nicht ertheilt worden, fo ift zur Fortfegung der Lizitation ein Ter: 
min vor dem Deputirten , Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor v. Rohr, auf „den 17ten Zuli d. 
J. Vormittags 10 Uhr‘! angefeßt worden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Sranffurth a. d. O., den 11ten Juni 1830. _ 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Subhaftationd,Proflama. . Die dem Bauer Johann Koppe gehörige, zu Nahaufen bee: 
ene, auf 1510 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Nahrung nebft Zubehör, tft fchulden- 
Balber sub-hasta geftellt, und find die Bietungstermine, von denen der legte peremtorifch ift, 
auf „den 2aſten Junius, den Aſten Juli und den 2öften Auguft d. J.,“ jedesmal Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Müller auf der Jufli. Kammer angefegt worden. Die Tare 
kann täglich in der Kegiftratur des unterzeichneten Gerichte eingefehen werden. 
Schwedt, ben 29ften April 1830. 
Königl. Preuß. Yuftij- Kammer. 


. Bekanntmachung. Das dem Riemermeifter Johann Friedrich Auguft Maroffsky zugehoͤ⸗ 
rige, sub No, 106. in der Frankfurther Straße hiefelbft belegene, Fol. 421. des Hppothefen. 
buche verzeichnete, auf 172Rtlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, ift ſchul⸗ 
denhalber sub hasta geftellt und ein ——— ietungstermin auf „den 12ten Juli cc. Vor: 

u mit: 


‘ 
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mittags um 11 Uhr"! an Gerichtsftelle hiefelbft angefet worden, in welchem gebachted Grund: 
ftück nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fteben, dem Meiftbietenden zu: 
gefchlagen werden wird. Die aufgenommene Tare kann täglicd) bei ung eingefehen werden. 
Muͤllroſe, den 5ten Mai 1830. 
Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Die zu Seelow belegene, zur Wolff Straßburgerſchen Konkursmaſſe gehörige, auf 1467 Rilr. 
16 fgr. 10 pf. taxirte Kieinbuͤrgerſtelle, fol wegen Nachgebots in termino „den Sten Juli Bor, 
mittags 11 Uhr! im Gericht zu Seelow nochmals sub hasta geftelt werden , welches — 
gen mit dem Bemerken bekanut gemacht wird, daß das hoͤchſte Gebot bis jetzt 1875 Nehlr. bes 
trägt und in termino ber Zufchlag jedenfalls erfolge. Küflrin, den 13ten Juni 1330. 
Königl. Preuß. Stadtgeriht über GSeelom. 


Bekanntmachung. Das + Ucerbürgergut des Niemermeifterd Johann Gottfried Wagner 
E Seelow, beftchend in 32 Morgen 1114 Ruthe Höhes und 10 Morgen Bruchland, auf 1378 
ihlr. 3 for. A pf. tarirt, ohne Gebäude, fol sub hasta geftellt werden. Die Bietungstermine 
fichen „den Sten Juli, den Iten September und den Tten Oktober,“ jedesmal Vormittags 11 
Uhr im Gericht zu Seelow an, wozu Kaufluftige vorgelaben werden. Der legte Termin iſt per 
remtoriſch, der in demſelben meiftbietend Bleibende hat den Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hin: 
derniſſe eintreten, zu ckwarten, und hängt die Tare vor bem Gerichtslofale zu Seelow big zum 
legten Termine zur Einficht au. Kuͤſtrin, den Teen Juni 1830. 
‚Königl. Preuß. Stadtgeriht über Seelow. 


Subhaſtations⸗Patent. Das auf der Altftade zu Bernflein gelegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 11, No. 76. verzeichnete , zum Nachlaffe der verftorbenen verchelicht geweſenen Tuchmacher 
Andrä gehörige Wohnhaus nebft —— welches auf 212 Rthlr. 7 ſgr. 3 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll auf den Antrag der Erben ihellungshalber im Wege der Subhaſtation ver; 
Fauft werden und haben wir hierzu einen Termin auf „den 2öften Juli d. J./ Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsftube zu Bernftein angefeßt, wozu Kaufluflige mit dein Bemerfen hierdurch einges 
laden werden, daß der Zufchlag fofort nach eingeholter — a Jar So Intereſſenten ertbeilt 
und auf etwaige Nachgebote wicht weiter refieftirt werden folL Die Taxe kann übrigeng täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Berlinchen, ben 12ten Mai 1830. 

N Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Bekanutmachung. Auf den Erbpachtsvorwerke Eolifante bei Wriegen, fol in termino 
„Montage den 5ten Juli c. Vormittags von 10 Uhr an, das dort vorhandene Vieh⸗, Feld» und 
Wirthſchafts Inventarium, namentlich: Gefindebetten, Arbeitsiwagen, Pflüge, Eggen, Holz 
(litten, Brau: und Brennereigeräth, orten, Hafen, Schippen, Senſen, Kornfäce, eine 
Kartoffelmüple, mehreres Küchengeräih, Pferde und Dchfengefchirre, Stall: und Scheun⸗Uten⸗ 
filien, 12 Arbeitspferde, 42 Stüd Rindvieh, Schweine und Febdervich ıc. durch den Herrn Ju⸗ 
ſtiz- Aktuarius Neumann gegen baare Zahlung in Courant meiftbictend verfauft werden, wozu 
mon Kaufluftige einladet.  Küftrin, den 12ten Juni 1830. 


Könige. Preuß. Juſtizamt Wolup. 

Bekanntmachung. Das Büdnergut des Martin Bandow zu Golzow, beftehendin p. p- 
25 Morgen, theils Eigenthum, theils Erbpacht, zu 932 Rthlr. 12 fgr. 11 pf. gewürdigt, wozu 
Wohnhaus, Scheune und Stall, auf 1137 Rthlr. 20 fgr. gefchätst, gehören, wird sub basta 
geftellt, und ftehen die Dietungstermine „den Zöften Auguft, den 22ften September und ben 
Zöften November d. I. Vormittags 11 Uhr’ jedesmal im Königlichen Amte Sachiendorff an. 
Der letztere ift peremtorifch, nach ihm wird Fein Gebot mehr beruͤckſichtigt, Ham. ei 


Meiftbietenden der Zufchlag, wenn nicht gefetliche Hinderniffe obwalten, ertheilt werden. Die 
Zaren hängen im Amte Sachfendorff zur Einfiht aus. Cüftrin, den 2ten Juni 1830. 
Königl. Preuß. Juſtiz - Ame Sachfendorff. | 


Befanntmachung. Die zu Wartenberg belegene, dem Koſſaͤthen Schäfer zugehörtge, auf 
337 Rthlr. 10 for. incl. Gebäude und Jnventarienftäce abgefhägte Koffäthen: Nahrung foll 
auf Antrag mehrerer Gläubiger refubhaftirt werden. Wir haben deshalb einen peremtorifchen 
Bietungs » Termin auf „den 24ften Auguft c.“ bierfelbft anberaumt und laden hierzu Kauflu— 
ige mit dem Bemerken ein, daß die von dem Grundftücke aufgenommene Tare in unferer Res 
‚giftratur zur Einficht vorliegt. Quartſchen, ben 13ten Juni 1830. 
Königl. Preuß. Yuftiz-Amt Neudamm. 


Die zum Nachlaffe der verehelichten Muplenmeifter Lehmann, Marie geb. Schilling ge— 
börtge, auf 149 Rthlr. tarirte Buͤdnerſtelle zu Güftebiefe, foll Erbtheilungshalber meiftbietend 
verfauft werden, wozu ein Termin auf „den 10ten September d. J. Vormittans 11 Uhr" im 
Neiderfchen Gafthofe zu Güftebiefe anſtehet. Grüneberg, den Iten Juni 1830. 

Ä Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Proflama. Die zu Kiein-Eindenbufch belegene, dem Schmiedemeifter Heinze zugehörige, 

im Hypothekenbuch No. 1. eingetragene Schmiedeftelle, .nebft einem Wohnhaufe und A Magde 

burger Morgen fervitutfreiem Gartenlande, nad) der aufgenommenen Ertragstare auf 410 Rilr. 

ewürdigt, fol fchuldenhalber im termino „‚den 2ten September d. J. Vormittags 10 Uhr“ zu 

Kein-Einbenbufch öffentlich meiftbietend verfauft werden, und laden wir Kaufluftige zu diefem 

Termine hiermit ein. Soldin, den Sten Juni 1830. | 
Das Patrimonialgeriht Eraazen und Klein-Lindenbufh. . 


Avertiffement. Das dem Maurermeifter Carl Gottfried Teppich zugehörige, bei Treblchow 
gelegene maffive Wohnhaus nebft Nebengebäuden und circa 7 Morgen Acker und 1 Morgen 
Wieſe, welches nach ber in der Regiftratur des Gerichts einzufehenden Tare auf 982 Rthir. 
12 fgr. 11 pf. gewürdigt worden, iſt fhuldenhalber zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf ar: 
ſtellt, und der peremtorifhe Bietungstermin auf „den Ziften Auguft c.' in der Gerichtsftube 
zu Trebichow angefegt worden, zu welchem jahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Reppen, ben 14ten Juni 1830. . 

Parrimontalgeriht über Trebichow. 


Bekanntmachung. Der Amts⸗Aktuarius Kraus in Sonnenburg beabfichtigt in feinem, 
nahe bei der Stadt liegenden Garten, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Diejenigen, welche 
gegen die Anlage ein gefegliches Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, werden hiermit aufge: 
fordert, ihre Erinnerungen innerhalb 8 Wochen präffufipifcher Zrift bei dem Unterzeichneten an⸗ 
zubringen. Zielenzig, den 2ten Juni 1830. 

— Der Kreis-⸗Landrath Sydow. 


Bekanntmachung. Dienſtag den Mſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen anderweitig 
222 Scheffel Muͤhlengetreide, welches gemengt aus Noggen und Gerfte befteht, inkl. der dazu 
erforderlichen Fuhren, zum Transport nach Kroffen, Franffurth a. d. O. und ähnlicher Weite, 
bis zur Dder und Warthe, im biefigen Amtslofale öffentlich verfleigert werden. Getreibeart 
und Bedingungen werden am Termingtage vorgelegt. Der Zufchlag der Königl. Hochloͤbl. Res 
grrung wird jeboch vorbehalten. Lagow, den 12ten Juni 1830. 
NER. RKoͤnigl. Preuß. Rent Ant. . 

— —— — 
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Bekanntmachung. Zu dem Vexlauf ber nachſtehenden Ziegelſteine bon ber vormaligen Rd 
niglichen Ziegelei zu Dammendorf, im Detrage von 123000 Stuͤck Dachfteinen, 75000 Stücd 
Mauerfteinen, 644 Stuͤck Hohlfeinen, 51 Stück Fliefen, welche fämmtlich nach der Ablage 
am Friedrich. Wilhelms⸗Kanal befchaft find, ift ein nochmaliger Pizitationgtermin auf „den 5ten 
Auli d. 3. Vormittags 10 Uhr" in dem Kruggebäude auf dem Weißenfpring angefegt toorden, 
wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eir arladen werden, daß die Dachfeine bei Klimäpke, die 
übrigen Steinforten aber beim Weißenſpring aufgeſtellt find. 

Amt Friedland, den Löten Juni 1830. 
Königl. Ziegelei - Adminiftration. _ 


Bekanntmachung wegen Fiehnen Bauholz» Verfauf. In ber Königl. Linichenfchen Forſt, 
zwiſchen Tempelburg und Maͤrliſch⸗Friedland, ift durch den Sturm am 2öften v. M. eine bedeus 
tende Menge Windfall entfianden , und es ſoll auf Befehl der Königl. Regierung zu Köslin da+ 
von eine Duantität von circa 3 bis 4000 ber beften Stämme, beftehent in mittel und Fein und 
einigen ftarfen kiehnen Bauhoͤlzern in Fleinern und beliebigen Parthien dffentlich an den Meift: 


bietenden veräußert werden. m Auftrage der gedachten Königl. Regierung ift hierzu ein Pizis . 


tationstermin auf „den Iften Juli d. J. Vormittags 9 Uhr! im Forfihaufe zu Finichen vor dem 
Unterfchriebenen anberaumt, zu welchem recht zahlreiche Käufer mit dem Bemerfen eingeladen 
toerden, daß die ſpezielle Aufzaͤhlungs Nachweiſung im Termine vorgelegt, und bei irgend an 
nehmlichen Geboten der Zufchlag von der Königl. Regierung ohne Verzug erteilt werden wird. 
Dramburg, den Liten Juni 1830. Der Zorjtmeifter Schmidt. 


Holzverkauf. Es follen den 30ften Juni c. aus dem Merzwiefer und Bobersberger Forſt⸗ 
Mevier, in der Mevier-Berwaltung Braſchen, TO Klaftern eichen Scheit: und 3014 Klafter Fiefern 
Scheitholz , Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Hölzer find im Winter 1925. — 29. 
eingefchlagen, vollfommen ausgetrocnet und von vorzüglicher Güte. Hierzu habe ich einen 
Termin an dem obengedachten Tage Morgens um 10 Uhr auf dem Brankower Theerofen im 
Merzwiefer Revier mit dem Bemerfen angefeßt, das Käufer den Aten Theil des Kaufgeldes 
als Angeld im Termin zahlen, fo wie big zum iſten Auguft d. 5* ſaͤmmtlichen Kaufgelder be⸗ 
zahle fein muͤſſen. Forſthaus Brafchen, den Löten Juni 1330. 

J. Der Oberfoͤrſter Kreth. 


Bekanntmachung. Es ſoll die Benutzung der Feuerſchwaͤmme in den Koͤnigl. Forſtrevieren 
Regenthin und Marienwalde unter den bisherigen Bedingungen auf anderweite 3 oder 6 Jahre 
von Trinitatig 1830. ab meiftbietend verpachtet toerden, wozu ich einen Termin auf ,Dienftag 


den 6ten Juli c. Vormittag 10 Uhr!‘ in meiner Behaufung angefegt hate und Pachtluflige . 


Hiermit einlade. Forſthaus Regenshin, den 14ten Juni 1830. Der Oberförfter Düring. 


Bekanntmachung. Der Wiederaufbau einer durch das ftarfe Gewitter: Waffer in dem 
Dorfe Loppow zwifchen Balz und Landsberg in dem Straßendamnie serftdrten maffiven Brücke, 
veranfchlagt auf 258 Rihlr. 8 fgr. 3.pf., foll höherer Verfügung gemäß an den Mindeftfordern: 
den in Entrepriefe gegeben werden. Zur Abgabe der Korderungen .ift ein Termin auf „den 
Ien Juli d. J. Vormittags I Uhr im Gafthofe zum goldenen Hirfch hiefelbft angefegt, wozu 

ualifizirte Werfmeifter mit ber Bemerfung eingeladen werden, daß der Anfchlag und Zeichnung, 
& wie die Bedingungen im Termin vorgelegt werben follen. 
Landeberg a. d. W., den 17ten Juni 1830. Der Wegebauinfpeftor Nicaͤus, 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge follen 1) mehrere Reparaturbauten beim 
Dberförfter: Etabliffement zu Neumuͤhl, veranfchlagt überhaupt zu 271 Rthlr. 3 for. 2 pf.; 
2) die Umdeckung der Nohrdächer auf dem Lnterförfter: Etabliffement zu Stölpchen, veran« 
ſchlagt zu 148 Rthlr. 8 ſgr. I pf., dem Mindeftfordernden in Entrepriefe gegeben — 

ierzu 
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reitag am 2ten 22 10 Uhr in meiner Wohnung eiuen 
Er geriet; wozu ich, —— rfmeifter mit dem Bemerken einlade, daß die Anſchlaͤge 
und — im Termine, v⸗ a werde — „den 2dften Juni 1830. 

Der Baus Anfpeltor Eldner. 


Ze Neuban der hieſ efigen en follen * Stück fichnen Bauholz und Saͤgebldcke, wel⸗ 
che fich auf Fverfchiedbenen Abfagen an der Spree, im Neubrücker Forſt-Reviere kefinden, von 
dort bis zur Bauftelle bei —— geflößt werben. Zur Ueberlaffung dieſes Geſchaͤfts an 
deu Mindefifordernden tft cih Termin auf der 30ften Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, im Baus 
Bureaun der Fürftenwalder Schleufe an augefäik, wozu Bietungeluftige eingeladen werben. . 

Sürftenwalde , deu. 44ten Juni Der BawKondufteur Zimmermann... 


am m — — — 
derungshalber bin ich geſonnen, meine dicht am hieſigen Dorfe belegene Schmiede 
neb ſt — und zwei 34 — Gaͤrten aus freier fon gu ———— Zahlungs⸗ 
fäpige 5 Käufer koͤnnen fich täglich bei mir einfinden. 
Goltzow bei Eüftrin, den 20ften Juni 1830. Pantel, Schmiede Meifter. 


Ka ge eröffne ich auf hieſigem Plate eine Drogerie. und Farbe⸗Waa⸗ 
ren» Handlung. Apotheker: und —— enthaͤlt mein Lager alle zu — 
und Bade» Enren — Artikel; ferner Wei tich, Parfümerien rc. Indem ich mir die 
Ehre gebe, dies einem refp. Publifum — njugeigen, bitte ich um guͤtiges Vertrauen / 
reelle und billige Bebienung zuſichernd.· Frant ag? e d. > un uni- nr 

buar einedef, 


große Scharrnftraße No.d6, wi ifchen der Schmalz ⸗ und Juͤbenſtraße. 


Gefchäfts- Anzeige. eehrten Publito beehre ich mich hierdur ebenft anzu⸗ 

jrigen, De daß ich mit dem — 22 meine ganz nach Berliner ie — Deſtillations⸗ 

ftalt im Hirſelornſchen Erbenhauſe, am Markt Ro. 29, im hieſigen Orte, eröffnet habe. Ich 

le demfelben alle feine Liquenre, wie auch doppelte und einfache Brandweine, ne 

njen wie im Einzelnen, zu den "möglich billigen’ Preiſen, und hoffe durch Reellitaͤt 

— Pe Bedienung das Zutrauen eines bochgeehrten ublituns baldigſt mir zu erwerben. 
Landsberg a. d. W., den 7ten Juni 1830. 2. Roah. 
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Hand gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden. Es Hehe ſich gleich, ob ſich Kaufluſtige 
zu Amt Marienwalde oder beim Kantor Eineritug Mumperow zu Clabow bei Landsberg a. d. W. 

inelden. Es iſt ein nen ——— mit Ziegeln gedecktes Haus, worin eine Stube, Alkoven, 
Kammerund2Reller, ein großer Kırh-, Schaaf: und Schweineftall mit Ziegela und eine Scheune 

mit Stroh gededt. Das Aderland begreift 8 Scheffel Ausſaat in ſich amd der Wiefenfchlag 9 

ig 10 einfpäunige Fuder Deu, zwei Kühe weidefrei. Fuͤr diefes alles wird jährlich 8 Rihlr. 

16 gr. Kanon gegeben. 


Ich beabfichtige, meinen faſt nody ganz neuen Dderfahn von 70 Buß Bänge und 73 Fuß 
Breite, mit an solftändigem Zeuge und im brauchbaren Stande, recht bald aus freier Hand 
u verfaufen.  Dieramf Meflektirende werden erfucht , fich bei mir, Lebuſer Vorſtadt, Schulgaſſe 

0. 4., zumelden.  Sranffurth a. d.O., dem Löten Fumi 1830. 
Martin Kupper, Shiffseigmihümer. 


Friedrichsſelde, ein Feines Alodial: Rittergut, unweit Wangrin und Nörenderg in Pom⸗ 
wern belegen , fol im Wege des Meſſtgebots ur. verfauft werben. Hierzu ift ein Termin 
auf den 2ten September 1330. Vormittags I br, in dem peut des Herrn Pofthalter Krüger 
zu Nörenberg bei welchem auch die vorldufig entworfenen Raufbebingungen tingefchen werden 
fönnen, angelegt, wozu Kauflaflige hierdurch eingeladen werden. 


BEHer.n Bugkige m ex 
Bebäude und Zimmer:Deforirung. Thon, TIh., Gebäudemaler und Deforateur, oder 
bie Kunft, Gebäude ſowohl von Außen, ald von Innen mit Geſchmack zu verzieren. Eine An: 
weifung zur Kenutniß der erforderlichen Materialien aller Art, namentlich der Marmor. und 
fonftigen Stein- und olzarten sc., fo wie zur künftlichen Nachahmung elben in allen Arten 
Stud: und fonftigen Maſſen, und zur Berfertigung der Studaturarbeiten, zur Barbenbereitung 
und zur Anwendung derfelben , auch zum Vergolden und Ladiren, zur Kumft des Tapezlerens 
oder zur Kenntniß der Tapeten und ihrer Anwendung ; endlich mit einem Anhange über Verzie⸗ 
rungen aus dem Gebiete der Phantaſie und über die leichtefte Methode ber Flaͤchenberechnung 
Mit 3 Kupfertafeln. 8. 1 Mehr. (Empfohlen in Becks Repert. 1326. III. 3, 4. pag. 205.) 
Die Leipg. Litztg. 1828. No. 101. fagt: Gern geben toir diefem Buche das Zeugniß, daß ed allen 
mit den genannten Gegenftänden befchäftigten Künftlern und Handwerfern fehr gute Rathſchlaͤge 
Barbietet, denn Herr Thon hat außer vielen Franzdfifchen Werfen auch bie beften deutfchen bes 
nußt. "Huch die Jenaer Piteraturzeitug 1929. No. 144. rühmt bie hohe Brauchbarfeif, gute 
Drednung , ilare populäre Darſtellung uud — des Allerneuſten in dieſen Buche 
Zu haben bei Ende in Landsberg und Zullichau. 


An Bienenfreunde. Deformesd, Fre, furgpebräugteh ‚, aber volftändiges Handbuͤchlein 
der Bienenzucht , zur Beförderung einer algemeinern Verbreitung dieſes beluffigenden und ein⸗ 
träglichen Defonomiegweige. In den meiften Gegenden Deutſchlands ift die Dienenzucht bei 
weitem noch nicht fo in Aufnahme, als fie es als eben fo angenehme ald HEchR einträgliche De 
fhäftigung mit Recht verdient. Das obige Büchlein vereinigt das Beſte was darüber In Deutfih: 

land und Sranfreich befannt geworden ift und muß bei allen Lefern Luſt erivechen, fie zu feinem 

Nugen und Vergnügen ju betreiben. Zu haben bei Ende in Landsberg und Zuͤllichau. 


So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen des In, und Auslanded zu haben, in 
Sranffurth a. d. D. bei $. J. Tempel: Anleitung zur Kenntniß ber Schaafwolle und deren Sor⸗ 
tirung. Bon €. €. Weſtphal, Vorſteher der Wollfortirung®-Anftalt der Königl. Seehandlungs: 
Societät. Oktav. Sauber geheftet 15 Gyr. oder 12 967, (Berlin 1830, Verlag der Buch; 
handlung von C. 8. Amelang.) J — 
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Avertiſſement. Die dem Fifcher Friedrich Obig und beffen Ehefrau, Anne Sophie geborr: 
nen Slügge sugebörige ‚ zu Hohen-⸗Wutzen belegene Fifcher: Nahrung, welche — auf 
1272 Rehir. 13 ſgr. 8 pf. abgefchägt worden iſt, ſoll auf Antrag der Realgläubiger öffentlich 
verfauft und in dem auf „ten Ziften Auguft c. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtsftube ju 
Neuenhagen anftehenden peremtorifchen Bietungstermin dem Meiftbietenden, ſofern nicht rechts 
liche Hinderniffe entgegen ſtehen, fofort zugefchlagen werben. 

Zehden, den 18ten Juni 1530. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Neuenhagen 


Bon bem unterzeichneten Juftizamt wird ber Müller Sigismund Stephan, aus Wellers⸗ 
dorf bei Goran ;ju der Königl. Preuß. Nicderlaufig geboren, auf Anfuchen feiner Ehefrau, 
Anna Maria geb. Buchwald, verehel. Stephan zu Reichenau, hierdurch) öffentlich vorgeladen, 
fid binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem auf „den Aten Auguft e. Vormittags 11 Uhr," im 
Geriehtd:Lofale zu Reichenau, anberaumten Präjudizial: Termine, vor ung zu ftellen, die de 
gen böslicher Berlaffung von feiner Ehefrau angeftelte Klage zu beantworten, und demnächft 
die rechtliche Verhandlung ver Sache, im Fall des ungehorfamen Ausbleibens aber zu gew 
tigen, daß die bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen, und fowohl auf die Trennung 
der Ehe, als auf die Strafe der Ehefcheidyung in contumaciam werde erfaunt werden. - 

Sagan, deu 20ften April 1830. 

| ey Juſtizamt der Reichenaner Güter. — 


Bekanntmachung. Das Buͤdnergut der Gottfried Pannikeſchen Eheleute zu Manſchnow 
wozu 14 Morgen 143 Ruthen Land, zu 1000 Rthlr. 29 (gr. 2 pf. gewürdigt, eat — 
Scheune und Stall, auf 644 Rthlr. 12 for. taxirt, gehören, ſoll in termino „den 25ften Aus- 

fir den 22ften September-und den Zifen Dftober d. J,“ jedesmal Vormittags 11 Uhr, im 
Fönigl.-Amte Sachſendorff fubhaftirt werden. Nach dem leiten Termin wird fein Gebot mehr 
berückfichtigt, der meiftbietend Bleibende hat vielmehr den Zufchlag: wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
Berniffe eintreten, zu erwarten. Die Zaren hängen im Amte Sachjendorff zur Einſicht aus. 

Küftrin, den JOften Mai 1330. | | 

Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. - 


. Üvertiffement. Das dem Ehriftian Roftock zugehörige, gu Stossoff belegene und subNo.5. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbkoſſaͤthengut nebft Zubehör, auf 906 Rthlr. 15 fgr. ge⸗ 
richtlich taxirt, iff sub hasta geftellt und zum Verkauf deffelben ein peremterischer Bietungster; 
min in biefigem Gerichtslofale auf „der Aten September d. Z' Vormittags 10 Uhr angeſetzt 
worden. Kaufluftige werden aufgefordert, zur Abgabe ihrer Gebote in dem Termine fich zu 
ınelden und wird der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe 
im Wege ſtehen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Luͤbbenau, den 12ten Mai 1530. 
Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


Bubdhaftations- Patent. Das im Dorfe Rlingmühl bei Finftertwalde gelegene fogenannte 
Mielkefche Sartengut, auf 374 Rthlr. 26 fgr. 8 pf., mil. der Gebäude, gerichtlich tarirt, ik 
dem Untrage eines Realglaͤubigers gemäß, zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe geſtellt und 
ein peremtorifcher Diefungstermin auf „den hten September c.” an ordentlicher Gerichtäftelfe 
zu Sallgaft anberaumt worden, wozu qualifizirte Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß der Zufchlag fofort erfolgen fol, wenn nicht — Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
läffig machen. Sallgaſt mit Klingmühl, amı 20ften Mai 1830. 

Das Patrimonialgericht alde. 
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SubhaſtationsPatent. Das im Dorfe Klingmuͤhl bei Finſterwalde gelegene, dem Töpfer: 
- meifter Preſtel zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 220 Nehir.,.exl. der Abgaben, ge 
tichtlich tarirt, ift auf Antrag eines Nealgläubigers zum nothwendigen öffentlichen Berfaufe 
geſtellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben Hten September. d. J.“ an ordentlicher 
Gerichtsflelle zu Sallgaft anberaumt worden, wozu qualifizirte Raufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden ,. daß der Zufchlag fofort erfolgen fol, wenn nicht — Umftände eine 
Ausuahme zulaͤſſig machen. Ugaſt mit Klingmuͤhl, den 20ften Mai 1830. 
2 Das Patrimonialgericht "Dafelbft, | 


z Avertiffement. "Die Boydeſche Gärtnernahrung zu Jeſſen, im Sorauer Kreife des Mark. 
grafthums Nieberlaufig, mit der gerichtlichen Tare von 509 Kthfe 9 fgr. 2'pf., iſt wegen nicht 
erfuͤllter a Refubhaftation geftelle und ein peremtorifcher Bietungstermin 
auf „den ZTften Auguſt 1330. Vormittags 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle zu Seifen bei 
Gaffen angelegt. Bablungsfäßige Kaufluftige toerden zu dieſein Termin mit dem Bemerkan einge: 
Laden, daß die Taxe und Berfaufsbedingungen an Gerichtsftele aushangen und eingefehkn wer⸗ 
den koͤnnen. —7 den 15ten Juni 1830, u 
Das Patrimonialgericht zu Jeſſen und Gürig. 


Merfauf eines Theerofene. Der zum Buchholzſchen Nachlaffe gehörige Theerofen in Lind ⸗ 
werder bei Berneuchen, Hypothekenbuch No. 5., Haus No. 38., zu welchem außer Gebaͤuden und 
Gerechtigkeiten 88 Morgen 103 Quuthen Landungen gehören, und welcher auf 1379 Rthle. 
-27 far. A,pf. 458* worden ih ſoll theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. Der Bie⸗ 
tungstermin iſt auf „den Ilſten A iguſt d. J Vormittags 1L Uhr’ an Gectichtsftelle in Berneu⸗ 


en 
en 
dhen angefegt und werden Kaufluftige zu demſelben hiermit eingeladen. Die Tape und Bedin— 
gungen fanıı man an — zu Berneuchen einſehen. u e zape und De 
Landsberg a. d. W., den töten Juni 1830. x 
©. d. Borneſches Patrimonialgeriht von Berneuchen und Zubehör. 


 Subhaftations; Patent. Die im Dorfe Sallgaft bei Finfterwalde gelegene, dem Schmidt 
—— —— im Hypothekenbuche sub N Volt. Pag. ji ein⸗ 
re und auf 251 Rthlr. erfl. der-Abgaben gerichtlich tarirte Schmiede-Nahrung nebſt 
Zubehör, iſt auf Antrag eines Gläubigerg zum A Öffentlichen Verkauf geftellt und. 
. der peremtorifche Bietungstermin auf „den bten September d. J.“ an ordentlicher Gerichts 
ftelle Hiefelbft don ung: anberaumt worden, wozu qualifisirte Kaufiuftige hierdurch eingeladen 
werden, mit Dem Bemerfen, daß der Zufchlag fofort erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Um: 
‚fände eine Ausnahme zuläffig machen.  Gallgaft, den fen Mai 1830. 
ae Das Patrimonialgerihe dafeldft. 

- Bekanntmachung. Da ſich in dem, nad) unferer Befanntmachung vom 17ten d. Me, 
Behufs des öffentlichen Verfaufs des bei den Dorfe Güntersber — Chauffeewärter: 
baufes, auf den Aten d. M. angefegt geweſenen Termine, nur ein Käufer eingefunden, und der - 

. Verkauf deshalb nicht ftatt gehabt hat, fo wird ein andertweiter Yisitationg: Termin anf der 
1%en Juli d. J Vormittags 10 Uhr” in unferm Dienft:Lofale hiefelbft abgehalten werden. 
Der Zufchlag erfolge von der Königl. Negierung zu Frankfurth a. d. D., und können die Ber 
auft · Bebingungen, welche im Termine ſelbſt befannt gemacht werden follen, auch vorher tägs 
lich Bei ungeing jeben werben. __ Eroffen, den 2ofem Juni 1839, : 

FR Königl. Haupt Steuer. Amt. 


4 — — 





Be⸗ 





Verkauf. Wegen beider Angelegenheiten wolle man ſich an Unterzeichneten wenden 


Hanad melden. 
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Bekanntmachung. Beiden in der Naͤhe von Kuͤſtrin bereits begonnenen bedeutenden Chauſ⸗ 
fee: und Waſſerbauen können nod) über 1000 Erdarbeiter, welche mit Karren und Spaten verfe: 
ben find, fofort Beſchaͤftigung erhalten Die Ausführung der. Arbeiten gefchicht groͤßtentheils 
in Verdung, und haben die fich Dazu meldenden Perfonen eines guten Verdienftegzu gewärtigen. 

Küftrin, den 23ften Juni 1830. Der Königl. Wegebaumeifter Kirften. 


Bekanntmachung. Auf dem Schulgengericht zu Wilfersdorf, follen am Tten Zuli d. J. Bor; 
mittags I Uhr: 1) 2 Kühe, 2) ein zweijähriges Ochskalb und 3) 35 Schaafe, öffentlich meift: 
bietend gegen gleic) bagre Bezahlung verkauft werden. Kaufluftige werden, hiermit eingeladen, 

Duartfchen, den 24ften Juni 1550. Der ZuftizAftuar Kla be, vig. comm. 


Auf dem Amte Kienitz an der Dder fol die fehr gut eingerichtete Rofölmühle auf mehrere 
Jahre verpachtet werden; auch fteht dort eine große Echlauchfeuerfprige im beften —— 


Amt Wollup bei Kuͤſtrin, den 17ten Juni 1830. Koppe. 


Es wird ſogleich oder zum Iften Juli ein Mann gefucht; der kaufniaͤnniſche Buchfuͤhrun 
und Korrefpondence genau verftehet, auch Kenntniß von den bei einem Dominio — 


Geſchaͤften hat. Mit guten Atteſten verſehene Subjekte können fi oͤnlich oder fchriftlich bei 
dem Kaufmann Hermann in Zielenzig melden. ſich perſonlich ſch filich bei 


Mehrere an der Chauſſee zwiſchen Alt» und Neu-Zehlendorf, nahe an der Potsdammer 
Chauffee belegene, zu Bauftellen geeignete Ländereien, follen in verfchiedenen Parzellen von einem 
und mehreren Morgen verfauft oder vererbpachtet werden. "Ermwerbslaflige wollen fich Bieferhatb 
auf dem neuen Vorwerke, zwifchen Alt: und Neu-Zehlendorf, bei dem Wirthſchafts Verwalter 
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Auf dem Koͤnigl. Vorwerk gu Jakobsdorf ſtehen wegen einer Wirthſchaftsveraͤnderung 230 
Stuͤck Laͤmmer mit der Wolle bis zum 15ten Zuli c. zum Verkauf. | 


Nachdem mir die Direktion der auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichfeit begründeten Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig die Agentur für'biefige Stadt und Umgegend übertragen bat, 
fo bin ich bereit, über diefe gemeinnügige Anftalt nähere Ausfunft zu geben, die Statuten un: 
entgeltlich augzutheilen und Anmeldungen zu Verfiherungen anzunehmen: | 

Guben, am 12ten Juni 1830. Buchhändler Sr. Hentze. 


Muühlenverfauf. Eine 7 ftarfe Meilen von Danzig entlegene Mühle, beſtehend aus 2 Mahl. 


gaͤngen und einer Schneidemühle, wozu nad) dem Hypothekenbuch LO Magdeburgifche Hufen un: 


vermeffenen Landes , auch aufer den Wohn: und Wirthfchafrsgebäuden mehrete Buͤdnerwoh⸗ 
nungen gehören, foll aug freier Hand verfnuft werden und werden Daher Kaufliebhaber, welche 
ein disponibles Vermögen von wenigftens 2000 bis 2500 Athlr. befigen, erfücht, fich im Juli 
de J. perfönlich bei dem Kaufmann Herrn Voigt zu Buͤtow in Hinterpommern zu melden. ie 
Mäble hat übrigens einen reichlichen Waſſerzufluß und fann daher allenfalls eine Delmüple oder 
ein ſonſtiges beliebige Triebwerk angelegt werden. 


Auf dem Mittergute Pigerwis bei Pyrig werden auf Michaeli d. J. vier Familienwohnun⸗ 
gen Icer, es koͤnnen fich daher arbeitsfähige, mit guten Zeugniffen verfehene Tagelöhner dafelbft 
zu jeder Zeit perfönlich melden, um dag Nähere zu erfahren. Auch finder dafelbft ein mit 
guten Zeugniffen verfehener unverheiratheter Gärtner fofort ein Unterfommen. 


Wegen 
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Megen Entfernung von meiner eigenen Nahrung, bin ich geſonnen, meine zu Seelow, nicht 
weit von der Chauffee belegene Mittelbürgerftele von 24 Morgen gutem Boden, nebft darauf 
befindlichem Wohnhaufe, Scheune und Stallung, mit dem hoffentlich gedeihlichen Einſchnitt 
an Winter: und Sommergetreide an einen —— Kaͤufer ſogleich zu uͤberlaſſen. Die 
bei mir taͤglich einzuſehenden Bedingungen ſind maͤßig billig. 

Didensdorf bei Seelow, den 27ften Juni 1830. Der Schulze Gleichfeld. 
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Bekanntmachung. Daf von dem Unterzeichneten als jehigen Befiger der vormaligen bie- 
figen Königl. Kalibrennerei, dem Kaufmann Herrn ©. $. Krüger zu Drofien cine, Niederlage 
von gebranntem Nüdersdorfer Steinfalf übertragen worden ift, hat derfelbe mit der Bemerkung 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen wollen, daß die Tonne Kalk vier richtige preußiſche 
ES cheffel enthaltend, zu 1 Rıhlr. 20 for. von dem Herrn Krüger erlaffen werden wird. 

Landsberg a. d. W., den 22ften uni 1330. Der Hütten Infpektor Kreyher. 





Büher » Anzeigen. 
Um die in unserm Verlage erschienene Special-Karte von der Neumjirk. und den an- 
renzenden Ländern in 8 Sectionen, nach — * Kreiskarten und andern guten. 
Hülfsmitteln zusammen getragen von D. F. Sotzmann, verbessert und zur Karte des 
ganzen Frankfurther Regierungs-Bezirks erweitert, im Jahre 1818. von F. B, Eingel- 
hardt, Königl. Preuss. Geh. Reg. Rathe und Mitglied des statistischen Bureaus, welche 
sich durch Richtigkeit, schönen Stich, Papier und Illumination einen allgemeinen Ruf 
erworben bat, gemeinnütziger und den weniger Bemittelten dia Anschallung derselben 
zu erleichtern, werden wirvonjetztabselbige stattbisher zu 4# Rthlr. nur zu 3 Rthlr. ver- 
kaufen. Diese Karte ist stets vorräthig und zu dem herabgesetzten Preise zu haben in F. 
J. Tempels Buch- und Kunsthandlung zu Frankfurth a. d. 8 
Berlin, im Juni 1830, Simon Schropp & Comp., Jägerstrasse No. 24. 


Bei Boife in Berlin erfchien und ift zu haben bei Tempel in Frankfurth a. d. O.: „Berlini⸗ 
fcher Briefficller für das gemeine Leben. Zum Gebrauch für deutfche Schulen und für jeden, 
der im Briefſchreiben fich felbft zu unterrichten wuͤnſcht.“ Zchnte Ausgabe. Mit einem Kupfer 
22} Er. Died Bud) if ein wahres Norh - und Huͤlfsbuch für diejenigen, welche ſich fchrifts 
tich mittheilen oder ausdräden wollen, denn man lernt daraus Briefe aller Art und für jedes 
Verhaͤltniß des Lebens mit Umficht, Geſchmack und Deutlichkeit fehreiben, und wie man fich 
bei Abfaffung vom Anzeigen, Kontraften, Wechfelgefchäften, Teftamenten u. f. ro. zu benehmen 
bat; auch enthäft ed eine volftändige Titulatur und die Nebendinge, die beim Echreiben zu 

fen nötbig find. Für dem innern Werth fpricht die allgemeine günflige Aufnahme deffelben, 
odurch bereits die zehnte Ausgabe noͤthig geworden ift. 


Literarifche Unzeige- Bei Hoffinann & Campe in Hamburg ift fo eben erfchienen und in 
—— a. d. D. bei F. J. Tempel zu haben: —5 geographiſche und politiſche Des 
chreibung von Algier, mit einer Karte und einem Plane der Stadt Algier und deren Umgebun⸗ 
gen. Preis 6 Gr. Bei dem gr Intereſſe, welches die franzöfifche Expedition gegen Algier 
erweckt, dürfte diefe kurze, aber buͤ und gründliche Befchrribung der geographifchen und 

-politifchen Lage dieſes Raubſtaates, nebſt einer gedrängten Ueberficht feiner Geſchichte und der 
früheren Erpeditionen gegen denfelben, dem Publikum twillfommen fein. Die beigefügte Karte 
und der-Plan von Algier find nad} den beften nungen entworfen. 


So eben erfchien und iſt in allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes zu hafen. in 
Zranffursd a. d.D. bei. J. Teinpel: „Der gefirnte Himmel," oder Anweiſung zur Kenntniß * 
r 412 
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Geſtirne und der vorzuͤglichſten Sterne. Zur Belehrung und Unterhaltung für gebildete Leſer, 
beſonders jüngeren Alters. Von Dr. Heinrich Rockſtroh. gr. 12. Mit 40 erläuternden Kup: 
fertafeln. Sauber gebunden 2 Rthlr. (Berlin, 1330. Verlag der Buchhandlung von €. $. 
Amelang.) Die Aftronomie, oder, was diefes urfprünglich griechifche Wort eigentlich. aug: 
drückt, die Himmels: eder Sternfunde, die Lehre von den Weltkoͤrpern überhaupt und ihren 
wahren und fheinbaren Bewegungen ingbefondere, ift eine fo vortreffliche Wiſſenſchaft, die Bor; 
theile, Die fie der menfchlichen Geſellſchaft zu Wahrnehmung und Eintheilung der Zeit, zur Schiff; 
- fahre, zu Beſtimmung ber Lage der Orte auf der Erbe 2c. gemährt, liegen fo Far vor Augen, 

daß fie nur genannt werden darf, um Empfindungen von Größe und Würde gu erregen, und 
die Begriffe, die fie ung von dem Umfange der Welt und von der Weisheit und Güte ihres all: 
mächtigen Urheber giebt, müffen auch Menfchen von fonft ftumpfen Gefühlen zur Vervundes 
rung und Anbetung hinreißen. E8 muß daher ein Buch, welches, wie daß hier angezeigte, eine 
Anleitung zur Kenntniß tes gefirnten Himmels barbietet, eine ſehr erfreuliche Erſcheinung fein, 
und Died um fo mehr, da der Herr Verfaſſer über feinen erhabenen Gegenftand auf eine eben fo 
gründfiche als für Jedermann leicht faßliche Art Belehrung giebt. — Ein weſentliches Erfordet 
niß bei einer Befchreibung ber Geflitne und einzelner merfwwürdiger Sterne ift, diefelbe durch 
Bilder zu veranſchaulichen, und auch hierin laͤßt dieſes fo nüsliche Buch nichts zu wuͤnſchen 
übrig; bie, außer einem herrlichen allegorifchen Titeltupfer und Vignette, demſelben beis 
gegebenen Kupfertafeln find nicht allein in, genuͤgender Anzahl, fondern auch auf das forgfäls 
tigfie und fauberfte gearbeitet.  Meferent kann daher dieſes Buch, fowohl wegen des Gegenftans 
des, den es behandelt, als auch wegen der. vielen ſchoͤnen Kupfer und der äußern fo gefchmad: 
vollen Ausfiattung mit Recht empfehlen. Dr. 4. 


So eben erfchien und iſt in allen Buchhandlungen des In» und Auslandes zu haben, in 
Frankfurth a. d. D. bei $.J. Tempel: „Der breißigjährige Krieg" nebft dem weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den. Nach Schiller, Galetti und anderen Geſchichtſchreibern, dargeſtellt für die Jugend und 
zum Selbftunterrichte von Dr. Severin Ewald. gr. 8. Mit Titellupfer und Vignette. Ge 
beftet 13 Rthlr. (Berlin, 1530. Verlag der Buchhandlung von C. 3. Amelang.) Zu der hoch⸗ 
wichtigen dritten Setular⸗Feier der Uebergabe der Augsburgſchen Konfeffton , dieſer in der Gr: 
ſchichte der chriſtlich evaugelifchen Religion und des fich zu ihr befennenden Theiles der Menſch⸗ 
beit ewig dentwürdigen Begebenheit, wird in vorftchender Schrift der Jugend und allen folchen 

fern , denen es um tlare Belehrung und nügliche Unterhaltung über allgemein wichtige hiſto— 

58 Begebeuheiten zu thun ift, in planmäßiger Darſtellung und einfach verftändlichern Bors 
trage ein Werk dargeboten, das bie Entwicklung der Urfachen, fo wie den Gang ugd die Reſul⸗ 

tate des SOjährigen blutigen Kampfes enthält, der für- Wahrheit und Glaubengfreibeit zu_bes 

ficken war, um ihnen überall den Sieg zu erringen. Die Grundfäge der Augeburgfchen Kon» 
feflion zu vernichten, war während dreißig blutiger Kriegesjahre der Zweck und das Streben 
ihrer Gegner, fie aufrecht zu erhalten aber der ihrer Freunde und Anhänger. Mit Gotted Hülfe 
fiegte die Sache des Lichts und der Wahrheit; die Entwicklung —F aber, wie dieſer Sieg uns 
ter wechfelhaften Soli des Krieges, bei hartnaͤckigem Angriffe und Widetftande erkaͤmpft 
ward, ift und bfeibt immerdar für die Deutfche Jugend einer der anziehendften Gegeniftände ihrer 
Belehrung und Beherzigung, um durch die Thaten der Väter zu Hochfinn und Thatkraft ents 
flammt zu werden. Ä —— — 
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Bei Er. Fleiſcher in Leipzig iſt erſchienen und bei Fr. Tempel in EN a.d. O. zu ba- 
ben: Dr. 2.5. Frauf, der Arzt ald Haugfreund, oder freundliche Belehrungen eines Arztes 
an Bäter und Mütter, bei allen erdenklichen Krankpeitssorfähen in jedem Alter. Ate vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Preis 227 Gyr. 
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Abertiſſement. Das im Sternbergſchen Kreiſe der Neumark belegene Gut Bottſchow, wel⸗ 
ches nad) ber, nach ritterſchaftlichen Prinzipien aufgenommenen Tare auf 21644 Rthlr. 27 fgr. 
41. pf. abgefchäßt worden, ift fchuldenhalber sub hasta -geftellt, und es find die Bietungster⸗ 


mine vor dem Affeffor von Kunow als Deputirten auf „ben 12ten Julius, den 13ten ober 


1830, und den Löten Januar 1831. Vormittags 10 Uhr“ angefeßt worden. Es werden daher 
diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert , fich 
fpätefteng in dem legten Termine zu melden, ihr Gebot abzugeben, und bat der Meiftbietende 
den Zufchlag zu erwarten, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Verfaufstare kann 
in der hiefigen Negiftratur eingefehen werden. °— e 
Sranffurth a. d. D., ben 5ten März 1330. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Die zu ben Kolziger Gütern gehörige, bisher für ein jährliches Pacht⸗ 
Duantum von 1550 Rthlr. verpachtet geweſene Glashütte und Pottaſchſiederei, foll unter 
den im Jahre 1828. mit dem bisherigen Pächter, Ober : Amtmann Beiffert, eingegangenen Bes 
— vom Iſten Mai 1831. ab anderweit auf 3 Jahre in termino „den Aten Oktober d. 
werben aufgefordert, fich in diefem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober : fandesges 
richts⸗Referendar Baron v. Vogten, auf dem hiefigen Ober: Landesgericht einzufinden , ihre 
Gebote abzugeben und hiernächft den Zufchlag an den Meift- und Beftbietenden,, nach erfolgter 
Genehmigung der Intereffenten, zu gewärtigen. Die — —— nebft Inventarium 
Fünmen in der Regiſtratur des Ober » Landesgerichtd, bei dem Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath Sattig 
biefiing ‚ welcher. auch nähere Auskunft ertheilt, und in Kolzig eingefehen werben. 

Glogau, den Itten Juni 1830.-. 


Königl. Ober» Landesgericht von Mieder- Schlefien und der Laufig. 


Avertiſſement. Das im Großherzogthum Poſen, Birnbaumer Kreifes gelegene und dem 
Landrath Auguft Paul Adalbert v. Braufe — Gut Prittiſch uge welches nur eine 
halbe Meilevon dem ſchiffbaren Warthe⸗ —— ia ift, bloß deutfche Einfaffen hat, * 


ormittags um 10 Uhr’ öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige 
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mit den dazu gehörigen Vorwerken Siehdichfuͤr, Dombowiec und Sorge auf 8088 Rthlr. 
10 Sgr. 3 by landfchaftlich abgeſchaͤtzt worden , ſoll im Wege ber Erefution öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Dazu fteht „am 15ten Dftober a, c.H ein abermaliger Bier 
tungstermin hier an, der peremtorifch ift. Alle Kaufluflige, Befiß » und Zahlungsfähige wer: 
ben daher aufgefordert, fich in deinfelben auf dem hiefigen Rathhauſe perfönlich oder durch ge⸗ 
feglich zuläffige Bevolimaͤchtigte einzufinden und ihre Gebote abzugeben, Der Meiftbietende 
bat , wenn gefegliche Umftände feine Ausnahme zulaſſen, den Zufchlag zu gewwärtigen.- Be⸗ 
merktwird noch dag aufdiefem Gute, Durch weldyes übrigens die neu angelegte Ehauffee von Pofen 
— d. W. führt, 30,600 Rtlr. Poſener Pfandbriefe haften, welche auf dem —— 
bleiben follen. Im legten Termine find 50,000 Rthlr. geboten worden. Die Tare und die. 
Kaufbedingungen, zu denen auch die Beftellung einer Kaution von 5000 rar für die Erfüls 
fung aller durch den Zufchlag zu übernehmenden Berbindlichkeiten gehört, Tonnen in unferer 
Regiftvatur eingefehen werden. Meſeritz, den 2Yften April 1930. 
| König. Preuß. Landgericht. 





Subhaflationd:Proflama. Die dem Bauer Johann Koppe gehörige, zu Nahaufen dele⸗ 
gene, auf 1510 Rthir. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Nahrung nebft Zubehör. it ſchulden⸗ 
halber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine, von denen der legte peremtorifch ift, 
auf „den 2aſten Junius, den Aſten Juli und den Zöften Auguft d. I.” jedesmal Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Maͤller auf der Juſtiz. Kammer angefegt worden. Die Tare 
kann täglich In der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben, 

Schwedt, den 2Iften April 1830. 


König. Prenf. Juſtiz ⸗ Kammer. 





Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Daniel, vormals Witiwe 
Lemcke und Kubler, Hanne Louife geb. Hartmann gehörige, sub No. 146. in der Reuſtudt hie, 
felbft belegene, Fol. 545. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf. 293 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich 
abgefihägte Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, iſt — sub hasta geſtellt und ein peremtos 
rifcher Bietungstermin auf „den 16ten Auguft c. Vormittags um LI Uhr“ au Gerichtsftelle hie⸗ 
felbft angefegt worden, in welchem gedachtes Grundſtuͤck nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche 
ae m Wege ftehen, dein Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. Dieaufgenommene 

are kann täglich in unferer Regifiratur eingefehen werden. 

Muͤllroſe, den 101en Juni 1830. 


Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


—_— ⸗⸗ 


Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. ae Gerichtsamte Fürftenberg find im Auftvag des 
Königl. Wohllobl. Landgerichts zu Kroffen die zum Machlaß ber verftorbenen Schenffrügerin 
Klein gehörigen Grundftüde, als: a) das Etabliffement Klein⸗ Lindow am Sriedrid Wilhelms: 
Kanal bei DbersLindow; worauf die Drau; und Brennerei, Bach und Schlachtgercchtigkeit haf: 
tet; b) dag Strahlfche Haus mit mehreren Landungen zu Ober⸗Lindow; c) mehrere von Krachts 
Gut erfauften,, auf Ober:Lindower Flur belegenen fandungen ; d) die beiden rothen Fließteiche, 
weiche nach der. gerichtlich aufgenommenen Tare auf 3907 Rthlr. 1 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden 
find, theilungsbalber sub hasta geftellt und die Bietungstermine auf „den 1Uten Mai, 10ten 
Juli und den 14ten September"! angeſetzt worden. Es werden — diejenigen Kaufluſtigen, 
welche dieſes Grundftuͤck zu beſitzen fähig und annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufge 
fordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letten Termine einzufinden, ihr, Gebot abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiftbietenden, wen fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ber 3298 
ee ertheilt 
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ertheilt und auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter refleftict werden fol. Die Verfanfstare 
iR in unferer Regiſtratur einzufehen. Fuͤrſtenberg, den 28ften Februar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts - Amt. 


Avertiſſeinent. Bon dem Königl. vr Gerichtsamte Fürftenberg ift im Auftrag des 
Königl. Laudgerichts zu Eroffen die Mühle zu Fünfeichen, in der Herrfchaft Neuzelle nebft Zus 
behör, welche auf 3759 Rthlr. 4 Pf. gerichtlich abgefthäge worden ift, fchuldenhalber sub hasta 
geftellt, und find die Bietungstermine auf „den 6ten September , Sten November c. und den 
-12ten Januar 1831. beftimmt worden, welches den Kaufluftigen mit dem Bemerfen hiermit bes 
kannt gemacht wird, daß die Tare und Befchreibung des Guts in unferer Negiftratur eingefehen 
werben koͤnnen. Fuͤrſtenberg, den 2iften Juni 1530. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


— — — — — 
Das In dem zur Herrſchaft Neuzelle gehörigen Dorfe Streichwitz sub No, 11. belegene 
Urbans Zweihufengut der Gottfried Helmſchen Eheleute, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt, 
und die Bietungstermine auf „den Tten Auguft, Liten September und 16ten Dftober c. Bots 
mittags 10 Uhr,” von denen der letzte peremioriſch iſt, an gewöhnlicher Gerichtsftelle ande» 
raumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag fo- 
fort an den Meiftbietenden erfolgt, wenn feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, und daß die 
Tare 1444 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf. beträgt, welche in der Regiftratur eingefehen werben fann. 
Neuzelle, den 29ften Juni 1330. 
Königl. Preuß. Gerichtsamr. 


Bekanntmachung. Das den Hüfner Hand Valtin angehörige, sub No. 10. in dein Dorfe 
Sauo belegene, Vol. I. pag. 145. im Hypothekenbuche von Saus aufgeführte, auf 335 Rthlr. 
6 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Ganzhufengut, fol auf Antrag eines Realglaͤublgers in terminis 
den 12ten Auguft, Liten September und den 12ten Dftober d, J. jedegmal früh 9 Uhr,’ wel⸗ 
che in dev Stube des unterzeichneten Gerichts anftchen, dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden eingeladen, und ift die Tare in der hiefigen Regiftratur einzuſehen. 

Senftenberg, den 29ften Juni 1530. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Abertiſſement. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Lehr ſchulzen Chriſtian Boͤlke zu Alt. Lietze⸗ 

. görtfe gehörige kehuſchulzengut, welches gerichtlich auf 3854 Rthlr. 15. Sgt. abgeſchaͤtzt worden iſt, 

ſoll theilungshalber offentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu die 

Bietungstermine auf „den 2öften Auguft, den Zöften Dfiober d. J. jedesmal Vormittags 11 

UHr auf hiefiger Gerichtsftube, den peremtorifchen aber auf „den 3Öften Dezember d. J. Vormit⸗ 

tags 10 Uhr’! im Gute zu Alt: Piegegöricke felbft angeſetzt, und laden Kaufluftige mit dem Bemerfen 
dazu ein, daß der Zuſchlag, mit Genehmigung der Erben, fofort im Termine erfolgen fol. 

Zehden, den 1öten Juni 1830. : 
rönigl. Preuß. Juſtizamt. 

Befanntmachung: Das zu Zernickow, im Käfriner Kreife, bei Seelow belegene Bauer 
gut des Chriftian 58 Lorenz Steffen, von 172 Morgen 159 Ruthen Hoͤhe⸗ und Bruch» 
land, . zu 9640 Rthlr. 2 fgr. 1 pf. kariert, nebft maſſivem Wohnhaufe, einer Scheune und drei 
Ställen,, zu 4069 Rthlr. 23 (gr. gewürdigt, foll sub basta geftellt werden. Die Bietungster: 
mine ftehen ‚den 2bſten Mai, den Löten Auguft und den WOften Oktober c., jedesinal Vor; 
mittags 11 Uhr im sanft Amte Sachfendorff an. Der legte Termin ift peremtorifch. Nach 
demſelben werben feine Gebote mehr berückfichtige, vielmehr dem Meiftbietenden, wenn — 

geſetz⸗ 
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fiche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag ertheilt werben. Die Ta letz⸗ 
= — im Ah l. Amte Sasfender Ir eier =. — 
Küftrin, den Älten März 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Gutsverkauf. Zum nothwendigen Verkauf des Vormwerks Goͤrpel bei Neuwalbe, im Stern⸗ 
bergſchen Kreiſe, beſtehend aus 106 Morg. 160 QRuthen mit Gebäuden, taxirt 3109 Neplr. 
16 fgr. iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf „den 2ſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
an Gerichtgftelle zu Neumalde angefeßt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Landsberg a. d. W., den 2iften Januar 1830. 

Patrimonialgerihe der Meumaldefchen Güter. 


Avertiffement. Da dag in termine lieitationis den 17ten d. M. gethane Meifigebot ä 
75 Rıplr. auf die Johann Dohrmannfche Hausmanngftelle zu Görig, welche auf 225 Rthlr. 
12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt, nicht hoch genug erachtet worden ift, fo haben wir einen 
neuen isitationstermin auf „den I9ten Juli o, Vormittags 11 Uhr in der Gerichteftube zu 
Srauendorf anberaumt , wozu Kaufluftige eingeladen merden. . 
Meppen, den 22ften Juni 1830, 
Baron v. Zrauendorffhes Patrimonialgericht. 


Avertiffement. Die dem Müllermeifter Herzberg zu Bleffin a. d. D. zugehörigen Muͤhlen⸗ 
grimbftüche , zu welchen ber Krugverlag, die Schäfereigerechtigfeit mit I Schaafen ns die 
Drau: und drennereigerechtigfeit gehören, find ſchuldenhalber mit dem gerichtlichen Taxwerthe 
von 13527 Rthlr. 10 far. 10 pf. zum öffentlichen nothtuendigen Verkaufe geftellt, und leben Die 
Bietungstermine binfichtd des unter unferer Zurisdiftion belegenen vierten Theiled der gedach⸗ 
ten Müblengrundftüce auf „den ten Juni, den 5ten Auguft c. Vormittags 11 Ihr! in ber 
Wohnung des unterzeichneten Juftitiars hierſelbſt, der legte und peremtoriiche aber auf „deu 
Hten Dftober o. Vormittags 10 Uhr" in der _Gerichtsitube zu Bleffin an, wozu Kauflu- 
ſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, ertheilt werben wird. Die Tare der Grundſtuͤcke fann täglich 
in der Negiftratur des unterzeichneten Juftitiarii, fo twie im Lehnfchulgengute * Bleſſin einge⸗ 
ſehen werden, und muͤſſen eiwaige Erinnerungen gegen die Taxe fpäteftend 4 Wochen vor dem 
leisten Termin angezeigt werben. Schönfließ, den 29ften März 1830, 

Das Patrimonialgericht über Bleſſin, Freiherrlich von Oelsſchen Antheils. Kaͤhne. 


Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt hiermit auf Antrag der Meal- 
gläubiger die sub No, 26. in Pitfchfau bei Sorau gelegene Doͤringſche Waſſermuͤhle, welche auf 
942 Rthlr. 8 fgr.8 pf. taxirt iſt, uud labet alle befig: und zahlun sfäbigen Kaufluftigen hiermit ein, 
in den Rizitationdterminen „den 16ten Juli, den 16ten Auguft und den 16ten September c.," 
wovon der legte peremtorifch ift, auf dem herrfchaftlichen Hofe in Pitſchkau zu erfcheinen, mit 
der. Zuficherung, daß fofern Die Befege nicht die Ausnahme geftatten, ber Zufchlag an den Meift: 
bietenden erfolgen fol. - Sorau, den 26ſten Mai 1330. 

Das Parrimonialgerihe Pitſchkau. 


Subhaftations; Patent. Die Waſſermuͤhle zu Buchmwäldchen, No. 1. bafıgen Hypothe⸗ 
kenbuchs, als ein — ——————— eingetragen und gerichtlich auf 439 Rthlr. Courant ge 
würdigt, fol Schuldenhalber sub baeta verfauft werden. Der peremtorifche Bietungstermin 
- wird an Patrimonials Gerichtöftelle zu Buchwaͤldchen auf „den Ziften Auguſt c ar y- 

: t 
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Salbe anberaumt mb erwerbsfaͤhigen Kaufluſtigen Aufforderung ertheilt, ihre Gebote im ge⸗ 

"Rannteır Termine abzugeben. Calau, den 10ten uni 1830. 

DER Das Parrimonialgeriht Buchwaͤldchen. 
b — 


Inſerendum. Das unterzeichnete Gericht fubhaftirt hiermit theilungshalber die sub No ıT. 
in Mildenau gelegene Handfefche Bauer: Nahrung , welche auf 761 Rtihlr. 15 Ear. tarirt ifl, 
ind ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufluftige hiermit ein, in den Pigitationdterminen, 

‚den 2ten Auguft, den 2ten September m Goran, und den Aten Dftober, welcher peremtorifch 
‚in dem Gerichtslofale in Mildenan zu erfcheinen, mit der Zuficherung, daß ,‘fofern die 
etze nicht die Ausnahme geftatien, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. - 

Sorau, den löten Juni 1830. 

Das Patrimonialgeriht Mildenan. 


Die eine Meile von Cottbus und eine Meile von Spremberg am Spreeftrom belegene Erbpacht⸗ 
mäh!e zu Neuhauſen, welche aug zwei unterſchlaͤchtigen Mahlgängen, 8 Hirfefiampfen, Oelſchlag 
undeiner Echneidernühle beſteht, wobei die Dörfer Neuhaufen, Breſinchen und Groß⸗-Oßnig 

wangsmahlpflichtig, und wozu circa 214 Morgen Ader, 62 Morgen guter Wieſewachs, $ 
orgen Heide, auch etwas wilde Fifchereiund Bier: und Brandweinfchanf für die. Mahlgäfte 
gehört, ift mit der gerichtlichen-Tare von 5039 Rthlr. 3 Egr. 44 Pf. fcyuldenhalber sub basta 
geftellt, und find die Bietungstermine auf „den Sten Auguft und 1Oten November d. J. Vor: 
mittags 11 Uhr"! in der Wohnung des unterfchriebenen Juſtitiarii zu Cottbus, der letzte und 
peremitorifche aber auf ‚den bten März 1831. Vormittags um LO Uhr” in der herrfchaftlichen 
Wohnung zu Neuhaufen angefegt worden. Befisfähige und annehmliche Käufer werden dem; 
nad) eingeladen, auf diefe Echpachtgrundſtuͤcke ein Gebot zu thun, und hat der Meiftbietende, 
wenn nicht Hin der niſſe eintreten, den Zufchlag zu gewärtigen.- Die Tape und Bedingungen 
fönnen täglich bei dem unterfchriebenen Juſtitiarius eingefehen werden. 

Kottbug, den 19ten Juni 1830. 

Das Patrimonialgeriht über Neuhauſen und Brefincen. 
Krendel, Oberbürgermeifter p. t. Juſtitiarius. 


Der Muͤhlenme iſter Weber zu Sonuenburg beabſichtigt auf ſeinem Grundſtuͤcke bei der 
Stadt Sonnenburg eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Diejenigen, welche gegen die Anlage 
ein gefegliches Widerfpruchgrecht zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Er» 
Innerungen innerhalb 3 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Hielenzig, den 2Iften Juni 1530. Der Kreis: Landrard Sydow. 

-  Befanntmachung. Die Infandfegung der Torfabfuhrwegein den Königl. Torffichen 
bei Kriefcht und — und der Bau einer Brüce bei letzterem, zuſammen veranſchlagt zu 
136 Rıplr. 23 Sgr. 3 Pf., fol in Folge höherer Befiinmung dem Mindefifordernden überlaffen 
werden. Ich habe nun zur Yusbietung diefer Arbeiten einen Termin auf „deu 16ten Juli 6. 
Vormittags 10 uhr⸗“ in meinem Geſchaͤfts-Zimmer allhier angeſetzt, wozu ich geeignete Ueber⸗ 
nehmer einlade. Die Auſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen im Termin eingeſehen werden. 

Krieſcht, den 23ſten Juni 1830. 


| Der Ban: nfpeftor Zimmermann. 
Bekanntmachung. Es folldie Ausführung folgender durch Sturmbefhädigungen noͤthig gr⸗ 
morbener Baue auf den Vorwerken des Königl. Amts Rerg im Wege der Minus: kizitationaudges 
han werden, als: auf dem Vorwert Alt-Schönfeld, der Wiederaufbau einer Scheune und Repara⸗ 
zur des Fährlingftalled, verauſchlagt zu 1723 Rilr. 25Sgr. 4 Pf., auf dem Vorwerk nr 
feld, die Inſtandſetzung —S—— und der Scheune, veranfchlagt zu 146 Rehlr. 23 Sgr. 
6 Pf, auf dem Bormperf & du —— am Pferdes und Säprlingtal, vrramalag: 


177 Rtihlr. 29 Sgr. 8 Pf. Zur Abgabe der For ift ein Termin na 
en ne Juli no 10 an in — hiefigen — = —— 
und Bedingungen vorgelegt werden, angeſetzt worden, und werden qualifizirte 
dazu eingeladen. Landsberg ad, W., den Aſien Suni 1830. qualifizirte Unternehmer 
| . Der BausInfpefter Schlie ben. 


Friedrichsfelde, ein Feines Allodial:Rittergut, unweit Wangrin und Nörenberg in Pom⸗ 
mern belegen, ſoll im Wege des Meiftgebots privarim verfauft werden. Hierzuift ein Termin 
auf den 2ten September 1830. Vormittags IUhr, in bem Haufe des Herrn Pofthalter Krüger 
zu Nörenberg. bei welchem auch die vorläufig entworfenen Kaufbedingungen eingefehen werden 
Fönnen, angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. — 


Kalkverkauf. Im dankbaren Anerkenntniß des, uns ſeit einer Reihe von 90 Jahren ge⸗ 
ſchenkten gütigen Vertrauens im Ruͤdersdorfer Kalkpandel, beehren wir ung einem hochgechrten 
Publifo hierdurch ganz ergebenft befannt zu machen, daß wir durch Anlegung cines Kalfofens 
bier im Drte, nad) Art der Rübersdorfer Defen, vom Iten d. M. an im Stande find, täglich 
zweimal friſch gebrannten Kal, welcher an Güte dem früheren völlig gleich ift, am Ofen, ges 
gen gleich baare Fezahlung, für den Preis von 13 Rthlr. die Tonne, zu verfaufen, und da 
auch noch fortwährend guter Mauers und Düngergips zu billigen Preifen bei ung zu haben ift. 
Unter dem Verfprechen prompter und reller Bedienung, bitten wir unfere refp. Kunden und erg 
hochgechrtes Publifum um ferneren geneigten Zufpruch ganz ergebenft. 

Frankfurth a, d. O., den öten Juli 1830. 

Michael Kindemann & Sohn, Fifcherftrage No. 19. und W. 


Auf dem Rittergute Eckertswalde bei Soran fol Michaeli d. J. die Brau⸗ und Brennereinebft 
dem damit in Verbindung ſtehenden Gaſthof aufs neue an einen ſoliden Mann verpachtet werden. 


Gewichte von I bis 20 Pfund⸗Stuͤcken, ſchwache und ſtarke Laſt-⸗Waagebalken, mit oder 
ohne Schaalen, weiſet zum Kauf nach die Hofbuchdruckerei in Frankfurth a. d. O. 


Mehrere an der Chauſſee zwiſchen Alt- und Neu-Zehlendorf, nahe an der Potsdammer 
Chauſſee belegene, zu Bauſtellen geeignete Laͤndereien, ſollen in verſchiedenen Parzellen von einem 
nid mehreren Morgen verkauft oder vererbpachtet werden. Erwerbsluſtige wollen ſich dieſerhalb 
auf den neuen Vorwerke, zwiſchen Alt- und Neu⸗-Zehlendorf, bei dem Wirthſchafts⸗Verwalter 


Hanack melden. 


Auf dem Amte Kienitz an ber Ober ſoll die ſehr gut eingerichtete Roßoͤlmuͤhle auf mehrere 
Sabre verpachtet werden; auch fteht dort eine große Schlauchfeuerfprige im beften Zuftande zum 
Verkauf. Wegen beider Angelegenheiten wolle man fih an Unterzeichneten wenden. 

Amt Wollup bei Küftrin, den 17ten Juni 1830. Koppu 


Ein junger, gut gefitteter Menfch, der die Ockonomie praßtifch erlernen will, Pann fo 
gleich auf Ben Dominio Schdnwalde bei Zielenzig fein Unterfoinmen finden. „Nähere Auskunft 
ertheilt der Gaftwirth Miegel in Zielenzig, oder auch das Dominium Rofengarten bei Franke 
jurth ds d. O. > — 


Ein Burſche von guter Erziehung, welcher Luft bat die Gärtnerei u erlernen, findet ſo⸗ 
gleich ein Unterfonmen zu Rofengarten bei Frankfurth a. d. O. 


Zur Verpachtung des Obftes im hiefigen großen herrfchaftlichen Garten und in den Alleen, 
habe ich einen Xermin auf „den 2dften Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr‘ auf dem berrfchaftlichen 
Hofe angeſetzt, wozu ich ergebenſt einlade. Zollen bei Soldin, den 30ften Juni 1330. 

— — — Der Gutsbeſiger David Itzigſohn. 
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D etanntmagjung. Mit Bezug auf bie in der Beilage No. 24. des diesjährigen Amtsblat⸗ 
tes pag. 173. abgedruckte Bekanntmachung des Rentamts Friedland, vom Sten Juni 1830., 
bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß eine nechmalige Kizitation zum Werfauf 
oder zur Verzeitpachtung des großen und kleinen Delsner fo wie des Choswiger Sees unter den⸗ 
felben Bedingungen am „Abſten d. M. VBormittans 9 Uhr” in dem Rentamte Friedland abge 
halten werden foll, da die in der Lizitation vom 2Hften v. M. abgegebenen Gebote nicht die ge 
wuͤnſchten Refultate gewährt haben. Sranffurth a. d. D., den 7ten Juli 1830. 

| , Königlihbe Regierung. 

Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Nachbenamnte, zur Berlaffenfchaft des Mühlenmeifters Johann Gottlich König gehörigen 
Grundſtuͤcke: ») die bei der Stadt Fricdeberg belegene und im Hnpothefenbuche Vol. II. No, 
13. Pag. 48. verzeichnete Waffermahlmühle, die Hintermühle genannt, nebft den unter unferer 
Jurisdiktion belegenen, dazugehörigen Gründen , Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden; b) die 
zu dieſer Mühle gehörigen, auf Friedeberger Stadt: Territorio belegenen Grundftüce: 1) 29 
große Morgen Bergland, 2) 74 große Morgen Wieſewachs, 3) 12 Magdeb. Morgen 10 AR, 
Huͤtung, 4) $ großer Morgen Gartenland, 5) + großer Morgen Wieſewachs, welche zufammen 
auf 4275 Rihlr. 9 fgr. 7 pf. gewuͤrdigt worden, folfen fchuldenhalber in den „am 29ften April, 
ZOſten Juni und 80ſten Auguft d. 3." Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Kirchner ans 
ftehenden Terminen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, ‚welches Kaufluftigen hier, 
mit befannt gemacht wird, Driefen, den Iten Februar 1880. 


Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Eubhaftationg-Patent. Das auf der Altftadt zu Bernſtein gelegene, im Hypothefenbuche 
Vol, 11, Ro. 76. verzeichnete, zum Nachlaffe der verftorbenen verehelicht gewefenen Tuchniacher 
Andrä gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches auf 212 Rthlr. 7 for. 3 pf. gerichtlich 
abge ift, fol auf den Antrag der Erben theilungshalber im Wege der Subhaftation ver; 
Fauft werden und eig wir hierzu einen Termin auf „den 26ften Juli d. 3." Vormittags 10 Uhr 
in der sftube zu Bernftein angefegt, wozu NN dem Bemerken hierdurch —* 

u aden 
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Geſtirne und der vorzuͤglichſten Sterne. Zur Belehrung und Unterhaltung für gebildete Leſer, 
beſonders jüngeren Alters. Von Dr. Heinrich Rockſtroh. gr. 12. Mit 40 erläuternden Kup: 
fertafeln. Sauber gebunden 2 Rthlr. (Berlin, 1330. Verlag der Buchhandlung von €. $. 
Amelang.) Die Aftronomie, oder, was diefes urfprünglich griechifche Wort eigentlich. aug: 
drückt, die Himmels: eder Sternfunde, die Lehre von den Weltkoͤrpern überhaupt und ihren 
wahren und fheinbaren Bewegungen ingbefondere, ift eine fo vortreffliche Wiſſenſchaft, die Bor; 
theile, Die fie der menfchlichen Geſellſchaft zu Wahrnehmung und Eintheilung der Zeit, zur Schiff; 
- fahre, zu Beſtimmung ber Lage der Orte auf der Erbe 2c. gemährt, liegen fo Far vor Augen, 

daß fie nur genannt werden darf, um Empfindungen von Größe und Würde gu erregen, und 
die Begriffe, die fie ung von dem Umfange der Welt und von der Weisheit und Güte ihres all: 
mächtigen Urheber giebt, müffen auch Menfchen von fonft ftumpfen Gefühlen zur Vervundes 
rung und Anbetung hinreißen. E8 muß daher ein Buch, welches, wie daß hier angezeigte, eine 
Anleitung zur Kenntniß tes gefirnten Himmels barbietet, eine ſehr erfreuliche Erſcheinung fein, 
und Died um fo mehr, da der Herr Verfaſſer über feinen erhabenen Gegenftand auf eine eben fo 
gründfiche als für Jedermann leicht faßliche Art Belehrung giebt. — Ein weſentliches Erfordet 
niß bei einer Befchreibung ber Geflitne und einzelner merfwwürdiger Sterne ift, diefelbe durch 
Bilder zu veranſchaulichen, und auch hierin laͤßt dieſes fo nüsliche Buch nichts zu wuͤnſchen 
übrig; bie, außer einem herrlichen allegorifchen Titeltupfer und Vignette, demſelben beis 
gegebenen Kupfertafeln find nicht allein in, genuͤgender Anzahl, fondern auch auf das forgfäls 
tigfie und fauberfte gearbeitet.  Meferent kann daher dieſes Buch, fowohl wegen des Gegenftans 
des, den es behandelt, als auch wegen der. vielen ſchoͤnen Kupfer und der äußern fo gefchmad: 
vollen Ausfiattung mit Recht empfehlen. Dr. 4. 


So eben erfchien und iſt in allen Buchhandlungen des In» und Auslandes zu haben, in 
Frankfurth a. d. D. bei $.J. Tempel: „Der breißigjährige Krieg" nebft dem weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den. Nach Schiller, Galetti und anderen Geſchichtſchreibern, dargeſtellt für die Jugend und 
zum Selbftunterrichte von Dr. Severin Ewald. gr. 8. Mit Titellupfer und Vignette. Ge 
beftet 13 Rthlr. (Berlin, 1530. Verlag der Buchhandlung von C. 3. Amelang.) Zu der hoch⸗ 
wichtigen dritten Setular⸗Feier der Uebergabe der Augsburgſchen Konfeffton , dieſer in der Gr: 
ſchichte der chriſtlich evaugelifchen Religion und des fich zu ihr befennenden Theiles der Menſch⸗ 
beit ewig dentwürdigen Begebenheit, wird in vorftchender Schrift der Jugend und allen folchen 

fern , denen es um tlare Belehrung und nügliche Unterhaltung über allgemein wichtige hiſto— 

58 Begebeuheiten zu thun ift, in planmäßiger Darſtellung und einfach verftändlichern Bors 
trage ein Werk dargeboten, das bie Entwicklung der Urfachen, fo wie den Gang ugd die Reſul⸗ 

tate des SOjährigen blutigen Kampfes enthält, der für- Wahrheit und Glaubengfreibeit zu_bes 

ficken war, um ihnen überall den Sieg zu erringen. Die Grundfäge der Augeburgfchen Kon» 
feflion zu vernichten, war während dreißig blutiger Kriegesjahre der Zweck und das Streben 
ihrer Gegner, fie aufrecht zu erhalten aber der ihrer Freunde und Anhänger. Mit Gotted Hülfe 
fiegte die Sache des Lichts und der Wahrheit; die Entwicklung —F aber, wie dieſer Sieg uns 
ter wechfelhaften Soli des Krieges, bei hartnaͤckigem Angriffe und Widetftande erkaͤmpft 
ward, ift und bfeibt immerdar für die Deutfche Jugend einer der anziehendften Gegeniftände ihrer 
Belehrung und Beherzigung, um durch die Thaten der Väter zu Hochfinn und Thatkraft ents 
flammt zu werden. Ä —— — 


— x. 





Bei Er. Fleiſcher in Leipzig iſt erſchienen und bei Fr. Tempel in EN a.d. O. zu ba- 
ben: Dr. 2.5. Frauf, der Arzt ald Haugfreund, oder freundliche Belehrungen eines Arztes 
an Bäter und Mütter, bei allen erdenklichen Krankpeitssorfähen in jedem Alter. Ate vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Preis 227 Gyr. 
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liefernde Heu muß ohne afle Koften und Beihülfe frei bis auf ben 
'clbar an der Warthe belegenen Magazins gefchafft werden; daffelbe 
Iität diegähriger Erndte, troden und nicht ftaubig fein, es darf 
ath, noch Schilf, Segge, Kagenftere und dergleichen untaugliche 
) die ganze Lieferung kann in drei Terminen und zwar fo erfolgen, 
bar Innerhalb 4 Wochen nach dem Zufchlage, das zweite ſechs Wo: 
oc) ſechs Wochen fpäter abgeliefert werde, und wird der Zufchlag, 
rung annehmlich erfcheint, innerhalb 14 Tagen nad) Eröffnung der 
vohin ein Jeder an fein Gebot gebunden ift; 3) die Zahlung geſchieht 
en entiveder nach Vollendung drr ganzen Pisferung, oder fucceffige 
ıtenden Theild; 4) zur Sicherheit beftellt der Lieferant cine Kau— 
Theils des ihm zu gemährenden Geld: Duanti und muß diefelbe 
ı Anerbietungen zur Stelle gebracht werden, widrigenfalls das 
— vorbehalten wird. 


igl. Poſenſches Land-Geſtuͤt. 


parirten und hutfreien Kirchen⸗Acker find 640 Morgen 71 ORu: 
then guter Wiefen pachtlos geworden, und foll derfelbe daher 
Stadtverordneten wiederum auf 6 Jahre und zwar von Johanni 
er im Ganzen oder in mehreren kleinern Parzellen meiſtbietend 
‚n wir einen Termin auf „den Zen Auguft c. Vormittags 10 
e angefeßt, wozu wir Pachtluftige mit der Bemerkung hierdurch 
ı Meiftbietenden, nad) vorher eingeholter Genehmigung der 
ı wird. Die Ertragsanfchläge fo wie die Verpachtungs: Be: 
eingefehen werden. . 

Juli 1830. 

Ober» Pfarrer und Magiftrat. 


ge Rathskeller mit der Wollwaage fol auf „den Liten Dfto: 
nder folgende Jahre, nämlich von Johanni 1831. bie dahin 
ret werden. Pachtluftige laden wir dazu mit dem Bemer- 
der-Summe als Kaution bei Empfang des Zufchlags un: 
brigengs aber dein Magiftrat die Auswahl unter den rizuan⸗ 
emberg, den 30ſten Juni 1830. 

e Magiſtratkt. 


zufden 14ten d. M. angeſtandenen kizitationstermine, zum 
niede, kein annehmbares Gebot erfolgt iſt, fo iſt zu dieſem 
zur Verpachtung auf ſechs und mehrere Jahre, ein neuer 
ittags“ im hieſigen Magiftrats: Bureau anberaumt wor⸗ 
tluſtige Schmiedemeiſter hiermit eingeladen werden. Die 
dingungen fönnen zu jeder Zeit bei und eingeſehen werden. 


Magiſtrat. 


fuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regterung ſoll bag afte 

ege der Lizitation zum Abbruch verkauft werden. Es iſt 

Oſten Juli co. Vormittags 11 Uhr’ in der Amtsſtube zu 

tige mit — — eingeladen werden, daß die — 
u 
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mit den dazu gehörigen Vorwerken Siehdichfuͤr, Dombowiec und Sorge auf 8088 Rthlr. 
10 Sgr. 3 by landfchaftlich abgeſchaͤtzt worden , ſoll im Wege ber Erefution öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Dazu fteht „am 15ten Dftober a, c.H ein abermaliger Bier 
tungstermin hier an, der peremtorifch ift. Alle Kaufluflige, Befiß » und Zahlungsfähige wer: 
ben daher aufgefordert, fich in deinfelben auf dem hiefigen Rathhauſe perfönlich oder durch ge⸗ 
feglich zuläffige Bevolimaͤchtigte einzufinden und ihre Gebote abzugeben, Der Meiftbietende 
bat , wenn gefegliche Umftände feine Ausnahme zulaſſen, den Zufchlag zu gewwärtigen.- Be⸗ 
merktwird noch dag aufdiefem Gute, Durch weldyes übrigens die neu angelegte Ehauffee von Pofen 
— d. W. führt, 30,600 Rtlr. Poſener Pfandbriefe haften, welche auf dem —— 
bleiben follen. Im legten Termine find 50,000 Rthlr. geboten worden. Die Tare und die. 
Kaufbedingungen, zu denen auch die Beftellung einer Kaution von 5000 rar für die Erfüls 
fung aller durch den Zufchlag zu übernehmenden Berbindlichkeiten gehört, Tonnen in unferer 
Regiftvatur eingefehen werden. Meſeritz, den 2Yften April 1930. 
| König. Preuß. Landgericht. 





Subhaflationd:Proflama. Die dem Bauer Johann Koppe gehörige, zu Nahaufen dele⸗ 
gene, auf 1510 Rthir. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Nahrung nebft Zubehör. it ſchulden⸗ 
halber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine, von denen der legte peremtorifch ift, 
auf „den 2aſten Junius, den Aſten Juli und den Zöften Auguft d. I.” jedesmal Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Maͤller auf der Juſtiz. Kammer angefegt worden. Die Tare 
kann täglich In der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben, 

Schwedt, den 2Iften April 1830. 


König. Prenf. Juſtiz ⸗ Kammer. 





Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Daniel, vormals Witiwe 
Lemcke und Kubler, Hanne Louife geb. Hartmann gehörige, sub No. 146. in der Reuſtudt hie, 
felbft belegene, Fol. 545. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf. 293 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich 
abgefihägte Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, iſt — sub hasta geſtellt und ein peremtos 
rifcher Bietungstermin auf „den 16ten Auguft c. Vormittags um LI Uhr“ au Gerichtsftelle hie⸗ 
felbft angefegt worden, in welchem gedachtes Grundſtuͤck nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche 
ae m Wege ftehen, dein Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. Dieaufgenommene 

are kann täglich in unferer Regifiratur eingefehen werden. 

Muͤllroſe, den 101en Juni 1830. 


Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


—_— ⸗⸗ 


Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. ae Gerichtsamte Fürftenberg find im Auftvag des 
Königl. Wohllobl. Landgerichts zu Kroffen die zum Machlaß ber verftorbenen Schenffrügerin 
Klein gehörigen Grundftüde, als: a) das Etabliffement Klein⸗ Lindow am Sriedrid Wilhelms: 
Kanal bei DbersLindow; worauf die Drau; und Brennerei, Bach und Schlachtgercchtigkeit haf: 
tet; b) dag Strahlfche Haus mit mehreren Landungen zu Ober⸗Lindow; c) mehrere von Krachts 
Gut erfauften,, auf Ober:Lindower Flur belegenen fandungen ; d) die beiden rothen Fließteiche, 
weiche nach der. gerichtlich aufgenommenen Tare auf 3907 Rthlr. 1 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden 
find, theilungsbalber sub hasta geftellt und die Bietungstermine auf „den 1Uten Mai, 10ten 
Juli und den 14ten September"! angeſetzt worden. Es werden — diejenigen Kaufluſtigen, 
welche dieſes Grundftuͤck zu beſitzen fähig und annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufge 
fordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letten Termine einzufinden, ihr, Gebot abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiftbietenden, wen fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ber 3298 
ee ertheilt 
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der minus lieitation in Entrepriſe ausgethan werden. Hierzu habe 
27ften d. M in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt und lade qua 
yiermit.ein, ſich an dieſem Tage hier einzufinden und ihre Gebote zu 
y und die Zeichnung koͤnnen uͤbrigens täglich beimir eingefehen werden. 


li 18309. 
Der: Bau.» Infpefter- Schiller. 


Folge einer Beſtimmung der Königl. Hocylöbl: Negierung: zu Frank 
g der zum Bau der Chauffee vom Schleenmwerder, unweit Tſchaͤrnow 
wall jenſeits Limmritz, ein nochmaliger Lizitariondtermin-abgehalten 
i1sgeboten werden: 1) zur Chauſſee⸗Strecke vom Schleenwerder_big 
truthen große Seldfteine, 471 Schachtrutßen Fleine Feldfteine, 314 
3 Schadtruthen Lehm;. 2) zur Chauſſee⸗Strecke von Sontenburg 
chachtruthen große Feldfteine, 933 Schachtruthen Kleine Feldfteine, 
H. Schadhtruchen. Pflafterfteine und 320 Schachtruthen Lehm. Zur 
Dienftag den Mſten Juli. c. Vormittags 10'Uhr” in der Wohnung 
u Sonnenburg’ein Termin anberaumt, wozu ficferungeluflige mit 
rden,. daß die Bedingungen uͤber die Lieferung: in dem Termine bee 
Cuͤſtrin, den Sten Zuli-1S30: 
Dev Wege: Bau: Meifter Kirften. 


föllen in dem: Depofital:Lofale des -hiefigen Königl. Land » und 
Einrichtungen, deren Koften gu 85 Nehlr. 15 fgr.. 4 pf. veran— 
er: . Zur Abgabe der Mindeflforderung: ift. ein Termin auf „den 
Dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Unterzeichneten angefett ,. wozu qualifie 
ffnen eingeladen werden,. daf der Anfchlag und die Bedingungen 
Landsberg a. d. W., den Gten Zuli 1300. 

Der Baus: Infpeftor Schlieben. 


1. Hochlöbl. Regierung zu Frankfürth a. d. O. follen die Schloͤſ— 
sim Neubau. der Kirche zu. Seelow zur minus Lizitation geftellt 
rmin auf „Dienftag den- 2öften Juli d.:%. Vormittags 9 Uhr’! 
ou qualifizierte Werfmeifter mit dem Bemerken eingeladen wers 
sorbenannten Arheiten im, Termin, außerdem aber auch in der 
vorgelegt. werden follen: Seelow, den ‚öten Juli 1830. 
Der Regierungs « Baus Condukteur Bohrdt. 


Irten Publiko, weiche hieſigen Ort auf der Durchreife berühren, 
Anzeige, daß ich. nicht mehr zum. Gafthof im. Sterne, fondern 
e am Pferdemarkt biefelbft wohne... Die reellſte und promptefle 
eben fein, weshalb ich. um geneigten Zufpruch bitte.. 


330. 
€. F. Schulz, Gaſtwirth. 


wIbft vor den Eliſenthore belegenen, der von Berlin nach Bres⸗ 
rı gewiß frequenten Gaſthof, aus freier Hand zu verkaufen. 
zroße Morgen Wieſewachs und einige Ackerſtuͤcken zugegeben 
ty in franfirten Briefen am mich autigft zu menden und werde 
-ır gern befannt machen. Eroffen, den Uten Juli 1530. 
Der Gafibofdefiger Auguſt Ernfi Bord. 


Mehrere 
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fiche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag ertheilt werben. Die Ta letz⸗ 
= — im Ah l. Amte Sasfender Ir eier =. — 
Küftrin, den Älten März 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Gutsverkauf. Zum nothwendigen Verkauf des Vormwerks Goͤrpel bei Neuwalbe, im Stern⸗ 
bergſchen Kreiſe, beſtehend aus 106 Morg. 160 QRuthen mit Gebäuden, taxirt 3109 Neplr. 
16 fgr. iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf „den 2ſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
an Gerichtgftelle zu Neumalde angefeßt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Landsberg a. d. W., den 2iften Januar 1830. 

Patrimonialgerihe der Meumaldefchen Güter. 


Avertiffement. Da dag in termine lieitationis den 17ten d. M. gethane Meifigebot ä 
75 Rıplr. auf die Johann Dohrmannfche Hausmanngftelle zu Görig, welche auf 225 Rthlr. 
12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt, nicht hoch genug erachtet worden ift, fo haben wir einen 
neuen isitationstermin auf „den I9ten Juli o, Vormittags 11 Uhr in der Gerichteftube zu 
Srauendorf anberaumt , wozu Kaufluftige eingeladen merden. . 
Meppen, den 22ften Juni 1830, 
Baron v. Zrauendorffhes Patrimonialgericht. 


Avertiffement. Die dem Müllermeifter Herzberg zu Bleffin a. d. D. zugehörigen Muͤhlen⸗ 
grimbftüche , zu welchen ber Krugverlag, die Schäfereigerechtigfeit mit I Schaafen ns die 
Drau: und drennereigerechtigfeit gehören, find ſchuldenhalber mit dem gerichtlichen Taxwerthe 
von 13527 Rthlr. 10 far. 10 pf. zum öffentlichen nothtuendigen Verkaufe geftellt, und leben Die 
Bietungstermine binfichtd des unter unferer Zurisdiftion belegenen vierten Theiled der gedach⸗ 
ten Müblengrundftüce auf „den ten Juni, den 5ten Auguft c. Vormittags 11 Ihr! in ber 
Wohnung des unterzeichneten Juftitiars hierſelbſt, der legte und peremtoriiche aber auf „deu 
Hten Dftober o. Vormittags 10 Uhr" in der _Gerichtsitube zu Bleffin an, wozu Kauflu- 
ſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, ertheilt werben wird. Die Tare der Grundſtuͤcke fann täglich 
in der Negiftratur des unterzeichneten Juftitiarii, fo twie im Lehnfchulgengute * Bleſſin einge⸗ 
ſehen werden, und muͤſſen eiwaige Erinnerungen gegen die Taxe fpäteftend 4 Wochen vor dem 
leisten Termin angezeigt werben. Schönfließ, den 29ften März 1830, 

Das Patrimonialgericht über Bleſſin, Freiherrlich von Oelsſchen Antheils. Kaͤhne. 


Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt hiermit auf Antrag der Meal- 
gläubiger die sub No, 26. in Pitfchfau bei Sorau gelegene Doͤringſche Waſſermuͤhle, welche auf 
942 Rthlr. 8 fgr.8 pf. taxirt iſt, uud labet alle befig: und zahlun sfäbigen Kaufluftigen hiermit ein, 
in den Rizitationdterminen „den 16ten Juli, den 16ten Auguft und den 16ten September c.," 
wovon der legte peremtorifch ift, auf dem herrfchaftlichen Hofe in Pitſchkau zu erfcheinen, mit 
der. Zuficherung, daß fofern Die Befege nicht die Ausnahme geftatten, ber Zufchlag an den Meift: 
bietenden erfolgen fol. - Sorau, den 26ſten Mai 1330. 

Das Parrimonialgerihe Pitſchkau. 


Subhaftations; Patent. Die Waſſermuͤhle zu Buchmwäldchen, No. 1. bafıgen Hypothe⸗ 
kenbuchs, als ein — ——————— eingetragen und gerichtlich auf 439 Rthlr. Courant ge 
würdigt, fol Schuldenhalber sub baeta verfauft werden. Der peremtorifche Bietungstermin 
- wird an Patrimonials Gerichtöftelle zu Buchwaͤldchen auf „den Ziften Auguſt c ar y- 
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erlinet Scheffel, Die übrigen 6 Stücke jedes lScheffel 2 Metzen 
Hufe im Felde, zu 19 Berliner Scheffel Ausſaat, beides Abgaben 
yöne Wieſen zu $ Zuder Heu. Demnachft ſollen 3 Stͤck Vieh, 2 
uchtſau, IE Hühner, 2 Wagen, 2 Eggen, Z neue Pflüge, Beiler 
teen mit verkauft twerden. Die Abgaben ſtehen feſt und betragen 
ten Kaufliebhaber hierauf achten, fo bitte ich, fich im portofreien 
ich zu wenden. Sounenwalde, den 10ten Juli 1830. , 
Sriedrih Goͤllnitz— 


Kreisftadt Guben. Ich beabfichtige meinen in der Herrenftraße 
genen Gafthof zum blauen Engel Beränderungshalber aus freier 
ehr billigen Bedingungen zu verkaufen. Außer daß diefer Gaſthof 
ift derfelbe noch fehr zweckmaͤßig eingerichtet. Die Gebäude find 
gutem Zuftande und mit Ziegeln gedeckt, auch in der Brand: Affe 
fihert. Der Gafthof ift mit. 10 halben Bierbrauen berechtigtg 
windeſtens einen Kapitalwerth von 1000 Nthir. haben... ers 
cht zu, das durch eine Waflerfunft. aus der Neife vor dem Klo⸗ 
Haufe ganz befonders bequem zu benußen. An Gebäuden find 
e Gaſthaus im der Ya von 3 Stock, wo unten am Ein⸗ 
sit 3 Fenſtern und rechts eine Heinere Stube mit einem fr r gros 
£ der großen Stube ift eine große fehr lichte Kuͤche mebft Kuͤchen⸗ 
Aumige Wohnftube. Nahe daran gegenuber ein maſſiwes Speifes 
ehr bequeme Einfahrt und hintenheraug in die Königeftraße die 
Wagen fehr bequem auffahren und im DVerfchluffe bleiben. Im 
find vornheraus 3 nebeneinanderftoßende Fremdenſtuben mit 1, 
gem Borfaale, ferner eine Küche, eine fehr gute Kammer, als 
ı Flügel noch eine Stube. Im Iten Stoc find vornheraus Z 
rd ein guter Getreideboden. Unter diefem Bordergebäude ee 
zewölbte Keller und eim fleinerer dergleichen; 11) die Sei⸗ 
eine große Rollſtube, eine große Kammer, eine Häcfelfammer 
Pferde, fo wie einen ſchoͤnen Boden zn Aufbewahrung vor 20 
‚utenden Heu» und StrohsVorräthen, FIT) daB Siuterge⸗ 
ie große Stube mit 2 Fenftern, über der Ausfahrt und im Hofe 
Senftern, fo wie 2 Kammern mit einem Fenſier. Aecker und 
Dazu. uf dem Gafthofe koͤnnen 3000 Nıhlr. ald unbezahlte 
hekariſch ſtehen bleiben. Näckfichtlich deg zur Gaſtwirt hſchaft 
Art muß Käufer ſich mit dem Verkaͤufer beſonders einigen. 
ft eingeladen werben, wollen fich in portofreien Briefen ges 
Der Kaufvertrag fogleich legal abgefchloffen werden. Ein ges 
bier obwaltenden Verhaͤltniſſen (hr gute Gefchäfte machene 
Bemerken, daß ſich der Gaſthof auch ganz vorzüglich zu einem 
u einem Speditionsgeſchaͤft eignet, da die Gebäude von eis 
Guben, den Iten Juli 1830, 
Der Saſtwirth Heinrich Erdmann Relifd. 
"Dim wird eine süchtige Wirtbfchafterin, die dabei gut lochen 
ht, Woſclbſt auch mehrere ordentliche Tageloͤhner⸗ Familien 
chende Arbeit finden. Perſonen diefer Urt melden ſich in Bipo 
tofenthal, der nähere Ausfunft extheilt. 
—ñ N — 
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Biber » Anzeigen. 
Bei C. ©. Ende in Zuͤllichan und Landsberg a. d. W. ift zu haben: Neues Faͤrbebuch Für 
Haushaltungen, oder Sammlung befter Farberezepte, um Geiden:, Wollenz, Leihen md 
Bauınmwollen Zeug Acht und dauerhaft felbft zw färben, nebft Anmweifung wie man Wachs, 
Tpeer:, Oel⸗, Fett, Wein, Obft:, Stock., Tinten- und Eiſenflecke qus allerlei Zeugen bers 
augbringen und wie man ſich verfchiedene Fleckkugeln ‚bereiten fann. Quedlinburg, Ernftfche 
. Buchhandlung. 8 geheftet. Preis 124 Egr. .. 8P 1 


Bei Enbe in Zuͤllichau und Landsberg a. d. W. iſt zu haben: Neue Hausapotheke, b 
den gewöhnlichen Krankheitsvorfaͤllen anwendbar. Quedlinburg, 836 Were 
Brochirt. Preis 11} for. Ze 


Bei Ende in Zuͤllichau und Landsberg a. d. W. ift zu haben die dritte fehr verbefferte 
Auflage: Die bewährteften Mittel gegen alle Fehler des Magens und der Verdauung, fo wie 
auch gegen Schnupfen, Bruftverfchleimung , Lungenentzündung, Bluthuſten, Halsbräune, 
Darrfucht, Würmer, Urinbefchwerden, ingleichen Heilung des Lafterd der Trunffucht. Nach 
Vorfchriften berühmter Aerzte. Quedlinburg, Ernfifche Buchhandlung. Geheftet 124 for. 


Bei C. G. Ende in Züllichau umd Landsberg a. d. I: iſt die 5te verbefferte Auflage der-fehr 
beliebten Schrift angefommen und zu haben: Neurs Komplimentirbucd), oder Anweifung, in 
Geſellſchaften und in den gewöhnlichen Berhältniffen des Lebens höflich und angemeffen zu res 
den und fich anftändig zu betragen; enthaltend: Wünfche, Anreden und kleine Gedichte bei 
Neujahrs:, Geburts» und Hochzeitstagen; Gluͤckwuͤnſche bei Geburten, Kindtaufen und Ges 
varterfchaften, Heirathsantraͤge Condolenzen, Einladungen, Anreden beim Tanze und in Ges 
fellfchaften 2c. und viele ander: Komplimente mit den Darauf paffenden Antworten, und eine Ans 
zahl Echemata zu Anzeigen in öffentlichen Blättern. In faubern Umfchlag broch. Preis 124 
Egr. Es enthaͤlt dieſes nügliche Hand ⸗und Hülfebuch für junge und ältere Perfonen, im 
Anhange zweckmaͤßige Belehrungen: I) Ueber Ausbildung des Blickes und der Mienen. Li) 
Sorgfältige Aufinertfamfeit auf die Haltung und die Bewegungen des Körpers. 111) Gefegt: 
beit. IV) Höflichfeit. V)Ausbildung der Sprache und des Tone. VI) sie vi) 
Mahl und Keinlichfeit der Kleidung. VIII) Anftändiges Verhalten bei der Tafel. 1X) Das 
Verhalten in Gefellfchaften. X) Gefeße der feinen Lebensart bei Abflattung der Viſiten. AL) 
Vorfchriften der feinen Lebensart im Umgange mit Vornehmen und Großen. XII) Höflichfeites 
regeln im Umgange mit dem fhönen Geſchlecht. Unter allen big jetzt erfchienenen Komplimens 
tirbüchern ift das obige Werfchen dag befte, volftändigfte und empfehlungswerihefte. Ernft- 
fche Buchhandlung. Quedlinburg. 


Bei Ende in Zuͤllichau und Landeberg a. d. W. iſt die fehr hilfreiche Schrift zu haben: 
„Die vorzüglichften Mittel zu Vertreibung der Hühneraugen, Warzen, Muttermähler und 
Sußfemiclen, nebft nüßlichen Belehrungen über Fußſchweiß, Einwachſen der Nägel, Ueber 
einanderliegen der- Zehen, eine ziwechmäßige Pflege der Füße auf Fußreifenund mit einer Anwei— 
fung erfrorne Glieder ficher und aus dem Grunde, zu Heilen.’ ierte fehr -verbefferte Auflage. 
Auedlinburg, Ernftfhe Buchhandlung , geheftet Preis 10. Sr. 


Bei Ende in Züllichau und Laridsberg a. d. W. ift zu haben: „Liederbuch für gefellige Zir— 
fel, ober Auswahl der beliebteften Sefelffchaftälicher und vaterländifcher Gedichte, mit Durch 
Roten angenebenen Sangweiſen.“ In faubern Umfchlag Preis 1 Rthr. Diefe Sammlung 
der beften Trink⸗, Tifch- und Bundeslieder, Mund eſaͤnge, nebft Hochzeits- und Geburtstage; 


fieder, Einweihunsglieder, Weins und Punfchlieder, Tabackslieder u. ſ. w., fünnen wir zur 
GcHöhung geirlifchaftlicher Vergnä ‚ungen allen jungen Leuten mit Recht empfehlen. 
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gi folgende: 1) daß zu Tiefernde Heu muß ohne alle Koſten und Beihälfe frei big auf den 
Boden des hiefigen, immittelbar an der Warthe belegenen Magazins gefchafft werden; baffelbe 
muß von der beften Dualität diegfähriger Erndte, trocden und nicht ftaubig fein, es darf 
weder Grummt oder Nachmath, noch Schilf, Segge, Kagenftert und dergleichen untaugliche 
Sutterfräuter enthalten, 2) Die ganze Lieferung fann in drei Terminen und zwar fo erfolgen, 
Das das erſte Drittel unfehlbar Innerhalb 4 Wochen nach dem Zufchlage, das zweite ſechs Wo: 
chen fpäter und das dritte noch ſechs Wochen fpäter abgeliefert werde, und wird der Zufchlag, 
wenn fonft die Mindeftforderung annehmlich erfcheint, innerhalb 14 Tagen nad) Eröffnung der 
Sonmiffionen erfolgen, bis wohin ein Jeder an fein Gebot gebunden ift; 3) die Zahlung gefchiche 
nach der Wahl des Lieferanten entweder nach Vollendung der ganzen Pisferung, oder fucceffipe 
nad) Ablieferung eines bedeutenden Theils; 4) zur Sicherheit beftellt der Lieferant cine Kau: 
sion im Betrage des fünften Theils des ihm zu gemährenden Geld: Duanti und muß diefelbe 
bei Eröffnung der fchriftlichen Anerbietungen zur Stelle gebracht werden, widrigenfallg dag 
Gebot für nicht abgegeben zu erachten vorbehalten wird. 
Zirfe, den Tten Juli 1830. , 
Königl. Pofenfhes Land » Geffük. 


Bon dem biefigen völlig feparirten und hutfreien Kirchen: Acker find 640 Morgen 71 QRu⸗ 
ihen inft. 37 Morgen 167 QRuthen guter Wiefen pachtlog gerworden, und foll derfelbe daher 
zufolge Befchluffes der hiefigen Stadtverordneten wiederum auf 6 Fahre und zwar von Johanni 
d. J. bis dahin 1836., entweder im Ganzen oder in mehreren kleinern Parzellen meiltbietend 
verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 2ten Auguft c. Vormittags 10 
Ahr! auf dem hiefigen Rathhaufe angefeßt, wozu wir — 5——— mit der Bemerkung hierdurch 
einladen, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden, nach vorher eingeholter Genehmigung der 
Koͤnigl. Regierung ertheilt werden wird. Die Ertragsanſchlaͤge fo wie die Verpachtungs-Be⸗ 
dingungen fönnen täglich bei ung eingefchen werden. 

Baͤrwalde i. d. N., den Oten Juli 1830. 
Der Ober- Pfarrer und Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der biefige Rathskeller mit der Wollwaage fol auf „den Liten Okto— 
ber c. Vormittags" auf 6 nacheinander folgende Jahre, nämlich von Johanni 1831. bie dahin 
1337. meiftbietend öffentlich verpachtet werden. Pachtluftige laden wir dazu mit dem Bemer⸗ 
fen ein, daß die einjährige Pachtgelder - Summe als Eaution bei Empfang des Zufchlags un: 
verzinslich deponirt werden muß, übrigens aber den Magiftrat die Auswahl unter den zızirans 
ten vorbehalten bleibt. Spremberg, den 3Often Juni 1830. ' . 

Der Magiftree 


Bekanntmachung. Da in dem aufden 14ten d. M. angeftandenen Lizitationstermine, zum ” 
Berkanf der hiefigen Kommunal-Schmicde, fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo ift zu diefem 
Berfauf, oder auch nad) Umftänden zur Verpachtung auf ſechs und mehrere Jahre, ein neuer 
Termin auf „den 3Often Zuli c. Vormittags’! im hiefigen Magiftrats: Bureau anberaumt wor 
den; wozu qualifizirte kauf⸗ und pachtluftige Schmiedemeifter hiermit eingeladen werden. Die 
Verkaufs⸗ und refp. Berpachtungs- Bedingungen fönnen zu jeder Zeit bei und eingefehen werden, 

SBleſen, den 15ten Juni 1830. ’ 
Er Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung der Königl. Hochlöbl. Kegterung ſoll bag afte 
—— zu Siriederf im Wege der Lizitation zum Abbruch verfauft werden. Es ift 
zuwdiefem Zweck ein Termin auf „den 2Often Juli c. Vormittags 11 Uhr“ in der Amtsſtube zu 
Wittſiock angefegt, zu welchem Kaufluſtige mit 2 Demerfen singeladen werden, daß die Tare 
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Avertiffement. Bon bem Königl. Preuß. Gerichtsamte Fürftenberg ift bag zu Kieſelwitz i 
der Herrfchaft Neuzelle sub No. 11, belegene Sobbelfche Bauergut, fo et 18 for 
4 pf. gerichtlich abgefchätzt ift, fchuldenhalber sub hasta geftellt und ein peremtorifcher Bietunge; 
termin auf „ben Aſten September c.'! beſtimmt worden , welches den Rauflufligen mit dem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daß bie Taxe und Befchreibung des Guts in unferer Negifttatur 
eingefehen werben fan Fuͤtſtenberg, den 23ften Juni 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts »- Amt. 


Bekanntmachung. „Mittwoch ben Iften September d. %. Vormittags 11 Uhr” fol im 
Könige. Amte Wollup bie Ehriftian Arnholdfche — — zu Reu⸗Langſow von 32 
Morgen Land, zu 88 Rthlr. 5 for. 10 pf. taxirt, nebft Wohnhaus-und Scheune, zu 397 Rthir. 
4 fgr. getvürdige, andermeit meiftbietend verfauft werden, welches Rauflufiigen mit dem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß die Taren im Amte Wollup aushängen. 

Küftrin, den 27ften Fin 1830. : 

Önigl. Preuß. Juſtiz Amt Wolup. 


Avertiffement. Die dem Fifcher Friedrich Obig und deffen Ehefrau, Anne Sophie gebore: 
nen Fluͤgge zugehörige, zu Hohen» Wugen belegene Zifcher - Nahrung, tyelche eine auf 
1272 Rthir. 13 fgr. S pf. abgeſchaͤtzt worden ift, fol auf Antrag der Realgläubiger Öffentlich 
verfauft und in dem auf „Len Aſten Auguft c. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtsftube zu 
Neuenhagen anftehenden peremtsrifhen Bietungstermin dem Meiftbietenden, fofern nicht recht» 
liche —— entgegen ſtehen, ſofort zugeſchlagen werden. 

ehden, den 18ten Juni 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Neuenhagen. 


Avertiſſement. Die dem Amtmann Johann Heinrich Ruhe zugehörige, zu Gellen belegene 
Bauernahrung, welche gerichtlich auf 505 Rthlr. 15 fgr.abgefhägt worden. iſt, ſoll fchulden- 
halber in dem am ‚‚2Sften Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr im Gute felbft angefeßten perem; 
torifchen Bietungstermine öffentlich verfauft und dem Meiftbietenden, fofern nicht rechtliche Hin: 

derniſſe ein Anderes nothwendig machen, fofort zugefchlagen werben. 
ebden, den Löten Juri 1830. 
Königl. Preng. Juſtiz - Amt. 


Avertiffement. Das dem Ehriftian Roſtock zugehörige, zu Stoftoff belegene und sub No.5, 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbfoffäthengut nebſt Zubehör, auf 906 Rthlr. 15 far. ges! 
richtlich taxirt, ift sub hasta geftellt und zum Verfauf deffelben ein peremtsrifcher Bietungster; 
min in hiefigem Gerichtslofale auf „den Aten September d. J. Vormittags 10 Uhr angefeht 
worden. Kaufluftige werden aufgefordert, zur Abgabe ihrer Gebote in dem Termine ſich zu 
melden und twird der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht rechtliche Hinderniffe 
im Wege ſtehen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Lübbenau, den 12ten Mai 1830. 

Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Luͤbbenau. 


Avertiſſement. Die unter unſerer Jurisdiktion in Bleſſin a. d. O. belegenen 2 Antheile 
der Mühlengrundftüce ded Mühlenmeifters Heinrich Herzberg, follen im Wege: nothwendiger 
Subhaſtation in terminis „den 2ten Juni, den Aten Auguft, Vormittags 9 Uhr in Moprin und 
Dem peremtorifchen den 5ten Dftober c. Vormittags 9 Uhr” in Bleſſin an Drt und Stelle 
meifibietend verfauft werden. Der Zufchlag wird fofort ertheilt werben, wenn nicht gefeßliche 

inderniffe entgegen fiehn. Gegen die Zare, welche auf 13527 Kthir. 10 fgr. 10 9 ausge⸗ 
allen, koͤnnen gegruͤndete Einwendungen bis 4 Wochen vor dem letzten Termin angebracht 
wer⸗ 
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en. Mit den Kaufluſtigen zugleich werden alle etwa noch vorhandenen bis jetzt unbebannt 
ee Realgläubiger hie Me vorgeladen, in diefem Termin zu re und ihre Ans 
fprüche anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls diefelben damit werden 'präffudirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Still —— auferlegt werden wird. 
Mohrin, den Ubten März. 1830. | 
Das Patrimonial-Gerihe Bleffin von Waldowſchen Antheils. 


Subhafiations: Patent. Das im Dorfe Klingmuͤhl bei Finſterwalde gelegene fogenannte 
Mielkefche Sartengut, auf 374 Rıhlr.26 fgr. 8 pf., inkl. der Gebäude, gerichtlich tapirt, iſt 
dem Antiage eines Nealgläubigers gemäß, zum nothivendigen öffentlichen Verkaufe geftellt und 
ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den Gten September c." an ordentlicher Gerichtsftelle 
zu Sallgaft anberaumt worden, wozu qualifizirte Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer 
den, daß der Zufchlag ſofort erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Umftände cine Ausuahme u 
laͤſſig machen. Sallgaft mit Klingmühl, am 20ften Mai 1830. 

Das Parrimonialgericht- alda. 


Subhaſtations⸗Patent. Das im Dorfe Klingmuͤhl bei Finſterwalde gelegene, dem Töpfers 
weifter Preftel zugehörige Wohnhaus. nebſt Zubehör, auf 220 Rthlr., exkl. der Abgaben, ger 
sichtlich taxirt, iſt auf Antrag eines Nealgläubigers zum uothwendigen öffentlichen Verkaufe 
geftellt und ein peremsorifcher Bietungstermin auf „den Gten September b. 3. an ordentlicher 
Gerichtsflelle zu Sallgaſt anberaumt worden, wozu qualifizierte Kaufluftine mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Zufihlag fofort erfolgen en, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläfig machen. Sallgaſt mit Klingmuͤhl, den 20ften Mai 1830. 

z Das Patrimonialgericht dafelbft. 


Subhaftationd: Patent. Die im Dorfe Sallgaft bei Finſterwalde gelegene, dem Schmidt 
Matthes Löber eigenthuͤmlich zugehörige, im Hypothefenbuche sub No. 5r Vol. I. Pag. 13. ein⸗ 
efragene und auf 251 Rthir. exkl. der Abgaben gerichtlich tarirte Schmiede: Nahrung nebft 
bebör, ift auf Antrag eines Gläubigers zum not zei öffentlichen Verkauf geftellt und 
der peremtorifche Bietungstermin auf „den Gten September d. J.“ an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle Hiefelbft von ung anberaumt worden, wozu qualifizierte Kaufuflige hierdurch eingeladen 
werden, mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag fofort erfolgen ſoll, wenn nicht geiehliche Um 
frände eine Ausnahme zuläffig machen. Sallgaft, den 20ften Mai 1830. 
—Das Pactrimonialgericht bafelbft. 


Avertiſſement. Die Boydeſche Gaͤrtnernahrung zu Jeſſen, im Sorauer Kreiſe des Mark⸗ 
grafthums Nieberlauſitz, mit der gerichtlichen Taxe von 509 Rthlr. I fgr. 2 pf., iſt wegen nicht 
erfuͤllter nee Refubhaftation geftelt und din peremtorifcher Birtungstermin 
auf „ben WTften Auguſt 1830. Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Jeſſen bei 
zent —— Kauftuſtige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Taxe und Verkaufsbedingungen an Gerichtöftele ausbangen und eingeſehen wer⸗ 

den koͤnnen. Guben, ben Löten Juni 1830. 
* Das Patrimonialgericht zu Jeſſen und Guͤritz. 


Der Muͤhlenmeiſter Weber zu Sonnenburg beabſichtigt auf feinem Grundſtuͤcke bei der 

‚ Stade Sonnenburg eine Bockwindmähle zu erbauen. a om en, welche gegen die Anlage 
ein gefegliche® Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, tverden hiermit aufgefordert, ihre Er: 
+ innerungen innerhalb ig — Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
n . 


— 


Zielemig, den 2oſte Der Kreis Landraſh Sy dow. 
Gute 
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Gute M d immer Beſchaͤftigung bei en * 
— *— ven (en Full 1880. PENSION —— 
| Koͤnigl. Fortifikation. 


Bekanntmachung. Es fol den Hten Auguft c. in ber Revier. Verwaltung Reppen und zwar 
im Eteinfahrtsfruge nachftchendes Holz, als: 178 Stüd eihene Schneideenden, davon 1) im 
Reppener Reviere 45 Stüdf, 2) im Neuendorfer Reviere 35 Stüdf und 3) im Pollenziger Re: 
viere 98 Etüc, in Summa 178 Stuͤck von verfchiedener Länge und Stärfe, mit den Bemer 
fen, daß die Hölzer auf Verlangen von dem betreffenden Revier: Forftbedienten nachgewieſen 
werden follen , im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be- 
zahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 10 
Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, den 12ten Juli 1830. 

Der Oberförfter Menbel. 


Holzverfäuf. Aus den zur hiefigen Verwaltung gehörigen Unterforftdiftriften follen nach» 
ftehende Örennhölger, als: 1) aus dem elaufRampis 300 Klaftern fiefern Scheit und 20 Klaftern 
besgl. Aft, 2) aus dem Belauf Günter&berg III. 207 Klaftern kiefern Scheit und 13 Klaftern 
desgl. Aſt, 3) aus dem Belauf Güntersberg IV. und zwar: a) aug der Ablage Hölle 614 Haus 
fen kiefern und 29 Haufen Elfen-Scheitholz, 4) aus dem Belauf Rädnig und zwar: %) vonder 
Ablage bei Nädnig 203 Klafter birken, 63 Haufen und 1423 Klafter Elfen-Kloben, b) aus dem 
Neviere 205 Klaftern kiefern Scheit, 29 Klaftern desgleichen Aft und 3 Rlaftern desgl. Nutzholz, 
in einzelnen Looſen öffentlich) meiftbietend verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf den 3Often 
Juli c. im Gefchäfts:Lofale der hiefigen Haupt-Forſtkaſſe anberaumt, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der vierte Theil der Gebote ſogleich als Angeld de; 
ponirt werden muß. Das Holz ift übrigens im Winter 1829 — 30. eingeſchlagen und von vor⸗ 
zuͤglich guter Befchaffenheit. Kroſſen, den 12ten Juli 1830. “ 

Der Königl. Oberförfter Cuſig. 


Avertiffement. 500 Stuͤck Ecyaafvieh, größtentheild Hammel, ftehen auf der Adininiftras 
tion zu Stolgenberg bei Landeberg a. d. W. zum Verkauf bereit und Fönnen diefe den Käufern 
durch die antwefenden Beamten jederzeit vorgezeigt werden. Der Amtsrarh v. Node. | 


Friedrichsfelde, ein kleines Allodial:Rittergut, unweit Wangrin und Nörenberg in Pom⸗ 
mern belegen, folk im Wege des Meiftgebots — verfauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den 2ten September 1330. Vormittags 9 Uhr, in dem Haufe des Herrn Pofthalter Krüger 
zu Nörenberg, bei welchem auch die vorläufig enttvorfenen Kaufbedingungen eingefehen werden 
können, angefeßt, wozu Kaufluftige hierdurd) eingeladen werden. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Landfchafts» Direktion zu Bromberg fol 
dag adeliche Vorwert Hammerftein und die bei Regulirung der bäuerlichen Einfaffen in Hahns⸗ 
feldedahin fallenden Ländereien parzellirt und unter Vorbehalt weiterer Genehmigung im Wege 
der Lizitation vererbpachtet werden. Es ift hierzu ein Termin auf „den Iften September d. J. 
und die folgenden Tage” in Hammerſtein angefegt. Der Canon der zu vererbpachtenden Grund: 
ftüche, welche in 1516 Morgen Acer, 276 Morgen Wiefen, 8 Morgen 92 DRuthen Garten 
und den Wohn » und Wirtbfchaftsgebäuden beftehen, ift bereits berechnet, und diefe Berech⸗ 
nung, fo wie die Bedingungen. des Verkaufs, können täglich bei dem Kommiſſarius Krofed in 
Hanmerftein eingefeben werden, welcher auch Anträge auf befondere Auslegung der Planlage 
von den Parzellen und Kaufanerbietungen vor dem Termine zur weitern Beförderung und De, 
ruͤckſichtigung aufnehmen wird. Hammerftein, den 3Often Juni 1830. 

Der Kurator der adelichen Herrfhaft Hammerſtein, Leffe 


Es 


Es will der Untergeichnete wegen Unfanfs einer Apotheke unter annehmlichen Bebin: 
gungen fein hier mit No. 10. bezeichnetes, auf der nördlichen Häuferreihe liegende8 Wohnhaus 
verfaufen. Daffelbe enthält 5 heitzbare Stuben, 3 Böden, einen fehr großen trockenen Keller 
urie Kreuggewölbe und zwei fleinere Keller 6 Ellen breit und 16 Ellen tief, ebenfalls gemölbt. 
Dabei find ein Hofraum von 110 Ellen Länge, 35 Elfen Breite, gepflaftert, Waſchhaus, Back⸗ 
ofen, Holzſchuppen, Schweine: Ställe, Pferde» und Kuhſtall, ein Brunnen, ein Garten mit 
Mauer, 38 Ellen breit, 36 Ellen tief, enthaltend 20 Beete mit Gartenfrüchten. Im Wohn: 
hauſe befindet fich feit 24 Jahr ein gut eingerichteter Laden, welcher im Lichten 12 Ellen lang und 
"46 Ellen tief ift, zwei Fenſter und in der Mitte die Thüre hat. Wie ftarf das Geſchaͤft geweſen 
iſt, kaun mie Nechnung belegt werden. Hierzu gehört noch ein Garten mit 7 Stück Acker, 
wovon das eine Etück 4 Berliner Scheffel, die übrigen 6 Stüde jedes 1 Scheffel 2 Metzen 
Ausfaat hat. Außerdem + Hufe im Felde, zu 19 Berliner Scheffel Ausfaat, beides Abgaben 
frei, eine Scheune, 2 fehr ſchoͤne Wiefen zu 8’ Fuder Heu. Demnächit follen 3 Städ Dieb, 2 
junge Pferde, 1 Ziege, 4 Zuchtfan, 11 Hühner, 2 Wagen, 2 Egger, 2 neue Pflüge, Beile, 
Mechen, Hacker und Schlitten mit verkauft werden. Die Abgaben ſtehen feſt und betragen 
jährlich 4 Rthlr. 8 ſgr. Sollten Kaufliebhaber hierauf achten, fo bitte ich, fich in portofreien 
Briefen oder perfönlich an mic) zu wenden.  Gonnenwalde, den 1Oten Juli 1830. 
| Sriedrih Gdllnig. 


Zwei Eſel (Steinefel) beiderlei Geſchlechts, die ſehr gut ziehen und noch jung ſind, ſtehen 


bei mir für den billigen Preis a Stdd 6 Rthlt. zum Verkauf. | 
Schönhöpe bei Peiß, den 11ten Juli 1830. | ‚Shmide 


Auf einem Nittergute bei Soldin wird eine tüchtige Wirthfchafterin, die dabei gut kochen 
fann, zum Iften Oftober d. J. geſucht, woſelbſt auch mehrere ordentliche Tagelöhner-Familien 
neu erbaute Wohnungen und hinreichende Arbeit finden. Perfonen diefer Art melden fich in Lip: 
pehne beim Herrn Maurermeifter Rofenthal, der nähere Auskunft ertheilt. 


Die unterzeichneten Steinhauer empfehlen fich zur Anfertigung von Treppen, Balfong, 
Senftereinfaffungen zu Hochgebäuden, Monumenten in antifem und modernem Styl, fernerftes 
bender und liegender Leichenfteine in Sandflein, Granit und Marmor, mit dem Verſprechen 

“der billigften und prompteften Bedienung. = 
M. Huß & Comp, 
in Sranffurch a. d. D. Kahnbauergaffe No. 1. 
Buiher- Anzeigen. 


eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen ded In; und Auslandes zu haben, in 


&o 
Sranffurth a. d. D. bei JF. J. Tempel: Theoretiſch.praktiſche Anleitung zur gründlichen Kennt: 
niß und vortheilhaften Ausuͤbung der Landwirthſchaſt. Für angehende Landwirthe herausge⸗ 
geben von Earl Auguft Hollefreund , Koͤnigl. Defonomie-Kommiffarius und vormaligem Gene 
ralpächter des ehemaligen Königl. Domainenamts Muͤhleubeck. Zwei Theile ingr.3. Mit 3 


‚Rupfertafeln. 14 Rthlr. (Berlin 1330. Berlag der Buchbandlung von €. F. Amelang.) 


Mit Recht kann man die hier angezeigte Schrift ein unentbehrliche® Handbuch für jeden prafti» 
ſchen Landwirth nennen , denn es find in derfelben nicht blog die verſchiedenen bei der kandwirth⸗ 
haft vorfommenden Arbeiten und andere dahin einfchlagende Gegenflände eben fo deutlich alg 
gründlich befchrieben , fondern flo enthält zugleich einen reichen Schaß vielſeitiger Beobachtuns 
und Erfahrungen in diefem fo wichtigen Zmeige der menfchlichen Gewerbe. Der Herr Ber: 
faft, ber fich von Jugend auf mit der Landwirthſchaft befchäftigte und dieſelbe während ‘26 
Jahren prattiſch ausübte, handelt im Iften Theile feines Werte von der häuslichen Wirrhfchaft, 
von ber Hofwirthſchaft und von der Bidet, im ten vom Ackerbau und vom Wiefenbau, 
: 9 | 


— 
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Alles aufs zweckmaͤßigſte zufammengeftellt und geordnet, und es iſt nicht zu bezweifeln/ daß, 
obgleich dies nuͤtzliche Buch eigentlich nur für diejenigen als Leitfaden beſtimmt iſt, die ſich Der 
Landwirthſchaft widmen wollen, auch der fchon erfahrenere Landwirth gewiß Manches darin 
finden wird, was ihm neu und Nugen brihgend ift. Diedem Buche beigegebenen mit Genauig⸗ 
Seit auggeführten Kupfertafeln dienen vollfommen dazu, mehrere vom Verfaſſer befchriebene 
Iaudwirthfchaftliche Arbeiten und Geräthe zu veranfchaulichen. Druck und Papier find vorzüge 
lich und bei dem allen der Preis überaug billig. N—r. 


So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu haben, in 
Sranffurth.a. d. D. bei F. J. Tempel, Theoretifch:praktifche Anweifung zu der Kunft, die Bur: 
ser, fo wie die beften und befannteften Arten von Käfe aller Länder zu fabrisiren. Nach dem 
Sranzöfifchen der Herren Anderfon, Twamley, Desmarets, Chaptal, Villeneupde, Hüzard and 
einigen anderen Agronomen, Mit Anmerkungen und Zufäßen begleitet von Dr. Sigiem. Fr. 
Hermbſtaͤdt, Geheimer Rath, Ritter 2c., Akademiker und Profeffor an der Friedrich: Wilhelm: 
Univerfitär zu Berlin, gr. 8. Mit 5 Kupfertafeln. Sauber geheftet 12 Rthlr. (Berlin 1830. 
Berlag der Buchhandlung von E. F. Amelang.) Wie wichtig auch für die Landwirthfchaft die 
Bereitung der Butter und bes Käfeg ift, fo möchte doc) wohl noch immer nicht alle die Aufinerfe 
ſamkeit darauf verwendet worden fein, um den Vortheil daraus zu ziehen, den fie eigentlich ge 
waͤhren koͤnnte; auch dürfte es noch fehr wenig Schriften geben , in denen man genügende Be; 
lehrung darüber findet. Es war daher gewiß ein verdienftliches Unternehmen, dag in Frank— 
reich über dieſen Gegenſtand unlängft erfehienene und dort fo überaus günftig aufgenommene 
Werk ins Deutfche zu übertragen. Es wird darin nicht allein der große Nuten gut angelegfer 
Molfereien klar dargethan, fondern auch die zweckmaͤßigſte Einrichtung derfelben, fo wie die er- 
forderlichen Vorrichtungen und Geräthfchaften ausführlich befchrieben, die noch überdies durch 
Die beigefügten Kupfertafeln aufs befte veranfchaulicht find. Die vorliegende Ueberfegung er- 
hält dadurch noch einen befondern Werth, daf fie von einem Manne ausgeführt iſt dem die 
landwirthſchaftliche Literatur fchon fo manchen gehaltvollen Beitrag verdankt, und daß er Die 
felbe mit ſchaͤtbaren, nach eigenen Erfahrungen gemachten Bemerkungen und Zufägen begleitet 
Hat, namentlich hinfichtg der Bereitung mehrerer in: und aueländifcher Käfrarten. Jedem Land: 
wirth muß daher diefes nügliche Tuch eine höchft wwillfommene Erfcheinung fein, und felbft die 
Hayffrau in der Stadt, wo Butter und Käfe fo unentbehrliche Beduͤrfniſſe find, wird manche 
wichtige Lehre darin finden und es mit großem Intereſſe lefen. oo 


So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen des In: und Auslandes zu haben, in 
Srantfurth a. d. D. bei F. J. Tempel: Handbuch der allgemeinen und befondern, ſowohl theo> 
retiſchen alg praftifchen Arzneimittellehre fiir Thieraͤrzte und Landwirthe. Oder: allgemein ver: 
ftändlicher Unterricht uͤber die in der Ihierheilfunde zu benußenden Atzeneimiftel, ihre Kennzeis 
hen, Beſtandtheile, Wirkungen und Bereitunggart, mit Beftimmung der Gabe und Ferm; in 
welcher die Heilmittel, gegen die verfihiedenen Krankheiten , anzurenden find. Bearbeitet von 
J. F. € Dieterichs, Ober Thierarzte zu Berlin, Mitgliede der medizinifch- hirurgifchen Gefell: 
schaft daſelbſt, forrefpondirendem Mitgliede der Königl. franzöfifchen Eentral: Landwirt hfchafte: 
BGeſellſchaft zu Paris. Ziveite vermehrte und verbefierte Auflage. gr. 8. Geh. 1 Relr, 1Ufgr. 
oder 1 Xehr.5gGr. (Berlin 1330. Verlag der. Buchhandlung vom C. 5. Amelang.) | 


- Bere. ©. Ende in Zültichan und Landsberg a. d. W. iſt zu haben: Der Morteneund Wan⸗ 
zen-Bertilger, nedfkbeften Mitteln wider Matten und Mäufe, wie auch Amelfen, Kelerwirner, 
Schneeken, Echmeißs, Pferde und Stubenfiegen, Wefpen, Mücken, Milben, Cyaben; Korn: 
wärmer, (löhe, Erdflöbe, Menfcyens, Ihiers, Blattldufe und Raupen. Nebe Yntveifung, 
wie Sperlinge von Sartenheeten, Obfibäunten-und. Weinftöden am F ein abzuhalten find. 
Ein Dach für jede Daushaltung.). Dritte fehr verbeffeete. nid, vermehrte dungen 8: ak 
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Moertiffement. . Bon dem Königl. Ober Landes: Gericht ift das in der Neumark im Croffen⸗ 
ſchen Kreife belegene, dem Gerichtsfchulsen Pohland und Konforten gehörige Antheilgut See- 
dorff, welches nach der davon aufgenommenen Taxe auf 14593 Rthlr. 9 fgr. 10 pf: abgefchägt 
worden, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Ober⸗ 
Landes: Gerichts : Affeffor Sibeth auf „den 2Sften Dftober 1830., den 2Iften Januar und ben 
Sten Mai 1831. jedesmal Vormittags 11 Uhr! angefegt worden. Es werden daher diejenigen 
Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, ie ſich fpätefteng 
‚hr dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Berfaufstare fann in ber 
biefigen Regiftratur eingefehen twerden. Sranffurth a. d. O., den 10ten Juli 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiffement. Die im Lebugfchen Kreife belegenen, dem Gutsbeſitzer Gottfried Hoffmann 
gehörigen Ritrergüter Wulkow und Kunersborff, welche nach der aufgenommenen Tare auf 
46759 Nehlr. 2 fgr. 11 pf-abgefchägt worden, find auf den Antrag eines Realgläubigerd sub 
hasta geftellt, und e8 find die Bietungstermine vor dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Keller 
ald Depatirten, auf „den 26ften Dftober 1830., ben 31ſten Januar und den aten Mai 1831.4 
angefet worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Gebote zw. 
leiften vermögen, aufgefordert, fich fpätefteng in dem legten Termine ju melden und ihr Gebot - 
abzugeben. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht und die Verkaufs— 
tare fann in der biefigen Regiftratur eingefehen werden. 
«D., den 19ten Juni 1830. 
König. Preuß. Oberlandesgericht. 


Auvertiſſement. Bei dem Königl-Eandgericht zu Kroffen fol das zur erbſchaftlichen —* 
dationgınaffe des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Ferdinand Auguſt Billig gehörige, hieſelbſt 
sab-No. 50. belegene und auf 1525 Rrpfr. 15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤte Wohn: und Ächtwochen ⸗ 
Brauhaus nebft Zubehör fubhaftirt werden, und ift der peremtorifche Bietungstermin auf „den 
2ten September d. J. Vormitt. 10 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Hirfchfeld 
angefett worden, weshalb vermögende und beũtzfaͤhige Kaufluftige.hierdurdy vorgeladen wer, 
den, fich in dieſem Termilfe einiufnden ihr ae dire und demnächft zu —— 
N ’ a 


Frankfurth a. 


— 210 — 


daß dem Meiſtbietenden, mern ſonſt rechtliche Hinberniffe nicht eintret ; 
gefchlagen werden foll. h Krofien, den 13ten Juli 1830. icht eintreten, das Grundſtuͤck zu 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe der verftorbenen Wittive Daniel, vormals Wittwe 
keincke und Kubler, Hanne Louife geb. Hartmann gehörige, sub No. 146. in der Neuftadt hie; 
ſelbſt belegene, Fol. 545. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 293 Rehlr. 20 fgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, ift theilungshalber sub hasta geftellt und ein peremto, 
zifher Biefungstermin auf „den Ihten Auguft c. Vormittags um 14 Uhr” an Geri töfelle bie 
felbft angefegt worden , in welchem gedachtes Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche 
Dindernifle im Wege ftehen, dein. Meiftbietenden zugefhlagentwerden wird. Die aufgenommene: 
Taxe fann täglich. in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Muͤllroſe, den 10ten. Juni 1830 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das + Ackerbuͤrgergut des Niemermeifters Johann Gottfried Wa 
zu Seelow , beftehend in 32 Morgen 1114 Ruthe Höhe: und 10 Morgen Bru * auf 
Rtihlr. 3 ſgr. A pf. taxirt, ohne Gebäude, ſoll sub hasta geſtellt werden. Die ietungstermine 
ſtehen „den Sten Juli, ben Iten September und den 7ten Oltober,“ jedesmal Vormittags 11 
Uhr im Gericht zu Seelow an, toozu Kaufluftige vorgelaben werden. Der legte Termin ift pe 
remsorifch „. der in. demſelben meiftbietend Bleibende has den Zufchlag, wenn nicht rechtliche Hin. 
berniffe eintreten, zu erwarten, und hängt bie Tare vor dem Gericht8lofale zu Seelom big zum 
letzten Termine zur Einſicht aus. Kuͤſttin, den 7ten Juni 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


Inferendum. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt hiermit auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
ge die sub. No: 1. im. Dorfe Zuckleba bei Sorau an der Musfauer Straße gelegene, mit der 
renn » und Schankgerechtigfeit verfehene Lauterbach-Riedelſche Schülgerei welche auf 4955. 
Rthlr. 27. Ser: tarirt if, und ladet alle Befig + und Zahlungefähige Kaufluftige hiermit ein, in 
ben Lizitationsterminen „den Zäften September, den Zäften. November c.. und den 26ften Ya: 
nuar 1831.,. wovon der leßte peremtorifch. ift, im Gerichtslofale zu Zuckleba zu erfcheinen, mit _ 
der Zuficherung,. daß, fofern die Gefege nicht die Ausnahme geftatten, der Zufchlag an den Meift:. 
bietenden erfolgen foll.. Sorau, den 26ften Juni. 1830. 
Das Gerihisamt des Nieder-Hospitals zum heiligen Geift und Kreuz über Zuckleba. 


Bekanntmachung. Das Bühnergut bes Martin Bandom zu Golzow, beftehend in pr. pr. 
153. Morgen, theils Eigenthum, theils Erbpacht, zu 257. Rıhlr.. 15 fgr.. gewürdigt, mozu: 
Wohnhaus, Scheune und Erall auf 1137. Rthlr. 20 fgr- geſchaͤtzt, gehören, wird sub-hasta ge 
ftellt und ſtehen die Bietungs termine „ben: 2öften: Auguft,. den. 22ften September. und den 25ſten 
November c.! Vormittags IL Ahr, jedesmal im Königl. Amte Sachfindorff an ;;. der Ießtere iſt 
pereintorifch ‚ nady ihn wird fein Gebot mehr beruͤckſichtigt, vielmehr dem Meiftbietenden ber 
Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniffe obwalten, ertheilt werden. Die Taren hängen im, 
Amte Sachfendorff zur Einſicht aus. Küffrin, den 2tem Juni: 1830.. 

Königl.. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sahfendorff. 


Bekanntmachung. Nach dem Beſchluß der Gläubiger fol das Koſſaͤthengut des Jakob 
Brandenburg zu Hathenow, beſtehend in pr..pr.50' Morgen: Land: zu. 1856 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. 
taxirt, mebft den. dazu gehörigen, zu. 1607. Rthlr. 16: fgr: getwürdigten Gebäuden, für welches 
im legten Bietungstermin 700Rthlr. geboten worden „ nochmals „Dontterftag den 26ften. Au: 
giſt d. %' Vormittags IL Uhr im. Königf- Amte Sachfenbor ff, meiſtbietend verfauft werben, mo: 
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den, und hat der Neiſtbietende ben Zuſchlag in Abweſenheit ge 
ten. Die Zaren hängen im Amte Sachjendorff zur Einficht aus. 


1890. * 
. Preuß. Juſtig ⸗ Amt Sachſendorff. 


edes zu Güftebiefe verftorbenen. Garnwebers Carl Ludwig Bier⸗ 
ne, zu 771 Rthlt. MWeſgr. taxirte Buͤdnerſtelle nebſt Luchgarten, 
n 2lften April d. J öffentlich bekannt gemacht iſt, nur 330 Rtlr. 
"den Antrag der Intereſſenten einen nochmaligen Bietungstermim 
tape 2 Uhr“ in der Buͤdnerſtelle angefeßt.. 3 


1830. 
l. Preuß. Juſtijamt Sruͤneberg 


Halbkoloniſtenſtelle des verſtorbenen Gottlieb‘ Rehniſch zu: 
rgen 111 Ruthen incl. 156 Ruthen Erbpacht,. zu 115 Rthlt. 
nhaus, Scheune und Stall zu 259 Rthlr. 14 far. gewuͤrdigt, 
septenber d. J. Vormittags 11 Uyr‘ auf dem: Königl.. Amte 
Meiftbietende hat den Zufchlag; wenn nicht unvorhergefehene: 
rund hängen die Taren: bis. zum: Termin. in Wollup am Ge: 
Kuͤſtrin, den 12ten Juli 1830. Ä 

- Preuß.. Juſtiz ⸗ Amt Wolup:. 


iber die zu loͤſenden Kaufgelder bes’ dem Poftftallmeifter. Peter 
ehörigen, im Sorauer Kreife des Srankfurther. Negierungss- 
ites Tauchel, auf. den: Antrag: eines- Realglaͤubigers der. Li⸗ 
‚ und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen auf „den 
ers Affeffor Seipfe,. als Deputirten,, an: gewöhnlicher. Ges 
der iſt, fo. werben: alle etwaige-unbefannte Gläubiger; wel⸗ 
Real: Anfpruch zu haben:vermeinen;, hierdurch vorgeladen,. im: 
der durch Beuokinäcdhtigte, wozu-hiefigen Orts Unbekann⸗ 
leck, Benabe und Hauenftein in Vorſchlag gebracht. werden, 
a8 Gut oder. deffen: Raufgeld gebührend: anzumelden: und- 
der Verwarnung, daß. die Ausbleibenden. mit: ihren An-- 
irt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
fol. Pförten, den-Iöten Juni 1830: 
;- Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und. Pförten.. 


n Mſten September d. J.“ Vormittags 11 Uhr, foll auf’ 
n. Dutvefche Erbpachts⸗Loos vom214- Morgen; Antheil. 
Mo. 9., von: 169 Morgen. 45 Ruthen, mit dem es noch 

en: 4000 Mehr: Raufgelder fiehe, nebſt Gebäuden , auf: 
‚ächters Gortfried Wichner, öffentlich an. den Meiftdie- 

iſt peremeorifcd undwerden Gebote, die nad) demfelben: 
I°8 nicht Durd) eintretende Umſtaͤnde herbeigeführt wird. 
ug Der p- p- in 76Rthlr. 21 far 5 pf. beſtehenden jaͤhr⸗ 
‚auggefallen, die. Gebäude aber auf 463 Rthlr. 12 fgr. 

entlid). vor dem Gerichtszimmer in Wollup. aus, und: 
en — Kuüuſtrin, den 10ten Juli 180. 
euß: Juſtizamt Wollnp.. 
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Gerichtliche Vorladung. Da die Kaufgelder des won dem Chriſtian Weinberg für 500 
Athlr. meiftbietend erftandenen, dem ehemaligen Bauer Johann Friedrich Ernft — 
zugehörig geweſenen, zu Sieversdorff belegenen Bauerguts, zur Befriedigung der ſich gemelde: 
ten Öläubiger nicht zureichen, fo ift wegen Unzulänglichfeit das abgefürzte Credit Verfahren 
eingeleitet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche daran machen wollen, 
hierdurch vorgeladen, in dem zur Liquidation und Verifikation der Forderungen auf ‚den 2äften 
September c. Bormittag I Uhr’ in der Gerichtftube zu Sieversdorff anftrhenben Termine ent 
weder perfönlich oder Durch zuldffige legitimirte Bevolmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
nebſe Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Dokumente vorzulegen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die Maffe ausgefchloffen und ihnen deshalb wider die-übrigen ſich 
gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Müllrofe, den 15ten July 1830. 


Das Patrimonial» Gericht über Sieversdorff. _ 


Avertiffement. Zum öffentlichen Berfaufe des, zur Johann George Drefcherfchen Conkurs 
Maffe zu Rietfehüg gehörigen, ‚No. 38. dafelbft belegenen Haufes und Gärtcheng, taxirt auf 
70 Rthir. fteht ein einziger izitationg » Termin auf „den 6ten September c. früh um 11 Uhr“ 
auf dem Schloffe zu Rietfhüg an. Schwiebus, den 22ften Juni 1830. 


Das Patrimonial · Gericht Rietſchuͤtz v. Schlichtingſchen Antheile. 
Bekanntmachung. Die mit dieſem Jahre zu Ende gehende Zeitpacht des hieſigen Raths— 
kellers und der publifen Wellmaage, foll wieder auf 6 Jahre zur Kizitation geftellt werden, wo— 
zu der Bietungstermin auf ‚den Sten September 1830. Vormittags um 11 Uhr in dem biefigen 


. > zathhäuslichen Seſſionszinmer anberaumt worden ift. Alle diejenigen, welche zur Uebernahme 


dieſer Zeitpacht geneigt und befähigt find, werden hierdurch eingeladen, fich in dem beftimmten 
Termine einzufinden, ihre Gebote zu thun und deninächfi zu gemärtigen, daf dem Meiftbieten: . 
den , nad) vorhergängiger Prüfung der Dualififation, und der höhern Orts einzubolenden Ap⸗ 
probation, die zur Lizitation geftellten Gegenftände in Zeitpacht überlaffen werden follen. Die 
Dachtbebingungen find in jeder Woche Mittwochs und Freitags Vormittags in der hiefigen 
rathhaͤuslichen Negifiratur einzuſehen.  Kottbug, den 12ten Mai 1830. 

Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag der nugbaren Eigenthümer des Erbzingguts Kalfoe, Gubener Kreis, ift 
bie fpezielle Separation der dortigen Ländereien eingeleitet worden und gegenwärtig big zur Aus⸗ 
führung gedichen. Es wird diefe Augeinanderfegung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und den Obereigenthümern überlaffeny in termino ‚den Sten September as c. Vormittags 9 
Uhr! auf dem Rathhaufe in Sommerfeld fich zu melden, um mit ihren etwaigen Einwendungen, 
infofern fie eine angebliche Unzulänglichfeit der Entfchädigung für die Subſtanz betreffen, ge: 
hört zu tverden, witrigenfalls fie Die bewirkte Theilung gegen fich gelten laffen müßten, und 
folche unter feinem Vorwande aufechten fünnen. 


Der Rönigl. Defonomie + Kommiffarius Kü fter. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge folen in nachbenannten Koͤnigl. Forfire: 
pieren, folgende Klafter-Brennhoͤlzer und zwar: A. in der Meviers Verwaltung Hangelsberg 
1% Klaftern Fiefern Scheit, auf der Verſchiffungs-Ablage bei Hangelsberg, 170 Klaftern ber: 
gleichen, auf der Berfchiffungs: Ablage beim Ablagefrug, unmeit Hangelsberg, Samma 360 
Kiaftern; B. in der Revier: Verwaltung Dammendorff 762 Klafter Eichen: Seit, 1 Klafter 
Buchen⸗Scheit, 4 Klaftern Buchen: Aft, 33 Klaftern Ellern: Scheit, 554 Klafter Ellern : AR, 
39% Klafter Birfen-Scheit, 7553 Klafter Dirfen-Aft, 1 Rlafter Linden Scheit, i Klafter Finden. 
Ar, 7944 Klafter Kirfern-Scheit , in der Forſt, Summa 1140 Klaftern; C. in Bet Rs 
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Verwaltung Neubruͤck Klafter Eichen Scheit, Klafter Eichen⸗Aſt, 1 Klafter Ellern-Scheit, 
22994 Klafter Kiefern⸗ Scheit Sen Klafter Kiefetn⸗Aſt auf der VerſchiffungsAblage am fo; 
genannten Nebhagen, 4} Klafter Eichen⸗Aſt, 2042 Klaftern'Kiefern-Scheit, 32 Klaftern Kie— 

fern⸗Aſt, auf der Verfchiffunge-Ablage am Keredorffer Ste, 73 Klaftern Buchen-Scheit, 1532 

Klaftern Birke Scheit, 795 Klafter Birfen+ Aft, 314 Klafter Eller Scheit, 294 Klafter EI: 

lern Uft, 49% Klaftern Kieſern⸗Scheit, 132 Klaftern Kiefern; Aft, in den Nevierabtheilungen 

Jakobsdorff und Biegenbruͤck, Summa 34442 Klafter, öffentlich an den Meiftbietenden berfauft 

werden, wozu ein Bietungstermin anf „den I6ten Auguft co. Vormittags um 10 Uhr? im Gaft; 

hofe zu den. 3 Kronen in Fuͤrſtenwalde anberaumt und Kauflufige mit dem Bemerken eingela- 
den werden; daß der Ate Theil des Gebots im Termin als Angeld deponirt Werden muß. Die 
fpezielien Berzeichniffe wo! enannten Hölgern koͤnnen in Hangelsberg bei den Forft-Infpeb- 
tor Eyber/ in Dantmend ei dem Sberförfter Triebcke und in Neubrück-bei dem Oberfärfter 

Enberreingefehen werden, auch find die betreffenden, Unterförfter angewiefen, das Hol; auf 

Verlangen vorzugeigen. Neubruͤck den 1Sten Juli 1830. E | 
a Mn Die Dberförfter Eyber I. Triebe Eyber II. 

nl 


Einem hoben Adel und dem vereheungsmürdigen Publifum habe ich die Ehre ganz ergebenft 
anzuzeigen, daß meine Schwiegermutter, Frau Charl. Ottow, geb. Sentius, den bisher an 
die. Frau, Schulz verpachtet gewefenen-Gafihof, (zum goldenen Stern,) felbft wieder zuruck ge: 
nommen hat, und ich denfelben fortfegen werde. Hohe Herrfchaften, melche früher meine, 
Schwiegermutter mit ihren Befuchen beehrten , und ihr Zutrauen fchenften, bitte ich ergebenft, 
aud) diefes auf mich übergehen zu laffen und-bemerfe, daß an Markttagen mein Logie vor zuͤg⸗ 
lich, wegen der guten Lage am Pferdemarkt, hierzu fihreigner, und verſichere nicht allein die er: 
elite, fondern auch prompfte und billigſte Behandlung: - 

Sternberg, den. 2iften Juli 1830. ,.0 Selcho w, Gaſtwirth und Feldmeſſer. 


Der Reubau mehrerer mafjiver Brücken im Zälichaner Kreife und zwar: 1) aufder Straße 
son Züllichau nach Kroffen, bei der Kayſchen Großmühle; 2) auf der Straße von Zulichau 
nach Trebfchen, bei dem Dorfe Radewitzſch; 3) anf derfelden Straße unweit Trebſchen 4) auf 
der Straße von Züllichau nad), Bomft, uͤnweit Neu:Kranzig, 5) auf derfelben Strafe die Re 
parafur der Brücke; bei der Neu-Kranziger Mühle, fol Hoher Anordiiung zufolge im Wege der 
Anguftic, Vormittags 10 Uhr in meinem Gefchäfts »Lofale anberaumt und fordere qualifizirte 
Bau üunternehmer hiermit auf, fich an diefem u ufinden, Anfchläge und Zeichnun; 

eneinzufehen, ihre Gebote zu verkautbaren und Fah der Mindeftfordernde des Zufchlags der 
önigl. Regierung gewaͤrtiget fein.  Kroffen, den 2lften Juli 1530. 
Der Bau» Infpeftor Schiller. 


Zum Reubau der Hiefigen Schiffichleufe. find 250: Stud liehnen Bauholz und 20. Silke 
Eichen ae gene —* bei Muͤuroſe bis zur Bauſteile bei F nn 
1 Br Pr en San bey 
u | IE u er e zu ty: eeig 
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ofen, Holsfhuppen, Schweine: Ställe, Pferbe: und Kuhſtall, ein Brunnen, ein Garten m 
Mauer, a4 Eliten breit, 36 Ellen tief, enthaltend 20 Beete mit Gartenfrächten. Am 3 
hauſe befindet ſich ſeit 24 Jahr ein gut eingerichteter Laden, welcher im Lichten 12 Ellen lang und 
16 Ellen tief ift, zwei Zenfter und in ber Mitte Die Thuͤre hat. Wie ſtark das Gefchäft geweſen 
ift, fann mit —— belegt werden. Hierzu gehoͤrt noch ein Garten mit 7 Erik Acer, 
wovon daß eine Stück 14 Berliner Scheffel, die Übrigen 6 Stüde jedes 1 Scheffel 2 Metzen 
Ausfaat hat. Außerdem 3 Hufe im Felde, zu 19 Berliner Scheffel Ausſaat, —2 Abgaben 
frei, eine Scheune, 2 ſehr ſchoͤne Wieſen zu 8 Fuder Heu. Demnaͤchſt ſollen 3 Stuͤck Vieh, 2 
junge Pferde, 1 Ziege, 1 Zuchtfau, 11 Hübner, 2 Wagen, 2 Eggen, 2 nee Pflüge, Beile, 
Mechen, Hafen und Schlitten mit verfauft werden. Die Abgaben fichen feſt und betragen 
jährlich"4 Rihlr. 8 for. Sollten Kaufliebhaber hierauf achten, fo bitte ich, fich in portefteien 
Briefen oder perfönlich an mich ju wenden.  Gonnenwalde, ben iOten Juli 1830. 
" Sriedrih Gölluie - 


Ein großer, ganz in ber Nähe der Stadt Droffen gelegener Garten, mit Tabagie: Gerech: 
tigkeit verfehen, von 27 Magd. Morgen Grabeland und Wieſewachs, zur Ausfürterung von 6 
Kühen, mit 600 St. Obftbäumen befegt, nebf einen großen Morgen Lande, auf welchein das 
nörhige Brodforn geworben wird, fell Martini d. J. auf 3 oder 6 Jahr gegen einen jährlichen 

achtzins von 75 Rıhlr. verpachterwerben. Die näheren Bedingungen erfährt man bei dem 
önfärber Schulg zu Droffen. 


Eine Trillir: Mafchine ift zu verfaufen. Das Nähere erfährt man auf freie Anfragen bei 
Herrn 3. © Zeidler in Cottbus. 


Gutes langes Roggenſtroh, vom vorjähriger Erubte, ift zu verkaufen. 
Amt Lebug, den 2bften Juli 1930. 








Sanfauge 





Befanntmahung. Bon der Wohllöblichen Direktion der Meflenburger Mobiliar: Brand: 
Affefuranz s Societät, find mir in Folge des Nenmärkfchen Land » euer : Eocietäts + Negiementg 
$. 92., die Gefchäfte eined Agenten für ben Eüftriner, Srankfurther, Königsberger und Goldi: 
ner Kreis übertragen worden, welches ich hierdurch mit dem ergebenften Benterfen befannt 
mache, daß ich den refp. Mitgliedern diefer Societät, fo wie auch einem Jeden, welcher derſel. 
ben beizutreten Willens fein möchte, wegen Veränderung oder Beitritt, die nöthige Auskunft 
zu geben, jebergeig bereit bin.  Wınt Duartichen, den INten Juli 1530. 

N Der DOberamtmann Shönn. 


Ich bin Willend, meinen biefelbft vor dem Elifenthore belegenen, ber von Berlin nach Dres: 
lau führenden Haupiſtraße wegen gewiß frequenten Gafthof, aus freier Hand zu verkaufen.’ 
Auch fünnen auf Verlangen drei große Morgen Wleſewachs und einige Uderftücen zugegeben 
werden. Kaufluftige bitte ich; ſich in franfirten Briefen an mich gütigft zu menden und werde 
ich fie mit ben nähern Bedingungen gern befannt machen. Croffen, den 10ten Juli 1830. 

Der Gafthofbefiger Auguft Eruf Bord. 


Auf dem Rittergute Piterwig bei Pyrig werden auf Michaeli d. J. vier Fumilienmohnun- 
gen Icer, es können ſich daher arbeitdfähige, mit guten Zeugniffen verfehene Tagelöhner Dafelbit 
zu jeder Zeit perfönlich melden, um das Nähere zu erfahren. Auch finder daſelbſt ein mir 
guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Gärtner fofort ein Unterfommen. 


* 





Oeſſeullicher Auzeiger 


| * | 

Beilage zuNo 32, des Amts-Blaftes 
| der Roͤnigl Preuſa Regierung | 
zu Frankfurt an der Oder. 


Ben 
a Ausgegeben den 1tren Auguft 1830, 














- P efanntmachung. Das in den, zum Haupt:Forft:Kaffen-Bezirf Landsberg a. d. W. gehört, 
en vier Nevieren Reuhaus, Eladotw, Staffelde und Pyrehne, vom Iften —— 1831. bie 
fepten Dezember 1836. forftwirtbfchaftlich einzufchlagende Scheit:Brennhols, wovon das Mi. 
nimum auf 10000 Klaftern, das Marimum auf 20000 Klaftern jährlich feftgefegt ift, fol im . 
Wege der Submiffion verfauft und mit dem Beftbietenden ein Kontraft auf die Dauer vonfeche 
Fahren abgefchloffen werden. Die dem Verfauf zum Grunde liegenden Bedingungen, find in 
der Regiftratur der unterzeichneten Negierungs:Abtbeilung, bei dem Forft:infpeftor v. Winter: 
feld und bei der Haupt: Forftfaffe in Landsberg a. d. W. zur Einficht ausgelegt, und koͤnnen Kauf: 
luftige von denfelben, fo wie von der Befanntimachung über das Verfahren bei dergleichen Sub: 
miffionen , blos gegen Erftattung der Kopialien, Abfchriften erhalten. Die Submiffiong:Yn» 
träge, welche nad) Vorfchtift der Hten Bedingung abgefaßt werden müffen, werden nur bie zum 
Tten Dftober d. F. angenommen, und müffen dem Juftitiariug der unterzeichneten Regierungs— 
Abtheiluug, Regierungsrath von Könen, von den Kaufbewerbern, melche demfelben zugleich 
Daß zu einem fo bedeutenden Gefchäfte erforderliche VBermögen.durcd) glaubhafte Befheinigungen 
nachzumweifen haben, unter Abgabe der.vorgefchriebenen protofollarifchen Erklärungen zugeftelle 
tverden. Der Termin zur Eröffnung der verfiegelt einzureichenden Submiffionen ift auf ‚‚den 
Sten Dftober d. J.“ angefegt, welchem die Kaufluftigen entweder felbft, oder durch einen Abge⸗ 
ordneten beimohnen fönnen, und nach deffen Ablauf feine Gebote weiter angenommen werden. 
Stanffurth a. d. D., den 15ten Juli 1830. 
| Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Belanntmachung. Es foll das vom Iften Januar f. J. big legten Dezember 1836. in den, 
zum Haupt-Forft-Kaffen- Bezirk Driefen gehörigen Revieren Driefen, mit Schlanow und Lubiath⸗ 
fließ forſtwirthſchaftlich einzufchlagende Scheit-drennholz, fo wie das während derfelben Zeit in 
dem Revier Regenthin forſtwirthſchaftlich einzufchlagende Scheit⸗ und Aft- Brennholz, und zwar 
aus jedem Revier für fich, im Wege der Submiſſion verkauft, und mit dem Beſtbietenden ein 
Kontrakt auf die Dauer von 6 Jahren abgefchloffen werden. Das Minimum des alljährlich ju 
verabreichenden Breunholzes ift feftgefegt: bei Driefen mit Schlanow auf 3000 —— Scheit⸗ 
bolz, bei Lubiathfließ auf 1500 Klaftern Scheitholz, bei Negenthin auf Mo Klaftern Scheit: 
holy und 1000 Kiaftern Aſtholz. Das —n * bagegen beftimmt: bei Driefen mit Schla» 
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aow auf 5000 Klaftern Erg ae ‚bei Lubiathfließ auf 3000 Klafterır Scheitholf, bei Regen- 
thin auf 5000 Klaftern Schei tholz und 3000’ Klaftern Aſtholz. Die dem Verfauf zum Grunde 
liegenden Bedingungen koͤnnen in der Regiftratur der unterzeichneten Regierungs »Abtheilung, 
bei dem Forft-Infpektor v. Winterfeld in Landsberg a. d. W. und bei der Haupt:Forft:Kaffe in 
Driefen eingefehen werden. Abſchriften von denfelben, fo wie von der Bekanntmachung über 
das Verfahren bei dergleichen Submiſſionen, fünnen Kauftiebhaber zu jeber Zeit, blos gegen Ers 
flattung der Kopialien, erhalten. Die Submilfions:Anträge, welche auf jede einzelne * 
und auf jedes der genannten Drei Reviere gerichtet fein muͤſſen, werden nur big zum Tten Dfros 
ber d. %. angenommen, und müffen dem Juftitiariug.der unterzeichneten Regierungg-Abtheilung, 
Regierungsrath v. Könen, von den Kaufberverbern, welche Denfelben jugleich dag zu dieſeni 
Geſchaͤfte erforderliche Berradgen dusch glaubhafte Beicheinigungen nachzumweifen haben, unter 
Abgabe der vorgefchriebenen protofollarifhen Erklärungen, zugekellt werden. Der Terinin zur 
Eröffuung der verfiegelt einzureichenden Submifjionen ift auf den Sten Dftober d. 3. angeſetzt, 
welchem die Bewerber enitweder felbft, oder durch einem Abgeordneten beivohnen koͤnnen, und 
wobei ausdrücklicdy bemerft wird, daß Nachgebote unter keinen Umftänden angenommen werden. 
Sranffurth a. d. O, den ——— 1830. — | 
Königliche Regierung. BSR THE 
Abtheilung Für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Zufolge friegsminifterieller Beftimmung vom Iten Juli d. J. Toll für den hieſigen Feftungs: 
bau während ber 3 Jahre, 1331., 1832, 1833,, jährlich ein Quantum von Acht Millionen gute 
Mauerziegeln im Wege der Submifjion befchafft werden. Die Ablieferung erfolgt auf dem 
Martheufer bei Pofen. Die nähern Bedingungen find im Fortififatione;Bareau am Kanonen 
plaß täglich einzufehen. Die Submiffionen find ſpaͤteſtens bis zum 5ten Septenber d. J. ein» 
zureichen, worauf die Eröffnung derfelben in Gegenwart der fich einfindenden Submittenten 
den bten September Vormittag 9 Uhr in gedachten Bureau erfulgen und wenn die Gebote an» 
nebmlich erfcheinen, unter Vorbehalt ber Genehmigung des Kögigl. Allgemeinen Kriegs» Des 
partemente, fürmliche Rontrafte abgefchloffen werden ſollen. Die Submittenten bleiben, bie 
diefe Genehmigung erfolgt if, an ihre Anerbietungen gebunden. Den Submifffonen- find ges 
nau bezeichnete Probeziegeln beizufügen. Auch fönnen die Subm ſſſionen auf jährlid) fteigende 
Duanta gerichtet werden. Zugleich ift die unterzeichnete Kommiffion ermächtigt, unter Vorbes 
balt höherer Genehmigung, noch für dieſes Jahr über jede beliebige Quantität Ziegeln zu fons 
trahiren. Pofen, den Iten Auguft 1830. - 

Königl. Feftungs » Bau» Kommiffion. _ 


Bekanntmachung. Es foll die beider Stadt Tirfchtiegel,  Miferiger Kreiſes, gelegene, dem- 
Eihbaumfchen Erben gehörige Papierinühle mit Wohn s und Wirthfchafts » Gebäuden, Acer 
land, Wiefen, Gärten und der dazu gehörigen , im Leczner Heula ade gelegenen Hauldnderei, im 

hre 1518. auf 18143 Rthlr. 15 far. 6 pf. tarirt, da die Kaufgelder nicht vollftändig gezahlt 

nd, öffentlich-an den Meiftbietenden in dem anderweit am „„27ften Oktober o.' Vormittags um 

10 Uhr hier anfiehenden Termine wieder verfauft werden, wozu mir Käufer einladen. Die 
Taxe und die Kaufbedingungen koͤunen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Meferig, den üten-Zuli 1830. a RR ee Ed 
Königl. Preuß. Land; Gericht. 


Bekanntmachung. Das Koloniftenloog des Friedrich Wilhelm Röppen No. 20. zu Penſil. 
vanien von 30 Magdeb. Morgen 159 DRuthen, welches mir den Gebäuden auf 2490 Rehir. 
gewürdigt worden, ift fehuldenhalber sub hasta geftellt und ge die Bietungstermine auf 
„den Sten Juni, den bten Auguft und ben Tten Dftober d. J.“ Vormittags um I Uhr in der 

hieſigen Gerichtsſtube on, zu melden Kauflufige eingeladen werben, ihr Gebot abzugeben - ; 
n 


u 
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den Zu an den Meiſtbietend en, wenn ſonſt keine Hinderniſſe dagegen — vllten 
—— Sonnenburg, ben Iten März 1830. geg ſollten, ze 
| ‚ Königl. Preuß. Land» und Ctadtgericht. 


— + Befanntmachung. Nachbenannte, den Müller Thiedemannſchen Eheleuten zugehörigen 
Immobilien: a) die bei der Stads Sriedeberg.belegene, im Hypothekenbuche Vol. LI. No, 12. - 
ag- 44. verzeichnete und aus einer Waffermühle, einer Windmühle-und aus einer Waffer- Lohr ⸗ 
Brüste nebft den Gebäuden, einem Aderhofe und einem Garten beftchende fogenannte Mittels 
muͤhle; b) die auf dem Territorio der Stadt Friedeberg belegene, aug: 1) 33! großen Morgen 
Bergland; 2) einem Fleck Land hinter der Scheune und 3) 6 großen Morgen Wieſewachs, eine 
geraͤumte Aue, welche zufammen inkl. der 12 M, M, 120 QRuthen Hütung auf 5164 Rthlr. 
18 fgr- 4 pf. gewürdigt und worauf bereits 3025 Rthlr. geboten worden, follen fchuldenhalber 
im dem auf „den Ubten Dftober c. Vormitt. 11 Uhr” in unferm Partheienzimmer vor dem Herrn 
Affeffor v. Rabenau anftehenden Termine anderweitig Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 

werden, welches Kaufluftigen hierdurd) befannt gemacht wird. a 

Driefen , den 20ften Juli 1830. i 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Mobiliar:Nachlaß der verwittweten Frau Kaufmann Kaͤhn in Arnswalde, beſtehend 
in Eilber, Kupfer, Zinn, Porzellan, Fayance, Keinenzeug, Waͤſche, Betten, Meuhled und 
Hauggeräth, fell in termino „‚den Iften September d. J. und in dei darauf folgenden Tagen 
weiftbietend verfteigert twerden. Kauftuftige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, Daß 
fich unter den zur Auktion geftellten Sachen, fehr viel Leinen: und Tifchzeug, Waͤſche, Betten 
and engl. Zinn ganz gut fonfervirt befinde. Arnswalbde, den IIften Juli 1330. 

RKoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Mittelbürger Martin: Lubifch gehörige Mittelbürgerguf zu 
Seelow, beftehend in pr. pr. 25 Morgen Land, 2 Gärten, Wohnhaus, Scheune und Stall, ift 
sub hasta geftellt und die Bietungstermine „den Sten Juli, den Uten September und den 18ten 
November d. J.,“ jedesmal Vormittags FI Uhr im Gerichtszimmer zu Seelow anberaumt. Der 
leßtere Termin ift peremtorifch, nach demfelben werden feine Gebote mehr angenommen , viel: 
- mehr dem darin meiftbietend Bleibenden der Zufchlag in Abwefenheit gefeglicher Hinderniffe ers 
theilt werden. Die Ertragstare der Ländercien iff auf 1291 Rthlr. 8 for. 4 pf., die Tare der 
Gebäude auf 1130 Nehlr. 20 far. ausgefalfen, und Hängen beide, bis zum leßten Bietungsters 
min am Gerichtslotale zu Seelow zur Einfiht aus. Küffrin, den ISten April 1830. 

Königl. Preuß. Stadt: Bericht über Seelow. . 


u. — n 
Avertiſſement. Die ettvaigen Gläubiger des am ten Juni 1829. hiefelbft verſtorbenen 
Dberamtinanns Rudolph Zillmer, werden in Gemaͤßheit bes Allgemeinen Randrechts Theil I. 
Sit. 17. $. 137. seq. bierdurch aufgefordert; ihre Korderungen binnen 3 Monaten, entweder bei 
dem unterzeichneten Gericht8amte, ober dem Erefutor testamenti , Herren Juftiz-Rommiffarius 
John hiefelbft, anzumelden, twidrigenfalls der Nachlaß, alddann getheilt werden, umd jeder 
Erbe nur für feinen Antheil in Anfpruch zu nehmen fein wird. Kroffen, den 22ften Juli 1830. 
2 | Königl. Preuß. Gerichtsame für den Stadt-Bezirf. - 


- SubhaftationsPatent. Die dem Gotthilf Richter gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich das im 
Dorfe Gubinchen, Gubener Kreiſes, aub No, 2. belegene Handredfche Gärtnergut, und dag 
auf ſtaͤdtiſchem Gubener Territorio am Küpperfchen Steige sub No. 2228. belegene Ackerſtuͤck, 

nach den an Gerichtgftelle eingufehenden Tagen auf 300 Rehlr., refp. 55 Rthlr. 15 fer. 
abgefchäge worden, find ſchuldenhalber sub hasta geſtellt. Der peremtorifche Birtungerermir 
it auf „den 12ten Oktober d. J. Vormitt. 14 Uhr an Gerichtsftelle angeſetzt, und «8 —— 
auf⸗ 
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Kaufluſtige mit bem Eroͤffnen vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hm 
fände ———— noͤthig machen, der Zufchlag ertheils werden wird. " nm 
| Buben, den 2ten Auguft 1530. 


‚Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Landbezirf. 


Serichtliche Vorladung. Da bie Kaufgelder des von dem Ehriftian. Weinberg filr 500 
Rthlt. meiftbietend. erftandenen, dem ehemaligen Bauer Johann —— Ernſt —— 
zugehoͤrig geweſenen, zu Sieversdorff belegenen Bauerguts, zur Befriedigung der ſich gemeldes 
ten Glaͤubiger nicht zureichen, fo iſt wegen Unzulaͤnglichkeit das abgekuͤrzte Credit ·Verfahren 
eingeleitet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche darau machen wollen, 
hierdurch vorgeladen, in dem zur Liquidation und Verifikation der Forderungen auf ‚‚den Aſten 
September c. Vormittag I Uhr” in der Gerichtsftube zu Sieversdorff anfichenden Terniine ente 
weder perfönlicy oder durch zuläffige legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
webft Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Dofumente sorgnlegen, widrigenfalls fie 
nit ihren Anfprüchen an die Maffe ausgeichloffen und ihnen deshalb wider die übrigen ſich 
gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Müllrofe, den 1äten July 1830. ! 

Das Patrimonial» Gericht über Sieversdorff. 


Befanntmahung. Das unterzeichnete Gericht fubhaftirt hiermit auf Antrag der Real: 
gläubiger die sub No. 26, in Pitſchkau bei Sorau gelegene Döringfche Waſſermuͤhle, welche auf 
9342 Rthlr. S fgr. 8 pf. taxirt ift, uud.ladet alle befigs und zahlungsfähigen Kaufluftigen hiermit ein, 
in den Liritationsterminen „ven 16ten Juli, ben löten u und den. Löten September c.," 
wovon ber legte peremtorifch ift, auf dem berrfchaftlichen Hofe in Pitſchkau zu erfcheinen, mit 
ber Zuficherung, daß fofern die Geſetze nicht die Ausnahme geflatten, der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen foll. Sorau, den 2öften Mai 1530. —— 

Das Patrimonialgericht Pitſchkau. 


Subhaftations» Patent. Die bei Alt⸗Ranft, zwiſchen Freyenwalde und Wrietzen, nahe 
an der Oder belegene, ſchon im vorigen Jahre ſubhaſtirt geweſene, durch die mit den Nam 
mern 29., 40 und 51. ded Neumärffchen Amtsblatts —— öffentlichen Anzeiger aus» 

ebotene, auf 2391 Mhlr. gewürdigte Bockwindmuͤhle mit den dazu gehörigen Gebäuden und 
En Morgen Brucpländereien, foll, da der bisherige Meiftbietende fein Gebot zu erfüllen nicht 
im Stande gemwefen ift, auf Antrag der Gläubiger in den auf „den 1Sten Auguft, 18ten Oftoder 
und 1Sten Dezember d. J.“ jedesmal Vormittags um 10 Uhr angefetten Terminen, von denen 
die beiden erftern bier in unferm Gerichtslofal, der legte peremtorifihe aber in der zu-verfaus 
fenden Mühle felbft abgehalten werden follen, anderweit Öffentlich an den Meiſtbietenden der⸗ 
Fauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. | 

Freyenwalde, den Sten Juni 1830 


Gröflih von Hacefches Gericht über Alt · Nanſt. 


Bekanntmachung. GE ift der mit der Gemeinde zu Miegelfelde befiandene Kontrakt über 
die Salz: Anfuhr von Landeberg a. d. W. nach Soldin mit dem Ilften Oftober d. J. abgelaufen 
und foll lehtere von da ab auf anderweite 3 Jahre an den Minbeftforberuden ausgethan werden⸗ 
Zur diesfälligen Lizitation ift ein Termin auf „den 30ſten Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr’ auf 
dem biefigen Königl. Haupt-Steucr-Amte-anberaumt worden, wozu qualifizierte Gemeinden oder 
fautionsfähige Individuen hiermit: eingeladen werden. Nachdem von der Königl. Regierung 
der Zufchlag genehmigt worden, wird mit dem Mindeftfordernden fogleich der Kontraft age 
5 werden. Die Bedingungen liegen bei ung und dem Königl. Steuer⸗Amte zu Soldin 
zur Einficht bereit. Landsberg a. d. W., den Iten Auguft 1830. Aus 

Königl. Haupt⸗ Steuer: Amp. oo. ge 
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Bekanntmachung. Auf Anordnung der Koͤnigl. Hochloͤblichen ya ſoll das Kirchen: 
Iandpächter- Haug zu Trebitſch, unter der Bedingung, daß folches fofort abgebrochen, dem: 
nächft aber der Grund und Boden, auf welchem daffelbe geftanden hat, befonderg zun Verkauf 
 geftellt werden. Wir haben hierzu'einen Termin auf „den bten September d. J Vormittags 

um 10 Uhr in unferm Gefchäfts » Lokale hiefelbft anberaumt, zu weichem wir Kaufluftige hie⸗ 
mit einladen. Driefen, den 2Sften Zuli 1839. 
Königk. Preuß. ent: Amt. 


Bekanntmachung. Zufolge höherer Anordnung fol eine zum hiefigen Domainen:Vormerf 
gehörige, an dem Echloßgarten und hinter den Gärten einiger Bürger biefelbft belegene, nad) 
der erfolgten VBermeflung 2 Morgen 143 QRuthen enthaltende Wiefenparzelle, öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden und ift hierzu ein Termin auf „den bten September c. früh 
9 Uhr‘ an Domainen:Amtsftelle anberaumt. Dies wird hiermit mit ben Bemerken zur Kennt: 
aiß gebracht, daß die Bedingungen im Termine vorgelegt werden follen. 

Sinfterwalde, den 14ten Auguft 1830. 

| Königl. Domaine Amt. 


Der biefige Paſtor Primarius, der bereits 80 Jahr alt und 56 Jahr im Amte ift, wuͤnſcht, 
daß ihn ein Subflitut beftelt werde. Die ftädrifchen Behörden find hiermit einverftanden und 
man ift dahin uͤbereingekonunen, daß diefer Subftitut bei feiner Anſtellung die Gefchäfte des 2ten 
Predigers übernehmen fol, wogegen der jegige 2te Prediger die de8 Paſtoris Primarii dann bes 
forgt. Big * Vacanz der Primariat⸗Stelle und während des bier üblichen Gnadenjahrs ers 
ält der Subftitut zwar nur ein firirtes jährliched Einkommen von 250 Rthlr., es wird demſel⸗ 
n aber die beſtimmte Zuficherung ertheilt, daß er, fobald die Primariat- Stelle vacant wird, 
die hiefige 2te as erhalten foll, die mit biefer Stelle verbundenen Einfünfte, die nad) 
Angabe des gegenwärtigen 2ten Prediges reichlich 600 Rthlr. jegt betragen, koͤnnen aber erſt 
nach Ablauf des Gnadenjahrs bezogen werden. Prediger, oder präfentationg, und wahlfähige 
Kandidaten, die geneigt find, unter dieſen Bedingungen die Stelle anzunehmen, werden erfucht, 
ſich bei ung zu melden und werden etwaige weitere Nachrichten, wegen Abhaltung der Probe 
predigten, Eatechifätienen 2c. von und recht gern ertheilt werden. Die wegen der Meldung und 
Abhaltung der —— entſtehenden Koſten werden nicht verguͤtigt. 
Sommerfeid, den Aten Auguſt 1830. 
Der Magiſtrat. 


Jagbverpachtung. Die hohe, mittel und kleine Jagd auf den, zum Stift Neuzelle gehoͤ⸗ 
rigen, üllersdorfer Reviere, fol vom kſten Januar 1831. bis dahin 1837., meiftbietend ver: 
pachtet werden. Der Termin hierzu ſteht auf „den SOften d. M.’ in Hlefiger Erpedition an, in 
welcher auch Tare und Bedingungen einzufehen find.  Neuzelle, den Iten Auguft 1830. 

Königliche General » Adminiftration. 


Es follen am Aſten September 1330. Vormittags 10 Uhr im Lokale der Koͤnigl. Forſt⸗ 
Kaffe zu —* nachſtehende kleferne Scheit-Brennhölzer, aldi_ 506 Klaftern im Belauf I. I 
17. und SOORlaftern im Belauf 1E.TI68., in Summa 1006 Klaftern, im Wege der öffentlichen 
Rizitation verfauft werden, wozu ic) Kaufluſtige mis dem Beuierken hiermit einlade, daß der 
Taxpreis gleich im Termine bezahle werden muß. Auch find die betreffenden Unterförfter anges 
wieſen / das Holz auf Verlangen verzugeigen. Forſthaus Tauer, den Tten Auguft 1830. 

Der Königl. Oberförftr Richter. 

Belanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge fol die hohe und mittle Jagd auf der 
Mark Treppendorff auf die 12 Jahre, Trinitatis 1852. , an den Beſtbietenden — und 
dar Lizitations Termin am „27fen d. M. — 10 Uhr! in der Expedition bed *8* 

— 88 nt⸗ 
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Hentamts Lübben abgehalten werden, wozu ich Pachtluftige mit dem Bemerken einlade, daß 
die Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden. 
Forfihaus Börnchen, den Iten Auguft 1830. Der Dberförfter Paſchle. 


Auf den Antrag der nugbaren —— des Erbzinsguts Kalkoe, Gubener Kreiſes, iſt 
die ſpezielle Separation der dortigen Ländereien eingeleitet worden und gegenwaͤrtig bis zur Aug: 
führung gediehen. Es wird dieſe Auseinanderfegung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und den Obereigenthümern überlaffen, in termino „den gten September a. c. Vormittags 9 
uhr! auf den Rathhaufe in Sommerfeld fich zu Melden, um mit ihren etwaigen Einwendungen, 

infofern fie eine angebliche Unzulänglichfeit der Entfhädigung für die Subllanı betreffen, ge 
bört zu werden, widrigenfalls fie die bewirkte Theilung gegen fich gelten laffen müflen, und 
folche unter feinem Vorwande anfechten können. a 

Der Königl. Oekonomie-Kommiſſarius Küfter. 


Befanntmachung. Zufolge Antrags der Theilnehmer wird die bei ber Königl. General 
Kommiſſion zu Soldin anhängige Sepggetion der Hufenfeldmark Landsberg a. d. W. hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Diejenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben vermeis 
wen und mitihren Anfprüchen noch nicht gehört worden find, werden aufgefordert, letztere bei dem Un: 
terzeichneten fpätefteng in dem vor demrfelben im Bureau der Kreiß: Separationg: RKommiffion, 
Richtſiraße No. 285. hiefeldft, auf „ben ı2tıa Dftober 1830." Wormittags 9 Uhr .anftehenden 
Termin, präflufioifcher Friſt, anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen ſich 
gelten laffen müffen, und fpäterhin mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden fönnen. 

Soldin, den zten Auguft 1830, Kublmay, 

aA Koͤnigl. Kreis : Defonomie » Kommiffariue. 


Bekanntmachung. Beſtimmung der Königl. Hochlöblichen en sufolge, follen einige 
Reparatur⸗Bauten und die Erbauung eines neuen Brunnens beim Oberförfter-Etabliffement zu 
Neumühl, veranfchlagt überhaupt zu 155 Rthlr. 9 für. 3 pf., dem Minbeftfordernden in Entse- 
priefe gegeben werden. Zur Annahme der Gebote habe ich „Sornabend den 2ıften d. M. fruͤh 
um 10 Uhr” in meiner Wohnung einen Termin angefegt und lade qualifizirte Werfmeifter mit 
dem Bemerfen bierzu ein, daß die Anfchläge und Bedingungen im Termine vorliegen werden. 
Küftrin, den 12ten Yuguft 1830. Dr Banräuipeiter Timer 


Ein maffived Haus mit einem Materialladen, ift jegt gleich oder zu Michaeli zu verfaufen. 
Daffelbe kann um fo mehr empfohlen werden, weil es den einzigen baden in einer belebten Vor: 
fadt, von einer Stadt enthält, die unweit der Oder, an der Gränze Echlefiens und Pohlens 
liegt. gi Nähere darüber erfährt man auf portofreie Briefe in der Hofbuchdruckerei zu Srant- 

tb a. d. O. 


Eine Wirthſchafterin, die in Geſchaͤften des Landhaushalts und vorzüglich der Molkerei er; 
fahren ift, wird zu fünftige Michaeli oder Weihnachten verlangt; das jährliche Gehalt ift 50 
Rihlr. xc. und haben hierauf Reflektirende perfönlich oder auf portofreie Briefe mit Beifügung 
ihrer Atteſte beim Kaufmannn Herrn Gruß in Müncheberg dag Nähere zu erfragen. . 


Auf dem Dominio Schildberg bei Soldin i. d. R. ftehen 100 feine wollreiche Mutterſchaafe, 
deren Stamm vor 18 Jahren aus den feinften fächfifchen Heerben angefauft worden, zum Bes; 
fauf, von welchen noch 3Hie4 Laͤmmer fehr gut gezogen werden fönnen. Kaufluftige hiergu wol⸗ 
len yich dieferhald in portofreien Briefen an den Wirthfchafte-Infpektor Maſch daſelbſt menden. 


Die Herrn Schäfereibefiger, welche gefunde vercdelte Hammel zu verkaufen haben, er: 
ſache ich um gefällige Anzeige der Duantität und der Verfaufsbedingungen. _ | 
- Yınt Wollup bei Küftein, den 10ten Auguft 1830. Koppe. 
— —— — — 
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Zoei Rthlr. Belohnung. Am Sten d. M. find hieſelbſt ein tuͤrkliſcher bunt gewirkter wollener 

eppich, nebſt einer weiß gegerbten Elenshant, aus der MWohnfiube entiwendet worden. Ein 

jeder wird vor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt und denjenigen, welcher zur Wiedererlangung 

derſelben behülflich fein wird, obige — — Betſche, den 14ten Auguß@ 1830. .' 
RR 1 er Magiftrat. 





bei Lubiathfließ auf 1500 Klaftern Echeitholz, bei Regenthin auf 2000 Ma tern Scheit⸗ 
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liegenden ——* koͤnnen in der Regiſtratur der unterjeichneten Regierungs⸗Abtheilung, 
eitor v. Winterfeld in Landsberg a. d. W. und bei der Haupt-Forfi:Raffe in 


oo angefept, 
weichem die er entweder ſelbſt, oder durch einen Abgeordneten beimöhnen Fönnen, und 
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wobei ich bemerft wird, dab N umter feinen Umfänden angensmmen 
werben. Br 1.0. D., ben Item ı 180. 
Löniglihe Regierung. 
Abtheilung für bie Berwaltung der bireften Sıeueru, Demainen und Ferſten. 


Leber die Raufgelder des Schuldenhalber sub basta gefteßten , im Eroffenichen Kretſe der 
Meumarf belegenen, 13 feiner Einfaffen gehörigen, uud auf 14593 Rıblr. 9 far. 10. pf. abge 

en Antheilguts Geeborff if ber — — eröffnet und jur Anmeldung und 
Nachweiſung ber Anſprüche ein Termin auf „ben Ziften November c." vor dem Deputirten Mes 
ferendartus Scholle angefegt worden. Es werben baher alle-diejenigen, welche Arfrrüche am 
bas Wrundftüd ober bie Kaufzelber zu haben vermeinen, aamentlich der dem Aufenthalte nach 
unbefannte Joel Nathan Joshimsrhal, für den Rubrif III. sub No. 6. des Hypothekes buchs 
von Seedorf ein Kapital von 1000 Rthlr. eingetragen if, oder Die Erben, Eeftionarien deffciben, 
oder fonftige Eigenthuͤmet des gebachten Kapitals hierdutch vorgeladen, in diefem Termm en 
weder in Perfon ober burd) einen gehörig —— Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtij 
Eommiffarien Preuße und Marquard in Vorſchlag gebracht- werden, auf dem unterzeichneten 
Königl. Oberlandesgericht ju erſcheinen, ihre Sorderungen anzumelden und deren Nichtigteit 
nachzumeifen, wibrigenfallß diefelben mit ihren Anfprüchen an das Gut und deffen Kaufgelder 
präfludirt und ihnen bamit ein ewiges Stillſchweigen, foroohl gegen den Käufer deffelben, "als 
gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werben foll. 

Franffurth a. d. D., ben 2öften Juli 1530. 

Königl. Preuß. Ober: Landes Gericht. 


Avertiffement. Zur Bortfegung ber Subhaftation der zum Nachlaffe der verftorbenen Ehe: 
frau des Eigenthümers Johann Michael Gohlcke, Marie Elifaberh geb. Wendlandt, zu Schön: | 
feldt und zum Vermögen des Wittwers —— Grundftüde, als: 1) des Koſſaͤthenhofes zu 
Schoͤnfeldt nebft Pertinenzien, mit ber Zare von 1143 Rıhlr. 26 fgr. 3 pf. , 2) einer geräumten 
Aue von 4 großen Morgen, mit der Tare von 160 Rthlr. und dem Gebote von LOO Rthir., 3) 
einer dergleichen von 15 großen Morgen, mit der Tare von 72 Kir. 27 fgr. 6 pf. und dem Ges 
bote ber 25 Rıhlr. 4) einer dergleichen von 14 großen Morgen, mit der Tare von 78 Rthlr. 
92 fgr. 6 pf. und dem Gebote ber 30 Rthlr., 5) einer dergleichen von 25 großen Morgen mitder 
Taxe von 112 Rıhlr. 15 far. und dem Gebote von 30 Rehlr., 6) der zwei großen Morgen Berg 
land, mit der Tare von 170 Rthlr. und dem Gebote von 60 Rthir., 7) der zwei großen Morgen 
dergleichen, mit der Tare von 190 Rthlr. und dem Gebote der 160 Rıhlr., 3) der 3 großen 
Morgen dergleichen, mit der Tage von 225 Rthlr. und dem Gebote der 100 Rıpir., ift der Die: 
tungdtermin auf „dep Aten Dftober a. c.'! Vormittags um 9 Uhr ia der Gerichtsftube angefett 
worden, zu welchen bie qualifizirten Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Aufehlag an ben Meiftbietenden erfolgen und auf die nad) Verlauf des Terming etwa einfons 
menden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anberes nothwendig machen, nicht weiter 
refleltirt werden fol. DIHMAEE: den 2iften Juli 1830. 

Ä Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Belanntmahung. Die bem Acerbürger Johann Ehriftian Unger bierfelbft gehörigen, im 
pothelenbuche der biefigen Ktädtifchen Landungen Vol. 1. Fol. 61. sub No, 14. eingetragenen 
rundflücte: 9) ein Berg, 194 Schritt lang, refp. 40 und 30 Schritt breit, auf 120 Rehlr.; 
11) 3 Beete Ackerland von 105 Schritt Länge und 50 Schritt Breite, auf 2I0 Rehlr. durd) die 
Here Tare abgefchägt, find fchuldenhalber sub hasta geftellt und ift der peremtoriſche 
letungstermin auf „den 17ten September d. J.“ vor bem Herrn Affeffor v. Polenz an gerobhn, 
licher Gerichtsſtelle anberaumt worden, wozu befig + und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit. dem 
Demerken eingeladen werben, daß der Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen foll, wenn nicht 
| ge 
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inberniſſe im Wege ſtehen. Die Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in unſerer Re⸗ 
en werden. . _  Pförten, dem Löten ag . — ſe 
Die Gräflih Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 


Die der minorennen Maria Hennig gehörige, zu Guͤſtebieſe belegene, zu 101 Rthlr. 15 ſgr. 
tapirte Büdnerftelle, fol am 29ften Dftober co, Vormittags 11 Uhr im Neiderfchen Gafthofe 
zu Güftebiefe meiftbietend verfauft werden. Gruͤneberg, den I3ten Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt dafeldft. 


Proflama. Die im Sorauer Kreife auf Leuthener Feldmark, unfern des Dorfes —** 
dem Muͤhlenmeiſter Samuel Dorn zugehörige und auf 420 Rthlr. 5 for. gerichtlich abgefchägse 
Windinühle mit Zubehör, fol fchuldenhalber öffentlich verfauft werden. Hierzu ift ein perem⸗ 
torifher Bletungstermin auf „den 1ften November c. früh 11 Uhr“ im Schloffe zu Leuthen bei 
Eommerfeld — zu welchem zahlungsfähige Kaufiuſtige eingeladen werden. Die Tape 
fann in unferer Regiftratur täglich eingefehen twerden, und wird, wenn rechtliche Hinderniffe 
nicht entgegen ſtehen, der Zufchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgen. 

- Guben, deu 18ten Auguft 1830. 
Das PatrimonialsGericht über Leuthen. 


Zufolge kriegsminiſterleller Beſtimmung vom Yen Juli d. J fol für den hiefigen Feſtungs⸗ 
bau während ber 3 Jahre, 1831., 1932, 1833., jährlich ein Quantum von Acht Millionen ei 
Mauerziegeln im Wege der Submiffion befchaft werden. Die Ablieferung erfolgt auf dem 
Wartheufer bei Pofen.. Die nähern Bedingungen find im Fortififationg. Bureau am Kanomen: 
plaß täglich einzufehen. Die Submiffionen find fpätefteng bis zum 5ten September d. J ei 
zureichen, worauf die Eröffnung berfelben in Gegenwart der fid) einfindenden Submittenten 
ben 6ten September Vormittag 9 Uhr In gedachtem Bureau erfolgen und wenn die Gebote an 
nehmlich erfcheinen, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. Allgemeinen Kriegs» Des 
partements, förmliche Rontrafte abgefchloffen tverden follen. Die Submittenten bleiben, big 
diefe Genehmigung eyfolgt ift, an ipre Anerbietungen gebunden. Den Submifjionen find ges 
nau bezeichnete Probeziegeln beizufügen. Auch fönnen die Submiffionen auf jährlich fteigende 
Quanta gerichtet werben. Zugleich ift die unterzeichnete Kommiſſion ermächtigt, unter Vorbe⸗ 
halt höherer Genehmigung, nod) für dieſes Fahr über jede beliebige Duantität Ziegeln gu fon: 
trahiren. Pofen, den Iren Auguft 1830. N ” 

Königl. Feftungs : Bau + Kommiffion. 

Bekanntmachung. Auf Beranlaffung der hiefigen Stadtverorbneten wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fich bier nur ein — Beer befindet und die Etablirung 
eines zweiten von benfelben gewuͤnſcht wird, weshalb qualifisirte Subiekte ihren Wohnfig bier 
zu nehmen eingeladen werden. Fuͤrſtenwalde, den I3ten Auguft 1 

DO — Der Magiftrat. 
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Es ſoll hiefigen Orts ein Elementarlehrer angeftellt werden, welcher woͤchentlich 30 Lehr⸗ 
flunden zu ertheilen und ein jaͤhrliches Gebalt von 150 Thalern zu genießen hat. Qualifisirte 
Sculamts:Kandidaten werden aufgefordert, ihre Bererbungen , unter Einreichung genügen: 
der Zeuguiffe, baldigft und poftftei an ung gelangen zu laffen. x 

= Sriedeberg 1. d. N., deu 12ten Auguſt 1830, 

* ea Der Wagiſtrat. 
ne tung von Srundftäcden. Die zum Stifte gehbrigen, auf der Keldmarf x 
berg, bei dein Dorfe Diehlo belegenen, beiden Heinderge —— en re ir 
Wehnung und Stallung, ſollen in termino „‚den ten k. M.“ vom Iſten Oftober 1832. an den 
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Meiftbietenden in der hieſigen Expedition verpachtet werben wo die Bedingungen einzu 
find. Neuzelle, den 17fen Auguſt 1830. tue 3 g 3 fehen 
/ Koͤnigl. General:Adminiftration. 


Bekanntmachung. In Folge des in diefem Jahre in dem hiefigen Königl. Reviere ftatt ge: 
habten Windbruchs werden zum Aufarbeiten der eichenen und fiefernen Brennbölzer 120 bie 150 
Klafterholzhauer aebraucht, welche Fahr und Tag gegen ein am Ende jeder Woche für die Klaf⸗ 
ter fiefern mit 10 fgr., für die Klafter eichen mit 10 fgr. 6.pf. auszuzahlendes Schläaerlohn bes 
fchäftigt werden fönnen. Es werden alle diejenigen aufgefordert, welche unter diefer Bedingung 
als Helzhauer angeftellt zu fein wünfchen, ſich zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Forſthaus Dammendorf bei Muͤlltoſe. - Der Rönigl. Oberförfter Triebde 


Bekanntmachung. Im der Revier Verwaltung Meppen follen nachfichende, im vorigen 
Winter eingefchlagehe Brenuhoͤlzer, oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft —— und pioar: a) im Unterforſt No. I. (Reppener Revier,) 1300 Kift. eichen Scheit⸗ 
und 1550 Kift. dergl. Mihol;, 3354 Kift. fiefern Scheit- und 5494 Kift. dergl. Afthol; und 42 
Kift. efpen Aftholz; b) im Unterforft No, 1. (Neuendorfer Mevier,) 300 Kfft. eichen Scheit: und 
300 Kift. dergleichen Aſtholz, 560 Kift. fiefern Scheit⸗ und 49% Kift. dergl. Aſtholz; c) im Un- 
terforft No. IL. (Neuendorfer Revier.) 250 Kift. eichen Scheit: , 3615 Kift. dergl. Aftholz, 170 
Kift. fiefern Scheits, 630 Kift. dergl. Äſtholz und 14 Rift. efpen Aſtbolz; d) imnterforft Ro, IV. 
(Poflenziger Nevier,) 475 Kift. eichen Scheit und 240 Kift. kiefern Scheit. Hierzu iſt ein Ter: 
min auf „den 23ſten September a.c. Vormittags um 11 Uhr’ im Steinfahrtsfruge angefegt, mo: 

Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Ate Theil des Gebots fogleic im Ter: 
min eingezablt werden muß und Die übrigen Bedingungen dafelbft noch uäher befannt gemacht 
werden follen. Forſthaus Reppen, den 20ſten guft 1830. | 

Der Dberförfter Mendel. 


Auf Befehl der Rönigl. Hochldbi. Regierung zu Frantfurth a. d. O. fol die Fieferung und 
Anfuhre der zum Bau der biefigen Stadtkirche erforderlichen Hölzer an. den Mindefifordernden 
übergeben werden. Es werden gebraucht; 150 Stuͤck fiehnene Saͤgebloͤcke zu Ratten, Bohlen 
und Brettern gefchnitten und 490 Stuͤck ſtark, mitsel und klein Bauholz. Zur Abgabe ber Ge⸗ 
bote habe ich einen Termin auf den 13ten Septeinber d. I. angefegt, und lade dazu ergebenft 
ein.  Zuülichau, den 1aten Auguft 1830. Schmolling, Königl. Bau Kondukteur. 


Zum Bau der Bruͤcken in der neu projeftirten Ehauffee von bier bis zur Hafenholger Örenze, 
(+ Meile Hinter MWüfte-Sieversdorf,) find 153 Schadhtruthen lag ad ge und 20 lau: 
fende Fuß 33 Su breite Platten erforderlich. Es fol die Eieferung derfelben an den Mindeft: 
fogdernden in Fntreprife gegeben twerden, wozu von dem Unterjeichneten ein Termin auf „Don; 
nerftag den 2ten September Vormittags 10 Uhr" im Gaſthofe zur Stadt Wien hieſelbſt angefeßt 
ift, welches Unternehmungsluftigen hiermit befannt gemacht wird. 


Mincheberg, den 19ten Auguft 1830. K era ufe, Königl. Bau: Rondufteur. 
Gray Salz von guter Qualitaͤt, ohne Erdiheile, ift ſtets zu haben in Franffurth a. d. D. 
bei Gebhardt und Schmidt. 


Verkauf von Bocken. Durch den Ankauf einer Stammfchäferet in deu Beſitz von 40 Stuͤck Boͤcken 
verſchiedener Jahrgänge nefegt, koͤnnen dieſelben zu ſehr billigen Preiſen, bei guter Qualitaͤt, Kauf: 
liebhabern empfohlen werden, und find folche täglich auf dem Rittergute Batow, zwiſchen Lip⸗ 
pehne und Pyritz ap beſehen und zu verfaufen. 


Die gu dem Gute Beitzſch Im Gubener Kreife, du der Straße von BubenumdbPförten nad 
Sorau ——— fogenannte Hammerfchenke, fol nebſt der Darauf haftenden Schank⸗, — 
— \ . i . ‚D un 
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und Baͤckereigerechtigleit, fo wie ben dazu gehbrigen Ländereien und Wiefen zu Weihnachten d. 
‚anderweitig für ein Pachtquantum von — und gegen eine Kaution von 100 Rthir. auf 
Jahre verpachtet werden und koͤnnen Pachtluſtige, die ng jedoch Rückfichts ihred Vermoͤ⸗ 

gendjuftarlss durch glaubhafte Artefte ausweiſen müffen, dag Nähere hierüber an Ort und 

Stelle erfahren. : Ä 


- Nachdem mir die Direftion der auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichfeit begründeten Lebens: 
Berficherungs-Gefelfchaft zu Leipzig Die Agentur für hiefige Stadt und Umgegend übertragen 
bat, bin ich bereit, über dieſe gemeinnügige Anftalt *2 Auskunft zu geben, die Statuten 
uanentgeltlich auszutheilen und Anmeldungen zu Verſicherungen anzunehmen. ER 
Landsberg a. d. W:, im Auguſt 1830. B. N. Pic 


Mein hiefiges, völlig feparirted, gut arrondirtes und mit guten, zum Theil ganz neuen 
Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden verſehenes Lehngut, einen Flächenraum auf der Höhe von 
1340 Morgen Magdeb. Maafes, im Wartebruche, von 220 Morgen; enthaltend, bin ich nebft 
Fnventarium zu verfaufen Willens. Es ift eine Meile von der Stadt Landsberg und $ Meile 
vom Wartebruche entfernt, hat recht milden guten Boden, der nd zum Anbau aller era 
infofern e8 der Kulturzuftand erlaubt, eignet. Sehr guter Mergel ift im Ueberfluß vorhanden. 
Da ic) unverbeirathet bin, fo fann, ohne Umftände, von bem etwaigen Käufer zu jeder Jah: 
vegzeit, je nachdem es fein Wille if, das Gut übernommen und bezogen werben. .. Hierauf Res 
fleftirende lade ich hiermit ein, das Gut in Augenfchein zu nehmen und die Bedingungen, un: 
ter denen ich es verfaufen will, zu vernehmen. 

, Ragborff, am 14ten Auguft 1930. Müller, Lehngutsbefiger. 


. Die Herren Schäfereibefiger , twelche gefunde verebelte Hammel zu verfaufen haben, er⸗ 
ſuche ich um gefänige Anzeige der Duantität und der Verfaufsbedingungen. 
Amt Wollup bei Küftrin, ben 10ten Auguft 1830. Koppe. 


j Auf dem Dominig Schildberg bei Soldin i. d. N. fichen 100 feine wollreiche Mutterfchaafe, 
deren Stanım vor 18 Sapren aug den feinften fächfifchen Heerden — worden, zum Ber: 
kauf, von welchen noch) 3 bie 4 Lämmer fehr gut gezogen werden fönnen. Kanfluftige hierzu wol: 

fen fich dieferhalb in porfofreien Briefen an den Wirthſchafts Inſpeltor Mafch daſelbſt wenden. 


Beränderungshalber verfäufe ich folgende Sachen für einen ganz bilfigen Preis: eine Brau- 
pfanme von 42 Tonnen Inhalt, drei Bier⸗Bottige von 2000 bis 5000 Duart Inhalt, eine Mal;: 
barre Ai Fuß hoch, 32 Fuß lang, einen Kühlboden von 18Fuß lang, 12 Fuß breit, 1Fuß hoch 
und 4200 Quart Inhalt. Obiges Geſchirr iſt vor 4Jahren neu erbaut. Ferner eine bedeutende Duan- 
tieät Hopfen, eine Windfege, 24 Fu „geastenc eiferne Röhren von 35 Zol im Durchmeffer, 
mehrere gegoffene eiferne Röften, zwei Waagebalten nebſt Wiegefchaalen und 4 Centnergewich⸗ 
. ten, einen jweirädrigen Bierwagen, jwei Bierplunpen, mehrere Bierfonnen und zwei mefjingene 
Bieshähne. Sranffurth a. d. D., den 16ten Auguft 1330. ; 

Hillmann, Tuchmacherftraße No. 43. 


Yuf einem nicht unbedeutenden Gute in der Nähe von Frankfurth a.d.D. wird zu Michaeli 
c. ein Lehrling gefucht. Das Nähere bei Herrn Wolny in Frankfurth a. d. D., Junkerſtraße No. 4. 


- Alle Sorten Hadern, altes Schmelzeifen u. f-iw., fauft zu anftändigen Preifen in großen 
und: Heinen Duantitäten F. W. Heyne in Küftrin, Kiegerfiraße No. 1608. 
Biber - Anzeigen. 
In der Hofbuchdruckerei von Trowigfh & Sohn in Frankfurth a. d. D. ift erfchienen 
und zu baten: Kurz gefaßter &bensumriß wit — Anekdoten und Charakterzuͤgen F 
ehe⸗ 
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hemaligen Kaiſers der Frangofen, Napoleon Bonaparte. Mit 8 Kupfern. Preis 4 far. 
Barthieen für un billiger.) ’ Kupfern. Preis dfgr. (Ja 


Im Verlag von Auguft Lehnhold in Leipzig ift erfchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Srankfurth a. d. O. bei Fr. 3. Tempelzu haben: Bibliothef der ausländifchen Fiterarur für praf: 
tiſche Medicin. 14r Baud. Auch unter dem Titel: F. Magendie's, phyfiologifche und medi« 
einifche Unterfuchungen über den Harngrieg, feine Urfachen, Symptome und Behandlung, nebft 
einigen Bemerkungen über Diät und Verhalten derjenigen, die von Harnfteinen befreit worden 
find. Dach der zweiten Auflage des Franz. bearbeitet von Dr. Fr. Ludw. Meißner. Mit einer 
Kupfertafel. gr.8. 1830, 183 gr. Handbuch des Preuß. Strafrechtd, oder Zufammenftel: 
lung bes jwanzigften Titels des zweiten Theilg des allgemeinen Landrechts mit den Gefegen, Ber: 
orbnungen und Reſcripten, welche denfelben ergänzen, abändern oder erläutern. Herausge⸗ 
geben von einem praftifchen Suriften. gr. 8. 1530. 2 Rthlr. 


Für Preußens Voltsfhullehrer. Bei ©. Baffe in rg fo eben erfchienen und 
in allen Buchhandlungen ‚zu haben, in Sranffurth a. d.D. bei F. J Leinpel: Uebungsaufgaben 
für das Kopfrechnen, bei welchen ausſchließlich nur die newe geſetzmaͤßige GRünzeintbeilung des 
— — Thalers nach Silbergroſchen zum Grunde gelegt worden iſt. Nebſt einer kurzen An- 
* leitung zur leichten, fchneflen und richtigen Auflöfung diefer Aufgaben. Ein Hand; und Hälfe: 
buch für Lehrer im den Eng und Voltsfhulen der Königl. Preuß. Staaten. Von 3. €. $. 
Baumjarten. 8. Prels 12; Sgr. 


' Sntereffante Schrift ‘für Preußifche Staatsbeamte und Unterthanen. Bei G. Baffe in 
Duebdlinburg iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Franffurth a. d. 
D. bei F. J. Tempel: Ueber den Werth von —— n, mit beſouderer Tesichung auf 
Preußen.: Bon San:Marte. gr. 8. Geheftet. Preis 125 fgr. Diefe Schrift iſt jest, mo 

“man in unferm Staate mit einer Revifion der Gefege befchäftigt iſt, nicht nur für den Juſtizbe. 
amten, fondern für jeden Preuß. Staatsbürger, von hohem ntereffe, Cie enthüllt die Uns 
vollfomımenheiten und Nachtheile der Provinzial:Gefege und dringt aufihre Aufhebung ; fie zeigt 
die Nothwendigfeit Eine einzigen Geſetzbuches für den ganzen Staat, indem fie fich zugleidh 
über den erimirten Gerichtsftand und manches Andere freimürhig ausſpricht. 


Bei G. Baffe in Quedlinburg find fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben, in Sranffurth a. d. D. bei F. J. Tempel: Praktiſches Handbuch der Jumelierktunft und Edels 
fteinfunde, . Oder gründlicher Unterricht, alle Arten von Edelfteinen und Perlen genau kennen 
zu lernen, ihren Werth aufs beftimmtefte abzufcyägen, Die unaͤchten und nachgemachten fogleich 
zu erfennen, fo tie die Edelfteine zu fchneiden, zu fehleifen, zu poliren, zu faffen, ihnen vorzüg« 
lichen Glanz zu verfchaffen und in jedem Falle die entfprechendfte Folie zu wählen. Nebft Preis, 
tabellen der Diamanten und Perlen, ſo wie eine Anleitung zur Verfertigung der Glasffuͤſſe. Für 
Juweliere, Gold: und Silberarbeiter, Liebhaber von Edelfteinen und alle Diejenigen, welshe 
mit Juwelen und Perlen Handel treiben. Von Heinrich Schulge, Verfaffer der Schrift: „Der 
Gold; und Silberarbeiter nad) allen feinen praftifchen Verrichtungen.” Mit 3 Tafeln Abbils 
dungen, 8. Preis 1 Rthlr. Prattiſches Lehrbuch des Leinwand;, Kattun: und Eallico-Dru; 
des. Oder gründficher Unterricht, Keinen: und Baummollenzeuge, Callico's, Shawls u. ſ. w. 

nach den neuefien Methoden ächt und dauerhaft in allen Farben zů drucken. NebftBefchreibung 

und Abbildung der neueften verbefferten Dructmafchinen. Für Leinwand⸗ Kattun⸗ und Calli. 
codrucker, Faͤrber und Fabrikanten. Von Eduard Anton Schwarz. Mit 2 Tafeln Abbildun⸗ 
gen. 8. Preis 1 RKthir. 
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Zwei Rthlr. Belohnung. Am Sten d. M. find hieſelbſt ein türfifcher bunt gewirfter wollener 
Teppich, nebft einer weiß gegerbten Elenshaut, aus ber MWohnftube entwendet worden. Ein 
jeder wird vor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt und demjenigen, ‚welcher zur Wiedererlangung 

‚ berfelben behülflich fein wird, obige — eſichert. Betſche, den 14ten Auguſt 1830. 
er Magiſtrat. 


Bekannutmachung. Die zu den Kolziger Gütern gehörige, bisher für ein jährliches Pacht⸗ 
Duantum von 1550 Rthlr. verpachtet geivefene Glashütte und Pottaſchſiederei, foll unter 
den im Jahre 1828. mit dem bisherigen Pächter, Ober - Amtmann Beiffert, eingegangenen Be 
dingungen, vom Iften Mai 1831. ab anderweit auf3 Jahre in termino „ben Aten Dftober b. 
% Bormittags um 10 Uhr’ öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtluftige 
werden aufgefordert , fich in diefem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober : Landegges 
richt8.Rejerendar Baron v. Vogten, auf dem hiefigen Ober: Landesgericht einzufinden , ihre 
Gebote abzugeben und hiernächft den Zufchlag an den Meift: und Befibietenden , nad) erfolgter 

„Genehmigung der Intereffenten, zu gewättigen. Die Pachtbedingungen nebſt Jnventarium 
foͤnnen in der Negiftratur des Dber » Landesgerichtd, bei dem Königl. Kreis. Juffiz: Rath Sattig 
bierfelbft, welcher auch nähere Auskunft ertheilt, und in Kolzig eingefehen werden. 

Slogan, den Ilten Juni 1830. 

Königl. Dberlandesgeriht von Nieder» Schlefien und ber Laufig. 


Die vor der hiefigen Stadt belegene, dem Earl Friedrich Goſchmann gehörige, im Jahre 
: 4821. auf 12553 Rihlr. 3 fgr. 9 pf. tapirte Scharfrichterei, worauf jet ein Gebot * 1 ae 
abgegeben worden, foll in termino den Ziften September Vormittags I Uhr anderweitig zum 
Bertauf an den Meiftbietenden geftellt und der Zufchlag für das Meiftgebot nad) Einholung der 
Genehmigung der Intereffenten ertheilt werden, wenn nicht eine anderweitige Verpachtung von 
diefen für vorcheilhafter gehalten wird. Die Taxe iſt in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zielenzig, den Ziften Auguft 1330. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Hüfner Hans Baltin angehörige, sub No. 10. in dem Dor 
Sauo belegene, Vol I. pag. 145. im Ge Sauo aufgeführte ı auf 335 * 
6 Sgr. 
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6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Ganzhufengut, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubi in termini 
„den 12ten Auguft, 1kten September und ben 12ten Dftober d. J. jedesmal io Uhr,” wele 
che in der Stube des unterzeichneten Gerichts anftehen, dem Meiftbietenden verfauft merden. 
Kaufluftige werden eingeladen, und ift die Taxe in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
Senftenberg, den 29ften Juni 1830. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Don dem Königl. Preuß. GerichtFamte Fürftenberg ift bag zu Kieſelwits ĩ 
der Herrfchaft Reuzelle sub No. 11. belegene Sobbelfche Bauergut, dr em — 
4 pf. gerichtlich — iſt, ſchulden halber sub hasta geſtellt und ein peremtoriſcher Bietungs 
termin auf „den Aſten September c.'' beſtimmt worden, welches den Kaufluſtigen mit. dem Ber 
merfen befannt gemacht wird, daß die Taxe und Beichreibung ded Gute in unferer Regiftratur 
eingefehen werden kann. Fuͤrſtenberg, den 2iten Juni 1830. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 
— — — — 


Avertiſſement. Das zu Zölmersborf im Luckauer Kreiſe belegene, der Johanne Eliſa 
verehel. Kruͤger, geb. Guͤrtler, angehoͤrige ſogenannte Puſemannſche aan —— 
außer einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle und einem Bacofen, 64 Scheffel 12 
Metzen &.M. Ackerland, 10 Wiefen, ein Obſt- und Grafegarten und drei mit jungen Kiefern 
beftandene Ackerflecke gehören „ und welches nach ber im Jahre 1827. aufgenommenen gerichtli« 
chen Tare 636 Rthlr. 3 far. 4 pf. gewürdigt worden, ift auf Unfuchen eines Realgläubigerg sub 
hasta geftelle worden. Nachdem wir nun „den Nten Auguft, den 14ten September und den 
14ten Dftober!! zu Bietungsterminen an Gerichtsſtelle anberaumt haben, fo werden befiß: und 
zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, -fich in diefen Terminen perfönlich, ober 
durch gehörig legitimirte Bevolmächtigte einzufinden, und fol, wenn nicht etwa hierbei vorfoms 
mende rechtliche-Umftände ein Anderes nothwendig machen, in dem legten Bietungstermine dag 
gedachte Einhufengut nebft Zubehör, dem Meiftbietenden unfeplbar zugefchlagen werden. Die 
im Jahre 1827. aufgenommene Tare kann täglic) in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts; . 
amtseingefehen werden. Luckau, den ſ9ten Juli 1830. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 








Bekanntmachung Die Halbfoloniftenftelle des verftorbenen Gottlicb Nehnifch zu 
Baiersberg, beftehend in 4 Morgen 111 Ruthen incl. 156 Ruthen Erbpacht, zu 115 —* 
45 far. 9 pf. taxitt, ferner Wohnhaus, Scheune und Stall zu 259 Rthlr. [4 far. gemürdigt, 
fol in Termino „den SOften September d. 3. Vormittags 11 Uhr" auf dem Königl. Amte 
Wollup fubhaftirt werden. Der Meiftbietende hat den Zufthlag, went nicht unvorhergefehene 
Hinderniffe eintreten, zu erwarten und hängen die Zaren big zum Termin in Wolup am Ge " 
richts⸗ Lokale zur Einficht aus. Küftrin, den 12ten Juli 1830. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den Mſten September d. J.“ Vormittags IL Uhr, fol auf . 
der Gerichtsftube zu Wollup das Martin Dutvefche Erbpachts Loos von 214 Morgen, Antheil 
des Wollupfchen Erbpachtsgrundſtuͤcks No. 9., yon 169 Morgen 45 Ruthen, mit dem es noch 
in folidarifcher Pfandverbindlichkeit wegen 4000 Rthlr. Kaufgelder fteht, nebft Gebäuden, auf 
den Antrag eines, Släubigers, des Erbpächters Gottfried Wichner, öffentlich an den Meiftdier | 
tenden verkauft werden. Diefer Termin ift peremtorifch und werden Gebote, die nach demfelben 
eingehen, nicht berückfichtigt, wenn ſolches nicht durch eintretende Umftände herbeigeführt wird. 
Die Ertragstape de Landes iſt nach Abzug der p- p- in 76 Rthlr. 21 fgr. 5 pf. beftebenden jaͤhr⸗ 
lichen Abgaben auf 43 Rthlr. 1 ſgr. Sp E ausgefaller ; die Gebäude aber auf 463 Rthlr. 12 fer. 
\ 6 pf. 
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6 pf.abgeſchaͤtzt; beibe Taren hängen Öffentlich vor dem Gerichtszimmer in Wollup aus, und 
———— eingeſehen werden. Kuͤſtrin, den 10ten Juli 1830. — 
Königl: Preuß. Jufizamt Wolup. 


Befanntmarhung. „Mittwochs ben Iten November d. J.“ Vormittags 11 Uhr, fol im 
Koͤnigl. Amte Wolup die Halbfoloniftenftelle der verehelichten Mille, fonft Wittwe Zicelbein, 
Sophie, geb. Zimmermann, zu Baiersberg, beftehend in 4 Morgen 111 Ruthen / inkl. 156 
Nuthen Huͤtungs⸗Antheil, imgleichen Wohnhaus und Scheune, fubhaftict werben. Die Tare 
der Ländereien ift auf 115 Rehir. 15 far. 9 pf., die der Gebäude auf 542 Rthlr. 2U fgr. ausge⸗ 

fallen und hängen beide bis zum Termin zur Einficht im Amte Wolup aus. Der im Termin . 
meiftbietend Bleibende Hat den Zuſchlag in Abweſenheit geſetzlicher Hinderniffe zu erwarten. 

.  Küftrin, den HOften Juli 1830. 
König. Preuß. Juſtizamt Wollup. . 


— — — 


Ediktal⸗Citation. Nachdem uͤber die zu loͤſenden an er des dem Hoftftallmeifter Peter . 
Schabdrack, jett deſſen Nachlaffe gehörigen, im Sorauer Kreife des Frankfurther Regierungs⸗ 
bezirks belegene Mannlehn-Rittergutes Tauchel, auf den Antrag eines Mealgläubigers der Li⸗ 
quidations Prozeß bon ung eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen auf „den 
Iiten November: d. %. vor dem Herrn Affeffor Seipfe, als Deputirten, an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle hierfelbft anberaumt worden ift, fo twerden alle etwaige unbekannte Gläubiger, wel 
che an dag Örundftüc irgend einen Real:Anfpruc) zu Haben vermemmen, hierdurgh vorgeladen, in 
Diefem Termine entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte, mozu hiefigen Orts Unbekann⸗ 
ten die Herrn Juſtiz Kommiſſarien Fleck, Benade und Hauenftein in Borfchlag gebracht werden, 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche an das Gut oder deffen Kaufgeld gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzumeifen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden wit ihren Ans 
fprüchen an das Gut Tauchel präffudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, fomohl 
gegen den fünftigen Käufer deffelben, al gegen die Gläubiger, unter twelche das Kaufgeld ver 
theilt werden wird, auferlegt werden fol. . Pförten, den Löten Juni 1530. 
Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Die agree ware Gottfried Köppen gehörige, zu Neu⸗Bliesdorff belegene, aus 
15 Morgen Bruchfand beftehende, und zu 497 Rthlr. abgefhägte Koloniftenftelle, fol ſchulden⸗ 
halber „am 14ten Dftober 1830." Nachmittags 3 Uhr in der Wirtbfchaft zu Neu-Bliesdorff. 
meiftbietend verfauft werden. ‚Die Tare kann täglid) in der Wohnung des Juſtitiarii allhier 
eingefehen werden. Wriezen, den 27ften Juli 1330, | 

dv. Barfußfche Gerichte zu Neu-Bliesborff. 


Inſerendum. Das unterzeichnete Gericht fubhaftirt Hiermit theilungshalber die sub No. 11. 
in Mildenau gelegene Handfefche Bauer: Nahrung, welche auf 761 Rthlr. 15 Sgr. tarirt ift, 
und ladef alle beſitz⸗ und sablungsfähige Kaufluflige hiermit ein, in den Lisitationgterminen, 
„den 2ten vugußt ben 2ten September in Sorau, und den Aten Dftober,'! welcher peremtoriſch 
iſt, in dem Gerichtsiofale in Mildenau zu erfheinen, mit der Zuficherung, daß, ſofern die 
Gefege nicht Die Ausnahme geftatten, der Zufchlag an den Meiftbierenden erfolgen foR. 

Sorau, den. Löten Zuni 1830. 
- Das Patrimonialgeriht Mildenau. 


Avertiſſement. Die dem Müllermeifter Herzberg zu Bleffin a. d. O. zugehörigen Mühlen; 
Brose \ zu. welchen der Krugverlag, die Schäfereigerechtigfeit mit 50 Schaafen und die 
rau: und Srennereigerechtigfeit gehören; find fchuldenhalber mit dem gerichtlichen Taxwerthe 
„pon 13527 Rehlr. 10 fgr. 10 pf. zum’öffentlichen nothwendigen Verkaufe geſtellt, und en — 
i 


} 
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Bietungdtermine hinſichts bed unter unferer Jurisdiktion belegenen Bierten Theiles ber gedach⸗ 
ten Mühlengrundftüce auf „ben ten Juni, den Sten Auguft c. Vormittags 11 hr“ in ber 
Wohnung des unterzeichneten Juſtitiats hierfelbft, der legte und peremtorifche aber auf nden 
Hten Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Bleſſin an, wozu Kauflu, 
ſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, ‚daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall niche 
rechtliche Hinbeririffe eintreten, ertheilt werben wird. Die Tape der Grundftücde fann ‚täglich 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Juftitiarii, fo wie im Lehrffchulzengute zu Bleſſin einge, 
fehen werden, und muffen etwaige Erinnerungen gegen die Tare ſpaͤteſtens 4 Wachen dor dem 
legten Termin angezeigt werden. Schoͤnfließ, den 29ftem März 1830. 

Das Patrimonialgericht über Bleſſin, Freiherrlih von Delsfhen Autheilg. Kähne. 


Bekanntmachung. Zum anderweiten öffentlichen Verkauf der Ehauffee: Wärterhäufer 
Booßen und Petershagen belegen, ift ein Termin auf „den 27ften September Bormittags 10 Uhr“ 
im dem Efpebitiongjinmer bed unterzeichueten Haupt⸗Steuer · Amts anberaumt morden, zu wel. 
dem ertverbungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen des Verfaufg, 
fo wie die Tare, können ſowohl bei ung als beider Chauſſee⸗Hebeſtelle Booßen eingefehen werden. 

Sranffurth g. d. D., den 2öften Auguft 1830. . 

Koͤnigliches Haupt Steuer» Amt. 


Befannimahung. Hoͤherer Annrbnung zufolge, fol das ehemalige Chauſſeewaͤrterhaus 
bei koppow öffentlid; meiftbietend verfauft werden. Zu diefem Behuf wird don ung ein Pizita 
tionstermin auf den Tten September b. J. — — Uhr ig unferm Geſchaͤfts Lokal aube⸗ 
raumt, zu welchem qualifizirte Kaufluſtige mit dem erfen eingeladen werden, baf die dem 
Verkauf zum Grunde gelegte Tare, fo wie bie desfallfigen Bedingungen vor und in dem Ter: 
mine bei ung zur Einficht bereit —— Landsberg a. d. W., deu Zöften Auguſt 1830. 

Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll das ehemalige Chauſſeegeld⸗Eiuneh⸗ 
merhaus bei Friedeberg dſtlich, meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſein Behuf wird von uns 
ein Lizitationstermin im Lokale des Koͤnigl. Steueramts Fr Sriedeberg auf den Gten September 
b. 5. Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu welchem qualifizirte Kaufluftige mit dem Bemerken ein» 
geladen werden, daß die, dem Verkauf zum Grunde gelegte Taxe, fo wie die besfallfigen Des 
Dingungen vor und in dem Termine bei ung und. dem genannten Amte zur Zinficht bereit liegen. 

Landsberg a. d. W.,, den 23ſten Auguft 1830. ’ 

* Konigliches Haupt: Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. Die auf dem Schloßbelirk hierſelbſt belegene ſogenannte Jagdzeugſcheune, 

* jun Abbrechen und Benutzen der Materialien nebſt der Bauftelle „den 24ſten k. Ma hieran 

mtsſtelle meiſtbietend verlauft werden. Kaufluſtige werden vorgeladen, in dieſem Termin zu 

erſcheinen, ihre Gebote abzugeben-und den Zuſchlag in dem Falle ſofort zu gewaͤrtigen, wenn 

die Berfaufsbedingungen, welche übrigens ſowohl jegt fchon, ald auch im Pizitationstermin eins 
gefehen werden fönnen ‚erfüllt werben. Dobrilugf, den 26ſten Auguft 1830. 


Königl. Preuß. Doniainen:-Amt. 


Der hiefige Herr Paftor Primarius Scheltz, Inhaber des rotben Adler: Ordens Ater Klaſſe 
und Eenior der Didzes Kroffen, deffen Wunfch, bei feinem hohen Alter durch einen Subftituten 
unterftütt zu werden, wir fehon unterm Aten d. M. in den Beilagen zu No. 32. und-33. die ſes 
Amtsblattes, bekannt gemacht haben, ift am 2iften d. M., nach einer S6jährigen gefegneten 
Amtsführung in einem Alter von mehr als SO Jahren verftorben. Die verdiente Achtung und 
Liebe der ganzen Stadt, vom Vornehmfien bis zum Geringſten, fprach fich bei der feierlichen Ba 
. . erdi⸗ 
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erdigung beffelben am heutigen Tage in der tiefften Rührung aus, und das Andenfen an den 
würdigen Lehrer wird bei uns fortdauernd in Gegen bleiben. Wir halten es für Pflicht, feinen 
auswärtigen, ihn fchägenden Freunden, feinen für ung Alte ſo ſchmerzlichen Tod anzuzeigen, 
und hofren, da nun die 2te Predigerftelle bierfelbft erledigt ift, und wir unfern Verluft wieder 
werfegen wünfchen, daß fich unter diefen Umftänden noch mehrere würdige Männer zur Tefegung 
Dieter Stelle melden werden. Sommerfeld ‚. den Ziften Auguſt 1330. 

Der Magiftrat und die Stabtverorbnneten hierfelbfe: , 


Bei dem biefigen Kirchenbau, mis welchem, im nächften Frühjahr, begonnen werden fol, 
find mehrere von Schmieden, Schloͤſſern und Anftreichern zu verrichtende Arbeiten erforderlich, 
twelche aus den in der hiefigen Magiftrats:Regiftratur vorhandenen Auſchlaͤgen näher zu erfeben 

nd und im: Wege der Lizitation den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden follen, 
* Abgabe der. Gebote Haben wir einen Termin-auf „den 18ten September e. Vormittags 10 
Ur im. hiefigen-rarhhäustichen Seſſtons zimmer angejegt , zu welchem wir diejenigen , welche 
Die gedachten Arbeiten übernehmen wollen, hierdurch einladen. 
Zulichau den 28ſten Auguft 1330. 
Die- Kirchen» Bau Kommiffion.- - 


Ein im Erpebitiond,, Kalfulatur» und Regiſtratur⸗Fache erfahrner junger Mann, finder 
als Bureaugehülfe gegen feiner Leiftungsfähigkeit angemefjene Salarirung fogleich oder zu Mis 
chaelis ein Unterfommen. Geeignetermit guten Zeugniffen verfebene Subjstte fünnen ſich bei 

nie in portofrelen Briefen, unter Angabe ihrer Forderungen melden. 

Sorau, den 24ften Auguſt 1530. 

<- Röniglicher Landrath Sorauer Kreiſes. v Diederich®. 


Es follen Mittwochs den Sten September d. J. 6 Stuͤck, zum -KRavalleriedienft unbrauch⸗ 
bare Pferde, von meinem unterhabenden Regimente, öffentlich gegen glei baase Bezahlung, 
in Fürftenwalde auf'dem Paradeplage, Vormittags 9 Uhr, —2 werden, was hiermit ber 
kanut gemacht wird. ranffurth a-d. D., den 3Often Auguft 1530. 

v. Kracht, Oberſt und Kommandeur des Item Ulanen: Regiments. 


Bekanntmachung. Es folen am Löten September d. 3. Bormittags9 Uhr von dem Koͤnigl. 
3ten Dragoner-Regiment 24 ausrangirte Pferde; auf dem Paradeplag zu Landsberg a. d. Wr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Bezahlung verkauft werden. 

Eant. Duartier Rebborf, den Mſten Auguft 1830; vr Unruß, 

Dberft: Lieutenant und Regiments:Kommandem; 


- Behanntmachung. In Folge des in diefem Jahre in dem hiefigen Königl. Reviere ftart ges 
—*82 Windbruchs werden zum Aufarbeiten der eichtnen und fiefecnen Brennhoͤlzer 120 big 
50 Klafterholzhauer gebraucht, welche Jahr und “ag gegen ein am Ende jeder Woche für bie 
Klafter kiefern mit 10 fgr., für die Klafter eichen mit 10 (g 6 pf. eusyablides Schlaͤgerlohn 
beſchaͤftigt werden koͤnnen. Es werden alle diejenigen aufgefordert, welche unter dieſer Bedin ⸗ 
gung als Holzhauer —— zu fein wuͤnſchen, ſich — Zeit bei dem — neten zu 
melden. Forſthaus Dammendorf bei Muͤllroſe. er Koͤnigl. Ober foͤrſter Triebde. . 
Bekamtmachuug. Die bei der Koͤnigl. Gencral Kommiſſion zu Soldin anhaͤngige Sepa⸗ 
ration der Hecker, Wieſen und Huͤtungen der Stadtfeldmark Bernſtein, im Soldiner reife der 
Veumark, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche dabei ein 
zu haben vermeinen und mit ihren Anſpruͤchen noch nicht gehört worden find, aufge: 
ent, letztere bei dem Unterzeichneten fpätefteng in bem vor demfelben im Sydowſchen Gaſt⸗ 
ofe zu Bernftein, „am 28ſten Dftober d. J.“ ni A Upr, anftehenden Termine, Br 
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ſiviſcher Srift, angumelden, twidrigenfalls fie die Az .inanderferin com Ciba 
müffen und fpäterhin mit feinen Eintvendungen dagegen gehört eg a se ten laſſen 


Soldin, den 17ten Auguft 1830. Kuhlmay, 
Koͤnigl. Kreis: Dekonomie ⸗ Kommiſſarius 


Auswaͤrtigen Freunden der Journal-Leftüre zeige ich das Beſtehen meiner feit 5 Jahren fär 
Außerhalb errichteten Journal-Zirfelergebenftan. In jedemderfelben cirfufiren jeßt 20 verfchiedene 
Zeitfchriften, ſaͤmmtliche neu erſchienene Taſchenbuͤcher und diejenigen flüchtigen Erfcheinungen der 
Deutfchen Literatur, welche durch ihren momentanen Werth daB Intereſſe der gebildeten Leſewelt an: 

ſprechen. Die Journaleund Tafchenbücher find fauber und ſtark eingebunden, fehr gut confervirr und 
werden hinſichts Folgereihe der ortſetzungen mit der groͤßten Ordnung geliefert. In denjenigen 

Staͤdten des hiefigenKegierungsbezirfg,in welchen meine Journale noch nicht cirkuliren / läßt fich ein 
dergl. Unternehmen leicht zu Stande bringen, wenn nämlich Jemand geneigt iſt, einige Abonnenten 
zu fammeln und fich mit der Diſtribution zu befaffen. Der jährliche Beitrag ift dann für jeden Theil» 
nehmer fehr mäßig. In jeder Stadt trifft alle 4—5 —— eine Lieferung von 20—25 Journalbaͤn⸗ 
den und einigen Tafchenbüchern ein. Die geehrten Landbewohner, welchenam Genuß diefer Lektüre 
‚gelegen ift, können auch Direfte Verbindungen mit mir eg Diejenigen, welcye Franffurtb nahe 
wohnen, haben den Vortheil,die Lektüre oft wechfeln zu können und eg wird mir bei Diefen nicht dar: 
auf anfommen, den Journalbänden noch jedesmal einige Bände meiner Privat: Bibliothek, welche 
die beften und neueften Werfe enthält, unentgeltlich mitzugeben: Gedruckte Verzeichniffe der Four: 
nale und die weiteren Bedingungen werde ich auf gefälliges Berlangen gern mittheilen. 

Bludau, Gefchäftsführer ber Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. 


Auf dem Dominio Schildberg bei Soldin i. d. N. fiehen 100 feine wollreiche Mutterfcha.afe, 
-deren Stamm vor 18 Jahren aus den feinften fächfifchen Heerden angefauft worden, zum Ber: 
kauf, von welchen noch 3 bis 4 Laͤmmer fehr gut gezogen werden fönnen. Kanfluftige hierzumol: 
len fich dieferhalb in portofreien Briefen an den Wirthſchafts. Inſpeltor Mafch dafelbft wenden. 


Alle Sorten Hadern, alte® Echmelzeifen u. f. w., kauft zu anftändigen Preifen in großen 
und fleinen Ouantitäten F. W. Heyne in Küftrin, Kiegerfiraße No. 169. 


Ich zeige hierdurch ergebenft an, daf der Apothefer Herr J. 5: Muth in Arnswalde eine 
Niederlage meiner Dampf:Chofolade hält und felbige zum Fabrifpreife und in vollem Gewichte 
wieder verfauft. Potsdam, den 23ften Juli 1830. J. F. Miet he, 

Inhaber der Potsdammer erſten Dampf⸗Chokoladen⸗Fabrik. 


— —  — ———— — —— 


Auf dem hieſigen Gute koͤnnen ſogleich zwei Unterverwalter angeſtellt werden, die nach 
Maafgabe ihrer Leiftungen und Fähigkeiten, bei freier Station, einjährliches Gehalt von 40 
bis 60 Rthlr. zu erwarten haben. Schriftliche Meldungen werden franfo erbeten. 

Charlottenhoff bei Balz, ben 24ſten Anguft 1330. v. Kliging, Rittmeifter a D. 


Wegen Altersfhtwäche bin ich Willens, meine hiefelbft belegene Bockwindmuͤhle nebft Acker 
und Wiefen, einzeln oder im Ganzen, aug freier Hand zu verfaufen ober auch zu verpachten. 
Man beliebe fich desyılb an mich zu wenden. Leibchel bei Lübben. Der Müller Lehmann. 


Es wird eintüchtiger Walfmeifter gefucht. In dieſem Sache geübte Männer haben fich bes 

baldigften , in portofreien Briefen, mebit Einfendung ihrer Fuͤhrungs Atteſte an mh zu wen⸗ 

den. Die Auſiellung kann gleich gefchehen. Neudamm, den 26jten Auguft 1830. * 
Earl Gotthilf Jahn. 


Srffentlicher Anzeiger 


BeilagezwNo. 36. des Amts-Alattes 
der König. Irruſs Kegieruug 
zu Frankfurt an der Oder. 


Ausgegeben den Sten September 1830. 


B tanntmachun Nach der unterm heutigen Tage hler eingegangenen Anzeige des Herrn Sutsbe⸗ 
ſitzers Wolfram = 7 ften Auguft c., bat Kr Shwaribichhändler vor mehreren Wochen ein kran⸗ 
kes Schwein auf der Landftraße bei Steinbach liegen laffen. Daffelbe if in Wartung und Pflege 
genommen worden und kann gegen Ausweis des rechtmäßigen Beſitzthums und Erlegung ber 
Rune binnen 14 Tagen ausgeantwortet werben, wibrigenfalls darauf angetragen worden 
ft, es zur Deckung der letztern und der Infertionsgebühren Öffentlich verkaufen zu dürfen. 
Züfichan, den 31ſten Augnfl 1830. | 
Der Landrat bes Zuͤllichau⸗Schwiebuſſer Kreifes. v. Schödning. 


Mit Ders auf die Befanntmachung vom 2öften April d. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenatniß gebracht, daß wegen Veräußerung der zum Domainenamt Sabin gehörigen Bormwerfe 
Bünterdhagen und Gruͤnhoff, mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu belegenen Laͤn⸗ 
bereien, imgleichen der Aınts:Bran, und Brennerei, „am ten November d. J.“ im Amtshaufe 
zu Güntershagen ein nochmaliger Lisitationstermin dur) den Regierungsxath v. Johnfton ab- 
me. werden fol. In demfelben fönnen fomohl auf jedes Vorwerk einzeln, ald auch auf 

eide zufammen, Gebote abgegeben werden. Zu biefen Vormerken, welche zur Veräußerung 
vom iften Juni 1831. ab, geſtellt werden, gehören: A. — Vorwerk Guͤntershagen: 17 Morg. 
29 OR. Gärten, 34 Morg. 74 DR. Wurthen, 123 Morg. 171 DR. Acker J. Klaſſe (gutes 
Gerfiland,) 260 Morg. 78 DR. Acker Il. Kaffe (mittelm. Gerftland,) 244 Morg. 161 DR. 
Acker III. Klaſſe (Haferland,) 114 Morg. 79 OR. dreijährig Reggenland, 20 Morg. 110 AR. 

fehsjährig Noggenland, 29 Morg. 46 IR. neunjährig Roggenland, 94 Morg. 58 DR. Wie , 
fen, 177 Morg. 130 DR. Hütung, 7 Morg. 123 DON. Hoffellen und Inland. Summa vom 
Vorwerk Güntershagen 1124 Morg. 159 ON; B. zum Vorwerk Gruͤnhoff: 1 Morg. 36 ON. 
Gärten, 8 Morg. 145 DR. Acer IL. Klaffe, 110 Morg. 150 AR. Acker IL. Klaffe, 109 Morg. 
54 DN. dreijährig Noggenland, 65 Morg. 93 AR. fechsjährig Noggenland, 16% Morg. 158 
DN. neunjährig — 22 Morg. 142 OR. Wieſen, 1 Morg. 130 AR. Hof: und Baus 
fielen, 17 Morg. 57 OR. Wege und Unland, 419 Morg..145 AR. Forſtland, welche bei Theb 
lung der Forſtbloͤße Eichholz refp. dem Vorwerk für die Rufhuͤtung theils zugefallen, iheils dem» 
felben beigelegt worden find. Summa vom VBorwert Gruͤnhoff 920 Morg. 60 DR Der Ret⸗ 
to:Ertrag diefer Vorwerke, incl. ber Drau: und Brennerei und nac) Abzug der Koften für In⸗ 
ſtandhaltung der Gebäude, und der Abgaben 8 Prediger und Schulbedlente, iſt auf — 
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19 for 9 pf. ermittelt, wovon auf dem Vorwerk Güntershagen 100 Rthlr. und auf dem Vor: 
wert Grünboff 35 Rtblr., zufammen 135 Reblr,, als jährliche unablögliche Grundſteuer haften 
bleiben. Fuͤr den Fall des reinen Verkaufs dieſer Worwerfe beträgt hiernach das Minimum des 
Kaufgeldeg; exol. der vbenerwaͤhnten Srundfteugr für Güntershagen und Gruͤnhoff 13033 Rtlr. 
5 fgr.; das Minimum des Kaufgeldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes für Güntershagen 
und Grünhoff 8233 Nele. 5 fgr., neben einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 220 Rtlr. 
für das Vorwerk Güntershagen und SO Nehlr. für das Vorwerk Grünhoff. Ertuerbsluftige, 
welche in dem vorhingedachten Termin für ihr Gebot fogleic) Sicherheit uachzumeifen haben, 
werden mit bem Bemerfen eingeladen , daß die ſpeziellen Ver ußerungs : Bedingungen jederzeit 
ſowohl in unferer Zinang-Regiftratur , als auch auf dem Domainenamt Sabin zu Guͤnters ha⸗ 
gen eingeſehen werden anen. Gdslin, den 2öften Auguſt 1830. 
Königlich Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


—— EL nie de 

 Behmntmachung. Das Erbpachtsrecht des in dem Dorfe Tiſchetzſchnow belegenen, im Hy⸗ 
pöthefenbuche No. 2. Fol. 6. verzeichneten, dem Ehriftian Ludwig Pahl zugehörigen Stadt: Räm« 
merei:Borwerfs, welches mit Ausſchluß der bisher dabei benußten Ziegelei auf 6112 Rthlr. 13 
fgr. 10 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol fchuldenhalber inden auf „ben Iten November c., 
den 18ten Januar und-den Idten März 1831. Vormittags 11 Uhr” vor dem Juſtizrath Melzer 
angefeßten Terminen meiſtbietend verkauft werben, welches Raufluftigen hierdurch bekannt ger 
macht wird. Franlfurth a. d. D., den Iten Juni 1830. 

| Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


— — — — — ni 

Avertiſſement. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Lehnſchulzen Chriſtian Boͤlke zu Alt-Liege- 
gdrike gehörige Lehnfchulzengut, welches gerichtlich auf 3354. Rthir. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iff, 
folt theilungshalber öffentlich) an den eiftbietenden verfauft werben. Wir haben hierzu die 
Bietungstermine auf „den Sſten Auguft, ben Zöften Dftober d. J jedesmal Vormittags 11 
Uhr’ auf hiefiger Gerichtgftube, den peremtorifchen aber auf „den 3Often Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr! im Gute zu AitLictzegoͤrike ſelbſt angebge und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken 
dazu ein, daß der Zufchlag, mit enehmigung ber rben , fofort im Termine erfolgen foll. 

Zehden, ben Löten Suni 1830. —— 

Konigl. Preuß. Juſtiz · Amt. 


Bekanntmachung. Das zu Zernickow, im Kaſtriner Kreife, bei Seelow belegene Bauer: 
‚ gut deg Ehriftian Friedrich Lorenz Steffen, von. 172 Morgen 159 Ruthen Höhe: und Bruch): 
and, zu 9640 Rehir. 2 far. 1 pf. tarirt, nebſt mafjivem Wohnhauſe, einer Scheune und drei 
Ställen , zu 4069 Rthlr. 23 far. gewuͤrdigt, foll sub hasta geftelle werden. Die Bietungster⸗ 
mine ftehen „den 2bſten Mai, dem Löften Anguft und den often Oftober c.ı"' jebesmal Ders 
mittags 11 Uhr im Königl. Amte Sachfendorff an. Der letzte Termin ift perenttorifch. Nach 
demfelben werden Feine Gebote mehr berüchfichtigt, vielmehr dem Meiftbietenden, wenn nicht 
ig, ya Hinderniffe eintieten, der Zufchlag erteilt werben. Die Taren hängen bis zum lei: 
ten Termin im en Amte Sachfendorff zur Einficht aus. 
| Küftrin, ben 1iten März 1830. — j 
Königl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Adertiſſement. Nachdem das zu Bleſſin a. d. DO. belegene ehemalige Lehnſchulzengut mit 
allen dazu gehoͤrigen Serechtigfeiten, fchulderihalber zum öffentlichen nothivendigen Verkauf, 
mit dem dafür gerichtlich auf 11405 Rihir. 18 for. 9 pf- ausgemittelten Taxwerthe geftellt wor« 
den, fo haben wir bie Bietungstermine wegen des unter unferer Jurisdiktion belegenen, der 
werehelichten Zimmermeifter Schma zugehörigen vierten Theiles des Lehnſchulzengutes auf „der 
ten Auguft, Sten Oftober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in der Wohnung des Juſtitiars hierſelbſt 

den 
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den Ieten und pereimtorifchen aber auf ‚den Sten Dezember c. Vormittags 9 Uhr!! in Bleſſin in 
dem-zu verfaufenden Gute angefeßt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, erthellt wer 
den wird. Die Tare ded Grundſtuͤcks kann täglich bei dem unterzeichneten Juſtitiar, fo wie im 
Lehnſchulzengute felbft.eingefehen werden, und müffen etwaige Erinnerungen gegen die Tare ſpaͤ⸗ 
tefteng 4 Wochen vor dem legten Termin angezeigt werben.  Schönfließ, den Iften Juni 1830. 
Das Patrimontalgericht über Bleſſin, freiherrlich von Oelßenſchen Antheils. äbne. 


Gerichtliche Worladung. Da bie Raufgelder des von dem Chriſtian Weinberg für 500 
Rthlr. meiftbietend erfiandenen, dem ehemaligen Bauer Johann Kriedrich Ernft Sparmann 
zugehörig getvefenen, zu Sieversdorff belegenen Bauerguts, zur Befriedigung der fich gemelde: 
ten Gläubiger nicht zureichen, fo ift wegen Unzulänglichfeit das abgefürzte Eredit- Verfahren 
eingeleitet worden. Es werben dahez alle diejenigen, welche Anfprüche daran machen wollen, 
— vorgeladen, in dem zur Liquidation und Verifikation der Forderungen auf „den Zäften 
- September c. Vormittag I Uhr”! in der Gerichtsftube zu Sieversdorff anftehenden Termine ent: 
weber perfönlich oder Durch zuläffige legitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre —— 
nebft Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Dokumente vorzulegen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb wider die übrigen ſich 
gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol. ; 

Müllrofe, den 18ten July 1830. 22 ee ur 

Das Yatrimonial Gericht über Sieversdorff. 


Proflama. Schuldenhalber ſoll das zu Koͤnigswalde sub No. 36. belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. I. Fol. 205. verzeichnete, dem verſtorbenen Amtmann Lohberger gehörige Wohn⸗ 
— welches auf 476 Rthlr. gerichtlich tarirt worden, an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

ir laden zu dem in Königemwalde auf „ben 12ten Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr‘! anſtehen⸗ 
den peremtorifchen Bietunggtermine Kaufluflige mit dem Bemerfen zur Abgabe ihres Gebots ein, 
daß dem Meiftbietenden fofort der Zufchlag ertheilt werden fol, wenn nicht rechtliche Kinder: 
niffe entgegen ſtehen. Zielengig, den 2ilften Zuli 1830. 
Das Patrimonialgericht Königswalde. 


Subhaftationd-Patent. Das Patrinronialgericht Limberg fubhaftirt auf den Antrag eines 
ealgläubigerg die sub No.4. des ypothekenbuchs eingetragene Waſſer⸗ und Windmühle zu 
imberg, mit den dazu gehörigen Landgrundſtuͤcken, welche auf 1039 Rthlr: 20 fgr. tarirt wor⸗ 
den, und ladet befit- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige ein, in ben zur Pizitation angefeßten Ter: 
minen „den Bten Dftober, den 1Dten November und den 1Oten Dezember d. 3. von denen ber 
—F —— * rn — ———— et — — dem Beifuͤgen, ig 
er Zuſchlag an ben Meiftbietenden , wenn die Gefege bie nahme nicht geftatten, un ar 
erfolgen foll. Ealau, den 2öften Auguft 1830. ; “8 " — 
Das Patrimonialgericht Limberg. 


Avertiſſement. Die Ganzkoffäthenftelle der Hönefchen Erben zu Guſow, auf welche in dem 
heut angeftandenen britten Bietungstermin fein Gebot erfolge ift, bon in nich ng hi Of: 


tober Vormittags 11 Uhr“ allhier andermeit othwendigen Verkauf geſtellt werden. Die 


t umn 
Taxe derſelben beträgt 2076 Rethlr. 6 far. 8 oe Guſow, den 3Often Auguſt 1830, 
aa Fuͤrſtlich Schönburgfche Gerichte allhier. * 


Bekanntmachung. Zum anberweiten öffentlichen Verkauf der Chauſſee⸗Waͤrterb aͤuſer 
Booßen und Petershagen belegen; iſt ein Termin auf ‚den 27ften For Ken te 
in dem Erpeditionszimmer bed unterzeichneten Haupt: Steuer: Amts anberaumt worden, zu —* 
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chem erwerbungsfaͤhige Käufer hierbdurch eingeladen werden. Die Bebingun en des Verf 
fo wie die Tare, koͤnnen fowohl bei ung als beider Ehauffee- HebeftelleBooßen ——— — 
Frankfurth a. d. O., ben Wſten Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Haupt» Steuer: Amt. 


Belanntmahung. Im biefigen Orte ift eine Nachtwächterftelle, wozu auch das Todten 
räberamt gehört, ofen, und da diefe Stelle durch einen mit einem AB me heran ver· 
ehenen Indaliden wieder zu beſetzen bleibt, ein ſolches qualifizirtes Subjekt ſich aber big jegt 

nicht gefunden hat, fo twerben verforgungsberechtigte Invaliden veranlaßi, ſich Bei ung binnen 

4 Wochen zur Annahme diefed Poftens Lie meihen. Das firirte Einfommen diefer Stelle ift 36. Rtir. 

Lippehne, den 2ften Auguf 1830. 
Der Magifirat. 


Der zum hieſigen Hofpltal:Borwerfe zum Heiliger Geift gehörige Adler in der Feldmart 
Damm; fol entweder einzeln oder im Ganzen vom Iften April 1831. an in Erbpacht ausgerban 
werden. Es ift dazu ein Termin: 1) zur Annahme der Gebote bei der Vererbpachtung im Eins 
jelnen auf „den Löten Dftobder Vormittags 8 Uhr" an Ort und Stelle beim Eingange zur Feld⸗ 
marf Damm, 2) zur Annahme der Gebot? bei der Bererbpachtung im Ganzen auf den Wien 
Dftober Vormittags 9 Uhr‘! auf dem Rathhauſe angefegt, zu welchem Erwerbluftige hiermit 
eingeladen werden. Der Flaͤchen⸗Inhalt des zu vererbpachtenden Ackers beträgt etwa 350 Mor, 
gen und liegt Höchftens J Meilen von ber hiefigen Stadt entferne. Die Vererbpachtungs: Be 
dingungen fönnen bei dem unterzeichneten Magiftrate in den Wochentagen jederzeit eingefehen 
werden. Juͤterbogk, am 2öften YAuguft 1830. 

Der Magiftrat. 


Inſerendum. Die am Ende Dezember d. J. pachtlos werdenden Kirchen» und Dofpitals 
Wieſen, welche bei Schneeberg, auf dem neuen Lande, Hufenfelde und Krausnick belegen find, 
foilen am 25ſten September Vormittags um 9 Uhr zu Rathhauſe, auf ſechs nach einander folk 
ende Ft ald vom Iften Januar 1831. bis Ende Dezember 1836. verpachtet werden. Es 
aben fich daher Pachtluftige an gedachtem Tage und Stunde einzufinden und den Zufchlag mach 
eingegangener hoben Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu gewärtigen. 

Dersfom, den Aten September 1830. 

Der Magiftrat. - 


Belkanntmachung. Zufolge Antrags der Theilnehmer wird die bei ber Königl. Generals 
Kommiffion zu Soldin anhängige Separafion der Hufenfeldmark Landeberg a. d. W. hiermit 
zur Mfentlichen Kenntniß gebracht, und diejenigen, welche Dabei ein Intereffe zu haben vermei 
nen und mit ihren Unfprüchen noch nicht gehört tworden find, werden aufgefordert, legtere bei dern Uns 
terzeichneten ſpaͤteſtens in dem vor deinfelben im Bureau der Kreis. Separations⸗Kemmiſſton, 
Michtftraße No. 255. hieſelbſt, auf „den 12ten Dftober 1830.“ Vormittags 9 Uhr anftohenden 
Termin, präflufivifcher Friſt, anzumelden, widrigenfalls fie die Augeinanderfegung gegen ſich 
gelten laffen müffen, und fpäterhin mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden können. 


Coldin, den dten Auguft 1830. Kuhlmay, 
Koͤnigl. Kreis⸗Oekonomie⸗Kommiſfarius. 


Aufforderung an Arbeiter. Beim Kunſtſtraßenbau zwiſchen Frankfurth a. d. O. und Ki 
ſtrin und beſonders bei den Verſteinungsarbeiten im Oderbruche zwiſchen Podelzig und Mantſch- 
nom, finden tüchtige Arbeiter fortwährend Beſchaͤftigung, haben dabei einen guten Verdienſt zu 
erwarten und konnen fich täglich auf den Bauftellen melden. j 

Tranffurth a. d. D., den dten September 1830. - 
E Der Wege: Baus» Jafpeftor Brandenburg. 
— — — Lie⸗ 
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Lieferung von Chauffee- Ban: Materialien. Zufolge hoher Anordnung fol die Heranſchaf⸗ 
fung der zum Kunftfiraßenbau mifchen Frankfurth a. d. O. und dem Dorfe Podeizig erforderli 
chen Materialien, naͤmlich: 27,0 Schachtruthen Seldfteine und 930 Schachtruthen Kies, an 
Mindefifordernde ausgeboten werden. Zu dem Zweck ift ein Lizitationstermin auf „Montag 
den Witen September ec. Vormittags I Uhr auf dem Unterfrug bei Lebus anberaumt und wers 
den dazu Lieferungsfähige mit dem Bemerken eingeladen, daß dienähern Bedingungen am Tage 
der Lizitation bekannt gemacht werben follen. Frankfurth a.d. D., den ten September 1530. 

Der Weges Baus» Änfpeftor Brandenburg. 


Nachdem mir die Direftion det auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit begründeten Lebends 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig die Agentur für hiefige Stade und Umgegend übertragen 
bar, bin id) bereit, über diefe gemeinnuͤtzige Anftalt nähere Auskunft zugeben, die Statuten 
unentgeltlich auszutheilen und Anmeldungen zu Verficherungen angunehinen. i 

Landsberg a. d. W., im Auguft 1830. R B. N. PIE - 


Es wird eintüchtiger Walkmeiſter geſacht. In diefem Fache geübte Männer haben fich des 
baldigſten, in portofreien Briefen, nebft Einfendung ihrer Führungs: Attefte, an mich zu wen⸗ 
den. Die Anfiellung fann gleich gefchehen. Neudamm, den 20gen Auguft 1830. 

Kart Gotthilf Jahn. 


Ale Sorten Hadern, altes Schmelzrifen u. ſ. w., kauft zu anfländigen Preifen in großen 
und Heinen Duantitäten F. W. Hepne in Küftrin, Kietzerſtraße No. 109. 


Auf dem Nittergufe Petershayn bei Kottbus ift die Schenkwirthſchaft aus freier Hand zu 
verfaufen, wozu außer den Gebäuden folgende Grundſtuͤcke gehören: 1) an Hof und Garten 
S5DN.; 2) an urbarem Acker, Klaſſe 5,und6., 5 Mrg. 44 DR. und Siaffe 7. und 9, 10 Mra 
39 QR., 3) an Wiefen, Huͤtung und Landung 13 Morgen, welche beide Ießtere Sorten fich 
theils zu Wieſen, theils zu Acer eigen. Auch werden von dem Dominio dafelbft eine befinmte 
Menge Streuling und 2 Kifer. DBrennbolggegeben, und dagegen jährlich 3 Nilr. Orundzing an dafs 
ſelbe berichtige. Kauflufiige melden fich bei dem Getreidehändfer Schlomcke in Reſſen bei Kottbus. 


Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß. auch dieſes Jahr wiederum meine 


* 


Leihbibliothek mit den neueſten und beliebteſten belletriſtiſchen Buͤchern derſehen iſt. Auch iſt 


gegenwaͤrtig der vollſtaͤndige nach dem Alphabet geordnete Katalog, ſo wie die Ste Fortfetzung 
deſſelben zum erſten Oftober bei mir zu erhalten. Frankfurth a. d. D., den Iſten September 1330. 
W. J. Schleſiuger, große Schaͤrrnſtraße Ne. W. 


Brandwein das Quart zu 23 Syr. oder 1483 für 1Sgr.; dorzuͤgliche doppelte Berliner Brand» 
meine, ald Kümmel, Pommeranzen, Nelken, Kirfch ıc., bei Faͤſſern dag Duart 5 Sgr., einzeln 
6 Sgr.; feine Breslauer Liqueure 12 Sgr., dchten Grunewald 10 Sar., womit ich mich Wie; 
derverfäufern enipfehle.. A. Sahlfeld in Goldin. 


Eine Perfön, welche fchen mehrere Jahre als Wirthſchafts Gehaͤlfin Fenditionirt, wuͤnſcht 
als ſolche wieder placirt zu werden, auch würde fie die Führung einer nicht zu grosen Wirth: 
ſchaft and die Erziehung Heiner Kinder übernehmen. Zu erfragen in der König. Hofbuchdru 
ckerei in Sranlfurth a. d. O. | j 








Ein mit guten Zeugniffen verfehener Brauer, imgleichen auch ein Brenner, finden zu Mi. 
haelts d. 3. unter vortheilhaften Bedingungen ein Unterfommen. Wo? fügt die Hofbuchdru— 
cherei zu Frankfurth a. d. OI. 


— r — — 





Nun | Spi⸗ 


Ich beſitze noch einige hundert Quart gut gereinigten Spiritus, ſo wie auch guten Korn⸗ 
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Geſuch. Achtzig tauſend Quart reinſchmeckender Epiritus, ‘zu 70 bis 90 Grad nach 
Tralles, werden auf Lieferung, vom November 1830. bis Juni 1831. gegen baare Zahlung zu 
faufen geſucht. Echriftliche Offerten fünnen an die Herren Earl Heinrich Pauly & Cohn in 


Frankfurth a. d. D. oder an den Kaufmang J. G. Jeſchke in Pförthen bei Guben, big Mitte Of: 
tober pofifrei eingefandt werden. 


Bühber »- Anzeigen. 
In der Hefbuchdruckerei zu Sranffurch a. d. D. iſt erfchienen und zu haben: - Sammlung 
verfchiedener Aneldoten von König Friedrich II. (dem Großen,) welche fid) während feiner 46 Me: 
gierungsjahre zugetragen haben... 5 Bogen in 8vo. Mit 8 Kupfern. Preis 4 for. f 


Schriſten für Nichtaͤrzte. Bei G. Baſſe in Ducdlinburg find fo eben erfchienen und in al- 
Ion Buchhandlungen zu haben , ir Sranffurtd a. d. D. bei F. J. Tempel: Nathgeber für alle 
Diejenigen, welche an Magenſchwaͤche, befchwerlicher Verdauung, fo wie an den daraus ent: 
fpringenden Hebeln, als: Magendrüden, Magenframpf, Magenfäure, Blähungsbefchiwer, 
den, Unregelmäßigfeit des Stuhlgange, Verſtopfung des Leibes, Echlaflofiafeit, Kopfiamer; 
u. f. 10. leiden. Eine Schrift für Nichtärzte von Dr. Friedrich Richter. 2re Aufl. 8. Preie 15 fgr. 
Rathgeber für alle diejenigen, weiche an Berfchleimung des Halſes, der Lungen und der Vers. 
dauungswerkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn 
fie eingewurzelt find, ſicher geheilt werden Fännen. 7* verbeſſerte Auflage. 8. Preis 10ſgr. 
Verſchleimung iſt jetzt ein aligemein verbreitetes Uebel, woran eine Unzahl von Perſonen leider. 
Die in dieſer Schriſt gegebenen Belehrungen und Mittel zur Verhuͤtung und Heilung der Ver— 
ſchleimung haben ſich uͤberall ſo erfolgreich bewieſen, daß bereits viele Tauſend Exemplare da— 

von abgefetzt find, und ſolche hier in einer fünften verbeſſerten Auflage erſcheint. 


Schriften ſcherzhaften Inhalte. In allen Buchhandlungen find zu baben, in Sranffurth 
a. d. O. bei 5 I. Tempel: Bezug, Amor und Hymen; oder der Tempel der Liebe. Eine Ans 
thologie der herrlichiten Dichtungen über Liebe und ehelich.. Gluͤck. Herausgegeben von P. Kö. 
fter. 12. Gebeftet. Preis 20 fgr. Echurfenftreiche des Herrn Amor. Ein ſcherzhafter Wars 
nungsipiegel für Liebende und Ale, die fich verlichen wollen. In vorliegende Form gebracht 
von Pantaleon von Jungfernberg, dem Satyrenfchreiber. 12. Geheftet. Preis 125 fgr. 


Hei K. Baͤdeker in Koblenz ift erfchienen und in Sranffureh bei Hoffmann für 15 for. zu ha⸗ 
ben: Beleuchtung der Frauendorffchen Schrift, in Hinſicht auf die Rechtöverfaffung Preußens 
von Ludw. Baſſel, Königl. erftem Profurator am Landgerichte zu Koblenz. Der famdfe Brief 
des Baron von Srauendorf arSr. Majeftät ben König, findet in obiger Echrift eine auf ge- 
ſchichtlichen Grundlagen rubende Würdigung, die um fo unpartbeiifcher ausfallenmußte, dader 
Verfaſſer an einem rheinifchen Gerichtshofe das Amt des Staatsanwaldg beileidet. 


Hei G. Baffe in Ducdlinburg ift fo eben erfd;ienen und in allen Fuchhandlungen zu haben, 
in Srauffurth a. d. O. bei 3. J. Tempel: Für Särber und Hausbaltungen. Praftifches Lehr: 
buch der Baummollen:, Leinen: und Eeidenfärberei. Oder gründliche Anweifung, Baummol: 
len-, Keinen: und Seidenzeug, fo wie dergleichen Garn, in großen und kleinen Duantifäten, 
auf die leichtefte und vortheilhaftefte Weije ächt und Dauerhaft zu färben. Nebft Belchrungen 
über die Appretur der Baummollen: und Seidenwaaren. Für Särber und Fabrifanten, fo wie 
zum häuslichen Gebrauch. Bon Earl Wilhelm Berthold, praktiſchem Schoͤnfaͤrber und Verfaf: 
fer des „Lehrl uchs der Schönfärberei. Mit natürlichen Muftern. 8. Preis 20 Gr. Diefe 
allgemein verfändliche Echrift iR nicht nur für Färber, fondern auch für jede Hausbaltung, 
ins beſondere für Frauenzimmer beftimint, welche fich einzelne Stücke keinen;, Baummwollen: und 
Seidenzeug und dergleichen Kleider, fo wie Kleinere Stuͤcke Seidenzeug zum Blumenmachen, 
mit geringen Koften und wenigem Zeitaufwande färben oder umfärben wollen. 


— — — —— — 





Oeeffentlicher Anzeiger 
ae als in 
Beilagesunn. 37. des Amls Hlattes 


der Rönigl Ireuſa Regierung 
zu dFfrankfurt an der Oder 


| Bere 
Ausgegeben den idten September 1830, 
Bin 


Belanntmachung. Es ſoll bie bei der Stadt Tirſchtiegel, Meferiger Kreifed, gelegene,.beit 
Eichbaumſchen Erben gehörige Papiermuͤhle mit Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Acker⸗ 
land, Wieſen, Gärten und der dazu gehörigen, im Lecgner Heulande gelegenen Haulaͤnderei, im 
Jahre 1318. auf 18143 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. taxirt, da die Kaufgelder nicht vollftändig gezahlt 
find, öffentlich an den Meiftbietenden in dem andermweit am „‚27ften Oftober 0. Vormittags nur 
10 Uhr bier anftebenden Termine twieder verfauft werden, wozu wir Käufer einladen. Die 
Tare und die Kaufbedingungen fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Meferis, den Sten Juli 1830. 
RKoͤnigl. Preuf Land: Gericht. 


Tefanntmachnng. Zur öffentlichen Verpachtung des zum Nachlaffe der werftorbenen Wittwe 
Möfering gehörigen, zu Booßen belegenen Bauerguts und der zu demfelden gehörigen Echanf» 
wirihſchaft bis Michaelis 1834., ift ein. Termin auf „den WYften September d. 5. — 
2 Uhr! an Ort und Stelle zu Booßen, vor dem Juſtizrath Melzer angefetzt worden, welches 
ag > hiedurch befannt gemacht wird. ° Franffurth a. d. O, den I1ften Auguft 1830. 

ormundſchafts⸗Kollegium des Königl, Preuß. Land» und Stadtgerichte. - 


Bekanntmachung. Die in der Lebufer Vorſtadt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
‚Vol. It. No, 156.b Fol.280, verzeichnete, dem Mühlenmeifter Johann Wenzel Neumann zu; 
gehörige Mühle, die Lehmfeuten-Müble genannt, nebſt den dazu gehörigen 3 Wiefen, 3 Gär- 
ten und Ländereien von 1 Winfpel 8 Scheffel Augfaat, welche auf. 9936 Replr. gerichtlich ge- 
würdigt worden ift, fol fchuldenbalber in den auf „den Item November c., den 12ten Januar 
und den 22ften März 1831." vor dem Juftigrath Graffunder angefegten Terminen meiftbietenb 
verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 
Sranffureh a. d. D.; den Iten Auguft 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeticht. u 


— — Nachbenannte, den Muͤller Thiedemannſchen Eheleuten zugehoͤrigen 
Immobilien? a) die bei der Stadt Friedeberg belegene, im Hypothekenbuche Vol. Il. No. 12. 
ag. 44. verzeichnete und ang einer Waffermüple, einer Windmühle und aus einer Waffer- Lob. 
üble nebf den. Gebäuden, eineni Aderhofe * einem Garten beſtehende ſogenannte Mittel⸗ 
98 üble; 


muͤble; 














— 
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muͤhle; b) die auf beim Territorio ber Stabl Friebeberg belegene, aus: 1) 384 großen Mor 
Bergland, 2) eirtem Fleck Sand hinter der Scheune und 3) 6 großen or re * 

eräumte Aue, welche zuſammen infl. ber 12 M. M. 120 Muthen Hütung auf 5164 Kthir. 

8 fgr. 4 pfr gewürdigt und worauf bereitd 3025 Rthlr. geboten worden, follen ſchuldenhaiber 
in dem auf „ben 16ten Dftober c. Vormitt. 11 Uhr” in unferm Partheienzimmer vor dem Herrn 
Aſſeſſor v. reg cast —— eg 37 — verkauft 
verden, w au en hierdurch bekannt gemacht wird. en, den 20ften 18 
— Be Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ——— 


— — Zum öffentlichen Verkaufe des in dem Dorfe Kunitz belegenen, im Hy 
pothetenbuche No. 43. Kol. 2L1. verzeichneten, dem Bauer Martin Zückert zugehörigen Bauer; 
guts , welches auf 1898 Rthlr. 6 fgr. 3 pf. gerichtlich gewürdigt werden, ift ein neuer Bietungss 
termin auf „den Sten Oftcber d. J Vormittags halb 12 Uhr. vor dem Juftigrath Zaſtrow ans 
gefegt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. . 
Frantfurth a. d.D., den 19ten Auguft 1830. 
-  Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Das zu Zöllmersdorf im Luchauer Kreife belegene, der Johanne Elifaberh 
verehel. Krüger, geb. Gürtler, angebörige fogenannte Pufemannfche Ei fengut, zu welchen, 
außer einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle und einem Ba , 64 Scheffel 12 
Metzen 2.M. Ackeriand, 10 Wiefen, ein Obfl- und Grafegarten und drei mit jungen Kiefern 
beftandene Aderfledte gehören, und welches nad) der im Jahre 1827. aufgenommenen gerichtlis 
hen Tare 636 Rthlt. 3 — 4 pf. gewuͤrdigt worden, iſt auf Anſuchen eines Realglaͤubigers sub 
Baata geſtellt worden. Nachdem wir num „ben 17ten Auguſt, den 14aten September und den 

44ten Oktober! zu Bietungsterminen an Gerichtsſtelle anberaumt haben, fo werden befig. und 

fungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, fich in diefen Terminen perfönlich, oder 

cch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, und fol, wenn nicht etwa Hierbei vorkom⸗ 

mende rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, in dem legten Bietungstermine das 

achte Einhufengut nebft Zubehör, dem Meiftbietenden unfehlbar zugefchlagen werden. Die 

Jahre 1827. aufgenommene Tare fann taͤglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts eingefehen werben. Luckau, ben 19ten Juli 1830. | 

 Kimigl Preuß. Gerichtsamt. 


—t — — — — —— — 


Das in dem zur Herrfchaft Neuzelle gehoͤrigen Dorfe Streichwitz sub No. 11. belegene 
Urbans Zweihufengut der Gottfried Helmſchen Eheleute, iſt ſchuldenhalber sub hasta geſtellt, 
und die Bietungstermine auf „den Tten Auguſt, I1ten September und 16ten Oftober c. Vor⸗ 
mittags 10° Uhr, von denen der legte peremtorifc iſt, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ande 
saums worden , wozu Kaufluftige mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß der Zuſchlag fo- 
ort an den Meiftbietenden erfolgt, wenn keine rechtlichen Hinderniffe eintreten, und daß bie 
Taxe 1444 Rehlr. 20 Sur. 5 Pf- — welche in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


den 29 n | 
ade a: — Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Das dem Huͤfner Hans Valtin angehoͤrige, sub No. 10. in dein Dorfe 
Sauo beiegene, Vol. 3. Pag. 145. im Hypothekenbuche von Sauo aufgeführte, auf 335 Rthlr. 
6 ſgr. S pf geſchaͤtzte ni u fol auf Antrag eined Nealgläubigerd in terminis „den 
42tem Auguft, den Fiten September und den 12ten Oktober d. J jedesmal früh. 9 Uhr, wel- 
* in hen * des — dr anftehen , dem = i — men werden. 

uftuflige werben ei en, und ift age in der bie iftratur einzufeben. 

Senftenberg, ben 29ßen Juni 1830. re ' 

| . Königl. Preuß. Gerichteamt. Be 
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Betanntmachung Das zu Hathnow belegene ſeparirte Lehnſchulzengut des Amtmann 


Loffler/ wor: 362 Morgen 76 Ruthen, zu 23270 Rthlr. 22 ſgr. IL pf. tarirt, imgleichen ein. 
Wohnhaus, ein Familienhaus, zwei Scheunen, ein Stall, ein Schweinfoben und Bienen⸗ 
fchauer, zu 10497 Rthlr. 14 var. gewürdigt, aehören, ift sub hasta .geftellt. Die Bietungss 


termine ſtehen „den 3Often Juni, den 2öften Auguft und den Ziften November o.," jedesmal 


Vormittags IL Uhr im Königl. Amte Sachfendorff an, wozu zahlungsfähige Kaufluftige vorge⸗ 


laden toerden. Der legt? Termin ift peremtorifch, nach ihm werden feine Gebote mehr beruͤck⸗ 


— vielmehr dem darin meiſtbietend Bleibenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 

erniſſe entgegen ſtehen, ertheilt. Die Taren —* bis zum letzten Termin im Amte Sach⸗ 

ſendorff zur Einſicht aus. Kuͤſtrin, den 26ften März 1830. y 
Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff. 


Proflama. Die ber Kirche zu Klein-Wubifer zugehörigen, ſpeziell feparirten 46 Morgen 
144 DR. Land, follen in Erbpacht ausgethan werden. Zur öffentlichen Pizitation derfelben, for 
wohl ruͤckſichtlich des Kanons ale des ftandsgeldes haben wir einen Termin auf den Iften 
November c. Vormittags 9 Uhr auf der Gerichteftube zu Burterfelde angeſetzt, zu welchem wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der: Zul von Genehmigung der Königl. Ne 
gierung abhängig if. Zehden, den 30ſten Auguft 1330. 
önigl. Preuß: Juſtizamt Neuenhagen. 


Avertiffement. Die zu Göhren, Amts Marienwalde, belegenen. und feparitten Kirchen» | 


länbereien, beftehendb aus 145 Morgen 166 ARuthen nebft den dazu gehörigen Gebäuden, ſol ⸗ 
len auf Verfügung der Königl. Hochlöbl, Regierung zu Frankfurth a. d. D. unter den im- Terz 
min felbft befannt zu machenden Bedingungen vererbpachtet werden. Hierzu haben mir einem. 
Termin auf „den 27ften Dftober o.!! des Vormittags um 10 Uhr hier angefegt, zu welchem wir 
Erbpachtsliebhaber mit dem Bemerfen einladen, daß die aufgeftellten Bedingungen, fo wie die 
Tare an jedem Montage und Donnerftage hier eingefehen merdew fönnen. 
Marienwalde bei — den Sten September 1830. 
dnigl. Preuß- Juftiz-Amt- 


Anferendbum. Das unterzeichnete Gericht fubhaftire Hiermittheilungshalber diesub Ne. 1f.. 
in Mildenau gelegene. Handfefhe Bauer» Nahrung , welche auf 764 Rıhlr. 15 Sgt. tapirt ift, 
und ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit ein, in den Lisitationdterminen, 
den 2ten no... den 2ten Septemberin Sorau, und den Aten Dftober,!" welcher peremtoriſch 
ift, in dem Gerichtstofale in Mildenau zu erfcheinem, mit der Zuficherung, daß, ſofern bie 


Geſetze nicht die Ausnahme geftatten,- der Zufchlag an den Meiftbierenden erfolgen fol. 


Sorau, den 15ten Juni 1830. 
Das Patrimonialgeriht Mildenau. 


Nach höherer Beftimmung fo der Bruͤckenzoll für die Paffage ded Bobers bei: Neubruͤck 
—— auf ſechs Jahre, nämlich für dem ec vom Iften Januar 1831. bis ultimo 
Dezember 1836, zur chen Veräußerung geftellt werden. Die Pacht wird monatlich praͤ⸗ 
numerando gezahlt und-foll die zu beftellende Kaution nady dem zweimonatlichen Pachtbetrage 
normirt werden. Die übrigen der Verpachtung zum Grunde lirgenden Bedingungen find auf 
dem biefigen Haupt » Steuer ‚ Amte einzufehen „ wofelbft der Lizitationstermin Sonnabend dem 
Item Oktober d. J. des Vormittags 10 Uhr abgehalten wird. 
Kroffen, den 14ten September 1930. 
Königliihes Haupt» Steuer: Amt 





Das 


% 
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Das, der Koͤnigl. Regierung, wegen ruͤckſtaͤndigen Kanons, zugefallene Erb 
No. 3. in Logen, beſtehend aus 13 Morg. 135 IN. Stäche, fol unter Beibehaltung 38*8 
herigen jaͤhrlichen Kanons von 68 Rihlt. 26 fgr. 3 pf. infl. 22% Rthlr. Gold, aufd neue Der 
erbpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf Sreitag „den Sten Ditober Vormittags 
40 Uhr! Hier anberaumt und werden die nähern Bedingungen im Termin felbft vorgelegt wer⸗ 
den. Borläufig wird aber befannt gemacht, daß 1) nur f.chere dispofitiongfähige und zum Er« 
toerb von Grundſtuͤcken qualifigirte Perfonen , welche ihre Präftationsfähigfeit nachweifen Fön 
nen, zum Gebote zugelafien werden; 2) die Königl. Regierung ſich die Auswahl unter den drei 
Deftdietenden vorbehält, 3) die drei Beftbietenden fd lange an ihre Gebote gebunden blei 
ben, big einem von ihnen der aufehlag ertbeilt oder folcher ausdrücklich verfagt wird, 4) zur Sis 
cherheit , wegen Erfüllung des Ge ot8 und der, aus der Lizitation hervorgehenden Verbindlich: 
£eiten , ein jeder der drei Beftbietenden eine Kaution von 100 Rthlt. in_baarem Gelde oder in 
Staatspapieren, zu beftellen hat, welche dein Staate ald Conventionalftrafe verfällt, wenn ber 
Erwerber feine Verbindlichkeiten demnächft nicht erfüllen fann oder will; 5) das Minimum 
des Erbftandögelde, worauf nur geboten wird, 500 Rthlr. beträgt. Wer fich das Grundftück 
porher in Augenfchein nehmen will, hat ſich bei ung zu melden, twofelbft er auch mit den nähern 
Bedingungen bekannt gemacht werden fan... Himmelftädt, den Tten September 1830. 
Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


Inſerendum. Die am Ende Dejember d. J. pachtlos werdenden Kirchen» und Hofpital- 
Wiefen welche bei Schneeberg , auf dem neuen Lande, Hufenfelde und Krausnick belegen find, 
follen am Zöften September Vormittags um I Uhr zu Narhhaufe, auf ſechs nach einander fol 
‚gende Jahre, als vom Aften Januar 1831. bis Eude Degember 1836. verpachtet werden. Es 
haben ſich daher Pachtluftige an gedachtem Tage-und Stunde ’tinzufinden und den Bufchlag nach 
eingegangener hohen Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu gewaͤrtigen. 

Berstom ı den Aten September 1830. ur 

. Der Magiftrat.  ... "7 


ne» 
Es fehlt in Woldenberg an einem tuͤchtigen Maurermeiſter. Ein ſolcher wuͤrde ſein gutes 
Auskommen finden, da in Folge der Separation der Ackerlaͤndereien mehrere Neubauten noth⸗ 
wendig werden , auch fonft in ber Gegend hinreichende -Gelegenbeit zum Verdienſt vorhanden ift. 
Der Magiftrat wünfcht, daß ein geſchickter Maurermeifter fich hier poffeflioniren möge. 
Woldenberg / den öten September 1330. — | 
Ä Der Magiftrat. 


Yagd: Verpachtung. Da nad) ber Verfügung einer Königl. Hochloͤbl. Regierung vom Ofen 
‚ Auguft c., die mittel und fleine Jagd auf der Feldmark Haafenfelde, mit Einfchluß der dortigen 
Fehngutsgrundftücke anderweit F Lizitation geſtellt werden fol, fo habe ich zu dieſem Ende ck 
nen Termin auf „ben Zöften d. M. Hormittage 10 Uhr’! im Gafthofe zur goldenen Krone in Fuͤr⸗ 
ſienwalde anberaumt , wozu ich Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einlade, daß die näheren De: 
"dingungen im Termin felbft befannt gemacht werden follen. . - 
Forſthaus Hangeleberg , ben Dten September 1830. Der Korfi:Infpefter Eyber. 


Holzverfauf. In ber Mevier, Verwaltung Sablath, Unterforftbelauf Neudorf, fol dag 
Holy von einem Diftrift fieferner Stangen , der von den Raupen befreffen, in Parzellen von der 
Größe eines halben Morgens bie zwei Morgen, öffentlich meifibietend auf Grund einer davon 
aufgenommenen , dem Werthe angemeflenen Tare, verfauft werden. Gleichzeitig follen eben; 
dafelbft mehrere Hundert Klaftern dreifüfiiges und vierfüßiges fiefernes Afthol; nach gleichen 
Grundfägen verfteigert werden. Der Unterförfter Reichel zu Neudorf wird das Holz auf * 
dangen nachmeifen. Ich hade hiezu „am 2’flen September Morgens I Uhr einen Termin auf 

| Ort 


Drt und Stelle, an ber he Me Straße, wo diefelbe vom Dauber, Wege durchfchnitten wird, 

‚anberaumt, und lade hiezu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein ,. daß dafelbft die näheren Bedin⸗ 

gumgen befannt gemacht werden folen. Forſthaus Sablath, den Sten September 1330. 
Der König. Oberförfter Sonnenberg- 


Belanntmachung. Es foll höherer Beflimmung zufolge Lie auf dem Territorio der Guͤter 
Piestow und Hartmannsdorf bei Storfow, dem Fiskus guftehende hohe Jagd, auf 12 nacheins 
ander folgende Jahre, von Trinitatis 1830. bis dahin 1842, öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, mozu cin Termin auf den 2öften d. M. Vormittags um 41 Uhr, im hiefigen 
Forſthauſe angeſetzt ift und Bietungsluftige eingeladen werben. 

Neubrüd, den Iten September 1830. Der Dberförfter Eyber. 


Belanntmachung. Der Mobiliar: Pachlaf der zu Bernſtein verftorbenen Ehefrau bed Han: 
delsmanns Fabian Benjamin, Lea gebornen Levy, aus Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Leinen 
zeug, Betten, Meubles, Hausgeräth, Kleidungsftücen, einem Wagen, einem Pferde und 
mehreren Waaren , auch fonfligen Vorräthen beſtehend, foll im Wege der Auftion „Donnerftag 
den 23ften September von früh I Uhr an‘ in dem auf der Neuſtadt zu Bernftein belegenen Ben» 
jaminfchen Haufe, gegen gleich baare Bezahlung verfauft ‚werden. 

JBerlinchen, den 6ten September 1830. Der Juſtiz⸗Aktuarius Bever. 


Im Wege der Erefution follen „den 22ften September d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
biefigen Königl.-Gerichtsamte für den Landbezirk ein Kleiderfchranf, imaleichen folgendes Tuch: 
—* nämlich eine Preſſe, vier Scheertiſche, zwei Raͤhme, drei Scheeren und 
sin Schrank zu Spaͤhnen, meiſtbietend, gegen fofortige Bezahlung verkauft werden. 

Guben, den 6ten September 1830. Philler, Juſtiz⸗ Aktuarius, vig. comm. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Brauer, imgleichen auch ein Brenner, finden zu Mi⸗ 
is d. J. unter vortbeilhaften Bedingungen ein Unterfommen. Wo? fagt die Hofbüchdru⸗ 
erei ju Frankfurth a. d. D. e 


Ich befige noch einige hundert Auart gut gereinigten Spiritus, fo wie auch guten Korn» 
Brandwein das Duart zu 23 Sgr. oder 143 für 1 Sgr.; vorzügliche doppelte Berliner Brand» 
toeine, ald Kümmel, Pommeranzen, Nelken, Kirſch ıc., bei Säffern das Duart 5 Sgr., einzeln 
6 Sgt.; feine Breslauer Liqueure 12 Sgr., ächten Grunewald 10 Sgr., womit ich mich Wie: 
derverfäufern empfehle. A. Sahifeib in Soldin. 


Bekanntmachung. Auf dem Amte Liegen bei Seelow wird zu Michaelis b. ri ein tüchtiger 
verbeiratheter Brenner und Brauer, welcher ſich durch gute Zeugniffe ausweiſen kann, gefucht, 
daher ſich dergleichen Subjefte melden fönnen. 


Auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Lochwig bei Kroffen ift ein 2tjähriger und ein vierjähriger 
Bulle, Acht Oldenburger Rage zu verfaufen. Auch ift dafelbft die Brennerei und die Brauerei 
zu verpachten. Kauf⸗ und Pachtluftige belieben fich gefälligft bei mir zu melden. 

.  Kochwig, ben Tten September 1830. Ueberfhär. 


Apotheke in Soldin. Daß ich mit dem 1ften September b. J. die Apotheke des Herrn Rei⸗ 
how kaͤuflich übernommen habe, zeige ic) dem geehrten Publiko hier und der Umgegend erge: - 
benſt an. Soldin, den bten September 1830. uſtav Heegewaldt, Apotheker. 


Ein junger Mann, der Luft hat die Apothekerwiſſenſchaft zu erlernen, findet zu Michaells 
b. 3. ein — — Näheres in Frankfurth a. d. D., bein Apothefer Dr. Moldenhaiwer. 
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Ein tuͤchtiger Brenner, welcher gründlich auf einem Piſtoriusſchen Apparat und nach Pro, 
enten zu arbeiten verfteht, findet fogleich unter vortheilhaſten Bedingu * 
SER ern sungen auf Dem, Dominis 


220 Stüd veredelte Hammel ftehen auf dem Lehngut Neuentempel zum Verfauf. 


Ein geübter Brenner und Brauer, der die Kartoffel- Brennerei aus dem Grunde derſteht 
und mit dem Piſtoriusſchen Apparat umzugehen weiß, auch ſich darüber durch gute ** 
austveifen fann, wird auf dem Rittergute Stennewitz bei Landsberg a. d. W. ſogleich verlangt 
and kann das Nähereiauf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt erfahren. 





Bühber +» Anzeigen. 
Schriften für Nichtaͤrzte. So eben find erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben 
. in Brantfurth a. d. D. bei 5. J. Tempel: Dr. Sried. Richter, der ärztliche Rath eo en 
‚gere Grauen. Oder Belebrungen, wie ſich das Frauenzimmer während dev Schwangerſchaft 
and in der Periode bed Saͤugens zu verhalten hat, über die Behandlung des Kindes gleich nach 
der Geburt, über die Ernährung, Entwöhnung und übrige Förperliche und geiftige Erziehung 
der Kinder; fo wie über die verfchiedenen Krankheiten derfelben und ihre Heilung durch die swed: 
wnäßigften und —— Mittel. „Eine nuͤtzliche Schrift für Frauen. Zweite Auflage. 8. 
‚Preis 20 ſgr. Rathgeber für alle diejenigen, welche an Harnbeſchwerden und Harnverhaltung, 
0 wie an den biefen Kranfpeiten zum Grunde liegenden Uebeln, als Stein: und Griegerz 9 
lafenentzündung, Blafenframpf, Blafenhämorrhoiden, Anfchwehung der Vorfteberdrüfe und 
Verengerung ber Harnröhre leiden. Nebft Angabe der Mittel, wodurch dieſe Kranfpeiten, 
ſelbſt eingewurzelt find, ficher geheilt werben fönnen. Ra, den neuften Beoba 
gen und Erfahrungen berühmter, befonders franzöfifcher Aerzte, 8. Zweite Auflage. eis 
5 fgr. Rathgeber für alle diejenigen, welche an Hämorrhoiden in ihren verfchiedenen . 
‘ten in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt Ungabe der Vorfichtsmaßregeln, um firh 
nor dieſer fo allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchuͤtzen, und mit befonderer Ruͤckſicht auf die 
damit verwandten Uebel, als beſchwerliche —— Verſtopfungen ber Eingeweide des Un: 
erleibes und Hppochondrie. Won Dr Fr. Richter. Preis 15 fgr« | 


— — 


Anzeige für israelitiſche Lehrer und Hausvaͤter. Bei Earl Heymann in Glogau iſt erſchie⸗ 
nen und in allen guten Buchhandlungen, in Frankfurth bei Eenbdı in Zuͤllichan und Lande: 
berg bei Ende und in Cottbus bei Bertrand & Eomp. zu haben: Leitfaden beim Unterricht inder 
‚mofaifchen Religion, von H. Arnheim. 8. brocy. 3 ggr- 3! for. Ein miit Umficht und Sor 
re ausgearbeitetes Büchelehen, welches allen jüdifchen Keligionsiehrern jur Beachtung un 

enugung beim Unterricht empfohlen tverden fann. Bon mehrern Fritifchen Blättern iſt der 
Werth diefer kleinen Schrift bereits anerfannt worden. : Die allgemeine Menatsfchrift für Er⸗ 
ziehung und Unterricht 2c. fagt darüber, und wir wiederholen e8 mit ihr: „Möchte diefe Schrift 
von gebildeten Israeliten recht fleißig gebraucht werben. 


Bei Carl Heymann in Glogau if erfchienen und in allen guten Buchhandlungen, in ang 
furth bei Tempel, in Zuͤllichau und Landsberg bei Ende und in Cottbug bei Bertrand & 

zu haben: Die Rechte und Pflichten der en Kinder und ihrer Eltern. Bon einem praf- 
tiſchen Juriſten. 8, geh. 4 ggr., 5 ſgr. Diefe kleine Schrift enthält eine forgfältige und uinfaſ⸗ 
fende Zufammenftelung aller in den Preuß. Staaten vorhandenen Gefege und Beffimmungen 
über unehelichen Beifchlaf, Nechte der Geſchwaͤchten, Entbindungstoften,, Alimentation ıc., fo 
wie alle andere Straf: und Polizeigefege über den auf dem Titel genannten ®egenftand, und 
jeder Laie kann durch Diefelbe feine Verpflichtungen wie feine Gerechtfame vollftändig fennen lernen. 





Heffentlicher Anzeiger 
* Ms RE 
Beilage zuNo 38. des Amts Blattes 


Ver KöriglPreufa Regierung 
zu Ffrankfurt ander Oder 


a: De: 
Ausgegeben den 22ften September 1830, 











| U ber die Kaufgelber des Schuldenhalber sub hasta geftellten , im Croffenfchen Kreife fer 


+ 


Neumark belegenen, 13 feiner Einfaffen gehörigen, ımd auf 14893 Rthlir. 9 far. 10. pf. abge» 


fhägten Antheilguts Seeborff ift der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und 


Nachweiſung der Anfprüche ein Termin auf „den 27ften November c.' vor dem Deputirten Re 
——— Scholle angefeßt worden. Es toerden daher alle diejenigen, welche Anfprüche f 
das Grundftüc oder die Raufgelder zu haben vermeinen, namentlich der dem Aufenthalte na 
unbefannte Joel Nathan Joachimsthal, fir den Rubrik IH. sub No. 6, deß Hypothekenbuch⸗ 


von Seedorf ein Kapital von 1000 Rthlr. eingetragen ift, oder die Erben, Ceſſionarien deſſelbem 


oder ſonſtige Eigenthuͤmer des gedachten Kapitals hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin ent: 
weder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Ju ik: 
Eommiffarien Preuße und Marquard in Vorfchlag gebracht werden, auf dent unterzei 


gegen ben Käufer deffelben, alg 
gegen bie Gläubiger, unter welche dag RT vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


J 


zur oͤffentlichen 
oͤrlgen Vormerfe 
Guͤntershagen und Gruͤnhoff, mit den darauf befindlichen Gebaͤuden und Dazu belegenen Län. 


dereien, imgleichen der Amts-Brau, und Brennerei, „am Sten November d, im Amtshaufe 
zu Güntershagen ein nochmaliger Lizitationstermin durch den Regierungsrarh v, Johnſton ab; 
ehalten werben ſoll. In demſelben können ſowohl auf jedeg Vorwerk einzeln, alß: auch auf 
Seide ufammen, Gebote:abgegeben werden. Zu biefen Vortverfen, telche zur Veräußerung 
vom Iften Juni 1831. ab, geftellt werden, gehören; A- zum Vorwerf Büntershagen: 17 Morg. 


ſſe (gutes 

Berfiland,) 260 Morg. 73 DR. Acer II. Klaffe-(mittelm. Gerftland,) 244 Morg. 161 9 — 
Ucder ILL Klaffe (Haferland,) 114 Morg. 79 DR. dreijährig Roggenfand, org. 110 8 
€ 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2Sften April d. SF. wird Ar 


DIOR. ie 
fen, 177 Morg. 130 DR. Hütung: 7 Morg. 123 an Hofftellen und Irland ‚Summa vom 
ag 


Dor. 
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VSorwerk Guͤntershagen 1124 Morg. 159 QR.; B. zum Vorwerk Gruͤnhoff: 1 Morg. 
Gärten, 8 Morg. 145 DR. Acker 11. Klaffe, 110. Morg. 150 AR. ee Klaffe, 13 —— 
84 DR. drei — —— 65 Morg. 93 QR. ſechsjaͤhrig Roggenland, 162 Morg. 158 
DR. neunjährig enland, 22 Morg. 142 DR. Wiefen, 1 Morg. 130 AR. Hof: und Baus 
—— 17 -. 5 Wege und Unland, 419 Morg. 145 OR. Zorftland, welche bei Thei« 

g der Horfiblöße Eichholz reſp. bem Vorwerk für die Aufbätung theilg zugefallen, iheils dem⸗ 
felben beigelegt worden find. Summa vom Vorwerk Gruͤnhoff 920 Morg. 60 DR. Der Net: 
£o.Ertrag diefer Vorwerke, incl. der Brau⸗ und Brennerei und nad) Abzug ber Koften für In» 
fiandhaltung der Gebäude, und der Abgaben an Prediger und Edyulbediente, ift auf 816 Neir. 
19 fer. 9 pf. ermittelt, wovon auf dem Vorwert Güntershagen 100 Rthlr. und auf dem Bors 
wert Grünhoff 35 Reflr. zufammen 135 Rthlr., als jährliche unablögliche Srundfteuer haften 
bleiben. Für den Fall des reinen Verkaufs dieſer Borwerfe beträgt hiernach das Minimum des 
Kaufgeldes, excl. der obenerwähnten Grundfeuer für Güntershagen und Grünboff 13633 Rıir. 
5 fgr.; das Minimum des Kaufgeldes mit Vorbehalt eined Domainenzinfes für Gäntershagen 
und Grünhoff 3233 Relr. 5 fgr., neben einem underänderlichen jährlichen Kanon von 220 Rtir. 
für das Vorwerk Güntershagen und 80 Rthir. für das Vorwerk Grünhoff. Erwerbsluſtige, 
welche in dem vorhingedachten Termin für ihr Gebot fogleihd Sicherheit nachzumeifen haben; 
werben nit bem Bemerfen eingeladen, daß die fpeziellen Veräußerungs » Bedingungen jeberzeit 
ſowohl in unferer SinangRegiftratur , ald aud) auf dem Domainenamt Sabin zu Güntershas 
gen eingefehen werben fünnen. Cdslin, den Zöften Auguft 1830. j 

Königlich Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Avertiffement. Das Koffäthengut No. 36. zu Briefen nebft Erbpachtsantheil, fo dem Koſ⸗ 
färben Hand George Köhan bafelbft gehörig und nad) der gerichtlichen Tare, welche in der Fand« 
gerichtd:Regiftratur eingefehen werben Fann, auf 1915 Behr. 23 Br abgefchägt, if auf Antrag 
eines Släubigers in nothwendiger Subhaftation zum öffentlichen Verkauf gefielt und es iſt ein 
Bietungstermin vor dem Herrn Landgeri tsrath Kähler als Deputirten, auf dem Königl. Lands 

erichte albier „den Iten Oftober d. 3. ormittags 10 Uhr! angefegt worden. Diefes wird 
Piermie öffentlich befannt gemacht und Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften vers 
mögen, aufgefordert, fich in dem Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, worauf nad) 
Erflärung der Sntereffenten , und wenn nicht die Fortſetzung des Verfahrens nöthig ift, der Zus 
fchlag erfolgen wird. Lübben, den Vſten Juli IS30. _ 
Königl Preuß. Landgericht. 

Befanntmachung. Die zur Deckung der Forderung des er Hollefreund 
mit Urreft befchtwungenen Glagwaaren, auf 63 Rihir. 1 far. 3 pf. gefchäßt, follen in termino 
„den Bten Dftober c. früh 9 Uhr‘ auf der Hütte Friedrichsthal, vom Kern Aktuarius Buſchick, 
dem Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit öffentlich be⸗ 
fannt gemacht wird. Senftenberg, den Alten September 1550. 

Königl. Preuß. Gerichts amt. 

Beftanntmachung. Auf Antrag des Königl. Dber: dergamig zu Berlin follen von dem A 
tuarius Buſchick in termino „den Bten Ottober c. früh YUHr’’ zu riedrichsthal die in Befchlag 
genommenen Waaren , als Tafelglas, Metorten, Kolben, Medizingläfer, dem Meiftbietenden 
gegen gleich) baare Zahlung verkauft werden, und werden Kaufluftige hierdurch eingeladen. 

Senftenberg, den Läten September 18%. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 
fationg » Patent. Das hiefelbft vor dem Eroffener Thore sub No. 639, belegene, 
auf 449 Kıhlr. 10 fgr. 6 pf. abgefchägte Wohnhaus des verfiorbenen Fleiſchermeiſter Alt, if 


auf Antrag der Erben deſſelben sub ‚bassa geſtellt umd ber. peremtoriſche Licitations⸗ Termin 
Ze auf 


auf „ben 16ten Dftöber d. J. Vormittags 11 Ahr an Gerichtsftelfe, wo auch die Taxe einzu⸗ 
fehen ift; angefeßt, und es wird, wenn nicht rechiliche Umftände eine Ausnahme nöthig machen, 
- dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden. Guben, den Aten Auguft 1830. . 
- Königl. Preuß: Gerichtd : Amt für den Sandbegirk, 


Eubhaftationd- Patent. Die dem Gotthilf Richter gehörigen Grundftücke, nämlich das im 
Dorfe Subinchen, Cabener Kreiſes, sub No. 2. belegene Handreckſche Gärtnergut, und das 
auf Kädtifchem Gubener Territorio am Küpperfchen Eteige sub No. 2228, belegene Ackerſtuͤck, 
welche nad) den an Gerichtsftelle einzufehenden Toren auf 300 Rthlr., refp. 55 Rthlr. +5 for. - 
abgefchägt worden, find fchuldenhalber sub hasta geftelt. Der peremtorifche Bietungstermin 
ift auf „den 12ten Dftober d. J. Vormitt. Li Uhr‘! an Gerichtsftelle angefeßt, und es werden 
Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Ihm: 
fände eine Ausnahme nöthig machen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 

Guben, den 2ten Auguft 1830. 
König. Preuß. Gerichtsamt für den Landbeikf. 


Befanntmachung. „Mittwochs den ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" wird im Umte 
Wollup das zu Letſchin belegene Haus ded Händlers Martin Perleberg, zu 248 Rthlr. 7 fgr. 
6 pf. nebft Sarten, 76 Ruthen groß, zu 11 Rthlr. 7 for. 6 pf- tarirt, sub hasta geftellt, wel; 
ches Kaufluſtigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Zaren im Amte Wollup zur 
Einficht aushaͤngen. Küftrin, den 2Often Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 

Belanntmachung. Das Büdnergut der Gottfried Pannifefchen Eheleute zu Manſchnow 
wozu 14 Morgen 143 Ruthen Land, ju 1000 Rthir. 29 (gr. 2 pf. gewürdigt, ———— 
Scheune und Stall, auf 644 Rthlr. 12 fgr. taxirt, gehören, ſoll in termino „den Zöften Aus 
guſt, den 22ften September und den Ziften Oftober d. %., jedesmal Vormittags 11 Uhr, im 

Röniol. Amte Sachfendorff fubhaftirt werden. Nach dem letzten Termin wird fein Gebot mehr 
berückfichtigt , der meiftbietend Bleibende hat vielmehr den Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Dig 
. derniffe eintreten, gu erwarten. Die Taren hängen im Amte Sacyfendorff zur Einficht aus. 
Kuüftrin, den 30ſten Mai 1830. 
Königl. Preuß. Juſtijamt Sachſendorff. 


Subhaſtations Patent. Die Händlerfielle ber Wittwe Lepfe, geb. Friedrich zu ammeß, 
Hypotheken No. 17., Haus No. 33., auf 226 Rthlt. 1 für. S pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in —— 
—— „am 19ten November d. J.“ Vormittags 9 Uhr an Gexichtsſtelle zu Reigen: 
fein meiftbietend verfauft werden. Die Tare und Bedingungen fönnen Kaufluſtige jederzeit an 
Gerichtsſtelle einfehen. Landsberg a. d. W., den 22ften Auguſt 1830. 

Adlich v. Waldom : und Neigenfteinfches Patrimonialgericht der Reigenfteinfchen Güter. 


oflama. Die im Sorauer Kreife auf Leuthener Feldmark, unfern des Dorfes befegene, 
dem Müblenmeifter Samuel Dorn qugehörige und auf 420 Rthlr. H-fgr. gerichtlich abgefchäßte 
Windmühle mit Zubehör, fol fchuldenhalber Affentlich verkauft werden. Hierzu ift ein perenis 
sorifcher Bistungstermin auf „den Iften Nopember c. früh 11 Uhr“ im Schloffe zu Leuthen bei 
Eoınmerfelb angelcher zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tare 
kann in unferer Regiftratur täglich eingefeben werben, und wird, wenn rechtliche KHinderniffe 
nicht —ñ— ſtehen, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden fofort erfolgen. 
Guben, den 13ten Auguſt 1330. z 
Das Patrimoniak Gericht über Leuthen. 


2qggq2 Aver⸗ 
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Averttffement. Da in termino den Iten September o. fein Gebot auf das, 'cheif: £ 
ber sub hasta gefiellte, auf 119 Rthlr. 25 fgr. 6 pf. gerichtlich tarirte — — 

zu Säpszig, gethan worden, fo haben wir einen neuen Bizitationstermin auf „ben 14ten Oftober 
c. Vormittags 11 Uhr" in der Gerichtsftube zu Frauendorf anberaumt, zu welchem Kauflu⸗ 

flige eingeladen werden. Meppen, ben 3ten September 1830: 

- Baron von Ftauendorfſches YPatrimonialgericht. . 


| Ftauendorfſches Patrit 
Bekanntmachung. Der Pfarr und Kirchenacker zu Lindenberg bei Beeskow, foll 1: 
Dftober c, Vormittags 10. Uhr“ in der Gerichtöftube zu Lindenberg re Ageli 


werben. Storefow, den Sten September 1530. ; 
Das Patrimonialgericht von Lindenberg. 


Bekanntmachung. Da die in bem unterm Ofen v. M. abgehaltenen Lizitationstermine im 
Betreff der Anfuhr des Salzbedarfs der Faltorei zu Soldin , von hier dorthin, abgegebene Min 
deſtforderung / von der Königl. Negierung zu Sranffurth a. d. D. nicht angenommen worden, 
fo wird in deren Auftrage von ang ein anderweiter Bietungstermin auf den ZOften d. M. Vor 
pirage 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Lolale anberaumt und walifizirte Gemeinden oder kautions⸗ 

ähige Individuen mit dem Bemerfen hierzu eingeladen, J der einzugehende Kontrakt am Iſten 
November d. J. beginnen und fobald die Genehmigung der Königl. Regierung erfolgt, auf drei 
anderweite Jahre abgefchloffen werden foll. Die Biesfalfigen Bedingungen liegen bei ung und 
dem Königl. Steueramte Soldin zur Einficht bereit. 
Landsberg a. d. W., den 16ten September 1530. 
Königliches Haupt: Steuer» Amt. 


Patent. Das zu Bindow im Kroffener Kreife belegene Koloniftenhaus nebft Zubehör, Be: 
ftehend in einem Wohngebäude von 7 OR. Bauftelfe und 51 ARutpen Gartenland und Dof 
raum, dag nad) der aufgenommenen Tare auf 130 Kehir. 17 fgr. 7 pf. abgefchägt iſt fol HB- 
herer Verfügung gemäß, an den Meiftbietenden verfauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
„den Bſten November o. Vormittags I Uhr! an biefiger Amtsftelle angelegt , zu dem Kauflu⸗ 
flige eingeladen werden. Die Tare und Verfaufsbedingungen fönhen von jegt ab in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werden. Sorge, den Ihten September 1830. i 

P Königliches Domainen: Amt Kroſſen. 


Das, der Koͤnigl. Negierung , wegen rückftändigen Kanons, zugefallene Erbpachtsgut 
No, 3. in Fotzen, beſtehend aus 137 Morg- 135 IR. Flaͤche, foll, unter Beibehaltung des bie: 
berigen jährlichen Kanone von 68 Kehir. 26 fgr. 3 pf., Intl. 222 Rıpir. Gold, aufs new ver. 
erbpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf Freitag „ben Sten Dftober Vormittags 
10 Uhr” hier anberaumt und werden die nähern Bedingungen im Termin ſelbſt vorgelegt wer · 
den. Vorlaͤufig wird aber bekannt gemacht, daß 1) nur fichere digpofitionsfähige und zum Er⸗ 
werb von Grundſtuͤcken qualifizierte Perfonen , welche ihre Präftationgfähigfeit nachwe koͤn⸗ 
nen, zum Gebote zugelaſſen werden; 2) die Koͤnigl. Regicrung ſich die Auswahl unter den drei 
Beſtbietenden borbehält ; 3) bie drei Beftbietenden fo lange an ihre Gebote gebunden biei- 
- ben, big einem von ihnen der Zufchlag ertheilt oder foicherausdrücklid) verfagt wird; 4) zur Si⸗ 
cherheit, megen Erfüllung des Gebots und der r auß der Lizitation berdorgebenden Verbindlich 
feiten, ein jeder der drei Beſtbietenden eine Kaution von 100 Reblr. in baarem Gelde oder in 
Staatspapieren, zu beftellen hat, melche dem Staate ale Eonventionalfirafe verfällt, wenn der 
Erwerber feine Verbindlichfeiten demnaͤchſt nicht erfuͤllen fann oder will; 5) das Minimum 
des Erbftandsgeldeg, worauf nur geboten wird, 500 Rthlr. beträgt. Wer fich dag Grundftäd 
vorher in Augenfchein nehmen will, bat. fich, bei ung zu melden, woſelbſt er aud) mit deu nähern 
Bedingungen bekannt gemacht werden fann.* Himmelftädt, den 7ten September 1830. 
Königl. Preuf. Domainen:Umt. ve 
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Bekanntmachung. Die bel der Koͤnigl. General, Kommiſſton zu Solbin auhaͤngige Sepa⸗ 
ration ber Aecker, Wieſen und Huͤtungen der Stadtfeldmark Bernftein, im Soldiner Kreiſe der 
Neumark, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht und Piejygigen, welche babei «in 

tereffe zu haben vermeinen und mit ihren Anfprüchen noch nicht gehw.t worden find, aufge 
ar leßtere bei dem Unterzeichneten fpäteftens in dem vor demfelben im Sydowſchen Gaſt⸗ 
bofe zu Bernftein, „am 28ften Oktober d. J.“ Vormittags 9 Uhr, anftehenden Termine, präflus 
 floifcher Frift, anzumelden, mwidrigenfalg fie die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen 
müffen und fpäterhin mit feinen Eintvenbungen dagegen gehört werden fönnen. — 

Soldin, den 17ten Auguſt 1830. 


— 


Kuhlmay, 
Koͤnigl. Kreis. Defonomie « Kommiſſarluẽ. 
Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlichen General: Rommiffion zu Soldin wird 
die zu Reuthen, im Spremberger Kreife des Sranffurther Regierungs : Bezirfs anhängige Ro 
ulierung der gutSherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe nad) dem Edifte vom 14ten Septem⸗ 
* 1811. und den darauf Bezug habenden ſpaͤtern Geſetzen, in Verbindung mit ſpezieller Se⸗ 
paration der Laͤndereien und Abloͤſung der Forſtſervituten in Gemaͤßheit der Gemeinheitsthei⸗ 
lunge, Ordnung vom 7ten Juni 1821. von dem Unterzeichneten bearbeitet, Da das Ritter⸗ 
* Reuthen ein Mannlehn und der Beſitzer deſſelben der Lieutenant Herr Auguſt Gotthelf ven 
eupoldt ohne lehnsfaͤhige Descendenz iſt, fo wird dieſe Augeinanderfegungs:Sac)e nach Bor 
ſchrift des Ausfuͤhrungs⸗Geſetzes vom Tten Juni 1821. $. 11. und folgenden hiermit öffentlich 
befannt gemacht. Auch wird e8 allen denjenigen, welche dabei ein Sintereffe zu haben vermeis 
nen, und big jegt mod) nicht zugezogen. worden find, uͤberlaſſen, fich bei dem Unterfchriebenen 
bis zu dem auf den 18ten November d. J. Vormittags 9 Uhr hierfelbft in deffen Erpeditionds 
Lokale (Sandower Vorftadt Haus No. 3.) anftehenden Termine, fpätefteng aber in diefem zu 
melden und zu erflären, ob fie die Vorlegung des Auseinanderfegungs: Pland und der von . 
den Vartheien abgefchloffenen Vergleiche derlangen. Es wird aber bie gefegliche Warnung 
hinzugefügt, daß die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen 
und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Kottbus, den 18ten September 1830, Der Kreis:Defonomie-Rommiffarius Flemming. 


Diejenigen Unternehmer, die Kalf für den Pofener Feſtungsbau pro 1831. zu liefern ge 
neigt find, werden hierdurch) aufgefordert, ihre Anerbictungen bis fpätefteng den 1Oten Oftober 
c. bei der Königl. Kortififation einzureichen. Die Bedingungen find diefelben, wie bei den bie» 
herigen Lieferungen. Poſen, ben ITten September 1530. : 

Königliche Fortififation. 


Bekanntmachung. Nach höherer Anordnung fol! die Anfertigung einer Aufladebruͤcke und 
eine® Zaung heim higfigen Königl. Salzmagazin, veranſchlagt zu 63 Rehlr. 27 far. 9 pf., dem 
Mindeftfordernden übergeben werden, und ift zur Abgabe der Forderungen ein Termin auf 
„Mittwoch den 2Yften c. Vormittags,“ im Gefchäftszimnter des Unterzeichneten angefeßt, wozu 
qualifizirte Zimmermeifter hiermit eingeladen werden. Der Anfchlag wird im Termin vorliegen. 

Landsberg a. d. W., den 13ten September 1830. Der Bau⸗Inſpeltor Schlieben. 


| Im Herrnhofe zu Lipten bei Calau ſtehen verfäuflich: a) eine im beften gangbaren Zuftande bes 

findliche Stroh⸗, Heu: und Klee» Drud:Siedemafchinemit allem Zubehör, aufder von einem Arbeis 

ter in einer Stunde 240 Pfund feine Strohfiede gefertigt werden kaun, für 15 Ntblr.; b) ein im gun 

ten Zuftande befindlicher fehr leichter offener Korbwagen , zwei⸗ und vierfäßig, mit Borderdeck 

leder für 18 Rthlr.; c) ein braun getiegerter jähriger abgerichteter Hühnerhund für 10 Mehir. 
ipten, den 16ten September 1330. Barlater, Ockonomie⸗Inſpektor. 


Des 





Befanntmachung. Es foll auf den Ilten Dftober c. und folgende Tage, Andeinänber: 
fegungshalberz ein Blechwaarenlager, in dem biefigen Gafthofe zum goldenen Ringe, verſtei⸗ 
gert werden. Kaufluſt' ze werden hierzu eingeladen, befagten Tages früh um 9 Uhr fich da- 
felbſt eingufinden, und ſich der WVerfteigerung, der Meiftbietende aber des Zufchlags umter fo- 
fortiger Bezahlung des Meiftgebots in Königl. Preuß. Eourant zu getwärtigen. Auswärtige 
fönnen das Verzeichniß davon, gegen Erlegung der Kopialien, auf Verlangen erhalten. 

Luckau, den Tten September 1830. Der Königl — — Jauerſchmidt, 

0 eputirter. 


Ich bin gefonnen, meine, gu Lippehne in der Neumarf gelegene Wirthfchaft, beſtehend 
in 1) einem Haufe von einer Stube, einem Alfoven und einer Kaınmer, 2) einem Nebengebäude 

von einer Stube, worin bisher Schwarzfärberei betrieben ift, 3) Stalung für Vieh; Hoftaum 

und dahinter liegendem Garten, 4) einer Wiefe nahe bei der Stadt, entweder aus freier Hand 
zu’ verfaufen oder zu verpachten. Die Gebäude find im beften baulichen Zuftande, ſtehen an der 
Hauptftraße der Stadt und find fo nahe an dem dortigen Wenbelfee gelegen, daß ſich dag Ganze 
vorzüglich zur Faͤrberei und Gerberei eignet. Diejenigen, welche von meinem Anerbieten Ger 
brauch machen wollen, belieben fid) entweder perfönlic) oder in portofreien Briefen, an mich 
recht bald zu menden. Nach ftattgefundener inigung fann die Wirthſchaft fofort angetreten 
werben. Rehnitz bei Soldin, den 2Often September 1830. 

Der Adlih v. Sydowſche Forfibediente Lehmann. 


Bekanntmachung. Auf dem Sponnagelfchen Vorwerk, welches in ber biefigen Vorſtabt 
- belegen ift, foHen nachſtehende Gebäude in der Wohnung der unterfhriedenen Wittwe Zi 
mansty hiefelbft „den Zten Nopember d. I. Vormittags um 10 Uhr. meiftbietend verfauft wer- 
den, als: 1) das Wohnhaus linfer Hand, beftchend aus 4 Stuben, Kammern, Keller, Gar 
tenhaus und circa 3 M. Morgen hinter diefen Gebäuden belegenes Gartenland, nebft Bau: und 
Hrennholzgerechtigfeit; 2) das Wohnhaug rechter Hand, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Stak 
fung und circa 13 M. Morgen Gartenland; 3) das Wohnhaus eben daſelbſt, welches aus 3 
Stuben, Stallung befteht, nebft circa 14 M. Morgen Gartenland; A) zwei bedeutend große 
Scheunen. Sämmtliche Wohngebäude find mit Ziegelfteinen gedeckt und in gutem bewohnba- 
ren Zuftande. Kaufliebhaber fönnen diefe Grundftücte vor dem Termin zu jederzeit bei der Um 
terfchriebenen in Augenfchein nehmen und die Kaufsbedingungen erfahren. 
Driefen, den 19ten September 1830. - Die Wittwe Zimansky. 


Geſuch. Achtzig Tanfend Quart reinſchmeckender Spiritus, zu 70 biEMGrad nach Tran 
les, werden auf Lieferung vom November 1830. bis Juni 1831. gegen baare Zahlung zu kaufen 
gefucht. Schriftliche Offerten fönnen an die Herren Earl Heinrich Pauli & Sohn in Srantfurth 
a. d. D. oder an den Kaufmann J. G. Jeſchke in Pförten bei Guben, bis Witte Oltober d. J. 
pofifrei eingefandt werden. 








Neuen fchottifchen Full · Heering habe ich bereits in Parthien einpfangen und empfehle deu: 
felben auch in einzelnen Tonnen zu dem biligften Preife; auch habe ich noch einige Tonnen alen 
ſchott. und hol. Heering, womit ich zu räumen wuͤnſche. Ernft Eccius in Frankfurth a. d. O. 


Ein feit 3 Jahren neuigearbeiteter einfacher Piſtoriusſcher Brennapparat, auf den in 14 

Stunden 14 Winfpel Kartoffeln zu einem Epiritus von 65 a 705 circa abgeſchwehlt werden 
danen, fo wie mehrere ganz neu gearbeitete 12 Zoll ftarfe eichene Raifchbottigen ein Kuͤhlſchift, 
ein Kählfaß, 2 Rartoffelmühlen, einige Darrblätter, ein Duelbottig, ftehen fogleich aus freit 
Hand zu verkaufen. Raͤheres bei €. F. 9 Nubeliug in Fürftenwalde, 


Rad). 
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> Nachdem mie die Direftion der auf Begenfeitigkeit und Defentlichteit begründeten Lebens 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig Die Agentur für hiefige Stadt und Umgegend ‚überfragen 

"bat, — * .. * — — — er nähere — geben, bie Statuten 
entge a en und Anmeldungen zu herungen anzunehmen. . 

= Landsberg gi W., im Auguft 1830. j B. N. Pid. 


Ein junger Mann, der Luft hat die Apothekerwiſſenſchaft zu erlernen, findet zum Michaelis 
d. 3. cin Unterfommen. Näheres in Frankfurth a. d. D., beim Apotheker Dr. Moldenhawer. 


Befanntmachung. Auf dem Amte Liegen bei Seelow wird zu Michaelis d. J. ein füchtiger 
vet heir aiheter Brenner und Brauer, welcher fich durch gute Zeugniffe ausweiſen faun ; gefucht, 
daher fich dergleichen Subjefte melden fönnen. 


Zu den Rammarbeiten beim Brückenbau, unfern Wüfte-Sieversborf, werden fogleich + 


beiter auf der Baufelle angenommen. Müncheberg, den täten September 1330. 
Kraufe, Königl. Bau⸗Kondukteur. 


Ein tachtiger Gchirrmeier und ein Ochfenhirt, finden zu Micharlis Anſtellung auf dem 
Amte Gorgafl. ! d 


Ich will mein hieſiges ſeparirtes Bauergut mit allem Zubehör fofort verkaufen und lade 
Kaufluftige dazu ein. Es enthält über 140 Morgen Land und Wieſen und iſt in beſtem Stande. 
Der Bauer Müller zu Falkenhagen, zwifchen Frankfurth und Müncheberg. 


Ein Jäger, welcher cin geübter Schüge ift, findet fogleich ein gutes — in Goͤ⸗ 


ritz bei Kuͤſtrin. ruͤggemann. 
Trockene Defe 


e rer er Vortheile, welche die Kartoffel: drennereien den Getreide. Brennereien 
gegenüber, gewähren, bewirken, daß Kegtere die Concurrenz mit Erfteren fchon feit einigen Jah⸗ 
ten nicht mehr halten können. Daher if die Mehrzahl der Gerreide-drennereien bereits einge: 
augen und die Wenigen, die noch befichen, lͤnuen und werden, wenn nicht befondere ms 
Bände einmwirfen, dem nämlichen Schickfale nicht entgehen. - Da nun fchöne fräftig wirkende 
trockene Hefe nur aus Getreide gearbeitet werben Fann, fo wird der von Zeit zu Zeit eintretende 
Mangel daran leicht erflärlich. Es dürfte daher aud) den Herren Brennerei: Befigern, die ent⸗ 
fernt von hier wohnen, wilfommen fein, durch gegenwärtige Anzeige zu erfahren, daß ich vers. 
möge meiner Fabrik. und überfeeifchen Gefchäfte, einen großen Theil meines Bedarfs an. Spis 
rirus rein aus Getreide brennen laffen muß, und daß ich damit ſchon feit einer Reihe von Jah⸗ 
zen die Habrifation der trockenen Hefe, im Großen, in die genauefte Verbindung gefegt. CE 
wurden bisher in meiner Brennerei täglich 60 Brenn,Scheffel Getreide auf Spiritus und Hefe 
verarpeitet. Jetzt ift fie dahin erweitert, daß ununterbrochen täglich 80 Scheffel zu gleichen 
Bweden verarbeitet werden, weshalb dem bisherigen Särmgefchäft eine größere Ausdehnung 
ee werden fann. Zuvörderft lade ich daher meine alten achtbaren Abnebmer ein, mir in 
en ihren wöchentlichen Bedarf aufzugeben, um fich denfelben dadurch zu fichern. lm dafs 
ſelbe bite ich alle diejenigen , die ihren Bedarf bieder noch nicht von mir genommen, jegt aber 
geneigt fein mögten , ihn von mir zu entnehmen. Zur gefälligen Nachricht für Legtere bemerfe 
ich, die Hefe täglid) bei mir ganz frifch und von ganj ausgezeichneter Güte gearbeiter wird. 
Ein Pfund von diefer Hefe ift von gleicher Wirfung mit 4 Duart der beiten Weißbier⸗Oberhefe, 
fo wie mit etwa 8 Duart guter Unterheſe. Ihre Wirkung üft ſtets ficher und gewährt den Bren- 
I nerei 
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nerei⸗Beſitzern eine reichliche Ausbeute an Spiritus, fo wie fie beſonders auch in der Wei . 
rei umübertreffbar wirft. An einem fühlen Ort aufbervahrt, hält fie fich, 4 Deaßgche ne 
Jahreszeit, 8 — 14 Tage big 3 Wochen volfommen.gut, weshalb fie fich auch mir Leichtigfeit 
und Sicherheit in bie ensfernteften Gegenden verfenden läßt. Auch die größte Kälte ſhader ihrer 
en Wirfung nichts. Koͤmmt fie hart gefroren an, fo hat man weiter — zu thun, als ſie 
in der Kälte zu laſſen und ſich täglich foviel davon zu bedienen, als man grade gebraucht. 
aus Leinewand gefertigten Beuteln wird die ih von mir nach dem Verlangen eines Jeden, wo⸗ 
chentlich ein. oder auch zweimal, mit der Poft nach allen Gegenden hin verfandt. Solange dag 
Getreide nicht noch theurer wird, als es jetzt ſchon iſt, verfaufe ich das Pfund zu dem fehr bik- 
ligen Preife von 5 Cilbergrofchen. Tritt Mangel ein und die Hefe fieigt, wie vorigen Winter 
zuweilen auf 8 bis 10 Sgr. pro Pfund, fo wird meinen feften und beftändigen Abrehmern den- 
noch nie mehr, als der einmal feftgefegte Preis berechnet; auch erhalten felbige vorgugsweiſe 
jeberzeit ganz frifche und ganz ausgezeichnet fchöne Hefe. Wenn alfd, beifpielsweife, das Pfund 
Hefe von hier bis Terlin und Umgegend auf dem Wege der Poft, als dem fchnelleften, ficherften 
und beften, Einen Silbergrofchen koſtet, fo Foftet dann dem Empfänger das Pfund Hefe 6 Sik 
bergrofchen. ch benfe, das ift fehr billig, zumal, wenn man fich auf fo bequeme Weiſe feinen 
Bedarf fichern und flets des ununterbrochenen Empfauges einer reinen frifchen und Eräftig wir» 
genden Zefe gewiß fein Fann. Manche Brennerei-Befiger glauben, e8 gemähre ipnen Vortpeil, 
ch von Zeit zu Zeit durch einzelne Getreide: Maifchungen die Hefe felber zu bereiten; allein die 
rfahrung hat längft das Gegentheil gelehrt, tweil die Bereitung der Hefe aus big jegr unbe, 
kannten Urfachen nicht immer gelingt: Man erhält. dann entweder gar Feine oder unfräftige 
zit ‚ durch welche an der Spiritus: Ausbeute zehnfach mehr verloren gebt, ald man durch die 
elößbereitung zu gewinnen geglaubt, Denn nur gang guts räftig wirfende Defe Demirte fräf, 
tige Gährung und diefe reichliche Ausbeute an Spiritus. Ueberdied iR der Preis von 5 gr. 
ro Pfund fchon fo niedrig, daß es nicht der Mühe mehr werth iſt, fi im Kleinen damit zu 
efchäftigen. Stettin, den Iften September 1330. Der Kaufmann J. €. Schmidt, 


Buͤcher - Anzeige = 


Neue Verlags Artikel von J. D. Gruͤſons Buchhandlung in Breslau, vorrätbig in Frank⸗ 
furth bei Herrn H. Hoffmann, in Guben bei Herrn F. Hentze: De cellulis antherarum tibro- 
sis necnon de granorum pollinarium formis., Commentatio phytotomica Auctore Jobanne 
Er. Purkinje. Aodedunt tabulae litbogr. XVIII. 4. Carton. 3 Rthlr.15 Sgr. Auatomiſche 
Demonftrationen, oder Sammlung foloffaler Abbildungen, aus dem Gebiete der menfchlichen 
Anatomie. Erftes Heft. DBeforge von Wilhelm Seerig. Noyal:Fol. 1 Rthlr. 15 for. Neue 
Wandtafeln der Naturgefchichte, oder Abbildungen ausder Naturgefchichte, zum Gebrand) beim 
Unterricht in Schullehrer-Seminarien, Gymnaſien und Volksſchulen. Zweite Tafel: Voͤgel. 

12 Blatt. Preis: ſchwarz 2 Rthlr., Folor. 4 Rthlr. Der Singfhüker oder Singſtoff, de⸗ 

ehend in ein: oder mehrftimmigen Sägen, Canons, Liedern und Choraͤlen, von 5. A. $. Ja⸗ 
fob. Zweites Heft 5 Car. Sammlung von Vorlegeblättern, enthaltend 47 Abbildungen von 
Geraͤthſchaften. Zur Uebung in freien Handzeichnungen. Ein vorzägliches Bildungsmirtel für 
angehende Handwerker. 38 Heft, oder 2te re der Sammlung von Sera ‚don 
M.H.Müde 15 Sgr. Anleitung zum Kopfjeichnen, für Schulen und zum Gelbft: Unter: 
richte, in Umriffen. 10 Sgr. Wandfarte der biblifchen Geographie. Ein Hülfsmittel zur Ber 
finnlichung der dibliſchen Gefchichte, mit Bezug auf die alte Gefchichte, von K. Ernſt. IBları, | 
Subſcriptionspreis 1 Rthlr. 15 fgr. 
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Oeſſeulicher Ynzeger 


 BeilagesuNo. 39. des Amls Glatles 
E Ber Roͤnigl Preuſa Regierung | 
zu frankfurt ander Oder. 


N „m? | = PR 
Ausgegeben den 29 en September 1830. 


N N ‘ HE 3 Me⸗ 
Pheuteum ER wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Lebuſer 
reife belegenen Domainen : Bormeife Yatobsdorff, einfchließlih Vorheide und Briefen, mif 
fänm.lichen dazu gehörigen Gebäuden und Grundftücen, mit dem auf einzelnen Theilen der 
\ —— ſtehenden Holze, fo wie mit der kleinen Jagd auf detfelben, zu Trinitatis 1831. an den 

eiftbietenden verfauft werden ſollen. Die Porwerke liegen Meilen von Franffurth a. d. D., 
13 Meile von MäNrofe, 2 Meilen von Best —* Meile von Fuͤrſtenwalde und Meile von 
— mithin — zum Abſatz der Produtte ſehr gänftigen Gegend. Cie find völlig ſepa⸗ 
rirt und die Gebäude in gutem Stande. Es gehören dazu und zwar: I. zu Yafobsdorff, inkl. 
- Vorheide, überhaupt 1204 Morgen Al DRuthen, wovon auf Jakobsdorff 938 Morg. 57 OR. 
und auf Borbeide 265 Morg. 164 IN. fallen, find vorftehende 1204 Morg. 41 NMR.; II. zu 
Briefen 625 Morg.116,.DN., der Slächen- Inhalt ſaͤmmtlicher Vorwerke alfo 1529 Morg. 157 
DAR. Außerdem haben die Vorwerke in. Gemeinfchaft mit mehreren benachbarten Dorffchaften 
die Aufhuͤtung in d | mahgelegenen König. Forſt. Die Vorwerke werden ſowohl zufammen als 
item. orbeide jedoch nur im Zuſammenhange mit Jafobsdorff, wenn es 
von den Acquiren er Bit vorgezogen werden ſollte, Sakobsdorff allein zu faufen, für twelchen 
Borheide, bon der Beräufering gung au öffeh Bleibt. ‘Der geringfte Kaufpreis 
„.für.den.5all des reinen Verkaufs; 1) für 
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ftener von 48 Rthlr., alfo fuͤr alle 3 V fe 13547 Rthlr. 9 for. 11 pf., neben einer jährlichen 
Grundfieuer von 133 9 
Dior. D. Bü ben Gab dr Re D fe: 1) für Safobedorfi neb 
wir B,; aͤnß mit, einem. Domainenzinſe: r Jakobs dorff neben 
een u inenzin — 5Rt Ir. und außer — * erwaͤhnten Grundſteuer 
von TO Rthlr. 3 far AAA3, ktbie: 26 ſgr.; 2) für Vorheide bei einem jährlichen Domainenzinfe 
von 25 Rthlr., und außer der Grundfteuer von 9 Rthir. 16 fgr. 643 Nthlr. 7 far. 8 pf., 3) fihe 
. Briefen bei einem jährlichen —— — von 100 Kehle, und außer der Grundſteuer von 48 _ 
rer a Rehlr. 6 far. 3 Dis für fämmtliche 3 Vorwerke alfo neben einem ablöglich —— 
enzinfe von 300 Rilr. und der jährlichen REN 133 Rılr. 19 fgr., 8147 gen. 
2 Rrr gr. 
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9ſgr. 11 pf. Mit Ausſchluß von Vorheibe beträgt dagegen das Minimum des Kaufgelbes ne⸗ 
ben einem jährlichen abloͤslichen Domainenzinſe von 275 Rtlr. und einer jährlichen Grundfteuer 
von 124 Kılr. 3 fgr., 7504 Rtlr. 2 fgr. 3 pf. Außerdem haben Käufer alle übrigen auf den Bors 
werfen rubenden faften und Abgaben, wohin namentlich die Präftationen an die Geifilichfeit ge⸗ 
hoͤren zu übernehmen. Die nähern Bedingungen koͤnnen in Jakobsdorff bei dem YAntmann 
Karbe und bier in der Domainen-Regiſtratut, bei dem Regierungs⸗Sekretair Weife eingeſehen 
werden. Zur Lizitation biefer Vorwerke haben wir einen Termin auf „den 2äften Dftober d. 9. 
Vormittags 10 Uhr hier in Franffureh im großen Seffionszimnier des Regierungsgebaͤudes 
anberaumt. Indem Kaufluftige eingeladen werden, ſich hierzu einzufinden und ihre Gebote im 
Zermin abzugeben, da auf Nachgebote der Zufchlag nicht erfolgen Fann, wird auch no be 
‚ merft, daß Niemand zum Gebote zuzulaffen it, der ſich nicht über ein angemeſſenes disponibleg 
Vermögen volftändig ausjumeifen vernag. Franffurth a. d. O., den Z2ften September 1830. ° 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


BITTE | 
Avertiffement. Das im Sternbergfihen Kreife der Neumark belegene Gut Bottſchow, wel⸗ 
ches nach der, nach ritterfchaftlichen Prinzipien aufgenommenen Tare auf 2644 Rthir. 27 fgr. 
9 pf. abgefchägt worden, ift ſchuldenhalber sub hasta geftelft, und «8 find die Bietungster: 
mine vor dem Affeffor von Kunow als Deputirten auf „den I2ten Julius, den 13ten Dftober 
1830. und den Löten Januar 1931. Vormittags 10 Uhr" angefegt worden. Es werden daher 
diejenigen Kauflufligen, welche annehniliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich 
ſpaͤteſtens in dem iegten Termine zu melden, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſtbietende 
Den Zufchlag zu erwarten, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten. Die-Verfaufstare kann 
in.der hiefigen Regiftratur eingefeben werden. 
Fraukfurth a. d» D., den Sren März 1830. , 
Königl. Preuß. Oberlandeggericht, 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2Sften April d. J. wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnifi gebracht, daß wegen Veraußerung-der zum Domainenanıt Sabin gehörigen Vorwerke 
Güntershagen und Gruͤnhoff, mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu belegenen Laͤn⸗ 
Dereien , imgleichen der Amts: draus und Brennerei, „am öten November d. J.“ im Amtshauſe 
zu Günterspagen ein nochnaliger Lizitationsterimin Durch deu Negierungsrath v. Johnſton ab: 
gehalten werden fol. In demfelben fönnen ſowohl auf jedes Vorwerk einzeln, als auch auf 
beide zufammen , Gebote abgegeben werden. Zu diefen Vorwerlen, welche zur Veräußerung 
som iften Juni 1831. ab, geftellt werden, gehören: A zum Vorwert Güntershagen: 17 Morg. 
29 IR. Gärten, 34 Morg. 74 DR. Wurthen, 123 Morg. 171 DR. Acer 1 Klaffe (gute 
Gerftland,) 260 Morg. 75 OR. Ader Il. Klaffe (mitteln. Gerftland,) 244 Morg. 161 DAN. 
Acer TIL. Kaffe (Häferland,) 114 Morg. 79 AR. dreijährig Noggentand, 20 Morg. 110 DR. 
feche jaͤhrig Noggenlaud, 29 Morg. 46 DIR. neunjährig Roggenland, 94 Morg. 53 DR. Wie 
fen, 177 Morg. 130 OR. Hütung, 7 Morg. 123 AR. Hofftellen und Unland. Summa vom 
Vorwerk Güntershagen 1124 Morg. 159 DR. ; B. zum Vorwerk Grünhoff: 1 Morg. 36 DR. 
Gärten, 8 Morg. 145 IR. Acer IL. Klaffe, 110 Merg. 150 DR. Acker U. Klaffe, 109 Morg. 
54 DR. dreijährig Noggenland, 65. Morg. 33 ON. ſechsjaͤhrig Noggenland, 162 Morg. 158 
DR. neunjdhrig Roggenland, 22 Morg. 142 IR. Wiefen, 1 Morg. 130 AR. Hof: und Tau 
ftellen ‚17 Morg. 57 DR. Wege und Inland, 419 Morg. 145 AR. Sorftland, welche bei Theis 
lung der Forſtbloͤße Eichholz refp. dem Vorwerk für bie ee zugefallen, theils dem⸗ 
felben beigelegt worden find. Summa vom Vorwerk Grünhoff 320 Morg. 60 OR. Der Ret⸗ 
to.Ertrag diefer Vorwerke, incl. der Brau⸗ und Brennerei und nad) Abzug der Koften für In⸗ 

 +ftandhaltung der Gebäude, und der Abgaben an Prediger und Schulbediente, ift auf 816 Kir. 
19 fgr. I pf, ermittelt, wovon auf dem Vorwerk Güntershagen 100 Rthlr. und auf dem 
S a wır 
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werk Srünböff 35 Rthlr., zufammen 135 Mtbir., als jährliche unablögliche Srundftewer haften 
bleiben. Für den Fall dee reinen Verkaufs diefer Vorwerke beträgt hiernach dag Minimum des 
Kaufgeldes, excl. der obenerwaͤhnten Grundſteuer für Güntershagen und Gruͤnhoff 13633 Rtlr. 
5fgr.; das Minimum des Kaufgeldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes für Guͤntershagen 
und Srünboff 9233 Ktlr. 5 fgr., neben einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 2%) Relr. 
für dad Vorwerk Güntershagen und-80 Rthlr. für das Vorwerk Grünhoff. Ermwerbsluftige, 
weiche in dem vorbingedachten Termin für ihr Gebot fogleich Sicherheit nachzumeifen haben, 
‘werden mit dem Benerfen eingeladen , daß die fpezielen Teräußerungs » Bedingungen jederzeit 
ſowohl in unferer Finanz:Regiftratur, als auch auf dem Domainenamt Sabin zu Güntersha- 
gen eingefchen werden fünnen. Cöoslin, den Zöften Auguft 1830. 
7. Königlich Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Bekanntmachung. Das dem Mittelbürger Martin Lubiſch gehörige Mittelbürgergut zu 
Seelow, beſtehend —* r. 25 Morgen Land, 2Gaͤrten, Wohnhaus, Scheune und Stall, tft 
sub busta geftellt und die Sietungstecniie „den Sten Juli, den Iten September und den 18ten 
November d. J.,“ jedegmal Vormittags 11 Uhr im Gerichtszimmer zu Seelow anberaumt. Der 

letztere Termin ift peremtorifch nad) demſelben werden feine Gebote mehr angenommen, viel: 
mehr dem darin meiftbietend Bleibenden der Zufchlag in Abweſenheit gefeßlicher Dinderniffe er: 
teilt werden. Die Ertragstare der Pändereien ift auf 1291 Rehlr. 8 fgr. 4 pf., die Tare der 
Gebäude auf 1130 Rthlt. 20 for. ausgefallen, und hängen beide bis zum Feten Bietungeter: 
‘min am Gerichtöfofale zu Seelom zur Einſicht aus. Kuͤſtrin, dem I8ten April 1830. 
Er Königl. Preuß. Stadt: Gericht über Seelow: | 


Übertiffeinent. Folgende, dem Ackerbuͤrger Earl Biebler hierfelbft gehörige, bier belegene 





Grundſtuͤcke, ale: 1) ein Budenhaus No. 138., tarirt 354 Rthlt. 22 fgr. 6 pf., 2) ein Wohns _ 


haus No. 139. , tarirt 529 Rthlr. 20 fgr., 3) zwel Hufen Land No. 30. und S1., mebft den dar⸗ 
auf ftebenden Gebäuden, ein Wohnhaus, 2 Ställe und eine Echeune, gefhägt 4335 Nthlr., 
) ein Landgarten, gefchägt 82 Rthir. 1 fgr.8 pf., 5) ein Wallgarten, geſchaͤtzt 10 Rıhlr., fol» 
len am 1ften Degember c., am Iſten Februar 1834. und in dem peremtorifchen Bietungstertnin 
den Gten April 1831. jedesmal Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtgericht, im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaftation, meiftbietend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Der 
Zufchlag wird fofort ertheilt, wenn nicht gefegliche Urſachen entgegen ftehn. Gegen die Tare 
fönnen gegründete Einwendungen bie 4 Wochen vor dem Termin angebracht werden, 
—Mohrin, den 1dten Eeptember 1830. © | on 
nun. Das Hof: und Stadtgericht. Ä ’ 
nferendum. Das ber verwittweren Prediger Mietle gehörige, bierfelbft belegene, suh 
No. ri Fol. 761. verzeichnete Wohnhaug, iſt freiwillig sub hasta 1 de und ein Bietungs; 
‚termin anf „den Iten Novemderie: Bormittags 11 Uhr‘ hier auf dem Stadtgericht angefegt, zu 
welchem wir Raufluftige mit dem Bemerken einladen, daß fich dieſes Haus wegen feiner Füge, 
‚am Morft und-megen feined graßen Hofraumes vorzüglich gut zu einem Bafthofe oder ähnlichem, 
Gefchäft eignet. . Soldin, den Löten September 18838ß3ß3. _ 
IR : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. —— 
Bekanntmachung. Daß der auf den Uten Oktober o. und die folgende Tage, anberaumte 
Termin, zur Verfteigerung eines Blechwanren: Lagerd, auf Antrag des Ertrahenten, wieder 
„um sr worden iſt, ſolches wird hiermit öffenttich befannt gemacht. 
Luckau, den 27ſten September 1800. 0° i 
ae a Körigt, Preußt Herichtsamt. 
nn Awvertiſſement. Bon dem Koͤnigl Preuß Gerichtsamte Fuͤrſtenberg iſt im Auftrag des 
Koͤnigl. Landgetichts zu Croſſen die Muͤhle zu Adnfyihen \ N der Herrſchaft Neuzelle nebft ‚Aue 
. es 
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behoͤr, welche auf 3759 Rthlr. 4Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſchuldenhalber sub hasta 
geſtellt, und ſind die Bietungstermine auf „dem bten September, Sten November c. und den 
12ten Jauuar 1831. beſtimmt worden 7 welches den Kaufluſtigen mit dem Bemerfen hiermit be: 
Fannt gemacht wird, daß die Tare und Befchreibung des Guts in unferer Regiſtratur eingefchen 
werdea fünnen. Fuͤrſtenberg, den Ziften Juni 1930: a — 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Die Bockſche Buͤdnerſtelle zu Genſchmar, wozu MMorgen 150 Rus 
then, theils Eigenthum, theild Erbpacht,. imgleichen Wohnhaus und die nöthige Stallung ge 
hört, foll wegen erfolgten Nachgebots „Mittwochs den 10fin November c.Bormittags IL Uhr“ 
im Königl. Amte Friedrichs aue nochmals ausgeboten werden. Die Ertragstaxe iſt auf502 Rrfr. 
5 pf. und die Tape der Gebäude auf 615 Rihlr. 1 fgr. ausgefallen. Beide —— an der Ge⸗ 
richtsſtelle zu Friedrichsaue zur Einſicht aus. Das hoͤchſte Gebot big jetzt iſt 470 Rthlr. und 
bat der im angeſetzten Termin meiftbietend Bleibende den Zuſchlag in Abweſenheit geſetzlicher 
Hinderniffe zu erwarten. Küftein, dem 2iften September 1830. . 

- Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichsaue. — 


Bekanntmachung. „Mittwochs ben Iten November d. J. Vormittags 11 Uhr, ſoll im 
Königl. Amte Woliup die Halbkoloniftenftelle der verehelichten Mille, ſonſt Wittwe Zickelbein, 
Sophie, geb. Zimmern al zu Baiersberg, befichend in 4 Morgen. III Ruthen, inkl. 156 
Ruthen Hütungs: nehrife imgleichen Wohnhaus uud Scheune, fubhaflirt werden. "Die Tape 
der Ländereien iſt auf 118 Rehir. 1 ſgt. 9 pf. die der Ge aͤude auf 542 Rthlr. 20 fgr. ausge⸗ 
- fallen und hängen beide big zum Termin zur Einfiht im Amte Wollup aus. Der im Termin 
meiftbietend Bleibende hat den Zufchlag in Abwefenheit gefeglicher Hinderniffe zu erwarten. 
Kuͤſtrin, den 30ften Juli 1830. | Ä 
£ Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. — 
— — — N 0 
Bekanntmachung. Das ju Hathenow belegene Halbbauergut der Friedtich Stracheſchen 
"Eheleute, aus 333 Morgen and, zu 3524 Rehlr. 2l-fgn ð pf. taxitt beftehend, foll fchuldene 
halber fubhaftirt werden. Die Bietingstermine ftehen „den Zäften November c., den bien. Tas 
nuar und den 1äten April iB3L., jedesinal Vormittags 11 Uhr im Amte Sachſendor ff an, zu 
weichen zahlungsfähige Kaufluftige vorgeladen werden. ‚Der legte Termin: if peremtorifch, 
nad) ihm werden feine Gebote mehr beruͤckſichtigt fondern dem Meiftbietenden, wenn nicht ge: 
fesliche Hindernifle entgegen ſtehen, der Zufchlag-ertheilt werben. Die Tarı des Landes, auch 
der zu 1290 Rthlr. 20 fgr. etvürdigten Gebäude, kann im Amte Sachfendorff eingeſehen werden. 
KRuͤſtrin, den 2uſten * 1830. N oe . 
| dnigl., Preuß. Juſtijamt Sachſendorff. 
offama. Die der Kirche zu Nein. Wubifer zugehörigen, fpeziel feparirten A6 Morg. 
144 I Land, follen in Erbpacht ansgethan werden. Zur öffentlichen Lizitatiom derfelben, 
fowobi rücfichtlich ded Kanons als des rbſtandsgeldes Haben wir einen Termin auf den Ifien 
November e. Vormittags 9 Uhr,'! auf der Gerichts ſtube zu Butterfelde angefekt, zu welchem 
wit Pachtluſtige mit dem Bemnerfeh tinfaden, daß der Zufchlag von Genehmigung der Königl. 
" Megierlng abhängig iſt. Ihden , den 3öften Auguſt 1830. er 1,” 
Tg Königl. Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 
Ediftal.Citation. Nachdem über die zu löfenden vg re des dem Poſtſtallmeiſter Peter 
Schadrack, jet deſſen Nachlaffe gehörigen, im, Sorauer Kreife dee Frankfurther Negierungs: 
‚ bezirfg belegene Mannlehn⸗Rittergutes auchel, auf den Antrag eines Realgläubigerg der ki⸗ 
quidatio ns· Prozeß von ung eröffnet / und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen auf „den 
x 411m November d. 3.4 vor dem Herrn Affeffor. Seipfe, als Deputitten, an —— 
——— ti 8, 
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richtsſtelle hierſelbſt anberaumt worden iſt, ſo werden alle etwaige unbekannte Glaͤubiger, wel⸗ 
che an dag Grundſtuͤck irgend einen Real Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dieſem Termine entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu hieſigen Orts Unbekann⸗ 
„ten die Herrn. Juſtiz Kommiſſarien Fleck, Benade und Hauenſtein in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an das Gut oder" deffen Kaufgeld gebührend anzumelden und 
Deren Richtigkeit nachzumrifen , unter Ber Derwarnung, baf die. Ausbleibenden mit ihren Un: 
ſpruͤchen an dag Gut Tauchel präfludirt, und ihnen damit ein’ ewige Srillſchweigen, ſowohl 
gegen den fünftigen Käufer deffelben, als gegem die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver: 
theilt werden wird, auferlcat werden foll. Pförten, den 15ten Juni 1830. 
Die Gräflih Bruͤhlſche JufizKanzlei: der Standesperrfchaft Forft und Pförten: 


Proflama. Das dem Tifchlermeifter Müller zugehoͤrige, zu Balz belegene „im Hnpotbe 
kenbuch sub No. 2. eingefrägene, auf MRthlr. 15 for. nerichtlichtarirte Koloniſtengut, fell 
‚ auf Antrag eines Glaͤubigers öffentlich meifibietend verkauft werden, und ſtehen die Tietunge: 

terinine, und zwar die beiden erſten „am ISten November und den 16ten Dezember d. Sj.,'' je: 
desmal Vormittags 10 Uhr zu: Goldin, der lebte Pizitationgtermin aber „am 20ften Januar 
1531. Vormittags, LO Uhr inc Gerichtszimmer zu Balz an, zu welchem wir Kauflufiige und Zah: 
lungsfaͤhige hiermit einladen. _ Soldin, den 28ften September 1530:. 
| „Das NParrimppialgerich Balz 


en EB folk die zu Bieberteich'belegene, dern Mühlenmeifter Friedrich Milhelm 





Her Ne Waſſermuͤhle und Perfinentien, ſchuldenhalber meiftbierend verkauft wer: 
den; ' 8 Termine auf Iden 3Often Oktober, den Wften November d. J. und dten 
San ittags IE Uhr in der Gerichtsſtube zu Bieberteich angefegt tvorden ; wozu 
wir einladen „ und kann die Tare in Bieberteic) eingefehen werden.- 

ti , den ZafteniSepternber 18300. 0 u. 
Das Pareinfonialgericht zu Dieberttieh: . sr 


roflanu. ie ım Sorauer Kreife auf Leut hener Feldmark, unfern des Dorfeg-belegene, 

dem Mühlenmeifter Samuel Dorn zugehörige und auf 420-Mthlr.5-fgr.; gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Windmühle mit Zubehör, fol ſchuldenhalber öffentlich verfauft werden. Hierzu ift ein perem: 

torifcher Bietungstermin auf „den Iften November c. früh 11: Uhr im Schloffe zu. Leuthen bei 

Sommerfeld angeſetzt, zu welchem —— Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe 

fann in unferer Regiſtratur taͤglich eingeſehen werden, und wird, weng rechtliche Hinderniſſe 
nicht entgegen ſtehen, der Zuſchlag an den Meiftbirtenden fofort erfolgen; en 
Guben, den I3ten Auguials3o.: 5 — —— 

Das Patrimonial. Gericht über Leuthen. 


Subhaſtations Patent. Das Patrimonialgericht Limberg ſubhaſtirt auf den Antrag eines 

Realglaͤnbigers die sub No A. bes Hypothekenbuchs eingetragene Waffer- und Windmuͤhle zu- 

- Amberg, wit den dazu gehbrigen Landgrundſtuͤcken ‚welche auf 1039 Rthlr. 20 fgr.tagirt wor: 

den, und ladet befiz: und zahlungsfäbige Kaufluftige ein, in den zur Lisitation angefetiten Ter⸗ 

wminen „den Sten Dftobery den 100en November und den 1Oten Dezember d: J.“ von denen der 

letzte perennot iſch iſt ſich an Geric,teftelle zu Limberg einzufinden, unter'dem Beifügen daß 

der Zuſchlag an den Meiſtbieten den wenn die Geſetze die Ausnahme nicht geſtatten, unfehlbar 
erfolgen ſoll. Calau, den WBſten Auguſt 1830. wur 

Das Patrimonialgericht Limberg. 
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Die den Schulsihen Eheleuten gehoͤrige u Trebnitz, eine Meile von Muͤncheberg be— 
legene Koſſaͤt hen Wirthſchaft ſoll theilungs halber meiftbietenib’verfauft werden / wozu ein Ter: 
min auf den 18ten Dezeinder d. Ft. Vormittage um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Trebnitz 

der⸗ 


dergeſtalt angefitt worden, daß ben Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Umftände ein Unde 
tee u ihig machen, die Stelle zugeichlagen werden wird. Die auf 365. Nihlr. 18 far. 3 pf. aus: 
gefaltene Taxe kann täglic) in der Wohnung des Juſtitiarii, Juſtiz-Amtmann Gurife zu PReir- 
zen eingefihen werden. riesen, den 3Often Auguft 1830. 5 — | 
v. Bruͤnneckſche Gerichte zu Trebnig. — * 


Subhaſtations Patent. Die & —— bei Altböbern sub No. 4. gelegene Ed 

nebft dazu gehoͤrigen 135 Berliner Scheffel Land und fonftigen Rechten und Gerechtigfeiten 
ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine auf „den Löten November, 
Deyember 1830, den Löten Januar IS3L.," von denen ber letzte peremtoriſch it, 
10 Uhr an gersögnlicher Gerichtsftelle zu Großjauer anberaumt worden, wozu befig. und jab: 
dungsfähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag fofort an ben IR 
Bieter erfolgen fol, wenn feine rechtlichen Hinderniffe eintreten „und daß .die am 2Yften 2 
d. J. gerichtlich aufgenommene Tare, welche 1652 Rthlr. beträgt, bei dem unterzeichneten Se 
richt zu Calau eingefehen werden fann. Calau, den 23ſten September 1330. 

Das Parrimonjalgeriht Großjaner. s 


Bekanntmachung. Der Anordnung ber Königl. Reglerung zu Franff hald. O. gemäß, 













fol über die Anfuhr des von’ dA Saljfaftorei zu Hochzeit zu entnchmenden Salyb 

Faftorei zu Arngwalde, vom Ifen Jangar d. Jab ein neyer Eotrepeiße: Ronstait anf i 
fende 3 Fahre abgeſchloſſen werden. Zu diefem Behuf, haben wir eine — 
den 27ften Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Steuer + Yunte zu Bnpemalde anberaumt, 
und werden qualifizirte Gemeinden oder andere Fautionsfähige 5* mit dem Bemerfen 
hierzu eingsladen, daß nad) erfolgter Genehmigung der. Königl. Regierung, der Kontrakt fo: 
gieic) abgeſchloſſen werden ſoll, und die demſelben zum Grunde liegenden Bedingungen bei den 
genannten Faktoreien und bei ung zu Jedermanns Einfiche bereit liegen. | 

Landsberg a. d. W., den 27ften September 1380.- : 
Königliches Haupt» Stewer; Amt: _ . 


Befanntmachung. Der Anordnung der Königl, Negierung — a. d. O. gemäß, 
ſoll dag ehemalige Chauſſeewaͤrterhaus bei Loppow in einem anderwe iitationstermin noch⸗ 
mals öffentlich meiſtbietend zum Verkauf geſtellt werden. Kaufluſtige werden daher hierdurch 
eingeladen, ſich in dem, von ung hierzu auf den 2YIften k. IN. Dgmmitsegs 10 Ubr in unferm Ge» 
(häfts-Fofale anberaumten Termine einzufinden und-ähre Gebote abzugeben. Die. den Verfa 
ju Girunde gelegte Tare, fo wie die, diesſallſigen Bedingungen, liegen bei ung zut Einfiche, be | 
reit und fol die Ucbergabe des Haufes nad) erfolgter Genehmigung. der Königl. Regierung fo: 
gleich erfolgen. Yandeberg a. d⸗We, dei 27jten September 1530. 

Koͤnigl. Haupt» Steuer» Amt. 


— Bekanntmachung. Der Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. > anfoke, 
haben wir zam öffentlichen Verkauf des chemaligen Chauſſce· Geid⸗ Einnehmer Hauſes, 

Sriedeberg oͤſtlich, einen anderweiten Lizitationg- Termin auf „den; Zaften f. Mg, Bo 
10 Uhr” im Gefhäftslotal des Königl. Steuer-Amts Friedeberg gngefegt und werden Ri 
Kauflufiige mit dem Hemerken hierzu eingeladen, daß die dem Verkauf su HGrunde gelegte Japrı / 
fo wie die Bedingungen deſſelben bei ung und dem genanngen Amte jur Gi ficht ‚bereit liegen, 
und die Uebergabe dieſes Hauſes nad) erfölgtem Zufchlage-der Koͤnigl. Regierung fogleich 
gen fol. Landsberg a. d. W., deu 27 ten September 1330. 

Koͤnigl. Haupt » Steuer » Amt. 


Bekanntmachung. ‚Mittwoch den 43ten Dftober d. J. Vormittags um 19, Uhr, ſollen 
2322 Scheffel Muͤhlengetreide ; welches gemennat aus Roggen Mag we befiebt, imfl, der dazu 
07: 
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erforderlichen Fuhren zum Transpors nach Kroffen, Frankſurth a. d. D. und ähnlicher Weite, 

im biefigen Amtsſokale öffentlich verſteigert werden. Getreideart und Bedingungen werden am 

Tefininstage vorgelegt. Der Zufchlag der König. Hochloͤbl. Regierung wird jedoch vorbehalten. 

Lagow, dei Zöften September 1530. : 2 
— Koͤnigliches Rent: / Amt. 


& —. — e E—wmJ t — 84 
Avertliſe nent. Mein hierſelbſt befindliches Wohnhaus nebſt Faͤrberei, sub No. 146. des 
Braudkataſters, mit komplettemn Faͤrbergeraͤth, ald; einer großen Mangel, einigen Hundert 
Druckſormen, Kiepen, Keſſeln vw. f. w., übrigeng mit einer vortheilhaften Lage verſeben, beab⸗ 
ſichtige ich, ſofort aus freier Hand zu verfaufen und zu uͤbergeben. Die Gelegenheit zur Anbe⸗ 
” gung einer Schönfärberei und zum auggebreiteten Betriche derfelben, liegt, im hieſigen Fabriß⸗ 
orte, Flar vor Augen, befonders, da bierfelbft noch fein Schönfärber erablirt ift, wohl aber 
die Eucmanufaftur bedeutend betrichen wird, Kaufluftige fordere ich hiermit. ergebenſt auf, 
entroeden in portofreien Briefen oder perfönlich, eventualiter zur Beaugenſcheinigung der zum 
Verkauf auggebotenen Grundſtuͤcke, bei dem unterzeichneten Befiger fich zu melden. . 
Forft in der Niederiaufig, am Mſten September 1830. oh. Heine. Häffner. 


Das mir zugehörige in der Lebufer»-Vorftade hleſelbſt sub No. 4. belegene Mineral: Bab 

ı beadfichtige ich Umftändehalber aus freier Hand ju verkaufen. - 
Sranffurth a. d. D., den Aten Dftober 1330. Verwittwete Alms, 

jetzt verehelichte Haniſch 


Die Lebensverſicherungsbank für Deutſchland verſichert jetzt auf ein Leben von 300 big 
7000 Thaler. Sie zählte am erſten September 3,197,300 Thaler abgeſchl. Verſicherungen und 
209,515 Thaler Banffonde. Die Prämienzahlungen fünnen auch halbjaͤhrig eingerichtet wer⸗ 
den. Das Nähere darüber bei‘ ) — W. A. Pauli in Luͤbben. 


— — — — 

Bekanntmachung. Der Anordnung ber Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. DO. gemmdß, 
fol die Erhebung des Damm: und Bruͤckzolls zu Driefen und Dragebrüdf, nach Ablauf des big 
zum legten Dezember d. J. beftchenden Pachtfontrafts, anderweit auf die ſechs nächftfolgenden 
Jahre , alfo für den Zeitraum vom 1ften Januar 1831. bigult. Dezember 1836. verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu ift in Folge höheren Auftrages von mir ein Bietungstermin auf „den Loſten f. M. 

Dormittags 10 Uhr" in dem Geſchaͤfts-Lokal des Königl. Steuer: Amts Driefen anberaumt wor⸗ 
den, und werden Pachtluflige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß der Erhebung diefer Ge— 
fälle der im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurth a. 6. D., No. 12. pro 1829. pubfil: 
zirte Tarif, vom Oten März v. J, zum Grunde gelegt ift, und die üstigen Bedingungen bei dem 
bicfigen Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte, fo wie bei dem Koͤnigl. Steuer: Amte zu Driefen eingefehen 
werden können. Landsberg a. d. W., den 27ften September 1830. 

| — Zindel, Oberſteuer-Kontrolleur, vigore commistionis. 


Duangergyps, der Wiſprl zu acht Thaler, fo wie auch Mauergyps iſt täglich zu haben 
Fiſcherſtraße No. 13. bei en Sranffurth u en auergyps iſt täglich zu de 


Nachdem ich von der Königl. Hochloͤbl. Negierung ale Manrermeifker approbirt worden bit, _ 
euipfehle ic) mic) als ſolcher und werde aus Kräften bemüht fein, dem in mic acfeten Vertrauen 
zu entjprechen. € F. Michel, Daurermeifter, für jegt in Droffen. 


: > Dlute el werden in jeber Duantität gefauft und dafür die uͤbli en i It, in der 
Dsfaporhek N — — 


zu Küftcin, von | 
* — — Süden, 


F — 


Biber + Anzeigen 3 
So chen it bei E. €. Mittler in Berlin, Pofen und Gromberg erſchienen: Allgemeines Ar: 


iv für die Geſchichtskunde des Preußifchen Staates. Herausgegeben von Leopold vo 
a, Hauptmann.a. D. und Vorfteher der Königl. Kunfifammer und Kaplan — 


würdigfeiten am neuem Kunfi⸗ Muſeo zu Berlin. Erfier Band. : Inhalt: Vorwort: 1) Ev 


chichtliche Nachrichten vom den edlen Geſchlechtern, welche im eilften, zwölften und dreizehnt 
Jahrhunderte die Schloͤſſer Ammensleben und Hillersleben unweit Magdeburg, und er * 
herum gelegene Landereien beſaßen. Don S. WiwWohlbruͤck. II. Gehoͤrten die Gaue Riaciant, 
Zamzich, Dafiia, Luſſei ganz oder-auch nur theilweiſe zum Rrandenburgifchen Sprengel? AH. 
licher Ludwigs dee Roͤmers, Markgrafen von Brandenburg, zweimalige Vermaͤhlung und über 
fein und.einer feiner Gemahlin Grabmal, in der Klofterfirche zu »erlin. Bon K. H. S. Roͤden⸗ 
hech, IV. Miscellen. V. Literatur ber Vaterlandslunde des Jahtes 1829. VI. Die Burg 
Limberg in der Grafichaft Ravensberg. VIL Srietrich der Große, Toitbault und ber Necen- 
fent in den Blaͤttern für ‚firerarifche Unterhaltung, 1828., No. 296 —298. Von K. H. S. 
Röodendeck. VIII. Die Siaithalterwuͤrde Seiner Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen 
Aber Pommern. Von d. Maumer. IX. Miscellen. X. Bon der gegen das Ende des zmölf- 
ten Nabrbunderis geihehenen Verwandelung aller eigenfYümlichen Güter des marfgräflichen 
Haufes Brandenburg in Leben des Erzftifteg Magdeburg. Von S. W. Wohlbruͤck. XL Lite 
ratur der Baterfandstunde des Jahres 1529. Fortſ) XIi. Ueber die Art, wie die Verbin: 
dang der Zauche und des Havellandes mit dem Nordſaͤchſiſchen Marfgrafenthumedurd den Bor 
fieber des leßterit, den Grafen Albrecht pon Ballenftädt, zu Stande gebracht ‘worden iſt. Don 
Adolph Niedel« XIIL Ueber.bie ehemaligen Dehtungen Des Xohanniter-Drdend in Pommern 
und Yommerellen mit ungedruckten Urfunden. XIV. Beiträge zur Kriegsgefchichte der. Chur» 
marf Yrandenburg im funfzehuten Japrf undert. Mitgetheilt von d. Raumer. XV, Miscellen. 
XVI. Literatur der Vatsrlandsfunde des Jahres 1829. Fort) XV Ueber die alte und 
newe Erzdröcefe Köln. XVIII. Das Judendorf bei Magbdeburgı und de Er biſchofs Ernft zu 
Magdeburg Audennerfolgung im Jahre 1493. Bon Dr. 2 A, Erhard. RR, Geſchichte des 
Vergbaues um Förwenberg und Bunzlau. Bon Joh. G. Bergumant, XX. Mischen. Gruͤu⸗ 
dung der Stadt Deutfch- Krone. Das Arxcho erfcheint IN monatlichen Heften zu 6 Bogen; 4 
Hefte bilden einen Band, 3 Bände einen Jahrgang / Im Subferiptiongpreis zu 5 Rebir. Dag 
Abonnement gefchieht auf allen Löblichen Poſtaͤmtern des Preußiſchen Staates und iu allen guten 
Zachhandlungen in ganz Deutjchland. 


·—— —— 

Bei G.Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben erfchienen und in alten Buchhandlungen zu Haben, 
in granffurth ad. D.bei 5.3. Tempel: Für Dlumenfreunde und angehende Gärturr, Serbardr's 
Handbuch der Blumiſterei. Oder gründliche Anmeifung, alle vorzüglichen Blumen und Zier⸗ 
pflanzen in Gärten, Gewaͤchs haͤuſern Zimmern und Fenftern zu sieben, nebſt botaniſcher Be⸗ 
ſchreibung und ſpezieller Angabe der Guftur von mehr ale 2000 Arten folder Gewaͤchſe. In 
al shaberifajer Ordnung. Fuͤr Blumenfreunde und augehende Gaͤrtner. Nach vieljährigen 
Srfahrunaen bearbeitet. 8. Preis 1 Tblr. 42 Gr. Für Müblgnbefiger.: Die Mapifheiber 

Ber Kefchreibumg und Abbildung eines neuen, durch dreizehnjährige Erfahrung erprebten 
Rahlgeraͤths für Getreidemühlen. Bon '®. 8. Schreiber, Kömgl. Preuß. Bau⸗ Conductent 

d Maͤhlenbaumeiſter. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 4 Preis 13 Gr. Seidler's praktiſchet 

aterricht im Feldmeſſen für den Bürger und Landmann. Doer leichtfaßliche Anweifung, wit 
jeder Bürger und Landmann, der nur die vier Species der gemeinen Rechenkunſt verſteht, det 
Flächeninhalt eines eden Grundſtuͤcks, als Gärten ; Weder, Miefen u. 2gl., aufs genaue 
Dejtisätnen mad ſich alfo vor etwaigen Benachtheiligungen durch Andere fichern kann. Nebſt 
bet Selhreibung eines neuen; hoͤchſt einfachen Winfelmeinfiruments, welches ſich ein Je 
feibſt aufertigen kann. Mit Aboͤudungen. 8. Preis 16 Gr. 
—* — || |— * 
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der KöniglPreulaegierung 
zu Srankfirs an der Oder. 


Br 
Ausgegeben den i3ten Oftober 1830, 
wer 


E hat ſich in dem Dorfe Klein Bukow hiefigen Kreifes eine 2 Jahr alte rothe Ferfe, ohne fon, 
iged Wbzeichen, eingefunden. Der unbekannte Eigenthümer berfelben kann folche gegen Erftat: 
Ang der Butter: und fonftigen Koften in Empfang nehmen, und hat ſich dieferhalb in dem Kreis⸗ 

Bureau zu Spremberg zu melden. Spremberg, ben äten Dftober 130. 

i Königlicher Landrath v. Dergen. 
Yublifandum. Es wird hierdurch zur dffentli Kenntniß acbracht, daß die im Lebufer 

Kreiſe belegenen — ebeigt Aush e ride a Veinfebliegtie Vorbeide und Briefen, * 

ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebäuden und Grundftäcen, mit dem auf einzelnen Theilen der 

lömarf ſtehenden Holze, fo wie mit ber tleinen Yagb auf —— zu Trinitatis 1S31. an den 
eiftbietenden verfauft werben follen. Die Vorwerfe liegen 2 Meilen von Sranffurtd.a. d. M, 

14 Meile von Muͤllroſe, 2 Meilen von Beeskow, 23 Meile von Fürffentyalde und 95 Meile von 

Berlin, mithin in einer zum Abfag der Produkte fehr günfligen Gegend. Eie find völlig frpa- 

rirt und die Gebäube in gutem Stande. Es gehören dazu und zwar: I. —— ‚, inM. 

Borpeide, überhaupt 1204 Morgen 41 Duthen, wovon je | atobsborff 938 Morq. 57 AR. 

und auf Borbeide 265 Morg. 164 IM. fallen, find vorfiehende 1204 Morg. 41 DM.; II. zu 

Briefen 625 Morg. 116 DR. , der Flächen: Inhalt fännmtlicher Vorwerke alfo 1829 Morg. 157 

FR. Außerdem haben die Bortverke in Gemeinfchaft mit mehreren benachbarten Dorffchaften 

die Aufhuͤtung in der nahgelegenen Königl. Forſt. Die Vorwerke werden ſowohl zufammen als 

auch einzeln ausgeboten. Vorheide jedoch nur im — e mit Jakobsdotff, wenn es 
von den Acquirenten nicht vorgezogen werben ſollte, Jalobsdorff allein zu kauſen, für welchen 
all dann Vorheide von der Veräußerung ganz ausgeſchloſſen bleibt. Der geringſte Kaufpreis 
—* A. für den Fall des reinen Verkaufs: 1) für das Vorwerk Jakobsdorff, exfl.Vorheide, 

7593 Rtflr. 26 fgr., neben einer Prien Brundfiener von 76 Rthir. 3 fgr., 2) für das Ne. 

ben, Vorwerk Vorheide 1093 Rthlr. 7 far. 8 pf., bei einer jährlichen Grundfteuer von 9 Rthlr. 

16 fgr.; 3) für das Vorwerf Briefen 4560 Rıbir. 6 far: 3pf., neben einer jährlichen Grund» 

fieuet von 48 Rthlr. alfo für alle 3 Vorwerke 13547 Kthir. 9 fgr. 11 pf., neben einer jährlichen 

- Grundfteuer von 133 Rthlr. 19 (gr. Mit Ausfchluß von Vorheide beträgt dagegen das Minis 
mus des Raufgelded 12454 Rilr. 2 fgr. 3 pf., neben einer jäbrlichen Grundfleuer von 124 Reir. 

Zſgr. B. Für den Fall der Veräußerung mit — Domainenzinfe: 1) für Jalobedorff neben 

‚ et einem 
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einem jaͤhrl Domainenzinfe von 175 Rthlt. and außer der vorhin erwähnten Grunbſtener 
von * a fgr., 4443 6 26 fgr.; 2) für Votheide bei einem 5* Doma in enginſe 
von 25 Kthlr., und außer ber Grundſteuer von 9 Rthir. 16 ſgr. 643 Rihir. ſgr. 8 pf., 3) für 
‚ Briefen bei einem Jap! chen Domainenzinfe von 100 Rihlr. and außer ber Grundftener don 48 
Rehlr. 3060 Rthlr. 6 fgr. 3 Pf für ſaͤnimtliche 3Worwerfe alfo neben einem abloͤslich jährfichen 
Domainenzinfe von 300 Relr. und der jährl Grundfteuer von 333 Kılr. 19 fgr., er Reh. 
-Ifgr. 11 pf. Mit — bon Vorheide beträgt dagegen das Minimum des Kaufgelded ne, 
ben einem jährlichen ablöglichen Domainenzinfe von 275 Rtlr. und einer —— Grunbſteuer 
von 124 Kelr. 3 ſgt, 7504 Rtlt. 2 ſgr. 3 pf. Außerdem haben Käufer aleu 
werfen rubenden Bafen und Abgaben, wohin namentlich Die Präftationen an die Geiſtlichkelt ge: 
Ören, zu uͤbernehmen. Die nähern Bedingungen fönnen in alobsdorff bei dem Ymtınaan 
arbe und hier in der Domainen-Kegiftratur, bei dem Regierungs:Setretaie Weife eingefehen 
werden. Zur kisitation diefer Vorwerfe haben wir einen Termin auf „den 25ſten Dftober d. J 
Vormittags 10 Uhr! Hier in Frankfurth im großen Seſſionszimmer des Regierung 
anderammt. Indem Kaufluftige eingeladen werden, ich hierzu einzufinden und ihre Gebote im 
Zermin abzugeben, da auf Machgebote der Zufchlag nicht erfolgen Fann, wird auch noch Be. 
mertt, daß Niemand zum Gebote zuzulaſſen ift, der ſich nicht über ein angemeffenes disponibies 
Bermögen-vollftändig — vermag. Frankfurth a. d. D., —— 


Bekanntmachung. Es ſoll bie bei der Stadt Tirſchtiegel, Meferiger Kreiſes, gelegene, bet 
Eihbaumfchen Erben gehörige —— mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Ader 
land, Wiefen, Gärten und der dazu gehörigen , im Leczner Heulande gelegenen Hauldnderet, im 
Jahre 1818. auf 18143 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. taxirt, da die Kaufgelder nicht vollftändig geyahl: 
find, öffentlich cn den Meiftbietenden in dem anderweit am „‚27ften Oftober e.U Vormittags um 
10 Uhr bier anftehenden Termine wieber verkauft werden, wozu twir-Räufer einladen. Die 
Taxe und die Kaufbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Meferig, den öten Juli 1830. 

Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Befanntmachung. Das sub No, 125. in der Neuſtadt biefelbft belegene, Fol. 497. des - 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schiffer Friedrich Wilhelm Marfch und deſſen Ehefrau Char⸗ 
loite geb. Bogener zugehörige, auf S5S Rehir. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
ift fchuldenhalber sub hasta geftellt und foll in dein auf „den 2Iften November c. DBormittags 
. 41 Uhr“ an Gerichtsſtelle hiefelbft anberaumten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an 
den Meifbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen mir ben Bemerfen befannt gemacht 
wird,. daß gedachtes Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Auge fie 
ben, dem Meiftbietenden zugefchlagen werben wird. Die aufgenommene Taxe fann täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Müllvofe, den 22ften September 1330. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Belanntmachung. „Mittwochs den Sten Dezember Vormittags 11 Uhr” fol im König: 
lichen Amte Wolup bie mit 2 Rthlr. 13 fgr. 11 pf. jährlicher Abgaben belaftere 2 Morgen Erb: 
pachtsſtelle des Martin Kultus gu Lerfehin, nedft dem zu 53 Rthlr. 15 for. tarirten Haufe meift: 
bietend verfauft werden, wozu Bictungsluſtige mit den Bemerfen a Sale werben, daß die 
Taxe im Amte Wolup zur Einficht aushaͤngt. Kuͤſtrin, ben 2äften September 183V. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 





Im; 
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ſerendum. Der bem Bauer Johann Schulze und bem verſtorbenen Bauer Chriſtian Bin⸗ 
der gehörige Bauerhof No. 11. — ildberg , ift theilungshalber sub hasta geſteilt, und ein 
Bietungstermin auf „den Iten Degember c. Vormittags 11 Uhr aufder Gerichtsftube zu Schild⸗ 
berg angeſetzt, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kauftuftige einladen. 
Soldin, den 28ſten September 1830. 
Das Patrimonialgericht Schildberg. 


Patent. Das pr Bindow im Kroſſenet Kreife belegene Koloniſtenhaus nebſt Zubehör, be⸗ 
ſtehend in einem Wohngebäude von 7 IN. Bauftele und. 51 DRuthen Garteniand und Hof⸗ 
raum, das nach der aufgenommenen Tare auf 130 Rther. 17 fgr. 7 pf. —R iſt, ſoll hoͤ⸗ 
herer Verfügung gemäß, an ben Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
„den Bſten November c. Vormittags 9 Uhr‘! an hiefiger Amtsſtelle angefegt , zu bem Kauflu· 
fige eingeladen werden. Die Tare und Verfaufsbedingungen fönnen von jegt ab in der hieſigen 
Regiſtratur eingeſehen werben. Sorge, ben I6ten September 1830. 

| Königlihed Domainen: Amt Kroffen. , 


Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurth fol die bei dem Vorwerk Neudamm bele 
gene, und re gehörige fogenannte Feine Roppel; welche an Acker 2 Morg. 124 DR, 
an Garten 8 ON, überhaupt alfo einen Blächeninhalt von 2 Morg. 152 ON. hat, im Wege 
der öffentlichen Pizitation meiftbictend veräußert merden. Wir haben zu dein Ende einen Bie⸗ 
tungstermin auf Montag „den Zöften Dftober d. “5. Vormittags 11 Uhr in ber Amtsſtube zu 
Wietſtock angeſetzt, zu welchem Erwerbungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die von der 
Königl. Regierung entworfenen Verdußerungs Bedingungen liegen täglich in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur zug Einficht bereit. Wittſtock, den Aen Dftober 1830. 

Königl. Preuß. Domainenamt Neudamm. 


Bekanntmachung zum Holzverfauf. Nach den erlaffenen höheren Beftimmungen , ſoll ber 
Holibeſtand auf dem Hafenfelder Forſtrevier, zwiſchen ben Dörfern Urensdorf und Dafenfelde, 
und eine Eleine Meile vom fiffbaren S reeftrom an der Chauffee von Sranffurth a. d. D. nach 
Berlin belegen, abgeholgt und verfauft, wozu vorläufig folgende Holjverfaufstage beſtimmt 
werben, ald: 1) „den Zdften und 3Often Dftober , 2) den Oten, 10ten, 26ften und 27ften No⸗ 





. " nenber, 3) ben Iten, 10ten, 22ften und 23ften Dezember d. ., 4) den Tten, Sten, often und 


27ften Januar, 5) den 10ten, Iiten, Ziften und 2öfen ebruar, 6) den 10ten und LLten März 
2.5, mit dem Bemerken, daß in Diefem Revier befonders vorzügliche Nughölger aller Yolyar- 
ten und auch gute Bau⸗ und Brennhölzer vorhanden find: Sollte jedoch Jeınand beabfichtigen, 
ganze Diftrifte in großen Duantitäten zu kaufen, fo wird die Genehmigung einer Hochlöblichen 
Vesierung zu Sranffurth a.d. O. worbehalten.  Hangelöberg, den ten Dftober 1830. . 
Der Forſtinſpeltor Eyber. 


“ 





Betanntmachung. Im Auftrage der Königlichen General: Rommiffion zu Soldin wird 
Die ya Reuthen, im Spremberger Kreife des Frankfurther Regierungs » Bezirfs anhängige Me: 
er der gutSherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe nach dem Edifte vom 14ten Septem: 
1511. und ben darauf Bezug babenden fpätern Gefegen, in Verbindung mis fpezieller Se: 
paration der Ländereien und Ablöfung der Forſtſervituien in Gemaͤßheit der Gemeinheitsthei 
i « Ordnung vom 7ten Juni 1821. von dem Unterzeichneten bearbeitet. Da das Ritter⸗ 
euthen ein Mannlehn und der Befiger deffelben der Lieutenant Herr Auguft Gotthelf von 

t ohne lehnsfaͤhige Descendenz if, fo wird diefe Auseinanderfegungs:Cache nach Bor: 
ſchtift des Ausführungs » Gefeges vom 7ten Juni 1821. $. 11. und folgenden hiermit öffentlich 
befannt gemacht. Auch wird es allen denjenigen, welche babei ein Intereſſe zu baden vermei: 
nen, und bis jegt noch nicht zugezogen worden find, überlaffen, fich be’ dem unsesfeheishynen 

Ä i 
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bis zu dem aufiden 181en November d.%. Vormittags 9 Uhr hierfelbft in deffen Erpebttiong: 
Lokale (Sandower Vorſtadt Haus Mo. 3) anftehenden 17 nr in dieſem zu 
melden und zu erflären, ob fie bie Vorlegung des — — und der vow 
den Partheien abgefchloffenen Vergleiche verlangen. Es wird aber gefegliche Warnung 
bingugefügt,; daß die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen muͤſſen 
ud mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. | 
Kottbug, den 18ten September 1830. Der Kreis⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius Flemming. 


Zorf;Berfauf. Io termino „den 19ten Dftober c.! Nachmittags 1 ur, follen bei dem 
Gaſiwirth Schulz auf der Steinfuhrt ungefähr SO Klaftern Torf, im Ganzen oder auch in ein 
zelnen Hleinern Duantitäten, öffentlich meiftbletend verfauft werden. 

Keppeh, den 5ten Oltober 1330. Vig- commiss. Der Gerichts Aktuarius Hilliges. 


Abertiſſement. Mein hierfelbft befindlicheg Wohnhaus nebft Färberel, sub No, 146. bed 
Brandkataſters, mit fomplettem Särbergeräth, als: einer großen Mangel, einigen Hundert 
Drudformen, Kiepen, Keffeln u. ſ. w., übrigens mit einer vorteilhaften Lage verfehen, beab- 
fichtige ih, Sofort aug freier Hand zu verfanfen und zu übergeben. Die Gelegenheit zur Anle- 
gung einer Schönfärberei und zum auggebreiteten Betriebe derfelden, liegt, im biefigen Fabrit- 
orte, Klar vor Augen, befonderg, da hierſelbſt noch Fein Schönfärber etablirt ift, wohl aber 
die Zuchinanufaftur bedeutend betrieben wird. Kaufluftige fordere ich hiermit ergebenft auf, 
enttveber in portofreien Briefen oder DE eventualiter zur Beaugenſcheinigung der zum 
Verkauf ausgebötenen Grundftüce, bei Ben unterzeichneten Befiger ſich zu melden. 

Forſt in der Nicderlaufig, am 2Vften Scptenber 1930. Yoh. Heinr. Hüffner. 


In der Nähe der Städte Franffurth, Droffen und Reppen foll eine, mit Verlagstechten 
inehrerer Krüge verbundene Draw und Brennerei, unter den billigfien Bedingungen verpachtet 
werden, wenn fic der Püchter zur täglichen Lieferung einer beftimmten Duantität Futters ver: . 
pflichtet, wogegen ihn Derpächter Kart affeln, fo wie das nötbige Getreide und alle möglichen 
billigen Verguͤnſtigungen gewähren fann. Kautionsfäpige Pächter erfahren das Nähere in der 
Hofbuchbruckerei zu Frankfurth a. d. O. 


Ein Muͤhlen-Etabliſſement, beſtehend aus einer Windmuͤhle, ganz neuem Wobnbauſe, 
Stall und Scheune mit Ziegeldach, und 6 bie 8 Morgen Gerfiland erfter Klaffe , ſoll in Sie: 
vergborf verfauft werden, und wollen ſich Käufer an den Untergeichneten wenden. 

Sranffurth a. d. D., den Tten Oktober 1820: Karbe, Landrarh Lebufifchen Kreifee. 


Verfonen, welche ein Unterfommen fuchen , ald: Adminiftratoren, Apothefer« und Hand: 
lungsgehälfen, Hauslehrer, Komptoiriften- Defonoinen ; Sceretaire, überhaupt Gehütfen 
jeglicher Branchen, eben fo Ausgeberinnen, Erzieherinuen, Ladenjungfern, Wirtbichafterinnen 
2c. höderer Staͤnde, (Kompagnons) und (tautionsfähige Perfonen,) ſo wie Lehrlinge zu jedem 
Gefihäfte; ferner Kauf, Tauſch⸗· und Pachtfuchende, fo wie Verfäufer und Verpaͤchter laͤad⸗ 
kicher und ftädtifcger Gruͤndſtuͤcke und Erabliffementd eder Art, koͤnnen Nachweifungen erhalten 
und werden c.zebenft eingeladen, mid) mit ihren gütigen Aufträgen beehren zu mollen. 

€. 8. Brennice zu Prenzlau, Hauptit der Ufermarf. 


Nachdem ich von ber Kdnigl. Hochlödl. Negierung ald Zimmermeifter approbirf worden 
kin, empfehle ich mich als foldyer und werde aus Kräften bemüht fein, dem in mic) gefeßten 
Wertrauem zu entfpruchen. Genfchmar bei Küftrin, den 1Üten Oltober 1830. 

6. 5. Rademacher, Zimmermeifter. 
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An der Nacht vom aAten zum 5ten d. M. find mir vier Pflüge, melche auf dem Felde geftanben 
haben, gänzlich gernichtet und fämmtliches darinnen befindlich geweſenes Eiſenzeug, geftohlen 
worden. Die Eifenfiücke find mit dem Beichen C. S.und außerdem mit A. II. gezeichnet. Dem: 
jenigen, welcher mir den Thäter fo bezeichnen fann, daß ich im Stande bin, ihn zur gerichtli- 
hen Unterfuchung zu bringen, verfpreche ich eine Belohnung von 20 Kthlr. 

Amt Himmelftädt, den Oten Dftober 1830. j Der Dberamtmann Bayer. 

Bekanntmachung. Da in dem am Töten d. M. abgehaltenen Termine zur Veräußerung 
des ehemaligen Oberförfter: Dienft-Etabliffements in Wildenow, eine halbe Meile von der Kreis: 
ftadt Friedeberg gelegen, feinannehmbares Gebot abgegeben worden ift, jo foll das genannte 
Etabliffement aug freier Hand verfauft oder auf andermeite ſechs Jahre, von Trinitatis 1831. 
bis dahin 1837., verpachtet werden. Die refp. Kauf; und Pachtliebhaber haben ſich bei dem 
Forſt⸗Inſpeltor von Winterfeld in Landsberg a. d. W., bei welchem die Kauf» und Pachtbedin⸗ 
gungen ausgelegt find, zu melden, und unter Führung des Nachweiſes über ihre Dualififarion, 
fo wie über ihre Befit: und Jahlungsfähigfeit, ihre Gebote big ſpaͤteſtens zum Ifen Februar 
k. J. abzugeben. Frankfurth a. d. D., den 29ften Septeinber 1830. 

Königliche Regierung. — 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der birelten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. Da der am Iten Juni db. J. abgehaltene Termin zum meiſtbietenben 
Verkauf des Koͤnigl. Schneidemuͤhlen Etabliſſements bei Kuͤſtrin erfolglos geweſen iſt, fo beab⸗ 
ſichtigen wir, das genannte Etabliſſement aus freier Hand-zu verkaufen. Wir fordern daher 
Kaufliebhaber auf, ihre Gebote bei dem Wegebaumeiſter Kirſten in Kuͤſtrin, bei welchem die 
Pläne, Taren und Bedingungen ausgelegt find, abzugeben, und fol mit dem Beftbietenden, 
fofern dag Gebot nur einigermaßen angemeffen ift, fofort der Kontraft abgefchloffen werden. 
Wir machen bierbei wiederholt auf die für den Holzabfaß fehr günftige Lage des Etabliffements, 
auf deſſen beiden Mühlen jahrlich 2000 bis I000 Blöde, und bei gehörigem Betriebe noch mehr, 
abgefchnitten werden können, aufmerffam, und fordern dierefp. Kaufliebhaber auf, ibre Ge 
böte baldigft und laͤngſtens bis zum Schluffe diefes Jahres bei dem Wegebaumeifter Kirften ab: 

. luy Aus 
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ugeben. Das Etabliffement kann zu jeder Zeit befichtigt werben, und haben ſich Kaufliebha⸗ 
ber deshalb an den auf dem Etabliffement mwohnenden Mühlen: Infpeftor Senff zu wenden. 
Sranffurth a. d. D., den Aten Oktober 1830. . 
| Königliche Regierung. : 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Eteuerh, Domainen und Forften. 


Ueber die Kaufgelder des Schuldenhalber sub hasta geftellten, im Groffenfchen Kreife der 
Neumark belegenen, 13 feiner Einfaffen gehörigen, und auf 14893 Rthlr. 9 far. 10. pf. abges 
ſchaͤtzten Antheilguts Seedorff ift ber Eiquidations: Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und 
Nachmeifung der Anfprüche ein Termin auf „den 27ften November c.' vor dem Deputirten Re: 
ferendarius Scholle angefegt worden. Es werben baher alle diejenigen, welche Anfprüche an 
das Grundftüc oder die Kaufgelder zu haben vermeinen, namenilich der dein Aufenthalte nach 
unbekannte Joel Nathan Joachimsthal, für den Rubrif III. sub No, 6, des Hypothekenbuchs 
von Seedorf ein Kapital von 1000 Rthlr. eingetragen ift, oder die Erben, Eefjionärien deſſelben, 
« oder fonftige Eigenthuͤmer ded gedachten Kapitals hierdurch vorgeladen, in diefem Termin ent: 

webder in Perfon oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗ 
Commiffarien Preuße und Marquard in Vorfchlag gebracht werden, auf dem unterzeichneten 
Königl. Oberlandesgericht zu erfcheineg, ihre Forderungen m... und- deren Nichtigkeit 
— — widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen an Gut und deſſen Kaufgeider 
praͤtiudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deffelben, als 
gegen bie Gläubiger, unter welche dag — vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Sranffurth a. d. O., den 25ften Juli 1830. 

Königl. Preuß. Ober: Landes «Gericht. 


Bekanntmachung. Das gu — belegene, im Hypothekenbuche No. 1. verzeich⸗ 
nete, zum Nachlaffe des Gaſtwirths Goͤdke gehoͤrige Zweihufen-Bauer⸗ und Kruggut, der Krug 
genannt, welches auf 5104 Rthlr. 4 gr. 4 pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll theilungs 
balber in den auf „den 13ten Juli, den Tten September und den 16ten November d. 3.4 jedes; 
mal Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Graffunder angefegten Terminen meiftbietend ver; 
fauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stanffurth a. d. O., deu 15ten April 1830. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


„Am 13ten November d. J. Vormitt. 10 Uhr! follen 30 Berl. Scheffel und „am 20ften Ro: 
vember Vormittags 10 Uhr! 33 Scheffel Muͤhlenpachtkorn, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung von ung verfauft werden, welches hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Zielenzig, den lAten Dftober 1530. Ä 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation. Da durch den im Jahre 1827. ftatt gebabten Brand, ſowohl die Grund: 
Alten ald Hypothefenbücher der Stadt Eippehne verloren gegangen und jetzt mit der deshalb 
notbivendig gewordenen neuen Regulirung des Hypothekenweſens fo weit vorgefihritten ift, 
daß die Grundaften wieder bergeftellt und die Eintragungstabellen danach angefertigt find, fo 
wird dies einem Jeden, welcher ein Intereſſe dabei bat, mit dem Eröffnen befannt gemacht, 
daß folche jeden Tag zur Einficht und etwaigen Erinnerung innerhalb dreier Monate bereit !ic- 
nen, daß aber nad) Ablauf diefer Frift mit der Eintragung nach Inhalt jener Tabellen in die 
neuen Hnporbefenbücher ohne Weitereß verfahren werden wird. Zugleich aber werden in Folge 

berer Beſtimmung alle etwaigen unbekannten Nealprätendenten, tvelche einen Anfpruch zu ha: 
en permeinen, befonderg diejenigen , welche ihren Forderungen die mit der Ingroſſation ver 
bundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenfen, oder folche nad) ihren bei der Unbefanntfchaft 
nicht eingeforderten Hypothelen· Dokumenten nicht verlieren wollen, aufgefordert, ſich —6* 
in: 
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linnen obiger Friſt von drei Monaten und ſpaͤteſtens in termino „den 1Sten Januar 1831. Vor⸗ 
mittags 10uhr fchriftlich oder perfönlich bei und zu melden, twobei ihnen eröffnet wird: 1) daß 
diejenigen, welche fich melden, nad) dem Alter und Vorzuge ihred Realrechts werden eingetras 
gen werben; 2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintes oder auch nach ben in. Haͤn⸗ 
den habenden, aber unbefannt gebliebenen alten Hypothekendokumenten beftebendes Realrecht, 

egen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben können und 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftehen müffen, daß aber 
4) denen, welchen eine bioßk Srundgerechtigkeit (Servitut)-zufteht, ihre Rechte nach Vorſchrift 
des Allgemeinen Landrechtd Theil I. Titel 22. $. 16. und 17. und des Anhanges zum Allgemeinen 
Landrecht $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nad): 
dem es gehörig anerfannt oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. | 

£ippebne, den 10ten Dftbber 1530. 
Königl. Preuß. Stabt-Gericht. 


Ediktal⸗Citation. Nachdem über die zu löfenden —— des dem Poſtſtallmeiſter Peter 
Schadrack, jetzt deſſen Nachiaſſe gehörigen, im Sorauer Kreiſe des Frankfurther Regierungs— 
bezirks belegene Mannlehn⸗Rittergutes Tauchel, auf ben Antrag eines Realglaͤubigers der Li⸗ 
quidationd: Prozeß von ung eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Forderungen auf „den 
Tlten November d. J.“ vor dem Herrn Affeffor Seipke, als Deputirten, an gewöhnlicher Ge: 
richtsſtelle hierfelbft anberaumet worden ift, fo werden alle etwaige unbekannte Gläubiger, wek 
che an das Grundftüd irgend einen Real:Anfpruchzu haben vermeinen, —— vorgeladen, in 
dieſem Termine entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu hieſigen Orts Unbekanti⸗ 
ten die Herrn Juſtiz Kommiſſarien Fleck, Benade und Hauenſtein in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an das Gut oder deſſen Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden und 


deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Ans 


fprüchen an das Gut Tauchel präfludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den künftigen Kaͤufer beffelben, als gegen die Gläubiger, unter welche dag Kaufgeld ver- 
theilt werden wird, auferlegt werden foll. Pförten, den Löten Juni 1830. 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Bekanntmachung. Hoher Beſtimmung zufolge ſollen die beiden zum Koͤnigl. Rentamte 
Senftenberg gehörigen Teiche: a) der Ober⸗Pommeltelch von 20 Morg. 31 QR. Flaͤchen⸗In⸗ 
balt und b) der Niederpommelteich von 41 Morgen 94 DR. Flächen: Inhalt, im Wege der Lizie 
tation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. ift hierzu ein Termin auf „den 
27ſten Oktober Vormittags 10 Uhr” im Lokale des —— Amts angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
laſtige unter ben Bemerken eingeladen werden, daß die Veraͤußerungs Bedingungen vom Löten 
d. M. ab täglich hier eingefehen werden können. Senftenberg, am Sten Dftober 1530. 

Königliches Rent» Amt. 


„. Der Turm zu Ratzdorff fol reparirt werden und beträgt bie Anſchlagsſumme dafür 63 Kir. 
7 ſgr. 10 pf. Zur Minus:kizitation haben wir einen Termin auf „den Iten November Vormits 
tags 10 Uhr” bier angeſetzt, zu welchem — Bau⸗Unternehmer eingeladen werden. 
Himmelſtaͤdt, den 13ten Dftober 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. Am 7ten November c. Vormittags 10 Uhr, ſollen eĩres 7 Winſpel Rog⸗ 
gen Öffentlidy meiftbietend im hiefigen Amte verfauft werden, wozu Kaufluftige mir dem Bemer: 
ten eingeladen werden, daß bag Getreide mehrere Meilen weit foftenfrei verfahren werden kann, 
und der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin deponirt werden muß. 

Amt Peig, den Sten Dftober 1830. 

König!. Preuf. Domainen:Amr. aufge 
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Das Kirchen-Vorwerk zu Vietz ſoll aufs neue von Marien 183 verzeitpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf „Freitag den 26ften November Vormittags. 10 Uhr” im 
Schul zengericht zu Vietz angefeht, wozu wir qualifijirte Pachtluſtige hierdurch einladen. Die 
näheren le werben im Termin felbit befannt gemacht werden, doc) kann man 
fotche auch vorher hier und beim Kitchenvorſtande in Vietz einfehen. Wer zum Gebote gelaffen 
fein will, muß ſich vorher über feinen Vermoͤgenszuſtand genügend ausweiſen und zur Gicher; 
beit feines Gebots eine Kaution von 300 Rehlr. deponiren. Die Königl. Regierung behält ſich 
die Wahl des Pächterd unter ben drei Beftbietenden vor. | 

Himmelftädt, den 1iten Dftober 1330. 

Königl. Domainen- Amt. 


Betanntmachung zum Holzverkauf. Nach ben erlaffenen hiheren Befimmungen, fol der 
Holzbeftand auf dem Hafenfelder Forfirevier , zwifchen den Dörfern Arensdorf und Hafenfelde, 
und eine kleine Meile vom fhiffbaren Spreeflrom an ber Ehauffee von Franffurth a. d. D. nad) 
Berlin belegen, abgeholgt und verfauft, wozu vorläufig folgende Molzverfanfstage beftimmt 
werden, als: 1) „ven 2Uften und SOften Dftober , 2) den Iren, 10ten, 2bſten und 27ſten Nos 
bember, 3) den Yten, 10ten, 22ften und 23ften Dezember d. J., 4) den Tten, Sten, 26ften und 
Vſten Januar, 5) den 10ten, 1lten, 2aſten und Zöften Februar, 6) den 10ten und Llteg März 
£.&., mit dem Bemerfen, daß in diefem Revier befonders vorzügliche Nutzhoͤlzer aller — 
‚ ten und auch gute Bau: und Brenuhoͤlzer vorhanden ſind. Sollte jedoch Jemnand beadſichtigen, 
ganze Diftrikte in großen Duantitäten zu faufen, fo wird die Genehmigung einer Hochlöblichen 
Megirrung zu Sranffurth a. d. O. vorbehalten. Hangelsberg, den dten Dftober 1830. - 

Der Sorfinfpeftor Eyber. 


Holzverfauf. Es follen in ber Revier: Verwaltung Btafchen im Mersiwiefer Meier 191 
Stuͤch fiefern Sägeblöce, 35 Stuͤck dergleichen Echneideenden und 245 Stuͤck Bauhoͤlzer von 
verfchiedener Dimenfion, fo wie 70 Klaftern eichen Scheit:, 3230% —* fiefern Scheit⸗ und 
356 Klaftern dergleichen Aſtholz, im Wege der Fizitation öffentlich meiſtbietend, mit dein Des 
merken verfauft werden, daß zur Gicherftellung der Gebote im Termin der vierte Theil des 
Kaufgeldes als Angeld an den Rendanten ber Haupt: Forft: Kaffe, welcher im Termin gegen: 
toärtig fein wird, gezahlt, Die fämmtlichen Kaufgelder aber bis zum Töten Dezember d. J. be: 
richtige fein mäffen. Es wird bemerkt, daß die fämmtlichen Bauhölger, fo wie Die Brenn hoͤl⸗ 
ger von borzuͤglicher Qualitaͤt und die letztern beſonders ſorgfaͤltig geſondert und vorſchriftsmaͤ⸗ 
fig gefeht find. Hiezu babe ich einen Termin auf „ben Aten November d. J.“ auf dem Brans 
Fomer Theerofen im Merzwiefer Nevier Morgens um 10 Uhr angeſetzt, wozu Kaufluflige hier⸗ 
mit eingeladen werben. Forſthaus Brafchen, den ten Dftober 1830. 

. Der Königl. Hberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es foll der Mobiliar Nachlaß des Stadtrichters Mangelstorff zu Fried⸗ 
land, beftebend in Meublen, Haus: und Wirthſchafts-Geraͤthen, Leinen- und Tiſchzeugen, 
Berten, Wäfche, Kleidungsftücen und Büchern, desgleichen 2 Küben und 1Ferſe, in termino 
„den 2Sften Oktober c. früh um 8 Uhr’! in der Wohnung des Erblafferd, an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, welches hiermit befannt su. wird. 

gieberofe, den 12ten Dftober 1530. Balzer, Gerichts: Amts Aftwar. 


Verſonen, welche ein Unterlommen ſuchen, als: Adminificatoren, Apothefer: und Hand: 
lungs gehuͤlfen, Hauslehrer, Comptoiriften, Defonomen, Sefretaire, überhaupt Gehuͤlfen 
jealicher Branchen, eben fo Ausgeberinnen, Erzieherinnen, Ladenjungfern, Wirthſchafteriunen 
x. höherer Stände, (Kompagnons) und (kautionsfaͤhige Verfonen,) fo mie Lehrlinge zu jedem 
Geſchaͤſte; ferner Kauf, Taufch: und Pachtfuchende, fo wie Verkäufer und Verpaͤchter un 
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licher und ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke und Etabliſſements jeber Art, koͤnnen Nachweiſungen erhalten 
und werben ergebenft eingeladen, wich mit ihren gürigen Aufträgen beebren zu wollen. 
8.8. Brennicke zu Prenzlau, Hauptft. der Ufermarf. 


der Nähe der Städte Frankfurth, Droffen und Reppen fol eine, mit Verlagsrechten 
—* — Drau: und Brennerei, unter den billigſten Bedingungen verpachtet 
werden , wenn ſich der Pächter zur täglichen Lieferung einer beftimmten Quantität Futters vers 
pflichtet, wogegen ihm Verpächter Kartoffeln, fo wie dag noͤthige Getreide und alle möglichen 
billigen Bergünftigungen gewähren fann. Kautionsfähige Naͤchter erfahren das Nähere in der 
Hofbuchdruckerei zu Srantfurth a. d. D. 


Verpachtung oder Verfauf von Grundflücden. Ein in einer angenehmen Lage zum Betrich 
einer Tabagie oder Gaftwirtbfchaft geeignetes, untveit der neuen Chauſſee von Küftrin nach Po, 
fen belegenes maſſives Wohnhaus, nebft Stall und Scheune ‚ Ängleichen 14 Morgen Hofrauın 
und Garten, auch 14 Morgen Wiefen, eine Hufe Ackerland und freie Weide auf 2 Pierde und 
5 Stüd Rindvieh, fol von Neujahr 1831. ab auf mehrere Jahre berpachtet oder auch aus freier 
Hand verfauft werden. Pacht: oder Kaufluftige fönnen dag Nähere durch portofreie Briefe bei 
dem Deren Land: und Stadtgerichts:Aftuariug Holzthiem in Sonnenburg erfahren. 


Durch totale Ueberſchwemmung meiner bedeutenden Wiefen im Neu-Gurkowſchen Bruch 
an ber Nee, fo noch heute ganz unter Waffer ſtehen, Habe ich meinen ganzen Heubedarf, von 
circa A00 Fuder, 14 Rthlr. dag Fuder gerechnet, verloren und auch nicht ein Fuder gewonnen. 
Ich ſehe mich daher in die traurige Verlegenheit verſetzt, wegen Futtermangel von meiner ſchoͤ⸗ 
nen feinen Schäferei von 430 Stüd Mutterfchaafen, 100 Städ und von 550 Stuͤck Hammel 
auch 100 Stück nach dem Lauf zu verfaufen. 

Seegenfelde bei.Sricdeberg in der Neumarf, ben Tten Oftober 1830. v. Dergen. 


Berbältniffe veranlaffen mich, meinen bisherigen Wohnort Frankfurth a. d.D. zu verlaf: 
fen und mit Berlin zu vertaufchen. Mit lebhaften Bedauern trenne ic) mich von einem Ort 
und einer Probinz, worin ic ſowohl in meinem früheren Wirkungskreis ale im Privatleben fo 
viele mir unvergeßlich bleibende Beweiſe von Wohlmollen und von den achtbaren Männern, 
mit welchen ich in näherer dienftlicher Beziehung zu Reben dag Dergnügen hatte, mir gleich 
ſchmeichelhaſte Beweiſe zuvorfommenden Vertraueng erfahren habe. Den Lebteren inebefons 
dere fage g' mein herzliches Lebewohl und ich fcheide von Ihnen mit der Verfi erung, daß ich 
an Ihrem Ergehen ſtets den innigften und waͤrmſten Antheil nehmen werde. Das Andenken an 
Sie wird mir auch getrennt in danfdarer Erinnerung bleiben. 

Sranffurth a. d. O., ben 22ten September 1830. Staatsrat Lemcke. 


Aus dem Schloßgarten Sr. Rönigl. Hoheit des Prinzen Auguft von Prenfen zu Prillwitz 
bei Pyritz in Pommern, find diefen erbſt und fommendes Fruͤhjahr viele Sorten veredelte 
Obſtbaͤume, verfchiedene Ncazien-Corten, —— engliſche Eträucher, perennirende Stau— 
dengewaͤchſe, viele Sorten Roſen ſehr ſchoͤn gefuͤllt, Weinſenker, ſtark gefüllte Georginen in 
ſchoͤnen Farben, H —— in verſchiedenen Farben, 2 und Sjährige Darmftädter Spargel; 
pflanzen, frangöfifger aygras⸗ und Rnaulgrasfanmen zu verkaufen. — 


Ich bin Willens, meine zu Worhollander im Warthebruche belegene Windmuͤhle nebſt 
Wohnhaus, Stall und 8 Morgen gutes Bruchland; Wiefe und Gartenland au freier Hand 
in verfaufen.. Kaufluſtige m fich in portofreien Beiefen oder perfönlic an mich zu wenden. 

Worholländer bei Balf, dem Tten Dftober 1830, Der Mühlenbefiger 5. Wendt. 


Im ſchwarzen Adler zu Groß drefen bei Buben beim dafigen Pächter, iſt eine faft ganz 


Met, nach jetziger flacher Art mit ven Dasaafehcht kupferne Brandipeinhlafe von — 
| — x n⸗ 
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halt, nebſt Kühlfaß mit kupſernem Schlangenrohr, zwei Maiſchfaͤ 
ee ee re voe etchfafter und Agroße mit efernen 


Das Dominium zu Groß-Breſen wuͤnſcht einen unverheiratheten Gärtner, b 
die Kenntniffe eines gewöhnlichen Küchen. Gärtners hat, — * aber etwas —— 
ſtaͤndiger iſt, auch zuweilen in der Wirthſchaft behuͤlflich wird, gegen freie Station und jährlichen 
Gehalt von 30 bis allenfalls 40 Rthlr. Auch twerden daſelbſt verfchiedene Dienftboten, Kolonis 
ften oder Tagearbeiter zum Graben und —— gebraucht und koͤnnen ſich daſelbſt, doch mie 
guten Zeugniſſen verſehen, melden. Moritz von Kutſchenbach, Herr aufGroß-Brefen. 


Bekanntmachung. Es wird ein Jeder gewarnt, dem Schneidergeſellen Eduard Schrader 
Etwas auf den Namen ſeiner Eltern e bergen, teil folche unter feiner Bedingung — 
leiſten. Neuhaus, ben 15ten Ottober 1830. Schrader, Schleufenmeifter. 


Neue Leih⸗ und Lefe-Bibliothef zu Sranffurth a. d.D. Unſere, mit den neueften und in; 
tereffanteften Werken verfehene Leih- und Leſe-Bibliothek empfehlen wie hiefigen und ausmärti. 
gen Refern beftens. Die Bedingungen zur Benutzung berfelben find billig geſtellt. 


Sranffuteh a. d. D., im Dftober 1330. | 
Ä 5. I. Tempels Buch: und Kunſthandlung. 


Biber « Anzeigen. 


Für Landwirthe und Viehbefiger. - Bei G. Baffe in Aueblinburg ift fo eben erfchienen und 
in alien Buchhandlungen zu haben, in Frankfurth a, d. O. bei F. J. Tempel: Moͤllers allge» 
meines Haus Vieharzneibuch für den Bürger und Landınann. Oder Darftellung aller innerli. 
chen und äußerlichen Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen, Schweine 
und Hunde, und gründlicher Unterricht, fie zu erkennen, zu verhüten und zu heilen, nebft An— 


* der ſicherſten Mittel und erforderlichen Rezepte und Belehrungen uͤber die richtige Zucht, 


artung und Fütterung dieſer Thiere. 2 Theile. - Ire Aufl. 8. Preis 1 Rthle. 122 for. Diefe 
Schrift, welche den Viehbeſitzer über die Krankheiten des Viehes, nach den in neuefter Zeit in 
der Thierheilfunde gemachten Erfahrungen und Fortfchritten, grüntlich belehrt, ae gu den 


beften Volksſchriften, die feit Kurzem erfchienen find. Sie zeichnet fich vor ähnlichen Schriften 


- vortbeilhaft Dadurch aus, daß fie die charafteriftifchen Zeichen und WVeranlaffungen der verfchie. 


denen Krankheiten genau befchreibt, die beften Maaßregeln zu ihrer Berhütung angiebt, die etm⸗ 
fachften, wohlfeilften Mittel zu ihrer Heilung vorfchlägt, und über die naturgemäße Zucht und 
Wartung biefer Thiere das Wiſſenswertheſte ertbeilt. Treu nach ber Natur wird hier dag Bild 
der Krankheit dargeftelit; ein £larer , deutlicher Vortrag jegt jeden Lefer in den Stand, ſich mit 
geichtiyteit über einen vorkommenden Fall Raths zu 22 Die Beſchreibung der Kranthei⸗ 
ten der Hunde und deren Heilung wird geniß ielen willkommen fein, da wir über Diefen Ge— 
genftand big jet fo wenig Genuͤgendes befigen. 


In der Verlagsbuchhandlung von E. F. Fürft in Nordhaufen ift fo eben erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen, in Frankfurth a. d. D. bei Teinpel und in Guben bei Henge u de: 
kommen: Schrift für Nichtaͤrzte. Der Arzt für diejenigen, welche aw Verfchleimungen leiden, 
und zwar anden Eungen, des Halfes und der Verdaͤuungswerkzeuge. Nebft Angabe der Urſa— 
hen und Heilmittel. Nach den vorzüglichften franzöfifchen und deutfchen Aerzten bearbeitet 
von Dr. Abit. 8. 1830. Bro. 10. Sgr. (8 Gar.) Eing der —— *— Uebel i 
jet die Verſchleimung. Die in diefem Werkchen angegebenen Mittel zur Berhuͤtung und Hei: 
sung, werben gewiß Durch Befolgung derfelben den Nugen ftiften, welchen der VBerfafler wiänfcht. 


Er 


 Deffentlicher Anzeiger 


| als Zr 
Beilage zuNo 43. des AmtsRlaftes 


der König Irruſa Regierung 
zu Irankfurs ander Oder. 


Br 
Ausgegeben den 27ften Oktober 1830, 
Bor 














D etanntmachung. Da in dem am 15ten db. M. abgehaltenen Termine zur Veraͤußerung 
des ehemaligen Oberförfter: Dienft-Etabliffements in Wildenow, eine halbe Meile von der Kreis: 


ftadt Friedeberg gelegen, keinaunehmbares Gebot abgegeben worden äß, To foll das genannte 
—— auß freier Hand verkauft oder auf anderweite ſechs Jahre, von Trinitatis 1831. 
er 1837., verpachtet werden. Die tefp. Kauf» vnd Pachtliebhaber haben ſich bei dem 


Forſt⸗Inſpektor von Winterfeld in Landsberg a. d. W., bei welchem die Kauf: und Pachtbebin- 


n Pa rg find, zu melden, und unter. Führung bes Ra e8 über ihre Qualifikation, 
Ele über hre Befig: und Zahlungsfähigfeit , ihre Gebote bis fpäteftens zum 1ften Bebruar 
8.3. abzugeben. Frankfurth a.d. D., den 2Iften September 1830. 


Koͤnigliche Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


rg Da ber am Iten Juni d. %. abgehaltene Termin zum meiftbietenden 
Verkauf des Königl. Schneidemühlen: Erabliffementg bei Küftrin erfolglos geweſen ift, fo beab⸗ 
fichtigen wir, das genannte Etabliffement aug freier Hand zu verlaufen. Wir fordern daher 
Kaufltebhaber auf, ihre Gebote bei dem Wegebaumeiſter Kirften in Küftrin, bei weldyem bie 
lane, Taren und Sedingungen ausgelegt find, abzuaeben, und fol mit dem Beftbietenden, 
ern das Gebot nur einigermaßen angemeffen ift, fofort der Kontrakt abgefchloffen werden. 
Mir machen bierbei — — auf die für den Holzabſatz ſehr günftige Lage des Etabliſſements, 
anf deffem beiden Mühlen jährlich 2000 bis 3000 Bloͤcke, und bei gehörigen Betriebe noch mehr, 
abgeſchnitten werden koͤnnen, aufınerlfam, und fordern Die refp. Kaufliebhaber auf, ihre Ge 
bote baldigft und —— zum Schluſſe dieſes Jahres bei dem Wegebaumeiſter Kirſten ab⸗ 
—8* Etabliſſement kann zu jeder Zeit be adug werden, und haben ſich Kaufliebha⸗ 

er deshalb an den auf dem Etabliſſement wohnenden Mühken-Infpektor Senff zu wenden. 
Frankfurth a. d.D., den Aten Oltober 1830. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. = 
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Avertiſſement. Die im Lebusſchen Kreife belegenen, dem Gufsbefiger Gottfried 
gehörigen Nittergüter Wulfow und Kunershorff, welche nach der ee See 
46759 Rthlr. 2 fgr.-11 pf. abgelchägt worden, find auf den. Antrag eines Realgläubigers sub 
hasta geftellt, und es find bie Bietungstermine-wor dem Oberlandesgerichts,Affeffor von Keller 
als Deputirten, auf „ben 2ften Dftober 1530., den Ilften Januar und den Aten Mai 1931. 
angefegt worden. Es werden baber ——— — welche annehmliche Gebote zu 
leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben. Die Berfaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht und die Verfaufg: 
tare kann in ber hieflgen Negiftratur eingefehen werben. 

Sranffurth a. d. D., den 19ten Juni 1830. 

- Roͤnigl. Preuß. Ober: Landes» Gericht. 


Avertiſſement. Von dem Königl. Ober» Landes-Gericht ift das in.der Neumark im Croſſen⸗ 
ſchen Kreife belegene, dem Gerichtsfchulgen Pohland und Eonforten gehörige Antheilgut See; 
dorff, welches nad) der davon aufgenommenen Tare auf 14593 Rthlr. 9 fgr. 10 pf. abgefchägt 
worben, Echuldenhalber sub hasta_geftellt, und «8 find die Bietungstermine vor dem Ober: 
Landes Gerichts: Affeffor Sibeth auf „den-2Sften Oftober 1830., den WI fen Januar und den 
Hten Mai 1331. jedesmal Vormittags 11 Uhr!! angefegt worden. Es werden daher Diejenigen 

„Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpätefteng 
in dem letzten Termine gu melden und ihr Gebot abzugeben. Die VBerfaufstare kann in der 
biefigen Regiſtratur eingefcehen werben. A a.d. D., den 10ten Juli 1830. 

Konigl. Preuß. DOberlandesgericht. | 

„Am 13ten November d. J. Vormitt. 10 Uhr! follen 30 Berl. Scheffel und „am Mſten No; 
vember Vormittags 10 Uhr!! 33 Scheffel Müplenpachtforn, an den Meiftbietenden gegen glei) 
baare Zahlung von ung verfanft werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht 
wird. Zielenzig, den 14ten Dftober 1830. DER 

Königl: Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Avertiffeinent. Das Holändergut des Johann Sigismund Junge, No. 44. zu Albrechts: 
bruch, von 35 M. Mg. 120 DR. Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 3740 Rtilr. gemär: 
Diget worden, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt, und ſtehen die Bietungstermine auf „den 
Tten Dezember d. J., den 11ten Januar und den Löten — k. J./“ ads Vormittags 
um 9 Uhr, im der biefigen Gerichtgftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen werden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden , wenn fonft keine Hinderniffe dagegen 
eintreten follten, zu erwarten. Eonuenburg, den 2öften September 1830. 

e Königl. Preuß. Land» und Stadtgerict. 


Es fol] in termino „ben 16ten November c. Vormittags 10 Uhr hier auf dem Stadtze: 
richt eine kupferne Blaſe von 300 Duart nebft Blafenfopf und Schlange meiftbietend. verkauft 
werden, wozu wir Kaufliebhaber einladen. ES oldin, ‘den 19ten Dftober 1830. 


. 


Könige. Preuß, Stadtgericht. | 


Prollama. Das dem Echuhniachermeifter Gottftied Päfeler gehörige, in Sternberg sul 
No. 66. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, fol in dem auf den Läten Dezember d. J. Vormit: 
tag anftebenden Termine ſchuldenhalber meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige einge: 
laden werben. Das Grundftüc ift auf 436 Rthlr. abgefchägt und Liege die desfanfige Tare in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit,  Zielengig, den 22ften September 1830. 

- Das Sefamme Gericht. - b 
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Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, ſteht zum Öffentlichen Verfauf der in Botiſchow 
sub: No. 5. befegenen, zum Nachlaffe der verehelichten Zimmermann, Marie Elifabeth geb. Saͤ— 
mann gehörigen Bauer Nahrung der peremtorifche Dietungstermin auf den 171en Dezember Bor: 
mittags 9 Uhr in Bottſchow an, woju wir jahlungsfähige Kaufluftige einladen. Die Tape ifl 
auf 515 Rthir. 16. far: S pf. ausgefallen und kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zielenzig, den 24ſten September 1330, 

Das Gefammt; Gericht. 


Bekanntmachung: Das hierſelbſt vor dem Forfiner Thore sub No. 8. belegene, im Hy⸗ 
potbefenbuche Vol. AT. No. 108. Fol. 43. a.- verzeichnete, dem Tuchmachermeifter Gottlieb 
Farifch zugehörige Wohnhaus und Zubehör, welches auf 1693 Rthlr. 114 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf „den 17ten Januar 
1531. angefegten Termin öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftis 
gen hierdurch mit der Bemerfung befannt gemacht wird, daß die Tare täglich in unferer Re 
‚gifiratur eingefehen werben fann. Spremberg, ben 17ten Dftober 1890. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt.. 


Publikandum. Die zur Konkursmaſſe ded Mühlenmeifters Auguſt Punfe gehörige, un: 
weit ded Dorfes Eufchern und 14 Meile von hier belegene, nad) der im Gerichtslofale einzu: 
ſehenden Taxe auf 1269 RtHIr. 26 fgr., ſchreibe eintaufend zweihundert neunundfechszig Thaler, 

ersürdigte Ober, oder Bora; Mühle, ift von ung zufolge Auftrags sub hasta geftcllt, und 
ol in den auf: „ben 3Often November, 3Often Dezember d. J. und Iften Februar f. J. Vormit— 
tags 11: Uhr‘ an biefiger Gerichigftelle anberaumten Bietungsterminen , von denen der leitere 
peremtorifch ift, verkauft werdın, wozu zahlungsfähige Kauflufige vorgeladen werben. 

Buben ‚.den 13ten Oktober 1830. - 2 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für ben. Landbezirk. 


Bekanntmachung. Das Buͤdnergut des Martin Bandow zu Golzow, beftehend in p. p. 
158 Morgen, theils Eigenthum, theils Erbpacht, zu 257 Kıblr. 15 fgr. gewürdigt, wozu 
Wohnhaus, Scheune und Stall, auf 1137 Rthlr. 20 fgr- gefchägt, gehören, wird sub hasta 
eftelle, und ftehen die Bictungdtermine. „den Z6jfen Auguft, den 22ften September und den 
Iöften November.d. J. Vormittage-1k Uhr” jedesmal im Königlichen Amte Sachfendorff an:- 
Der letztere ift peremtorifch, nach ihm wird Fein Gebot mehr berückfichtige, vielmehr dem 
Meiftbietenden der Zufchlag, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe obwalten, ertheilt werden. Die 
Taxen hängen im Amte Sachfendorff zur Einficht aus: Cuͤſtrin, den 2ten Juni 1530. 
Königl. Preuß. Zuftijame Sachfendorff. 


Subhaſtations-Patent. Die bei Alt» Manft, zwifchen Freyenwalde und MWriegen, nahe 
an der Oder belegene, ſchon im vorigen Jahre fubhaftirt gewefene, durch die mit den Num— 
mern 29., AD und 51. des Neumärkfchen Umtsblatts ausgegebenen öffentlichen Anzeiger aus: 
2 auf 2391 Nehlr. gewürdigte Bockwindmuͤhle mit den dazu gehörigen Gebäuden und 

Morgen Bruchländereien, foll, da der bieherige Meiffbietende fein Gebot zu erfüllen nicht 
im Stande gemefen ift, auf Antrag der Gläubiger in den auf „ben 1Sten Auguft, 18ten Oktober 
und 1Sten Dezember d. J.“ jedesmal Bormittags um 10 Uhr angefeßten Terininen, von denen 
die beiden erftern bier in unferm Gerichtefofal, der fegre peremtorifche aber in der zu verfau: 
fenden Mühle ſelbſt abgehalten werben follen, anderweit öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
kauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Sreyenwalde, den Sten uni 1830. 

| Gräflich von Hackeſches Gericht über Alt Nanft. 
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Inſerendum. Das dem Heinrich Haafe gehörige, zu Neffelgrund belegame, sub No, 
Fol. 83. im ——— verzeichnete Koloniſtengut ift freiwillig sub Ds eftellt, und * 
Bietungstermin auf „den 22ften Dejember d. J. Vormittags 8 Uhr/ in . wu 
Neſſelgrund angefeßt, zu welchem wir Kaufluflige einladen. 

oldin, den Löten September 1830. 
Das Patrimonialgeriht Neffelgrumd. 





Bekanntmachung. Hoͤhern Anordnungen zufolge fol das ehemalige € 
u Neubödengrün, zwifchen a. und Heidekrug, an den eifbietenden Mfentid ver 
ufert werden. Zu dem hierzu auf den 26ſten Nopember o. Vormittags 10 Uhr im Steuer: 
— Der &panfeegi 
der Nachricht ein, daß die Bedingungen des Berfaufs ſowo 8 
Hebeftele zu Neubodengrün eingefehen werben fünnen. tagt der Ehauffeegeld- 

Srauffurth a. d- D., den 18ten Dftober 1330. 

| Konigliches Haupt» Steuer · Amt. 


Bekanntmachung . Es ſoll an unten bemerften Tagen in der Revier· V 19 Sablath 
nachſtehendes Holz: Sonnabend ben bten November im Unterſorſt⸗Belauf Rodtſtock 62 Klaftern 
fiefern Scheitholz im Schlage bei Jehfen; Sonnabend den 13ten November im Unterforft:Be: 
lauf Neudorf 748 Klaftern kiefern Scheit im ge an den Judendergen; Montag den Ihten 
November im Unterforft:Belauf Neudorf am Dauber Wege raupenfräßiges Stangenholz in 
Flächen von der Größe eines halben Morgens big zwei Morgen; Sommabend den 2Often No⸗ 
vember im Unterforft»Belauf Ehriftianftadt SO Klaftern fiefern Scheit am Raͤtſch, 150 Klafter 
dergl. im Schlage am Muͤhlwege und ber Sommerfelder Straße; Sonnabend den 2’ften No. 
pember im Unterforft:Belauf Sartom 195 Kift. tiefern Scheit im Jagen. und 14. an der Hirfch- 
grube neben der Eroffner Straße, im Wege der Eizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 

feich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an bem gebachten Tage auf Ort und Etelle 
Kormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Korfihaus Sablath , den 18ten Dftober 1830. Der Dberförfter Sonnenberg. 








Bekanntmachung. Es follen von den in der Revier: Verwaltung Lagow zum Verkauf be- 
ſtimmten Hölgern und zwar: 1. Revier Buchwald 40 Klaftern Eichen-Kloben:, 2132 Kift. Bu⸗ 
chen.Kloben:, 12 Klft. Buchen: Afs, 82 Kift. Kiefern Klobenholz; LI. Revier Grunow 3 Stück 
eichene Blöcke, 40 Kift. eichen Kloben;, Ul.a Revier Eoritten I2 Stüd tiefern Blöde, ITL.b 
Mevier Dickten 188 Stüc eichene Blöcke, IV. von den Parzelen bei Zielenzig 221% Klaftern 
fiefern Kloben, im Wege bes Meiftgebots öffentlich verfteigert werden. Es ift hierzu auf „Dien 
ftag den 2ten November d. J. Vormittags 11 Uhr” ein Termin in der hiefigen Dberförfter-Dienf- 
wohnung anberaumt, twozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag bei 
Erfüllung der Tare im Termin erfolgt. Die betreffenden Unterförfter find angewiefen, die Höl: 
jer auf Verlangen vorjujeigen. agom, den 1ůten Dttober 1830. 

| Der Oberförfter Schindier. 


„Den Iten November d. J. Nachmittags 2 Uhr,’ follen auf biefigem Königl. Serichts amte 

— — —— eine —— 4 3 3 — und 2 Ben im 
ege der Erekution, gegen baare Zahlung anderweitig ver tigert werden, wozu Ka i 

eingeladen werben. Guben, den (ten Ditober 1530. * EEE 


Der Juſtiz· Altuarius Schleußner. 
= | ger 
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Perſonen, welche ein Unterlommen fuchen, als: Abminiſtratoren / Apotheker und Hand: 
lungsgehülfen, Hauslehrer, Comptoiriſten, Defonomen, Gefretaire, überhaupt Gehülfen 
jeglicher Branchen, eben fo Ausgeberinnen, Erzieherinnen, Ladenjungfern; Birthfhafterinnen 
1c. höherer Stände, (Rompagnons) und (fautionsfähige Perfonen,) fo wie Lehrlinge zu jedem 
Gefchäfte; ferner Kauf:, Tauſch, und Pachtfuchende, fo tie Verfäufer und Verpächter laͤnd⸗ 
licher und ftädtifcher Grundſtuͤcke und Etabliſſements jeber Art, fönnen Nachweifungen erhalten 
und werden ergebenft eingeladen, mich mit ihren gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 
: ©. $. Brennide zu Prenzlau, Hauptit, der Ufermarf. 


Aecht englifche Univerfal,Glanzwichfe von ©. Fle etwordt in London. Daß biefed Fabrifat 
alle übrige ähmlicyer Art weit übertrifft, dafür buͤrgt der bedeutende und raſche Abſatz * 
ben. Beim Gebrauche giebt eine geringe Quantitaͤt dem Leber nicht nur eine tiefe Schwaͤtze 
und außerordentlichen Glanz, fondern fonfervirt daſſelbe auch. Die Büchfe von + Pfund nebft 
Sebrauchzettel foftet 5 fgr. Sie it Heren C. F. Kugfcher in Luckau in Kommiſſion übergeben 
morden und bei ihm ſtets zu befommen, G. Florey jun. in Leipzjig 

Haupt: Commiſſtonair des Herrn ©. Fleetwordt in London. 


einfer orientalifcher Räucher-Balfam von G. Florey jun. in Leipzig, welcher alle übrigen 
— dieſer Art an Guͤte und Wohlgeruch 354 en — Duden reigenden Dampf 
verbreitet, ift fortwährend in Flaͤſchchen a 72 fgr. zw befommen bei Hrn. €. F. Rußfaper in2udan. 


Wohnungsveränderung. Vom 1ften November co. an wohne ich in dem Haufe des Herrn 
" Konditor Stenger 1 Treppe hoch. Küftrin, den 24ſten Oftober 1830. Dr. Schumann. 


Neues Erabliffement. Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publifo mache id} bier» · 
burch die ergebene Anzeige, wie ich am Biegen Drte eine „Tuch: Niederlage," ſowohl en gros 
als en detail errichter, und mit dem heutigen Tage in der Schmalzgaffe So. 4., eine Treppe 
boch, eröffnet habe. DBieljährige Erfahrungen im Tuchgefchäfte —* mich mit allen moͤgli⸗ 
chen Quellen und Vortheilen dieſes Faches vertraut gemacht, und mir bei Erlangung einer ges 
nauen Sachlenntniß zugleich die Beranlaffung gegeben, mit ben vorzüglichften und reelften 5a 
brifen des In⸗ und Auslandes in dauernde Verbindung zu treten, wodurch es mir nad) vieler 
Sorgfalt auch jegt gelungen iſt / ein vollſtaͤndig affortirte® Lager von allen Gattungen ächt nie: 
derländifcher und inländifcher Tuche in allen nur möglichen Farben, und in den fhönften Mes 
langen zu fielen, welches ſich durch die geſchmackvoliſte Auswahl und Acchtheit der Waaren be 
fonders augzeichnet. Mein Beftreben ift vorzüglich dahin gerichtet, durch die geroiffenhaftefte 
und promptefte Bedienung mir dad geneigte Vertrauen. eines geehrten Publitums zu erwerben, 
und hoffe-ich durch Einführung fefter Preife, die ich aufs Wohlfeilſte berechnet, mir daffelbe 
für immer zu befeftigen und zu erhalten. Zur Bequemlichkeit und beffern Weberficht der geehrien 
Käufer habe ich jedes Stück Tuch mit einer Karte verfehen, worauf der unbedingt feſtgeſetzte 
Preis bemerft iſt, und verbinde ich gleichzeitig die Bitte, ein geehrtes Publikum möge ſich von 
der Billigfeit und guten Dualität der Waare Augenfcheinlich überzeugen. Für die geehrten aus: 
en le an ich es mir beſonders —* — * 5 y thebrere der —— = 

en Herren neider zu engagiren, welche fletd bemüht fein werden, jeden rag na 
Wunſch aufs ſchnellſte und beſte auszuführen. Frankfurth en g iso Hal 

. F. umentha 
Mein Geſchaͤft iſt ſowohl während als außer ber Meſſe in oben begeichnetem Lokal. 


Der angebliche Pantoffelmacher Zickerick oder Zickert, welcher ſich groͤßtentheils zu Frank⸗ 
furth a. d. O. aufhaͤlt, hat ſich beifommen laſſen, na für meinen — aucusthn 
34 as 
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und unter dieſem Vorgeben für mich Gelder gu erheben und auch zu erborgen ic mi 
"genötigt fehe, jedermann dor dieſein Menſchen ie Dee, Hi rgen, fo daß ich mich, 
Mühle bei Kiefelwig bei Beeslow, den 18ten Dftober 1830. - 


Der Müplenbefiter Sieloff 


Dem geehrten Hiefigen und benachbarten Publifum zeige ic) hiermit bie Fortbauer meiner 
feit zwei Jahren errichteten Bücher-Niederlage ganz ergebenft an. Die Lektüre ift gut gewählt, 
denn es werden nur bie neueſten und beften Werke angefhaffl. Die Bedingungen find fehr bil 
lig. Auch halte ich einen Yournal:Zirkel, in welchem die beliebteften Zeitfchriften und ſaͤmmt⸗ 
kiche Zafı cher zirkuliren. W. Schlefinger in Zielenzig. 








Biber» Anzeigen. 


Bei Ernſt Sleifcher in keipzig ift fo eben erfchienen und in alen Buchhandlungen zu haben, 
in Sranffurth a. d. D. in der Hoffmannfchen: Drphea, Taſchenbuch für 1331. Achter Jahr: 
gang. Mit acht Kupfern nad) N. —— dem Vampyr, und erzaͤhlenden Auffägen in Profa 
Yad Yocfie von WB. Blumenhagen, Fried. Kind, 2. Kruft, X. ©. Prägel, Guftab Schwab u.. 
tr Gebunden mit Goldſchnitt, in Futteral. Preis 2 Rthir. Conv. M. oder 3 El. 

r. Rhein. e = . 


Bei Immanuel Müller in Leipzig ift fo eben erfchienen und in allen foliden Buchhandlun« 
en, in Srankfurth a. d. D. bei Tempel zu haben: Archiv der StaatsPapiere, für Banquierg, 
Kaufleute und Kapitaliſten, nebft den nöthigen Notizen über die Berechnung der Gtaaig: Pas 
giere und den Zuftand der Staatsſchulden, von 8. €, Geller. gr. 8. Preis 1 Rthlr. 6 (gr, 
Dbiges Werk enthält die Entftehung, die Einrichtung, den jegigen Zuſtand der Anleihen und 
Staatsfchulden, die Berechnungsweife der Effekten und vielerlei nugbare Roten in diefem Fa⸗ 
che; jeder Sebildete, der nur einigermaßen Intereffe bei dem bedeutenden Zweige des Handels 
mit Staatöpapieren hat, findet hier Auskünfte, die er fonft nur durch die Erfahrung zu erlan⸗ 
en im Stande ift. Es wurde feine Mühe gefpart, um mit dieſem Buche ein von den Kauf 
euten und Kapitaliften laͤngſt gefühlte Beduͤrfniß zu befriedigen. 


In allen Buchhanbfungen ift zu haben, in Sranffurth a. d. D. bei $. 3. Tempel! Der 
Olymp, oder Mythologie der Aegypter, Griedyen und Römer. Zum. Selbftunterricht für die 
erwachfene Jugend und angehende Künftler. Bon A. 5. Petiskus, Profeffor. Viette verbeß 
en und vermehrte Auflage. 315 Seiten in Dftav. Belinpapier. Mit 40 Kupfern. Geheftet 

RKihir. (Berlin. Veriag der Buchhandlung von C. Fr. Anelang ) Die nöthig gewordene 
vierte Auflage vorſtehender Schrift hat dag einftimmige Urtheil öffentlicher frisifcher Blätter noch 
mehr bewährt: daß diefelbe die großen Schwierigkeiten des Unterrichts der Jugend in der My» 
‘ shologie glücklich überwinden Hilft, und bei der ihr eigenthuͤmlichen, vorfichtigen Gäuberung 
alles Anitößigen aus diefem Lehrgegenftande, jedem zur Jungfrau beranreifenden Mädchen, und 
jedem dem Jünglingsalter aunahenden Kuaben mit befonderm Erfolge in die Hände Era 

erſcheint bi ie 





werden könne. Durchaus verbeffert und durch Zufäge auſehnlich vermehrt, erich 
Auflage, — und möge durch Einführung in öffentliche Lehranſtalten ihr entfchiedener Augen für 
bie Jugend noch iminer außgebreiteter werben. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


a en 
Leilage zu No 44. VesAnts-Blaties 
der Roͤnigl Preula Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
DE 22 


Ausgegeben den 3ten November 1830. 4 
wien 


Sn der Nacht vom 10ten zum 20ften d. M. ift dem Bauer Friedrich Wilhelm Gohlke zu Sur: 
kom, ein Schweißfuchs. Wallach, 8 Jahr alt, 9 Viertel groß, von der Weide entforumen. Das, 
Pferd ift Daran fenntlich, daß es eine Blaͤſſe, drei weiße Füße und auf der Nafe ein Gewaͤchs 
von der Größe einer Wallnuß hat. Yudem Jedermann vor dem Ankauf des er Pfer- 
des gewarnt wird, merder die refp. Behörden erſucht, folched, wo ed angetroffen wird, anzu⸗ 
halten und dem Unterzeichneten davon Nachricht zu geben. 
Sriedeberg, den 22ften Dftober 1830. 
Königl. Kreis; Landrath. vr Knobelsdorff. 


Zwanzig Thaler Belohnung. Nachdem ſchon vor zwei Fahren ber befte der biefigen Amts 
Teiche mir abgelaffen und der ganze bereits zum Fifchen geeignete Befag dadurch verlorgg gegan— 
en war, find in der Nacht vom 10ten zum 1 Item d. M. durch einen Böfewicht, an den, dem Forſthauſe 
—— zunaͤchſt gelegenen Teiche, die Schutzbretter gewaltſam durchgehauen, dag Waſſer ab- 
gelaſſen und der Teich beraubt worden. Ich ſichere demjenigen, der mir den Thaͤter fo nachzu⸗ 
weifen im Stande ift, daß ich ihn zur gerichtlichen Unterfuchung ziehen laffen kann, eine Beloh⸗ 
nung von 20 Rehlr. hiermit zu. Amt Neuendorf, den Bſten DOftober 4830. 
Der Ober: Ammann Sallbach. 


Bekanntma Da in dem am 15ten d. M. abgehaltenen Termine zur Veraͤußerung 
des ehemaligen O Dienſt⸗Etabliſſements in Wildenow, eine halbe Meile von der Kreis 
adt Friedeberg gelegen, kein annehmbares Gebot abgegeben worden iſt, fo ſoll das genanute 
tabliſſement aus freier Hand verkauft oder auf anderweite ſechs Jahre, von Trinitatis 1831. 
bie dahin 1837., verpachtet werden: Die refp. gut und Pachtliebhaber haben ſich bei dem 
Gork-Infpektor von Winterfeid in Landsberg a. d. W., bei welchem die Kauf: und Pachtbedin⸗ 
ungen audgelegt find, zu melden, und unter eu des Nachweifes über ihre Dualififation, 
Eh über ihre Befige-umd Baplungsfäbigkeir, ihre Gebote bis fpätefiend zum Iflen Februar 
k. J· abzugeben. Furth a. d. O. den Wſten September 1830. 
ni Öönigliche Negierung 
Abtheilumg für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Korften. 


Bekanntmachung. Da der am Iten Juni d. J. abgehaltene Termin zum meiftbietenden 
Verfauf des Königf. Schneidemühlen Eradlüffementg bei Küftin erfolglog — ſo beab⸗ 














Aaa a ſichtigen 
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fichtigen wir, bad genannte Etabliffement aus freier Hand gu verfaufen. Mir for 
Kaufliebhaber auf, ihre Gebote bei dem Bun kind se —* in Kuͤſtrin, ee 
Pläne, Zaren und Bedingungen ausgelegt find, abzugeben, und folk mit dem Beſtbietenden, 
fofern das Gebot nur einigermaßen angemeſſen iſt, ſofort der Kontrakt abgefchloffen werden. 
Mir machen hierbei wiederholt auf die für den Holzabfat fehr günfige Lage des Etabliffenentg, 
auf deffen beiden Mühlen jährlich 2000 bis 3000 Blöde, und bei gehörigem Betriebe noch mehr, 
abgeſchnitten werden können, aufmerlſam, und fordern bie reſp. Kaufliebhaber auf, ihre Ges 
bote baldigft und Fängftens big zum Schluffe diefeg — bei dem Wegebaumeiſter Kirfes ab 
es Das Etabliffement kann zu jeder Zeit befi £ werben, und haben ſich Kaufliebha⸗ 
er deshalb an den auf dem Etabliffeıment wohnenden Mühlen-Infpektor Senff zu wenden. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Dftober 1330. | 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. In Gemäßheit der Verordnung bes Königl. Finanz: Minifterii fol dag. 
zum Domainen:Amte Neuendorf gehörige, 3 Meilen von der Kreisftadt Franffurth a. d. D., 14 
Meile von der Ober und 1 Meile von Droffen entfernte Vorwerk Zerbow mit-fämmtlichen Wohn- 
und Wirthſchaftsgebaͤuden nebft 2 Familienhäufern,, den vorhandenen Juventarien, Saaten 
und deren Beftellung; desgleichen mit der Fleinen und mitteln Jagd und den Dienften der Ein: 

ſaſſen zu Zerboiw, welche von 8 Bauern, mwöchentlic in 2 Spann» und von 2 Koffäthen, wö; 
chentlich in 2 Handdienften, zufammen jährlich in 832 Spann: und in 208 Handdienften befte« 
ben, zu Trinitatis 1831. an den Meiftbietenden verfauft werden. An Gruͤndſtuͤcken gehören 
dazu: 1) Acker: a) Gerftenland I. Klaffe, 48 Morg. 48 QR.; b) Gerfienland II. Klaſſe, 153 
Morg. 33 DR.; c) Haferland I. Klaffe, 145 Morg. 114 DR; d) Haferland IT. Kiafje, 130. 
Morg. 55 QR.; e) Zjaͤhriges Noggenland, 203 Morg. 19 DR; N bjaͤhriges Roggenlaud, 
197 Morg. 142 Q.;3 g) Gnäprigeg Noggen!and, 199 Morg. 163 OR.; h) 12jährineg Rog⸗ 
— III Morg. 82QR.; zuſammen 1427 Morg. 178 AR.; 2) an Gärten, 10 Morg. 
TDR.; 3) an Hof und Bauftellen, 2 Morg. 101 DOR.; A) an Wegen, Gräben, Pfühlen und 
— Lande, 60 Morg. 155 AR.; überhaupt 1501 Morg. 111QR. Die Veraͤuße. 
rung geſchieht im Ganzen, und zwar enttweder mit oder auch ohne —— eines jaͤhrlichen 
Domainen⸗Zinſes von 150 Rthlr. Im Falle der Veräußerung ohne denſelben beträgt das Mi⸗ 
nimum des Kaufpreiſes neben Entrichtung einer auf 130 Nehlr. berechneten Grundfteuer, ine 
Hufive des Werths des Königl. Inventarii an Saaten, BeRellung und Bäumen, fo wie der 
mitteln und fleinen Jagd 6793 Rihlr. 14 for. 5 pf. Bei Uebernahme des Domainen - Zinfeg 
von 150 Kehle. und der gedachten Grundfteuer beträgt dagegen ſolches 4085 Rıhir. 14 fer. 5 pf. 
Die fonftigen Bedingungen liegen zur Einficht in der Domainen»Regiftratur der Königl. Re 
ierung bereit. Der Liyitationd: Termin ift auf „den 28ſten November d. J. Vormitags 11 
hr anberaumt und wird auf der Königl. Negierung abgehalten erden. 
Sranffurth a. d. D., ben 20ften Dftober 1830. 
Königliche Regierung , 
Abtheilung für die Vertvaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Aoertiffement. Folgende, der verehelichten Dberamtmann Mau, Henriette gebornen Abk 
Mad hiefelbft nehörigen, hier belegenen Grundftücke, als: 1) ein Wohnhaus No. 107., tarirt 
1582 Rthlr. 17 fgr. 6 pf.; 2) A Hufen Land nebft den darauf ftehenden Gebäuden, ein Wohn 
haus und eine Scheune, tarirt 6443 Rthlr.; 3) eine Scheune, geſchaͤtzt 276 Rthir. 20 far. ; 
4) eis Wallgarten, tarirt 10 Rthlr., follen „am 2ten Januar und 2ten März f. 3. und m 
dem peremtorifchen Termine, „den bten Mai £. J.,“ jedesmal Vormittags Y Uhr, auf dem 
Stadtgericht im Wege nothiwendiger Subhaftation meifbietend verfauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige einladen. Der Zuſchlag wird fofort ertheilt, wenn nicht gefegliche Urfachen entge 
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n. ‚Gegen bie Tape können —— Einwendungen big vier Wochen vor. dem Termin 
—— — - Mohrin, den 1Sten September 4539. 
Das Hof» und Stadtgericht. 


— — — ⸗ 

Avertiſſement. Folgende, dem Ackerbuͤrger Ernſt Gottlieb Page gehörigen hieſelbſt belege: 
nen Srundftücke, als: 1) ein Budenhaus No. 8., tarirt auf 202 Rthlr. 12 far. 6 pf.; 2) ein 
Wohnhaus No.9. nebft mehreren Brennerei-Utenfilien, gefhägt auf 1442 Rthlr. 18 fgr. ; 3) drei 
Hufen Land, taxirt auf 453F Rthlr. 8 fgr: A pf.; 4) zwei Scheunen , tarirt auf 635 Rthl. 4 far. 
6 »f.; 5) ein Landgarten, gefhägt auf 50 Rthlr. 25-fgr,; 6) en Wallgarten, gefchägt auf 10 
Rihlr.; 7) ein Wallgarten, geſchaͤtzt auf 10 Rthlr.; follen „am 2ten Sanuar und 2ten März 
k. 3, und in dem peremtorifigen Eizitationstermin ,. „den Gten Mark. %. jebesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf dem Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend verkauft 
"werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. Der Zuſchlag wird ſofort ertheilt, wenn geſctzliche Ur: 
fachen nicht entgegen ftehn. Gegen die Tape fönnen gegründete Einwendungen bis 4 Wochen 
vor dem letzten Termin angebracht werben. Mohrin, den 18ten Oktober 1830. 

Das Hof⸗ und Stadigericht. 


Befanntmachung. Das sub No. 125. in der Reuffadt hieſelbſt belegene, Fo). 497. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schiffer Friedrich Wilhelm Marfch und deffen Ehefrau Char: 
lotte geb. Bogener zugehörige, auf 868 Rthlr. 19 fer. abgefchägte Grundftück nebft Zubehör, 
ift ſchuldenhalber sub basta geftellt und folh in bem auf „den 2Ifien November c. Vormittags 
11 Uhr“ an Gerichtäftelle hieſelbſt auberaumten peremtorifchen Bietungstermine oͤffentlich an 
den Meifbietenden verfauft werden, welche? Kaufluſtigen mit dem Bemerfen befannt gemacht 
wird, daß gedachtes Srundftüc nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fte- 
ben, dem Meifibietenden jugefchlagen werden wird. Die aufgenommene Tare fann täglich in 
unferer Regifiratur eingefehen werden. Muͤllroſe, ben 22ften September 1830 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den: ten Januar 1831. Vormittags 11 Uhr,“ fol im 
Koͤnigl. Amte Wollup die Halb: Kofoniften- Stelle der Friedrich Steinickeſchen Erben zu Neu: 
Langſow, beftehend in 32 Morgen. Land, zu 80 Rthlr. 2 (gr 11. pf., imgleichen Wohnhaus und 
Scheune, zu 288 Rthlr. gewürdigt, fubhaftire werden. Kaufluftige werden hierzu mit dem Ber 
wmerfen eingeladen, daß der Meiftbietende den Zufchlag in Abtwefenheit geſetzlicher Hinderniffe 
zu erwarten hat und die Taren im Antte Wollup big zum Termin zur Einficht aushaͤngen. 

Cuͤſtrin, den 14ten Oftober 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 


Avertiſfement. Nachdem dag zu Bleſſin a. d. O. belegene ehemalige ————— mit 
allen dazu gehörigen Gerechtigkeiten, ſchuldenhalber zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf, 
mit dem dafuͤr gerichtlich auf 11405 Rihlr. 13 for. 9 pf. ausgemittelten Taxwerthe geftellt wor» 
den, fo haben: wir die Bietungstermine —* des unter unſerer Jurisdiktion belegenen, der 
verehelichten Zimmermeiſter Schma zugehoͤrigen vierten Theiles des Lehnſchulzengutes auf „ben 
Tten Auguft, Sten Oftober d. J. Vormittags 11 Uhr" in der Wohnung des Juftitiarg hierfelbft, 
den legten und peremtorifchen aber auf „den Sten- Dezember o. Vormittags 9 Uhr" in Blefjin in 
dem zu verfaufenden Gute angefegt, wozu Kaufluſtige mit dem DBemerfen eingeladen werden, 
daß dem Meiftbietenden ber Zufchlag, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ertheilt wer; 
den wird. Die Tare des Grundfücks kann täglich bei dem unterzeichneten Juftitiar, fo wie im 
Sehnfchulsengute felbft eingefehen werden, und müffen etwaige Erinnerungen gegen die Tare ſpaͤ⸗ 
tefteng 4 Wochen vor dem legten Termin angezeigt werden. . Schönfließ, den Iften gr 1830. 
Ds Parrimonialgericht über Bleſſin, freiherrlich von Oelßenſchen Antheils. ähne. 
- Tg — — — 
Av 


er⸗ 


— 


Avertiffement. Es ſoll bie zu Bieberteich belegene, dem Muͤhlenmeiſter Friedrich Mit 
Herzberg zugehörige Waffermüble and Pertinentien, ſchulden halber — ai er —— 
den, und find dazu die Termine auf „den 30ften Ditober, den 2dften November d. J. und äten 
Januar 1531. Vormittag? 11 Uhr in der —— Bieberteich angefegt worden, worn 
wir Kaufluſtige hiermit einladen, und fann die Tare in Bieberteich eingefehen werben. 
andsberg a. d. W., den Fhfien Ceptember 1830. | 
Das Patrimonialgericht zu Bieberteich. 


Cubhaftations-Patent. Das Patrimonialgericht Eimberg fubhaftirt auf den Antrag ei 
Kenigläubigere dit sub No. 4. des Hypothefenbuch® eingetragene ABafier- und —e 
Bimberg, mit den dazu gehörigen Banbgruntftücten, welche auf 100 Kıblr. 20 far. tarire wer. 
den, und ladet befit- und sahlungsfäbige Kaufluftige ein, in den zur Lizitation angefegten Ter— 
minen ‚den Sten Oftober , ben 10ten November und den 10ten Dezember d. %., von denen der 
Fette pereintorifch ift, ſig an Gerig,tefiele zu &imberg einzufinden, unter dent Beifügen, daß 
der Zufchlag an den Meiftbietenden , twenn bie Geſetze die Ausnahme nicht gefiatten, unſehlbat 
erfolgen fol. Galau, den 2ſten Auguft 1330. \ 
Das Patrimonialgericht Limberg. 


Bekanntmachung. Aus der hieſigen Forſt ſollen 500 Wahleichen verfanft werben, und er: 
fuchen teir Käufer hierdurch, fich zum Antauf der Eichen recht bald, ſpaͤteſtens aber innerhalb 
A Mochen, bei ung zu melden. £ Pet er 23ften Oftober 1930. 

er Magiftrat. 
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Betanntmachung. Hoͤhern Anordnungen zufolge foll das ehemalige Chaufferwärterhaug 
zu Neubodengrün , zwifchen Münchebrrg und Heidefrug, an den Meiftbietenden Öffentlich ver: 
- Aufert werden. Zu dem hierzu auf den Zöften November c. Vormittags 10 Uhr im Steuer: 
Amte zu Müncheberg anberaumten Termine laden wir hierdurch erwerbungsfähige Dieter mit 
der Nachricht ein, daß die Bedingungen des Verkaufs ſowohl bei und, als in der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeftelle zu Neubodengrän eingefehen werden fönnen. 
Sranffurth a. d. D., den 1Sten Dftober 1330. 
Königliches Haupt» Steuer: Amt, 


Bekanntmachung. Zum nöchmaligen öffentlichen Vertauf des in dem Derfe Meuficg bei 
Eüftrin belegenen ehemaligen Chauffee-Einnehmer-Haufts mit Zubehör iſt ein Termin auf „den 
Zzſien November d. J- Vormittags 10 Uhr’ in dem Königl. Steuer⸗Amte zu Cuͤſtrin anberaumt 
worden, wozu erwerbungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen für: 
nen ſowohl dei ung als im Steuer:Annte zu Eüftrin eingefehen werden. 

Frankfurth a. d. D., den 2bſten Dtteber 1830 

König. Haupt» Steuer» Amt. 


Daß Kirchen: Vorwerk zu Victz foll aufs neue von Marien 1854: verzeitpachtet werden. 
ierzu haben wir einen Termin auf „‚Zreitag den 2öften November Bormittags 10 Uhr” im 
huljengericht zu Vietz angefegt, tozu wir quakifisirte Pachtluſtige hierdurch einladen. Die 
naͤheren Pachtbedingungen Zerden im Terimin-felbft bekannt gemacht werden, doch kann man 
folche audy vorher hier und beim Kirchenvorſtaude in Vietz einichen. Wer zum Gebote gelaffen 
fein wid, muß fich vorher über feinen Bermögenszuftand genügend augweifen und zur Eicher: 
beit feines Geborg eine Kaution von 300 Kthir. deponiren. Die Königl. Regierung behält fc 
Die Wahl des Paͤchters unter den drei DBeftbietenden vor. 
Himmelftade, den 11ten Oftober 1530. 
Königl. Domainen : Amt. 


Datent. 
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Patent. Das zu Bindow im Kroſſener Kreiſe belegene Koloniſtenhaus nebſt Zubehör, be 
ſtehend in einem Wohngebäude von 7 OR. Bauſtelle und 61 QRuthen Gartenland und Hof 
raum, das nach der aufgenommenen Tare auf 130 Rthlr. 17 fgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt ift , fol hör 
herer Verfügung gemäß, an den Meiftbietenden verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf 
„den Zöften November. c. Vormittags 9 Uhr’ an hiefiger Amtsſtelle angefegt , zu dem Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. Die Tare und Verfaufsbedingungen fönnen von jegt ab in ber hiefigen 
Regifiratur eingefehen werben. Sorge, den 16ten September 1830. 

Königlihes Domainen: Amt Kroſſen. - 


Getreide» Verfauf. Bei dem Königl. Rentamte Schlieben follen „den ten Dezember d. J. 
von Vormittags HUhr an!’ 44 Winſpel 14 Scheffei 8 Metzen Roggen, 66 Winſpel 10 Schef⸗ 
ſel 1334 Metzen Weis hafer und 6 Winfpel 21 Scheffel 1444 Megen Rauchhafer, Berliner Maaß, 
unter den im Termine erdffneten Bedingungen meiſtbietend verfauft werden; welches mit dem 
Bemerken, daß die hiefigen Amts. Unterthanen das erfaufte Getreide 6 Meilen weit und — außer 
Chauffee:, Brück, Damm + und Wegegeld, — unentgeltlich zu verfahren haben, hierdurch befannt 
gemacht wird. Der Verkauf feldft findet zur angegebenen Zeit im hiefigen Gafthofe zum gold- 
nen Adler ftatt. - Schlieben, den 26ften Dftober 1830. - 

Königl. Preuß. Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Es ſollen aus dem Königl. Forſtrevler Schönborn am 2öften Novent: 
ber d. J. früh I Uhr, im hiefigen Gafthaufe folgende Örennhöfzer int Wege der Lizitation öffent: 
lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in jeder beliebigen Quantität verkauft 
tverden und zwar: 4) vom Meviertheil Fiſchwaſſer 8 elafeen Erlen Scheitholz; 2) vom Ne 
piertheil Schadewig 284 Klafter Eichen: 1 Klafter Kiefern: und 65 Klaftern Fihten-Scheit- 
bol;; 3) vom Reviertheil Forft 34 Klafter Eichen, 644 Mafter Buchen, 2 Klaftern Erlens 
131% Klafter Kiefern: und 307 Klaftern Fichten: Ccheithofs; A) vom Reviertheil Priefen 213 
Klafter Eichen:, 2 Klaftern Buchen» und 550 Klafter Kiefern⸗Scheitholz; Summa 12433 
Klaftern; wozu Kaufluftiige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ım 
Termine näher befannt gemacht werden follen und die betreffenden Unterfoͤrſter die Hölger auf 
etwaiges Verlangen vorzuzeigen, angewieſen worden find. 

Schönborn, den 2öften Oftober 1830. 
Der Oberfoͤrſter Wagner. 


Brennholz: Verfanf. In der Revier: Verwaltung Grönhaug, den Unterforftien Gohra, 
Zollhaus und Nehesdorf, follen nachfichende Brennbölzer er verfteigert werden, al® 
68: Klafter Eichen Ccheit, 7074 Klafter- Kiefern Scheit, 3344 Klafıer Fichten Scheit und 
1374 Klafter Fichten Stock. Hierzu ift ein Termin auf „den 2iften November d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” in dem Lofale auf der Gruͤnhaͤuſer Pechhuͤtte anberaumt, und find Die Unterförfter 
Fladrich bei Gohra, Müller auf Zollhaus und Wagner zu Nehesdorf angewiefen , diefe Brenn: 
boͤlzer auf Verlangen vorzuzeigen. Indem Kaufliebhaber dazu eingeladen werden, bemerfe ich 
Sg daß die Bedingungen des Verfaufs im Termine befannt gemacht werden und der vierte 
Theil des Kaufgeldes als Angeld im Terinin deponire werden muß. 

Gruͤnhaus, den 1ften. November 1830. 

Der Königl. Oberförfter Richter. 


| ’ 
Meine zu Clewitz belegene fehuldenfreie Bauernahrung von circa 400 Morgen nebft In: 
vontarium, wuͤnſche ic) aug freier Hand zu verfaufen und habe hiermit den Juſtiz Kommiſſarius 
Bischoff zu Eüftrin beauftragt, welcher in feiner Behaufung einen Termin auf „den 15ten No: 
vember d. J.“ angefegt hat. Clewitz, den Zrften Oktober 1830. 
Der Bauer Martin Riſtel. 


Bobbr Auf 
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Auf die im vorigen Stuͤck des Amtsblatts enthaltene Anjeige des Müplenbefiges Giefoff 
halte ich für noͤthig zu erwiedern, daß, wenn man mich feinen Inſpektor nennt, er felbft dazu 
Veranlaſſung gegeben, indem er mic) dafür ausgegeben hat. Zickert, Holzhändler. 


Von einer auswärtigen Eifentvaaren: Handlung wird ein Lehrling gefucht, der mit aut 
Schulkenntniſſen verfehen if. Näheres bei A. W. Berger, große —— go. ar —3 
Frankfurth a. d. O. 


Steingraͤber, ſo wie Steinfammler., von Franffurth big Pobdelzi nden für den 
Winter Befchäftigung und haben fid) eine? guten und a ke zu A 
ap ... in Sranffurth a. d. D. Eebufer Borfiadt Berliner Straße No. 49. beim Gaftwirth 
©. 5. Neinmann. 


BVeränderungshalber wünfche ich mein am hiefigen Markte sub No. 182. belegenes, im 
baulichſten Zuſtande fich befindendes dreiftöciged Haus, welches fich befonders zur Anlegung 
eines offenen Ladens, hinſichts feiner.guten Lage, eignet, nebfeganz neuem zweiftöcfigen Hin: 
tergebäude, aus freier Hand ſogleich zu verkaufen, weshalb ſich Kaufliebhaber in portofreien 
Briefen oder perfönlich an mich wenden, oder in dem von mir zu diefem Verkauf auf „den 1öten 
November c ! Vormittags in meiner Wohnung auf dem biefigen Rathsfeller anberaumten Ter: 
min erfcheinen fönnen. Cuͤſtrin, den Zöften Oftober 1830. 

Schneider, Rathskeller-Pachter. 


Avertiſſement. Neben meinen hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcken befinden ſich noch 90 
Morgen, preußiſch Maaß, Acker und Wiefen mit einem Haufe, aus 5 Stuben und Kammern 
nebft Stallung befiebend. Das Haug iftmit Ziegeln gededt. Diefes beabfichtige ich im Ganzen, 
aud) in fleinern Koofen, je nachdem der Ermerbsluflige Vermögen befigt, aus freier Hand alg 
Erbeigenthum zu verfaufen, twozu id) auf „den Gten Dezember d. J.“ in meiner Behaufung einen 
Termin anberaume. Der Acker ift überall Gerften: und Weigenland, die Wiefen zweifchnitfig und 
gut. Zu jedem Loofe fönnen fo viel Wiefen gelegt werden, als Jemand zu haben wuͤnſcht. Die 
Königl. Abgaben find pro Morgen aufö far. 4 pf. Feftgeftellt. - 

Hagelfelde Amts Marienwalde bei Woldenberg, den Aſten Oftober 1830. 

Nakunſt, Königl. Negierungs-Kondufteur u. Eigentbümer. 


Avertiffement. In der dem Züllihaufchen Waifmbaufe zugehörigen Forft Kerfow und 
Kraugeiche bei Eoldin, fol eine Parthie von Fbig 600 Stuͤck Eichen oͤffentlich an-den Meiftbie: 
tenden verfauft werden. Hierzu iftein Termin duf „den 1.ten November d. J.“ in dem berr- 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Kerkow angefegt. Die nähern Bedingungen follen im Termine felbft 
vorgelegt werden, find aber auch vorher fon bei dem Herrn Amtmann Edyneider ın Kerkow zu 
erfahren. Zuͤllichau, den 3Often Dftober 1530. - . 


Deffentliche Anzeige. Da die Bogheit neibifcher Menfchen im Publikum verbreitet hat, 
ich fei banquerott, um Dadurch vielleicht meinen Gefchäfteryeinen Echaden juthun, fo will ich 
dieſes dadurd) widerlegen, daß ich einen jeden meiner —* Handelsfteunde oder fonftigen 
Greditoren, welche eine Forderung an mich zu haben vermeinen, hiermit ergebenſt auffordere, 
fih innerhalb 2 Monaten, entweder bei mir felbft oder bei dem hieſigen Königl. Stadtgerichte 
zu melden. Uebrigens will ich diejenigen, welche ſich unterfangen haben, die ſchwaͤrzeſte der Für 
gen ins Publitum zu bringen, ernftlicy warnen, für die Folge meinen geten Muf anzutaften, 
im entgegengefegten Fade ich eine gerichtliche frenge Unterfuchung veranlaffen werde. 

Eoldin, den Zöften Oktober 1330. Carl Wilhelm. Friedrich, 

Kleivermacher und Beſitzer des in der Richtſtraße unter 
“ Nro. 209. velegenen Daufes. 
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Btanntmachung. Am 2oſten v. M. iſt eine Fuchs-Stute mit weißem Stern vor dem 
Kopfe, 3 Jahr alt, 5 Fuß hoch, lang geſchwaͤnzt und fonft ohne Abzeichen, einem unbekannten 
Manne, der fi als rechtmäßiger Befiger diefes Pferdes nicht ausweiſen fonnte, bier auf dem 
Jahrmarkt von ung abgenommen worden. Derjenige, der fein Eigenthumsrecht an dief 8 Pferd 
nachzumeifen vermag, kann folches bier bei ung gegen Erftattung der Koften zuruͤck erhalten, 
nad) Verlauf von vier Wochen aber wird ſolches öffentlich verfauft werden. 
Sternberg, den Aten November 1830. 
Das Polizei: Amt. 


. Betanntmachung. Da in dem am 15ten d. M. abgehaltenen Termine zur Veräußerung 
des ehemaligen Oberförfter. Dienft:Etabliffements in Wildenomw, eine halbe Meile von der Kreig, 
ſtadt Friedeberg gelegen, keinannehinbares Gebot abgegeben worden ift, fo fol das genannte 
Etabliffement auß freier Hand verkauft oder auf anderweite ſechs Jahre, von Trinitatis 1831, 
bie dahin 1837., verpachtet werden. Die refp. Kauf» und Pachtliebhaber haben fich bei dem 
Korft:Infpeftor von Winterfeld in Landeberg a. d. W., bei meldyem die Kauf: und Pachtbedin; 
gungen ausgelegt find, zu melden, und unter Führung des Nachweiſes über ihre Qualifikation, 
fo wie über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigfeit , ihre Gebote bis fpäteftens zum 1ften Februar 
k. J. abzugeben... Frankfurth a. d. D., den 29ften September 1830. 

j Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Vertvaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. In Gemäßheit der Verordnung bes Königl. Finanz: Minifterii fol das 

zum Domainen-Amte Neuendorf gehörige, 3 Meiten von der Kreisftadt Frankfurth a. d. O., 14 
Meile von der Oder und 1-Meile von Droffen entfernte Vorwerk Zerbom mit fämmtlichen Wohn: 
und Wirthfchaftsgebäuden nebft 2 Kamilienhäufern,, den vorhandenen Inventarien, Saaten 
und deren Beftellung ; desgleichen mit der Kleinen und mitteln Jagd und den Dienften der Ein- 
faffen zu Zerbow, welche von 8 Bauern, woͤchentlich in 2 Spann; und von 2 Koffäthen, woͤ⸗ 
hentlich in 2 Handdienften, zufammen — in 832 Spann » und in 208 Handdienſten beſte⸗ 
ben, zu Trinitatis 1831. an den Deiftbietenden verfauft werden. An Grundſtuͤcken gehören 
dagu: 1) Acer: =) Gerftenland I. Klaffe, 48 Morg. 43 DN.; b) Gerfenland LI. Kaffe, 153 
Nırgz. WB DR; ©) Haferland I. Klaffe Pr Morg. 114 QR.; Ad) Haferland IT. Klafie, 130 
ecc Morg. 
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Morg. 55 QR.; e) Zjaͤhriges Roggenland, 203 Morg. 19 QR.; F) Gjähriged Roggenland, 
197 Morg. 142 QX.; 8) Yähriges Roggenland, 199 Morg. 169 QR.; bh) 12jähriges Rog⸗ 
genland, 349 Morg. 82 QN.; zufammen 1427 Morg..178 QR.; 2) an Gärten, 10 Morg. 
ITDOR.; 3) an Hofund Bauftellen, 2 Morg. 1 DR.; 4) an Wegen, Gräben, Pfühlen und 
unbraudybarem- Lande, 60 Morg. 155 AR.; überhaupt 1501 Morg. 111 QR. Die Veränfße 
rung gefchieht im Ganzen, und zwar entweder mit oder aud) ohne Uchernahme eines jährlichen 
Domainen-Zinfes von 150 Rıhlr. Im Falle der Veräußerung ohne benfelben beträgt das Mis 
nimum bes Kaufpreifes neben Entrichtung einer auf 130 Rthlr. berechneten Grundfteuer, ins 
Hufive des Werths des Königl. Indentarii an Saaten, Bekellung und Bäumen, fo wie der 
mitteln und fleinen Jagd 6755 Rthlr. 14 fgr. 5 pf. Bei Uebernahine des Domainen: Zinfes 
von 150 Rthlr. und der gedachten Grundfteuer beträgt Dagegen foldyed 4088 Rthlr. 14 for. 5 pf. 
Die fonftigen Bedingungen liegen zur Einficht in der Domainen»Regiftratur der Königl. Nes 
gierung bereit. Der Lizitationg» Termin it auf „den 23ſten November d. J. Vormittags 11 
Uhr! anberaumt und wird auf der Königl. Regierung abgehalten werben, 
Sranffurth a. d. O. den 20ften Dftober 1530. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaß des hiefelbfi verftorbenen Bürgers und Hoͤckers Müls 
ler gehörige, in der Neuen:Etraße belegene Wohnhaus, ſammt der bei ber Separation demfels 
ben zugetheilten Kabel, fol Theilungehalber sub hasta geftellt werden. Wir haben zu diefem 
Behuf einen peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 22jten Januar 1831. Vormittags um 
410 Uhr auf der Gerichtsftube hiefelbft angefegt und laden befig » und zahlungsfaͤhige Kauflus 
flige hiezu mit dem Bemerfen ein, daß die, einen Werth, von refp. 59 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. und 
73 Rthlr. 1 far. S pf. ergebenden Taren täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 

Woldenberg, den 28ſten Oftober 1830. 

RKoͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Befanntmachung. Das dem Michael Pape gehörige, zu Golzow belegene Büdnengut, 
von p. p-. 19 Morgen, zu 455 Rthlr. tarirt, nebft Behnhand, Scheune und Stall, zu 1010 
Rthlr. 20 Sgr. gewürdigt, fol „den Aſten Noveniber c., den dten Januar 1831. und den 
2ten Februar 1931.49 Vormittags 11 Uhr, im Amte Sachſendorf sub hasta geſtellt werden. 
Der letztere Termin iſt peremforifch, nach ihm werden feine Gebote mehr angenommen, viel⸗ 
mehr dem Meiſtbietenden der Zufchlag ertheilt, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe ein anderes 
noͤthig machen. Die Taren hängen im Königl. Umte Cachfendorff bis zum legten Termin zur 
Einficht aus. Eüfirin, den 26ften Ecptember 1530. ar 
Koͤnigl. Preuß. Zufiz. Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. DaszumNachlaffe des verftorbenen Lehnſchulzen Ehriftian Boͤlke zu Alt: Liedes 
görife gehörige Lehnſchulzengut, welches gerichtlich auf 3554 Rthlr. 15 Egr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
ſoll theilungshalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir haben hierzu bie 
Bietungstermine auf „den Zöften Auguft, den 2öften Dftober d. J. jedesmal Vormittags 11 
Uhr! auf hiefiger Gerichtsftube, den peremtorifchen aber auf „den 3Often Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr’ im Gute zu Ait⸗Lietzegoͤrike felbft angefist, und laden Kaufluftige mit den Bemerfen 
dazu ein, daß der Zuſchlag, mit Genehmigung der Erben, fofort im Termine erfolgen folk 

Zehden, den Iöten Juni 1830, j i 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. u 

Befanntmachung. „Mittwechg den Steg Degember d. J. Vormittags 11 Uhr” wird im Amte 

Wollup dag zu Serfchin belegene Haus des Händlers Martin Perleberg, zu 245 Rıplr. — 


6 pfenebſt Sarten, 76 Ruthen groß, zu 11 Rthlr. 7 for. 6 pf- tarirt, sub hasta geftellt, wel⸗ 
ches Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Taren im Amte Wollup zur 
Einficht aus haͤngen. Kuͤſtrin, den Mſten Auguſt 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Subhaſtations.Patent. - Die, der verehelichten Muͤllermeiſter Wagner, Anne Roſine ges 
bornen Henſchke, zugehörige, im Zuͤllichau-Schwiebusſchen Kreife, hinter Sckampe eine halbe 
Meile von der Oder belegene, zu Kutſchlau gehoͤrige und im dortigen Hypothekenbuche Folio 
625. vermerkte Mahl.» und Schneidemuͤhle, die Neumuͤhle genannt, welche 4 Mahlgaͤnge, ei⸗ 
nen Schneidegang und einen Stampfaang enthält, und wozu 5 Scheffel Ausfaat gehören, iſt 
Schuldenhalber sub hasta geſtellt. Die in Rede ſtehende Mühle nebft Zubehör ift gerichtlich 
auf 3221 Rthlr. 20 for. geſchaͤtzt, und find die Bietungstermine auf „den läten Januar, den 
12%ten März und den I6ten Mai 1831. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erfien 
beiden alhier im Gefchäfts: Zimmer des unterzeichneten Richters, der legte peremtorifche Ters 
min aber in der Gerichteftube auf dem berrfchaftlichen Schloffe zu Kutſchlau anberaumt wor⸗ 
den, und laden wir befig + und jablungefähige Kaufluftige hiermit ein, ihre diesfäligen Ge. 
bote, befonder& im legten Termine, abzugeben. Den Zufchlag hat der Meiftbietende, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, fofort zu. gewärtigen. Die Tare kann zu jeder ſchicklichen 


Zeit bei dem Unterzeichneten eingefchen werden. chwiebus, den 2ten November 1530. 
Das Parrimonial:Gericht der Kutfchlauer Güter. (ge) Scheider. 


Subhaflationd: Patent. Die Gottfried Handfefche Freibauer Nahrung sub Ne. 29. zu 
Kutfchlau nebft Zubehör , tarirt auf 1191 Rihlr., ift Schuldenhalber sub hasta geftelt, und 
2“ die Bietungstermine hierzu auf „den 18ten Dezember .d. J., den 18ten Januar und 

Iften Februar 181., jedesmal früh 10 Uhr, und zwar die erften beiden allhier in der Behau⸗ 
fung des unterzeichneten Richters, der letzie peremrorifche aber in dem Gerichts, Zimmer zu 
Kutſchlau an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden befonders zum letzten Termine 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn Se recjtliche Hinderniffe ein: 
treten, ber Zuſchlag fofort ertheilt und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol. Die Tape 
. und Verfaufsbedingungen können zu jeder fchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 

Schwiebus, den Iften November 1830. z 
Das Patrimonial-Öericht der Kutfchlauer Güter. (gez.) Sceiber. 


Bekanntmachung. Die erledigte Küfter » und Schufiehrer, Stelle in dein hieſigen Kaͤm⸗ 
merei-Dorfe Hoppegarten, deren Einfonmen, außer freier Wohnung und Holz, IL Rıhlr. 16 
for. 3 pf. Gäbrlich beträgt, foll fofort wieder befegt werden. Wir fordern deinnach qualifizierte 
Echuimänner, welche zur Annahme dieſes Amtes geneigt find, hierdurch auf, fich entweder 
perfönlich oder in portofreien Briefen an und zu twenden und ihre Zeugniffe über ihre Dualifi- 
fation und ſittliches Betragen — a acberg, den äten November 1830. 

er Magiftrat. 


Bekanntmachung. Im Einverfiändnif der hiefigen Brau: Commune ſoll der Brau⸗Urbar 
bierfelbR mit dem Schank⸗ und Krug :Berlage in biefiger Stadt und I Ortfchaften, vom Neu: 
jahr oder Johannis 1831. ab, nerpachtet werden, und ift Behufs beffen Terminus licitatioris 
anf „den 13ten Dezember d. J.“ anberaumt worden. Pacht: und Fautiongfähige Intereffenten 
werden eingeladen, an diefem Tage Vormittags 10 Uhr an Rathhausſtelle hier zu erfcheinen, 
wit dem Bemerken, daß die Bedingungen vorher bei ung eingefehen werden können. 

Zriebel, den 2Iften Dftober 1330. 

Der Magiftrat. 


Se 


Bekanntmachung. Zum nochmaligen dffentlichen Verkauf des in dem Dorfe Neufieg bei 
. Eüftrin belegenen ehemaligen Ehauffee-Einnehmer-Haufes mit Zubehör ift ein Termin eg he 
Ynften Noveniber d. J. Vormittags 10 Uhr!! in dem König. Steuer: Amte ju-Eüftrin anberaume 
worden, wozu erwerbungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen fon: 
nen ſowobl bei ung als im Steuer: Ante zu Cüftrin eingefehen werben. 
Frankfurth a. d. D., den 26ſten Oktober 1330. 
Koͤnigliches Haupt- Steuer· Amt. 


Bekanntmachung. Im Lokale des Rentamts Senftenberg ſollen, unter Vorbehalt Höhe: 
rer Genehmigung, „den 2ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr! 655 Scheffel Roggen und 
843 Scheffel Hafer, Berliner Maaf, und „den 18ten Dezember c. Vormittags 10 Ihr” 655 
Scheffel 114 Mebe Roggen und 343 Scheffel 1044 Megen Hafer, Berliner Maaß, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Kauflufige werden bierzu unter dem Bemerfen einge: 
laden , daß die Amtsunterthanen die Verbindlichkeit haben, das Getreide 6 biß 7 Meilen weit 
unentgeltlich zu verfahren, daß diefelben auch gehalten find, die benöthigten Säde ohne Ent 
gelt herzugeben, und daß die fonfligen Bedingungen von heute ab hier eingefehen werden fönnen. 


Senftenberg , den Aten November 1330. 
a RKoͤnigliches Nentamt. 


Befanntmachung. „Sonnabend den Äten Degember d. J. Vormittags um 10 Uhr" fol: 
len anderweitig 222 Scheffel Mühlengetreide, welches gemengt aus Roggen und Gerſte befteht, 
incl. der dazu erforderlichen Fubren zum Trangport nach Krofien, Sranffurth a. d. O. und ähnli« 
cher Weite, im hiefigen Amtslokale öffentlich verfteigert werden. Getreideart und Bedingun: 
gen werden am Termindtage vorgelegt. Der Zufchlag der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung wird 
jcdod) vorbehalten. Lagow, den Aten November 1530. 

Königliches Rent: Amt. 
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Betanntmachung. Die unweit der Stadt Luͤbben ‚gelraene Königliche Kleinlubolger Heide 
von 998 Morgen 32 DRuthen Slächeninhalt, foll meiftbietend , mit oder obne Vorbehalt eines 
Domainenzinfed, zu Eigenthumsrechten veräußert werden. Der Werth derfelben , einſchließ⸗ 
lich des Holzes und nach Abrechnung ‚der darauf ruhenden Servituten und ber vom Käufer zu 
übernehmenden jährlichen Grundfteuer von 83 Rthlr-, beträgt 15580 Rthlr. 25 Egr. 4 Pf. 
Der Lizitationgtermin iſt auf „den 3ten Dezember d. J.“ im Rentamte angefeßt, wozu wir 
Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß der Veräußerungsplan und die Verkaufs bedingun⸗ 

en im Mentamte täglich eingefehen werden fönnen , ingfeichen daß von dem Meiftgebot der 
Dierte Theil gleich im Termine baar oder in annehmbaren Staatspapieren zu deponiren iſt. 

Lübben und Forſthaus BHörnichen‘, den bten Nodember 1830. 
Königl. Rendant. Koͤthe. Königl. Oberförfter. Paſ fe. 


Holzverfauf. Von den im vorigen Winter im Königl. Neumuͤhler Korft: Revier einge: 
ſchlagenen Breunhdlgern ſollen Donnerſtag den 2oſten November c., von Morgens Y Uhr ab, 
auf dem unmeit Cuͤſtrin gelegenen Drewiter Tpeerofen, nachftebente im Wege öffentlicher Fiji 
tation verfauft werden: a) im Belauf Schaumburg, Jagen 30. und 34., 25% Klaftern Eichen: 
EScheitholz und 6654 Klafter Kiefern-Scheitbelj; b) im Unterforft Kugdorff, Jagen 8., 243; 
Kiafier Kiefern. Scheitholt- Sämmtliche Hölzer fteben nur 3 Meile von der Dder entfernt und 
werden vor dem Verfaufstermine von den Unterförftern Bock zu Schaumburg und Nöring e 
Eifenbammer Kußdorff, auf Verlangen vorgejeigt werden. Bon den Verkaufs bedingungen 
mache ic) vorläufig die befanntı daß des Raufpreifes im Termin gleich baar eingezahlt werden 


muß. Forſthaus Neumuͤhl, den Iften Nppember 1830. 
R - Der Dberförfter Herzbeß 


gt 
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Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zuſolge, ſollen aus dem Windbruche des Koͤnial. 
Dammendorfer Forſtreviers bei Muͤlleroſe, 1) 200 Stuͤck ordingir ſtark kieforn Bauholz à 35 
bis 40 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll im Zopf ſtartz 2) 2900 Stüd kiefern Mittelbauholz à 30 
bis 40 Fuß fang, 8 bie 10 Zoll im Zopf ftarf; 3) 2000 Stud kiefern Kleinbauholz a 30 bie 
40 Fuß lang, 6 bis Zoll im Zopf ftark, im Wege der kizitation Öffentlich an den Meifibicren: 
den verkauft werden, wozu ein Termin „auf den Zöften November c. Vormittags 10 Uhr“ in 
der hiefigen Dberförfter Dienfiwohnung angefett worden ift, und Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der vierte Theil ber Kaufgelder gleich im Termine deponirt werden 
muß. Die näheren Verfaufsbedingungen fünuen jedech erſt im Termine bekaunt gemacht 
werden. Dammendorf, den 30ſten Oktober 1530. Der Dberförfter Triepcke. 


Befanntmahung. Es follen aus dem Königlichen Rampitzer Revier, einige achtzig Stuͤck 
Bloͤcke, und einige funfzig Etüc ordinair ftarfe Bauhölzer, welche noch nicht ausgefchnitten 
find, im Wege der Lizitatien öffentlich verkauft werden, und iſt hierzu ein Termin auf „den 
19ten d. M. Vormittags 10 Uhr”! im Unterförfter: Etabliffement amı Meldenfgg anberaumt, mo: 
zu Kauflufiige hiermit, eingeladen werden. Der Unterförfter Darſow dafelbit wird Lie Hölzer 
aufVerlangen vorzeigen. Croſſen, den Iften November 1830. Der Königl. Oberförfter Eufig. 


Bekanntmachung. Es follen ans dem Königl. Forfirevier Schönborn am 26ften Novem⸗ 
ber d. 3. früh I Uhr, im biefigen Gaſthauſe folgende Brennhoͤlzer im Wege der Lizitation öffent: 
lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in — beliebigen Quantitaͤt verkauft 
werden und zwar: 1) vom Reviertheil Fiſchwaſſer 8 Klaftern Erlen Scheitholz; 2) vom Res 
viertheil Schadewig 254 Klafter Eichen», 1 Klafter Kiefern: und 69 Klaftern Fichten-Scheit: 
holz; 3) vom Meviertheil Fort 34 Klafter Eichen», 64% Klafter Buchen: , 2 Klaftern Erlen, 
1813 Rlafter Kiefern: und 307 Klaftern Fichten: Scheitholz; A) vom Reviertheil Priefen 21% 
Klafter Eichen, 2 Klaftern Buchens und 5594 Klafter Kiefern-Scheitholz; Summa 12432 
Klaftern; ‚wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen meiden, daß die Bedingungen im 


Termine näher bekannt gemacht werden follen und die betreffenden Unterförfter die Hölzer auf 
etwaiges Verlangen vorzuzeigen, angewieſen worden find. 


Schönborn, den 25ſten Oftober 1830. Der DOberförfter Wagner. 


Bekanntmachung. Nach Verfügung der Königlichen Hochlöblichen Negierung zu Sranf: 
furth a. d. D., vom 2öften v. M., fol Die unweit Spremberg, in den fogenaunten Winkeln bes 
legene, zum Forſtbelauf Candorf, Oberförfterei Spremberg, gehörige Forſtparzelle von 39 Mor: 
gen 151 QRuthen Slächen » Inhalt, nebft dem darauf befindlichen Holze, im Wege der öffent 
lichen Lizitation meiftbietend veräußert werden. Der Termin dazu ſteht auf den „2öften No: 
vember d. J. Vormittags LO Uhr“ im Gefchäfts:Lofale des Königl. Nent: Amts allhier an, umd 
werden erwerbungsfähige Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Veräufies 
rungs Bedingungen hier taͤglich eingefeben werden koͤnnen. 

Spremberg, den bten November 1830. Zinke, Nentbeamter. Kurghals, Oberförfter. 


Das Dienftregulirungs:, Gemeinheitstheilungs: und Abldfungsgefchäft des Rehnritter; 
guts Klein: Buckow im Spremberger Kreife, wird hiermit in Folge des $. 11. der Ausfüh: 
rungsordnung vom Tten Juni 1821. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, 
welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
big zum Löten Dezember 2. c. in dem gedachten Tages Borwittags 9 Uhr, in der Wohnung deg 
unterzeichneten Kommiffarii in Drebkau anftehenden Termine fich zu melden und ihre Erkläs 
rungen abzugeben. Gegen den Richterfcheinenden wird angenommen, daf er die Auseinander: 
ſetzung gegen ſich gelten laffe und wird er mit feiner Einwendung dagegen gehört werden. 

Drebfau, den Ijien November 1530. Der Königl. Kreis Oelonomie-Kommiſſarius Vogt. 


Dodd Ein, 
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Einhundert Winſpel vorzüglich ſchoͤner Kartoffeln find zu verfaufen, und wird der Wirth: 
ſchaſts Inſpeltor Herr Möbert, wohnhaft in Sagerig bei Golfen, auf portofreie Anfragen 
das Nähere nachmeifen. ws 


Wegen Veränderung meines jegigen Wohnorts bin ich Willens, mein in der Stadt Luckau 
belegenes Großerbenhaus nebft Garten, Wicfe, Brau » und Brenngerechtigkeit und Bäckerbanf 
- zu Oftern £. J. zu verpachten. Das Haus befindet fich in der beften und lebhafteſten Gegend 
der Stadt, am Marft, und eignet fic) zu faft jedem Gewerbebetriebe, vorzüglich aber zum Be: 
trieb der Bäckerei, Brennerei und Schanfmwirthfchaft, wozu alle Utenfilien vorhanden find und 
mit überlaffen werden können. — —— koͤnnen ſtets bei mir Auskunft erhalten und die 
Wirthſchaft, welche in bluͤhender Nahrung ſteht, in Augenſchein nehmen. Die Pachtbedingun- 
gen werden um fo mehr billig geftelt werden, da ich mehr darauf fehe, Daß der gute Ruf der Rirth- 
ſchaft erhalten werde, als daß ich große Vortheile daraus ziehen will. 

Luckau, den 30ſten Oktober 1830. | 

8 Wittwe Hille, geborne Henſchel. 
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Deffentliche Anzeige. Da die Bosheit neidifcher Dienfchen im Publikum verbreiter hat, 
ich fei banquerott, um dadurch vielleicht meinen Gefchäften einen Schaden zu thun, ſo will ich 
dieſes dadurch miderlegen , daß ich einen jeden meiner geehrten Handelsfreunde oder fonftigen 
Ereditoren, welche eine Forderung an mich num vermeinen, hiermit: ergebenft auffordere, 
ſich innerhalb 2 Monaten, entweder bei mir ſelbſt oder bei dem biefigen König. Stadtaerichte 
zu melden. Uebrigens will ic; diejenigen, welche ſich unterfangen haben, die ſchwaͤrzeſte der fü: 
gen ind Publifum zu bringen, ernftlicy warnen, für die Folge meinen guten Ruf anzutaften, 
im entgegengefegten Falle ich eine gerichtliche ſtrenge Unterſuchung veranlaffeı werde. 

Soldin, den Zöften Oktober 1830. Earl Wilhelm Frievih, ' 

Kleidermacher und Befiger des in der Richtſtraße unter 
Nro. 269. belegenen Haufes. 


Einem hochgeehrten Publifum fo wie meinen geehrten auswärtigen Runden verfehle ich 
nicht, ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich jegt in der Nichtfiraße bei dem Herrn Rau wohne. 
Zugleich bemerke ich, daß ich ein fortirte® Kager von Tuchen, Kallmucken und Pferdedecken er: 
balten habe und folche zu feften Breifen verkaufe. j 

Landsberg a. d. W., den bten November 1830. | | 

Salomon Jsrael Lewy. 


Sowohl mit Ein- als Verkauf von Getreide und Sämereien aller Art ‚ ale: NHopfen, 
Malz, Spiritus, Rapſaamen, Del, Wolle, Tabad, überhaupt allen Produkten, Fabrifareu 
— beſchaͤftigt ſich die Handlung C. Ehrenbaum & Comp. in Berlin, neue Koͤnigs⸗ 

raße No. 51. 


Aececht ſachſiſches Beuteltuch verkaufen billig €. Ehrenbaum & Comp. in Berlin, neue Koͤ— 
nigsſtraße No. HL. 


Anzeige einer neu errichteten Buchhandlung in Luckau. Mebrjährige Gefchäftsverbindun- 
gen in und um £ucdau, und der vielfach) geäußerte Wunfch , ein litterarifches Etabliffement in 
ausgedehnterem Sinne da zu befigen ; haben mich beftimmt, in Luckau eine Sortiments + Bud): 
handlung, verbunden mit Leſe-Bibliothek, Journal: Zirkel .2c. zu errichten und dieſes Gefchäft 
gut ausgeſtattet am Löten Dftober d. I. zu eröffnen. Durch reelle und prompte Handlungs⸗ 
weife wird fich Dies neue Erabliffement die Gunft der Fücherfreunde erwerben und zu erhalten 
bemüht fein. Ich erlaube mir um Ihre Theilnahme dafür zu bitten. Das Lofal derfelben ift 
im Daufe des Kaufmanns Herrn €. 5. Kuiſcher. 5 
er Buchhändler Ferd. Riegel In Potsdam. 


Oeffenllicher Anzeiger 
als | 
BeilagezuNo. 46. des Amls Hlaties 


der reuſa Regierung 
zu dſranſtfurt an der Oder. 


BeBr 
Ausgegeben den 17ten Movember 1830, 
Dr u 


De bisher dem Kammerrath Kiefebufch zuftändig getorfene Erbpachtägerechtigfeit an dem 
ar Herrfchaft — nee gehörigen Vorwerke Klein-Eichholz ift, nachdem folche zur 
ubhaſtation geftellt, mit Alerhöchker Genehmigung von der unterzeichneten Abtheilung der 
Königl. Regierung zu — für Seine Majeftät den König, als Allerhoͤchſten Befiger der 
Kronfdeicommiß Herrſchaft Wufterhaufen, zurückerftanden tworden, und fol der Beftimmung 
- Seiner Majeftät des Könige gemäß, die anderweite Vererbpachtünig des genannten Vorwerls 
an den Meiſtbietenden erfolgen. Zu dieſem Behufe iſt der diesfaͤllige Lizitationstermin auf „den 
‚15ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr" im hieſigen Koͤnigl. Regierungsgebaͤude vor dem 
Departementsrath, Megierungsrath von Werthern anberaumt. Die bei der Fisitation, fo wie 
bei ber Bererbpachtung des Vorwerks zum Grunde zu legenden Bedingungen, fellen mebft dem 
Veräußerungsplan in unferer Regiftratur und bei dem Rentamte zu Könige: Wufterhaufen zur 
Einficht ausgelegt werben, fobald diefelben die bereitd nachgefuchte höhere Genehmigung erhal: 
ten haben werben. Zur Nachricht wird hierbei bemerft, daß das Vorwerk Klein, Eichholz aus 
1 Morg. 49 DR. Garten, 948 Morg. 17I IR. Ackerland und 651 Morg. 117 IR. Waldung . 
beſteht, ein Wirtbfchafts-Inverrtarium aber bei deinfelben nicht vorhanden if. ne 
Potsdam, den 27ften Oftober 1830. 
— — Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern; Domainen und Forften. 


Es ſoll das, im Domainen-Amt Neuftettin belegene, dem Fiskus zugehörige Vorwerk Ei⸗ 
chen, mit den dazu belegenen Ländereien, beftebend aus: 154 Morg. 91 DAR. Acker Ifter Klaſſe, 
180 Morg. 155 DR. Acker 2ter Klaffe, 205 Morg.86 AR. Acer Iter Klaffe, 202 Morg. 
DR- fechsjährig Land ,-158 Morg. 18 MR. Wiefen, 10 Morg. 10 AR. an 1 Morg. 176 
DR. Gärten und 57 Merg. 173 IR. Hof, und Bauftellen, in Summa 971 Morg. 72 QR., 
medft der Mittel: und Heinen Jagd auf der Vorwerks⸗Feldmark, im Wege Öffentlicher — 
unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, vom Iſten April 1831. ab veräußert werden. Der Net 
to. Ertrag ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke, infl. der Jagbnugung, ift,.nach Abzug der Koften filr In⸗ 
ſtandhaltung der Gebäude und der Abgaben an die Geiftlichfeit, auf jährlich 400 Rthlr. ermit: 
telt, wovon — 72 Rthlr. als unabloͤsliche Grundſteuer vorbehalten werden. * den Fall 
des reinen Verkaufs betraͤgt hiernach das Minimum des Kaufgeldes, exkluſide der Grundfteuer, 
6560 Rthlr., das Minimum des Kaufgeldeg, m Vorbehalt eines Domatnenzinfes, 2960 Rtlr., 
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neben einem unveränderlichen jährlichen Zind von 200 Rihlr. Zur Veräußerung diefed Mor. 
werks wird ein Pizitationstermin vor dem Regierungsrath v. Johnſton im Amtshauſe zu Galow 
bei Neuftettin „am 12ten Januar 1831." angefgt, auch den Umftänden nach auf einjährige Vers 
pachtung gerichtet werben. Ermwerbsluftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot ſogleich 
Sicherheit nachzumeifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpeziellen Vers 
Außerunge-Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz Regiſtratur, als auch auf dem Do: 
mainenamt Neuftettin zu Galow eingefehen werden foͤnnen. 

Edslin, den 2Sften Oftober 1530. 

König. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Ebiftal:Eitation. Da durch den im Jahre 1827. ftatt gehabten Brand, ſowohl die Grund⸗ 
Akten ald Hypothefenbücher der Stadt Eippehne verloren gegangen und jegt mit der Deshalb 
notbiwendig gerordenen neuen Regulirung des Hypothekenweſens fo weit vorgefchritten iſt, 

daß die Grundakten wieder hergeftelt und die Eintragungetabellen danach angefertigt find, fo 
. wird dies einem Jeden, welcher ein Intereſſe dabei hat, mit dem Eröffnen befannt gemacht, 
daß folche jeden Tag zur Einficht und etwaigen Erinnerung innerhalb dreier Monate bereit lic- 
gen, daß aber nad) Ablauf diefer Friſt mit der Eintragung nad) Inhalt jener Tebellen in die 
neuen Hppotbefenbücher ohne Weiteres verfahren werden wird. Zugleid) aber werden in Folge 
höherer Beſtimmung alle etwaigen unbefannten Realprätendenten, welche einen Anfprud) zu das 
ben vermeinen, befonders diejenigen , welche ihren Forderungen die mit der Ingroffatien ver: 
bundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, oder ſolche nach ihren bei der Unbefanntfchaft 
nicht eingeforberten Hyporbefen: Dofumenten nicht verlieren wollen, aufgefordert, ſich ebenfalls 
binnen obiger Friſt von dreiMonaten und fpätefteng in terınino „den ISten Januar 1331. Vor 
mittags 10 Uhr’ fchriftlich oder perfönlich bei und zu melden, wobei ihnen eröffnet wird: 1) daß 
Diejenigen, welche ſich melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetras 
gen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes oder auch nach den in Hin» 
den habenden, aber unbefannt gebliebenen alten Hppothefendofumenten beftchendes Realrecht, 
gegen den Dritten im Hyporhetenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben fönnen und 
) in jedem Sale mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftehen müffen, daß aber 
4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeir (Servitut) zufteht, ihre Nechte nach Vorfchrift 
des Ulgemeinen Landrechts Theil 1. Titel 22. $. 16. und 17. und des Anhanges zum Allgemeinen 
gandrecht $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freifteht, ihr Nicht, nach» 
dem e8-gebörig anerfannt oder erwieſen worden , eintragen zu lajlen. 
Lippehne, den 10ten Dftober 1530. j 
Königl. Preuß. Stadt-Geridt. 


Avertiffement. Die dem Schmidt Jchann Fahnfe zu Neu: Gliegen zugehörige 20 Mer: 
gen⸗Nahrung nebft Schmirde, gerichtlich auf 2335 Rıhlr. tarirt, fell Echuldenhalber tffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu find 3 Bierungstermine auf „den Iten a: 
nuar, den Sten März 1831. jedesmal Vormirtage 9 Uhr auf der Gerichtsftube in Neuenhagen, 
der peremtorifche aber auf „ven Zten Mai 1831: Vormittags 10 Uh:! im Gute felbfl, angefest, 
zu welchem Kaufluftige mit dem Qemerfen eingeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht 
rechtliche Hinderniffe einıreten, fofort im Termin ertheilt werden fol. _ 
Zehden, den 26ften Ditober 1830. 
‚ Königl. Preuß. Juftiz + Amt Neuenhagen. 


Avertiffement. Die dem Fifcher Friedrich Wolff zu Brahlig zugehörige, auf 1642 Rehlr. 

5 fer. abgefchätte Fifchernabrung , foll ſchuldenhalber in den auf „den 18ten Dezember 1880., 
den Töten Januar und den 17ten Februar 1831." angefeßten Bietungsterminen, wovon die beis 
den erftern jedesmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Neuenhagen, der letztere und 
* pe⸗ 
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peremtoriſche aber im Gute ſelbſt anfteht, öffentlich verlauft und dem Meiſtbietenden, ſofern 
nicht rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, zugeſchlagen werben. - 
Zehden, den Sten November 1830. 
Königl. Preuß. Juſtiz-⸗Amt Neuenhagen. 


Die unterm Ybften März d. J veranlafte Subhaftation des dem Amtmann Löffler gehört: 
gen Lehnfchulzenguts zu Hathnow ift aufgehoben. Kuͤſtrin, den 18ten November 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


In der Lehnſchulz Kannewitzſchen Liquidationsſache zu Oſterwalde iſt zur Erklaͤrung uͤber 
den Diftributionsplan, fo wie zur Ausſchuͤttung der Maſſe ein Termin auf „den 18ten Januar 
1831. Vormittags 9 Uhr"! in Königswalde angefekt, was nach Vorfchrift der allgemeinen Ges 
richtsordnung Theil 1. Tit. 50. 6. 7. hiermit befannt gemacht wird. | . 

Zielenzig, den Öten November 1830. 

; Das Patrimonialgeriht Koͤnigswalde. 


Das dem in Landwehr verftorbenen Freibauer Weber angehörig geweſene Breibauergut foll 
auf Antrag der Erben theilungshalber deu 17ten Dezember c. an Gerichtsftelle hierfelbft öffent 
lich verfteigert werden. Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die naͤ⸗ 

ern Raufbedingungen bei dem Herrn Kriminalrichter Garbe in Lübben und Rathszimmermeiſter 
ichter in Luckau zu erfragen find. Golfen, den Sten November 1830. 
as Patrimonialgericht hierſelbſt. 


Bekanntmachung. Im Einverſtaͤndniß der hieſigen Brau⸗Commune ſoll der Brau⸗Urbar 
hierſelbſt mit dem Schanf« und Krug-Verlage in hieſiger Stadt und I Ortſchaften, vom Neu⸗ 
jahr oder Johannis 1331. ab, verpachtet werden, und ift Behufs defien Terminus licitationis 
auf „den Tten Dezember d. J.“ anberaumt worden. Pacht: und fautionsfähige Intereffenten 
toerden eingeladen, an diefem Tage Vormittags 10 Uhr an Rathhausſtelle hier zu erfcheinen, 
mit dem Bemerten, dafi die Bedingungen vorher bei und eingefehen werden fünnen. 

Iften Dftober 1830. 
_ Der Magiftrat. 


Befanntmahung. Zu DOftern F. J. findet ein tüchtiger Mälzer und Bierbrauer, der fich 
als folcher durch Attefte hinreichend ausweifen fann, auch nach Befinden eine technifche Prüfung 
zu beftehen ſich getrauet, übrigens aber eine Kaution von 200 Rthlr. zu leiften im Stande iſt, 
als Stadtorauer hierfelbft ein gutes Unterfommen. Dualifisirte Subjefte werden erfucht, ihre 
Meldungen portofrei einzufenden. Spremberg, den Zöften Oftober 1830. 

er Magiftrat. 2 

Bekanntmachung. Hoͤherer Beftimmung —— ſollen die aus der alten Schiffahrts⸗ 
ſchleuſe bei Brieskow am Friedrich Wilhelms; Kanal gebrochenen Feldſteine, beſtehend in 48 
Schaͤchtrathen, Werffteine 650 Kubitfuß, etwa 10000 Stück ganze, halbe und in Stücken vor: 
handene Mauerfteine, fo wie einige eichene Verbandſtuͤcke öffentlich an den Meiftbietenden ge: 
gen glei) baare Bezahlung im Termin „den 22ften November d. 3." Vormittags um 10 Uhr an 
Drt und Stelle verfauft werden. Kaufluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Fortfhaffung der erfiandenen Materialien ohne Schwierigkeiten zu Waffer bewerkftelligt wor⸗ 
den fan, und folche binnen 10 Tagen nach erfolgtem Zufchlage gefchehen fein muß. _ 

Muüllrofe, den Iten November 1830. Der WafferbausSafpeftor Leipold. 


— —— 


Triebel, den 2 





Wegen Veraͤnderung meines jetzigen Wohnorts bin ich Willens, mein in der Stadt Luckau 
belegenes Großerbenhaus nebſt Garten, Wieſe, Brau⸗ und Brenngerechtigkeit und Baͤckerbant 
zu 


PS | — 308 — 


gu Oftern f. J. zu verpachten. Das Hand befindet ſich in ber beſten und Ich Gegend 
- der Stadt, am 647 und eignet ſich zu faſt jeden Gewerbebetriebe, —— Be⸗ 
trieb der Bäckerei, Brennerei und Schankwirthſchaft, wozu alle Utenſilien vorhanden —* und 
mit überlaffen werben fönnen. » tliebhaber koͤnnen ſtets bei mir Ausfunft erhalten und die 
Wirthſchaft, welche in blühender Nahrung fteht, in Augenfchein nehmen. Die hrbedingum 
gen werden um fo mehr billig geftellt werden, da ich mehr darauf fehe, daß ber gute Ruf der Wirth⸗ 
fchaft erhalten werde, als daß ich große Vorteile daraus ziehen will. - 
Luckau, den 30ften Oftober 1830. Wittwe Hille, geborne KHenfchel. 


Das Borwerf Siegeshoff, mit gutem Bruch» und Höheboden, vielem Wieſewachs, aus, 
gebehnten Hütungerevieren und einem guten Juventario ausgeftattet, wuͤnſcht der unterzeich 
nete Befiger zu Johannis 1831. auf 10 Jahre zu verpachten, und wird Pachtluftigen auf mind» 
liche oder portofreie Anfragen fehr gern das Nähere eröffnen. 

Papprig, auf Radach bei Droffen. 


ö reg fe — a —— F —— — Parthie —F Saat auf dem 
ute Louiſa bei Balz, unweit Kuͤſtrin, vorraͤthig, und wird die e zu 12 fgr., bei 
täten über 1 Scheffel aber etwas biliger verkauft. wee zu IE far. Dei Dam 


Im Befig einer fehr bedeutenden Quantität Varinag> Canafter, —— ſich durch feine 

Leichtigkeit und durch feinen ganz vorzüglichen Geruch empfiehlt, verfaufe ich ger bei gan 

Körben von6 Rollen ä 15 fgr. pro Pfd., bei einzelnen Rollen, zweite Qualität, a 20 fgr. pro Pfd., 

bei eingelnen Rollen, feinfte Qualität, 4223 fe: pro Pfd., bei — —— = 25 fgr. pro Pfd. 
— v 


Frankſurth a. d. D., im November 183 . W. € Meve 
große Scharrnfiraße No.67. am Markt. 


Ein tüchtiger, mit guten Zeugniffen verfehener Brauer und Brenner kann aldbald ein vor: 
thellhaftes Unterfommen finden bei dem Lehngutsbefiger Feuerherm zu Vietz 


Niederlage von Muͤhlenſteinen. Wirhalten fortwährend ein bedeutendes Lager von Müh- 

Ienfteinen und erfuchen die Herren Mühlenbefiger, mit ihren Aufträgen fich direkt an ung zu 

wenden und der billigften Bedienung semärtig ie fein. 8. Leſſer & Sohn 

—— Landsberg a. d. W., Richtſtraße dem Gaſtwirth 
Herrn Zaſtrow gegemüber. 


leif⸗ und Schmiedeſteine in allen Groͤßen empfehlen zu billigen Preiſen 
en i e ’ j aha 2 ker Sohn. 


Indem einem hochgeehrten hieſigen und auswaͤttigen Publifo ich hierdurch anzuzeigen mich 
beehre, daß ich mich als Kunft und Stubenmaler, auch — ⸗ etablirt habe, 
und mich als folcher zu einer — Aufmerkſamkeit beſtens einpfehle, verſichere ich zugleich, 
eine eben ſo prompte edenſtellende und billige Bedienung, und fo das Vertrauen, wel⸗ 
ches ich mich in meinem bisherigen Wohnorte Stettin zu erfreuen gehabt habe, auch hier zu 
rechtfertigen. Königsberg i. d. N. den 10ten November 1330.  - 
€. Gräneberg, am Markt, im Haufe bes Riemermeifters Herrn Klein wohnhaft. 

Höherer Verfügung gemäß fell ber Bau eines neuen Pfarrhaufes zu Pobelsig an den Mins 
deftfordernden in Entreprife ausgegeben werden, zu welchem Zwecke ein Termin auf „ben Sten 
——— d. J. Vormittags 10 Uhr“ angeſetzt iſt. Der Anſchlag nebſt Zeichnung, fd wie die 
Bedingungen, find in der hieſigen Amts-Regiſtratur einzuſehen. 

Amt Lebus, den Löten November 4830, - 





Sanfauge. 


% 


’ 


) 


OeffenllicherꝰAnʒeiger 
| als j 
BeilagezuNa 47. des Ants-Blattes 

= ver Roͤnigl Preuſa Regierung 
zu Irankfurt au der Oder. 


Ber — 
Ausgegeben den 24ften November 1830, 
DDr 


D Aanntmachung. In der Nacht vom Ibten zum 17ten d. find dem Ackerbuͤrger Johann Den» 
ger hierſelbſt 2 Pferde und dem Ackerbürger Daniel Henfchel ein Pferd von der Weide im Kieber: 
bufc abhanden gekommen und wahrfcheinlich geftohlen. Alle Wohlloͤbl. Polizei-Behörden erſu⸗ 
chen wir Dienftergebenft, auf diefe unten fignalifirten Pferde zu vigiliren, fie im Betretungsfall, 
fo wie den Befiger anzuhalten und ung von der Ergreifung fofort ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Küftrin, den 19ten November 1830. 
| Der Magiftrat. 

Bezeichnung der oben genannten Pferde: 1) eine hellbraune Stute mit Schnibbe und Stern, 
10 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; 2) ein Schweißfuche, Wallach, mit Stern, am linfen Hin: 
terfuß big zur Krone weiß, 3 abe alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; 3) eine hellbraune Stute ohne Abs 
zeichen, 6 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß. : 


Die bisher dem Kammerrath Kiefebufch zuftändig getvefene Erbpachtsgerechtigfeit an dem 
zur Herrfchaft Könige: Wufterhaufen gehörigen Vorwerke Klein: Eichhol; ift, nachdem folche zur 
Eubhaftation geftellt, mit Allerhöchfter Genehmigung von der unterzeichneten Abtheilung der 
Königl. Regierung zu Potsdam für Seine Majeftät den König, als Allerböchften Befiger der 
Kronfideicommiß-Herrfchaft Wufterhaufen , zurücerftanden worden, und foll der. Beftimmung 
Seiner Majeftät des Königs gemäß, die andertveite Vererbpachtung des genannten Wormwerfg 
an den Meiftbietenden erfolgen. Zu diefem Behufe ift der diesfaͤllige Pizitationstermin auf „den 
Iäten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr! im hiefigen Königl. Regierungsgebäude vor bein 
Departementsrath, Regierungsrath von Werthern anberaumt. Die bei der Pizitation, fo wie 
bei der Vererbpachtung des Vorwerks zum Grunde zu legenden Bedingungen, folfen nebft dem 
Beräußerungsplan in unferer Negiftratur und bei dem Nentamte zw Königs-IWufterhaufen zur 
Einfiht ausgelegt werden, fobald diefelben die bereits nachgefuchte höhere Genehmigung erhal- 
ten haben werden. Zur Nachricht wird bierbei bemerft, daß dad Vorwerk Klein»Eichholz aus 
1 Morg. 49 DON. Garten, 949 Morg. 179 OR. Ackerland und 651 Morg. 117 DR. Waldung 
befteht,, ein Wirthſchafts⸗Inventarium aber bei demfelben nicht vorhanden ift. j 

Potsdam, den 27ften Dftober 1830. s 
ES Königlihe Negierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bett, | De 
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Bekanntmachung. Es ſoll die gegenwärtig zum Domainen⸗-Intendantur-Amt Schievel; 
bein gehörige Beuſtriner Mühle, und ſwar die Muͤhlenbauſtelle nedſt der Maferfraft uch der 
Mühlengerechtigfeit, mit den vorhandenen Wohn: und WirthfihaftsgeBäuden, fo weit diefe feit 
dem legten Brande wieder hergeftellt find; fernen mit ben dazu gehörigen Rändereien und Grund: 
fücden , welche nad) den neueften Ausmeffungen aus: 144 DR. Hof» und Bauftellen, 1 Morg. 
153 DR. Gaͤrten, 12 Morg. 54 DR. Acker 2ter Klaſſe, (Gerſtland,) 23 Morg. 6 DR. Acker 
Ster Klaffe, (Haferland,) 17 Mrg.120 AN. Acer Zjährig Roggenland, 12 Mrg. 100 OR. Acker 
Yahrig Roggenland, 53 Morg. 88 OR. Wiefen, 33 Morg. 45 IN. Hütung, IMorg. 142 IN. 

nland und Wegen, 9 Morg. Gemäffer, zufammen 143 Morgen 82R. beftehen, mit der Hü- 
tungsgerechtigfeit des zur Wirthſchaft gehörigen Großviehes auf der Beuftriner und Nemminer 
Beldmarf, dem Recht ded Aalfange in der Rega, jedoch mit Ausfchluß der für die abgebrann. 
ten Gebäude gezahlten Seuerkaffengelder und der von den Einfaffen des Anus Echievelbein zu 
leiftenden Dienfte, deren Benugung den Erwerber indeß big zur Ablöfung gegen eine zu zahlende, 
in den Verfaufsbedingungen näher ftipulirte Verguͤtung vorbehalten bleibe, im Wege öffentli: 
cher Lizitation vom 1ften April 1331. ab an den Meiftbietenden verfauft werden. “Der Nettos 
Ertrag fämmelicher Grundftüce, mit Einfchluß der Wafferfraft.und der Muͤhlengerechtigkeit, 
und nad) Abzug der Koften für Inftandhaltung der Gebäude, fo wie der Abgaben an den Predis 
ger in Größin, ift auf 105 Rthlr. ermittelt, wovon 15 Rthlr. als jährliche unablösliche Grund» 
ſteuer vorbehalten werden. Für den Fall des reinen Verfaufs beträgt hiernach das Minimum 
des Kaufgeldes 1500 Nthlr., dad Minimum des Kaufgeldes aber, mit Vorbehalt eines Domais 
nenzinfes, 1030 Rthlr., neben einem unveränbderlichen Domainenzing von AO Rthlr. Zur Vers 
äußerung diefer Mühle ift ein Lizitationstermin auf dem Schloffe Schievelbein für den 1Oten Des 
zember d. J. angefegt. Erwerbluſtige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleih Sicher 
heit nachzumeifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie —— Veraͤußerungs⸗ 
bedingungen jederzeit ſowohl in unſerer Finanz ⸗ Regiſtratur, als auf dem Domainen. Intendan⸗ 
turamt Schiebelbein eingeſehen werden koͤnnen. Cöslin, den Iren November 1830. 

Königl. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Bekanntmachung. Das in der Gegend von Cottbus belegene Peiger Eifenhüttenwerf be 
barf im fünftigen Jahre 2 bis 600 Fuder kiehnener Holzkohlen , deren Lieferung wir im Wege 
der Submiffion veranftalten und dem Mindeftfordbernden, mit dem —— der freien Wahl 
unter denſelben, uͤberlaſſen werden. Lieferungsfaͤhige Perſonen werden mithin eingeladen, ihre 
Anerbietungen und Forderungen bis zum Lften Februar k. J. bei ung portofrei einzugeben. Die 
näheren Bedingungen find in unferer und in der Regiftratur des Huͤttenwerks zu Peig jederzeit 
einzufeben Berlin, den Löten November 1830. i 

Königl. Ober: Berg: Amt für die Brandenburg. Preufifchen Provinzen. 


Bekanntmachung. Es fol die, bei der Stadt Tirfchtiegel, im Meferiger Kreife gelegene, 
den Eihbaumfchen Erben gehörige Napiermüple, mit Gebäuden, Ackerland, Wiefen, Gärten 
und der dazu gehörigen, im Leczner Haulande gelegenen Hauländerei, auf drei hintereinander 
“ folgende Jahre, von jegt ab, öffentlich an den Meiftbietenden in dem „am 2Sften Januar a. f.H 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Landgerichts:Affeffor Herrn Baron v. Collas hier anftehenden 
Zermine verpachtet werden, wozu wir Pächter einladen. Die Pachtbedingungen werden im Ters 
mine feſtgeſetzßt.  Meferig, den 2Sften DOftober 1830. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiffement. Bei bem Königl. Landgericht zu Kroffen fol bie dem Gärtner Gotthilf Quos, 
(Rlaucke) zugehörige, zu Braukomw belegene, im Hypothekenbuche der Amtsbörfer Band IL, 
Blatt 167. und im neuen Hppothefenbuche von Brankow Fol. 97. verzeichnete und auf 553 Rtlr. 
20 (gr. gerichtlich abgefchägte Gärtner: Nahrung ſchuldenhalber fubhafirt werden, und —— 

es 
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Bietungstermin auf „ben Iten Februar 1831. Vormittags 10 Uhr! vor dem Deputfrten, Herru 
Landgerichtsrath urche, an gewöhnlicher Gerichteftelle angefegt roorden, weshalb vermdgende 
und befigfäb! e Kaufluftige hierdurch vorgelaben werden, ſich in diefem Termine einzufinden, un 
Gebot a u und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn font vecht 
Hinderniffe nicht eintreten, das Grundſtuͤck zugefchlagen werben folk. 

Krofien,, den Iten November 1830. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiffement. Das Holländergut des Johann Sigiemund Junge, No. 44. zu Albrechts⸗ 
beuch, von 35 M. Mg. 120 QR. Bruchland,. welches mit den Gebäuden auf 3740 Rilr. gewürs 
diget worden, ift fchuldenhalber sub hasta geſtellt, und flehen die Biefungstermine auf „ben 
Tten Dezember d. %., den 1lten Januar und den töten Sebruar f. 3, jedesmal Vormittags 
um 9 ur, in der hiefigen Gerichtsftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen werden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben uud den Zufchlag an den Meiftbietenden,, wen fonft feine Hinderniffe dagegen 
eintreten folten, zu erwarten... Sonnenburg, den 2öften September 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmachung. Das sub No. 125. in der Neuftadt hieſelbſt befegene, Fol. 497. des 
Hppothefenbuch® verzeichnete, dem Schiffer Friedrich Wilpelın Marſch und deffen Ehefrau Ehars 
botte geb. Bogener zugehörige, auf 855 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Grundflück nebſt Zubehör, 
iſt fchuldenhalber sub hasta geftellt und fol in dem auf „den 2dften November c. Vormittags 
11 Uhr” an Gerichtäftelle Hiefeldft anberaumten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich am 
- den Meifibietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht 
wird, daß — Grundſtuͤck nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege fies 
ben, dem Meifibietenden zugefchlagen werden wird. Die aufgenommene Tare fann täglich in 
unferer Regifiratur eingefeben werden. . Müllrofe, den 22ften September 1830. 

Königl. Preuß. Stadtgeright. 

Juferendum. Das unterzeichnete Gericht fubbaftirt hiermit auf Antrag eines Nealgläubt 

* die sub No. 1. im Dorfe Kuchleba bei Sorau an der Muskauer Straße gelegene, mit der 

enn » und Schanfgercchtigfeit verfehene Lauterbach-Riedelſche Schölgerei, welche auf 4955 
Rihlr. 27 Sr. tarirt ift, und ladet alle Befig + und Zahlungsfähige Kaufluflige hiermit ein, in 
den Bizitationsterminen „ben Aſten September, den 2äften November c. und den 26ften as 
nuar 1S31., wovon der legte peremtorifch ift, im Gerichtsfofale zu Zuckleba zu erfcheinen, mit 
der Zuficherung, daß, fofern die Gefeßenicht die Ausnahme gefatten, der Zufihlag an den Meifls 
bietenden erfolgen foll. Sorau, den 26ften Juni 1830. 

Das Gerichtsamt des Nieder-Hofpitald zum heiligen Geift und Kreuz über Zuckleba. 


Bekanntmachung. m Lofale ded Rentamts Senftenberg follen, unter Vorbehalt hoͤhe⸗ 
rer Genehmigung, „den 2ten Dezember c, Vormittags 10 Uhr“ 655 Scheffel Roggen und 
843 Scheffel Hafer, Berliner Maaf, und „ben 18ten Dezember c. Vormittags LO Uhr‘! 655 
Scheffel 114 Mege Roggen und 843 Scheffel 104% Megen Hafer, Berliner Raaß, öffentlich 
an den Meifibietenden verlauft werden. Kauflufiige werden hierzu unter dem Bemerken einge» 
laden, daß die Amtsunterthanen die Verbindlichkeit haben, das Getreide 6 bis 7 Meilen weit 
unentgeltlich zu verfahren, daß diefelben auch gehalten find, die benöthigten Säcke ohne Ent: 
gelt Herzugeben, und daß die fonfligen Bedingungen von heute ab hier eingefehen werden können. 

ftenberg, den Aten November 1830. 
Ä | Königliches Nentamt. 


Bekanntmachung. In Sog ergangener Beſtimmung foll die, zum Rentamte Senften⸗ 
berg gehörige fogenannse große Amtswiefe von 10 Morgen 83 ARuthen Größe, fearlic) an 
en 
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den Meiſtbietenden verlauft werben. Im Lokale bed Rentamts ſteht Hierzu ein Termin auf ber 
„1Bien Dezember o. Vormittags 10 Uhr" an, zu welchem erwerbungsfaͤhige Kaͤufer hierdurch 
eingeladen werden. Die Tare und. die fonfligen Verfaufsbedingungen können täglich hier einge. 
-fehen werden. . Senftenberg, den 19ten November 1830. 

Königliched Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Unter ben, im Termine befannt u machenden, Bedingungen, ſollen 
Mittwoch den Löten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr! bie diesjährigen Getreide: Beſtaͤnde 
des unterzeichneten Amtes, als: 147 Scheffel Roggen, 98 Scheffel Gerfte und 12 Scheffel Ha⸗ 
‚fer, öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werben. 

Fürftenwalde, ben 18ten November 1830. 

Königl. Preuß. Rent» Amt. 


In der Nevier-Verwaltung Sablath fol in diefem Herbft an nachbenannten Orten und Ta: 
gen Bauholz auf dem Stamm öffentlich meiftbietend verfauft werden, den bten Dezember Mor; 
gens 10 Uhr im Sarckower Revier, im Jagen 13.’an der Hirfchgrube, den 11ten Dezember 
Morgens 10 Uhr im Ehriftianfiädter Nevier, an ber Laggenbrücfe bei Sablath, den 13ten Des 
zember Morgens 10 Uhr im Rodſtocker Revier bei Jehſen, wozu ich Kaufluftige mit den Bremer: 
fenfeinlade, daß die nähern Bedingungen im Termin felbft befannt gemacht werden follen. 

Forſthaus Sablath, den 1Sten November 1830. 

| 2 Der Königliche Oberförker Sonnenberg 


Megen Veränderung meine jeßigen Wohnorts bin ich Willens, mein in ber Stadt Luckau 
belegenes Großerbenhaus nebft Garten, Wicfe, Brau, und Brennereigerechtigkeit und Baͤckerbank 
zu Dfiern f. 3. zu verpachten. Das Haus befindet ſich in der beften und Iebhafteften Gegend 
der Stadt, am Markt, und eignet fich zu faft jedem Gewerbebetriebe, . vorzüglich aber zum Be: 
trieb der Bäckerei, Brennerei und Schankwirthfchaft, wozu alle Utenfilien vorhanden find und 
mit überfaffen werben können. Pachtliebhaber können ſtets bei mir Auskunft erhalten und die 
Wirthſchagft, welche in blühender Nahrung ftebt, in Augenfchein nehmen. Die Pachtbedingun. 
gen werden um fo mehr billig geftellt werden, da ich mehr darauf fehe, Daß der gute Ruf der Wirth 
ſchaft erhalten werde, als daß ich große Vortheile daraus ziehen will. 

Luckau, den 30ſten Oktober 1830. Wittwe Hille, geborne Henſchel. 


Das in der Nähe von Straußberg, im Oberbarnimſchen Kreiſe, belegene Etabliffement, 
der rothe Hof genannt, beſtehend in 100 und mehreren Morgen Ländereien, Wieſen und Koi s 
rung, foll mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirchfchaftegebäuden, lebenden und todten In: 
ventarienftücken und beftellter, 15 Winfpel betragender Winterausfaat, wegen fortwährender 
Krankheit des Befigers billig verfauft werden, und haben ſich Kaufluftige bei dem Eigenthümer 
unmittelbar zu melden. Gtraußberg, den 19ten November 1830. Schojahn, Befiker. 


Es wird ein Gärtner, der Kenntniffe vom Weinbau bat, auf dem herrfchaftlichen Hofe 
Cleſſin bei Lebus gefucht. "Das Nähere dafelbft. 1 f Hofe zu 


Meinen gut eingerichteten Bafthof zur Taube empfehle ich allen reifenden Herrſchaſten, 
mit der Verficherung, der freundlichften Aufnahme, beften und biligften Bedienung gewärtig zu 
fein.  Müncheberg, den 10ten November 1830. €. 5. Rudolphi. 


-  Befanntmachung. Bier Steinefel, wobei eine milchende Stute neb n, ſtehen 
dem perrfchaftlichen Hofe in Plau bei Kroffen billig he ee BERNER 
— ——— —— — 





Bücher. 
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Buͤch er ⸗]MNnzeigen. 

Zu gang vorzuͤglichen Weihnachtsgeſchenken für die Jugend koͤnnen mit vollſter Ueberzeu⸗ 
gung nachftehende Werfe empfohlen werden und find ſaͤmmtlich zu haben bei Ende in Landsberg u. 
Zullihau: Dr. 9. eng, Naturgefchichte des Thier:, Pflanzen: und Mineralreiche, für Kinder. 
Mit 24 fein iluminirten Kupfertafeln 720 Seiten in Groß: Duodez. 1830. Echön und dauer» 
baft gebunden 25 Rthlr. (ft bereits in Becks Nepert. 1830. hoͤchſt rähmlich recenfirt.) 

€. €. Clarke, die Hundert Wunder der Welt und die drei Naturreiche. Nach der’öten engl. 
Auflage mit 6 feingeflochenen Rupfertafeln. Dritte abgefürzte und wohlfeilere Ausgabe. gr. 8. 
1530. Schön in Pappe gebunden. (Der Umfchlag ftellt orr‘ den Coloß zu Rhodos, den Ders 
kules zu Eaffel und den Münfter zu Freiburg 2c.) 24 Rehlr. : 

Fr. v. Sydow, (König. Preuß. Major a. D.,) der Weltbürger im Umgang mit Menfchen. 
Rathſchlaͤge zu einem richtigen Verhalten in allen Verhältniffen des Lebens, nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Moral, des Anftandes und der Lebensflugheit. In Knigges Geift nach den Bebürfniffen 
unferer Zeit für alle Stände und Volksklaſſen. Zwei Theile. 50 Bogen auf Belinpap. 8. 1830. 
An elegant. Umfchlag. 23 Rthlr. Des Heren DVerfaffers ernftliches Streben war, das der 
—38 zu ee Per der Frhr. v. Knigge feiner (freilich himmelweit verfchiedenen) Zeit vor 
abren geleiftet hat. — 

K. J. Olearius chriſtlicher Betaltar fuͤr fromme Schüler. Eine Sammlung von religioͤſen 
Her zenserhebungen an jedem Morgen und Abend, an den Feſttagen und bei vielen andern feier⸗ 
lichen und wichtigen Gelegenheiten des Lebens. Für die ebangeliſch⸗ männliche Jugend. Mit 
Titeltupfer. Duober. 1820. In fchwarfem Einband mit Goldverzierung 1 Reblr. 

Wedemanns 100 deurfche Volkslieder. Mit-Begleitung des Claviers. Trefflich lithogra⸗ 
phirt. Duodez. 1830. Veiin in elegantem Heft 3 Rthlr. (Diefes Heft umfaßt im geſchmack⸗ 
vollften Aeußern das Köftlichfte., was deutſche Poeſie und Melodie aufzumeifen hat.) 

Poilippine von Reden, geb. Freyin Knigge, Srelenfpiegel für junge Damen aus den hd 
bern Ständen, welche Bildung ded Verftandes, Vernunft und Herzensgüte mit Lebensklugheit, 
ee ar Be Sitte zu vereinigen wünfchen. Nebft Titelfupfer. 8. 1830. In eleganten 
Umfchlag 1; r. 

Deren Lebensregeln, Winke des guten Tons und der feinen Geſellſchaft fuͤr Jungfrauen und 
Mädchen, welche in die große Welt eintreten. 8. Geheftet 9 gGr. oder 11% fgr- 

; — ABC- und Leſebuch mit 24 color. Abbildungen aus der Raturgeſchichte. Ge⸗ 
unden Rthlr. 

M. 3.8. Grobe, evangeliſcher Morgen: und Akend⸗Segen auf alle Tage des ganzen Jah⸗ 
red. Ein chriſtl. Haug: und Begleitungsbuch durchs Leben. Mir Titelkupfer. gr. 8. 18209. 
Schön in ſchwarzem Einband mit Goldſchnitt und Goldverzierung 24 Rthlr. 

J. G. F. Cannabichs Lehrbuch der Geographie. !?re noch mehr -berichtigte und abermals 
um 10 Bogen vermehrte Aufl. gr. 8. 70 ganz dicht und eng gedruckte Medianbogen. 13 Rtir. 

Handbüchlein des guten Tons und der feinen Geſellſchaft. Ein neues Komplinientirbüch: 
lein,und ein treuer Wegweifer für junge Leute fich beliebt zu inachen, gut zu reden und zu fchreis 
ben und fich in allen Fällen richtig zu benehmen. Nebft Tranchirfunft, Pfänder: und Gefell: 
ſchaftsſpielen. 3te fehr vermehrte Auflage. Duodez. + Rtylr. 

Kleine DamenEncyclopädie der ee weiblichen Kenntniffe. Herausgegeben 
von Charlotte E*** Mit Kupfern. 4 Bdchn. 12. fchön geheftet, jedes z Nehlr. 

Dr. J. A. Jacobi, Gefchichte Jıfu. Mit 5Rupfern und 1 Landkarte. Zweite Aufl. gr. S. 

au fl. 48 fr... Deren Zter Theil, enthält die Gefchichte der Apoſtel. Mis 3 Kupf. 
.8. thlr. 

Encyclopaͤdie der Geſellſchaftsſpiele. Ein Handbüchlein für lebensfrohe Geſellſchaften. 

Duodez; geheſtet 4 NRehlr. 


! | | 69983 Bei 


— 314 — 


Bei C. ©. Ende in Landsberg und Zuͤllichau iſt vorrärhig: Der Führer durch die große 
Melt, oder volljtändiges Handbüchlein der Eonverfation, enthaltend: Gefeße, Regeln und 
Beifpiele der Kunft, ſchoͤn und gut zu reden und eine Unweifung, fich in höbern Cirkeln beliebt 
und unentbehrlich zu machen. Motto: Die Eonverfation ift die Angel, auf welcher allein alle 
Geſchaͤfte der Welt fich drehen. Aus dem Sranzöfifchen. 16. in eleganten Umfchlag geh. Preis 
114 Sgr. Bei der Menge fogenannter Complimentirbücher, die —* Kurzem erſchienen, darf 
man vorſtehendes Werkchen als einen treuen Wegweiſer getroſt dem Publikum uͤbergeben und 
allen denen empfehlen, die in hoͤhere, gebildete Zirkel eintreten wollen. Jene Eomplimentirbüs 
cher enthalten meift Nebengarten, bei deren Nachbeten ein junger Mann oder eine junge Dame 
in einem gebildeten Zirkel fich gar linkiſch ausnehmen würden. Das vorliegende Werkchen hin: 
gegen ift Die Frucht langjähriger Beobachtungen und Erfahrungen eines gebildeten Sranzofen, 
der durch feine Verbindungen mit allen Ständen einzig geeignet ift, ein treuer Rathgeber denen 

u werben, die in die große Welt eintreten wollen. ach babe gelebt, und wünfche denen nuͤtz⸗ 
lich zu werden, die zu leben anfangen ‚" fagt der Verfaſſer in der fehr gehaltvollen Einleitung 
zu dem Werfchen. 


Am Verlage der Buchdruckerei von Heinrich Ruff jun. in Halle, in Eommiffion bei ©. 
Reichardt in Eisleben, ift fo eben erfhienen und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 
Handbuch für angehende praftifche Preußifche Juriften, fo wie zum Gebrauch bei-der Vorbe: 
reitung auf dag Auskultatur⸗ und Referendariats: Eramen von E. Penfeler: gr. 8. Preis 
1 Rıhlr. 5 Sgr. Dies Werfchen enthält nach einem hiftorifchen Abriffe der preußifchen Geſetz⸗ 
gebung die aus unfern Gefegbüchern in gebrängter *5 jedoch vollſtaͤndig excerpirten einzel⸗ 
nen Rechtsmaterien in alphabetiſcher Ordnung unter Hinjufuͤgung der neueften abaͤndernden 

efelichen Beftimmungen bei jeder. einzelnen Rechtsmaterie, und wer als Gefhäftsmann die 
———— gemacht hat, daß auch das treueſte Gedaͤchtniß zuweilen ungetreu wird, und es 
nicht ſelten ſehr muͤhſam iſt, die abaͤndernden geſetzlichen Beſtimmungen aufzufinden, der wird 
ſich von ber Zweckmaͤßigkeit dieſes Werkcheus —— halten. Vorzuͤglich werden diejenigen, 
welche ſich zu den erſten juriſtiſchen Prüfungen vorbereiten, darin ein herrliches Huͤlfsmittel 
gie finden, indem es ihnen einen beutlichen Ueberblick über unfere vaterländifche Geſetzge⸗ 
ung gewährt, den fie durch das Studium der Gefegbücher felbft, nur in einem weit längern 
Zeitraume, fich zu verfchaffen im Stande fein würden, es auch nad) einem fleißigen Studio der 
———— ſeibſt zur Recapitulation deren Juhalts ein ſehr zweckmaͤßiger Leitfaden if. Doch 
der Gebrauch diefes Handbuchs wird feine Zweckmaͤßigkeit am beften beurfunden, und es wird 
nur noch darauf aufmerffam gemacht, daß zur möglichft allgemeinen Verbreitung defielben obi« 
er geringer .. feſtgeſiellt worden iſt. Vorraͤthig zu haben bei €. ©. Ende in Züllichau und 
ands berg a, d. W. 


Bei Ende in Landsberg und Zuͤllichau iſt zu haben: Der transportable Sparofen, oder Us 
weifung zur Verfertigung eines in Frankreich erfundenen Pr aratd, der mit einem es 
dermann zugänglichen Brennmaterial und auf eine äußerft wohlfeile Ark geheigt wird, und ale 
Bettwaͤrmer, Wärmeforb, ald Fußwaͤrmer im Haufe wie auf der Reife, als Küchenberd und 
felbft zur Neigung Fleiner Zimmer benugt werben fann. Nebſt Befchreibung eines Schreibtifcheg, 
der mittelft dieſes Apparate eine behagliche, wohlthätige Wärme um fich ber verbreitet und an 
dein man weder an den Süßen noch an ben Händen Kälte empfindet. Aug dem Srangdfifchen. 12. 
Rthlr. Die hier in Redeftehende Erfindung fann unter die gemeinnügigften gezählt werden, bie 
esjegegeben hat. Entfernt von allem Charlatanismug, iſt fie eben ſowohl aufbewäprte Etfahrun 
als auf die Geſetze der Chemie und Phyſik feft gegründet und für die Menfchheit von außerorden 
chem Nutzen. Um diefegdarzurhun, begnügen wir ung mit Aufuͤhrung der Thatſache, baßdagjenige 
Brennmaterial, was hinreichend ift, ein Zimmer durch den ganzen Winter hindurch vollfemmen zu 
beigen und die Speifen für eine Heine Familie zu bereiten, für einen Thaler angefpafit werden kann. 
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Beilanezuno. 48. des Amts Hlatles 
Fi der Königl.Preufa Regierung J 

zu Irankfurt an wer Ode _ 


— EBD 
Ausgegeben den iften Dezember 1830, 
Br 


Detanntmacjung Am 16ten d. M. if ein Fleiner ſchwarzbrauner Wallach, mit einem Stern 
vor dem Kopfe, 13 — 14 Jahre alt, herrenlos bei biefiger Stadt aufgefangen und deſſen Eis 
genthümer big jetzt nicht ermittelt worden. Es wird daher ber unbefannte Eigenthümer aufgem, 
fordert, fein u nach beigebrachter Regitimation gegen Erftattung der Koften abzuholen, wi: 
drigenfalle ſoiches den 10ten #. M. öffentlich verfauft werben ſoll. Bu 
Muͤllroſe, den 2Aften November 1830. ; 
\ Der Magiftrat. | 


Bekanntmachung. Zum nothwendigen gerichtlichen Verfauf des im Kroffener Kreiſe ber 
Neumark belegenen, den ugs Adrianfchen Erben gehörigen, auf 2494 Rtlr. 25 (gr. ab» 
gergänten Erbpachts:Vorwerts Neuendorf, find vor dem Deputirten, Meferendarius Spigner, 
die Bietungstermine auf „den 2Iften Januar, deu IOften März. und den 3Often Mai 183 1.,4 
von denen der letzte peremtoriſch ift, auf dem Oberlandesgericht hieſelbſt angefeßt worden, und 
es werden Raufluflige mit dem Bemerfen vorgeladen, daß den Meifibietenden, wenn fonft nicht 

gefetgliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Verkaufs⸗ 
tare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. D., den 16ten November 1830. 

5 Königl, Preuß. Ober:Landes:Geriht. 


Die bisher dem Kammerrath Kiefebufch zuſtaͤndig geweſene Erbpachtögerechtiafeit an dem 
gr Deinen Könige: Wufterhaufen gehörigen Vorwerke Klein: Eichholz ift, nachdem folche zur 
bhaſtation geftellt, mit Allerhoͤchſter Genehmigung von der unterzeichneten Ubtheilung der 
Königl. Regierung zu Potsdam für Seine Majeſtaͤt den Koͤnig, als Allerhöchften Beflger der 
Kronfideicommiß:.Herrichaft Wufterhaufen , zuruͤckerſtanden worden, und fol der Beſtimmung 
Seiner Majeftät des Königs gemäß, Die anderweite — — des genannten Borwerig 
an den Meiftbietenden erfolgen. Zu biefem Behufe ift der diesfaͤllige Lizitationstermin auf „den 
15ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr! im biefigen Königl. Regierungsgebäude vor bem 
Departemientsrath, Regierungsrat) von Werthern anberaumt. Die bei der Lizitation, fo wie 
bei der Bererbpachtung des Vorwerks zum Grunde zu — Bedingungen, ſollen nebſt dem 
— —— In unferer Regiſtratur und bei dem Rentamte zu Könige: Wuſterhaufen 
Einficht ausgelegt werdew, fobald dieſelben die EST uni höhere Genehmigung erhal, 
| eun 
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ten haben werden. Zur Nachricht wird hierbel bemerkt, daß das Vorwerk Kein, 
1 Morg. 49 DR. Garten, 948 Morg. 179 OR. Ackerland und 651 org. 117 a 
befteht, ein MWirthfchafts:Inventarium aber bei demfelden nicht vorhanden if. * 
Potsdam, den 2ſten Dktober 1830. " 
Königlihe Regierung. 3* 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der birekten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanutmachung. Es ſoll die gegenwaͤrtig zum Domainen »ntendantur «Amt Schlevels 
bein gehörige Beuftriner Mühle, und zwar die Mübhlenbauftelle mebft der Waſſerkraft und der 
Mühlenzerechtigfeit, mit den vorhandenen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, fo weit diefe feit 
dem leiten Brande wieder hergeftellt find; ferner mit den dazu gehörigen Ländereien und Grund» 
ſtuͤcken, welche nad) den neucften Ausmeffungen aus: 144 DR. Hof: und Bauftellen, 1 org. 
153 IR. Gärten, 12 Morg. 54 QR. Ader 2rer Kaffe, (Gerfiland,) 23 Morg. 0 DR. Ader 
ter Klaffe, (Haferland,) 17 Mrg. 120 DR. Acker Zjäbrig Roggenland, 12 Mrg. 100 IR. Acer 
gjahria Roggenland, 53 Morg. 33 DR. Wiefen, 33 Morg. 45 OR. Hitung, IMorg.142DN. 

nland und Wegen, 9 Morg. Gewaͤſſer, zuſammen 143 Morgen 82R. beftihen, mit der Huͤ⸗ 
tungsgerechtigfeit des zur Wirthſchaft gehörigen Großviehes auf ber Beuftriner und Nemminer 
Feldmarf, dem Recht des Aalfange in der Mega, jedoch mit Ausſchluß der füc die abgebranns 
ten Gebäude gezahlten Feuerkaſſengeldet und der von den Einfaffen des Amts Schievelbein zu 
Ieiftenden Dienfte, deren Benugung dem Eriverber indeB big zur Ablöfung gegen eine zu zahlende, 
in den Verfaufsbedingungen näher ftipulirte Dergltung vorbehalten bleibt, im Wege öoͤffentli⸗ 
* Lination vom iſten April #831. ab an den Meiftdietenden verfauft werden, Der etto · 
rtrag ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke, mit Einſchluß der Waſſetkraft und des Muͤhlengerechtigkeit, 
und nach Abzug der Koſten für Inſtandhaltung ber Gebäude, fo wie der Abgaben an ben Prebis 
in Größin, ift auf 105 Rehlr. ermittelt, woron 15 Rthir. ale jährliche unablögliche Grund- 
Reuer vorbehalten werden. Fuͤr ben Fall des reinen Vertaufs beirägt hiernach das Minimum 
des Raufgeldes 1600 Rıhir., das Minimumdes Kaufgeldesiaber, mitt Vorbehalt eines Domais 
nenzinfes, 1080 Rthlr., neben einem unveränderlihen Domainenzins von 40 Rthlr. Zur Vers 
äußerung diefer Mühle ift ein Ligzitationstermin auf dem Schloſſe Schievelbein für den üten Des 
gember d. 3. angefeßt. Ermwerbluftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleic) Eicher: 
* nachzuweiſen Haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die —** Veraͤußerungs⸗ 
edingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz; Regiſt ratur, als auf Dem omainen-Jntendans , 
turamt Schieveldein eingefehen werden fönmen.  .Cdslin, den Iren November 1830. 
Königl. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Es fol das, im Domainen-Amt Reuſtettin belegene, dem Fiskus zugehörige Vorwerk Eis 
chen, mit den dazu belegenen Fändercien, beftehend aus: 154 Mörg. 91 DIN. Acker Ifter Kiafit, 


DR. Gärten und 57 Morg. 173 DR. Hof und Bauftellen, in Summa 974 Morg. 72 ON. 
nebft der Mittel: und fleinen Jagd auf der Vorwerfs:Feldmart, im Wege öffentlicher Lizitation / 
‚unter Vorbehalt höherer Genehmigung, vom Iften April 1831. ab veräußert werden. er Ner⸗ 
t0:Ertrag fämmt icher Gruͤndſiuͤcke, infl. der Jagdnugung, ift, nach Abzug der Koften für In⸗ 
fandhaltung der Gebäude und der Abgaben an die Geiftlichkeit, auf jaͤhrlich 400 Rthlr. ermits 
tele, wobon jährlich 72 Rıhir. ale unablögliche Grundfteuer vorbehalten werden. ür den Fell 
des reinen Verfaufß beträgt hiernad) das Minimum des Kaufgeldes, erflufive der Grundfteuer, 
6560 Rthir., das Minimum des Kaufgeldes, mit Vorbehalt eines Domainenzitfes, HL Atlr., 
neben einem unveränderlihen jährlichen Zins von 200 Rıhlr. Zur Veräußerung biefed Bor 
werts wird ein Eisitationgtermin vor dem Negierungsrath v. Johnſton im — u Galow 
bei Reuſieitin „am 12ten Januar 1831." angefegt, auch ben Umftänden nach auf etujährige Ber, 


ee: Pa 


pachtung gerichtet werden. Ertwerbsluftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleich 
Sicherheit —— haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeziellen Ber: 
Außerungs-Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz: Regiftratur, ald auch auf dem Do; 
mainenamt Neuftettin zu Galow eingefehen werden können. 
Eöälin, den 28ſten Dftober 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ber Finanzen. 


Avertiffement. Der dem Bäckermeifter Carl Auguft Nicoll und der wieder verchelichten 
Nicoll, gebornen Zobel, gugehörige, bierfelbft belegene 1 Magdeb. Morgen 87 QR., mit der 
darauf erbauten Windmühle, gerichtlich auf 3117 Rehlr. 18 fgr. tarirt, ift auf den Antrag der 
Befiger zur Subhaftation geftellt, und ein Bietungstermin auf „den Iten März 1831. Vormits 
tags 10 Uhr’! vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop hier anberaumt, zu welchem Kanfluflige bier: 
durch eingeladen werden, mit der Nachricht, daß im Termin auch mehrere bei der Mühle befind» 
lichen Utenfilien und Holguorräthe, welche noch tarirt werden follen, befonders werden verfauft 
werben. Landsberg a. d. W., den 19ten Rovember 1830. 

Köoͤnigl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Averliſſement. Zum öffentlichen Verkauf des Mobiltar-Nachlaffes des bierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Bürgers Michael Wachholz, beftebend in Zinn, Kupfer, Meffing, Betten, Wäfche, Meu⸗ 
bles und Hausgeraͤth, Kleidungsftücken, Acer: und Wirthſchaftsgeraͤth, Vieh:, Getreide: und 
Futter-Vorräthen, ftebt ein Termin auf „den 18ten Dezember d. 5. Vormittags 9 Uhr‘ und 
folgende Tage hierfelbft in dem zum Nochlaß gehörigen Haufe an, welches Kauflufligen hier 
Durch befannt gemacht wird. Drieſen, den 26ften November 1830. 

- Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der Sekretair Hübfcher, im Auftrage. 


Avertiffement. Das zum Nachlaß des hiefelbft verftorbenen Bürgers und Höcderd Muͤl⸗ 
ler gehörige, in der Neuen⸗Straße belegene Wohnhaus, ſammt der bei der Separation demfel- 
ben zugetheilten Ravel, fol Theilungehalber sub hasta geftellt merden. “Wir haben zu diefem 
Dehuf einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 22jten Januar 1831. Vormittags um 
10 Uhr auf der Gerichtsftube hieſelbſt angefegt und laden befig » und zablungsfähige Kauflu—⸗ 
ftige hiezu mit dem Bemerken ein, daß die, einen Werth von refp. 59 Rihlr. 27 for. 6 pf. und 
73 Rıblr. 1 fgr. 8 pf. ergebenden Taren täglic) in unferer Regiftratur eingefeben werden fönnen. 

Woldenberg, den 2Sften Dftober 1830. Ä 

Königl. Preuß. Stadtgeriäht. 


Avertiſſement. Von dem Königl. Preuß. Gerichtsamt Fürftenberg ift im Auftrag des 
Königl. Landgerichts zu Eroffen die Mühle zu Fünfeichen, in der Herefchaft Neuzelle nebſi Zus 
behör, welche auf 3759 Rthlr. A Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, fchuldenhalber sub hasta 
geftelt, und find die Bietungstermine auf „den Gten September , Sten November c. und den 
12ten Januar 1831. beftimme tworden, welches den Kaufluftigen mit dem Bemerken hiermit bes 
kannt gemacht wird, daß die Tape und Befchreibung des Guts in unferer Regiftratur eingefehen 
werden fönnen. Fuͤrſtenberg, den 2iften Juni 1830. 

Königl. Preuß. Gerichtdamt. 


Bekanntmachung. Den Tten und Sten Dezember c. von Morgend 9 Uhr ab, follen hier 
felbft in dem Haufe des Herrn Wonhändlers Liepus verfchiedene Nachlaßmobilien, Hausgerätb: 
(haften, Sildergefchirr, Betten, Herren: und Damentleider, Pferdegefchirre, Wagen, Bü: 
“her u. a. m., gegen fofortige Bezahlung meiftbietend verfauft werden. 

Kalau, den 2ften November 1830, 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 
—— — BEE Sub, 
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Subhaſtations-⸗Bekanntmachung. Das brauberechtigte Wohnhaus des Handelsmannes 
Gottfried Dittrich zub No, 182. zu Kirchhayn mit Zubehör, ift mit der Taxe von 652 Ribtr 
12 for. 6 pf. fchuldenhalber sub hasta geftellt, und ftcht der Bietungstermin auf „den 18ten Se 
bruar 1831. Vormittags 9 Uhr"! in hieftger Geridhtsftube an, zu welchem befig, und zahlungs; 
fähige Kaufluſtige eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag an den Deift« 
bietenden, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu erwarten. j 

Kirchhayn, ben ‚göten November 1530. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


—. 


Avertiffement. Die den Erbpächter Earl Borchersſchen Eheleuten zu Butterfelde zugehös 
rigen Grundſtuͤcke: 1) der dafelbft belegene Bauerhof, „mit der gerichtlichen Tare von 1769 Kilt. 
Il fgr.S pf.; 2) das Erbpachtsrecht auf den Kirchenacker nebft der Kirchenfcheune, mit-der ges 
richtlichen Tape von 2102 Rıhlr. 25 for. 4 pf. follen auf Antrag mehrerer Realgkaͤubiger in den 
3 Dietungsterminen „den Zöften November d. J., den Zöften Januar 183 1. auf hieſiger Gerichte, 
ftube, den Zöften März 1831.," jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsitube zu Butter» 
felde, von denen der letzte pkremtoriſch iſt, öffentlich verfauft und dem Meiftvietenden , fofern 
nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, fofort im Termin zugefchlagen werden. 

Schden, ben Löten September 1830. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Butterfelde. 


Bekanntmachung. „Mittwochs ben I6ten Februar 1831. Vormittags It Uhr, folf im 
Königl. Amte Wollup die Halbtoloniftenftelle der vercehelichten Meyer Kiene, fonft Wittwe Bor 
nad zu Neu: Langfom, fubhaftirt werden. Sie beftcht aus Wohnhaus und Scheune, 405 Rilr. 
10 fgr. gewürdigt und 34 Morgen Land, 8I Rthlr. 5 fgr. tarirt, und hat der Meiftbietende den 
Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe zu erwarten. Die Zaren hängen bie zum Ter. 
min tm Königl. Amte Wollup zur Einfiht aus. Küftrin, den 4ten November 1330. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiſſement. Es foll die zn Bieberteich belegene, dem Mühlenmeifter Friedrich Wilhelm 
Herzberg zugehörige Waffermühle und Pertinentien, fchuldenhalber meiſtbietend verkauft wer. 
den, und find dazu die Termine auf „den 3Often Dftober, den 2Iften November d. J. und 5ten 
Januar 1931." Vormittags LI Uhr in ber Gerichtsftube zu Bieberteich angefegt worden, wozu 
wir Kauflufiige hiermit einladen, und fann die F in Bieberteich eingeſehen werden. 

Landsberg a. d. W., den Zöften September 1830. 

Das -Patrimonialgericht zu Bieberteich. 


Theilungehalber foll dag auf 535 Nrhlr. abgefchätte, No. 15. des Hypothekenbuchs von 
Balz eingetragene, jur Nadylaßmaffe des Johann Wilte gehörige Koloniftengut in termine 
„den Mſten Januar 1831. Vormittags 10 Uhr‘ im Gerichtszimmer zu Balz öffentlich) meiflbie 
tend verfauft werden, und laden wir gahlungsfähige Kaufluftige zu dem anberaumten Bietungs⸗ 
termine hiermit ein. Balz, den 19ten November 1830. 

Das Patrimonialgeriht Balı. 


Da hier eine Elementarlehrerftelle mit einem jährlichen Einkommen von 130 Rtbir. vafaut 
ift, fo werden wahlfaͤhige Perfonen, welche mit guten Zeugniffen verfehen find; aufgefordert, 
in portofreien Briefen fich bei ung zu melden. * Arnswalde, den 19ten November 1890. 

j Der Magiftrat. 





Bekanntmachung. Bon dem beim hiefigen Königl. Mentamte pro 1830, disponiblen Ing; 
getreide follen „den 2iften Dezember d. 3.” 164 Scheffel 9 Megen — 3 Schfl. 143 Metze 
Berfie, 186 Schfl. 1375 Megen Hafer und 24 Schfl. Gerſten⸗Wal im Wege der Kisitation a 

. U⸗ 


— 
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äußert werden. Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich an dem genannten Tage Vormittags 10 
uhr bier einzufinden, um nach Anbörung der Verkaufsbedingungen ihre Gebote abzugeben. 


Friedland bei Beesfom, den 27ften November 1830. 
Königliche Rentamt. 


| Bekanntmachung. Auf dem unterzeichneten Rentamte follen „am 15ten Dezember d. J. 
Vormittags" 443 Schfl. 11 Metzen Berliner Maaß Roggen, 1134 Schfl. 154 Metze Berl. Maaß 
Hafer, meiſtbietend verfauft werben. Ed wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß der virrte Theil des Meiftgebots deponirt wird, und die höhere Ge⸗ 
nehmigung vorbehalten bleibt. Dobrilugf, den Mſten November 1830. 
Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


Bekanntmachung. „Am 1Rten Dezember c, Vormittags um 10 Uhr’ ſollen circa 18 Win: 
fpel Roggen und 44 Winfpel Hafer öffentlich meiftbietend im hieſigen Amte verfauft, wozu 
Kaufluſtige mit dein Bernerfen eingeladen werden, daf das Getreide mehrere Meilen weit foften» 
frei verfahren werden Fann, und der vierte Theil ded Kaufgeldes im Termin deponirt werben muß. 


Amt Peitz, den 22ften November 1330. 
Königl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. Es foll den 13ten f. M. in dem Lofale der Haupt:Forft-Kaffe zu Bees— 
foto nachfichendes Holz aus dem Forftrevier Coffenblatt, als: 9 Klaftern Eichen Scheit: und 
5 Klaftern derg!. Aft:Brennholz, 45 Klaftern Elſen⸗Scheit⸗ und 19 Klaftern dergl. Aft: Brenn: 
holz, 85 Klaftern Kiefetn-Ccheitbrenudolz, im Wege ber Pizitation öffentlich an den Meiflbies 
tenden verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und. Stelle Vormittags um 


10 Uhr hiermit eingeladen werden, und wird bemerkt, daß die Verfaufsbebingungen an diefem 


Tage befannt gemacht werden. Coſſenblatt, den Aſten November 1830. , 
Dir Könige. Hberförfter Bock. 


Hoͤherer Verfügung jufolge, foll die dem Fisko zuftehende hohe Jagd: 1) auf bem Suse 
Ditzig , 2) auf den Gütern Nenig und Glaſow und 3) auf dem Gute Liebenotw, von Trinitatig 
k. J. ab, auf 12 hintereinander folgende Jahre, alfo big Triniratie 1843., an den Meiftbieten« 
den verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 15ten Dezember d. J.“ Vor: 
mittags 10 Uhr in dem auf der Straße von Pandsberg a. d. W. nach Soldin belegenen Forfts 
baufe zu Lichtenfiecf angeſetzt, und lade Pachtluftige ein, an dem beflimmten Tage dafelbft zu 
erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Forſthaus Maffın, den 22ften November 1830. — 

Der Königl. Oberförfer Ewald. 


Yagdverpachtung. Die dem Fiskus zuftchenden, zur Neviervermaltung Limmritz gehören: 
den Jagden, als: 1) die hohe und Mittel-Jagd auf der Feldmark Langenfeld und 2) die hohe 
nd auf der Feldmark Laubow, follen von Trinitatie 1331. ad, anf 12-hintereinanderfolgende 

ahre, bis dahin 1843., öͤſfentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu ſteht ein 
Termin auf „den Ziften Dezember d. J.“ Vormittags 10 Uhr im biefigen Forſthauſe an, wozu 


ic) qualifizirte Pachtliebhaber ınit dem Bemerfen einlade, daß die Verpachtungebedingungen 


im gedachten Termine betannt gemacht werden. Limmrig, den 2äften November 1830. 
Ä Der Königl. Oberförfter v. Hagen. 


Befanntmachung. Die Benugung der dem — zuſtehenden hohen Jagd auf ben Grund: 
ftüdfen der Güter Balkow und Lochwitz, ſoll von Trinitatie £. J. ab, auf 12 bintereinanderfols 
y Jahre meiftbietend verpachtet werden und iſt hierzu ein Bietungstermin auf „den 13ten F. 

. im Gefchäftslofal der hiefigen Haupt:Forft-Kaffe anberaumt. Pachtluftige werden mit dem 

Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung der näheren Bedingungen im Termine erfolgen 
wird. Kroſſen, den 2dften November 1830. - Der Königl. Oberförfter Eu 5 * 

or hi F a9» 
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Argd: Verpachtung. Höberer Beſtimmung zufolge foll von jetzt ab bie hohe und mittlere 
Jagd auf den Feldmarken Miffen, Ruͤdingsdorff, Weiffagf und Werchau, auf 12 Hintereinan, 
ber folgende Fahre an den Meiftbietenden verpachtet, und der Lizitationstermin „am ten Dee 
gember e. Vormittags 10 Uhr’! in der Erpedirion des Königl. Rent⸗Amts Lübben abgehalten wer 
den, wozu ich Pachtluftige mit dem Bemerfen einlade, bad die Bedingungen im Termine befannt 
-” gemacht werden. Forſthaus Börnichen, den 26ften November 1830. 

Der Koͤnigl. Oberförfter Paſchke. 


Belanntmacdung. Höherer Anordnung zufolge follen zur Unterbaltung der Chauffeefiredfe 
zwifchen Breſinchen und Grunewald: 177 Kamm Feldftrine, 224 Rumm Kies, 221 Kumm 
Lehm beige:chafft und deren Anlieferung dem Mindeſtfordernden übertragen werden. Zum Vers 
ding diefer Materialien ik ein Termin auf „Montag den 13ten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr! 
im Einnehmerhaufe zu Grunewald anberaumt, zu welchem Pieferungefähige hiermit eingeladen 
werden. Frankfurth a. d. D., den 23ſten November 1830. 

Der Waffer: Bau » Infpeftor Philippi. 


Das Dienfiregulirungs:, Gemeinbeitttheilungs- und Ablöfungsgefchäft er 
guts Klein» Bucom im Spremberger Kreife, wird biermit. in Folge des $. 11. der Ausfüh- 
rungeordnung vom Tten Juni 1821. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, 
welche dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, überlaffen, innerhalb 6 Wochen, fpätefteng aber 
big zum 13ten Dezember a: c. in.dem gedachten Tages Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung dee 
unterzeichneten Kommiffarii in Drebfau anftehenden Termine ſich zu melden und I tklaͤ⸗ 
rungen abzugeben. Gegen den Nichterſcheinenden wird angenommen, daß er die Auseinander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſe und wird er mit feiner Einwendung dagegen | Naeh werden. 
Debkau, den Iften November 16830. Der Königl. Kreis-Oekonomie⸗Kommiſſarius Vogt. 


Bekanntmachung. Es fol die Anfuhreder zum Bau der Chauffee- Brücke bei Waͤſte⸗Sievers⸗ 
dorf andermeit erforderlichen Bauhoͤlzer, nehmlich: 1) 79 Stüd ord. ſtarkes Bauholz, a3g 
big AO Fuß lang, 11 bis 12 Zoll im Zopf ftarf; 2) 14 Stück mittel ſtart Bauholj, 832 Fuß lang, 
12 Zoll im Zopf ftarf, aus dem Königl. Hangelsberger Forft:Revier an den Mindeftfordernden 
in Entrepriefe gegeben werden. Zur Abgabe der Gebote ift hierzu von dem Unterzeichneten, im 
feiner Wohnung hiefelbft, ein Termin auf „Dienſtag den 14ten Dezember d. J. Vormittags 10 
Uhr’! angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluftige hiermit unter der Bemerfung eingeladen wer« 
den, daß die näheren rin Se im Termine befannt gemacht werden follen. 


incheberg, den 2dften November 1830. i 
e i Kranfe, Rönigl. Ban, Condufteur. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. 
D. follen die, in Summa zu 968 Rıhlr. 28 Sgr. veranfchlagten, Tifchlerarbeiten beim Neubau 
der hiefigen Kirche , im Wege der minus Lizitation Überlaffen werden. Es ift hierzu ein Termin 
auf „Mittwoch den Sten Dezember c. Vormittags 10 Uhr’ Hiefelbft in der Wohnung dee Unter 
geichneten angeſetzt, wozu qualifizirte Werkmeifter mit der Eröffnung eingeladen werden, daß der 
Anfchlag und die Zeichnungen qu. täglich bei dem Unterzeichneten einzufehen find. 

Seelow, den 27ften November 1530. Der Bau-Kondufteur Bohrbt. 


Ein tüchtiger Schirrmeier findet fogleich unter vortheilhaften Bedingungen auf bem hiefl, 
gen Amte ein Unterfommen. Amt Gorgaft, den 27ſten November 1830. 


Es follen die dem hierfeldft verſtorbenen Cchiffsbaumeifter Johann David Lefchke angebö- - 
tigen , nachflehend verzeichneten Grundſtuͤcke aug freier Hand verkauft tyerden: 1) ein maſſives 
Wohnhaus, in der Kroffener Vorſtadt hierſelbſt gelegen, befichend aus 5 Stuben, — 

Kam⸗ 
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7 Kammern, einem kleinen Haufe mit 1 Stube und t Rammer, einer Scheune, Stallung für 
4 Pferde, 5 Kühe, 6 Schtoeine, einem Garten mit Obſtbaͤumen bepflanzt und 2 ehr ſchoͤnen 
dabei gelegenen Weinbergen. Wegen feiner ſehr ſchoͤnen Lage und wirthſchaftlichen Einrichtung 
würde es ſich für einen auf dem Lande gewohnten Mann fehr gut paſſen; 2) ein großer Weinberg 
mit einer neuen Scheune und einem Backhauſe; 3) 7 Morgen Wieſewachs; 4) ein Fleinerer Wein⸗ 
berg und eine Parthie Schiffbauholz, beſtehend in eichenem Bodenbolz, Brangen, Steuern 
Rudern u. f. tv. Käufer koͤnnen fich fofort bei dem Hutfabrifanten Stein hierfelbft melden: 
Guben, den Ziften November 1830. Die hintertaffenen Erben. 


Es hat ſich in Leipzig ein Verein zur Errichtung einer negenfeitigen Vich Aſſekuranz gebil⸗ 
det. Die Bedingungen find bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben, welcher aud) vorläufige 
Anmeldungen zur Verficherung übernimmt. Es werden daher alle Landwirthe aufdieleg gemein: _ 
nügige Unternehmen aufmerffam gemacht, zumal da es ihr eigenes Intereſſe und Befeitigung 
des bisherigen größten Uebelſtaades der Landwirthſchaft betrifft. 

MWiltersdorf bei Kuͤſtrin, den 19ten November 1830. Der Amtmann Wächter. 


Der Untergeichnete fucht einen Kopiſten, welcher eine gute fertige Hand fchreibt und einer 
Prüfung als Protofolführer beftehen, auch Zeugniffe über fein bi-heriges Wohlverhalten beis 
dringen kann. Wer diefen Erforderniffen zu genügen vermag, beliebe fich zu melden, worauf 
dag Weitere mitgetheilt werden fol. Lieberoſe, deu 2diten November #330. 

Balzer, Gerichts: Amts:Aftuarind. 


Es hat fich in Reipzig ein Verein zur Errichtieng einer gegenfeitigen Vieh + Affefuranz gebil- 
det. Die Bekanntmachungen find bei dem Unterzeichneten unentgeltlich zu haben, welcher auch 
vorſdufige Anmeldungen zu Verſicherungen uͤderrimmt. Es werden daher alle Herren Land⸗ 
wirthe auf dieſes gemeinnügige Unternebmen aufmerkſam gemacht, zumal da es ihr eigenes In⸗ 
tereſſe und Die Beſeitigung des zeitherigen größten Uebelſtandes der Landwirthſchaft betrifft. 
Naͤhere Auskunft ertdeilt der Landwirih Köhler in Seefeld bei Droffen. 


Ich erhielt eine Parthie neuen 2 Adler Rüften- Heer ing in Kommiffion und erlaffe deufelben, 
wie aud) großen Derger:, holl. und ſchott. Wolheering befter Dualität, in ganzen Tonnen und 
auegepact zu billigen Preifen. J. F. Grie ben, in Srantfurth a. d. D.Richtflraß: Ro. 32. 


Auf dem Dominio Tumfel bei Küfrin wird fonleich ein tüchtiger Defonom, oder zur Er: 
lernung der Landwirtbfchaft «tu junger Menfch gefucht, und können fich deshalb mit guten Zeugs 
niſſen verfehene Subjekte entweder perfönkich oder in franfirten Briefen dafelbft melden. 


Meine, zu Zicher belegene Bauernahrung, wozu circa 200 Morgen vorzüglich gutes Acker⸗ 
land, 30 Morgen Wiefen, und hinreichende, fehr gute, noch nicht feparirte Hütung, gehören, 
brabfichtige ich, aus freier Hand, mit oder ohne Inventarium, zu verfaufep, womit ich den 

fi; Conmiffarius Biſchoff zu Cüftrin beauftraat habe, der dazu einen Termin auf „den 20ften 
ember d. J. Morgens 9 Uhr’: in friner Behaufung angefeßt hat. 


Bicher, den 2ſten November 1830. 
Der Gerichts: Schule Wilhelm Kude. 
ö a friſch milchende Efelin ſtehet auf dem Koͤnigl. Amt Sachfendorf bei Kuͤſtrin billig zum 
rauf. 





Haterzeichneter, welcher 6 Jahre lang mit dem Erziehungo, und Unterrichts :Gache fich 
am wünfcht noch einige Knaden, (am licbften von 10 — 14. Jahren,) in Penſion und 
Unterricht zu nehmen. Berlinchen, dem Zöften November 1830. 

- Kögel, Diafonus. 





— 
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Es hat ſich in Leipzig eine Viehverſicherungs⸗Anſtalt gebilbet. Ich nehme vorläufige An 
meldungen von Verficherungen an, und werde auf portofreie Briefe den gedruckten Plan mit, 
tbeilen. Der Regierungs-Sefretair Jenichen in Frankfurth a. d. D. 


: Büdber- Anzeigen. z 

Bei Ende in Landsberg und Zülichau st zu Haben: Der Ofenbanmieifter und Feuer-Dincha, 
nift, oder die Kunſt die Wirkung des Feuers zu vermehren. -In Anwendung der beften und 
neueften Erwärmungsarten unferer Wohnungen. Ein Yandb. für alle Dfenfabrifanten Eiſen⸗ 
büttenbefiger, Töpfer, Maurer und Alle, welche ſich mit den Anlagen der Feuerungsarten bes 
fchäftigen, wie auch für Diejenigen, denen an wohlfeiler und gefunder Erwärmung ihrer Woh⸗ 
nungen unter eleganten und fhicklichen Formen der Erwärmungsförper gelegen ift. Mit vielen 
Heifpielen neu erfundener Ofen und Kammine, ſowohl zur Erwärmung als zu wirtbfchaftlichen 
Zwecken, auf 24 lithogiaphirten Tafeln, worauf 73 Figuren. Bon. Matthäy, Baumeifter 
in Dresden. 8. 14 Rıhlr. Ein praftifher und literaͤriſch ruͤhmlichſt befannter Baumeifter legt hier 
dem Publikum das Ergebniß feiner jahrelangen Erfahrungen und feines fleißigen Rachdenfeg in 
einer förmlichen Encpclopädie aller Feuerungsanlagen zur Erwärmung zum Kochen und zu andern 
bäuslichen Zwecken vor. Alles, was feit Jahren in diefem Fache erfunden und gefchrieben ift 
lag ihm vor Augen. Er bat alle Gattungen geprüft und liefert hier mit fireng prüfendem Bid 
eine-Beurtheilung aller Hierher gehörigen Beftrebungen, fo daß in feiner Schrift in ber manni 
faltigften Auswahl für ale nur denkbare Bebürfni e geforgt iſt. Gleich bedacht für die Woh- 
nungen des Bürgers und Landmanns als für Zierlichkeit und Lurus, umfaßt feine Schrift ANes, 
was der Zitel verfpricht und den genannten Gewerben frommen Fann. 


- Bei Ende in Landsberg und Züllichau iſt zu haben: E. Telnart, die Kunft, den Boden 
auf Feldern, Wiefen und in Gärten fruchtbar zu machen, und feine Tragbarfeit und Ergiebig, 
feit zu erhöhen und zu vermehren. Cine Fa Preisſchtift. Nebſt einer new erfundenen Auf; 
betahrungsart des Getreide ohne Silos, von A. Delacroir. Aus dem Franz. mit eignen Zu; 
gaben v. ©. 9. Haumann. gr. 8. 1 Rthlr. 


Bei Ende in Landsberg und Zuͤllichau iſt zu haben: Die Verirrungen des Geſchlechtstrie⸗ 
bes, deren Urfachen, Folgen, Verhütungs: und Nettungsmittel. Bon Dr. J. €. Fled. 8. 
1 Kthlr. Der Gegenftand, den diefe Schrift mit züchtigfter Zartheit behandelt, ift zu dochwich⸗ 
tig und die hier geborene Hülfe und Rettung von zu unfehägbarem Werth, als daß nicht in tau⸗ 
fend Faͤllen jeder Tag, mo fie ungelefen bleibt, ein großer Verluſt wäre. 


- Eonverfations; Lerifen. Zum erfienmal feit vielen Jahren find jegt vollftändige Epempfare 
dieſes Wertg in einem verbeflerten Abdruck der fiebenten Driginal: Auflage in 12 Bänden zu er: 
halten und zu nachftebenden billigen Pranumerationgpreifen, nämlich: auf weißem Drudpapier 
a15RIlr., gebunden in ſchoͤnen Halbfranzband 20 REIr., auf gutem er. 20 Rılr., ge: 
bunden in fhönen Halbfranzband 25 Rılr., auf ertrafeinem Velihpapier A 36 Rthlr., geb. in 

hönen Halbfranzband 41 Rtlr., durch alle Buchhandlungen dis In» und Auslandes zu bejie- 
* ‚ in Frankfurih a. d. O. durch die Buchhandlung F. J. Tempel. | 

Leipzig, im November 1830. 5 2. Brockhaus. 

Um auch minder Begüterten den Anfauf biefes ſchaͤtzbaren, jet ganz vollftändigen Werkes 
möglichft zu erleichtern, Felle ich folgende Bedingungen feſt: 1) jeder Befteller macht fich zur Abs 
nahme und Bezahlung aller zwölf Bände verbindlich, 2) Die Bezahlung geſchieht in monatlichen 
Serminen a1 Rtlr. 7% fgr. für rohe, und für gebumdene Eremplare a1 Rilr. 20 fgr., und fo hoffe 
ich, bei dieſem vortheilhaften Unerbieten mit zahlreichen —— beehrt zu werden. Exem⸗ 
plare roh, fo wie ſchoͤn und dauerhaft gebunden, find ſtets vorraͤthig. \ 

Sranffurth a. d. D., im November 1830. 5 3. Tempel. 
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Beilage zu No. 49. VesAmte-Blaties 
der Roͤnigl Preula Regierung 
zu Irankfurt ander Oder 


Br 
Ausgegeben den Sten Dezember 1830, 
mon 


Fepn Thaler Belohnung. Seit längerer Zeit wird durch Frevelhand an den hiefigen Karpfen: 
teichen durch Abfchlagen der Schüßsbretter und Vernichtung der vorgefegten Horden Unfug ver: 
übt, wodurch den Teichen das nörhige Waffer entgehen muß. Demjenigen, der mit einen fol: 
chen Thäter dermaßen anzeigt, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden fann, wird 
bei Berfchweigung feines Namens obige Belohnung zugefichert. 

Tſchausdorff bei Kroffen, den 2ten Dezember 1830. Baͤhr. 


Drei Thaler Belohnung. Es ſind waͤhrend der diesjaͤhrigen Badezeit aus meiner Badean⸗ 
Kalt, nicht wie im hieſigen Wochenblatte No. 48. irrtbümlich angezeigt, 54 Stuͤck, ſondern 72 
Stück faft durchgängig neue zwillichne Handtücher, a Z bis 2 Ellen lang, theile Farirt, theilg 
gefireift und mit F. G., worunter 24 Stuͤck, welche außerdem noch mit einem D. gejeichnet, 
entivendet worden. Wer mir den Thäter anzeigen, oder mid) nur auf die Spur deffelben brin: 
gen fann, hat obige Belohnung allenfalls mit Verſchweigung feines Namens zu erwarten. 

Srantfurth a. d. D., den 3Often November 1830. _ Groͤſchke. 


Bekanntmachunq. Es ſoll die gegenwaͤrtig zum Domainen-Intendantur-Amt Schievel—⸗ 
bein gehörige Beuſtriner Mühle, und zwar die Muͤhlenbauſtelle nebſt der Waſſerkraft und der 
Müblengerechtigfeit, mit den vorhandenen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, fo weit diefe feit 
dem legten Brande wieder hergeftellt find; ferner mit den dazu gebörigen Ländereien und Grunds 
ficken, welche nad) den neueften Ausmeffungen aus: 144 DR. Hof: und Bauftellen, 1 Morg. 
153 DR. Gärten, 12 Morg. 54 ON. Acker 2ter Klaffe, (Gerftland,) 23 Morg. 6 DR. Uder 
ter Klaffe, (Haferland,) 17 Mrg. 120 OR. Acer Zjährig Roggenland, 12 Mrg. 100 AR. Acker 
Yährig Noggenland, 53 Morg. 33 AN. Wiefen, 33 Morg. 45 IN. Hätung, IMorg. 142 DN. 

nland und Wegen, 9 Morg. Gemäfler, zufammen 143 Morgen 82 QR. beftehen, mit der Huͤ⸗ 
tungsgerechtigfeit des zur Wirthſchaft gehörigen Großviches auf der Beuftriner und Nemminer 
Feldmark, dem Necht des Aalfangs in der Mega, jedoch mit Ausfchluß der für die abgebrann— 
ten Gebäude gezahlten Feuerfaffengelder und der von den Einfaffen des Amts Ecievelbein zu 
leitenden Dienfte, deren Benugung dem Erwerber indeß big zur Ablöfung gegen eine zu zahlende, 
in den Berfaufsbedingungen näher fipulirte — —— vorbehalten bleibt, im Wege oͤffentli⸗ 
er Lizitation vom Iften April 1931. ab an den Meifidietenden verfauft werden. Der Nettes 
rtrag fämmtlicher Grundftücke, mit Einfchluß a Wafferfraft und der Müptengerechtigfeit, 
Jiii un 
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und nach Abzug ber Koſten fuͤr Inſtandhaltung der Gebäude, fo wie der Abgaben am den Prebi- 
ger in Gröfin, ift auf 105 Ntölr. ermittelt, wovon 15 Rthlr. als jährliche unablöslihe Grund. 
feuer vorbehalten werden. Für den Fall des reinen Verkaufs beträgt biernah das Minimum 
des Raufgeldes 1800 Rthlr., das Minimum des Kaufgeldes aber, mit Vorbehalt eines Domai— 
nenzinfeg, 1030 Nthlr., neben einem unveränderlichen Domainenzing von 40 Rihlr. Zur Ber 
Außerung diefer Müple ift ein Lizirationstermin auf dem Schloſſe Schievelbein für den IOten Des 
ige d. 3. angefegt. Erwerbluſtige, welche in dieſem Termin für ihr Gebor fogleich Eicher: 
eit nachzumeifen haben, twerden mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie fpeziellen Veraͤußerungs⸗ 
bedingungen jederzeit fowohl in unferer Finanz-Regiftratur, al auf dem Domainen-Intendan⸗ 
turamt Schievelbein eingefehen werden können. Eöslin , den Iten November 1830. 
Königl. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Avertifement. Das Holländergut ded Johann Sigismund Junge, No. 44. zu Albrechts⸗ 
bruch, von IHM. Mg. 120 AN. Bruchland, welches mit deu Gebäuden auf 3740 Nıilr. gewuͤr⸗ 
biget worden, ift fchuldenhalber sub hasta gefixlft, und ftehen die Bietuugstermine auf „den 
Tten Dezember d. 3. den Ilten Januar und den 15ten Februar f. %.," jedesmal Vormittags 
nu 9 uhr, in ber biefigen Gerichtöftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen werden, ihr &e» 
bot abzugeben und den Zufchlag an den ...: ‚ wenn fonft feine Hinderniffe Dagegen 
eintreten follten, ju ertwarten. Sonnenburg, den-2öften September 1530. 

-  Königl. Preuß. Land» und Staͤdtgericht. 


Avertiſſement. Folgende, dem Acerbürger Earl Biebler hierſelbſt gehörige, bier beiagene 
Grundfiüce, ale: 1) ein Budenhaus No, 138. , tarirt 354 Rihlr. 22 (gr. 6 pf 2) ein Wohn« 
Baus No. 139. , tarirt 529 Rthlr. 20 fgr., 3) zwei Hufen Land No. 80. und S1., nebft den dars 
auf ftehenden Gebäuden, ein Wohnhaus, 2 Ställe und eine Echeune, gefchäßt 4335 Rthlr., 
4) ein Landgarten, gefhägt 82 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., 5) ein Wallgarten, geſchaͤtzt 10 Rıhlr., ſol⸗ 
len am iften Defember c., am Iften Sebruar 1531. und in, dem pereintoriſchen Bietungstermin 
„den 6ten April 1831." jedesmal Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtgeriäht, im Wege nothiven, 
diger Subhaftation, meiftbietend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Der 
Zuſchlag wird fofort erthrilt, wenn nicht gefegliche — entgegen ſtehn. Gegen bie Taxe 
Können gegründete Einwendungen bis A Wochen vor dem Zermin angebracht werden. 

Mohrin, den 1Sten September 1830. j - 

Das Hof» und Stabtgericht. . 

Zum Verfaufe des zur Nachlaßmafz der feparirten Lehnſchulze Haafe gebornen Zernikow 
gehörigen, bei ——— belegenen Kieferuholj-Beftandes, etwa 25 — enthaltend, mit 

ſchluß des Grund und Bodens und des bereits anfgeklafterten Kiefernholzes, circa 16 Klafı 
tern, wird ein Termin auf „den IOten Januar 1831. Vormittags 11 Uhr” zus Nenendorf in ber 
Mohnung der Erblafferin angefet, wozu jahlungsfähige Kauflufiige mit dem Bemerken vorge 
jaden werden, daß im Termine fofort baare Zahlung erfolgen muß. 

Fuͤrſtenwalde, den 3Ofen November 1830. 

Verelnigtes König. Zuftiz ⸗Amt und Stadtgericht. 


* Belanntmahung. Da ſich am 13ten Dftober c. fein Bietungsluſtiger eingefunden, ſo ſol⸗ 
len ad instantiam fisci „Mittwochs den 26ften Januar f. J. Vormittags 11 Uhr" im Koͤnigl. 
Ynte Friedrichsaue abermals die 6 Erbpachts:-Parcellen vom Vorwerk Ro. IV. von Wilhelmind« 
hoff, be von 27. Morgen 120 Ruthen, mit 106 Rthir. 1 fgr. jährlichen Abgaben p. p. belaſtet 
nebft Scehäuden, von denen Haus und Scheune bes@rbpächters Gottlieb Kupper auf 576 Rilr. 
12 fgr., Haus und Scheune des Erbpächters Martin Bochow auf 556 Rthir. 12 fgr., Haug 
und Scheune des Erbpaͤchters Rehniſch auf 553 Rthlr. 18 fgr., Haus und Scheune des Erb: 
paͤchters Michael Schilling auf 444 Rihlr. 16 ſor. Haus und Scheune des Erbpächtere .. 
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rich Krage auf 592 Rthlr., Haus und Scheune bed Erbpaͤchters Friedrich Grund auf 52 Her. 
10 for. taxirt ift, welche für die Hypotheleafchulden folidarifch vergaftet find, sub hasta geſtellt 
werden. Erwerbungsluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxen bis 
gun Termin im Königl. Amte Sriedrihsaue zur Einſicht aushaͤngen. 
Kuͤſtrin, den Iren November 1830. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Friedrichsaue. 


Belanntmachung. Das zu Hathenom befegene Halbbauergut der Friedrich Stracheſchen 
Eheleute, aus 534 Morgen Land, zu 3524 Nrpir. 21 (gr: S pf. fapirt, beftehend, fol ſchulden⸗ 
balker fubhafirt werden. Die Bleiuugsterrine ftehen „den 2iften November c., den Hten Ja 
nuar und den Löten April 1831.“, jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amte Sachfendorff an, zu 
“ welchen zahlungsfähige Kaufluflige vorgeladen. werden. Der legte Termin ift peremtorifdy, 
wach ihın werden Feine Gebote mehr berückfichtigt, fondern dem Meiftbietenden, wenn night ges 
fegliche Hinderniffe entgegen ftehen, der Zufchlag ertheilt werden. Die Tare des Landes, auch 
der zu 1290 Rthir. 20 for. getwürdigten Gebäude, kann Im Amte Sachfendorff eingefehen werden. 

Kuͤſtrin, den 2dften Auguſt 1830. 

Kinigl. Preuß Juſtizamt Sachfenborff. 


Subhaftationd; Patent. Die Auguſt Schneiderfche Bockwindmuͤhle zu Güftebiefe, mit et» 
wa 8 Morgen Brucdyland und Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, welche auf 2702Rthir. tarirt 
it, foll theilungshalber öffentlich) vestauft werden, wozu die Dietungstermine anf „den 19ten 
a. und den 19ten April 1831.,” jedesmal Vormittags 11 Uhr, im unferer Gerichtsſtube zu 

rüneberg, und auf „den 2öften Juni Vormittags 11 Uhr“ in dem Grundftück zu Guͤſtebieſe 
angefegt Ind. "Grünberg, den 29ften November 1539, 
' Königl. Preuß. Zufij+ Amt. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen Verkaufe des auf 1000 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Ko⸗ 
loniſten· Lobſes des Johann Erdınann Schlake N. VL ju Schartowsthal von 12 Magd. Mor: 
gen Bruchland, für welches im legten Licitations.Termin nur 415 Rthlr. geboten wurden, ſteht 
ein neuer Licitationd- Termin auf „den Z6ften Februar 18831. Vormittags 9 Ubr’! in der Gerichts» 
finde zu Schartomsthal an.  Sonnenburg, den Zlften November 1830. 

| Das Patrimonial« Gericht zu Schartowsthal. 


Bekanntmachung. Das diesjährige, beim biefigen Amte eingehende Zinsgetreide, beſte— 
hend in 69 Scheffel 10 Metzen Roggen und 122 &cheffel 3 Metzen Hafer, ſoll den 22ften Dezember 
d. %. Vormittags 10 Uhr meilbietend, an Amtsſtelle unter gewiffen, im Termine befannt zw 
machenden Bedingungen, verfauft werden. Guben, den 2ten Degember 1830, 

Königl. Preuß. Rent Amt. 


likan dum. Es foll das big jet dem Gerichtsfchulgen ug zu Penſilvanien verpachtet 
eng, ztifchen ber Entreprife Neu⸗Limmritz und dem Hauptfahrdamin von Alt⸗Limmritz nad) 
rfelde belegene, aus 5} Morgen Bruchland beſtehende Diipofitions.Grundfiäck, welches 
Ph befanderg zur Bebauung eignet, vom Fften Januar 1531. ab, im Wege dır öffentlichen Li» 
jtation meißtbietend veräußert werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den äten Januar 
eig u F —— —— * —— ei is —— ig wer: 
en; ie nähern Bedingungen in dem biefigen Kaffenlofal täglich eingefehben werden können. 
Amt Sonnenburg, den Sten Dezember 1830. Brteh 
Königl. Preuß. Domalineg, Ant. 


J Verpachtung. Die hohe und mittel Jagd auf der Feldmark Selchow, W si Zã⸗ 
ich, Flegegörirke und die hohe Jagd auf ben Amis⸗ und UntethanenOrunbfäden aneiofom 





— 
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und Zellin, ſoll höherer Verfügung zufolge, von Trinitatis k. J. an, auf 12 hintereinanderfot. 
ende Jahre an den Meiftbietenden verpachtet tverden. Hierzu ift ein Termin auf „Diehftag den 
Lften Dezember d. 3." Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe hierfelbft anberaumt worden, wozu 
Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein Jeder ſich im Termin über feine ug» 
lififation ausmweifen muß. Torfthaus Alt⸗Lietzegoͤricke, den 2öften November 1830. 
Königl. Forft: Nevier» Verwaltung. 


Bekanntmachung. Sch bin beauftragt, daß, an der belebten Straße von Liebenwerda, 
nach dem Gifenwerfe Lauchhammer, Senftenberg zc. gelegene Ecbrichter: und Schenfgut zu Gor- 
den, welches 100 Scheffel Berliner Maaß unter dem Pfluge getriebeneg Feld, überflüßigen Wieſe⸗ 
wachs, Holzung, Brauerei mit Ausfchrotereht, Brennerei-,Schenf; und Ausfpannrecht, Fifcherei und 
mehrere Waldbefugniffe hat, nebft dem nöthigen Inventario, an den Meiftbietenden zu verfaus 
fen und es ift hierzu „der Ste Januar 1831. Vormittags 11 Uhr" als Bietungstermin, an Ort 
und Stelle anberaunt worden. Indem ich dies hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß bringe, be: 
merfe ich zugleich, daß die nähere Beſchreibung des fraglichen Gutes, nebft den Verfaufspedin, 
gungen, fowohl bei mir, als auch bei dem Eigenthümer, Franz Rutzſchmann zu Gorden, zu 
jeder Zeit einzuſehen iſt. Liebenwerda, den 2öften November 1830. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar Leupold. 


Bekanntmachung. Es follen die auf dem Werder bei Niemafchkleba, welcher zur Hälfte dem 
Fiskus, zur Hälfte der Stadt Guben gehört, befindlichen 23 Stüd Eichen oͤffentlich meiftbietend 
verfteigert werden. Hierzu fieht ein Termin auf „den 11ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
im Kruge zu Niemafchkleba an, und werden Kaufluftiige mit dem Bemerken cingeladen, daß die 
Zahlung fofort im Termine erfolgen muß., · Kroffen, den 2Iften November 1830. 

Der Königl. Oberförfter Cuſig. 


Höherer Beftimmung gemäß, foll die Benugung der hohen und mittel Jagd auf den Kelb- 
märfen Beyersdorff, Ragdorff, Merzdorff, Nenendorff, Heinersdorff, Weprig und Lorenzdorff, 
fo wie die hohe Jagd in der Friedeberger Etadtforft, und zwar jede für ſich von Trinitatis f. J. 
ab, auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, in Zeitpacht ausgegeben werden. Zur Aufnahme der 
Gebote babe ich einen Termin auf „den 22ften Dezember c. Vormittags 9 Uhr’! in meinem Ge 
fchäftelofale anberauınt, und lade, vermöge Anftrages, Pachtluftige mit dem Bemerlen hierzu 
ein, daf die näheren Bedingungen im Lizitationstermine befannt gemacht werden follen, aber 
aud) jetzt fhon an einem jeden Sonnabend bierfelbft zur Einficht bereit liegen. 

Forſthaus Cladow, den 28ſten November 1830. =; 

Der Königliche Oberförfter Rehfeldt. 


Jagd: Verpachtung. Auf Anordnung der Königl. Hochlöbl. Negierung zu Frankfurth a. d. 
D. fol die dem Fisfug zuftehende hohe Jagd auf der Feidmarf Wildenhagen, mit der Königl. 
Neppener Zorft grenzend, auf 12 aufeinander folgende Fahre, von Trinitatie 1831: ab, unter 
deu gewöhnlichen Bedingungen öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Ter: 
min auf „den 23ften Dezember c. a.“ Vormittags um IL Uhr in der Dienftwobnung des Unter: 
zeichneten an und werden Erwerbungsfähige eingeladen, zur Abgabe ihrer Gebote an Drt und 
Stelle ſich einzufinden. Forſthaus Reppen, den 30ſten November 1830. 

Der DOberförfter Mendel. 


Auf Befehl der Königlichen Negierung zu Frankfurth foll die hohe und mittle Jagd auf 
den Feldmarken der Sablatter Amts: Dörfer, Wigen und Gufchau, öffentlich meiftbietend auf 
42 hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Ich habe hiezu „am Ziften Dezember 
Morgens 11 Uhr" einen Termin in meiner Diert:Wohnung anberaumt, und lade Pachtiuftige 

mit 


mit dem Bemerfen dazu ein, daß bie näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werden 
follen. Forſthaus Sablatt, den 2ten Dezember 1830. 
2 er Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich B. bevorftehenden Weib» 
nachtsfeite ein Spielivaaren-Lager in meinem Lokale aufgeftellt habe. a ic) ſaͤmmtliche Waaren 
in Kommiffion habe, fo kann id) die billigften Preife fielen und bitte um geneigten Zufpruc). 
Sranffurth a. d. D., im Monat Dezember 1330. Ludwig Seibel, 
Rathhausgewoͤlbe No. 14., 15. und 16., nad) 
der Seite der großen Echarrnfiraße binaug. 


efanntmachung. Am Sten Deyember'd. J. früh 9 Uhr, ſoll im hiefigen Gerichtöhaufe 
eine Duantirät Taback, von circa 0 Eentner, gegen gleich baare Zahlung in Courant an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, wozu ich Kaufluftige einlade. 
Duartfchen , den 23ſten November 1330. Der YuftigAmts:Aftuarind Lüben, 


vig. commiss. 


bin Willens, mein ehemaliges Chauffee-Einnehmer; und Wärterhaus, nebft dem hinter 

dem Wohnhauſe befindlichen Obft+ und Weingarten, auf der Frankfurther Chauffee zwiſchen Pr: 
tevshagen und Arensdorff belegen, Öffentlich zus verfaufen. Daffekbe beſteht in 3 Stuben, einer 
Kammer, Küche, Flur, 3 Kellern, einer Backſtube nebft Backofen, guten Haugboden, Hofe 
saum und 3 Ställen zum Holjgelaß. Diefed Gebäude ift für Jedermann gut gelegen und feit 
14 Jahren fchon eine nahrhafte Bäckerei hierin betrieben worden; es ift auch für einen Schlaͤch⸗ 
ter fehr paſſend. Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich bei mir zu melden, wo ich die nähern 
Bedingungen befanat machen werde. Georgeuthal, den 2bſten November An fe: 
| ‚ e et 


Ein im Seſchaͤftsweſen routinirter, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, fucht baldigft eine ans 
dertweitige Anftelung ale Bud); und Rechnungsführer, fei es bei irgend einer Behörde, Anftalt, 
oder bei Privatperfouen. Näheres erfährt man durch die Hofduchdrückerei In Frankfurth a.d. O. 


Mein Lager alter vaterländifcher Weine empfehleich dem geehrten — unter Zuſicherung 
der billigſten und reellſten Bedienung. Frankfurth a. d.D., Breiteſtraße No.9. Laddey. 


Die neu etablirte Berliner Cichorienfabrik von Ehrenbaum & Comp., neue Königsflraße 
Ro. 51. in Berlin, empfiehlt ihren ertra fein präparirten, unuͤbertrefflich ſchoͤnen Cichorien, fo 
wohl in Packeten mit und ohne Etiquet, als in geſchmackbollen Spitztuten mit iluminirten Etis 
quets, 24 Pfund für 1.Rthlr , in fchlefifcher Packung aber 36 Pfund für 1Rtblr., wie aud) als 
— loſen Cichorien pro Centner 44 Rthlr. Beſtellungen nach allen Gegenden werden puͤnkt ⸗ 
ich beſorgt. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich vom Sten 

d. M. meine Pfefferfuchen: und Zucerwaaren: Ausftelung eröffnen und mit allen in mein Zach 

einfchlagenden Artikeln zur beliebigen Auswahl verfehen fein werde, als mit Franzöfifchen, Bas 

feter und Thorner GewürzPfefferfuchen ,. fo wie mit allen zur Weihnachtszeit üblidyen Sorten 

feines und ordinairer Pfefferfuchen, allen Sorten’ Zucerwwaaren, einer Auswahl verfchiebener 

Konfefturen zum Anhängen an die Weihnachts: (Ehrift:) Bäume, Figuren und Königsberger 

Marcipan, legtern einzeln und in Sägen, Wachswaaren und dergl. mehr. Zugleich bemerfe 

ich, daß auf die Pfefferfuchen der Übliche Rabatt gegeben wird. Webrigens werden alle dieſe 

Waaren nur in meinem Laden, große Scharenftraße No. 54., der Dberfirche gegenüber, verfauft- 
Frankfurth a. d. D., den Zten Dezember 1830. Fr W. Guͤttel. 

Rn h 

9 Kkktf Bücher 
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Biber» Anzeigen. 


Bei Ende in Landsberg und Zuͤllichau iſt zu haben: Der Weg zur Gefundheit, ober 
Kunft fich wohl zu befinden. Mach dem Franzöftfchen ded Dr. Arc Ar frei —— 
von einem deutfchen Arzte. gr. 12. + Mehlr. DiefesWerfchen, ein wahrer Taljsmann der 
Gefundpeit und des Wohlbefindens führt das Motto: „Sage mir wie du lebſt, und ich will 
dir fagen wie du Firdft. In 203 kurzen aphoriſtiſchen Eägen liefert e8 die wichtigften Refultate 
ärztlicher Gelehrfamteit, Erfahrung und Forfhung und wird aufmerffamen Lefern, die nicht 
mehr wiffen wollen, als was ihnen dienlich ift, zu einer heilfamen Mafrobiotif in Nuce dienen. 


Bei G. Baffe in Quedlinburg ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu hab 

in Sranffurtb a. d. D. bei F. J. Tempel: Ed. Turner, dieneueften Erfindungen = en 
gen für Kunft- und Horndrechsler und Kammmacher. Enthaltend die neueften Verbefferungen der 
Drebbänfe, Mafchinen zum Schneiden der Zähne an Kämmen, zum Spalten ded Horne und 

um Löthen des Cchifdpattd, Berbefferungen in Verfertigung der Holy: , Horns, Cchildpatt-, 

(fenbein:, Perlmutter-Arbeiten und Kaͤmme überhaupt; verbefferte Methode, das Horn zu er: 
weichen und augzubehnen, fo wie Schildpatt zu preffen und zu mobdelliren; Anweiſungen bas 
Holz und Horn zu färben, zu vergolden, zu verfilbern, zu reinigen und zu poliren; die beften 
Seijen, Firniffe und Lade ıc. Aus dem Englifchen übrrfeßt von Dr. Kolbe. Mit Abbildun: 
gen. 8. Preis 15 Ser. . 


So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, in Franffurth 
a. d.D. in der Hoffinannfchen zu haben: Praftifcher Natbgeber für das Gefchäftslchen in Pris 
dat: und öffentlichen Verhältniffen. Ein volftändiges Handbuch) für den Bürger, Kaufmann 
und Beamten, von ©. E. Solger, K. H. Agenten. 345 fomprefle Bogen in gr. 8. auf ſchoͤnem 
weißen Drucdpapier. Preis 1$ Rthlr. (Berlin. Verlag der Buchhandlung von €. F. Ame⸗ 
lang.) Das vedaͤrfniß der Zeitgenoffen macht die Erfheinung mehrfacher Schriften vorſtehen⸗ 
der Urt nothivendig; es fommt aber darauf an, wer ed am beften; gründlichen und umfaffend« 
. fen zu befriedigen weiß. Ein vielgeübter Geſchaͤſtemann übergicbt in obigem Werfe dem Pu- 
blitum alles dag — was es bisher nur vereinzelt in andern derartigen Schriften fand. 
Er giebt einen vollftändigen Briefſteller für Jedermann, er giebt die zweckmaͤßigſte Anleitung 
für den Hürger in Privatgefchäften, für den Kaufmann im Hanbelsverfehr, und für beide, wie 
für den Beamten, wag fie nur in öffentlichen Verhältniffen bedürfen. Innerhalb der Grenzen, 
die ein folches Werk haben fann, ift es unmöglich, baflelbe reichbaltiger au uftatten, als bier 
efhabe. Die befondere Nugharkeit vorliegender Schrift wird ſich beim Gebrauche mit jedem 
age mehr bewähren. " 


Bei G. Baffe in Duebfinburg ift fo eben erſchienen und in allen Bırchhandlungen zu haben, 
in Sranffurtb a. d. D. bei $. 3. Tempel, Joh. Tenner: Die neueften Erfindungen and Berbef: 
ferungen in Betreff der Metall:Kompofitionen, Amalgamationen und Legirungen. Ober gründ: 
liche Anmeifung alle Arten von Metallgemifchen und Berzierung& Metallen, Kupferlegirungen, 
Neufilber oder Weißfupfer, gold; und filberähnliche Metalltompefitionen, Platinalegirungen, 
Elingende Zinngemifche, Amalgama’g zum ergolden, Königinnietal, Tomback, Spiauter, 
Pinchbeck, Prinzmetall, Bronze, Glockenmetall, Jumeliergold, Eimilor, Tutania, alle Ar 
ten von Loth und Folien, als Zinnfolien 2c. 2c. anzufertigen und zu gebrauchen. Nebft Beleh—⸗ 
rungen, enthaltend Anmweifung zur Scheidung der Metalle, Meffing zu verdichten, über Knall 
filter und feine Anwendung, neue Zündhüschen, Stahl und Eifen zu bärten, Gußeifen weich 
zu machen, berbefferte Echmelztiegel, neues Löthrohr, metallene Köpfe zu vergolden 2. Fuͤr 
Gold. und Silberarbeiter, Juweliere, Mechaniker, Meffing-, Kupfer:, Blech-, Eifen-, Stahl⸗ 
und alle übrige Metallarbeiter. Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. Preis 1 Rihlt. 
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5 Deffentlicher Auʒeiger 


Keilage zu No 50. vesAndts Blattes 
der Roͤnigl Irruſa Regierung | 
zu Sraskfin au der Oden 


“mer 
Ausgegeben den 15ten Dezember 1830, 
“«mbe>r 
E⸗ ſoll das, im Domainen-Amt Neuſtettin belegene, dem. Fiskus zugehoͤrige Vorwerk Eis 


en, mit den dazu belegenen Laͤndereien, beſtehend aus: 164 Morg. IL DR. Acker Iſter Klaſſe, 
180 Morg. 155 AR. Acker Ater Klaffe, 205 Morg. 86 AR. Acker Z3ter Klaffe, 202 Morg. 83 














DR. fechsjährig Land, 153 Morg. i8 QR. Wiefen, 10 Morg. 10 DR. Koppeln, 1,Morg. 176 


DR. Gärten und.57 Morg. 173 ON. Hof» und Baufteller, in Summa 971 Morg. 72 OR, 
mebft ber Mittel: und fleinen Jagd auf der Vorwerks⸗Feldmark, im Wege öffentlicher — 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, vom Iften April 1831. ab veraͤußert werden. Der Net. 
to. Ertrag fämmtlicher Srundftüce, infl. der Jagdnutzung, ift; nach Abzug der Koften für In⸗ 
fonbhaltung der Gebäude und der Abgaben an die Geiftlichfeit, auf jährlich 400 Rthlr. ermit:. 
gelt, wovon jährlich 72 Rıhfr. als unablögliche Grundfteuer vorbehalten werben. gr den Gall 
des reinen Verkaufs beträgt hiernach das Minimum deg Kaufgeldeg, ertlufive der rundfleuer, 
6560 Rehlt.· , das Minimum des Kaufgeldes, mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, 2960 Kefr., 
neben einem unveränderlichen jährlichen Zins von 200 Rthlr. Zur Veräußerung tiefes Vor; 
werks wird ein Lizitationstermin vor dem Regierungsrath v. Johnfton im Amtshauſe zu Galoıy 
bei Neufiettin „am 12ten Januar 1831." angefegt, auch den Umftänden nach auf einjährige Vers 
pachtung gerichtet werden. Erwerbsluſtige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleich 
Sicherheit nachzumeifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpeziellen Ber; 
dußerungs-Bedingungeit jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiftratur, als auch auf dem Dos 
mainenamt Neuftcttin zu Galow eingefehen werden können. BR 
Edslin; den 2Sften Oktober 1530. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Selanntmachung. Die in der Lebuſer Vorſtadt hierſelbſt belegene, im H pothekenbuche 
Vol. JII. No. 156.b Fol. 280. verzeichnete, dem Muͤhlenmeiſter Johann Benjel Reumann zu: 
gehöftge Lühle, die Lehmkeutenmuͤhle genannt, nebft den dazu gehörigen 3 Wiefen, 3 Gärten 
und Ländereien, von 1 Winfpel 8 Scheffel Ausfaat, welche auf 9986 —* erichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, ſoll ſchuldenhalber in den auf ‚den Iren November c., den 12ten Aanuar und 
den 22fien März 1831. vor dem Juſtizrath Graffunder angeſetzten Terminen meifidistend ver» 
Fauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. Ds, den Iten Auguft 1330, 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht: 


gilt! j | Be— 


Bekanntmachung. Das Königl. Dberbergamt in Berlin beabfichtiget die Anfuhre det 

eifend und fonftigen * iſenmaterials von Landsberg a. d. W. nach dem Himmelftädter Fre 
tenmwerfe, fo wie die Abfuhre ber Produfte von Diefem Werke nach Landsberg a. d. W., im Wege 
der öffentlichen Bizitation dem Mindeftforbernden auf einen Zeitraum von drei bintereinanderfols _ 
genden Jabren zu überlaffen. Wir haben hiezu eimen Termin vor dem Herrn Fand» und Stadt» 
* eg = — —— k. in 11 Uhr’ an ee u 
ti e angefegt, un ternehiner m emerfen vor, da Bedingungen 

er General:ßte firatur —— werben koͤnnen. X * 

andsberg a. d. W., ben 3ten Dezember 1830. 

Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. — 


Bekanntmachung. Das Mobiliar des hier verſtorbenen Poſtfahrers Chriſtian 
Zeglin, Berg tr u Zinn, —— Blech, — —— * eubles, 
Kleidun en irr u 
„den töten Ganuen 185 me Otarbe auf verlaufen erden. le e ee: 
Arnswalde, ben Aten Deyember 1830: 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


ertiſſement. Der Lanbreuter Pehmannfche Nachlaß, beftehend in Uhren Sitbereage j 
Glaer Kupfer, Zinn, er Blech und Eng —— und Betten, Meu 
Hausgeraͤth und —— fol oͤffentlich an den Meiftbietenden in termino ragen: 10tem 
Januar 1831." hieſelbſt im — gegen baare Zahlung verkauft werden: 
Yrnswalde, den 2ten Dezember : 
Königl. Dreuf.- Land» und Stabtgericht. 


ublifandbum. Das bem Tuchmachermeifter Gottfried Samuel Wuttke hiefel — 
in db in Stabtſchmidtgaſſe sub No. 76, e, im Hyp mu te en IN ben, 
Vol.11, Fol. 305. verzeichnete, auf 715. Rehlr. DO fer: , ireibe Siebenbundert und —— 
Thaler zwanzig Silbergr. etoücdigte Wobndaus neb Zubehör, foll ſchulden halber ſubhaſtirt 
in dem auf „den 2Aſten Sebruar k. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle anberaumten — 

riſchen Biekungstermin, an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu zahlungsfaͤhige uftige 
mit dem Eröffnen, daß die Driginak Tare —* in ber Regiſtratur —— auch falls nicht ge⸗ 
—— nderniffe — machen / der Zuſchlag ertheilt werden wird, vorgeladen werden. 

egember 1830: 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Land-Berirf. 


Belanntmahung Da ſich am 13ten Oftober c. fein Bietungsluftiger —— fo fol: 
en Inanlam * —E & den 26ften Januar f. J. — 11 Uhr“ im "König. 
chsaue abermalg die Gera arierde m Vorwerk Ro, IV. von Wilhelminen⸗ 
Pr re 27 —— 120 Ruthen, mit 106 Rthlr. 1 far. jährlichen Abgaben p. p- belaſtet 
‚ von denen Kraus und —— des Er — ter 

12er Haus —— des —*55 hr — 
un eune ers Rehniſch au ſgr./ Ha 
paͤchters Michael ling auf 444 Rthlr. es. a — 2* * erden 


' 592 Rtpir., Haus und Scheune ächter® Friedri 
10 frag, - für ge — (hulden en (lan — 
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Su bhaſtations Patent. Die ju Großjauer bei Altdoͤbern sub No. 4. gelegene Schänfe, 
nebft dazu gehörigen 134 Berliner Scheffel Land und fonftiger Rechten und Gerechtigfeiten, if 
ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Biefungstermine auf „den t5ten November, 15ten 
Dezember 1830, den Löten Januar 1831.," von dene. der letzte peremtorifch ift, Vormittags 
10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsfielle zu Großjauer anberaumt worden, wozu beſitz und jah⸗ 
Iungsfäbige Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, baf der Zufchlag fofort an den Meiſt⸗ 
Bieter erfolgen fol, wenn feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, und daß die am 29ften April 
d. %. gerichtlich aufgenommene Tare, welche 1652 Rthlr.. beträgt, dei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt zu Calau eingefehen werden fann.. Calau, dem 23ften September 1830. 

Das Patrimonialgerihe Großjauer.. 


en Daß alte Hofpitalgebäude sub: No. 186: des Brandfataffer®‘ vor der 
Stadt an ber Spremberger Straße gelegen, folF mit dem daran befindlichen: Särtchen , welches 
beides auf 444 Rıhlr-.karire ift, meiftbretend verfauft werden... Hierzu ift eimTermin den Iiften 
Kanuar 1831, Vormittags 10: Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angefegt worden, wozu erwerbs⸗ 
fähige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen Fönnem bei und vom heute ab eingeſe⸗ 
ben werden.  Korft, dem ten Dezember 1830: 

Der Magiffrat:- 


Befanntmachung. Da durch die Berufung des hieſigen evangeliſchen Predigers Roͤſtell zum 
Ober⸗Prediger nach Woldenberg, die zweite Predigerftelle vakant geworden, und deren baldige 
Wiederbeſehung nöthig, fo fordern wir diejenigen Herrn: Kandidaten; welche ſich um diefe Stelle 
bewerben wollen, hierdurch auf, ſich bei uns zur Abhaltung einer Probepredigt zu: melden, und 
wird bemerkt, daß wir den Schlußtermin zur Meldung: bis zum: 1Otem Sebruar k. J. angefegt 
baben, wo alsdann gleich zur Wahl geſchritten werden wird.- 3 

Schwiebus, den Stem Dezember 1830. 

Der Magiſtrat. 


Befanmntmahung. „Dem 28ffen d: M. Vormittags 10 Uhr” follen auf hiefigem Ratbhauſe 
eirca 411 Schachtruthen Steine, von 3 bis 8 Zoll Durchmeſſer, ferner 58: Schachtrutben ders 
gleichen , von 12bis 18 Zoll Durchmeffer,. dem Mindefifordernden zur Lieferung überlaffen wers 
den. Die fonftiger Bedingungen der Uebernahme find’ imstermino zu erfahren-- 

Mülrofe, den Sten Dezember 1830: 

Der Magiſtrat 


Verpachtung. Höherer Verfügung gemäß: fol. die und mittel | 5 auf der 

— Tempel, Seeren und Reichen, fo w € * 2 den ee Ton Ss 

— Ge olmenrug Bdaz —— 
| ;. em Lin 

Territorium und jivar jede Feldmark einge für et 12 —— Fa von 

bt | 


la 
Zinicais 1831. ab, öffentlich im Wege des verpachter 'E8- if hier ein 
Kermin auf „Mittrooch den 2Iften Dezember o. y T Uhr! in der hiefigen . 
—* en eingeladen; werden, daß die 


ots 
a 
Dienſtwohnung auberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem’ 
Bekanntmachung der Bedingungen ee erfolgen w 
Lagom , den Sten Dezember 1830. | Der Öberförfter Schindler. 
Seldfteinlieferung.- Die Anlieferung‘ der, zur Unterhaltung: der Chauffeeftrecfe zwiſchen 
ibefrug und Seelow; für das Jahr. 1836, erforderlichen Heinen Seldfteine, aus circa 2076 
en: oder 346 Schachtruthen beſtehend, fol in miehreren Abtheilungen an: den Mindeftfors 
bernden überlaffen werden: Hierzu it auf Montag den. Mſten Dezember c. Vormittags 11’ Uhr, 
im Gafthofe zur Stadt Berlin in Müncheberg, ein Ligitationdtermin: angefegt, w * 
Aa 


a 
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luſtige mit dem Bemerken eingelaben twerben, daß die Bedingungen iin Termin b 
Aa ya fofen.  Küftrin, den 10ten Dejember 1830. * *— —* 
3 in Der. Königl, Wegebaumeiſter Kirken.- 


Feldſteinlieferung. _ Die Anlieferung der zur Unterhaltung ber Chauffeeftrecke zwiſchen See 
Tom und Balz für das Jahr 1831. erforderlichen Heinen Feldfteine, aus 2 I 
oner 230 Echacheruthen beftehend, fol ig mehreren Abtheilungen an den Mindeftfordernden 
überlaffen werben. Hierzu ift auf Mitch ben 22ften Dezember c. Vormittags 10 Uhr im Ge: 
fhäftszimmer des Unterzeichneten ein Lizitationdtermin angefegt, wozu kieferungsluſtige mit den 
Bemerẽken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. ° 
- Küfteln, den 10ten Dezember 1930. Der Königl. Wegebaumcifter Kirften 


Die Put: und Mode-Waaren: Handlung von Auguft Rüdiger in Sranffurth a. d. D., Ober: 
ſtraße No. 25. eine Treppe hoc) , empfiehlt ihre Ausſtellung von modernftem Damenpuß, Her: 
ren-Garderobe-Artifeln, feinen franzoͤſiſchen Handfehuhen, Herrenhäten, Barfumerien, feinen 
Eifengußs, Stobwaſſerſchen ladirten Waaren, Wachstuchdecken ıc. zu billigen Preifen. 


Mein Lager alter vaterländifcher Weine empfehleich dem geebrten Publitumunter Zuficherung 
der billigſten und reellſten Badienung. Franffurth a.d.D., Breiteſtraße No.9. 3. 83 — 5* 


Nachdem ich von Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zum ſelbſtſtaͤndigen Bettiebe bed Mau⸗ 
rerhandwerks als Meifter beftätigt worden bin, und mich allhier niedergelaffen habe, fo erlande 
ich mir, dieß den geehrten Einwohnern hiefigen Orts, fo wie ben Herren Gutsbefigern und 
YAmtleuten der Umgegend ergebenft anzuzeigen, und denfelben zur Ausführung aller Arten 
von Maurerarbeiten zu empfehlen. Frankfurth a. d. D., den 10ten Dezember 1830. 

Der Maurermeifter E. Kiefelich, wohnhaft Dderfiraße No. 25. 


Wegen Aufgabe einer Syrupsfocherei fol ein fupferner wenig gebrauchter Keffel von 1600 
Duart, wie aud) ein Paar abgedrehte noch nie gebrauchte eiferne Walzen, welche jur Delfabrif 
beftimmt waren, verkauft werden auf dem Rittergute Nadlow bei Beeskow und Fuͤrſteuwalde. 


Es hat ſich in Leipzig eine Viehverficherungs:Anftalt gebildet. Ich nehme vorläufige An» 
meldungen von Verficherungen an, und werde auf poftfreie Briefe den gedruckten Plan.mitiheilen. 
| "Der Regierungs:Eefretaie Jenichen in Franffurth a. d. D. 

Aufforderung. - Auf dem een AT Schwerin an der Warthe und Wirgebaumı, 
finden Arbeiter fortwährend Beſchaͤ tigung, und wollen fich dieferhalb bei den — 
zu Schwerin melden. Die Chauſſeebau⸗ Unternehmer H. L. Krafau& Comp. 


Ein tuͤchtiger Brermerel-Worfteher fann unter vortbeilhaften Bedingungen ſofort angeſielit 
— Das Nähere mündlich auf dem Herrenhofe zu Radach bei Droffen. 


EdVds hat fich in Leipzig eine Vieh⸗Verſicherungs⸗Anſtalt — Ich nehme vorläufige Ans 
meldungen yon ... an, und werde auf portofreie Briefe den gedruckten Plan mit⸗ 
theilen. er Kaufmann Samuel Jakoby in Sonnendburg, als Agent. 


| R a eige - | 
Bei uns ift fo eben erfhienen: Kleine Ele r:Öeographie. Ein Auszug aus Ferdinand 
Wilhelmis methodifchen Leitfaden in ber ng 6 Für Schüler, deren Lehrer 
ſches Buch bei ihrem Vortrage benugen. Zweite Aufläge. 24. Sgr., (im Parthiepreife 2 Gyr.) 
iefönnen zur Empfehlung dieſes fehr nüglichen Buches nur fagen, baß die erſte fehr ſtarke 
YAufzge in tvenigen Monaten gänzlic) vergriffen worden iſt, und daß alle darüber erichienene 
Ric. eö dringend empfohlen Haben. Berlin, 1830. Holdſche Buchhandlung. 
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Ausgegeben den 22ften Dezember 1830, 
mr 


Abertiſſement. Das Hollaͤndergut des Johann Sigismund Junge, No. 44. zu Albrechte; 
brud,, von IHM. Mg. 10 DR. Druchland, welches ıhit den Gebäuden auf 3740 Relr. gewür: 
diget worden, ift fchuldenhalber sub hasta geftelt, und fliehen die Bietungstermine auf „den - 
sten Dezember d. J., den Alten Januar und ben 15ten Februar f. %.," jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr, in ber hiefigerr Gerichtsftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen werben, : ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine Hinderniffe Dagegen 
einfreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den 2öften September 1830. 

’ Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Dag zum Nachlaß des hiefeldft verftorbenen Bürgers und Hoͤckers Mauͤl⸗ 
ler gehörige, in der Neuen:Straße belegene Wohnhaus, ſammt der bei der Separation deinfel; 
ben zugetheilten Kavel, foll Theilungshalber sub hasta geftellt twerden. Wir haben zu diefem 
Behuf einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 22ften Januar 1831. Vormittagg um 
10 Uhr auf der Gerichtsftube biefelbft angefeßt und laden befig - und sablungsfähige Kauflu. 
ftige hiezu mit dem Bemerfen ein, daß die, einen Werth von refp. 59 Rihlr. 27 fgt..6 pf. und 
73 Rthle. 1 fgr. 8 pf. ergebenden Taren täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Woldenberg, den Wſten Dftober 1830. a z 

Königl. Preuß, Stabdtgericht. 


Ediktal.Citation. ‚Da durch den im Jahre 1927. flatt gehabten Brand, ſowohl die Grund, 
Alten als Hypothefenbücher der Etadt £ippehne verloren gegangen und jetzt mit der deshalb 
nothwendig gewordenen neuen Regulirung des Hypothekenweſens fo weit vorgeſchritten ift, 
daß die Grundakten wieder —A und die Eintragungstabellen danach 55 ſind, ſo 

„wird dies einem Jeden, welcher ein Intereſſe dabei hat, mit dem Eröffnen befannt gema t, 
daß folche jeden Tag zur Einficht und etwaigen Erinnerung innerhalb dreier Monate bereit lies 
‚gen, daß aber ne. Ablaufdiefer Friſt mit der Eintragung nach Inhalt jener Tabellen in.die 
‚neuen Hypothefen uͤcher ohne Weiteres verfahren werden wird. Zugleic) aber werden in Folge 
höherer Beſtimmung alle etwaigen unbekannten Realprätendenten, welche einen Anfpruch zu has 
ben vermeinen, befonders Diejenigen , welche ihren Forderungen die mit der Ingroffation weR, 
bundenen Borzugsrechte zu verfchaffen gedenfen, oder folche nach ihren bei der Un bekanntſchaft 
nicht eingeforderten Hypotheken· Dokumenten nicht verlieren wollen, aufgefordert, fich ebenfalkg 
binnen obiger Frift von drei Monaten und ſpaͤteſteus in termino „den 18ten Januar 1831, Bor, 
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mittags 10 Uhr! ſchriftlich ober perſoͤnlich bei und zu melden, wobei ihnen erdffnet wird: 1) daß 
Diejenigen, welche fich melden, nach dem Alter und Borzuge ihres Realrechtd werden eingetras 
gen werden; 2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintes oder auch nach den in Häns 
den habenden, aber unbefannt gebliebenen alten Hypothelendokumenten beſtehendes Realrecht, 
gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben fönnen: und 

) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften a müffen, daß aber 
‚ 4) denen, welchen eine bloße gg feit (Servitut) zufteht, ihre Rechte nach Vorfchrift 

des Allgemeinen Landrechts Theil I, Titel 22. 6. 16. und 17. und des Anhanges zum Allgemeinen 
Landrecht $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nach» 
dem es gehörig anerfannt oder erwieſen worden, eintragen zu laffen. 

Lippehne, den 10ten Dftober 1530. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die dem Amtmann Johann Heinrich Nude zugehörigen, zu Gellen beleges - 
nen beiden Bauet-Nahrungen, welche zufammen gerichtlich auf 976 Rıbir. abgefchägt worden 
find, follen ſchuldenhalber im Wege der Erefution in dem am „22ften März 1831. Vormittags 
9 UHr im Gute felbft angefegten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich verfauft und dem 
Meiftbietenden , ſofern nicht rechtliche Hinderniffe ein Anderes nothwendig machen, im Termin 
fofort zugefchlagen werben.  Zebden, den Sten Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Proflama. Das dem Tifchlermeifter Müller zugehörige, zu Balz befegene, im Hypothe⸗ 
fenbuch sub No. 2. ——— auf 794 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich —— ſo 
auf Antrag eines Glaͤubigers Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und ſtehen die Bietungs» 
termine, und zwar Die beiden erften „am 18ten November und den Ihren Dezember d. 3.," jes 
dedmal Vormittags 10 Uhr zu Soldin, ber legte Lizitationstermin aber „am Mſten Januar 
1831. Vormittags 10 Uhr’! im Gerichtszimmer zu Balz an, zu welchem wir Kaufluflige und Zah: 
Iungsfäbige hiermit einladen. _ Soldin, den 2dften September 1530, 

Das Patrimonialgeriht Baly. 


Befanntmahung. Die Daniel Kurzmannſche Windbmühlennahrung sub No: 16. zu See: 
kaͤsgen, fol ſchuldenhalber in termino peremtorio den 28ſten März 1831. früh 10 Uhr auf dem 
Schloffe zu See-Läsgen meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen wer; - 
den. Die —— einzuſehende Taxe beträgt 1057 Rthlr. 15 ſgr. 

Schwiebus, den 14ten Dezember 1830. 

Das Patrimonialgericht See⸗Laͤsſgen. gez. Scheider. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers fol die dem Johann Ludwig Angreß zu Belgen gehoͤrige, Im 
een sub No. 23. Fol. 139. —— Koſſaͤthennahrung, deren Taxe 288 Rtbir. 
fgr. beträgt, in termino „ben 18ten März 1831. Vormittags 10 Uhr” zu Sellin öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, und laden wir ‚ieblungefähige Kaufluftige zu diefem Termine bier 
mit ein. Soldin, den 16ten —— 
Das Patrimonialgericht Sellin und Belgen. . 


Proklama wegen Verkaufs der Reipziger Papiermühle. Die, eine Meile von hier, unfern 
des Stadt: Rämmerei: Dorfes Reipsig an der Chauffee und an ber Eilang belegene —— fe, 
welche Mit einer ununterbrochenen binlänglichen Wafferfraft zur Verfertigung aller Sorten Bas 
pier verfeben äft, fol, da es wegen der mit der Adminiftration dieſes Fabritgeſchaͤfts für Die 
Kämmerei verfnüpften Schwierigkeiten, ** für dieſelbe befunden worden iſt, nach dem 
biesfälligen Befchluß der Stadtverordneten: Berfammlung, öffentlich an den Meiftbietenden ver, 
Fauft werden. Hierzu haben wir daher einen Termin in unferm Gefchäfte-Lofal auf — 
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März 1831. Vormittags 11 uhr! angeſetzt, wozu hiedurch zahlungsfaͤhige Kaufluflige elngelas 
ben werden. Die Beſchreibung und Tare dieſer Papiermuͤhle, nebſt der Damit vereinten ehema · 
ligen Duchwalle/ nachherigen arbeholj + Rafpelmühle, ſo wie der dazu gehörigen ländlichen 
Grundfüce, gleich der Ertrags Nachweiſung vom vorigen Jahre, liegen, „gleich den Berfaufds 
Bedingungen, zur Einficht in unferer Regiftratur ſtets bereit. - 
- Sranffurth a. d. D., den bten Dezember 1530. 
wear ; er Magiftrat: 


— — — 


Bekanntmachung. Da durch die Berufung des hieſigen evangeliſchen Predigers Roͤſtell zum 
Ober⸗Prediger nach Woldenberg, die zweite Predigerftelle vafant geworden, und deren baldige 
MWiederbefegung noͤthig, fo fordern wir diejenigen Herrn Kandidaten, welche ſich um diefe Stelle 
bewerben wollen, hierdurch auf, fich bei ung zur Abhaltung einer Probepredigt zu melden, und 
wird bemerkt, daf wir den Schlußtermin zur Meldung bis zum 1Oten Februar f. J angefegt 
haben, mo alsdann gleich zur Wahl gefchritten werden wird. 

Schwiebus, den Sten Dezember 1830. Der Magiftrat. 


Betanntmachung. Den 28ſten d. M. Vormittags 10 Uhr follen auf hiefigem Nathhaufe 
eirca All Schachtruthen Steine, von 3 bis 8 Zoll Durchmeffer , ferner 58 Schadhtruthen ber 
gleichen, von 12 bis 18 Zoll Durchmeffer, dem Mindefifordernden zur Lieferung überlaffen wer⸗ 
den. Die fonftigen Bedingungen der Uebernahme find in termino zu erfahren. 

Müllrofe, den Sten Dezember 1830. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer. Königl. Hochlöbl. Regierung zu Sranffurth a. d. D.,, 
follen 4 Winfpel Raps, weiche dem Herrn Regierungs-Affeffor Lindenthal zu Alt-Bleyen, ruͤck⸗ 
ftändigen Kanons wegen, abgepfaͤndet worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden, m. ein Termin auf den 1%ten Januar 1831. Vormittags 
9 uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Altı-Bleyen anberaumt iſt. Kaufluflige werden zu dieſem 
Termin eingeladen. Amt Sorgaf, den 1Tten Dezember 1830. 
ot | Königl. Preuß. Domainenamt Gorgaft. 


‚Bekanntmachung. Im Anftrage der Königl. General: Komimiffion für den Frankfurther 
Regierungsbezirk und die Faufig, wird jegt von Dem Unterzeichneten Die Separation der ſaͤmmt⸗ 
lichen Aecter, Wiefen und Hütungen der Bürgerfeldmarf zu Sonnewalbe im Luckauer Kreife bes 
arbeitet. Judem dies hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht wird, werben alle diejenigen, 
welche bei dieſem Gefchäft ein Intereffe zu haben glauben, und bis jegt noch nicht zugejogen 
worden find, aufgefordert , innerhalb ſechs Wohn und fpäteftend in dem auf den Aſten März 
f. 3. Vormittags 9 Uhr bier in der Wohnung des Unterzeichneten anfiehenden Termin, präflus 
fioifcher Friſt, ihre Theilnehmungsrechte anzumelden, widrigenfalls fie die Separation gegen 
he gelten laſſen müffen, und fpäterhin mit Anfprüchen und Einwendungen nicht gehört werden 

Öönnen, ihnen dann vielmehr ein * Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 

Kalau in der Niederlaufig, den 30ſten November 18: 


830, 
Müller IL, Königl. Defonomie-Kommiffariug. 


Bekanntmachung. Die dem Fiskus zuſtehenden, jur Revier⸗Verwaltung Zicher gehörigen 
Jagden, als der hohen und ten d: 1) auf der Feldmarf ——— * San 
gers; 2) auf den Grundſtuͤcken der Gemeinde Bagloiw; 3) aufden Grundſtuͤcken des Vorwerk 
und der u Wilfersdorf; 4) auf der Feldmarf Darrmißel, augfchließlicdy des Tangers; 
5) auf den Grundſtuͤcken des Amts und der Gemeinde Quartiſchen; 6) auf den Grundſtuͤcken der 
Stadt und des Dorfes Neubamm; 7) auf der Keldmart Blumberg, einfchlicßlich des dazu ge: 
börigen Tangers; 8) auf der Geldmarkt Zicher, ausſchließlich des Tangers und. der hoben agb; 
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H auf den Grundfiicfen des Vorwerks — ſollen von Trinitatis k. J ab, auf 12 hinter⸗ 
einanderfolgende Jahre öffentlich an den eiftbietenden, und zwar jede für fich verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Hietungstermin auf „ben 14ten Januar f. 3. Vormittags I Uhr‘! im hiefls 
gen Forſthauſe anberaumt, twozu Pachtluftige mit dem Bewmerten eingeladen werben, baß bie 
Hefanntmachung der nähern VBerpachtungsbedingungen im Termine a en wird. - 

Zicher, den. öten Degember 1850. Der Königl. Oberförfter Brauns. 


Jagd⸗Verpachtung. Hoherer Verfügung gemäß ſoll die Hohe und mittel Jagb: Nauf de 
Geundftüchen der Gemeinde Schaumburg, 2) die hohe und mittel Jagd anf Se An], ie * 
der Gemeinde Drewitz jedoch von einander getrennt; auf die 12 Fahr, von Trinitatig £. %. 
Big dahin 1843., im Wege Öffentlicher Eizitation berzeitpachtet werden. Zu dem auf ben 3Ofen 
Dezember b. J. Vormitta 8 10 Uhr im hiefigen Forſthauſe von mir anberaumten Bietungster: - 
ınine, im welchem ich die Pachtbedingungen näher befannt machen twerde, lade ich daher qualis 
fisirte Pachtluftige hiermit ein. Forſihaus Neumähl, den Iiten Dezember 1830. 

Der Oberförfter Herzberg. 


— — — — 

Bekanntmachung. Die dem Fiskus zuſtehende hohe Jagd auf den Guͤtern Radlow und 
Lindenberg , ſoll hoͤherer Anordnung zufolge auf 12 bintereinanderfolgende Jahre , don Trini- 
tatig 1831. bis dahin 1843., öffentli verpachtet werden, woju ich einen Termin auf den Sten 
Januar k. I Vormittags 10 Uhr im hieſigen Forſthauſe anberaumt babe und Liebhaber einlade. 

Keubtuͤck, den 10ten D. ‚ember 1830. Der Dberförfter Eyber. 


— — — — —— 

Bekanntmachung. Da das Erbrichter, und Schenfgut in Gorben bereit verfauft worden 

ft, fo wird der, zu diefem Behufe auf den Iten Januar £. J. anſtehende Termin hiermit. aufge: 
hoben. Liebenwerda, den I1ten Dezember 1830. Der Jufiz.Kommiffer und Notar £eup old. 


Der Nachlaß der feparirten Lehnſchulze Haafe, in Silber, Kupfer, Meffiug, Meubles 

Haußgeräth, "Betten, bedeutendem Leinenzenge und Vorrärhen beftehend, ſoll „den Siften as 

nuar und den 1ften Februar 1831. Bormittags 9 Uhr! im Lehnſchulzengute zu Neuendorff, meift: 

bietend/ gegen ſofortlge DHezahlung verkauft werden. Fuͤrſtenwalde, den 16ten Dezember 1830, 
- Der Stadtgerihts-Aftuarius Philler, vig. comm. 


Nachdem ich von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zum ſelbſiſtaͤndigen Betriebe bed Mau- 
rerhandwerfs als Meiſter beftätigt worden bin, und mich allhier niedergelaffen habe, fo erlaube 
ic) mir, dies den geehrten Einwohnern hiefigen Orts, fo wie den Herren Butsbefi ern und 
Amtleuten der Umgegend ergebenft anzuzeigen , und mich denfelben zur Ausführung aller ten 
von Maurerarbeiten zu empfehlen. Sranffurth a. d. D., den 10ten Dezember 1530. 

Der Maurermeifter E. Kieſelich, wohnhaft Oderſtraße No. W. 


Setanntmachung · Zur Erlernung der Defonomie, Breunergi ꝛc./ koͤnnen fich junge Leute, 
mit guten Schulfenniniffen , auf dem Amte Tempelberg bei Mimcheberg melden. 
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Inſerendum. Nachdem ich mit Genehmigung Eined Wohlloͤbl. Magiſtrats hieſelbſt ein 
Miethsbureau errichtet, empfehle ich mich den tefp. Herrfchaften und Herren Gutsbeſitzern zu 
allen und jeden in dieſes Geſchaͤft einfchlagenden Aufträgen insbeſondere aber zur Unterbrin- 

ung von Adminiftratoren, Apotheker: und Handlungs: ehülfen, Hauslehrern, Comptoiriften, 

etonomen, Sefretairen, Ausgeberinnen , Ladenjungfern , fo wie überhaupt zur Unterdrin- 
gung von Gehülfen, Dienftboten und Lehrlingen jeden Geſchaͤfts. Auch bin ich jur Uebernahme 
und Beſorgung von Aufträgen * andern Art bereit, daher ich mich damit zu beehren bitte. 

Sürftenwalde, am 16ten Dezember 1830. %.Hanel, Inhaber eines Miethsbureaus. 


Polirte Glockengelaͤute, zum Schlittenfahren haltbar gearbeitet, ton verfchiebener Form, 
find fertig geworben in Branffurth a. d. D. unten Einden No. 165. bei Großheim. 





Oeſſentlicher Anzeiger 


als 
Beilage zuNo 52, des Amb⸗Hlalles 
— der Ronigl Mreuſa. Regierung 
zu Iraubfurt an der Oder 
«Ber 


Ausgegeben den 29ftem Dezember 1830, 
wm 


DD eannmachung. Das in der Gubener Vorftabt in der Fifchergaffe hierſelbſt belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. II. No. 33. verzeichnete, dein Weißgerdermeiſter Chriſtian Daniel Bart: 
mann zugehörige Haug nebft dahinter befindlichem Gärtchen, welches auf 3253 Rthlr. 3 far. 
8 pf. Courant gerichtlich" gewürdigt worden ift, foll fchuldenhalber in dem auf „den 19ten Ja, 
nuar 1831. Vormittags 11 Uhr‘! vor dem Sugar Melzer angeſetzten Termine meiftbietend 
verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Frankfurth a.d.D., den 1Sten Dftober 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Apertiffement. Der Landreuter Lehmannfche Nachlaß, beftehend in Uhren, Silberzeug, 
Glas, Kupfer, Zinn, Mefiing, Blech und Eifenzeug, Leinenzeug und Betten, Meubieg, 
Hausgeraͤth und Kleidungsſtuͤcken, fol öffentlich an den Meiftbietenden in termino „den 1Oten 
Fanvar 1831. hieſelbſt im Sterbehaufe gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Arnswalde, den 2ten Dezember 1530. f “ 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffeıment. Der Mobiliar. Nachlaß dee —— verſtorbenen Majors von Heinzmann, 
beſte hend in Kleidungs⸗ und Uniforms-Stuͤcken, Tabackspfeifen, Glaͤſern, Inſtrumenten, Bi, . 
chern 2c., foll in termino „den 15ten Januar f. J. Vormittags um 9 Uhr” in der biefigen Ge⸗ 
richtsftube meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. 
Sonnenburg,; den 13ten Dezember 1830. i 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmachung. „Mittwoch den 12ten Januar 1831.. Vormittags 11 Uhr,’ fol im: 
Königl. Amte Wolup die Halb: Koloniften: Stelle der Friedrich Steinickefchen Erben zu Neı » 
Langſow, beftehend in 34 Morgen Land, zu 89 Rthlr. 2 fgr. 11 if" imgleihen Wohnhaus ur.d 
Ehrung, zu 298 Rthlr. getvürdigt, fubhaftirt werden. Kauflu ige werden hierzu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Meiftbietende den Zuſchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniſſe 
zu erwarten hat und die Taxen im Amte Wollup bis zum Termin zur Einſicht aushaͤngen. 

Cuͤſtrin, den 14ten Dftober 1330. 

Königl. Prepf. Juſtizamt Wollup. 


Nun Aver, 
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Avertiſſement. Die bem Fiſcher Friedrich Wolff gu Brahlitz zugehörige, auf 1642 Rehlr. 
5 fgr. abgefchägte Fifhernahrung , fol ſchuidendalber in den auf „den isen Dezember 1830., 
den Löten Januar und den 17ten Februar 1831." angefegten Bietungsterminen, wovon die beis 
den erftern jedesmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Neuenhagen, der leßtere und 
‘  peremtorifche aber im Gute felbft anfteht, öffentlich verfauft und dem Meifibietenden, fofern 

nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ftehen, zugefchlagen werben. 
Zehden, den ten November 1830. 
Königl. Preuß. Zuftig- Amt Neuenhagen. 


Belanntmachung. „Mittwochs ben 2ten März f. J. Vormittags 11 Uhr!’ fol im Koͤnigl. 
Amte Sachfendorff das zu Neu: Manfchnomw belegene Erbpachterecht der Birfugfchen Eheleute, 
beftehend in 21 Morgen Land zu 450 Rthlr. 2 fgr. 1 pf., ingleichen Wohnhaus und Echeune 
zu 11506 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, ad instantiam fisci sub hasta geftellt werden. Kaufliebha⸗ 
bern wird folches hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß nach dem Termin fein Ge: 
bot weiter beruͤckſichtigt, dem Meifbietenden vielmehr in Abmefenheit gefeglicher Hinderniffe der 
Zufchlag ertheilt, die Taren aber bis zum Termin im Amte Sachfendorff zur Einficht aushängen 
werden. Kuͤſtrin, den 10ten Dezember 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Theillungshalber ſoll das auf 535 Rthlr. abgeſchaͤtzte, No. 15. bes Hypothekenbuchs von 
Balz eingetragene, zur Nachlaßmaffe des Jobhann Wilfe gehörige Koloniftengut in termino 
„den Mſien $anuar 1831. Vormittags 10 Uhr” im Gerichtszimmer zu Balz öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkaufe werden, und laden wir zahlungsfähige Kaufluſtige zu dem anberaumten Bietungs⸗ 
termine hiermit ein. Balz, den 19ten November 1830. j . 

Das Patrimonialgeriht Balz, 


Bekanntmachung. Es iſt von ung im Einverfändniffe mir der Stabtverorbneten-Berfamm: 
fung für nützlich und nothwendig erachtet tworden, bie zur zweckmaͤßigen Bewirkhfchaftung von 
bier zu entlegenen Grundftüce, als: a) einer Kaͤmmereiwieſe an der Alt-Klütenfchen Ziegeleiund 
: b) eines Morgenlandes des Hofpitals St. Spiritus von 2 Morgen 59 QR./ faft an der Warbin: 

ſchen Grenze belegen, Öffentlich meiftbietend im Termine „den Iften Februar f. J. Dienftags Bor« 
mittags um 10 Uhr‘ auf dem biefigen Rathhaufe , unter Vedingungen, welche jederzeit vorher 
bei ung zu erfahren find, zu verfaufen und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Arnswalde, den 16ten Dezember 1830. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Da durch die Berufung des hiefigen evangelifchen Predigers Roͤſtell zum 
Dber-Prediger nach Woldenberg, die zweite Predigerftelle vafant geworden, und deren oe 
Wiederbefegung nöthig, fo fordern wir Diejenigen Herrn Kandidaten, welche ſich um diefe Stelle 
bewerben wollen, hierdurch auf, ſich bei ung zur Abhaltung einer Probepredigt zu melden, und 
wird bemerkt, daß wir den Schlußtermin jur Meldung bis zum 10ten Februar f. J. angeſetzt 
baben, mo alsdann gleich zur Wahl gefchritten werben wird. 

Schwiebus, den Sten Dezember 18330. 

Der Magiftrat. 


Befanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge follen die im Huppalenz bei Heinerdbrüd 

belegenen, bisher von der Gemeine Hornow benußten Laftwiefen, Lite. A. Mo. 21. 22. und 23., 

welche mit Einfchluß der Wege zufammen einen Flächeninhalt von St Morgen 154 NXRutben 

baben, in Parzellen zu 2, 3 und 4 Morgen, im Wege der Lisitation zum vollen Eigenthum, wit 

Vorbehak einer Grundfteuer und wenn das Kaufgeld nicht fofort volftändig bezahlt wird, eines 

Domainenzinfes veräußert werden. Zu dem Ende haben wir einen Termin trage zu ar 
r 
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bruͤck auf „ben Löten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr! angefegt, wozu wir Kauf: und Erwerbs⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen und der Veraͤußerungsplan 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, und daß nach Verhaͤltneß der Umſtaͤnde 
4 bie des Gebots im Termin zur Sicherheit deponirt werden muß. Der Zuſchlag bleibt der 
böhern Genehmigung vorbehalten. Amt Peig, dem Löten Dezeinber 1830. 

Königl. Preuß. Domatnen-Amt. 


Bekanntmachung. Montig den 17ten Januar £. 5. Vormittags um 10 Uhr, follen 540 
Scheffel 55 Metze Muͤhlengetreide, welches — aus Roggen und Gerſte beſteht, inkl. der 
dazu erforderlichen Fuhren zum Transport nach Kroſſen, Frankfurth a. d. D. und ähnlicher 
Weite, im hiefigen Aıntslofale Öffentlich verfteigert werden. Getreideart und Bedingungen wer: 
den am Terminstage vorgelegt. DerZufchlag der Königl. Hochlöbl. Regierung wird jedoch vor 
behalten. Lagow, ben 2Uften a 1830. ru 

Önigliches Rent: Amt. 


Befanntmachung. Am Bten Januar 1831. follen im unterzeichneten Amte 149 Scheffel 3 
Metze Roggen, 134 Scheffel 92 Megen Hafer und 10 Scheffel 13 Megen Heideforn, im Wege 
des Meiftgebot8 veräußert werden. u werden daher erfucht, ſich am genannten Tage 
Bormittags 10 Uhr bier einzufinden, um nad) —— der Verkaufs-Bedingungen ihre Gebote 
abzugeben. Spremberg, den 20Often Degember 1830. € 

Königl. Preuß. Rent: Xınt. Zinke. 


Bekanntmachung. Den Koͤnigl. Herrn Oberföfltern der biefigen Proving mache ich bier: 
durch ergebenft befannt, daß in dem biefigen Königl. Kiehn-Saamen: Magazin guter und gang 
frifcher reiner Kiefern-Saamen vorräthig und das Pfund für 8 for. 9 pf- zur Stelle zu haben ift, 
und erfuche, wer davon im kommenden Fruͤhjahr Gebrauch gu machen gedenkt, mich gefälligft 
bie Ende Januar k. J. mit Aufträgen zu verfehen, mach welcher Zeit ich annehme, daß der vor: 
räthige Saamen an Privat: Waldbefiger verkauft werden fann. 

Hangelsberg bei Fürftenwalde, den 27ften Dezember 1830. 

Der Forſt⸗Juſpektor Eyber. 


Fagd: Verpachtung. Nach dem Auftrage der Könige. Hochlöbl. Negierung zu Frauffurth 

a. d. D. wird die hobe Jagd auf den Grundftücken des Dominii Hohenkarzig bei Friedeberg, auf 

zwölf Jahre, von Trinitatig f. J. bis dahin 1943., von mir hiermit in Pacht ausgeboten und 

babe id) einen Termin zur Abgabe der Gebote auf den 18ten Januar f. J. Vormittags 10 Uhr 
bierfelbft in meiner Dienfimohnung angefegt, zu welchem ich Pachtluſtige einlade. 

Ä Forſthaus Vordamm bei Driefen, den 1Sten Dezember 1330. 

Der Oberförfter Reuter., 


Jagd: Verpachtung. Hoͤherer Beftinmung gemäß, fol die dem Fiskus zuftehende hohe 
und mittel Jagd: 1) auf der Unterheide, 2) im Buchholz, Jungfernpoly Bernfteinfcjen Stadt- 
Eichholz und im Diebelbuſch, 3) auf den Feldmarken Bernftein, Beerfelde, Elausdorf und 
Dersfelde; und die dem Fiskus zuftehende hohe Jagd: 1) aufden Feldmarken Ruven und Nie 
pölzig und 2) auf den Seldmarfen und Forffen Diekow, Adamsdorf und Chursdorf, und zwar 
jede für fich auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, von Trinitatig 1831. ab, im Wege des Meift: 
gebois in Zeitpacht ausgethan werden. Es ift hierzu ein Termin „auf den Tten Kanuar 1831. 
Vormittags 10 Uhr" in der Bchaufung bes Herrn Apothelers Kohlſtock zu Berlinchen angeſetzt, 
wozu Pa — mit dem Bemerken eingeladen. werden, daß die Bekanntmachung der Ber 
Bingungen im Termine erfolgen wird. Neuhaus, den 18ten Dezember 1830. 

Der Oberförfter Peters. 


Be 
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Bekanntmachung. In Folge höherer Anordnung iſt ein anderweiter Termin zum Verkau 

der nachbenannten Bauhölzer aus dem Windbruche ber Königl. Dammendorfer 4 A ru 
rofe, als: 1) 200 Stüd ordinair ftarffiefern Bauholz, a 35 bis 40’ lang, 10 bis 12" im Zopf 
ſtark; 2) 2000 Stück fiefern Mittelbauholg, a30 bie 40! lang, Bbis 104 im Zopf ftart, 3,2000 
Stüd kiefern flein Bauholz, a 30 bis 40! lang, 6 bis 8" im Zopf ſtark, „auf den. 
Gten Januar 1931." Vormittags 10 Uhr im Haupt »Forft»Kaffen : Lofal zu Beeskow angefetst, 
und werden Kaufluffige mit dem Bemerken eingeladen, daß der vierte Theil der gebotenen Kauf- 
ſumme zur Sicherheit des. Gebots, fofort im Termine gezahlt werden muß, fo wie auch in dem: 
felben die näheren Verkauſs-Bedingungen befannt gemacht werden follen. es 

Dammendorf, den 2Often Dezember 1830. Der DOberförfter Triebe. 


Klafterbolgs Berfteigerung. „Den 10ten Januar 1331." follen in der herrfchaftlihen Wal- 
dung zu Wiefendorff bei Vetſchau mehrere Hundert kieferne Scheitzund Knüppeltlaftern, jede zu, 
6 Fuß Höhe und Breite, und 3 Fuß Rheinl. Maaßes Sceitlänge an den Meiftbietenden, gegen 
gleich baare Berahlung des Erſtehungs-Quanti in Preuß. Courant, verfteigert werden, und las 
det hierzu Kaufluftige ergebenft ein. Wieſendorff, am Mſten Dezeinber 1830. 

Das Dominium dafelbft. 


Die ununterbrochene große Theilnahme des Publikums an unferm Inſtitute, feßt und in 
den Stand, vom Iften Januar 1831. ab Verſicherungen wirklich abzufchließen. 

Das Direftorium der Leipziger Lebens: Verfiherungs : Gefellfchaft. 

Zu diefer Bekanntmachung beauftragt, bemerfe ich wiederholt, daß die Verficherungsfam- 
men vorerft von 300 Rihlr. big 5000 Rthlr. beſtimmt find, und bin ich, als Agent, zur Aug: 
theilung der Statuten und Annahme von Berficherungs: Anträgen mit Vergnügen bereit. 

Eduard Herder, Frankfurth a. d. D., Oderſtraße No. 20. 


Auf dem Mittergute Bottfhom, eine Meile von der Stadt Reppen belegen, ſoll der Wie: 
deraufbau des abgebrannten Viehſtalles erfolgen, und folder Dem Windefifordernden gur Aug: 
führung überlaffen werben; hiernach habe ic) vermoͤge Auftrages, zur Minus:Ligitation einen 
Sermin auf „den 10ten Januar fommenden Jahres Vormittags um 10 Uhr! in Bottſchow an« 
geſetzt, wozu ich Diejenigen , tweldye den Aufdau bes Stallgebäud«g unternehmen wollen, hier: 
nit einlade. -Anfchläge und Bedingungen fönnen taͤglich bei mir eingefehen werden. 

Gräden bei Reppen, den 23ften Dezember 1830. 

Der Kreis⸗JuſtipKommiſſarius KRubale, 
als beftallter Sequrftrationg:Rommiffarius zu Bottfchem, 


Nachdem ich von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zum feldftftändigen Betriebe des Maus 
rerhandwerts als Meifter beftätigt worden bin, und mich alihier niedergelaffen babe, fo erlaube 
ich mir, dies den geehrten Einwohnern hiefigen Orts, fo wie den Herren Gutsbefigern und 
Amileuien der Umgegend ergebenft anzuzeigen, und mich denfelben zur Ausführung aller Arten 
von Maurerarbeiten zu empfehlen. Frankfurth a. d. D., ben 10ten Dezember 1830 

er Maurermeifter &. Kiefelich, wohnhaft Oderſtraße No. 25. 


Büher + Anzeige 
Bei ©. Baffe in Duedlinburg ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen gu haben, 
in Frankfurth a. d. O. bi F. J. Tempel: 2. ©. Müller: Der medicinifche Blutegel Chirudo 
nedicinalis.) Oder naturhiftorifche Befchreibung des Blutegels, nebft praftifchen Regeln über 
andı ufbewahrung, Fortpflanzung, Kranfheiten und Transport deffelben, fo wie über ſei— 
nen Närıc fh: chiturgiſchen Gebrauch und feine Anlegung. Ein Hälfsbüchlein für Nerzte, 
Biere bei Y — und * HD — ſich mit * Zucht * dem vs diefer 
gen. Yach vieljäbrigen Erfahrungen und mit Benugung der neueften ode 
bearbeitet. Mir bsildungen. a... en — 


Sal Regiſter 


Jahrgange 1830. 
de 


Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
are d. Ober. 
A. 


I, gaben, Beſtimmungen wegen ber Abgabenbefreiung ber Hanbelsreifenden In ben Königs 
reihen Preußen, Baiern, Würtemberg und dem Großhergogthum Heffen, Seite 52. Unter 
welchen Modifikationen die Erhebungsrolle der Eingangss, Ausgangss und Durchgangss 
Abgaben vom zoften Oktober 1827. auch für daß Jahr 1831. in Anwendung fommen fol. 
437. Verzeichniß der Eingangsabgaben, melde vom ıflen Januar 1831. ab von ben 
Baterifhen und Würtembergifchen Erzeugniffen und Fabrikaten, welche beim Eingange in 
den Preußifch: Heffifhen Follverband keine völlige Abgabenfreihelt, fondern nur eine Ers 
mäßigung der Eingangs; Abgabe —— ‚ zu erheben find, wenn ſolche in Preußen eins 
gehen. 481. Verzeichniß der Zolfäge, welche von den Preußifchen und Heffifchen Erzeug⸗ 
niffen und Sabrifaten, die beim Eingange in das Balerifch s Würtembergifche Vereinsge⸗ 
biet feine völlige Abgabenfreipelt, fondern nur eine ZoNs;Erleichterung genießen, vom ıflen 
Januar 1831. an, zu erlegen find. 485. 

Adſchluͤſſe, (Jahres-) der Eportulfaffen, f. Sportulfaffen. . 

Aerzte, praftifche, approbirte. ı80. 4 

Amtsblatt, vollendeter Drud des Eachregifterd zum Amtsblattepro 1829. 32.63. Wann 
dag Sachregtfter zum Amtsblatte pro 1830. erſcheint. 478- 

Anleiben, (5 progentige) Kündigung der Obligationen und Eertififate Über diefelben. 236. 

Anftalten, f, Unterrihtsanftalten. 

Apotheker, approbirte. 375. 399. : 

Arreftanten, (Militair:) Verpflegung ber in Unterfuchung begriffenen auf dem Transporte, 


7% 





Bäder, (Mineral;) Empfehlung bed Gröfchfefchen zu Frankfurth a. d. D. 246. 
Banfobjligationen, die auß den Depofitorien auszugebenden Bankobligatlonen follen 
mit den volftändigen, den Namen des Geffionarius enthaltenden Giro verfehen werben. 


51 

Bramie; angeftellte, verfeßte, entlaffene, verftorbene: Bel dem Koͤnigl. Oberlandesgericht. 
19. 73. 109. 221. 329. 411. Der Königl. Regierung. 128. Den Königl. Militatrs ns 
tendanfuren. 74. Den Lands, Stadts und Hofgerichten zu Franffurth a. d. D. 19. Zu 
Rippen. 19. Driefen. 74. 100. Croffen. 74. 329. Müncheberg. 74. 109. Tottbus. 
108. 329. 411. Berlin. 221. . Arnswalde. 221. Lübben. 329. gıı. 412. Landsberg 
a. d. W. 329, Fuͤrſtenwalde. 411. EN zu Sinfterwalde. 19. — 19. 
oti⸗ 
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Kottbus. 73. 221. Wittichenau. gı2. Inquiſitorlaten; Bei ben Deichverbänden. 318. 
350. Zuftizfommiffarten. 74. 221. 246. 329. 412. Notarien. 221. 329. Im Foͤrſt⸗ 
fache. 19. 57. 81. 96. 165. 206. 291. 451. Krelsjuſtizraͤthe. 221. Erekutorer. 329. 
Beiträge, milde, zur Unterflügung der Durch Ueberſchweinmuͤngen verungluͤckten Bewohner 
Schlefiens. 30. Bitte um milde Belträge für duch Brand Verunglädte. 131. 385. 
Belobungen wegen thärigen und umſichtigen Hülfeleiftens in Waffergefahren. 138. 150. 
306, Wegen bewiefener Thaͤtigkelt zur Wiederherftelung der Strompaffage an der Spree⸗ 
brüde bei Neubruͤck. 166. Wegen Entdeckung von Forft» und Yagd > Kontraventionen. 
180. Wegen WVegeverbefferungen und Baumanpflanzungen, 239. 452. Wegen thätiger 
und umfichtiger Hülfe bei Feuersgefahren. 275. 306, 351. 488. Wegen Lebensrettungen. 


451. 

Belohnung für Dienſtauszelchnung. 57. | 

Berichte folen von den Unterbehörden des König. Oberlandesgerlchts auf halben Bogen 
geviaht werden. 442. 

. BDefhälung, Uebiriritt des Eoldinfchen, Frledebergſchen und Landsbergſchen Kreifes 

zu dem Dezirfe des Königl. Pofenfchen Randgeftüts zu Zirke a. d. W. 3. Beſchaͤlſtationen 
des Koͤnigl. Pofenfchen Fandgeftürg zur unentgeldlichen Bedeckung ber Stuten kleiner laͤnd⸗ 
licher Grundbefiger und anderer gegen ein Sprunggeld von 20 Sgr. ı0. Beſchaͤlſtationen 
bed Brandenburger Landgeftütd, Anfang der Bedeckung, Termin zur Auswahl und Auf: 
zeihnung der Stuten. 54. Beſchaͤlſtationen des Königl. Hauptgeftüts in Gradig. 56. 
Anzahl der durch bie im brandendburgifchen Landgeſtüt-Marſtalle Lindenau bei Neufladt 
0.d. Doffe befindlichen Koͤnigl. Landbeſchaͤler bedeckten Stuten. 131. Termin zum Einbrens 
nen der von den Landbeſchaͤlern des König. Brandenburger Laudgeſtuͤts gefallenen Fohlen. 
307. Desgleihen zur Verzeichnung der Stuten und Verthellung der Freiſchelne zc. 318. 
Desgleichen zum Brennen der in Folge vorjähriger Bedeckung durch Königl. Landbeſchaͤler 
des ſaͤchſiſchen Landgeſtuͤts gebornen Kohlen. 325. Statlonsorte und Termine zur unent 
geldlichen Bedeckung der Stuten der kleinen laͤndilchen Grundelgenthümer. 326. 

Beſchwerden gegen bie Veranlagung der neumärkifhen Provinztalfyulden der mahl: und 
fchlachtfteuerpflichtigen Städte, wann und wo fie angebracht werden müffen. 136. 

Deftrafung eined- Raubmörderd, 85. Wegen unerlaubter Ruͤkkehr in die preußifchen 
Staaten. 86. Wegen unbefugten Kürlrens. 86. Des Küraffiers Johann Karl Gottlob 
Schul; 431. Wegen Gewerbefteuerdefraudatton, 448. 

Bevoͤlkerung, Nachrichten von derfelben im Franffurcher Regierungsbezirfepro 1829. 109. 

Bevdlferungsliften, wann bie von den chriftlichen Religlonspartheien pro 1830. einges 
reicht werden follen. 419. Desgleichen die von den jüdifchen Glaubendgenoffen. 420. 

Bibelgefellfhaft, Einladung der Mitglieder, Wohlthäter und Freunde derfelben 
zu einer Verſammlung. 355. Zwanzigſte Nachweiſung der Gaben zur Blbelgeſellſchafts⸗ 
kaſſe 375. Vierzehnte Nachweiſung über die Unfhaffung und Bertheilung der Bibeln. 377- 

Botenftellen, (Hälfs:) wer ſolche nur erhalten fann. 488. 

Brände, Ueberſicht der in den Städten des Frankfurther Regterungsbezirfs in den Fahren 
1852. flatt gefundenen Brände. 331. Desgleichen im Bereiche der neumärffgen Lands 
Beuers Sozlerät. 429. 

Drandentfhädigungen, (Mobiliar) Ausfchreiben der Beiträge zu benfelben für den 
Prediger Peiftifo zu Bernflein, 275. Den Schullehrer Kurth in Gorgaft. 407. Ten Küfter 
und Schullehrer Zihmann. 475. 

Buͤcher, welche empfohlen werten. 16. 54. 82. 91. 128. 138. 166, 184. 188. 239. 254: 
292. 313. 314. 317. 340. 342. 442. 460. Ausländifche, deren Debit erlaubt worden iſt. 
18.28. 70, 124. 157. 312. 415. 437. 442. 460. Die Verleger follen jährlich Verzeich⸗ 
niffe von den von ihnen verlegten Schriften behufs der Kontrollirung der Ablieferung ber 
der Koͤnigl. Bibliothek gebührenden Verlagseremplare einreichen, 51. €. 


% 

Eenfur, in welchet Art einzelne Eenfurgegenflände vertheilt worden find. 15. 191. Mos 
duch bie Schriften, welche der Verfaffer ſelbſt in Verlag genommen bat, zur Erfülung 
der Schlußbeftimmung des Art. XVI. der Eenfurverordnung auf dem Titelblatte bezeichnet 
werden follen. 93. Wem die mie Karten und Planer von Gegenden und Städten des In⸗ 
landes verſehenen Werke zur Genfur vorgelegt werden follen. 251. 

Eentralfleuerobligationen, bei der 24ften Verloofung der dormals ſaͤchſiſchen Gentrals 
Reuerobligationen gezogenen Nummern. 206. Umtaufc der Eentralftenerobligationen In 
Staatsfhuldfcheine. 236, 245. 252. Mo bie Zahlung der unabgehoben gebliebenen Zinfen 
und Kapitalien von den Eentraltteuerobligationen erfolgt. gar. 

Centralſteuerſchulden, Ruckzahlung der faͤchſt chen mir dem Herzogthum Sachfen übers 

nommenen. 194. 218. 234. 

Chauffeegeld, Deklaration des Chauffeegeldtarifg vom 28ften April 1828.70. Das voll⸗ 
tarifmäßige Chauffeegeld fol von denen entrichtet erben, welche eine Chauſſee ınit flärfes 
rer Befpannung befahren haben, als mit welcher fie die nächfte Chauffeepebeftele paffirt 
find. 272. Aufhebung der interimiftifchen Hebeflele zu Mündpebera, und Anordnung 
einer neuen Stelle zur Hebung des Ehauffergeldeg zu Neubodengrän. 377, 

Ebirurgen, f. Wundärzte, 

Eonduitenliften ſollen von den Untergerichten ſchleunlgſt eingereitt werden. 425. 

Confeffion, Augsburgifche, Sekularfeler derfelden. 244. 

Eonfuln, f. Konfuln. 


% 

Defrandatlonen, in Steuerdefraudationsfachen foll vor Vollſtreckung ber, wegen Zabs 
Iungsunfähigteit der Debenten, fubflituirten Gefängnififtrafen die Erklärung der betreffen; 
den Steuerbehörde erfordert werden, ob nod) ein Gegenftand ver Erefution von ihr nad: 
gewleſen werden fann, auch die in erfter Juftanz und den folgenden Jnfanzen geſchloffenen 
üften, vor deren Einreichung zum Spruch, den Steuerbehsrden zur Erfldrung vorgelegt 
werden. 45. Die Attefte über vollzogene Gefängnißftrafen in Steuerdefraudationgfarben 
follen von denUntergerlchten direft an dag betreffende Hauptfteneramt eingefandt werden. 107. 

Denfmäler, folen erhalten werden. ıor. 

Deputirte (ritterfchaftlicher) bei den Deichverbänden, erwaͤhlte und beftätigte. 318. 

Dismembrationen, welches Verfahren bei Dismembrationen, hinfichtlich der Bertheilung 
von Abgaben und Leitungen an Kirchen», Pfarrers, Küfters und Schullehreiftelen be: 
obachtet werden foll. 368. 

Diepofitionsfähigkeit, mem ſolche genommen worden If. 282. 297. 31%. 

Doktoren der Medizin und Chirurgie, ernannte, 291. 


[2 

Ehen, Ungültigfeit der von König. MWürtembergifchen Unterthanen auferhalb deg Königs 
relchs ohne Erlaubniß des Landeshperrn gefhloffenen. 94. 

Eifenwaaren, welche verkauft werden follen. 422. S. Waaren. 

Entrepriefe, worin bie fortzufegenden Ehauffeearbeiten don Wierzebaum big zur Gollmuͤtz⸗ 
Schweriner Grenze ausgethan werden ſollen. 74. 

——— mann ſolche durch die Departements⸗Erſatz Kommiſſion ſtatt finden 
w/ rd. 57. 


Fabrikate, dellimmungen hinfichtlich der aug den preußifch beffifchen Vereinsſtaaten in 
Daiern und Würtemberg eingehenden rohen Erjeugniffe und Fadrifate. 186. 
a 5 abrif; 
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ähranftalten, Warnung für Schiffer vor Beſchaͤdigung berfelben. 333. 
efungsarreft, zu demfelben verurtheilte, unvermögende Individuen dürfen nicht eher 
abgelicfert werben, bis der Kommandantur ein angemeffener Vorfhuß zum Unterhalte 
mitgefendet werden kann. 417- 

Geuerpolizeibezirfe, deren Kommiffarlen und Stelvertreter: Im Lübbener Kreife. 158. 
Luckauer Kreife. 291. Steruberger Kreife. 318. Sorauer Kreife. 328. Gubner freife. 399. 

Seuerfocietäten, euerfaffengelders Ausfchreiben für die bei der vereinigten furs und 
neumärkfchen Städtefeuerfocietät liquidirten Brandſchaͤden. 196. Ueberficht der vom rften 
November 1829. bis Ende April 1830. im Bereich der neumaͤrkiſchen Randfeuerfocletät ſtatt⸗ 
gefundenen Brände und der dafür gewährten Entfhädigungen. 226. Ausſchreiben der 
Beiträge zur Femerfocierdt je das Herzogthum Sachſen pro 1830. 29}. Seuerfaffengelders 
Ausſchreiben pro 1 für die bei der vereinigten furs und neumärfifchen Staͤdtefeuer⸗ 
Societät liquidirten Brandfchäben. 467. 

S fferet auf der Miegel, wann ſolche betrieben werben wird. 253. 
orberungen an verſchiedene Militairfaffen, wozu fich die unbefannten Gläubiger melden 


Bitten hen bed Eifenhättenwerfs zu Himmelkäbt, Veränderung berfelben. 305. 


follen. 83. 129. 182. 188. 209. 222. 

Zormulare, welche in der Hofbuchbruderel zu Frankfurth a. d. D. zu baben find: zu Hy⸗ 
pcthetenbuͤchern. 64. #euerfocletätötataftern. 88. Bürgerbriefen. 356. Klaffenfteuers 
Liſten und Klaffenfteuer Abs und Zugangäliften. 366. Hauptfchillerverzeichnigbüchern, Kir⸗ 
chenbuͤchern, Blanquets zu Konfirmationgfcheinen. 466. Eeuerfocletätsfataftern und Abs 
gabenvertheilungsplänen. 480. Zu Paß⸗ und Pafvifajournalen und zu Fremdenbuͤchern. 


490, 

Borfigerichtstage ded Juſtlzamts Zehden und Neuenhagen. 12. 489. Des Jufizamıts 
Biegen. 13. Gerichtsamts für den Landbezitk zuG@roffen. 20. Desgleichen zu Lübben. 20. 
Des Gerichtdamtes zu Pelg. 22. Des Gerichtsamtes zu Triedel. 22. Des Gerichtsanites 
za Fürftenderg. 22. Gerichtdamts für den Landbejirk zu Guben. 39. Gerichtdamts für 
ben Stadtbezirk zu Lübben. 39. Juſtizamts Quartichen. 39. Des fombinirten Gerichts 

u Bärwalde. 77. Gerihtdamts Beeskow. 153. Gerichisamts zu Dobrilugf. 210. Des 
and⸗ und Staͤdtgerichts zu Zielenzig. 489. 


% i 
Gebäude, Vorkehrungen bei unter Waſſer gefeßt gemwefenen Gebäuden. 176. Eine blos 
geduldete Kirchengeſeüſchaft kann das Eigenthum der zu Ihren gottesdienſtlichen Zuſammen⸗ 
tünften beftimmten Gebäude ohne befondere Erlaubniß des Staat nicht erwerben. 3006. 
Gebühren, Beftlmmungen wegen des In poligelmäßig geführten Unterfuchungsfachen zw 
liquidirenden Paufchquanti. 42C. x 
Gebährentare, Ermäßigung einiger Säge der Kriminalgebüfrentare. 398. 
Geburtshelfer, approbirte. 72. 187. 258. j 
Bebaltsabzüge follen Fünftig an einen einzelnen Gläubiger unmittelbar gelelftet werben, 


28. 

o; . mmittel, Verbot des Einlaffed und Verkaufs einiger dberfelben. 186. 

Geld, welches gefiohlen worden If. 38. 161. 276. 

Gerihtsboten, wenn ihnen Meilengelder und Erekutionsgebühren zukommen. 205. 

Seſchenke an Kirchen, Schulen und Armeninfiitute. .61. 158. 206. 248. 260. 329. 369, 
370. 390. 399. 488- 

Gewehre, bei den Verfuffionsgewehren fol ber Sicherheltshahn in Anwendung gebracht 
werben. 279. 

Gewerbeinftitut in Berlin, mann die Anmeldung der In daffelbe aufzunehmenden jungen 
gente gefchehen fol. 251. F 
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Sewerbeſcheine, verloren gegangene. 10.159. 255. 282. 295. 313. 332, 452, In welchen 
Fäden eln Theil des Steuerfages für den — zurd gezahlt, oder ein neuer Gewerbes 
fchein ſteuerfrel ausgefertigt werden fol. 157. Die Marfetenverinnen und Viktualtenhändter, 
welche bei größeren und länger dauernden Uebungen den maneuvrirenden Truppen mil kebens⸗ 
mitteln zum Verkaufe folgen, bedürfen feines Gewerbeſcheins. » Bann die Unmeldung 
zur Erneuerung ber Gewerbefcheine und die Einreichung derdleäfäliigen Nahmeifungen ge⸗ 
fcheben-foll, 326. Wenn es zum gewerbswelſen Auffaufe feines Gewerbeſcheins bedarf, 327. 

Gewichte, Vergleihung der balerifch s würtembergifhen Maaße und Gewichte mit den 
preußifchen und Heffen» Darmflädtifchen. 4. 120 

Gnadenmonat, Bellimmungen über die — des Gehalts oder ber Penſſon für den 
Gnadenmonaf. 338- 

Goldmünzen, bei Einzahlungen vom Goldantheilen an Koͤnigl. Kaſſen, follen nur preußis 
ſche Goldmünzen angenommen werden, 450. 

= ains, (Seiden ) Aufforderung zum Verkauf derfelben. 95. Wo welche fäuflich zu Haben 

nd. 15I. 


Hagel: umb Mobiliar» Brands AffeturanzsGSocietät, Meklenburgſche, in 
welcher Art dir Beiträge zu ben pro ıoten Oftober 1829. bis zten Mär; 1830. vorgefalles 
nen Schäden eingegogen werden follen. 112. Wer zur Unterfuchung der Hagelfchäden von 
derfelben beauftragt worben ift. 309. 

Beh ämter in Balern und Würtemberg. 237. 

Ar m a approbirte, aus dem Hebannmeninfiitute in Lübben. 29. 187. In Frankfurth 
0D.2, 3 

Hebammeninfitut in Frankfurth a. d. D., wann fi die Schälerinnen zum geburtshuͤlf⸗ 
lichen Unterricht In demſelben melden follen. 375» 

Hegemetfter, ernannte. 108. 460. 

Hölzer, Dauer derſelben in ER Erpofltionen. 259. In welcher Art die Berechtl⸗ 
gung zum Einpfange bed Bauholzes aus Königl. Forflen nachgemwiefen werden fo, 274. 
Wan die Gefuche um Sreiholy aus Koͤnigl. Forſten eingereicht feyn müffen. 349. 

Hotzdtebftähte, in welchen Sällen ih) dag zur Unterſtuͤzung der Korftbedienten gegen Holj- 
diebe angeordnete Militair des Schleßgewehrs bedienen fol. 436. Anmelfung der Landräthe ' 
und Drisfchulzen, die Einfaffen davon In Kenntnig zu fegen. ® 

Hppotheteniheine, was für die dieſelben vertretenden Uttefie liquiölrt werden fol, 150. 

Hnpothefenwefen, Keyulirung deffelben In Senftenberg und den Dörfern Dörrmalde, 
Woſchko, Kleinräfden, Meuro und Soflebrau. 12. In Erimnis, Großsfleffe, Etottoff, 

Zerkwitz, Boblitz, Dlugy, Koßwig, Naundorf, Kahnsdorf, Leipe, Radduſch und der 

üble von Görig, 22. In Spremberg und den Dörfern Zerre, Kochsdorf ımd Heinriche: 

d. 46. Im Dorfe Heinersborf. a7 2. Eichholz, Straupig, Dübrichen, Buckowine, 
Eorno, Lindena, Ruͤckersdorf, Schönborn, Friedersdorf, Lugau und Priefen. 91. In 
Tärfendorf. 189. Kleinloig. 189. Yu Bezirke ded Gerichtsamts für den Stadibeiirt ir 
Guben. 276. In Belkau, Dubrau, Zefhau, Krieban, Legel, Goldbach und Reinswalde. 
283. In der Herrfchaft Straupig. 234. Trebichow und Heidenau. 295. An Reudnie. 
295. Groß:Dfnig. 342. Megulirung deffelben von den Schuh⸗, Brots, Bäders und 
Fleifhbankfgerechtigfeiten in Sorau. 385. Bon den Grundfläden zu Sorau, Kunzendorf, 
ng age —* * 423. zn — —— * Stadt Wol⸗ 
denberg. 431. 43% 443. Bon ben Gütern ber Dörfer erichts amts Fürftenberg, 438. 
Gicht, Wann en, aeg — * Since, > 2. 9. 438. 

ro. 446. mmung wegen der Stempelfre ber andlungen bei Kegulirun 

des Hypothefenmwefend. 459. — bes Hypothekenweſens in Suben. — 


f) ‘ 
ahrmärkte, Im Kalender irrthümlich oder gar nicht angegebene und verlegte: 

3 chen. 36. Beesfow. 36. Lippehne. 58. Forſt. 240. 249, 255. Eüftein. ** So Bi 
Zelin. 371. Reppen. 38% Straupig. 443. Anordnung eines gten zu Zehben. 292. 
her Die Dorffgaften Neu, Olden und Reu»Tornom, de 

38328 ⸗ eu » Tornow 

mie dem Juſitzamte Neuenhagen. 81. ‚ beten Vereinigung 


Kammerfreditkaffenfcheine, fähfifhe, von ber Krone Preußen Äbernonmene, bei 
ber i7ten Verlooſung berfelben gezogene Nummern. 208. Desgleihen bei der ı8ten 

Pre es aid 6, fü as ane J 
andidaten des Predigtamts, für wa erklaͤrte: 95. 108. 254. 328. 418. 
Des Schulamts, für wahlfaͤhlg erklaͤrte. 35. 71. 137. = 254. 328. 418. 478 

Kapitalien, Kündigung ber älteren beidem Seehandlungs»Inftitute belegten. 130. 160. 183. 

Karten (Lands), welche herausgegeben werden follen und empfohlen werben, 96. 

Kaffen, die Haupts und Unterfteuerfaffen und Kreisfaffen ſollen zeitig genug Die für die 
Regierungshauptkafle geleifteten. Zahlungen in Anrechnung bringen, 442. 

Kaffenapfchläffe, wenn die Finaladfchlüffe von den von ber Königl Kegierung teffors 
Arenden Kaffen eingereicht fein müffen. 18. . 

Kaffenanmweifungen, bie falfhen oder verfälfchten follen abgeliefert werben. ı 

Kaffenrevifionen. Am AÄbnahmeprotokolle über jede Jahresrehnung der geriötlichen 
Kaffen follen die außerordentlichen Revifionen und die Namen der Beamten, bie fie abges 
halten haben, vermerkt werden. 339. Bei den Untergerichten follen die Kaffenrevifionen 
monatlich an einem beflimmten Tage vorgenommen werden. 375 

Kirhhenpvifitationen, Vorfchriften Über das Verfahren bei denſelben. 143. 

Klaffenfteuer, in welcher Art bie Kreisftände eine Thellnahme an der Veranlagung ber 
Klaffenfteuer und Prüfung der dagegen erhobenen Befchwerden haben follen. 102. Be: 
freiung der Milltairs $nvaliden von ber Klaffenfteuer. 119. 

Kolletien (Haus: und Kirchen:), betsiligte: zum Retabliſſement der Fathollfchen Pfarr⸗ 
kirche zu Witfowo. 187. Zur Beſchaffung eines katholiſchen Schulhaufes zu Burg. 290. 
Zum Retabliffement der abgebrannten evangelifhen Kirche nebft Thurm zu Marwig. 437- 

Konductenre, Im Sranffurther Regierungsbezirk angeftelte: 9. 29. 82. 311. 460. 

Konfiftortalräthe, ernannte. 95. 

Konfuln, ernannte: 222. III. 

80 fe hu in — geführten Unterſuchungsſachen, in welcher Höhe fie liquldirt wer⸗ 

en ſollen. 311. 
Krantenhausmefen, Errichtung eined Euratoriums für daffelbe. 435. 
Kranfpeiten, poligelliche Maaßregeln zur Berhiltung der weiteren Verbreitung anſtechen⸗ 


der Krankheiten. * 

Kreishirurgenftelle, mozu ſich qualificirte Subjefte melden follen. 431 _ | 

- Preigdeputirte, gemäblte und beftätigte: im Landsberger Kreife. 246. Erofenfchen 
Kreife. 275. Sorauer Kreiſe. 371. . 

Kreisdtonomies Kommiffarten, erniarinte: 180. 

KreisphpfiferMelle, erledigte, zu welcher fich qualificitte Subjefte melden follen. 443. 

Kretsfetreratre, angeftellte: aaı. 328. 

Kriegesfcpuiden der Laufig, Defltmmungen wegen Tilgung derfelben. a5o- 

Kriegesfhuldenfener, bie Mitglieder des 1ſten Verbandes der Kurmark zur Prodins 
zial: Kriegesgp uldenfruer ſollen die tuͤckſtaͤndigen Beiträge einzahlen. 253. 25% 873. 

Tarıf 
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—— — in ber Niederlauſitz für das Jahr 1830. aufzubringende Krlegesſchulden⸗ 
« ABI. 

Kriminalräthe, ernannte: 108. 

Kupferſtiche, welche empfohlen werben. 178. 


gandarmendireftion der Neumark, erwählte und beftätigte Mitglieder berfelben. 69. 
Erwaͤhlter beftändiger Deputirter bei derfelben. 245. 

Landarmenhaus zu Landsberg a, d. W., General: Ueberſicht von der Verwaltung befiels 
ben für die Jahre 1828. und 7 ©. Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 38. 

gaudesdeputation der Niederlaufig, deren andermeitige Zufammenfeßung. 289- 

Landräthe, Verfahren bei den Wahlen derfelben. 2. 174. Angeflelte. 57. In welchem 
Falle den Kreisdeputirten zur interimififchen Verwaltung erledigter Landrathsſtellen 
ein Vorzugsrecht zufteht. 155. 

Landtage, Wahl eines Steüvertreters für einen jeden der Kommunal: Landtags » Ahges 
orbneten des Standes der Landgemeinen. 185. Wann die KommunalsLandtage Der 
Kurs und Neumarf eröffnet werden. 383. Wiederzufammentritt des Provinzial; Bands 
tages der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig. 455. Wer zu Vor⸗ 
figenden auf den Kommunal; Bandtagen der Kurs und Neumarf gemählt worden iſt. 459. 

Legate, zu welchen fich die Pegatarien oder deren Descendenten melden follen, 32. 

geichname, aufgefundene: 112. 184. 282. 294. 308. 362. 371. 413. Welche noch nit 
aufgefunden worden find: 169. 

Lelapfade ſollen von den Eigenthämern ber Ufer öffentlicher Fläffe geduldet und von Baͤu⸗ 

men geräumt werden. 133. | i 

Lleferumgen durch die Mindeffordernden: Die Brodverpflegung für bie Garniſon In 
Königsberg i.d. N. 98. Brod, Hafer, Heu und Stroh für die Truppentheile der gten 
Divifion. 240. Heu und Strob für die Denragennpenint u Berlin, Potsdam, Charlot⸗ 
tenburg und Spandau, 299. 308. Der Nauchfutterbedarf des Jahres 1831. für mehrere 
Militairmagazine, 352, Die Brod⸗ und —— flegung der Garniſonen zu Arns⸗ 

- walde, Pyritz, Soldin und Königsberg . d. N. 353. Desgleichen der Sarnifonen Sorau, 
Luckau und Cottbus. 418. 


* 

Maafe, Vergleihung der balerifh, wüärtembergifhen Maaße und Gewichte mit ben preus 
ßiſchen und Heffen: Darmftädtifhen. ‘4. 120. 

Magiftratsperfonen, beftdtigte: 18. 165. 312. 399. 

Martinim . efepreife in ben Kreisftädten des Srantfurther Reglerungsbezirks Im Jahre 
133%. 476. 

Medizinalräthe, ernannter 187. 

Menſchen folen im unfreien Zuftande nicht wider Ihren Willen von Anderen oͤffentlich 
für Geld vorgezeigt werden. 2. ' 

Meffen, Berlegung der Meffen zu Naumburg an der Saale. 467. 

Milltairperfonen, von den im Eivil verforgten fol den Köntal. Intendanturen Kennt: 
nie —*— werden. 102. Strafe der bei der Landwehr Verpflichteten fuͤr unterlaſſene 

eldung. 440. 

Militairpflicht der ſich dem Studlo der Thlerarznelkunde wibmenden Subſekte, Beſtim⸗ 
mungen darüber. 105. Beſtimmung über die Erfuͤllung der Militalrpflicht der In den 
Seminarien auggrbildeten Schulamtd: Kandidaten. 117. In welcher Art diejenigen Ins 
bividuen, welte ih dem Militairdienfte vorfäglich haben entziehen wollen, ihre Militairs 
pflicht ableiften follen. 358. ai 

i ilyr 


Milsbrand, wo folder unter dem Rindvlehe und Schaafen ausgebrochen If, . 
402. Warnung vor Anſteckung durch am Milzbrande erfrankte eig — 
nn f. a. — Bat 
nzgen, Erinnerung an die Borfehriften zur Verhinderung des Verkehrs mit fremder 
Sceidemünze. 68. Zum Andenfen an die 300faͤhrlge Aubelfeler des von * evan * hen 
Fürften und Ständen bem Kalfer Earl V. zu Augsburg am 25ften Juni 1530. felerlich Übers 
gebenen Slaubensbefenntniffed: die Augsburgfche Eonfeffion, herausgegebenen Münzen. a62. 
Mutterkorn, Reinigung bed Roggens von demfelben. 339. 


Nachrichten, Hiflorifhe, aus dem Sranffucther Megierungsbezirfe: pro Dezember 1829, 
- 25. Januar 1830. 79, Februar, 114. März. 170. April. 228. Mal. 268. ent. 
302. Jull. 345. Augufl, 381. September. 403. Dftober. 433. November. 465. 


* 


DOberlehrer, ernannte: 451. 

Dbligationen der Stadt Franffurth a. d. D., Reductlon ber Zinſen von denfelben von 

5 auf 4 Prozent. 13. 23. 31. Rückzahlung der alten hurmärkichen landfchaftlichen und 

Städte Kaffen »Dbligationen. 193. 216. 232. Die Obligationen ber preußlifch s englifchen 

Anleihe, welche zur Berloofung gelommen find, follen zur rechten Zeit eingereicht werden. 290. 

Drden, Aufforderung an den Horniften Peter Grasnid, ſich wegen Ererbung des eifernen 
Kreuzes zu melden. 169. Mer Orden erhalten.hat, 221. 


Häffe, verloren gegangene: dem Brauergefellen Kallenbad. 41. Handeldmann Franf. 
64. Stellmachergefellen Lau. 87. Gchmiebegefelen Jentſch. 99. Lohgerbergefelen 
Kaufmann. 99. Hanbdlungsbiener Meyer. 100. - Handelömann Levin Meier Cohn. 114. 
Schuhmachergefellen Schlefinger. 132. Bädergefellen Helfe. 142. Schuhmachergefellen 
Orgelowsky. 250. Schwammhaͤndier Spielvogel. 287. Tuchmachergeſellen Balske. 288. 
Der Wittwe Sara Israel. 316. Dem Wollfortirer Schuknecht. 344. Staatsbürger 
Gabriel Abraham, 356. Webergefellen Anton Anlauf. 356. Handelsmann Samuel 
Pintus. 372. Handeldmann Jakob Mofes Wolfram, 372. Handelgjuden Hirſch Eifens 
— 394. Handelsmann Markus Selowsky. 413. Abraham Moſes Salomonn. 414. 

rauergeſellen Schnelder. 444. Schuhmachergeſellen Berendorff. 424. Leinwebergeſellen 
Albrecht. 433. Schtiftſetzer Handelmann. 440. Bedienten Baͤumler. 448. Muͤllerge⸗ 
ſellen Koͤckeritz. 454. Webergeſellen Vlrgens. 480. Tuchmachergeſellen Boll, 490. Die 
nad) Berlin kommenden fremden Tagearbeiter follen ſich mie Paͤſſen oder wenigſtens mit 
Atteſten ihrer blsherigen Ortsobrigkelten verſehen. 274. Verfahren bei Ertheilung von 
Paͤſſen beſonders an reifende Handelsjuden. 368. In die Viſa-Journale ſollen ale ers | 
folgte Paßoifirungen eingetragen werden. 425. 

Patente, ertbeilte: dem Büchfenmacermeifter Auguſt Weber zu Berlin. 41. Strohhut⸗ 
fabrifanten Rieg. 241. Fabrifanten Kutte. 241. Dem Bucdruder und Medantfus 
Momer. 249. Hüffer und Morframer. 299. Konduftene Bauer. 313.351. Job. Hof. 
Baudevin, 332. Major G. v. Bamier. 391. Den Krogenfabrifanten Lehnemann & Kews | 
hen zu Barmen, 424. Dem Kaufmann 5. Fonrobert. 432. Dr. Wagenmann. 489. 

Benfionsfonds (Eivll-), Berichtigung der Bekanntmachung vom 27flen Auni 1825., 
wegen des von anzuftellenden Milltairperfonen inne zu haltenden einmenatlichen Gehaltss 
betrags zum Civilpenfiongfonde. 28. f 

Perfonen, verfhmwundene, über deren Aufenthalt Kenntniß gegeben werben fol. 140. 222. ı 
343. 354. Aufgefundene unbefannte. 354. Weber die Grenze transportirte. 3 — 

an | 
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Pfandbrlefe (Domalnen⸗), Ruͤckzahlung der zprogentigen Domalnenpfandbrlefe. 192. 
215. 220. 231. 235. 349. Wo die Nealifation von Zinscoupons von den berelts gefüns 
digten Domalnen: Pfandbriefen erfolgen fol. 290, Anwelſung der Gerichte hinfichtlich 
der in ihren Depofitorien befindlichen noch nicht angemeldeten Domalnenpfandbriefen. 383. 

Pferde, Befrelung des zum Poftdienfie beſtimmten Pferdebeftandes von den Beiträgen für 
die zu den Landwehr: Kavalleries Yebungen geflellten Pferde. 244. 

Polizeivergehungen, Derfahren bei Unterfuhung der Polizeivergehungen durch bie 
£ofalpolizeibehörden. 322. 369. 

Poftporto, das in den Jahren 1830. und 1831. als Inerigibel niedergefchlagene foll von 
den Untergerichten am Schluffe jedes Jahres liquldirt werden. 397. 

Prediger, berufene und beflätigte: 72. 128. 298. 360. 410. Geftorbene: 73. 239. 36T. 41T. 

PD das der Paptermühle in Beitſch ertheilte fol ferner vorläufig in Kraft 

leiben. 402, 

Hrofefforen, ernannte. 46. 70. gr. 388. 

Prozeffe, die Untergerichte erfter Klaſſe ſollen In Fällen, two die Inftruftion zweiter Ins 
ftanz bei ihnen gefchmwebt, das Obergericht mithin nur auf die ihm eingereichten gefchlofs 
fenen Aften erkannt bat, und demgemäß die Publikation dieſes Erfenntniffes und die Sn» 
ftruftion In dritter Inſtanz gleichfalls bei dem Untergerichte erfolge ift, die Akten unmittels 
bar bei dem betreffenden Nevifionsrichter einreichen. 408. 

Präfungen, Zufammentritt der Departements: Kommiffion zur Prüfung ber Frelwllligen 
zum — Milltalrdienſt. 253. 338. Prüfung der Zoͤglinge des Seminars zu Neu⸗ 
zelle. 361. 

Puͤlvertransporte, Beſtimmungen wegen des Auswelchens ber den Pulvertransporten 
begegnenden Wagen und Schiffe. 174. 


Qulttungen über Penfionen ſollen auf lithographirte Formulare geſchrieben werben. 3. 


Rechnungen, Termin zur Einrelchung der Rechnungen pro 1829. von den von der Koͤnigl. 
Reglerung reſſortirenden Kaſſen. 27. 

Kemonte, deren Anfauf pro 1830. 149. 

Nemuneration, bdiefelbe fol auch für Unterfuhungen wegen Vergehen gegen Forſtpoll⸗ 
jeigefege gezahlt werden. 291. 

Rindoteh, podolifches, foll wenn ed vor Eröffnung der Vlehquarantalnen eingehet in Be; 
fhlag genommen werben. 368. 


% 

Sachen, wahrſchelullch geſtohlen, zu welchen fich die Eigenthiämer melden follen. 30. 77. 
141. 152. 153. 342. 391. 400. 433. 444. 463. Wirklich gefiohlen: 38. 58. 141. 152. 
162. 163, 167. 170. 190. 266. 276. 319 354. 363. 364. 365. 372. 380, 423. 438. 
439. 440. 445. 446. 

Scheermaſchlene (Eylinderz), wen folche verliehen worben iſt. 158. 

Shiffsgefäße, Veränderungen In ben Nummern oder der Buchſtabenbezelchnung eines 
Schiffsgefaͤßes oder in der Perfon des Eigenthuͤmers ſollen von der betreffenden Pollzeis 
behörde im Meßbriefe atteftire werden. 358. Yan welcher Art die Schiffegefäge mit Num⸗ 
mern und ben Provinzialbuchflaben bezeichnet werden follen. 384. 

Schleufenmeifterpoften, vafanter, wozu fi tüchtine Subjekte melden follen. 180. 

Shornfteine, zum Baue derfeiben aus Luftfteinen, follen nur ganz ausgetrocknete Luft: 
feine genommen werden, 135. le welt die nicht zu befahrenden Schornfteinrähren fein 
follen. 407. B Schu 
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Schulen, Erinnerung an die Verordnung uͤber das Privatſchulweſen vom 30. Mai 1812.457. 

Schulinſpektoren, exnamnte: 167. 

Schullehrer, angefellte, an Gymnaſien: zu Luckau. 46. Berlin. 57. 96. 205, a2ı. 428. 
Cottbus. 205. 428 Zülihau, 205. Beuruppin. 357. Guben. 488. Beiden Schuls 
Ichrers Seminarten: zu Neuzelle. 350, Zu Potsdam. 350. An Bürgers, Garnifons und 
Landſchulen: 29. 72. 238. 360. 411. Geftorbene: 73. 239. 361. 411. 

Schulpflichtigkeit, Beitimmungen wegen ber Dauer derfelben. 456. 

Schulvifitatlonen, Anleitung, tote bei benfelben verfahren werden fol. 143. 

Schutzblattern, Ausfall der Impfung derſelben im Jahre 1829. 80. 

Seidenbau, Refultaie deffelben im Jahre 1829. 134. Bemerkungen über bie zweckmaͤßligſte 
Art, die Puppen In den Getdenfoffong zu tödren, die Seide zu haspeln, und der Anpflaus 
jung der Maulbeerbäume. 388. 

Seminarien (Schullehrers) zu Alt»Döbern, Bedingungen, unter welchen junge Leute 
darin aufgenommen werden. 44. Wann in dem Seminario zu Neuzelle der Lehrkutſus 
anfängt. 271. Errichtung eines Seminars für Stadtſchulen in Berlin, 321. Eröffnung 
eines neuen Lehrfurfus im Schullehrer » Seminar zu Alt» Döbern. 371. Wann ber Une 
terricht in dem Seminario für Stadtfepulen feinen Anfang nimmt. 415. 

Sicherheltsvereine, Genehmigung zur Bildung derfelben. 405. 

Siegel, verloren gegangene oder geftoblene: 284. 400, 461. 463. 

Spaarkaffe (Niederlaufiger Provinzials), Erniedrigung der Zinfen von ben darin nieders 
gelegten Kapitalien. 314. 

Sperrung der Mönnigsbräde, 94. Der Freifchleufe bei Deutfch» Nettfom. Der 
Spreebrücde bei Neubrüd. 134. Der Schiffahresfchleufe In der Spree zu Eoffenblatt. 150. 
Aufhebung der gegen daß Königreich Böhmen beftandener Gränzfperren und der Beſchran⸗ 
kungen des. Verkehrs mit dem Königreihe Sachſen bei der Einbringung von Rindvleh und 
giftfangenden Sachen. 177. Sperrung ber Bromberger Stadif&leufe. 181. Des Frank⸗ 
further Fahrdammes In der Gegend von NeusManfhnow. 248. Der Brücke bei der 
Rollmuͤhle bei Blumberg. 283. Aufhoͤren der Sperrung der Bromberger Stadtfchleufe, 
307. Der Paffage um die Stadt und Feſtung Eüftrin. 309. Der Daffage über tie Bruͤcke 
bei Sterzeddel. 342. Der Paffage über die Miegelbrüde zu Kutzdorfer Elfenhammer. 371. 
Der Paflage durch Neumühl. 400. Der Brüde über den Bober bei Neubräd. 407. Der 
Boberbruͤcke bei Chriftlanftadt. 4135. Der Brüce bei der Blumenberger Rolmüble, 461, 

Sportulkaſſen, wann die Jahresabfchlüffe verfelben eingereicht werden follen. 35. 

Staatspapiere, Lifte der aufgerufenen und der Koͤnlgl. Kontrole der Staatspaplere ald 
amortifirt nachgemiefen?. 90. 

Staatsſchuldſcheine, mortificirte: 422. Zindcoupon® zu benfelben, f. Zinscoupons. 

Stedbriefe, erlaffene, hinter Kiekebufch. 14. 34, Schulze. 24 Voͤlker. 33. Lehmann. 
42. Weiß. 49. Berger. 50. Mepfehläger. 78. Sagert. 87. Branz. 92. Marle Louiſe 
Muͤller. 113. Srund, 113. Peters. 154. Silbernagel, 154. Lange. 164, Redant. 
369. Merwigf. 170. Lutczock. zı1. Stefansky. 212, Wudarczock. 212. kiebnburg. 
213. Nackoinz. 214. Wannemacher. 227. Böhme. 241. Janicke. 242, Marquardt. 
249. Carow. 256. Waubke. 267. Grothe. 267. Schönrod. 277. Wernig. 278. 
Wenzel. 234. Dresler. 284. Unverehelichte Kublifh. 285. Himpel. 286. Kaupke. 
286. Verehellchte Rädnig, 295. Barzych und Gourni. 299. Kalk. 300. Bottke. 301. 
Noad, 301. Golze. 3ro. Bertha Wolff. 316. Dresler. 319. Yana Elifaberh Kafer. 
320, Anna Ehifabetd Arlt. 333. Hennig. 333. Wenzel. 343. Fellchen auch Kraufe 
genannt. 333. Kufce. 353 Schallert. 355. Nadoinz. 355. Marie Elifaberh Scheibe. 
365. Einem Unbefannten. 365. Die unverehellhte Müller. 305. Hering, 36% Hinter 
vier unbefannten Männern. 38%. Schoͤnrock. 386. Beper. 380. Salomon — = 
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Schllewert. 393. Hillicke. 393. Repſchlaͤger. 396. Salem. 396. Korſtall. 402- 
Speiet. 402. Richter. 426. Elnen unbekannten reifenden Jaͤger. 426. Lohmann. 432. 
Ziede. 432. Yahn. 433. Zwel unbekannte Frauenzimmer. 444. Jordann. 446. Bruͤ⸗ 
nic. 453. Silbernagel 453. Suͤßmilch. 454. Separirte Müller. 454. hf 463. Hoff: 
mann.464. Paulanger. 464. Salomon. 479. Aufgehobene, hinter Schulze. 64. Hering: 403. 

Stempel, bei der Negulirung des Hypothekenweſens, f. Hypothekenweſen. 

Steine, Herabfegung der Preife ber Müdersdorfer Kaltfteine. 139. 151. IS% 

Steuer, Zuiaingreii ver Fixlrung ber Braumalzfteuer. 358, Erlaß an der Grunbdfteuer In 
der Niederlaufig. 359. Erlaß der Weinſtener pro 1830, und Niederfchlagung der Ruͤck⸗ 
ftände dieſer Steuer aus den vorigen Jahren. 395. Zuruckzahlung der pro 1829. bereit® 
gezahlten Steuer vom gewonnenen Inländifchen Welne, 437: 

Gteuerbefraudationen, bie Uttefte über vollzogene Sefängnißfrafen in Steuer: De: 
fraudationsfachen follen von den Untergerichten direft an das betreffende Hauptſteueramt 
eingefandt werden. 107. 

Gteyerfreditfaffen» Dbligationen, ſaͤchſiſche, bei deren 17ten Berloofung gezogene 
Nummern. 209. Dedgleichen bei der ı8ten Verlooſung derfelben. 412. 5 

Steuerſcheine, vormals fähfifher unverwanbdelter, verloren gegangener: 11. 

Stiftungen, Urkunde über die Minifter v. Schuckmannſche Yubilarftiftung. 335- An 
— * — ——— der Erledigungen ſaͤchſiſcher milder Famlllenſtiftungen 
geicheben fol. 367: 

Stipendien (Familen⸗), bel der Univerfirät zu Wittenberg geftiftete, zu welchen fih Fa⸗ 
miltenglieder melden folen. 46. 

Strafarbeit, In welder Art die Abarbeitung einer erfannten Strafarbeit geſchehen ſoll. 478. 

Etra 2 jur Reinigung derfelben vom Schnee ſollen zeitig genug Vorkehrungen getrofien 
wer en. 441. u ” u 

Superintendbenten, ernannte: 205. 258. 306. 399. 409. 418. 


, 

TSabadsfteuer, was zur Ermittelung berfelben von den Tabackspflangern geſchehen fol. 257. 

Tabellen von den Getreldes und Rauchfutterpreifen in den Kreisftädten des Frankfurther 
Megierungds Departemente. 21. 76. 111. 168. 225. 261. 298. 341. 379. 394. 401. 430 
462. 490. Wann die Eivilprozeßrabelen eingereicht werden follen. 421. _ 

Shierärzte (Kreise), angeftellte. 328. 

Todesanzeigen, des Juſtizraths Leske. 71. Hofraths Nöftel. 265. 

Transporte, der in die Landarmenanflalt zu Strausberg einzuliefernden Individuen ſollen 
In der Regel nur durch einen Trangporteur gefhehn. 156. Wie es bei dem Transporte 
der Inhaber von Zwangspäffen gehalten werden fol. 325. 


Unterrihtsanftalten, für Schäfer auf der Königl. Stammfchäferel zu Frankenfelde, 
wann bei derfelben ein neuer Lehrkurſus beginnt. 94, Errichtung einer höheren Forſtlehr⸗ 
anftalt zu Neuftadt: Eberswalde. 373. 

Unterfuhungen wegen Brandfliftung, von dem Audfalle derſelben fol der betreffenden 
Kreisfeuer: S ızletätd» Direktion Nachricht gegeben werden. 136. Bon den Unterfuchuns 
gen wider beurlaubte Landwehr: Dffiziere fol, unter Angabe der Verdachtsgruͤnde, der bes 
treffenden vorgefegten Militatrbehörde Nachricht gegeben werden. zu1. Bei den polijeir 
mäßig zu führenden Unterfuchungen Fleiner Diebftähle If die Zuzlehung eines Kriminal: 
protofolführer® nicht erforderlich. 360. Unterfuchhungen von Poligelvergehungen, ſ. Pe: 
ligeivergebungen. 

Unterfiügungen, wo die Nachweifungen von ben Unterftüßungen der durch Ueberſchwem⸗ 
mung Verungluͤckten der Danziger Niederung eingefehen werten fönnen. 3/0, V. 
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Verbrechen, nad welchem Schema bie Ueberficht der Im Laufe bed Jahrs begangen 
Verbrechen angefertiget werben fol. 124. Jah — 

Verbrecher, Vagabonden und Deſerteure, wiederergrifſene, Suſanne Marie Nattrodt. 25. 
Kiekebuſch. 42. Duͤnkershelm. 42. Lehmann. 50. Weiß. 79. Silbernagel. 88. Rep⸗ 
ſchlaͤger. 88. Lohmann, 132. Sagert. 142. Neumann. 164. Lienburg. 228. Wannemacher. 
242. Rebanf. 296. Böhme, 296. Schoͤnrock. 296. Knupke. 296. Auguſte Arndt auch Kubas - 
lifch genannt. 302. Verehelichte Räduig geb. Polad. 302. Lohnid, Kalt, Böttfe und 
Augufte WilhelmineKuplifh. 310. Ehrifiane Himpel, 316. Golze. 334. Bertha Wolf. 334. 
Hohanne Chrifliane Krahl. 334. Noud, 334. Anna Elifaberh Kafer, 345. Dresler. 356. 
Waubke. 381. Nacdoinz. 381. Schaller und Hennig. 394. Schönrod. 414. Korflall. 426. 
Koller. 448. Paulanger. 480. Salomon. 450. 

Berpflegung der in Unterfuchung begriffenen Militalrarreftanten auf dem Transporte. 178. 

Diebmärfte, neu angelegte zu Rothenburg, 99. 

Vichpeft, Aufhebung des Verbots des Einlaffes von Rindvleh und giftfangenben Sach en 
aus dem Koͤnlgreiche Sachſen nach der Unterdrückung der dort ausgebrochenen Viehpefl. 1. 
Unter welchen Bedingungen ber Einlaß von Rindvieh und giftfangenden Sachen aug dem 
Koͤnigreiche Sachſen nur zuläffig if. 27. 

Vlehſtraße, Wiederherftelung derfeiben durch daß Dorf Buͤſſow. 94. 

Borladungen, ded Johann Thomas aus Förftchen. 315. 


Waaren, Eifenwaaren, welche verfauft werben follen. 37. 62. 84. 422. Wie lange und 
in welchem Falle eingehende ausländifche Waaren behufs der Erlangung des Steuerrabatts 
von 33% Prozent fontirt werden fönnen. 119. Wie ed beim Waareneingange vom Aus⸗ 
lande zu den FSranffurther Meffen, wenn darunter Fabrikate baterifhen oder würtembers 
gifchen — find, gehalten werden ſoll. 179. 397. 

Walfenh aus fiir Söhne armer unbemittelter Bürger, Eigenthümer und Gewerbetreibender, 
defien Gründung. 47. 

Wege, biefelben folen die erforderliche Breite erhalten. 220. 

KB egepollzeibezirfe, deren Kommiffarien und Stelvertreter im Königsberger Kreife. 18, 
Luͤbbener Kreife. 137. 410. Calauer Kreife. 205. 318. Cottbuſſer Kreife. 255. Luckauer 
Kreife. 291. Sorauer Kreife, 3ıg. Sternberger Kreife. 318. Lebufer Kreifr. 452. 

MWittwenverpflegungd: Anftalt, (allgemeine) die Eivildeamten follen ihren Eyefrauen 
eine Penfion bei derfelben verfichern. 449. ” 

Wolle, Feftfegungbinfichts der nach Balern und Würtemberg ausgehenden Schaafwolle. 16. 

MWollmärkte, Verkehr auf demfelben zu Frankfurth a. d.D. 9. 166. 340. 461. Wann ber 
Wollmarft zu Stetiin Statt haben wird. 210. 24% Welche Bequemlichfeiten für Verfäus 

‚ fer und Käufer, welche den Wollmarft zu Landsberg a. d. W. befuchen, getroffen worden 
find. 223. Verkehr auf dem Wollmarfte zu Landsberg a. d. W. 307. 

Wundärzte, approbirte. 18. 246, 318. 375. 


Zindcoupong von Staatspapieren, wie das Durchfreugen berfelben von den Koͤnlgl. Kaffen 
zu hewerfftelligen iſt. 89. Eingelöfte und kaffirte kurs und neumärfifche ältere Zinscoupone. 

. 98. Ausreichung neuer Zinscoupons Series III zu furmärffchen Händifchen Obligationen. 
397. Ansreihung neuer Zinscoupons Series VI. zu Staatsſchuldſchelnen. 416. 458. 

Zaͤchtlinge, Verdingung der Handarbeite e in bem Görliger Zuchthaufe an 
einen Zabrifeusnternehmen, 351. 36IYnaverızonr 
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